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Mol 
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und ber 
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Bot ‚1894. 
Zu haben bei jämmtlichen Kaiſerlichen Poftanftalten. 
Preis 1 Markt 50 Pfennige. 
(Der Preis des Alphabetiſchen Sad und Namen-Negifterd vom ganzen Jahrgange beträgt 40 Pfennige.) 
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3— 


51 
he, 


Be 


Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1894 
erfhienenen Berorbnungen und Befanntmadhungen. 


Abfärzungen. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien find durch den Buchſtaben M. 
die des Rönigliden Ober» Präfiviume durch die Buchflaben O. Pr., die des Königlichen Regierungs- Präfiventen durch die Bud- 
#aben R. Pr., die der Königlihen Regierung durch den Buchftaben R., die der Bezirks Ausſchlſſe dich die Buchſtaben B. A. 
die des Königlichen Polizei⸗Praäͤſidiumöe zu Berlin durch die Buchſtaben P. Pr., die des Staats-Sekeetaird des Reis Poſt⸗ 
Amts bezw. des Reihs-Poft:Amts durch die Buchſtaben R. P. A., die der Kaiſerlichen Ober-dof Direktionen dur die Buchſaben 
0. P. D., die des Königligen Konfiitoriums der Provinz Brandenburg dur die Bucftaben Ko., die des Königlichen Provinzial- 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg dur den Buchſtaben S., die der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsſchuiden 
und Reihsichulven-Berwaltung durch die Buchftaben II. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere 
dur den Buchſtaben K., die der Königlichen Diretion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg zu Berlin durd die Buch- 
flaben R. B., die der Königlihen General-Rommiffion für die Provinz Brandenburg durch vie Buchſtaben @ K., die ber 
Königlihen ProvinziabStener-Direltion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D., die des Königlihen Ober-Berg- Amts zu Halle 
durch die Buchſtaben 0. B. A., die der Königlichen Eiſenbahn -Direktion zu Berlin dur die Buchſaben E. B, die der Königlichen 
Eifenbahn- Direftion zu Bromberg durch die Buchſaben E, Br, die der Königlihen Eifenbahn- Direftion zu Branffurt a. M. 
durch die Buchſſaben E. F., die der Königlichen Eifendahn« Direktion zu Magdeburg durch die Buchſtaben K. M., die des 
Landes-Direftors der Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Buchftaben L. D. und die der Kreis⸗Ausſchüſſe des Kegierungs- 
Bezirks Potsvam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 


Datum | Nummer 











ver 

Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. 

— — 

1890. 

Aug. 25. 158. R. Pr.) Die bei den größeren Truppenübungen fungirenden Gendarmerie⸗29 [303/304 
Patrouillen. ’ 


März; 2.| R. Pr. | Siebe Nr. 50. R. Pr. unterm 24. Februar 1594. 
- 8 Königl. Eiſenbabn-Betriebsamt (Berlins Wittenberge) zu Berlin. 


— Eiche Nr. 51. R. Pr. unterm 14. März 1893. 


I 
I 
1893. 
- 14.j51. R. Pr.| Genehmigung zum Bau und Betriebe der Eifenbahnlinie zwifchen 10 |.91,93 
Nauen und Kegin. 
31.)5. R. Pr.| Ausbildung der öffentlichen Fleiſchbeſchauer. ... .... ..........4 2 11 
Mai 4 RR, Pı Siche Nr. 52. R Pr. unterm 26. Januar 1894. 
- 8 — — | Königl. Eifenbabn-Berriebeamt zu Cottbus. — Siehe Nr. 52. R. Pr. 
unterm 26. Januar 1844. j 
Aug. 16.) — — | Königl. Kredit-Inſtitut für Schlefien zu Breslau. — Umtauſch 1 7 
Schleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. 
Sept.?7.| — — Allerhöchſter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts zur 14 139 
Berbefferung der Stromverhältniffe in der unteren Oder. 
Dt. 6. — — Alllerhöchſter Erlaß, betr. die Pommerſche Hypothefen-Aftien-Banf 6 -- 
zu Berlin. (Ertrabeilage zum 6. Stüd.) 
- 11.) — — | Alerhögiter Erlaß, betr. die Verleihung des Enteignungsrechts zum 3 19 
Bau der Kleinbahn von Nauen nad Ketzin. 
Nov. 2| UV. Eiche Nr. 1. R. unterm 9. November 1893. 
- 8] 1:R Ausreihung der Zinsſcheine Reihe II zu den Schufdverichreibungen 6 45 
| der Preußiſchen Fonfolidirten A°/, Staatsanleibe von 1884. 
18.| 4. R. B. | Kündigung ausgeloofter Nentenbriefe der Provinz Brandenburg... 9 183/85 
- 24.) 1. R. B. | Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten... - 1 5 
De. 3.13. E. Br.| Perfonenpaltepunkt Gifchfau auf der Bahnftrede Straſchin —Prangſchin 2 15 









Datum | Nummer 


der 


Verordnungen und 





Befanntmadungen. 
| 


Inhalt ver Verordnungen und Befanntmachungen. 


Erhöhung des Preifes für das Sach- und Namen-Regifter zum 


Amteblatte, 
Prüfung der Handarbeitölchrerinnen in Berlin ... .. ......... 
Zweite Vehrerprüfung im Königl. Stadt» Schullchrer- Seminar zu 
Berlin. 


Allerhöchſter Erlaß, betr. Berleibung des Rechts zur Chauffergelds 
erbebung auf den Chauffcen Bersfow—Eoffenblatt, Lindenberg — 
Kebrigk, Storfow— Wendiſch⸗Buchholz. 

Zweite Lehrerprüfung im Königl. Schullebrer-Seminar zu Cöpenid. 

Zulaffung von Einfhreibfendungen mit Nachnahme im Verkehr mit 
dem Deutſchen Poftamte in Gonftantinopel. 

Poſtanweiſungen im Verkehr mit Griechenland... ..2 

Gründung eines zweiten Diaconats in Charlottenburg .... ....... 

Siehe Nr. 2. R. unterm 20. Dezember 1892, 

Siche Nr. 6, R. unserm %0. Dezember 1893, 

Zuläffigfeit von Wertbangabe bei Poſtpacketen im Verkehr mit Groß- 
britannien und Irland. 

Erridtung des Kirchſpiels der Himmelfahrt-Kirche zu Berlin .... 

Siche Nr. 1. R. Pr. und P. Pr. unterm 30. Dezember 1893. 

Polizeis-Berordnung für den Amtebezirf Groß-Lichterfelde. ........ 

| ers der Zinsſcheine Reihe IV zu ten 27/4%0 KRötben« 

Bernburger Eijenbahn:Aftien und der Zinefcheine Neibe IX 

| u den 4%, Porsdam- Magdeburger Eiſenbahn-Obligationen 
it. A. 

Bezeihnung der Halteftelle Melihin an der Bahnftrede Gneſen— 
Nafel mit dem Namen „Hohenau i. P.“ (in Poſen). 

Vorftand der Invaliditäts- und Alters» Verfiherungsanftalt der 
Provinz Brandenburg zu Berlin. — Rechnungsabſchluß für 
das Jahr 1692. 

2. Tchrerprüfung im Könige. Schullehrer · Seminar zu Neu⸗ 
Ruppin. 

Entlaſſungoprüfung ebendaſelbſt. . ..... ...... ..... ........... 

Aufnahmeprũfung ebendaſelbſt ...... ... ...... ..... ........ 

Nachweiſung der 24jährigen Martini Durchſchnitts⸗Markwpreiſe des 
Getreides in den Noͤrmal-Marktorten für das Jahr 1893. 

Nachweiſung — Martini⸗ Durchſchnitts⸗ Markwpreiſe von Getreide, 
Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normal-Marktorten für das 
Jahr 1803. 

Elbſtrom-Bauverwaltung zu Magdeburg. — Polizei-Verordnung, 
betr. den Betrieb der Perſonen-Dampfſchifffahrt auf ber 
preußiichen Eibjtrede von ber ſächſiſchen Grenze bie sur See ve⸗ 
mũndung. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1593 beobachteten Warferftände. 

Eröffnung mehrerer Halteftellen und Haltepunfte für den Stüdgut- 
und Eilſtückgut⸗Verkehr. 


Friedrich⸗Wilhelme; Geſtüt. — Nachweiſung der von den im Jahre 


1592 durch Königl. DBrandenburgiihe Landbeſchäler gedeckten 
Stuten im Jahre 1593 gefallenen Kohlen. 
PolizeirBerorbnung, betr. die Berfendung von Sprengfloffen und 
Munitiondgegenffäuden der Militär⸗ und Marine-Berwaltung 
auf Yand: und Wafferwegen. (Sprengftoff-Berjendungsvoriärift.) 





des 


Amis 
blatis, 


[#1 


Stüd 





















Seitenzahl 


bes 


Amis · 
blatts. 


37 


45/46 
120 


3 
—’r&noe— — — — — — —— —ñ— — — — —— — — — — — ———— 


Damm | Nummer 
der 
Verordnungen und 
— — 

Dez. 23.1 P Pr. 
. 231 — — 
23 — — 
- 27.2. Ko. 
- 25.11. E.B. 
- 20,]| 1.M. 
- 2. R. 
- 29] 2. E. B. 
- 30.11. R. Pr. 
u. P. Pr. 
- 30,12. R. Pr. 
. 01 
- 31.11.0.P,D 
31.14. E. Br. 
31.) 3. E. B. 
1894 
Yan. 2.3, R. Pr. 
- 219. R. Pr, 
u.P. Pr. 
.- 21 3. Ko, 
2.1. Ve 
— E10 u — 
- 3145 B. 
- 4110. R, Pr 
- 511. P. Pr. 
- 512% P.Pr. 
5.) 2. R. B. 
San, 8.111. R. Pr 
916. R. Pr. 
- IT. R Pr 
- 9.18. R. Pr. 
- 10.12.0.7.D 





Stück Seitenzahl 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. nn — 
blatts. blatts. 
r 
Siehe Nr. 1. Ko. unterm 19. Dezember 1899. 
Königl. Amtegericht I zu Berlin. — Genoffenfchaftsregifter - .. ... 1 9 
Daſſelbe. — Handels-, Zeichen- und Muſter-Regiſter .... ...... 1 9 
Ernennung des Pfarroerweſers der neuerrichteten Himmelfahrt⸗ 3 
Klirdengemeinde zu Berlin. 
Beförderung von Heu und Stroh in Wagenfadbungen ........... 1 5 
Zuſammenberufung der beiden Häuſer tes Landtages der Monarchie 1 1 
Siche Nr. 4. Ko. unterm 16. Dezember 1893. 
Ermäßigung ter Ausnahme-Frachtſätze für Streu und Futtermittel l 5/6 
im Verkehr der Reichdeifenbahnen in Elſaß-Lothringen. 
| Arznei-Tare Tür 1808.22. RETTEN TTLRER 1 1 
Wahl von Bertrauenömännern der Tabaf-Bernfögenoffenfhaft.. . 1 ) 
Königl. Polizei-Direftion zu Charletlenburg. — Polizei-Verordnung, 2 15/16 
betr. die Anlegung von Rabrbahnen zum An- und Abfahren 
von Baugrund ıc. 
Einrichtung des Rohrpoſtbetriebes bei dem Poftamte in Schöneberg 1 3 
bei Berlin. 
Eifenbahn Stationen Klapaten und Naujeningfen an der Neubaus 2 15 
rede Ragnit— Willfaflen. 
Erweiterung der Abjertigungsbefugniffe der Halteftelle Zerrenthin 1 b 
ERBEN een ana ER i 1 
Form der ärztlichen Nitefte der Medicinalbeamten.............. 2 13/14 
Ueberfiht der MartinisMarktpreife" des Roggens nad dem Durch— 2 17 
fhnitt der Jahre 1580 — 1593. 
18. Berloofung von Kurmärkiſchen Schuldverfreitungen ........ 4 23 
Alferhöchfter Erlaß, betr. die Berleibung des Enteignungsrechts zum 27 273 
Bau ciner Kleinbahn von Königs-Wuſterhauſen nab Töpchin 
mit Abzweigungen nah Mittenwalde und Schöneicherplan im 
Kreiſe Teltow. 
Erleichterte Beförderung von Hen und Stroh .. .............. 2 15 
Aufhebung der Berordnung vom 15. September 1842 betr. die 2 14 
Handhabung dev Feuerpoligei sc. für verfchiedene Städte. 
Berliner und GCharlottenburger Preife im Monat Dezember 1893 2: 1-14/15 
Verordnung, betreffend den Handel mit Brennmaterialien am 3 19/20 
Sonntage. 
Ausloofung von 32" Rentenbriefen 20. zu.2e .... 3 20 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reihegebiete nad 1 9/10 
dem Gentralblatte, 
Ernennung eines Vertrauendsmannes für den Bezirk VII c. ber 3 19: 
ElbſchifffahrtsBerufsgenoſſenſchaft. 
ehſeeee eg EL 2 11 
Nachmerfung der Marft- ꝛc. Preife im Monat Dezember 1893 ... 2 12/13 
Nachweiſung des Monatsdurdichnittd der höchſten Tagespreife 2 13 
einſchliehl. 5% Auffhlag im Monat Dezember 1903. 
Verlegung der Brief» und Geldannabme- und Ausgabeftclien des 3 20 
Poſtamts Nr. 4 in Berlin. 
Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe der Halteſtelle At-Mädewig 3 20 






Datum | Nummer Stüd |Seitenzapt 






der 
— des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amie. Anmte- 
Bekanntmachungen. blatt. | blatte. 
| 


San. 11.| 7. EB. | Ausnahme-Frachtſätze für verſchiedene Düngemittel ............- 3 20 

- 1.1 — — | Friedrid-Wilhelms-Geftät. — Stationirung der Landbeſchäler für 4 29/31 
1894. 

- 12.[13. R. Pr.) Anlegung je einer Upothefe in Neinidendorf und Lichtenberg b. D. 3 19 

- 1%) — — | Königl. Amtögeribt zu Kremmen. — Screibweife des Namens 3 23 

' der Stadt Kremmen. 

— 5. E. B. | Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe der Station Adlershof .... 2 15 

— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 2 15 
dem Gentralblatte. 

Jan. 13.12. RB. Pr.| Einftellung Einjährig-Freiwilliger ... .. .. .... 3 19 
- 13.114, BR, Pr. Apothekergehülfen⸗Prüfung -... ..... .... ............ 3 1) 
- 13.) 8 EB. | Ausnahme:-Tarif für Streus und Futtermittel .. . . . . . . . . . . ... 3 20/21 

13.15. E. Pr. | Ausnahme-Frachtſätze für veridiedene Düngemittel ... ... .. 2200. 4 31 
- 13.) 6. E. Br. |, Rradıbegünftigung für Aueftellungsgegenflände ıc. . ... .. . .... 4 31 
- 13.] 1. K. A. | Communafbezirföveränderungen im Kreife Niederbarnim im 3. Viertel: 5 42 
jahre 1893/94. 
- 14.) — — | Gefen, bite. die Gewährung von Interftügungen an Invaliden aus g — 
den Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. (Beilage 
zum 9. Stück, S. 1.) J 
16. J F J Stadtfernſprecheinrichtungen ... .. . ... ..... EEE RUUNCER * * 
- 15.| 1. K. Aufgebot einer Staatefhuldverfdreibung - ... - — FETETUITEITT 4 31 
+ 46.115 B. Pl Bichtenen un... sea ee 3 19 
- 16] — — Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben für die Landfeuerfocietät der Kurmark 5 43 
Brandenburg ꝛc. für das II, Halbjahr 1593. 
- 16] — — | Deegleiden für die Städtefeuerfocietät der Provinz Brandenburg 6 | 50/51 
- 417.j4. P. Pr.| Statut der Pommerfhen Hyporbefen-Aftienbanf zu Berlin..... ar 6 47 
- 17.14.0.P, D.) Unanbringliche Poitfendungen ... .. . . BRETTEN 4 27/283 
- 17.6.0. P.D.| Unbeftellbare Einſchreibbriefe .. . . a A see ee 5 35/39 
-. 17,110. E. B,| Nadıtrag n zu dem jeit 1. Februar 1892 beſtehenden bireften 4 32 
Tarife. 
- 18.16. R. Pr.| Berfündigung ovispolizeiliger Vorſchriften im Kreife Niederbarnim 4 25 
- 15.) 2%. 1. V. 30. Serloofung der Staate-Prämien-Anleihe vom Sabre 1855... 5 39 
-: 19,117. R. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 4 25 
Dezember 1593 beobachteten Wafferttände. 
19] 11. E. HB. Grleicpterte Beförderung von Heu und Etrob. .. . . . . .4 4 32 
- 49:17, E. Br, | Betr, die Halteſtellen Altraden und Lindenbuſch und den Perfonen- 5 40 
baltepunkt Weichſeltbal. 
— 9. E. B. Fabhrplan-Aenderung im Vorortverkehr zwiſchen Potsdam und 3 21 
Charlottenburg. 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad 3 23/24 
dem Gentralblatte. 

Jan. 20.5.0. P. D. Neue Poſtanſtalt No. 110 in Berlin W. .. 222 ccneene nenn 5 35 

- 208.0.P,D. Annahme von Poftiendungen durch die Yandbriefträger ....... ... 5 39 
20.1. . St. U. Siundung der Maiſchbottich- und Branntwein Materialſteuer. .. .. b 48449 
21.8. E. Br. | Betr, die Bahnſteigkontroſe und das Wiedergültigmachen durchlochter, 5 AU 
' ' nicht benugter Rabrfarten. 
- 22.118. R. Pr.| Potlizei-Bererdnung, betr. Bebauung von Gruntfüd.n in der Alt 4 0/27 
ftadt von Röpenid. 
22,19. R. Pr] Sonfulat für Portugal in Berlin ... . .....4 4 27 
- 2311,09. Pr.) Nachweiſung der zum Provinzial-Landtage gewählten Abgeordneten 5 35/37 





Datum | Nummer 






ber 
dis des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Akte: | Amtes 
blatte. | blatte 










Befanntmadungen. 
| 





EFT BE PIE BER ee ara are 4 
.'23.122. BR. Pr.| Schneider-Innung zu Dahme ....... .. ..... ........ 5 37 
.- 214.1 — — Allerhöchſter Erlaß, betr, die Verleihung des Enteignungsrechts 8 65 

behufs Freilegung der Straße 16 der Abtheilung IV des 
Bebauungsplanes der limgebungen Berlins. 
- 44] 2. K. | Aufgebot von Stantsjhuldverihreibungen. ................... 5 39/40 
- 24.1 3. k. Desgleihen einer Staatsfchuldverfhreibung ... "ur .. .. . 5 40 
2144. k Desgleichen von Staateſchuldverſchreibungen ... ... ....4 5 40 
- 25. M. Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze vom 14. Januar 1894, betr. 9 — 
die Gewährung von Unterſtützungen an Invalide aus den 
Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. (Beilage zum 
9. Stüd, ©. 2/8.) 
- 25.13. P. Pr.] Zufäge zum $ 18 des Regulativs für den Betrich des Schornftein: 5 38 
fegergewerbes im Stabdtbegirfe Berlin. 
- 25.19. BE. Br. | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiienbabn-Kursbucdes .......... 5 40 
- 26.152. R, Pr.) Genehmigung zu einer normaljpurigen Kleinbahn mit Damfberrich 10 93/97 
von Königs-Wufterbaufen über Schenfendorf— Mittenwalde— 
Gallun — Motzen — Töpdhin mit Abzweigung von Gallun nad 
Scöneiderplan. 
2416: P. Pr Bertert en nen 6 48 
- 26.110. E. Br.| Frachtbegünſtigung für Ausftellungegegenftände ır.. 6 49 
— 12. E. B.| Eröffnung des Haltepunktes Warnitz für den Perfonen« und Gepäd: 4 32 
Berfebr. 
Jan. 28.) 13. E B,| Rradtermänigung für Streu: und Futtermittel ... . .. . .... ..... 6 4) 
29. — — Uebereinfommen zwifhen dem Deutihen Reihe und Nußland, betr. 16 1157/1585 
= gegenfeitige lebernahme früherer Angehöriger der beiden 
änder. 
- 29,2. ©. Pr.| Einberufung des 20. Previnzial-Landtages der Provinz Brandenburg 6 45 
- 29123. R. Pr.| Berlegung ter Weihbildgrenze zwiſchen Berlin und Schöncherg.. 5 37 
29.|7.0.P. D.| Screibweife des Namens der Stadt Kremmen.. 222. neueren 5 39 
- 29.12. K. A. | GCommunalbezirföveränderungen im Kreiſe Teltem im IV. Viertel: 7 60 
jahre 1803, 
- 30.]24. R. Pr.) Berlängerung der Schifffabrtsfperre auf dem Dder-Spree-Kanal.. 5 37 
x 128: BR Pr RUEBTERBEN En aan ran ee ehe 5 37 
- 30.126. R, Pr.) Vordamerikaniſches Bier-Generalfonfulat in Berlin ............ 6 46 
- 31.177. R. Pr.) Ernennung eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für das in Nauen b Ab 
beſte hende Schiedsgericht jur Durchführung der Inxaliditäte— 
und Altersverſicherung im Kreiſe Oſthavelland. 
- 31.15. P. Pr. | Polizei-Verordnung, ber. Maßnahmen gegen Verbreitung der 6 47/43 
—— NRückenmarkshaut- Entzündung oder des Kopfgenick— 
rampfs. 
31.110. E. Br.) Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände ꝛc. .... ......... 6 49 
Schr. 1.128. R. Pr Erledigung eines Kreisphyſikats ........... . .... ..... ....... 6 46 
1.. — — Reichs-Verſicherunggamt. — Abänderung des Formulars für bie 8 68/71 
Unfall-Anzeigen. 

— — — a von Stück 35-39 des Reichsgeſetzblattes für 5 33 
— — — | Deögleihen von Stück 26-29 der Gefeg- Sammlung für 1893 5 33 
Febr. 2.129. R. Pr| Dampfapparate in den Apotheken .......................... 6 46/47 
2 — — Seſheüſ an ie rien innen Ehen een 5 43/44 
— — — Auöeweiſung von Ausländern aus dem Deufden Reichsgebiete nad 5 44 


N 
dem Gentralblatte, | 





Datum | Nummer | 
der 


Berorbnun; 


und 


Bıfanntmagungen. 


[1 
nn a mn 


Sn g9 5 


n 





39 
40 


’ 
2292 ann 


„134 
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11! 


M, 


10. 0.P.D. 


— — 


.R. Pr. 
‚R Pr. 
5. Ko. 


R, Pr. 
P. Pr. 
.8.,P,D. 


- 12.135. R. Pr. 





Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Anlage von drei neuen Apothefen in Charlottenburg .......... 

Bereinigung der Landgemeinden Albrechtsthal und Darger&dorf zu 
einem Gemeindebezirke „Dargersdorf“. 

— Schirmfunkenfänger von Wilh. Strube zu Magdeburg— 
Buckau. 

Anderweite Uebertragung einer Stempelvertheilritelle in Berlin .. 

Deogleichen2* 

Nenbemeffung der Jahresmengen Branntwein, welche während ber 
Contingentsperiode 1803/95 zum niedrigeren Sate der Ver— 
brauchsabgabe bergeftellt werden dürfen, 

Siehe Nr. 7. 8. unterm 15. Kebruar 1894. 

Errichtung einer Prüfungsfommifion für Elbſchiffer in Zchdenik.. 

Seſrreeeeeeee NET UETERT LEN 

Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Januar 1594... 

Der Präſident des Königl. Landgerichts zu Neu-Ruppin. — Stell: 
vertretung der Amtorichter in Bebhinderungsfällen. 

Der Yandgerigtspräfident zu Prenzlau. — Desgleichen 0.2.0... 

Konigl. Berginfpeftion zu Nüderedorf. — Aufbebung des Stätte: 
geldtarifs für die Ablagen am Keſſelſee und am Mühlenfließ. 

Allerböchher Erlaß, betr, die Verleihung des Enteignungsredhts zum 
Pau x. einer-normalipurigen Eifenbabn von Cummersdorf nad 
Nüterbog. 

Alferböchfte Ordre, betr. Abänderung der Vorſchriften über sic 
Uniformirung der Ererutiobeamten der fläbtifchen Polizei— 
Berwaltungen. 

Siebe Nr. 55. R. Pr. unterm 8. März 1894. 

Unanbringlihe Poſtſendungen ..---uurnoeueeeneeeneereeranne 

Der Vandgerichtepräfitene zu Fraukſurt a. O. — Öteflvertretung 
der Amtsrichter in Bebinderungsfälten. 

Rährgeldtarif für vie Eibfähranftaft zu Gnewedorf . . . . . ... 

Fiſcherei-⸗Aufſicht an der Elbe bei Sandau ..... ..... Se ae 

Neuordnung der Parochialverbältniffe in den evangeliſchen Kirchen— 
gemeinden Groß: Beeren, Diedersdorf, Heinersdorf und Brig, 
Diözeſe Cöln-Landel und 11, Kreis Teltow. 

Gommunalbezirfsveränderung im Kreiſe Jüterbog Ludenwalde... .. 

König. Amtsgericht Liebenwalde. — Führung des Firmen, Ges 
jelfibafte:, Profuren-, Geneſſenſchafts-, Zeichen und Muſter— 
Regiſters. 

Geſchent an Kirchen iacccc* — 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebicte nach 
dem Centralblatte. 

Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland, betr. 
die gegenſeitige Uebernahme früherer Angehöriger der beiden 
Länder, 

Ausjpielung ven Merden, Wagen ꝛc. bei Gelegenbeit des Zucht— 
marftes für edlere Pferde zu Neubrandenburg. 

Stadiferniprebeinvichtungen- - ...2 42 n0suenenenennennen een 

Königl. Amtsgericht zu Nauen. — Wechſelſeitige Bertretung der 
Amterichter in Bebinderungefälln. 


Königl. Amtsgericht zu Havelberg. — Desgleichen oc ccuen se re 
Verfiindigung ortspoligeilicher Verordnungen im Kreiſe Nieder: 
barnim. 








Stück 
des 


Amte⸗ 
blatts. 
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10 


17 
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Schtenzaht 
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Anid- 
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47 


55 


58 
58 
585/59 


47 
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60/61 


61 
61 


5) 


107 


97 
6 
56 
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60 
63 


53/54 
54 


1571158 





Datum | Nummer 





Bi Stück Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Br 2; 
———— blatte. | biatte. 

Fehr. 12.136. R. Pr.) Entziehung eines HebammensPrüfungszeugniffes: .... ........... 7 55 
122.4. R. P. A.) Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge und Streifbänder..... 8 66 
12. — — Königl. Amtsgericht zu Dranienburg. — Wechſelſeitige Vertretung 8 68 

ber Amtsrichter in Behinderungsfällen. 
- 13.137. R. Pr.) Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der höchſten Tagespreiſe 7 55 
einſchl. 5% Aufſchlag im Monat Januar 1594. 
- 13.38. R. Pr.| Nadweifung der Markt ıc. Vreife im Monat Januar 1894 .... 7 56457 
= ....— 7 56 
- 13.1 4 R. Ernennung eines Commiſſars für das Ermittelungsverfabren zur 8 65/66 
Nüderfattung der Grundfteuerentihädigungen. 
- 13.5. R. P. A. Einrichtung einer Poftagentur in Moborro (Deurfh-Ditafrifa) ... 8 66 
- 13.1] 3. R. B. 8 66/67 
6. R. B. |} Berloojung 3'/2%/ Nentenbriefe der Provinz Brandenburg .. .... 13 134/135 
9. R. R. 22 222 
- 1315.P. St. D.| Erhebung * Schifffahrtsabgaben für das Befahren des Storkow'er 8 67 
Kanals. 
- 14] — — | Mlerbhödfter Erlaß, betr. die Chauffee vom Bahnhof Lömenberg bis 10 59 
zur Grenze der Kreife Ruppin und Templin in der Richtung 
auf Yiebenberg. 
- 14 — — | Wlerhödfter Erlaß. — Siehe Nr. 13. P. Pr. unterın 6. März 1891. 
- 14.) — — | Königl, Amtsgericht zu Jüterbog. — Wechfelfeitige Stellvertretung 8 68 
ber Amtsridter in Bebinderungsfällen. 
= 1. M. Siehe Nr. 10. P. Pr. unterm 25. Februar 1894. 
- 551 8, Abänderung bezw. Ergänzung der Prüfungsordnung für Zeichen— 3 66 
fchrerinnen vom 23. April 1685. 
- 15.3. 1. 8. V. Ausreihung neuer Zinsfheine zu den Schuldverfereibungen ber 9 54 
Reichsanleihen von 1878 und 1555. 
- 15] — — | Dberitrom-Bauverwaltung., — Strompolizei-Berordnung für die 9 5b 
Oder von der öfterreichifchen Grenze bis Nipperwieje unters 
halb Schwedt. 
- 416.| R. Pr. | Betr. das Gejeg über Gewährung von linterftügungen an Invalide 9 — 
aus den Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene vom 
14. Januar 1894. (Beilage zum 9. Stück, ©. 1/8.) 
- 16.)9. P. Pr.| Urfunde für die Errichtung einer altfatholiihen Parodie in Berlin 9 82/33 
- 16.| 1. E.M. | Einlöfung zur baaren Nüczablung gefündigter Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 9 55/86 
obligationen. 
16. — I; Königl. Kredit» Zuftitut für Schlefien zu Breslau. — Einlöfung | 9 50 
u | gefündigter 4% Schlefiiher Pfandbriefe Lit. B. 27 1290/2901 
— — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 7 61/64 
dem Gentralblatte. 
- 17.15. ©. Pr.| Nahweifung der Jahresdurchſchnitts- Marftpreije für Getreide- und 9 81 
Mehl in den Normal⸗Marktorten für die Jahre 1884 —- 18093. 
- 18] 3. M. Elbſtrombauverwaltung. — Polizei-Verordnung für die Schifffahrt 9 73/80 
und Flößerei auf der Elbe. 
- 18. R, Siehe Nr. 5. Ko, unterm 9. Februar 1894. 
19.| 3. 0. Pr. Wahl eines Provinzials Landtagsabgeordneten für den Kreis Arns— 9 50 
walde. 
- 19.1 3. R, Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für die Elementar— 8 65 
lehrers Wittivene und Waifenfaffe des Negierungs= Bezirks 
j Potsdam, 
- 19.|12.0.P.D.| Unanbringlihe Poſtſendungen ... .... .. .. ..... Herner 9 83/84 
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Verordnungen und 
Befanntmadhungen. 


Febr. 


20. 


a. 
20. 


2! 


22 


.. 
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iS 


2 
8 


52 


ee 


4. ©. Pr. 


42. R. Pr. 
43. R. Pr. 
.[6. R. V. A 


44. R. Pr. 


.154. R. Pr. 


5.4. V. 
4. K. 
5. Kk. 


12. B. Br. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





en eines. neuen „Amtsbezirks XI VIII — Friedenau“ im Kreiſe 

eltow. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 1594 

Siehlenhee 

Zulaͤſſigkeit von Werthangabe bei Poſtpacketen im Verkehr mit 
Britiſchen Beſitzungen bezw. Poſtanſtalten in außereuropäiſchen 
Ländern und mit Gibraltar. 

Borlefungen an der Königl. Univerfität Greiföwald im Sommer: 
baltjahbr 1894 

Der katholiſche Biihof zu Berlin. — Siehe Ar. 9, P. Pr. unterm 
16, Februar 1604. 

Königl. Amtegeriht zu Belzig. — Wechſelſeitige Vertretung der 
Amtsridter in Behinderungsfällen. 

Finlöfung fälliger Rentenbriefe und Zinsſcheine von Nentenbricfen 

Königl. Voligei-Direftion zu Charlottenburg. — Wolizei-Berorbnung 
berr. Aufbebung der Feuer: Polizei und Löſchordnung für die 
Stadt Charlottenburg. 

Borlefungen an der Königl. Thierärztlichen Hochſchule zu Hannover 
im Sommerbalbjahr 1504. 

Bildung eines Refervefonds der Mecklenburger Feuer-Verſicherungs— 
gerellfchaft zu Neubrandenburg. (Ertrabeilage zum 8. Stüd.) 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad 
dem Gentralblaite. 

Uniformirung ber Erecutiv- Beamten ber flädtiichen Polizei-Ver— 
waltungen, 

Ortsbenennung „Regelsdorf” im Kreife Templin ............. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1594 beobadteten Mafferftände, 

Genehmigung des Baues und Berriebes der Eiſenbahn Stadt 
Strausberg — Bahnhof Strausberg. 

DOrtsberennung „Ktreuzthal“ bei Liebenwalde.......2 2202020. 

Aufhebung der Scifffahrtofperre für den Finow-Kanal ........: 

WEICHTEIIDER 1.5.05: a — 

Turnlebrerinnen · Prüfung in Berlin — I ANEESHLE ER OOHNTT ER 

Borlefungen für das Studium der Landwirthſchaft an der Univerfität 
Halle a. S. im Sommerhalbjabr 1894. 

Inhaltsverzeihnig von Stück 1 bis 5 des Neichegeſetzblattes von 
1594. 

Deögfeihen von Stüd I und ? dir Gejrg- Sammlung von 1894 

Betr. die Aftiengefellicaft L’Universo, Italieniſche Transport⸗ 
Verſicherungegeſellſchaft in Mailand. 

Ausmweilung von Nusländern aud dem Deutjchen Reichsgebiete nad) 
dem Gentralblatte, 

Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei 
Etaatöbauten und allgemeine Bertragebedingungen für Die 
Ausführung von Bauten. 

15. Berloofung von 32", Staatsjduldfheinen von 1842. 

Aufgebot einer Staatsihuldverfhreibung .. ...... .. . ...4 

Betr. die Durchgangszüge TI und 72 zwiſchen Berlin— Char— 
lottenburg und Alexandrowo. 


— 





Stück 


des 
Amis⸗ 
blatts. 


9 
10 






Seilenzahl 


bes 
Amts⸗ 
blatto. 


73 
93 


87/58 
101/107 
121 
1147115 


115 
116 






Datum Nummer 






der des 
Berordnungen und Amts 
Befanntmahungen. 


März 5 M. Eiche Hinter 6. 7. 1894. — (Beilage zum. 27. Stüd, &. 63/115) 27 — 

6. O. Pr. Wahl des Vorſitzenden und des ſtellvertretenden Vorſitzenden des 11 | 101 
66. Communal:landtages der Kurmark, 

- -5]|4 H. V. ‚Einlöjung der am 1. April 1894 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen 11 114 

> GStaatsjdhulden. 

- 5.111. E. Br.| Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenfände —X 11 115 

- 54. K. A. Wiederherſtellung der beim Brande in Neſchholz am 5 April 1593 ‘44 116 

vernichteten Stamdesamtereaifter. N 2. 

- 51 — — | GStadtausfhuß zu Berlin. — Wahl von Beifi igern Des Schieds⸗ 11 117 
gerichis der Sektion 39 der Brandeunburgiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 

— 6 M. Zuſatzbeſtimmungen zu den Befhäftsanweifungen für die Katafter- 21 — 
Verwaltung. (Beilage zum 21. Sıüd.) J 

B18). R. BEE NONE ae nee senken I 10 :97 

- 6412. P. Pr. PolzeisBerordnung über die Benugung öffentigper Fuhrwerke durch 11 112 
Cyholera⸗ ꝛc. Kranfe. 

6.13. P. Pr. Enteignung von Grundſtücken behufs Freilegung des Bürgerſteiges 11 112 

der Goͤrlitzerſtraße. |. I 

- +6.] 1. 1. D. | ‚Hauptetat\. der Berwaltung des Provinzialverbandee der. Provinz | 12: 1124/1% 
Brandenburg für 1. April 1894/95. 

7.17. R. P. A.| VPoſtanweiſungs- und Poſtauftragsverlehr mit Portugal ......... 11 114 

- 7.113:0.P.D.| Erbauung und Lieferung von Pohkurswagen.:.:.-=...-- creme. A 114 

- 7.113. E. Bri| Eröffnung der .Perfonenpaltepimfte Dabelno und Jezewo für dem || "Il 116 
Stückgut- und Eilſtückgut-Verkehr. 

- 8| 4M. Anderweite Abgrenzung mehrerer Eiienbahn-Betriebsamtöbezirfe... |! 13 129 

- 5.155. R. Pr. Behandlung der Poftfendungen in Staatsdienſt-Angelegenbeiten 11. 107/109 

- 8.160. R. Pr — der Dienfträume der Königl. — *— Berlin II 11 111 

otödam). 

FRE TE 7 9 Du I me 42 

— J F— | Entnahme von Eis aus den öffentlichen Flüſſen .. .. ... ........ ' 5 

- 8 R. Vertheilung über die von den Schulserbänden an die Lehrers Ruhe | Ib 

gehalitskaſſe des Regierungsbezirks Potsdam für 1. April 1694/95 
zu entrihtenden Beiträge. (Beilage zum 11. Städ.) 

- 8114 B. Pr.) Anträge auf Erlernung der Hebammenfunft.. .......unr0rl ano fl |: 112 

- 8/15. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Februar 1594 . mt 113 

- 8/16. P. Pr.| Desinfeftion von Gebrauchsgegenſtänden in der Berliner Aädtifchen 11 [113/114 
Des infektionsanſtalt. 

58.17. P. Pr.| Straßen⸗ und Plagbenenmung .. ......... ana 12 121 

- 9 5.M. |, 14 139 

6M. | II 16. | 158 
8. M. 18 177 
9. M. 20 193 
= J ) Anfauf von Remonten für 1894 ........ .3.222**26 ige 2961297 
13. M. 29 303 
14. M. ı 80 313 
15. M. 31 323 
16.M. |) 4 82 331 
- 09.58. R. Pr.| Ausöfpielung von Pferden, Wagen x. feitend des Comité's zur 11 111 
u, P. Pr. Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden. 
- 9.159. R. Pr.| Desgleichen feitens bed Vorſtandes des landwirthſchaftlichen Vereins | 11 111 
u. P. Pr zu Zerbft im Herzogthum Anhalt. 
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Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Befanntmadungen. 


März 10. 61. 


+ 40. 


Maͤrz 24 


R. Pr 
6. P. St. D. 


14. E. B. 
5.K.A 


.156. R. Pr. 
.1572. R. Pr 


‚162, R. Pr. 
‚164, RK. Pr. 


.120: P. Pr. 
15.0. P. D. 


4. O. P. D 
Iaa uit 

I15.E B. 
‚l16. 0.P.D, 
47. P. St. D. 
‚14. E. Br. 


— — 


.165. R. Pr. 


6: Ko, 
7. Ko, 
8. Ko, 


.[66. R. Pr. 
‚17.0.P.D. 





Inhalt: ver Verordnungen und. Befanntimadungen. 


Ausweiſung von Ausländern: aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad 
dem Centralblatte. 
Errichtung von Chanffeegeldbebeftellen im Kreiſe Bersfom-Storfow 


Zufag zur Ziffer Ita, der Anweifung zur Ausführung bes Vereind- ; 


zollgefeges (zu den $$ 41, 47 und 72), ſowie des $ 23, 
Abf. 3 des Eifenbahn-Zoll-Regularivs. 

Außerkrafttreten des Ausnahmetarifs für Auttermittel:.......-.. 

—— —— im Kreiſe Beeskow⸗Storkow im 
Jahre 1893, 

Nachweiſung der Markt- ıc. Preife im Monat Kebruar 1804 . 

Nahmeifung des Monatsdurchſchnitis der höchſten Tagespreife 

einschl. 5% Auffhlag im Monat Februar 1894. 

a VE I RE EEE SER NTERETTERUTE 

Vorſchriften über die Beſichtigung (Reviſion) der Drogen⸗ und 
ähnlichen Handlungen. 

Warnung vor dem Ankauf des früher „Homerianathee“ genannten 
Bruftheed aus Bogelfnöterid): 

Aberfennung eines Hcbammen-Prüfungszeugnifies . 

Auszug aus den Geſellſchaftsſatzungen der Hanfcatifpen See⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft zu Hamburg. 

Siehe Ne. 66. R. Pr. unterm 21. März 1894. 

Barbier- und Friſeur-Junung zu New Weißenfee ...-i-= 2422: +. ' 

Warnung vor dem Bebraud; von Faßhähnen aus Zinnlegirung mit 
größerem Bleigehalt. 

Verlegung der: Vol agentur in Grunewald und. Umwandlung der— 
ſelben in ein Poſtamt III. Klaſſe. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem DeutfchenNeichegebiete nad) 
dem Gentralblatte. 

Neue Poftanftalt „Berlin W, 50 (Marburgerfiraße)” .......- i 

Aufgebot einer Staatöfhuldverfhreibung .. .. . .... ........ ; 

Einlöfung bereits gefündigter EifenbahnsDbligationen ee 

Umwandlung des Poftamts 111 in Ehorin (Marf) in eine Ppoſi⸗ 
agentur mit Telegraphenbetrieb. 

Aenderungen in der Abgrenzung ber ——— und 
Steuer-Amtebezirfe. 

Nachtrag 3 zum Binnengäbeeianif 

Oderſtrombau-Verwaltung. — —— der Durchfahris⸗ 
öffnungen der Brücken zu Breslau und Glogau während der 
Nachtzeit. 

Siehſeeeeee T PER UT ETENEITTUCERRTT 


Errichtung einer neuen evangeliihen Parodie ber Immanuelfirde \ 
in Berlin. 


Trandportfoften: Drdnung für die Provinz Brandenbarg und ben 
Stadtfreid Berlin. 


De Eu ee 


— des Poſtamts IT in Steglig in eine Poſtan ſtalt 


Fahrplan⸗Aenderung............ 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad 
dem Centralblatte. 

Ausſpielung von Gegenſtaͤnden ber r Ruf und des — 
in Weimar. 


Stũck Seitenzahl 


des 


Amte- 
bfatte. 


bed 


Amts 
blatte, 


121/122 
122 


110/111 
110 


112 
119,120 


121 
121 
119 
132 

‚133 
133 

117/118 
133 
134 

136/137 
134 

135 [136 

141/142 
143 


120 

134 

141 
149/150 
129/132 


134 


122 
126 /128 


133 


r 


——————— —ñ — —ñ — — — —ñ—e —e — — —— — — — Q — 
Datum | Nummer ' 


ber 
Berordnungen und 
Brlanntmadungen. 


Märzd1. 


31. 
- 31. 


831 


- 31. 
- 31. 


* 
— 
- 
= 
t 


s 
> > wo oo we 


6.0. Pr. 


71. R. Pr. 


77. R. Pr. 
R. Pr. 


90. 
16. P. B 


‘I Biehfeuchen 


Inhalt der Verordnungen: und Bekannimachungen. 


Nachtrag XHE zum Staatebahn⸗Gütertatif Bromberg⸗ Magdeburg 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände a 

Bichfeuhen ... .. ER FRE ERBE FR B- — En a Dr 

Zulafung von Hebammen in Berlin 

Gommmmtbrgictöneränderiagen im Reife Sngermände im J. Biertel- 
jahr 1694; 


wer dw. he 


.| Nachmeifung der am ben Peg vr der Spree und Havel im Monat 


Februar 1804 beobadieten Wafferftänte. 

Borarbeiten für eine normaljpurige Nebeneifendapn von Eberswalde 
nad Neufttelig.. 

ai zu Berlin. 
$ 78 Abf. 3 des Reichsgeſetzes, betr. die Gerverbegerichte, dem 
————— obliegenden Geſchäfte. 

Frühjahroſchonzeit der Fiſche 


De a er Be ee Ber ee u Be u Er er Zr 


Königl. Amtsgeridt zu Draniendurg. — Wechſelſeitige Bertreiung 


der Amtsrichter in Behinderungsfällen. 


Ausweiſung von Ausländern and dem Deutſchen Neichogebicte nach 


dem Centralblatte. 
Betr. die Chauſſeeſtrecke vom Bahnhof Löwenberg über Vorw. Neu— 
Löwenberg bis zur. Templiner Kreisgrenze in der Richtung 
nach Liebenberg. 
Verordnung, betr. den Handel mit Brennmaterialien am Sonntage 
für be. —— von Berlin. 
Ausbildung der öffentlichen Fleiſchbeſchauer 


where 


Polizei» Verordnung, betr. Abänderung der PolizeisBerorbnung für 


die Wafferläufe: des Rhinluchs vom 12. April 1893. 
Staatöbahn: Verkehr Elberfeld, Hannover, Köln (redterh.) Berlin. 


Elbſtrom⸗Bauverwaltung. — Polizeis Berorbmung, betr. die. Auf: 


bebung von Polizei- Verordnungen, welche für den Geſchäfts— 
bereich der Eibftrom-Bauverwaltung erfaffen find. 

Königl. PolizeirPräfidium zu Franffurr a. M. — Beſtimmungen 
über Annahme ꝛe. von Schugmännern der Frankfurter und 
Bockenheimer Schutzmannſchaft, welche weder Militairanwärter 
—* lag eine Yjährige aftive Mifitairbienfizeit zurüdgelegt 


habe 

Der Neicefangfer. — Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die 
Schweinepeſt und den Rothlauf der Schweine. — (Ertrablatt 

vom 14. Aprit 1694. ©. 153.) 

Siehe Nr. 49. P. Pr. unterm 10. Yuli 1894. 

Eiche hinter 6. Juli 189. — (Ertrabeilage zum 27. Stüd, 
©. 116/215.) 

uud Magiftrat zu Berlim — Anftellung von Bezirks: Schornftein- 
fegermeiftern. 

Communalbezirfsveränderungen im Kreife Teltow im I. Biertel- 
fabr 1894. 

Anftellung cines gewerbetehnifhen Rathes des Königl. Polizei- 
Praͤſi diums zu Berlin. 

Lifte. der im Etatsjahre 1893/94 als aufgerufen und gerichtlich für 
— erklärt nachgewieſenen Staats⸗ und Reichs-Schuld⸗ 

rfunden. 


I 


— Die Uebertragung der ns 


— — 











139/140 
144 


137/138 
158 


140 


147 
177 


142 
150 


143/144 


153 


140 [141 
148 


160 
148 
190 [191 


Nummer 


der 


Verordnungen und 


11.118. E. 


Br. 





| Einzie ung der 


12 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 





ge empe ien Briefumfhläge und Etreifbänder .... 
Aufgebot einer Staatsfhuldverfehreibun 


Pe ee er 


Königl. Negierungspräfident zu Merſeburg, betr.’ bie noch nicht zur 


Einlöjung gefommenen Steuer »Eredit- Kaflenfhrine und un— 
verzinolichen Kammer » Eredit- Kaflenfcheine. 


Prüfung von Bauerlaubniß« Geſuchen mit NRüdficht: auf etwaige 


gewerbliche Betriche. 
Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Mär; 1891 . 


Berliner Wollmarft; 


Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen 

Koͤnigl. Amtsgericht zu Ludenwalde. — Wechſelfeitige a 
der Amtsrichter in Behinderungsfällen. 

Sprechſtunden der Gewerbe Inſpektionen ee 

Einrihtung einer Poftagentur in der Eolonie Waidmannskuf . 

Aufgebot von Stantsichuldverfhreibungen 

Frachtbegünſtigung für Anoflellungsgegenflände ꝛc. .* 


De er Er re 


[ee er Bau u BE Zu rer 


Nahmweifung des Monats» Durdfenitts der höchſten Tagespreife 


einſchl. 5% Aufichlag im Monat, März. 1694. 
weiiung der Markt- ıc. Preife im . Donat Wr 1591 







— —— vier — * Dorfe Verghofz, 
zwiſchen Brüſſow und Lödnig. 


.| Ausgabe. von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nad Berlin zum Ans 


ſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden feften Rund: 
reifefarten. 





Mi | [tretenden Scuchen (Rothlaufjcuche 
———— und Schweincpeſt (Ertrabfatt vom 14. April 
1894, ©. 153/155.) 
Ausfpielung von Orgenfländen der Kunft und des Kunſtgewerbes 
u B Pr: in Deffau. 
—— J 





fahre 1893/94. 
Musgabe von NRüdfahrfarten mit Etägiger Gültigkeitodauer nad 
Babcorten, 


Königl. Amtsgericht üterbog., — Wr 


Amtsrihter in Bebinderungsfällen. 


clieitige Bertretung: der 


Beröffentlihung der für den Gemeindebezirf der Stadt Priperbe 
u erlaflempen Drtspolizjei-Verordnungen ıc. ’ 
Inhaltöverzeihnig von Stüd 6 bis 10 des Reichogeſetzblattes von 


Allerböhfter Erlaß. — Siehe Nr. 51. P. Pr. unterm 21. Yuli 
1894, . 





bes 


Amts 
blatte. 


BEBRERB BR 


KR 'EBER BBBERB — — 


167168 
169 1170 





Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


April 14. 
14 


15. 


16. 


April 20. 
20 


20. 


April 21. 


.94. R. 


421. E. 
‚188. R. Pr, 


Pr. 
22,0.P.D. 
Br. 


%.0.P,D 


.189. R. Pr. 


92, R. Pr. 


.] 19..E. B. 


95, R. Pr. 


25, 2.0.B.A. 


u. E. B. 


13 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung .6* 


Communalbezirksveränderungen im Kreiſe Ofihavelland. . 

Alterhöhfter Erlaß, betr. Verleihung bes Enteiguungtrechies zum 
Zwede der, Neuanlage eines Truppen » liebungsplages bei 
Döberig. 

Abänderung des Tarifs über die Gebühren der Schleuſenknechte bei 
der Spandauer Schleufr: 

Zur Maifäfer» bezw. Engerling- Mage. ....* 

Anderweite Abgrenzung der Bergreviere Kottbus, Guben und 
Franffurt a. D. 


Viehſeuchen — ———— — ——— 
Aufgebot * ——— — ———— Pe 
Siche Nr. 150. R. Pr. unterm 30. Juni 1894. 


Ausloofung - Rentenbricfen und Vernichtung ausgelooſter Renten: 
briefe. 

Ber. die neuen Durchgangszüge 1 und 2 zwiſchen Berlin, Char— 
fottenburg und Epdtfuhnen. 

Eröffnung des Haltepunktes Alt-Weynothen für den unbefchränften 
Perfonen- und Gepäd-Berfehr. 

Inhaltsverztichniß von Stüd 3 und 4 ber Geſetz-Sammlung von 
1894. 


Eröffnung einer Neihe-Telegrapbenanftalt in Gollwig (Havel). . 
Unanbringliche Wertbtriche und Poftamveifungen .. .....:....... 
Einrihtung eines „Poſtamts der Großen Berliner Runfausftellung“ 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. ...... 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichegebiete nach 
dem Gentralblaite. 
Deffnungszeiten für die Cifenbahn-Drebbrüden über die Havel bei 
Spandau. 
Zweigapothefe in Paewefin. 
Unbeftellkare Einſchreibbriefe. .. ........ ........ ——— 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungögegenſtaͤnde 
Berichtigung der Transportkoſtenordnung 
Einrichtung einer Poſtagentur im Dorfe Stahnsdorf 
— Erlaß. — Eiche Nr. 35. P. Pr. unterm 11, Mai 


EEE ae ee Be Be Ber Br Bee er Sa u Be er ee a ee ee u Br u 


DE Er Er Er Er 
ee er — 


——2 


— 

Erfagwahl eines Banbinpd» Wipesiöneien für den 5. Wahlbezirk 
(Stadt Potsdam). 

Beförderung ven Wollfendungen nab Berlin "für ben bortigen 
MWellmarft. 

Bezirksveränderung ber Stadtgemeinde Tenpig . 

Berlegung des Wohnſitzes eines Marlſcheiders 

ul: der Ausnabmetarife für Getreide, Müpfenfabrifate und 

als. 

Dderfirombauverwaltung. — Strompofigei-Bererdnung zur Sicherung 
des Schifffahrtsverkehrs auf der Oder ‚innerhalb der Feftung 
Glogau. 

Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuches 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Kummersdorf für 1894 

Invaliditäts- und Alters-Verſicherung von Hausgewerbetreibenden 
der Tertilinduftrie. 


De ee u u u Er u u er u Zu Be 


Da Br re 


etid 

des 
Amts⸗ 
blatis. 


Seitenzahl 
bed 


Amts 
blatts. 


170 
172 


193 


158 


169 
170171 
159 
170 


170 


169 
180 
151/182 
162/163 
163/166 


168 


14 










Datum \ Nummer | Stüd Seitengahl 
ET, 
Berorbnungen und er 


Befanntmadungen. 


April 27.30. P. Pr.| Warnung vor unverfihtiger Verwendung von Eis aus ben Öffent- 18 179/180 
lihen Gewäffern. | 
- 27.132. P. Pr.| Poligeis:Berorbnung, betr. Nachtrag zur Bau-Polizei»-Drbnung für 19 1189 /190 
den Stadifreis Berlin vom 15. Januar 1397. 
- 27.124. 2 P.D.| Telegraphendienft auf dem Poftamt II in Charlottenburg........ 18 182 
- -27.125:0.P.D.| Eröffnung von Telegrappenpüffftellen in Könkendorf und Bläfendorf | 18 182 
— Aueweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen Reichegebiete nach 17 17304176 
dem Centralblatte. 
April 28.191. R. Pr Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat | 18 178 
März 1894 beobachleten Waſſerſtände. 
“ 28.122. E. B.| Verfahren gegen Reifende ohne gültige Fahrkarten... ...... .... 19 191 
- 28.123. E. Br.| Eröffnung des Perfonenhaltepunfts Parkowo für den. Gepäd-, 18 [183/184 
leihen, Vieh⸗ und Güterverfehr. 
- 30.19. K. A. Gommunalbezirfoveränderungen im Kreiſe Weftprigniß .......-- * 20 198 
— 18. E. B. | Eröffnung der ge „Sungfernhaide” und Beuſſei 18 182 
ſtrahe“ für den Petſonenverkehr. 
Mai 1.197. R. Pr. ar einer militairifchen Fonrage-Berabreichungsftelie i in Neu⸗ 18 179 
uppin. 
1.108 R: Pr! Bihkeuben 2:2. 04a na eeeenn 15 179 
- 4.124. E. Br.| Aufbebung ber allgemeinen (Staffel) Ausnahme: Tarife für Ge 19 192 
treide- und Mühlenfabrifate. 
- 2.) 13. Ko. | Aufhebung ber pfarramtlihen Verbindung der evangeliichen Kirchen⸗ 25 257 
gemeinden Göpenid und Friedrichshagen und Wretung eined 
befonderen Pfarramtes Friedrichshagen. 
- 4199: R. Pr.| Deffnungszeiten ber Eifenbahndrepbrüde über bie babelbucht bei 19 187 
Potsdam. 
-  4.128.0.P.D. — einer Poſtagentur im Dorfe Linow bei Rheinsberg 19 190 
(Marf). 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad 18 156 
dem Gentralblatte. 
‚100. R. Pr.) Borfiht beim Genuffe von Mineralwäflern ... «2:22.02 2neun rue. 19 188 
.]103. R. Pr.) Ernennung eincs Borfigenden des Schiedsgerichts in Branden: 20 193 
burg a. H. zur Durdführung ‚der Invaliditätd« und Alters— 
Berſicherung. 


> 


- 5.134. P. Pr.| Polizei:Berordnung, betr. die Meldung der Aerzte und Hebammen 20 1196 /197 
bei dem Stadtphyſikus. 
- 5.125. E. Br.) Beförderung von WWollfendungen nah Berlin für den dortigen 20 198 
Mollmarft, 
- 6 M. Siebe Nr. 115. R. Pr. unterm 14. Mai 1894. 
- 6.j108. BR. Pr.| Apotpefen-Gonzeffion für Potsdam... ... zurseencenernennenee 19 188 
- 6.126, E. Br.| Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände x. .. 20 198/199 
- 7.131. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat April 1894 19 188/189 
7.127.0.P.D.) Einrihtung einer Poftanftalt auf dem Nennplage Carlsporft ..... 1) 190 
- 719 Ko, | Generalsfirhenvijitation in der Diözeſe Havelberg-Witsnad ..... 20 197 
- 71 13. K. | Aufgebot von Staatöfhuldverfchreibungen ...... ......... 20 1197/7198 
- 7.18. P.St. D.| Anmeldungen zur Ausfuhr von Getreide mit dem Aniprud auf 20 193 
Ertheilung von Einfuhrfceinen. 
B.102. BP DR een ae ee 19 188 
- 8.133. P. Pr.| Warnung vor dem Anfauf eines Mittels gegen Blutarmuth „Elixir Ü 196 
Oddincau“. 
8.1 10. Ko, {| Erridtung einer 2. Pfarrſtelle in Groß-tichterfelde ... -- 2... .- 22 221 








der _ 
Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Mai 


Datum Nummer Fr. 


8.123. E. R. 


17. 
17. 


— — 


AM. 


4108. R. Pr. 
Jtlt. R. Pr. 
24. B. B, 
104. R. Pr. 
112. kR. Pr. 


29. O0. P. D. 


14. K. 


113. R. Pr. 


—4114. R.Pr. 


116. R. Pr. 
118. R. Pr. 


17.1139. R. Pr. 


| Unanbringlihe Pofjendungen 
. Aufgebot einer Staatsfhuldverihreibung ©. .- un . ..... 








Inhalt ver Verorbnungen und Befanntmadungen. 


Aufhebung der allgemeinen (Staffel:) Ausnahmetarife für Getreide, 
Müpfenfabrifate und Malz. 
Allerhöchſter Erlaß, betr. die Erweiterung des Staatöeifenbahn- 


netzes. 
Beſtimmung der bau⸗ und betriebsleitenden Behörden für mehrere 
neue Eiſenbahnlinien. 


Gemeinebezirlsveraäͤnderung ber Stadtgemeinde Friefad......... 


Porto ber Standesämter...... .... .. ...... 
Neuer Tarif für die Beförderung von Steinfohlen, Steinfoplen- 


briqueitd und Koals aus dem Waldenburger und Neurober 7 


Grubenrevier. 

Auflaffung Heinerer Luftballons mit felbftichreibenden meteoro- 
logifhen Apparaten. 

gr ern iu in den Kreifen Teltow und 
Züterbog⸗ Luckenwalde. 


ee Be Be ee er u Ze ur 


Inhalteverzeihnig von Stück 12 bis 15 des Reichsgeſetzblattes 
von 1894. 


Deögleihen von Stüd 5 bis I der Gefeg-Sammlung von 1894 


Siehe Nr. 13. Ko, unterm 2. Mai 1894. 


Enteignung von Grundfiüden zweds Herftellung und Beiriehes 


neuer. Pferbebahnlinien. 
Einfegung neuer 
Niederfhönweide— Spindlersfeld. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichögebiete nad) 
dem Gentralblatte. 


Wahl eines —— für den Kreis Friede⸗ 
berg 
Alterhöchfier Erlaf, betr. Verleihung des Enteignungsrechts behufs 


‚ Erweiterung des Schleufenfanals in Rathe now. 
HR a ee aka 
Anweiſung zur Ausführung. bes deutfeherufft ſchen Uebernahme ⸗Ab⸗ 

kommens vom 10. Februar 1894, 
Nahmeifung der Marfts ıc. Preife im Monat Aprif 1894 . 


Nahmeifung des Monatsdurchſchnitts der bödften Tagespreife 
einſchl. 5%. Aufichlag im Monat April 1894. h 

EEE aa ae ea Kar ee DE 

Berrieb von Wallerwerfen mit Sandfiltration........- FIIR: 


Siehe Nr. 10. Ko. unterm 8. Mai 1894. 


AZulafjung von Hebammen in Berlin .................4 


Ameig-Pofanftalt auf dem Gefundbrunnen bei Freienwalde a. D. 


Neues Formular zu bem Unfall-Angeigen für die ftaatliche Lnfall- 
Berfiherung. 

Berzeihnig der Borfigenden und deren Stellvertreter der Schieds— 
gerite für die Unfall-Berfiherung. 

Desgleihen der Schiedsgerichte zur Durchführung ber Invalibitätd« 
und Alters⸗Verſicherung. 

Schneider⸗Innung zu Luckenwalde. ............ ..... 

Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb der ſtädtiſchen, Landgemeinde: 
und Kreid:Sparfaffen für 1592 und 1892/93. 


Züge anf der Eifenbabnftrede Johannisthal — 









20 
21 


20 
20 





196 
- 206 
‚200 


193 [195 


.. 205 
417 


195 
209 /212 


194 /195 
196 


196 
205 [206 


213 


:| 213 
207/209 


209 
. 212 


217 
203 /271 
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Verordnungen und 
— — 


Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Stuck 


de⸗ 


Amtes 
blatts. 


citemahl 
des 
Amis · 
blatts. 





Mai 17. 


15. K. 


- 18.| 8. R. B. 


12. R. F Verlooſung von Nentenbriefen . 


16. R. 


.137. P. Pr. 
‚144. P, Pr. 


2.B. A. 


.131. 0.P,D., 


132. 0.P,D. 
.133.0.P.D. 


8.8. 


‚10, R. B. 


—4117. R. Pr. 
it. R. B. 
23.1122. R. Pr. 


.138. P. Pr. 
.I10.:K. A. 


439. P. Pr. 
413. R. B. 
.19.P.>St.D., 


10. M. 


120. R. Pr. 


.| 25. E. B. 
.134.0.P,D. 


1119. R. Pr. 
140. P. Pr. 


.135.0.P.D. 
.1121. R. Pr. 


M. 


‚1123. R.Pr. 


R. Pr. 


Aufgebot von Staatsfchuldverichreibungen - 2.2. -4eHseHe Here: 


/ 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 
dem Gentralbfatte. 
Conceſſion zur ‚Anlage einer Apotbeke in Berlin „Unter den Linden’ 
Sagungen der „Gegenſeitigkeit“, Verſi icherungsgefellicpaft von 1655 
zu Leipzig. 
Vorbereitung des Unternebmene, betr. die Errichtung eines Truppen- 
Uebungsplaged bei Döberig. 
Neues „Poſtamt der allgemeinen. deutſchen land wirthſchaftlichen 
Ausſtellung“ im Parke zu Treptow bei‘ Berlin. 
Unanbringlihe Poftiendungen „u. . 
— einer Poſtagentur im Dorfe Sie im Kreiſe Zauch⸗ 
elzig. 


Prüfung der Zeichenlehrer und. Zeichenlehrerinnen . .......4 

Vernichtung ausgelooſter Rentenbrieſe . ... .. .. 

Die Gewerbe-Inſpektoren für Berlin und Charlottenburg. — Sprech⸗ 
ſtunden. 

Viehſeuchen ............ — 

Serichtigung ENTE LEST, 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree. imd Dan im Monat 
April 1894 beobachteten Waflerftände. 

Schuhmader-Innung zu Berlin „2. ....20ccnesneneecnenennen 

Communalbezirföverändcrungen im Kreife Niederbarnim im A. Bieriel- 
jahre 1593/94. 

Warnung vor dem Ankauf gekochter Krebie.....--..r4r car ir r 

Ausfertigung von Entlaftungsquistungen über abgelöfle Renten . 

Erbebung von Ecifffahrtsabgaben für dad Befabren ber Dahme 

Ausmweijung von Ausländern aus dem Deutſchen Neichsgebicte nad) 
dem Gentralblatte. 


‚ Eintheilung. der Steuerſenate des Dberveriwaltungsgerichts in drei 


Kammern. 
Bornabmen von Drudproben an Gefäßen für gasförmige unb 
Hüffige Koblenfäure. 
Ausnahme-Tarif für Walferbe 
Einrichtung einer Vofagentur im Dorfe Bredow im Kreife Oft- 
havelland. 

Verzeichniß der Vorſitzenden und deren Stellvertreter in den Schieds⸗ 
gerichten der land» und forſtwirthſchaftlichen Unfall-Berficherung 

Poligei-Berorbnung, betr. den Betrieb der Dampffchleppſchifffahrt 
auf der Sprer. 

Eröffnung einer Neihe-Telegraphenanftalt in Bergsdorf (Marf) .. 

EDEN a an 

Siche Nr. 47. P. Pr. unterm 25. Juni 1894. 

Schifffahrtsfperre auf der. Elde 

Polizei Verordnung, betr, die Abänderung der Anlagen A. und B. 
zur BausPoligeisOrdnnung für die Bororte von Berlin vom ' 
5. Dezember 1892. — (Exrtrablatt vom 4. Juni 1894, Seite 
229/232.) 


Be ee ee ee Bar ee re Ze er EB u Ze 


Pe ee re a ee Eu u Zu ze 


222 [223 
221 










Mai 31. 


—— und 
Bekanntmachungen. 


— 
— — — 
.. 


[3 
»ow wi 


Pp > > 


en 


’ 
Ed ee 5 


} en R. Pr. 


.N.V. 


tl. Ko. 
12. Ko. 


mi — 


125. R.Pr. 
126. R. Pr. 


‚136.0. P.D, 


27. E. Br. 
43. P. Pr. 


.137.0.P.D. 


8. U. V. 
IISMX. A. 


— — 


4127. R. Pr. 
124. R. Pr. 
3. 1 


L. D. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Abänderung der Anlagen A. und B. zur Bau-Polizei-Ordnung für 
bie Bororte von Berlin vom 5. — 1892 —- (Ertra- 


blatt vom 4. Juni 1894.) 
Polizei » Berordnung, betr. das ‚Verbot 
: Jändifder Brieftauben. 
Beſetzung der nen begründeten Stelle eines Phyfifates. für bie Stadt 
Charlottenburg. 


bes Auflaſſens fremd⸗ 


Inhalts-Verzeichniß von Stück 16 bis 22 des Reipögejegblattcs 


von 1604. 
Desnleihen von Stüd 10 bie 13 der Gejegiammlung von 1891 
Inftitut zur Ausbildung von Lehr-Schmicdemeiſtern zu Charlottenburg 
Kündigung der ſämmilichen noch nicht verlooften StaatösSchuld- 
verfhreibungen von 1868. A, 
Erledigung der Pfarrſtelle zu Hedelberg, Diözefe Eberswalde... 
Erledigung der Pfarrſtelle zu Werbig, Diözefe Yüterbe 
Ausweifung von Ausländern: atıs dem Deutſchen Reichsgebiete nad 
dem Gcntralblatte: 
Chemiſches Unterjuhungsamt für den Kreis Niederbarnim......- 


ner... 


Schugmaßregeln ‚gegen: bie Schweineſeuche Schweinepeſt) und den 


Rothlauf der Schweine. 
Unfallmeldeftelle bei der Kaijerlihen Poſtageutur in Biesdorf . 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtäude ae. .- -. 
Verordnung, betr: Schugmäßregeln gegen die Schweinefruche, die 
Schweinepeſt und. den‘ Rothlauf der Schweine. — Ocmeinr 


faßliche Belehrung über die Kennzeichen und ben Verlauf 


dieſer Seuchen. 
Errichtung einer Poſtagentur in der Colonie Haſelhorſt (Kreis Dies 
bavelland). 


Einlöfung der am 1. Juli 1894 fälligen Zinsſcheine der Preußischen 


Staatso ſchulden. 
Communalbezirkoveränderungen im Kreiſe Oſthavelland 


PR Er Er 


Königl. Regierungspräfident zu Hannover. — Berloofung der vor« 


mals Hannoverfhen 4°, Staatsfhuldverichreibungeh Dit. 8. 
für 1894/95. 

Viehſeuchen en ou. ae a ns int ne 

Berihtigung «=... 0r cn 0000 Venen denen dent innen 

Neues Statut: für das Wilhelmftift zu Vorsdam, Reglement für 
die Berwaltung deffelben und der Brandenburgichen Provinzial: 
Anfalt für Epileptifche zu Potsdam. 

Könige. Amtögeriht zu. Berlig. 
untereinander. 

Berliner und Charlotteuburger Preije im Monat Mai 169..... 

Erridtung einer Zweigpoftanfalt in Werder (Havel) 

Schifffahrtsabgaben für. mit Grubenhölzer beladene Schiffägefäße. . 

Königl. Amtsgeriht zu Charlottenburg. — Handels-, Zeidyen-, 
Mufter: und Genoffenfhafts-Renifter. eur 

Erledigte Kreisthierarztſtelle des. Kreiſes Weftprignig 

Errichtung von Poftagenturen in den Dörfern Marwig und Bötzow 
(Kreis Dfihavelland). 

Direete Abfertigung von Perfonen. und: Reifegepäd nad ara 
badeorte Lohme. 


u 


— Vertretung der Ampsrühter . 


Winter 
bfatts. 










233/235 


281 
239 
217 
217 
243 

249/250 
222 
222 

224/223 


237/233 
238 [239 


239 
2461240 


249 
250 
‚251 


260 /261 


1239 
237 
260. 


262 


245/246 


249 
250 
252 


243 
24) 


250/251 
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Verordnungen unb Inhalt. ver. Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
Befanntmacungen. 













Suni 8. 2. L D.| Zählung der abgabepflichtigen. Pferde und Rinder... ....20r.... 25 258 
— Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 23 240/241 
| dem Gentralblatte. 
Juni 9.1130, R, Pr.) Nachweiſung der Marfts ıc, Preife im: Monat Mai 189A....... | 28 44 [245 
- 9.1131. R. Pr.) Nadweifung des Monatsdurchſchnitts der höchſten Tagespreife 24 244 
æinſchl. 5% Aufſchlag im Monat Mai 1894. ur 
9.138.0.P.D.) Tefegrappenpülfftelle in Genshagen . . ..... .............. 24 249 
-. 10.| 27. E. B. Erleichterung des Neifeverfchrö zwiſchen Berlin und den Oſtſee⸗ 25 260 
badeorten Zinnowitz und Binz a 
- 11.) 7. R. |» Zufammenftellung der Beftimmungen, bett. die Dbliegenbeiten der 25 [254/257 
J Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände bei der Veranlagung und Ber: “ 
waltung der Gewerbefteuer. 


- 11.141.0. P.D.) Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin und Bunzlauun.enseeeneeene. 25 257 

- 11.) 16, K. Aufgebot seiner Staatöfhuldverfhreibung -..:.....%..: aka 23. [257/258 
TEL EB, . densashrssunun 25 258 

- 12.) — — Ullerhöchſter Erlaß, beit. den Bau und Betrieb der Preußiſchen 28 296 

Strecke der — von Blankenſee über ka au) 
- Strasburg i. u 

.. 12] «MM. Siehe Nr. 151. Rn Pr..unterm 30. Yunir1894. “ 

= ALHIS.B,Pr) Biken 2er aan 24 245 

- 42.) 10. K. Aufgebot: eines: Stantöfhulbiheind - ..... .. een rnn een 25 258 
131 — — Allerhöchſter Erlaß, betr. Verleihung des Enteignungsredits behufs 25 290 


Freilegung ꝛc. der Strafe Nr. 60 der Abtheilung XIII, 
Section 2 der Umgebungen Berlin’s. 
- 13.]132. R. Pr.) »Scäifffahrtsbefhränfung wegen Neubaues der Brüde über die Spree | 24 [244/245 
bei Beeskow. 
- 43.1134. R. Pr.|  Berfündigung ortspoligeilicher. Vorſchriften in der Stadt Biefenthal 25..| :253 


- 19.129, E. Br. Neuer Rilometergelger .... ....... .... ... .. ........... 26 277 
- 13] — — | Rönigl.‘ Kredit-Inftint für Schleſien zu Breslau. — 47. Ber⸗205 261 
looſung von 4%, Schleſiſchen Pfandbriefen Lit. B. 
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- 44.| 14. Mittelfchullchrer: Prüfung in Delen..::::40004B een 27 286 
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- 14.) 16. S. | Reftoratspräfung in Berlin nie. .2022 00%. PER 27 256 
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- 15.1 1.8. Zmeite Lchrer- Prüfung ebendafelbft::...... .... 3 ————— 27 285 
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- :15.| 19. 8. Aufnahme-Prüfung im Königl: Schullehrer-Seminar zu Deunienburg 127 287 
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— — — Ausweiſung von. Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiee dad .') 24 252 
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Siehe NH: 58. P. Pr. umterm 15 September 1894, 


Perſonenhaltepunkt Schmilgen... .. tn annennhennnnenn 
Allerhoͤchſter Erlaß. — Statut des Finower Meliorationsverbandes 


Siempelung der Normalgewichte in den Apolhelen · . BIP 


Bergwerkstigenthum „Blitz! 
Viehſeuchen 
Nac Au⸗ der am den Pegeln der Spree und Sin im Monaı 
Mai 1894 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Eiche Nr. 15. Ko. untern 26. Juni 1894. 
Prüfung für Sprachlehrerimen in Berlin 
Entlaſſungs⸗Prüfung im Königl. Schnliehrer-Seminar zu Kyritz 
Königl. —2 für Schleſien zu Breslau. — — 
ausgeloofter Schleſiſcher Pfandbriefe Liit. B. 
Berichtigung 
Dolizeis Verordnung für die von Wilhelminenhof nah Bahnhof 
ZJohannisthal-Nicderihönmweide führende Privat Anfchlußbahn. 
Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf für 1694 
Ernennung eines Fiſcherti⸗Aufſehers . . 33266* 
Eröffnung der Heinen Jagd im Negirrungsbezirfe Potsdam — 
Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin 
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Fortfall der Arbeiter-Rüdfahrfarten nach Reppen, Schwedt a. D., / 


Schwiebus und Tamtom. 
Ausnahme-Tarif für Walkerde 
Nachtrag XIV zum Staatöbapn » Ghtertarif Dromberg- Magdeburg 
Berlegung des Pofamts Nr. 56 in Berlin 
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Feruſprechverlehr zwiſchen Berlin und Ahlbeck, Anclam, Hering, 


dorf, Misdroy, Stralſund und Swinemünde. 

Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen 

Erhebung eines Niederlagegeldes für die. Benugung: der befhränften 
Zollaiederlage beim Königl. Eteueramte zu Wittenberge. 

Rechnungs-Ueberſicht der Brandenburgſchen Wittwen» und Baifen- 
Berforgungsanftalt. 

Auflöſung der Yandgemeinden Kleptow und Wilſickow im Kreiſe 
Prenzlau. 

Marrfelle zu Dallgom, Diözefe Porsdam ll. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Dentichen Reichsgebiete nad 
dem Gentrafblatte. 

Polizeir-Berordnung für die Deihverbände des Dber- und Nicders 
Oderbruches einihl. des Zehdener Bruches. 

Siehe Mr. 151. R. Pr. unterm 30. Juni 1894. 

Siehe Nr. 15. Ko. unterm 26. Juni 1804, 

Durchſchleuſen von Rabrzeugen an der Havelfhleufe zu Rathenow 

Artifel TI ter Ausfüprungsanweifung zum Einfommenftewergefeg 

Auszug aus den Statuten der Compagnie Internationale des 
Wagons-hts et des Grand Expross Europdens, Inter⸗ 
nationale Geſellſchaft für Schlafwagen und für die großen 
enropäifchen Erpreßzüge zu Brüſſel. 
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Nachtrag I: zum Tarif für die Perfonen- und Gepäd-Beförderung 


zwiſchen Stationen der Eifenbahn» Direftionsbezirfe Berlin, 


Breslau und Bromberg und der Oſtpreußiſchen Südbahn. 
Viehſeuchen 
Eintragung der Aklien-Geſellſchaft „Königswuſterhauſen-Mitten⸗ 

* :Töpdin’cr Kleinbahn-Geſellſchaft“ in das Geſellſchafto⸗ 

egiſter. 
Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge und Kreupbänder Sa 
PEN eines neuen Kirgipiels „Immanuel· Kirchengemeinde“ in 
erlin. 
Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen 
Neue Ausgabe des Dſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuches. 
Gemeindebezirksveränderung im Kreiſe Weflhavelland..........- 
Communalbezirföveränderungen im Kreiſe Angermünde im II. Viertel: 

jabre 1894. 

Ernennung eines Oberſiſchmeiſters für das Stromgebiet der Elbe 

einſchl. des Stabtfreifes Berlin. . 
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Anlegung ciner dritten Apotheke in Rathenow 

Einrichtung einer Unſellmeldeſtelle beim Kaiſerlichen Poſtamie in 
Adlershof. 

Gommwmnalbejirföveränderung im Kreife Oſthavelland DAFT UT 

Eibfirom-Bauverwaltung. — Anderweite Uebertragung der Etelle 
eincd Strommeiftere. 
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Givifdienfteinfommen der Militärinvaliden im Gommunal- oder im 
ftändifchen Dienfle ꝛc. 

Regelung der Penfionsbezäge der MititärsInvaliden. . ..... ..... 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungegegenftände ıc. 

Eibfrom-Bauverwaltung. — Betr. die Eibbrüde bei Hämcerten... 

Königl. Polizei» Dirertion zu Charlottenburg. — Ausbruch der 
Notblauffeude. 

Umwandlung des Haltepunftes Adlershof in einen Bahnhof III. Kaffe 
und Schließung des Hallepunktes Glienicke. 

Ferien des Bezirke-Ausſchuſſes zu Potsdam 

Bene ber Landgemeinden Kleptow und Wilfidom im Kreije 

renzlau. 

19. Berfoofung von Kurmärfiichen Schuldserfchreibungen ......-. 

Frachtberechnung für Rüben, Schnitze, Schnigabfälle .... ..... 

Eröffnung des Perſonen-Haltepunktes Clauspuszen für den ber 
ihränften Perfonens und Gepäd-Berfebr. 

Viehſeuchen 
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Neuer Schlafwagenverkehr auf der Strede Berlin-—-Pofen— Thorn— 


Alexandrowo. 
Commnnalbezirlsveränderungen im Kreiſe Ruppin 
Siebe Nr. 167. R. Pr. und P. Pr. unterm 18. Juli 1894. 
Königl. Polizei» Direction zu Charlottenburg. , — Erlöihen der 
Rothlaufſeuche. 
Statutenänderung der Traneport⸗- und Unfall-Berfiherunge:Aftien- 
Geſellſchaft Zürich“ in Züri. 
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Auslooſung von 3'/,%, Rentenbricfen 


Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 

ProvinzialrAbgaben des Brandenburgſchen Provingial⸗Verbandes im 
Rechnungsejahre 1894/95. 

Aus fuhrungsvorſchriften zum Reichsſtempelgeſetz vom 27: April 1894 
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Ausfuhr von Mühlen» oder Mälzercifabrikaten 


; Zufagbeftunmungen vom 5: März 1594 zur Ausführungsanmeifung 


des Finanzminifterde vom 10, April 1892, betr, die Beran- 
lagung ımd Berwaltung der, Gewerbeſteuer. 

Anmeifung des Finanzminiftere vom 5. März 16094 zur Ders 
anlagung der Betrichsfteuer. 

Anmweifung des Finanzminiftere vom 3. April 1894 a —— 
des ErgänzungssEtenergefeged vom 14. Juli 189 

Zweite Predigerfelle zu Dranienburg, Diözefe —— 

Reformirte Schloßpredigerſtelle zu Cöpenick, Diözeſe Cöln⸗Land IL: 

Parrftelle zu Gütergotz, Diözeſe Potsdam I. 

Ausweifung von Ausländern and dem Deumfchen Reichsgebiete nad) 
dem Centralblatte. 

Nahmeifung des Monats, Durchſchnitts der * aeehreiſenſ 
einſchl. 5% Auffchlag im Monat Juni 1694 

Nahmeifung der Marft- ꝛc. Preife im Monat Yumi 1894 . 

®emeindebezirföveränderung der Stadt Miyenburg 

Berliner und Eharlortenburger Preije im Monat Juni 1894 . 

Berfauf von Kunfifäfe oder Margarinefäfe 


Stadifernfpredeinrihtungen.. ................. ernennen 


Wahl cines Provinzial-Landtagsakgeordneten des Kreiſes Calan . 

Eommunalbezirköveränderungen im Kreife Beedtow-Storfow 

Delobigung für Nettung aus Lchensgefahr 

Bichfeuchen 

Statut der Preußiſchen Hyvorhefen-Actienbanf zu Berlin. 
zum 30, Stüd.) 
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Arbeiter-Rüdfahrfarten 

Oderſtrom-⸗Bauverwaltung. — Sperrung der Winsfe bei Oppeln 
behufs Neubaus des Ueberfallwehres. 
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Inhalt der: Verorbnungen und Befanntmadungen. 


Stabtausfhuß zu Berlin: — Wahl des zweiten ſtellvertretenden 
Berirauendmanned: der Section 39' der Branbenburgifchen‘' 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 

Ernennung eines Beauftragten der Brauerri- und Maͤlzerei⸗ Berufb⸗ 
genoſſenſchaft. Section VI. 

Ernennung eines ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
zu Prenzlau zur Durchführung ber Inwaliditäts⸗ ıc. Ver⸗ 
ſicherung im Kreiſe Prenzlau. 

Siche Nr. 20. Ko. unterm 25. Juli 1894. 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände ı. ............ 

Warnung vor Berlodung zur Auswanderung ..... 

Ständifhe GrneralsDirection der Lande Ferier-Sorietät der Kurmarf 
ıc. zu’ Berlin. — Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben für. das 
I. Halbjahr 1894. 

Genehmigung für die elcktriſche Straßenbahn Groß «Lichterfelde 
Lanfivig — Steglie— Mariendorf (Colonie Sübdende). 

|Apotpefentongeff a 


Verzeichniß der Vorleſungen an ber Königl. ET ee 
Hochſchule zu Berlin im Winterhalbjahr 1694/95 
Bereinigung der Butöbezirfe Carmzow und Hedwigshof im Kreiſe 
Prenzlau zu Einem Gutöbezirke „Carmgow“. 
Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 
Betr. die Dekoration des Notben Adler-Ordens mit der Krone.. 
Unbeftellbare Einfchreibbriefe. . .. .. 
Aueweiſung von Auslaͤndern aus dem Deuiſchen Reichsgebiete nad 
dem Centralblatte. 
Beginn und Schluß der Jagd auf Nebhůhner im — Berlin 
Unanbringliche Poſtſendungen 
Frachtbegũnſtigung für Ausftellungsgegenftände 
Siehe Nr. 50 P. Pr. unterm 3. Auguft 1894, 
Delobigung für Rettung aus Lebensgefahr 
Errichtung einer Apotbefe in Falfenberg i. M. 
Ermäßigte Frachtjäge für Getreide und Müplenfabrifate 
Viehſeuchen 
Auslegung eines Plans in der Hallich'ſchen Enteignungsſacht zwecks 
Ausführung von Banten zur Verbeſſerung des Spreclaufes. 
Eiche Nr. 20. Ko. unterm 25. Juli 1894, 
— Statut der Preußiſchen Boden-Credit⸗ THRON zu 
erlin. 
Poftaufträge im Verkehr mit Chili 
Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenflände. .......“--.r....- 
Bere. die Behandlung des Fleifpes der wegen Schweinepeſt oder 
Schweineſeuche nothgeſchlachteten Schweine. 
Zulaſſung von Einſchreibſendungen mit Nachnahme im Berfchr mit 
Orten der Pevante. 
Erriditung eines Kirchſpiels der Chriſtuskirche in Berlin 
Errichtung einer Il. Pfarrſtelle in Steglig 
BVerfebr der Behörden mit dem Auslande 
Norbamerifanifches Bire-Generalfenfulat in — 
Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung 
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Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
Auswelfung von Audlätdern aus dem Deinfihen Heichsgebiete nad 
dem Gentralbfatte. 


Eiche Nr. 21. Ko. unterm 25. Juli 1694. 


Erhebung: einer Schlachtſteuer für Schnechũhner und Rennthierfleiſch 
in der Stadt Pordbam. 


en —— Direction zu Cbarlottenburg. — Ausbruch der Pferde⸗ 


— ber Stadie⸗ Feuer / Societãt ber Provinz Brandenburg zu 
Berlin. — Ueberſicht der' Verwaltungsergebniſſe im Jahre 1893. 
Siehe Nr. 71. P. Pr. unterm 1. November 1894. 
Fernſprechſtelle beim Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 18 in Berlin .... 
Allerhöchfter Erlaß. — Eonceffionsurfunde betr. den Bau und Be: 


trieb einer Eiſenbahn von Witiftod nach der Landesgrenze in 


der Richtung auf. Mirow durch die Prigniger Eijenbahn: 
Geſellſchaft. 


Befugniß des Königl. Deus für inländiſche Gegenftände 
zur Abftempelung, von Altien. 

Frahtbegünftigung für Ansftellungögegenfände ıc. ....- u... - 

Borlefüngen für dad Studium der Landwirthſchaft an der Unis 
verfität Halle a. ©. im BWinterbalbjahr 1894/95. - 

Siehe Nr. 52. P. Pr. unterm 10. Auguſt 1894. 

Verzeichniß der. Vorlefungen an. der Königl. —— Greiſewald 

Kaiſerl. Königl. Landeshoſpital in Serafewo .... 

Unfallmeldeſtelle bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Friedrichofeide 
bei Berlin. 

Zurnlehrerinnen- Prüfung im Berlin -..:. uses snsnen eisen 
PolizeisBerorbnung, betr. Abänderun 
Polizeis-Berorbuung über. den 

. vom 27. Mai 1865. 

Erpebung von Schifffahrtsabgaben an der neuen Spreefchleufe am 
Müplendamm in Berlin. 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen Reichsgebiete nad 
dem Gentralblaite. 

Allerhöchſter Erlaß, Berleipung des Rechts zur Chauſſeegelderhebung 
auf Chauſſeen im Kreiſe Teltow, 

Allerhöchſter Erlaf: — Siche Nr. 65. P. Pr. unterm 1. Sep⸗ 
tember 1894. 


etrieb der Pferdeeiſenbahnen 


Tarif zur Erhebung der Abgaben für Benutzung der Rädtiichen 


Landungs⸗ und Ladepläge bei Wittenberge. 
Ueberweifung eines Betrages aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
des Rechnungsjahres 1893/94 an die Stadt Berlin. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


Juni 1894 beobachteten Waflerftände, 
Feſtſetzung des ortsublichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter 
im Gutsbezirke „Artillerieſchießplatz Cummersdorf“. 


Be der Perfonen-Halteftelle Miltzhauland mit dem Namen 
ich“ 


„M 


Pe re 


Erhöhung der Beförberungspreife für Perſonen- und — 
zwiſchen Schneidemũhl — Konitz —Dirſchau. 


der 95 13 und 31 der 


Stück Seitenzahl 






320 /321 
321 [322 


344 
327 
858 [359 


343/344 
303 


324 
344 


345 
376/377 


332 
332 
344 
333 

349/350 

344 

329/330 

363/364 


364 
331 
. 332 
355 
..352 


350 /351 
352 
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Datum | Nummer 


der 
Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


178. R. Pr. 
4182. R. Pr. 
183. R. Pr. 


7 
7 
7 
7. 
8. 
8. 


.1186. R. Pr. 


.|12.R.P.A. 
.152, P. 


57. 


22. Ko. 
23. Ro. 


.455. P. Pr. 
.143. E. Br. 
.|181. R. Pr. 


.1192. R. Pr. 
154.0, P.D. 
179. R.Pr. 


.1180. R. Pr. 
1184 R. Pr. 
.1187. R. Pr. 
1185. R. Pr. 


.|196. R. Pr. 
.156. P. 


.158. P. 


Pr 


H.V. 


491. R. Pr. 


Pr. 
P. Pr. 


pfarrſielle zu Premolin, Diözeſe Perleberg 


Pr. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Viehſeuchen 

Nachweiſung der Markt» ꝛc. Preiſe im Monat Juli 1894 

Nachweiſung des Monatd- Durchſchnitis der bödften Tageopreiſe 
einschl. 5% Auffdlag im Monat: Juli 1894 

Elbſtrombau⸗ Berwalrung. — Polizei» Verordnung, betr. die. Be: 
förderung von Petroleum in Kaſtenſchiffen auf der Elbe. 

Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat Juli 1894 .... 

Eibftrombaus Verwaltung. — Polizei» Verordnung, betr. bie Er- 
haltung der Wafferftraßen im Bereich der Eibfirombau- Ber: 
waltung. 

Bereinigung der Gutöbezirfe Beerbaum, Grage und. Kriedrid; 


. nn nn 


Wilhelmshof im Kreife Oberbarnim zu Einem Gutoebezirke 


„Beerbaum“. 

Zeitungsbeſtellungen betr. .. ... ... .... 

Erlöſchen der Conceſſion für die debend- Berfierungs- Cefeichaft 
„Equitable‘ in News Mor. 

Polizei-Verordnung, betr. die Unterfuhung von ausländiſchem Sped 
und Schinken. 


De 2 


Pfarrftelle zu Bagemühl, Diözeſe Prenzlau IT. 


Verordnung, betr. Ergänzung der Berordnung über die Sonntags* 


rube im Handelsgewerbe vom 20. Juni 1692. 
Aufhebung von Arbeiter-Rüdjahrfarten 
Nachweiſung der den Gommunalverbänden aus den landwirthſchaft⸗ 

lichen Zöllen des Rechnungsjahres 1693/94 überwiejenen Des 

träge. 
Erridtung einer neuen Apotheke in Rirdorf 
Eröffnung des Rohrpofibetriebes beim Poftamt Nr. 47 in Berlin 
PolizeirBerorbnung, betr, Abänderung der. Poligeis-Bererbnung für 
— die Waflerläufe des Doflebruhes vom 12. April 1893. 
Polizeir Verordnung, betr. Abänderung der Polizei« Verordnungen 
vom 12. April 16893 und 31. März 1894 für die Wafler: 
läufe des Rhinluchs. 
Biehjeucen . 
Nordamerikaniſches Bice-Öencralfonfulat in Berlin 
Beldlotterie zur Gewinnung der Mittel für die Freilegung ber 

Südfeite ded Domes zu Negendburg ıc. 
Gemeindebezirföveränderung der Stadt Dahme. 

Warnung vor der Berwechjelung der getrodineten Morcheln mit den 
Lorcheln. 
Nachtrag zum Statut der Preußiſchen Lebensverſi cherungs⸗ Actien⸗ 

Geſellſchaſt in Berlin. 

Siehe Nr. 11. R. unterm 21. Auguft 1894. 
Erhöhung der Vorfpann-Bergütungsfäge für die Märſche nach dem 

Uebungsplatz bei Jüterbog. 

Umzug der Beranlagengt-Kommilf ion bed Kreiſes Teltom 

Unanbringlihe Poftiendungen 

Hebammen⸗Lehrkurſe des Jahres 1894/95 

Königl. Kredit-Inſtitut für Schlefien zu Breslau. — Umtauſch 
bereits gefündigter Schleſiſcher Pfandbriefe Lät. B. ........ 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Gentralblatte. 


non ern nnernte 


m... nn. nn nette 


ante 
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Seitenzahl 
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bfatts. 


374/375 
350 
369 

‚355 
357 
349 

356/357 
344 
344 
356 

358 
347 


356 
358 
347 


347 
348/349 
355 
355 


364 
356 


357 


. 13351356 


356 
358 
355 
369 


353/354 





Datum \ ‚Nummer I 


— und 
Belanntmachungen. 


Aug. 18. 190. R. Pr. 
7 18.1195, R. Pr. 


- * 61P. Pr. Arerfennung eines Gebamnen-Prüfangsjengaifles: : 
- 18. 
- 18. 


13. R. P.a Poſwacketverlebr mit den — — Antillen und er Nieder: 


4194. R. Pr. Schneider⸗Innung zu Granfee . 
.156: 0. P.D Unſallmeldeſtelle kei, dem Kaiferlichen YoRamte. in üistenbeng bei 


‚146. !E. Brit ‚Ausgabe von Plapfarten für. nummerirte: Wagenpläge * elite 


.157.0.P,D 
2,1197. R. Pr. 


‚Inhalt ver Verordnungen und. Bekanntmachungen 





Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 1894. 1 
' Ernennung eines Graben-Schawinfpeftord für Se havellãndiſchen 
Luchgraben Schauverband. 
26. k. Aufgebot einer Staatoſchuldoerſchreibung ......... kluresnene 
Eitftrombau-Berwaltung. — Volizeis-Verorbnung, * den Sdiffe- 
verfehr in der Elbe längs der Frfchzugftellen bei Naebelar. Werben. 


14 
H 


lãndiſch Guyana ı 


Berlin. 


1103. 3. Pri -Biehlendew. 2.0. 221.C10 021100 nee bahnen. 
1 F Ausreichung der Zinoſchtine NReihe IT zu den Schuldverſchrei ibungen | | 
20.8. |) der Preußiſchen fonfolidirten 4%, Staatöanleipe von 1885. 


Unanbringliche Poftiendbungen.. :.....u..uece nn anenneneene 
Gefundheitöpflege im ru der Nege und. Warıpe in Folge 
Auftretens der Cholera. 





- 22.1204. R. Pr.) -‚Gommunalbegirföveränderung, der Stadt Winſioc ulendiewene 
- 2. u E. Br.| Eröffnung des Perſonen-⸗Haltepunktes Contadowalde für: ben Bogen 
ladungs-Gütenverfebr,. ° ' 
- 22 15. 'E. Br. Krachebegünftigung für: Ausftelfmigsgegenfind: we nndunch jean 
- 23.117. ©. Pr.) Ausübung der Strom und Schifffahrts-Polizei auf der Spree von 
ber Berliner Weichbildgrenze bis zur Lehrter Eiſenbahnbrücke 
am Tegeler Wege: 
- 3.15% P. Pr.| Anlegung von ſechs neuen Avoibeken im Berlin . ...... 
24.113. 0. Pr.| Ernennung eines zweiten Mitgliedes der Köuigl. Rentenbanfbirection 
J zu Berlin. 
24. 60. P. Pr.!: —— vor dem Ankauf zweier — Aunbodeo ieen- 
und Sommerſproſſen · Cream“ _ 

- 24.16? P. Pr.) Straßen und Brüden-Benennung in Berlin EEE | SAUREN RE 
. 24.110:R.S,Vih NMusreihung' newer Zinsicheine; zu. dem Spatbverfreibungen der 
CHARHUNDOR von’ 1882: und 1886. 

. 24115 R. B.} 
= NR. . en 3% Rentenbricf der Provinz ———— —— 
. R. B. 
24.1 18. K. A, per ein er im Kreife Ricberbarnim i im u. Viertel⸗ 
jahr 1894/95. 
- 4] — — | Rönigl. — — zu Charlottenburg. — BeRfetung der Rotz⸗ 
krankhheit 
— — — | Borlefungen an ber a Thierärztlicen Hochſchute in Hannover 
im Winterhalbjahr 1894/95. 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Gentralblatte. 
Aug. 25.) — — | Könial. Geſetzſammlungsamt zu’ Berlim — Hauptregifter. für die‘! 
‘ Jahre 1884 bis 1 dos 
- 25.1202, R. Pr.|  Communalbezirföveränderung der Stade Viebenwalde ........ 63 
- 27 M. Siehe Nr. 13, R. unterm 12. September 1894. 
- 27.117 R. B.| Einlöfung fälliger Zinsideine von Rentendriefen und von Rentenbriefen 
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Stud |Geitenjchl 
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 Anıte: 
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34 
35 


’ 
‘“r 


Anılds 
blarte 


355 
364 
336 
367 
375 
366 
364 

366 /367 
368 
356 
365 
09 

447/448 
307 

' 305 


372 
308 


368 
393 
366 
364 
366 


372 
372 


367 [368 
396 
479/490 
374 
369 
360 
360 [362 
376 
372 
374 








Datum | Nummer 
der 


Stück (Seitenzahl 








des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ale: Aınts- 
a ar Blatte. | Biatte. 
Aug. 28. 108: R. Pr Em anne 35 | 365 
- 28.1199, R. Pr.) Erhöhung der Borfpann-Brrpäinngöfäge, ‚für die Herbflübungen deal 3 37 
Ill. Armeeforps und des Gardeforpe: 
- .28.| 6. B. A. | Vorarbeiten zum” Umbau des Bahnhofes Nixdorf, zur Herftellung | 851. | 305 
einer Anfchlußbahn von Nirdorf nah Zohannisthal-Rieder- ri 
fdönweide ıc. ar. - 
- 238.| 27. K Aufgebot einer Staatdfhuldverfhraibung. urn -annureneens 36 372,373 
- 29.| 28. Ko. | Auspfarrung der Kirdengemeinde Tegel aus dem Parochialverbande 39 395 
mit den Kirchengemeinden Dallvorf und Lũbars. 
— 24. Ko Oberpfarrſtelle zu Brüd, Diözeſe Belzige 2.4 35 367 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfcen Neichegebiete * 65 370 
dem Centralblatte. 

Aug. 31. M. Anweifung des Finanzminiſters über die: Zur und Abgänge, das | 47 — 
Hebeweſen, das Strafverfahren und die Koften bei der Ein- |! 
en und Ergänzungs-Steuer, (Erirabeilage zum el 
47. Stüd.) re 

Sıpt. 1.165. P. Pr.) Verleihung des Enteignungsrechts behufs Verbreiterung und Freir |. 37 381 
legung der Fluchtilinie eines Theiles der Wallftraße in Berlin. | - L 

- 14 — — | RönigkPoligeisDirection zu Charlottenburg. — Polizei⸗Verordnung, 37 13337384 
beir. ben Berfehr mit friiher Kuhmilch. 
2.1200. R. Pr.) Nachweiſung der ‚an. den Pegeln der — und Havel. im Monat 36 371 
Inli 1694 beobachteten Wafferflände 
- 2.147. E. Br.) Fradtbegünftigung fr Ausfellungsgegenfände ı ic. 37 383 
- 311: MV.) Ginlöfung der am . Dftober 1894 fälligen Zinsfgeine Preußifcher 87 382 
ee J 
- 3.12. H. V.| 16. Berloofung von 32°) Staatsſchuldſcheinen von 1842 39 395 
- 4.166. P. Pr.) Berliner und GCharlottenburger Preife im Monat Auguft 1894 . 33 391 
- 5414 0. P. D. Einziehung der geftempelten Briefumſchläge und Streifbänder:...- „87. 1381 [382 
- 6.63 P. Pr.) Aberfeumung. eines: Hebammen-Prüfungsgeugnifled +. --- -unun. +» «87 ||. 380 
- 6.3. E. M, | Sonderzug zur —— JJ TORE 37 382 
- 6 — — | Dierfirombau-Berwaltung. — Yolizei-Berordnung über das Durd- | 40 [405/406 
— an den Oderſchleuſen bei Brieg, Ohlau und in 
reölau. SL 
6.) — — Dieſelbe. — Polipei«- Verordnung über bas Berpalten der. Sgiffer 40 406 
und Flößer vor der Oderſchleuſe bei Dblau, 
- 7.14. 0. Pr.) Anbringung von Blech⸗Tafeln mit aufgedrudter Anweiung zur | :38.. 389/390 
Wiederbelebung Ertrunfener. 
- ‚7.1203. R. Pr.) Gefundpeits-Rontrolle auf dem Dder⸗Spree · kanal — WERTE O0. 37 379 
- 71204. R. Pr.| Betr.) die, Winterfdonjeit, das. Verbot des Lachsfanges mit Zuge. | ‚37: | 379 
und Treibnegen, fowie das Berbot des Krebs fanges. 
7.464. P. Pr4. Apotheken⸗Neuanlagen in Berlin .82 37 1380381 
— 25. Ko, Erſtes Diaconat zu Luckenwalde und Harramt zu Biebäg, Diözefe 36 372 
® — ibfehlet ⸗ Berichtigung 36 | 377 
— — — eſchenke an Kirchen ꝛc. — Schreibfehler⸗Berichtigung 7 
— — — Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen —E nach 36 77/378 
dem Centralblatte. 

Sept. 8.1209. R. Pr. Erledigte Kreisthierarztiſtelle des Kreiſes Templin. »» ......... OR 38 390 

- 8.[211.R.Pr.| Belobigung für Reıtung aus Lebensgefahr «au. -=-rre re seen. 38 390 

-. 8] 12. R Zahlungen aus -Domainen- und. Forft - Beräußerungen und Ab: 37 380 
löfungen. 

-.. 8.]58.0.P.D Unfatfmelbeftelle beim Poſtamte in Stralau. . ..... .. . .... 38 391 
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Datum | Nummer 
‚der, 
Berorbuungen und 


Prfanntmagungen. 





Sp 8.147. E. Br. 
10.1205. R. Pr. 


.1206. ng Pr. 
.1207. K Pr. 


a 1 10 14 


15. 
16. 


17. 
17. 
17. 
17. 


18.1213. R. Pr. 


18. 
18. 


19. 


13. R, 
M. 


.150. E. Br. 


151. E. Br. 
.1210. R, Pr, 
.1212. R. Pr. 
.149. E. Br. 


26. Ko. 
27. Ko. 
28. Ko. 


— — 


20. M. 
R. Pr. 


‚139. 0. p. D. 
Iia 8. V. 


‚115.9. St.D. 


48. E. Br 


15. O. Pr 


WER, Pr, 
61.0.P.D. 
62. 0,P.D. 


60.0.P.D 


— — 


18 
19.|16. v. ‘or. 


19. AISUR. Pr 


19.217. R. Pr. 


u; 





Inhalt der Verordnungen und Befanntinachungen. 





Frachtbegünſtigung für: Ausftellungsgegenflände x. ......-2...... 

ern ai bes Monats» Durhihnitts der on Tageepreife 
einſchl. 5% Aufihlag im Monat Auguft 189 

Nachweiſung der Marks ıc. Preife im Monat * 1804 — 

Siehe Nr. 28. Ko. unterm 29, UNuguſt 1894. 

EEE ae ae na re een ER 


Notiruug forftverforgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A. ....... 


Polizeis-Berordnung über den Sciffsverfchr auf dem Stromgebicte 
ber Eibe während ‘der. Cholerazeit. (Ertrablart vom 17. Sep⸗ 
tember '1894.- Seite 387.) 

Ausgabe von Plapfarten auf den Echnellgugftationen der Strede 
Berlin—Eydifuhnen und auf der Sirede Schneidemũhl ⸗ Alc- 
randromo, 

Nachtrag KV zum. Staatöbahn-@ütertarif Bromberg- Ma —— 

Erhöhung der Vorſpann-⸗Vergütungsſätze für dem Kreis Teltow 

Belobigung für Rıttung aus Lebensgefahr ....-:ururscuenenen 

Eröffnung verichiedener Eiſenbahn⸗Stationen amd: Haltepimfte. .. .. 

Lutheriſche Pfarrſtelle an der Neuen Kirche zu Berlin, Diözefe 
Friedrichowerder. 

Pfarrſtelle zu Ringenwalde, Diözeſe Templin. ... ............ 

Pfarrſtelle zu Stepenitz, Diözeſe Putlitz 

Aueweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 

Befreiung der Dffiziere und Militärbeamten in Dienſtuniform von 
der Chauſſeegeldzabhlung. 

Gefundheitspotigeilihe. Ueberwachung des Schifffahrtsverlehrs im 
Stromgebiete der Eibe. (Ertrabfatt vom 17. September 1894. 
Seite 387.) 

Eröffnung des Rohrpoſtbetriebes bei dem Poſtamt Nr. 31 in Berlin. 

Kündigung fämmtlicher noch nicht gezogener Schuldverſchreibungen 
der Staatöprämienmileipe von 1855. 

Abfertigung von Mühlenfabrifaten durch das Königl. Eteueramt I 
zu Bärwalde NM. 

Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftände 11. ....-.......... 

General Kommando des Gardekorpo. — Siche Nr. 16. 0. "Pr. 
unterm 19. September 1894. 

Außerordentliche Tagung bes Communalverbandes ber Kurmarf. . 

Standesamtobeyirfsveränderung im Kreife Prenzlau . .. 


De Ze Br ee ee — 


‚Berlegumg dee Poftamts Nr. 86 in Berlin .... ...... * 


Aufhebung des Kaiſerl. Poſtamts III in Martinifenfelde und Neus 
einrichtung. der Poſtanſtalt Berlin Nr. 87. 

Viebfeuchen . 

Eröffnung des Fernſprechverkehrs zwiſchen Berlin und. Bernau. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsdamt Berlin⸗Schneidemühl zu Berlin. — 
Güterbeförderung mittels der Strausberger Kleinbahn. 

Berordnung über die Verwendung von Sprengfoffen.. .....-.... 

Danffagung bes General · Rommandds des Gardekorps für die gute 
Aufnahme ber Truppen im Manöverterrain. 

Delobigung für Rettung aus. Lebensgefahr „2... un -ereecnn cc. 

Deffnungszeiten der Eifenbapn · Drepbrüden über die Havel bei 

' - Spandau. 


· 2⸗ 












Stück ui 
des 

Amtd- 

blatte. 





et 
blatte. 





383 
37) 


380 [381 


380 
390/391 


395 


398 
390 
390 
397 [398 
382 
382 


332 
385/380 


391 
395/396 
396 
397 


393 

39u 

39} 
394 [395 


390 
394 
398 


401 
393 


303 
394 











Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 





Defanntmadungen. 


Spt. 19 


Sept. 


20.) 16. P,St.D. 


21. 


— 


Sept. 


“ 


Sept.29. 


29, 
29. 


22. 
22, 
24, 
25. 


25. 


25 


+, 


25 
26 


26. 


.1225. 
.1227. 
‚1228, 


.1232, 


218. R. Pr. 
219. R. Pr. 
.)214. R. Pr. 


7. B. A. 


26. Ko. 


63.0.P.D. 
22. E. Br. 
53. E. Br. 


— — 


19 M. 


216. R.Pr. 
229. R. Pr. 


32, Ko. 
17. P.St,D 


4221. R. Pr. 


19. K. A. 


220.R. Pr. 
226. R. Pr. 


4224. R. Pı. 
.164. 0.P.D. 
R Pr. 
R.Pr. 
R. Pr, 
R.Pr. 


Gemeindeheſchluß, betr. 





Nordamerifanifches Generallonſulat in Berlin ....... — ae 
Müuͤller⸗Innung zu Zehdenick . 


Termine zur Körung von Privathengſten 

Schluß ter Jagd auf Rebhühner im Regierungobezirle Poiedam 

REN von Schifffahrtsabgaben an der Mühlendammſchleuſe in 

erlin. 

Inhaltsverzeichniß von Stück 29 bis 36 des Reichsgeſetzblattes 
von 1804. 

Deepleiden von Stück 22 bi 26 der Geſeſammlung von 1504 . 

Dderfirombau-Berwalnng. — Prüfung. von Elbſchiffern in Breelau 

P arrftelle zu Srantenieldr, Diözefe Yudenmalde. ... “sure nsenen. 

Königl. Eitenbapn-Brtrichdamt Berfin-Stettin. — Abfperrung der 
Bahnſteige auf der Strede Berlin: Stettin. 

Neue Poſtanſtalt No. 2 in Rirdorf 

Frachtbegünſtigung für Ausfteliungegegenftände —— 

Oſtdeutſches EifenbahnrKursbuh .. .4 

Alerbödfter Erlaß, betr. Verleihung des Enleignungorechis bepufs 
Entwäffirung der -Niefelfelder zu: Carolinenhöhe und atom. 

Gehübrentarif für die Prüfung und Etempelung der Läufe und Ver— 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 

BEE ea ae ee 

Nahmeifung 'der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Auguſt 1504 beobachteten Waſſerſtände. 

Errichtung einer felbftfändigen Pfarrgemeinde Kanfwig... —— 


Pe Be Be a er Be Se 


FE ae ee ee ee ee a ee Er Br Zr re 


Abänderung des $ 8 des Negulatives, beir. Die Gewährung einer 


Zollerleichterung bei‘ der Ausfuhr von Oelſabrilaten. 
Neue Aporhefe in Wittenberge 
Communaltezirföverinderung im Kreife Oberbamim .......... } 
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für Voftvadete nad Merico. 
25. — — Polizei⸗Direction zu Charlottenburg. — Ausbruch der Rotz 49 
ranfheit. — 
- 26.1270. R. Pr.| Spredftunden der Gewerbe-Aufihtöbeamten. . . . . . . . . . . . . . . .. 48 
426. 33. 8. Zweite Lehrerprüfung im Königl. Schuffehrer-Seminar zu Cöpenick 50 
-126.| 35. S. Entlaffungspräfung ım Königl. Schullehrer-⸗Seminar zu Neu-Ruppin 50 
26.1 36. 8. Aufnahme Prüfung ebendaſelbſt .. ........ ..... ......... 50 
26. 3% 8. Zweite Lehrerprüfung ebendafeſbſt.......... 50 
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27.1271. R. Pr. 
23.1274,,R. Pr. 


30.1275. R. Pr, 


30.17. H. P. A. 
30.121.P.St.D 


30.162. E. Br. 


— 39. Ko. 
- K 


- 138. EB. 


— — — 


1.1 R, Pr. 
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| — — 
| — — 
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4. 977. R. Pr. 
5, Is, P. Pr. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


—— am abrigl. Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenich 

Entlaſſungsprüfung am Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenid.. 

Koͤnigl. Amtsgericht zu Strausberg, — Beroͤffenilichung der Ein⸗ 
tragungen in das —— 


eg ENTE ETRTTT ET ENTER 
Erridtung einer 2, Apothefe zu Groß: Fichterfelde im Kreiſe Teltow 


Ausrcihung von Zinsfceinen Reibe XXIIu den 3/29 Preußifchen 
Staatsſchuldſcheinen von 1842. 

Aufnahmeprũſung am Koͤnigl. — — zu Berlin 

Entlafjungsprüiung ebendafelbft ware ee 

Zweite Ychrerprüfung ebendafclbit „u... -+ruunnsnnenamun nun 

Aufnahmeprüfung am Königl. Schulleprer-Seminar zu Prenzlau... 

Entlaffungsprüfung ebendaſelbſt .. .. .. ... .. ones necnan nennen 

Königl. Amtsgericht zu Schwedt. — Veröffentlichung der Ein- 
tragungen in das Dandelsregifter. 

Dasfelbe. — Desgleidyen in das Genoffenihaftsregifter.......- -- 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Dftober 1694 beobachteten. Wajlerftinde. 

Königl. Amtsgericht zu Treuenbriegen. — Beröffentlihung der 

+ Eintragungen in das Handels⸗ und GBenoffenihaftsregifter. 

Geſundheitspolizeiliche Ueberwadhung des Swiltieprtöverfepre im 
Stromgebiete der Eibe. 

Weihnachtsſendungen ..... ee een 

.| Erhebung von Sciffiaprtsabgaben an den Schleuſen zu Beiefelang, 
Roſenbeck und bei Himmelpfort. 

Frachtbegünſtigung für Ausftelungsgegeufände ı0.. aureer ne... 

Piarrfielle zu — EUER DE ade ENEPENTERITDT 

Deripligiug,auc men en o no oma ne flerinonun eurer nenn nennen 

Eröffnung — Halleſteile Schwanie für den Stüdgut- und Vieh⸗ 
verkehr. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 

Bau⸗Polizei⸗ Ordnung für die Städte des Regierungsbezirks Potödam 
mit Ausnahme der Städte Charlottenburg, Köpenick und Teltow. 
— Extrablatt vom 4: Dezember 1894. S. 561/572, 


Königl.. Amtsgericht zu ‚Perleberg. — Beröffenilidung ber Ein: ° 


tragungen in das Handelds ıc. Negifter. 


Königl, Amtsgericht zu Dahme. — Desgleiden ..... ae — 
Königl. Amtsgericht zu Pritzwall. — Desgleichen 2* 
Konigl. Amtsgericht zu Rheinsoberg. — Desgleihen.. .. — 
Königl. Amtsgericht zu Nauen. — Desgleichen . ....264 RT 
‚Königl. Amtsgeriht zu Draniendburg. — Desgleihen .... rn. .+- 
Königl. Amtegeriht zu Potsdam. — Desgleichen ..... ars 
Königl. Amtsgericht zu Liebenwalde. — Desgleihen. .. . . ++. +» 
Königl, Amidgericht zu Lindow, — Desgleichen. .. . .*2*26 
Königl. Amtsgericht zu Brüſſow. — Desgleichen. ... ... 
Königl. Amtsgericht zu Rirdorf. — Desgleichen . .... .. .244 
Königl. — zu Eberswalde. — Orripbbungs in Sg 

- Dasfelbe. -—, Öeriptstage in Birfentpal. .» 4-0 ern nennnnen 
Bichleuen .. 2 or cnuenonr en o pen np ne RER | 


Zufammenjegung der Npotpefergehülien-Prüfungstommilfien w 
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.1284 R. Pr. 
[1 39. E. B. 
.164. E. Br. 





Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


‚In &intöfung ber. am Januar 1895 fälligen Zins ſcheine der 


Preußiſchen a 

Königl. Amtsgericht zu Wirfiod. — Beröffenitichung ber Eins 

J tragungen in. das: Handels⸗ sc. Regiſter. 

Konigl. Amtsgericht zu Granſee. — Deegleichen .. .. 

Koͤnigl. Amtsgericht zu Spandau. — Gerichtstage zu Belten . 

Berliner und Charlostenburger Preife im Monat November 1894. 

Einziehung der geftempelten Briefumichläge und Gtreifbänder.. 

Aufhebung des Königl. Steueramts II. Klaſſe in Treuenbrigen . 

Könige. Amtsgericht zu Oderberg. — Vetöffentlichung der Ein, 
tragungen in dad Genoſſenſchaftsregiſter. 

Königl. Amtögeriht zu Oderberg. — Beröffentlidung der Eins 
tragungen in dad Handels⸗ ıc. Regifter. 

Königl. Amtsgericht zu Baruch. — Deögleihen ....... ah 

Königl. Amtögeriht zu Storfom. — Desgleidhen.. ... .. . ——— 

König: Amtsgericht zu Angermünde. — Desgleichen ....%.....: 

Königl. Amtsgericht II zu Berlin. — Desgleihen. ............. 

—— — von Stück 37 bis 40 des Reichs-⸗Geſetz-Blattes 

r 

Desgleichen von Stück 27 bie 31 der Geſetzſammlung für 1694.. 

en ber Statuten der Fabrif von „Maggi's Nahrungs: 
miıteln.’’ 

Königl. Amtsgericht zu Charlottenburg. — Beröffentfihung der 
Eintragungen in das Handeld+ ıc. Regifter. 

gg | von Ausländern aus dem Deuifchen Reichsgebiete nach 
dem Eentralblatte. 

Nachweiſuug des Monatsdurchſchnitts der höchſten Tagespreife 
— 5%, Aufſchlag im Monat November 1894. 

Nachweiſung der Markts ꝛc. Preife im Monat November 1894 .. 

Ausgabe von Weihnahtsrüdfahrfarten. ....... nu. m ncnnnns 

König. Amtsgericht zu Mittenwalde. — Beröffenlihung der Ein« 
tragungen in das Handelds ıc. Regifter. 


! Ausgabe des 52. Stüds des Amtöblaited. ..--ouorzuenanen none 


ee RE EEE TE ERTRTRTTTELTTETE 
Verlegung der Königl. Forftkaffe in Alt-Ruppin nad Ft. ha 
Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Lübed und Travemünde . 
Aufgebot von Staatsfhuldurfunden. .. .... .. nennen 
Königl. Eiſenbahn-Commiſſariat zu Berlin. — Gommunalabgabens 
pflichtiges Reineinfommen der Wittenberge-Perfeberger Eiſenbahn 
Könige: ‚Amtsgericht zu Werder. --- Beröffentlichung der Ein: 
tragungen in bad. Handelds ꝛc. Regifter. 
Bichfeugen . RN SEE ERS ENTTUTERRTETTETETENOTRTOR 
Borfig in der Einfommenfteuer-Bernfungsfommifft 1 RE ARTEN 
Zufammenfegung der Scornfleinfeger: Prüfungsfommiffion ....... 
Prüfung der Lehrer an TaubftummensAnftalten .. ... 2-2 2200004 
Einfommenfteuer» Berufungefommiffion. — Abgabe der Eteuer: 
Erflärungen für 1595/96. 
Einftellung Einjäprig-Sreiwilliger „u... eur serseenonenenenn 
Reife-Erfeihterung für Weihnachten und Neujahr ——— 
Aenderung von Beförderungspreifen „u. . . .. . ....6 
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4282. R. Pr. 
.1283..R. Pr. 


.1286 R. Pr. 


81. P. Pr. 
285. R. Pr. 
287. R. Pr. 
.1289. R. Pr. 
.1290. R. Pr} 
.1291. R. Pr. 


9.B. A. 


— — 


.176.0.P.D. 
.1288. R. Pr. 


5. G. K. 


16.6GK. 


41. Ko. 
42. Ko. 


— — 


.1292. R. Pr. 
19. ©. Pr. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Koͤnigl. Amtsgericht zu Brandenburg. — Benöffentiühung: der Eins 
tragungen in das Handels- ze. Regiſter. 

Dasſelbe. — Desgleichen in das Geno enfgaftsregifter ea 

Königl. — au Kremmen. — Desgleichen in dad benbeis⸗ 
ıc. Regiſter 

ar Ra 24 jährigen Martini» Marltpreiſe des Geireides 


Nachweiſung der Bartini,Durafgnins-Martpeie von Detreide, 
Kartoffeln 1. für 189 


Voftpadetverfehr ‚mit — Tarermäßigungen für Yotfrachtfläde 


im Berfchr mit Frankreich. 

Aufgebot. einer — ———————— BE TE EIER WR 

Drudfehler- Berichtigung: «=. 2-02 +4 .... ....... 

Ausmweifung von Ausländern aus dem Deuiſchen Reichsgebiete nach 
dem Centralblatte. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 1895. 

Bildung eined neuen Gutsbezirks „Hermannswerder“ auf der 
Tornow⸗Inſel bei Potsdam. 

Chauffeegelderhebung auf der Chauffee von der Zoſſen-Cummers⸗ 
borfer Ehauffee nah Fern⸗Neuendorf. 

Beir.. den. Auswanderungsagenten Karl Stangen zu Berlin. .... 


* Ermittelung des Ernte-Ertrages . . ........... ESTER 


RE a ee ee 

Standesamtebezirföveränderung im Kreife Templin... ....... »» 

Schußfreie Tage auf dem Schichplage bei Cummersdorf für 1894. 

BVorfig des in Beeskow für den Kreis Beeskow-Storkow errichteten 
Schiedsgerichts zur Durchführung der Invaliditäts-ꝛc. Ber: 
fiherung. 

Schluß der Heinen Jagd im Regierungsbezirfe Potsdam......... 

Königl. Kredit Infitut zu, Breslau, — Kündigung . ausgeloöfter 
Schleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. 

Kernfprechbetrieb zwifchen Gelle und Berlin. ....2cccsenciceeeer 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1894 beobadıteten Wafferftände. 

Nahmeifung der 24 jährigen Martini-Durhihnitts-Marftpreife des 
Getreides in Potsdam für 1894. 

Nachweiſung der Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe von Getreide 
x. in Potsdam für 1894, 

Parrftelle an der St. Andreasfirde in Berlin .....smenssrune + 

Pfarrſtelle zu Bornſtedt, Diözefe Potsdam 1. ......ueeesrenrn» 


‚Könige. Amtsgericht zu Alt-Landsberg. — Beröffentlihung ber 


Eintragungen in das Handels ıc. Regifter. 
DREHEN: ee ee naar 
Berichtigung des 6. Naqhtreges zum Statut des Berliner Hand, 
brief-Infitute. 


Potsdam, gebrudt in der Buchpruderei von 4. W. Hapn’s Erben. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


— — — — — — — 





———m— — —* — 


Berfanntm ac 
6; wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt, N das 


Regierungs · Amtsblatte vom Jahre 1593 ab zum 


TR und HamenBtegifiee zum 


Preiſe von AO Pfg. (ftatt des bisherigen Preifes von 


35 Pig.) für das Eremplar bei der biefigen Amtsblatts-Redaktion bezogen werden kann. 
Die Beftellungen darauf find möglichſt bald durd Vermittelung der Kaiferlihen Poftanftalter zu 
kerirfen, da das Regiſter bereits in der erſſen Hälfte des Januar zur Ausgabe gelangt. 


Porddam, den 5. Dezember 1893. 


Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Betfanntmadung. 
1. Mit Bezug auf die Allerhöchfte Verordnung vom 
%d M., burd melde die keiten Häufer des Land— 
tages der Monarchie auf den 16. Januar f. J. in die 
Haupt» und Nefidenzftadt Berlin zufammenber ufen worden 
find, made ich hierdurch befannt, daß die beſondere Be- 
nabribtigung über den Drt und bie Zeit der Eröff- 
nmgefigung in dem Büren bes Derrenbaufes und in 
em Buͤreau des Haufes der Abgeordneten am 15. Ya: 
mar f. J. in den Stunden von 8 Uhr früb bis 8 Uhr 
Abends und am 16. Januar f. %. in den Morgen- 
funten von 8 Uhr ab offen liegen wird. In dieſen 
Püreand werden aud die Pegitimationdfarten zu der 
Eröffnungsfigung ausgegeben und alle ſonſt erforder- 
lichen Mitebeilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht 
werden. Berlin, den 29, Dezember 1893, 

Der Minifter des Innern. Graf Eulenburg. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Regierungs:Präfidenten. 

Arineitare für 1594. 

l. Die in den Einfaufspreijen mehrerer Drogen 
md Ghomifalien eingetretenen Veränderungen haben 
eine entſprechende Umarbeitung der bisher geltenden 

Inneitare erforderlich gemacht. 

Kür Arzneimittel, welche auch in größeren, als 
den bisher in der Arzneitare für die Preisberedinung 
jun Grunde gelegten Gewichtsmengen baufiger ärztlich 
"tordnet werden, babe ich nach ſolchen Gewichtsmengen 
Freife berechnen laſſen. 

Weiße Gläſer dürfen in Zufumft nicht böber als 
baltweiße berechnet werden; 

Furus-Arzneigefäße dürfen nur unter beftimmten, 
Seite 73 näher angegebenen Bedingungen zur Ver— 
wendung gelangen und berechnet werben. 

Die jo abgeänderte Arzneitare tritt mit dem 1. Jar 
Auar 1894 in Kraft. 

Berlin, den 20. Dezember 1893. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinaf- 
Angelegenheiten. Boͤſſe. 


Der Regierungs-Präfident. 


Borftebende Bekanntmochung wirb mit dem Ber 
merfen zur Kenntniß gebracht, daß die Arzneitare durch 
die R. Gärtner'ſche Buhbandlung (Hermann Hey 
felder) in Berlin, jowie in allen inländiſchen Buch— 
bandlungen zum Preije von 1,20 Marf zu bezieben if. 

Porsdam und Berlin, den’ 30. Dezember 1893. 
Der Königliche Regierungz⸗ Der Königliche Polizei- 

Präfident. Präfident. 
Pertrauensmann der Tabal-Berufégenoſſenſchaft betreffenv. 
2. Im Anſchluſſe an die Amtsblatt-Bekanntmachung 
vom 13. Januar 1892 (A.Bl. für 1892 Srüd 4 
Seite 27) bringe ic biermit zur Öffentlichen Kennmiß, 
dag von ber Tabaf-Berufsgenoffenidaft jeit dem 1. Of- 
tober d. J. für den Negierungsbezirf Potsdam exel. 

Kreid Angermünde 
als Bertrauendmann: Adolf: Scheinert in Firma 

Heife & Eceinert in Brandenburg a, H.; 

als ftellvertretende Vertrauensmänner: 

a. Wilhelm Platt in Kirma P. E. Patt in 

Jüterbog und 

b, für bie Stadt Dahme W. Gießler in Dabme 

gemäblt ſind. Potsdam, den 30. Dezember 1803, 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
3. Feſtgeſtellt iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche bei einer Kuh des Büdners Heeſe in Bies— 
dorf, Kreis Niederbarnim, unter dem Rindvieh des 
Gutsbeſitzers Ziem in Mögelin, Kreis Oberbarnim, 
unter den Schafen des Bauern Petzer in Bruſendorf, 
Kreis Zauch-Belzig. 

Unter den Pferden der 3. Schwadron des Huſaren⸗ 
Regiments von Zieten in Rathenow iſt die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. 

Feſtgeſtellt iſt Milzbrand bei einer verendeten 
Kuh des Bauern Ehrenbrecht in Wernitz, bei einer 
nothgeſchlachteten Kuh des Koſſäthen Nölte in Bredow, 
Kreis Oſthavelland, bei einem gefallenen Ochſen des 
Gutsbeſitzers Kriewitz in Brandenburg a. H. 

Potsdam, den 2. Januar 1894, 

Der Regierungs:Präfident. 
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Berlin. SE andau A; 9 
E — | Unter _ o = — — Pois⸗ 
5 Ne AR. 5839 u waſſee 1) of pam. ı 

Meter. | Meter. Meter. Metz IH: Meter 

Il 3228 ı 30,58 1 212 | 0,30 | 0,9 
2 h32; 30,60 | 2,10 0,46 | 080 
>P —33 30,56 | 210 ! 042 |] 081 
st 3 Tot 0570 
5| 323,28 | 30,60 | 212 or | 083 
ö BR 1 2 1,948 5 0,85 
7 ‚3° 180,60 172,18 Haar? "086 
8| 32328 | 30,00 Yo 1.04 0,86 
91 32,28 |’'30,60: 12,16 049 7 0,8 
10| 32,28 | 3060 | 2ro oamı | 087 
11 | 32,28) 30,60 1 2/20 0,44 | 0,87 
12,1 32,28, 30,60. |... 2,20 0,44 ..|,,087 
13,.4,,32,28. |. 30,58, 3,20 0,46 "ar 
14} 32,26. .)..:30,60.-.1..2,48 |, 0,46... h 0,85 
151 322630381 2,18, 0,48 ‚| 0,58 
16 #8 \; 30,62 200 1.046, |..0,89 
17 | 323,28 ;1., 30,62%. 1... 2,20 0,40..|. 0,59 
18 3226 "3074. | 284, r 052..]. 0,89 
191 32,28.,/.,.30,60 I 2,24 0,46, 0,91 
201 323,28 1 30,0. | 230. | ..0,60 | .094 
21.1. 39,%6 .1.,30,6&.,1.. 234... 1..0,50. 1. 0.95 
22 |, 33,28 |, 30,64 2,34] 0,54 0,96 
23,|..32,26 | 30,64 | 2,40 0,58. | 0,96 
24.1, 32,28 |, 30,66. .4..2,82,, | 10,56 .| 0,97 
251 32,30 I. 30,68 2,44 |. 0,62 0,98 
6 3530 3 0! 0100 
27.1. 32,26 ‚|. 30,66 258, |...062. 1,04 
281 32,30 ı 30,70 | 2,58 072 | 17,06 
291 32,28 | 30,7% 2,60 0,76 1,07 
| 32,30 | 8,72, | 36%, |. 0,72 | 1,05 


Potsdam, den 22. Dezember 1893, 
Beranntmachungen des Heichs:Poftamts. 


Bulafiung von Ginichreibiendungen .mit Nachnahme im Berlkehr 
mit dem Deutſchen Fi amt in Gonitantinovel. 
1. Im Berfebr mit dem Deutſchen Poſtamt in 
GonftantinopeT find"vom 1. Janıtar 1894 ab Nad: 
nabmen auf Einſchreibſendungen bis zum Meiftberrage 
von 00 M. zugefüflen. Der einzuziehende Betrag iſt 
in der deutſchen Markwährung anzugeben; die Um— 
wandlung in die türkiſche Goldwährung erfolgt erſt in 
Conſtantinopel nach dem dort für Poftanweifumgen nad 
Deutichland- feftgefegten Umwandlungsverhältniße Weber 
das Nähere ertbeilen die Poftanftalten auf Verlangen 
Ausfunft: " Berk W., 16. Dezember 1893. 
Reichs⸗Poſtamt, 1. Abtbeilung. 
Zutäffiäfeit won Werthangabe bei Beityadeten im Vetleht mit 
Grxoßbritannien und Irland, j , 
2. Bom A. Januar 1894 ab wird bei Poſtpacketen 
im Berfebr mit Großbritannien und Irland eine 
Wertbangabe bis 1000 Mark zugelaffen, für welche 





nat-Noyenber 1893 bechachteten Waſſerſtände 





"+ Brandenburg. NRatbenom, Havel- 
„Obere „ Unter Dber Unter: 
Waſſer Waſſer. berg. 
7? Meter,; | Meter. Meter Meter. Meter 
1,90 | 0,02 1,32 0,30 1,06 
1,90 | 0,62 1,32 0,32 1,06 
192 | 0,852 1,32 |.0,% | 1,08 
1,96. 0,62 1,32 0,32 1,08 
1,98 | 0,02 1.32 0,34 1,10 
2,02 0,62 RN 1,10 
3,0% 0,62 1,32 | 0,36 1,12 
2,02 | 0,64 1,32 0,42 1,14 
22 .027° 170,68 1,32: 212.048 1,16 
204 | 0,70 1,32 | 0,42: 1"1,16 
204 | 07 1.32 1'044 1,16 
FIT Eee il) 1,32 - 4 ,-O,d 1,16 
2,06 0,72 1,3? 0,46 1,16 
2060 076 132 | 0,46 1,18 
2,04... .0,76 1,32 | 0,48 1,20 
2,08 | 1 0,78 1,32. | 0,50 1,22 
2,10 |, 082 1,32 |. 0,50 1,24 
2,10. |..0,84 132 I 0,00 1,26 
2,10 | 0,86 1,32, |, ,u4 1,28 
Air :|.-0,90 1,32° | 0,0 1,34 
2,12 | 0,8% 132 | 050 1,40 
2,06 .| 0,90 1,32 0.1.0,802 1,44 
2,06: |. 0,90 132 I 074 1,50 
2,08 0,92 1,32 0,74 1,4 
2,02 |..0,90 132 ,| 0,74 1,00 
‚2,06 0,92 1,32 | 0,7% 1,04 
206 | 0,94 1,32. 1..0,36 1,70 
2,10 | 0,6 1,32 | 0,78 1,72 
2,10 1,00 132. | 0,78 1,5 
la Mr 132 ,|,,.080, 1.476 


Der Regierunge-Präfident. 


|neben dem tarıfmäßigen Paderporto eine. Verſicherungs— 
gebübr nad Maßgabe der VBereinsjüge zu entrichten iſt. 


Die Poſtanſtalten ertbeilen auf Wunſch nähere Ausfunit. . 
Berlin W,, 18. Dezember 1893, 

Reihe: Poftamt, I. Abtbeilung. 
Berauntmachungen des Staatsjecretairs 
des Neichs:Pofjtamts. 
Poſtanweiſungen im Verkehr mit Griechenland. 

8. Bom 1. Januar 1594 ab fönnen nad Grieden- 
fand Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franfen 
im Wege ber Poſtanweiſung durch die deutſchen 
Poſtanſtalien vermittelt werden. Auf den Poſtanweiſungen, 
zu deren Ausſtellung Formulare der für den inter— 
nationafen Poſtanweiſungsverkehr vorgeichriebenen ‚Art 
zu verwenden find, ift der dem Empfänger zu zahlende , 
Betrag in Franken und Gentimen anzugeben. Die 
Poftanweifungsgebühr beträgt 20 Pfennig für je 20,M. 
oder einen Theil diefer Summe. Der Abſchnitt fann 
zu jchriftiichen Mittbeifungen jeder Art benutzt werden. 
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In dem Verkehr nebmen in Griebenland zunädft nur | II. Alle in ‚diefem Sprengel wohnenden Mit: 
die Poſtanſtalten in Athen, Piräus, Spra, Vote, Parras |glieder der St. Eliſabethkirchengemeinde und der 
und Corfu Theil. Ueber die fonftigen Beriendungs- |Friedensfirdengemeinde, werben biermit , aus dieſen 
tedingungen ertbeilen die Poftanitalten auf Erforbern | Kirchengemeinden ansgepfarrt ımd der Himmelfahrt: 


Auskunft. | Kircbengemeinde, zugemiejen. 
Berlin W., 16, Dezember 1503. I, Der Ardidiafonus ‚Berlin an St. Elifaberb 
Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. gebt, ſobald Pie, Mütel zu- feiner Bejoldung- in der 
Befanntmachungen der Kaiferlichen neu zu bildenden, Kirchenkaſſe nah dem Ermeſſen des 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. unterzeichneten. Konſiſtoriums vorhanden oder fonft ſicher 


Gisrihtung des Rohrpeſtbetriebes bei dem Reſtamt in Schöneberg. geſtellt ſein werden, als Pfarrer an die, Dimmelfabrt- 
l. Am 5. Januar 1604 wird bei dem Poſtamt ın lirchengemeinde über; und mit dieſem Zeitpunfte gebt 
Stöneberg bei Berlin der Robrpoitbetrieb eingerichtet. | feine Stelle an. der St. Eliſabethkirche ein, 
Der Robrpofiverfebr finder täglich im Sommerhalbjabr | IV, Die in.der. Parodie von St. Eliſabeth be— 
ven Tlihr, im Winterhalbjahr von 5 Uhr Morgens bıs | ftehenden Gebührenordnungen find für die neue Kirchen— 
I Uhr Abends ſtatt. ‚gemeinde verbindlich. i 
Berlin C., 31. Dezember 1693. | V. Das Mitbenugungsrecht an den der St. Eli- 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor, laberhfirchengemeinde ; gebörigen Begräbnißplägen ſoll 
Befanntmachungen des Königlichen ‚der. Himmelfahrt⸗Kirchengemeinde bis zu der Zeit, ba 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. dieſelbe jo einen eigenen Begräbnißplatz erworben 





Greichtumgsurfunve. haben wird, zu den bei St. Eliſabeth beftebenden Ge— 
1. Mit Genehmigung des Herrn Minifiers der bühren und Bedingungen freifteben. 
geitlihen,, Unterrichts: und Mevizinat-Angelegenbeiten VI Auf den Fall, daß der von. St. Eliſabeth an 


und des Evangeliichen Ober: Kirbenrarbe, ſowie nach St. Golgatha- in einer Jabresrente von 4500 M. ab- 
Anhörung der Berheiligten wird von den unterzeichneten | zujübrende Zuſchuß künftig wegfallen, und. die St. Eli- 
Behörden hiermit Kolgendes feſtgeſetzt: $ jabethgemeinde. zu. dieſem Zeitpunfte finanziell, unab- 

l. Kür die unter dem Proteftorar Ihrer Majeität | hängig von deu vereinigten Kreisiynoden ober einer 
der Karferin und Königin Augufte Victoria durch den ſonſtigen Inſtanz sein joflie, bat die St Eliſabeth— 
Evangeliicheftirhlichen Hilfeverein und die St. Eli-|ftirdengemeinte an die Himmeljahrt-Rirchengemeinde 
haberp- Kirchengemeinde in Berlin erbaute. Himmel: ein Kapital von 30000 M.. zu zahlen. Die Auszahlung 
fahrt-Kirche wird umter Erhebung berjelben zur erfolg: nah Maßgabe des: freigemordenen ‚Kapitals. 
pPfarrtirche ein bejonderes Kirchſpiel gebilderumd abgegrenzt VII. Dieſe Feftfegungen treten mit dem 1. Januar 
A. von dem St. Elifaberb-Kıreniprengel dur: 1894 in Kraft. nee ' 

1) die Yinie an der hinteren Grenze der auf der; Berlin, ben 19, Dezemr|, Berlin, den 23. Dejem- 





Süpdjeite der Uſedomſtraße beiegenen Grimp: | ker 1893. N ber 1893, 

ftüde von dem Schneidungspunkte mit der Pa: | Königliches Konſiſtorium Der Königliche Volizeis 
rochialgrenze gegen die Friedenslirche bis zum der Provinz Brandenburg.‘ Praſident. 
Schneidungopuntte mit der Mittellinie ‚der! Befanntmanung. 


Huſſitenſtraße (einſchließend Die Grundftüde| 2. Der 2te Geiftlihe an ber St. Eliſabeth-Kirche, 
N Ad 60 und 125 der Brumnen- und 15 Prediger Berlin, ift hiermit zunädft ‚zum Pfarr: 
der Huſſitenſtraße); verweſer Der nad Dbigem , neuernichteten Dimmelfabrt- 

2) die hintere Grenze der Grundſtücke auf der Kirchengemeinde beftell.. Derſelbe wird die Anmeldung 
Weſtſeite der Huffitenfteaße von der Ede der der in dem neuen Parochialbezirk wohnhaften wahl- 
Kelditraße an (einſchließend das Grundftüd fähigen Gemeindeglieder ‚zur. Wäblerlifte während der 

3 14 der Feld- und 51 der Huffiienftraße) |noch dur Kanzelabfündigung zu beitimmenden Tages- 

bis zur hinteren Grenze der auf der Südjeite |ftunden in der Sakriſtei der Himmelfahrt-Rirde und 
derwerlängerten Lieſenſtraße befegenen Grund: | außerdem nach Möglichfest, zu jeder anderen, Tageszeit 
ftüde; in feiner Wohnung, Invalibenitraße 4 J., entgegen- 





3) Die zuletzt genamnıe Yinie bis zum Schneidungs- | nehmen. Berlin, den. 27. Dezember. 1893, 
puntte mi der Parochialgrenze gegen den! Köninlihes -Ronfittorium ber. Provinz Brandenburg 
St. Golgatha-Kirchenſprengel; ı . Befanntmachungen des Königlichen 
B. von tem Sprengel der Äriedensfirde durd die Prevoingial chul⸗Kollegiums. 
Linie an der hinteren Grenze der Nordſeite der —Bekaunntmachung, 
Rügenerfiraße und der Gleimſtraße von. der Pa-ıl. Die Vrüfung für, den Unterricht in weib— 


rochialgrenze mir St. Elifaberb ab bis zur Pa- lichen Danparbeiten wird. in Berlin in der Auguſta— 
rohialgrenge mit Gerbiemane, jo daß die noͤrd- ſchule, Kleinbeerenſtraße 16/19 bier, vom Tten 
lichen Edpäufer der Rügener- und Gleimſtraße Mai 1894 ab ſtattfinden. Zur Prüfung werden 
an der Putbuſer-⸗ und an der Sminemünderftraße |zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Be— 


bei der Friedensgemeinde bleiben. ’ fähigung zur ‚Ertbeilung-von Schulunterricht vorſchrifts— 
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mäßig nachgewieſen haben; 2) ſonſtige Bewerberinnen, mn werden kann. 2) Außerdem bat jede Be— 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und erin in der Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr |tbeilung des Handarbeitsunterridts in einer Schulklaſſe 
vollendet baben. Die Anmeldungen zu berieben find [zu balten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
jpiteftens bis zum 9. Aprif 1504 an und einzureichen | Prüfungs und 1 M. 50 Pf. Stempelgebübren zu ent- 
umd find denſelben beizufügen: a, von jolchen, welde richten, welch’ leßtere der Eraminandin im Kalle des 
bereits eine Prüfung als Yebrerin beftanden baben: Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezablt werden. 
1) das Zeugniß über diefe Prüfung; 2) ein amtliches Berlin, den 6. Dezember 1893 

Zeugniß über ihre bisherige Thätigkeit als Vebrerin; Königliches Provinzial-Schuf-Kollegium. 

h. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein Befanntmadung. 

jelbftgefertigter, in deutſcher Sprade abgefaßter Yebens-| 2. Die zweite Vebrerprüfung ım Königlichen Stabt- 
lauf, auf deifen Titelbfatte der volltändige Name, der | Schullebrer-Seminar zu Berlin wird vom 22ften 
Geburtsort, das Alter, die Konfeifton, der Wohnort der) Juni 1894 an abgebalten werden. Die An- 
Bewerberin und die Art der gewünjchten Prüfung (ob!meldungen nur ſolcher Yebrer, die in Berlin im 
für mittlere und böbere Mädchenſchulen oder für Volks- Lehramte fteben, find bis zum 24. Mai 1894 
ſchulen) anzugeben ift; 2) ein Taufe bezw. ein Geburts- durch die bezüglichen Kreis-Schulinipeftoren an uns 
ſchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem |einzureihen und denielben beizufügen: 1) das Driginal- 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels. berechtigt | Prüfungszeugniß über die beftandene erite Prüfung, 
iftz 4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin er=|2) ein Zeugniß des Lofal-Schuliniveftors, 3) eine von 
worbene Schulbildung und die Zengniffe über die etwa dem Graminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
ſchon abgelegte Prüfung ald Qurnfebrerin, Zeichen [über ein von ibm jelbit gewähltes Thema, mit der 
lehrerin u. |. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte) Verfiherung, daß er feine anderen ald die angegebenen 
Ausbildung als Handarbeitsiebrerin; 6) ein amtliches Quellen dazu benugt babe, 4) eine Probezeidinung umd 
Führungszeugniß, ausgeftellt von einem Geiſtlichen oder 5) eine Probeſchrift, beide mit der Verſicherung, daß fie 
von der Ortsbehörde. Die Prüfung ift eine praftiiche|der Einiender jelbftändig angefertigt bat. Erfolgt auf 
und theoretische. In praftiiher Beziebung baben die die Meldung fein ablebnender Beſcheid, jo baben fi 
Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigkeit |die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der jchrift: 
in ben weibfiben Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem | lichen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Ubr 
Zwede baben fie einzureihen: a. einen neuen Strumpf, | Nachmittags vorzuftellen, 

gezeichnet mit zwei Yuchftaben und einer Zahl in Gitter- Berlin, den 6. Dezember 1893. 

ftich, Dazu ein angefangenes Strickzeug; b. ein Häfel- Königlihes Provinzial-SchufsKollegium. 

tuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches mebrere Bekanntmalcchung. 

Mufter enthält und mit einer gebäfelten Kante umgeben 3. Die zweite Yebrerprüfung im Königlichen 
ift; c. ein gemöbnlides Mannsbemd (Herren-Nacht- | Schullebrer-Seminar zu Gövenid wird vom 8. bis 
bemb); d. ein frauenbemd; e, einen alten Strumpf,/] 12. Juni 1894 abgehalten werden. Die Anmel- 
in welchem ein Haden neu eingeftridt und eine Gitter: |dungen nur folder Lehrer, die in dem Negierungs- 
ftopfe, jowie eine Stridftopfe ausgeführt iſt; f, vier bis |bezirf Porsdam im Lehramte fteben, find bis zum 
ſechs Fleine Proben von vericiedenen mittelfeinen | 11. Mai 1894 durch die bezüglichen Kreis-Schul— 
Stoffen, wie diejelben im Hausftande vorzufommen | Inſpektoren an ums einzureidhen und benjelben beizu- 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben fönnen | fügen: 1) das Driginal-Prüfunaszeugniß über die be- 
ſowohl einzeln ald auch zu einem QTuce verbumden ab- | ftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lofal-Schul- 
gegeben werden und follen enthalten: einen aufgejeßten | Inſpektors, 3) eine von dem Eraminanden jelbftändig ge— 
und einen eingejegten Flicken; eine weiße und eine bunt fertigte Ausarbeitung über ein von ibm jelbft gewäbltes 
farrirte @itterfiopfe; eine Köperſtopfe; zwei gezeichnete | Thema, mit Angabe der dazu benugten Quellen, 4) eine 
Buchſtaben in Kreuzftich, zwei ebenſolche in Rojenftich; | Probezeichnumg und 5) eine Probeſchrift. Der Kandıdat 
drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in bat die Verfiderung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
rotbem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und | jelbftändig angefertigt umd zu der Ausarbeitung feine 
zwei Ziffern in weißem Garn und ein geftidtes Mono- anderen als die angegebenen Duellen benutzt babe. 
aramm aus den Namensbuchſtaben der Bewerberin. | Erfolgt auf die Meldung fein ablebnender Beſcheid, jo 
Die unter f. aufgezäblten Arbeiten müfjen vor allem |baben fid die betreffenden Yebrer am Tage vor Beginn 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt ſein. Sämmt- der jehriftliben Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor 
liche Arbeiten jollen jchulgereht und desbalb auch nur um 5 Uhr Nacmittags vorzuftellen. 

in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Reinheit ber- Berlin, den 14. Dezember 1593. 

geftellt werden. Die Arbeiten werden durch die Ein- Königliches Provinzial-Schuf-Rollegium. 
reichung von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſt— Befanntmadung. 

gefertigt bezeugt; Die Hemden find indeſſen nicht ganz | A. Die zweite Yebrerprüfung im Königlichen Schul: 
zu vollenden, damit nadı Anweifung der Prüfungs: | lebrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 21. bis 
Kommiſſion und unter Aufſicht derjelben an der Arbeit 25. Mai 189A abgebalten werden. Die Anmel: 
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dungen nur ſolcher Yebrer, die in dem Negierungsbezirf 
Porsdam im Yebramte fteben, find bis’ zum 23. Aprıl 1594 
durd die bezüglichen Rreis:Schulinjpeftoren an uns ein- 
zureiben und benjelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß über die beftandene erite Prüfung, 2) ein 
Zeugniß des Lokal-Schulinſpektors, 3) eine von dem 
Eraminanden gefertigte Ausarbeitimg über ein von 
ibm ſelbſt gewähltes Thema, mit der Angabe der dazu 
benugten Quellen, 4) eine Probezeihnung und 5) eine 
Probejhrift. Der Kandidat bat die Verficberung ab- 
zugeben, daß er die drei Arbeiten ſelbſtändig angefertigt 
und zu der Ausarbeitung feine anderen als die ange- 
gebenen Duellen benugt babe. Erfolgt auf die Meldung 
fein ablehnender Beſcheid, jo baben ſich die betreffen: 
den Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
dem Herrn Seminar:Direftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuitellen. 
Berlin, den 21. Deyember 1893, 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadung. 


5. Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Schul— 
lebrer- Seminar zu Nem-Ruppin wird vom 8. bis 
14. März 1894 abgehalten werden. Zu Ddiejer 


Prüfung werden aud nidt im Seminare gebildete 
Schulamts⸗Candidaten, welche Das zwanzigfie Lebensjahr 
zurüdgelegt baben, zugelajien. Die Anmeldungen find 
bis zum 8. Februar 1894 an uns einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) der Yebenslauf, 2) der 
Gehurtsichein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
beitszuftand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine 
Probejchrift mit deutſchen und Tateinifchen Yettern und 
6) eine VProbezeihnung, beide mit der Verſicherung, daß 
fie der Einſender jelbftändig angefertigt bat. Erfolgt 
anf die Meldung fein ablebnender Beiheid, ſo baben 
ſich die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage 
vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 21. Dezember 1893. 

Königlihes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmabung. 

6. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schullebrer- 
Seminar zu Neu-Ruppin wır am 15. und 16. 
März 1894 abgebalten werden. Die Anmeldungen 
find bis * 21. Februar 1894 an den Herrn 
Seminar-Direftor Hoffmann einzureichen und den— 
jelben beizufügen: 1) der Pebenstauf, 2) der Geburts— 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Gefundbeitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienitfiegels berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Rübrungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
dejien Stelle des Näcftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterbalte des Mipiranten während der Dauer des 
Seminarfurjud gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Orrsbebörde, daß er über Die dazu nötbigen Mittel 
verfüge. 

Berlin, den 21. Dezember 1893. 

Koönigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktivn 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

1. Denjenigen Grundbefigern, melde die an die 
Rentenbank zu entrihtenden Renten am 30, September 
d. %. durch Kapitalzablung abgelöft haben, wird bier- 
durd befannt nemadıt, daß wir die gemäß $ 27 des 
Rentenbank⸗Geſetzes vom ?. März 1850 ausgefertigten 
Entlaftungsgquittungen den betreffenden Kreisfaffen zu— 
gefertigt baben, um fie den zuftändigen Amtsgerichten 
zur Löſchung der Rentenpfliht im Grundbuche zuzuftellen. 

Berlin, den 24. November 1893, 

Königliche Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
1. Im Binnen-Berfehr der Preußifchen Staat: 
eifenbabnen, ſowie im Wechſel-Verkehr derjelben unter- 
einander und mit den Oldenburgiſchen Staatsbabnen 
werben, wie dies bereits früber zugelaffen war, mit 
Gültigfeit vom 1. Januar 18594 ab bis auf Weiteres 
für die Beförderung von Heu und Stroh in Wagen- 
labungen, für welde offene Wagen von mebr, als 
7,2 m Länge nicht verfügbar find, nah Beftimmung 
der Eiſenbahn an Stelle eines Wagens von größerer 
ladefähigfeit zwei offene Wagen regelmäßiger Yade: 
fäbigfeit von je nicht mehr als 7,2 m Länge zur Be: 
ladung geftellt. Die Kradt wird in biefem Kalle für 
jeben biefer Wagen nach dem mirflihen Gewicht der 
Yadung, mindeftens aber für je 5000 kg für jeden 
Wagen nad den Sägen bes Ausnahmetarifs für Streu- 
und Auttermittel vom 10. September d. I. unter Ila, 
erhoben. Stellt ſich jedoch die Kradı. für das Gejammt: 
gewicht des in beide Wagen verlabenen Heu’d oder 
Strob’s, minbeftens aber für 5000 kg nad den in dem 
vorbezeichneten Ausnahmetarif unter Ilb. angegebenen 
Sägen billiger, jo fommen nur die feßteren zur Bes 
rechnung. Nebengebübren, wie Dedenmiethe, Stand: 
geld, Wägegeld u. ſ. w., werben für jeden Wagen be: 
jonders erhoben. Berlin, den 28. Dezember 1893. 
Königlidhe Eiſenbahn-Direktion 
zugleih Namens ber übrigen berbeiligten Bewaltungen. 
2. Die in dem Ausnabmetarif für Streus und 
Futtermittel vom 10. September 1893 gewiffen Ber: 
febröbezirfen zugeftandene, im Wege nachträglicher Rüd- 
erftattung eintretende 25 %uige Ermäßigung der Aus- 
nabmefradtjäge bezw. Kradtantbeile wird auch bei 
Sendungen nach den Stationen der Reichseiſenbahnen 
in Elſaß-Lothringen im Binnen:Berfebr derjelben, jowie 
im bdireften Berfebr auf den Streden ber nadftebend 
aufgeführten Eifenbahnen gewährt und zwar: 
a. vom 9. Dejember 1893 ab 

auf den Sitreden ver Reichseiſenbahnen in Elſaß— 
Yotbringen, ſowie ber Preußiſchen Staatseiſenbahnen; 
b. vom 1. Jannar 1894 ab 
anf den Strecken der Oberheſſiſchen Eijenbabnen, der 
Lübeck-Büchener, Eutin-Lübecker, Paulinenaue-Neu— 
Ruppiner, Georg-Marienhütten, Saal: und Prignitzer 
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Eifenbabn, ſowie den Wälziiben KEifenbabnen, von | Staatsbabnen die bei Anftoß von 10 km an Yödnig 

fegteren jerob nur-für ihre Durchgangsſirecken im Ver- bezw. vor 5 kin an Paſewalk fid ergebenden jeweifig 

fehr von den Preußiſchen Staateeijenbabnen. niedriaften Gejammtentfernungen zu Grunde gelegt. 
Dieſe weitere nachträgliche Frachtermäßigung ift an | Berlin, im Dezember 1593. 

den turd eine Beſcheinigung des Vorftandes des | Königliche Eijenbabn-Direftion. 

treffenden landwirthſchaftlichen Bezirks- oder Kreis— Bekanntmachungen der Königlichen 

vereins zu führenden Nachweis geinüpft, daß das be⸗ Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg- 





zogene Streu: oder juttermittel unmittelbar in einem; L. Am 1. Januar 1894 werben die. Perjonen- 
landwirrbichaftlichen Betriebe Verwendung findet. Haltepumfte Gr.-Neudorf, Gute Herberge, Dermedorf, 
Perlin, den 29. Dezember 1593. Kleſchkau, Widan, Wierzchoslawice und die für den 
Königliche Eiſenbahn-Direktion Wagenladungsveifehr eingerichteten Dalteftellen Broddy— 

zugleih Namens der berbeiligten Verwaltungen. damm, Kleparz für den Stückgut- und EilnädgutDer- 


Grweiterung der Abfertigungebefugnifie der Halteſtelle Zerrenthin. | fehr eröffnet. 
8. Vom 1. Januar 1894 ab gelangen auf der Bromberg, ben 22. Dezember 1593, 


zwiſchen den Stationen Lödnig und Pajewalf gelegenen Königliche Eijenbabn-Direftion. 
Halteftelle Zerrenipin aub Srüdgüter zur Abfertigung Befanntmadung. 
und wird bie dajelbit binfichilich des Frankaturzwanges 2, Vom 15. Januar 1694 ab führt Die an der 


und, der: Nadnabmebelaftung befiebende Beſchrankung | Babnftrede Önefen- Nafel ‚gelegene Halteftelle Melſchin 
beſeitigt. Der Frachtherechnung für Stüdqutjendungen | die Bezeihnung „Hobenau i. P.“ (in Poſen). 





werden ‚bis zur. Herausgabe von Tarifnacträgen ım Bromberg, den 20. Dezember 1593. 
MWechjelverfebr der Preußiſchen und Oldenburgiſchen Koͤnigliche Eilenbabn-Direftion, 
Befanntmachımaen 


2. Königlichen ——— iger Jar die — Brandenburg und Pommern. 
”.a weifun 
der 2Njäbrigen Martini:Durebfehnitts:Marktpreife des Getreides in den Mormal: 
Marftorten des Megierunnd:Bezirfs Votsdam nach Abzug der beiden böchften und 
der beiden niedrigen Dabrespreife für das Jahr 1898, 
ad $ 19 Des Ablöfunas-Grieges vom 2. März 1850. 


Safer | Erbſen. 






Namen PORN Große⸗ Kleine 
Wen Monat [ 
rn eigen. Roggen Bere. Gier ie. 


der 


— — — —— 



































E — pro Neufcheite | 
* — —————— Mare I Mi Dart, I DE | Dart | Bi. e ] Mat | Dh Mark. | Bi. 
1] Berlin 5,12 3 6 
2] Bersfow — — 6,01 4 83 - - 3.160 m 
3 Brandenburg (Havel) |: >..+98 4 52 3.161 r 
4 Dabme 7.69 > Tb 4 75 3 21 13 12 
Sf Rürfienwalde (Spree) r ler 5 77 5 05 3 4 — * 
6Havelberg |- 665 4 90 — 3 187 - 
Muterbog 7 | 54 >40 4 71 3 47 — 
dubben 8023 6 | %6 5 |37 » 3,2 

Luckenwalde 7 1,79 6 | kö 4:51 | 3,4 _ — 
10] Perleberg |; u: =::l;: 3:11.23 |. 
11} Porsdam — — 5.18 > 17 — — 3 175 — hr 
121 Drenzlau 619 > 171 4 91 3 114 T 14 
13] Briemwalf 7 37 5 1068 - - 3: | 21 6179 
14 Rathenow 7 412 3.1.75 4 77 3.129 8 I 
5 Neu-⸗Ruppin 7,63 > 74 4 74 _ 3 33 898 
161Schwedt (Oder) — — 6107 4 | 59 3.1.95 7.104 
17] Templin 7 50 3. 155 5103 3 1,23 6 81 
19] Treuenbrisgen 7 146 5.18 4 61 . 3- | 30 — * 
191 Wittſtock 7 139 5 1% 4 70 3.144 0.80 
20 Wittenberg 7 40 5494 5 104 | 3 t 31 — — 
21 Wriezen Oder) — — 5 481 4 ı82 3 130 ss, 


Wegen der voritibend [chlendsn Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingejegten, in 
der, Beilage zum Amtöblatt „NE 29 der Königliden Regierung zu Potsdam und Stadt Berlin für. 1874 
befannt gemachten Normalpreife verwieſen. — Fraukfurt a. Oder, den 21. Dezember, 1899. 
Königlide General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern, 


7 . 


2 Nabweifun 
der Martini-Durchichnitts:- Markiprei e von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in 
den Normal:Marftorten des Negierungs:VBezirfs Potsdam für das Jahr 1898. 
ad $ 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2, März 1850, 




























































Ber er LTR a [ Rauarurter 
2 F ro Klei 
a : Dein T: Roggen | Seite — * J — ſeus 
* Städte. 100 ke 
Bi RB 
1] Berlin 1410] 551 5* 17 ano -—- — 122 TE 1900 mt u —X > 
ABeestom 13120 5151121208 4 7oft 1 50 372 11675] 3777-1 - — 
Brandenburg | | | | | | 
ad. 12651 416811525 - [1710| 4,36[26 0010,53] 2 95] 5,75] 5,25 
ADahme 1529 1250] 4 50|13,57 — 116.00] 3/60130,00112130| 300] 1/37] 900] 5,00 
ürftenwalde | | | | | | | 
(Spree) 13/5 2131] 4,60[14,35 —116117 347725) I] 2)90F 1110| 700 5100 
avelberg [13.90 155] 4.50]14.00] 4); — [1600| 360P7 3125] 1,33] 8150f°5/40 
üterbog [1450 293] 4.53]15 00 — [17,67] 4.06R5/00f10 50] 2)00| 0.50] 9.00] 5/90 
übben 1350 2160] 4.91|17.00] 5 116.50] 3,80[30'00f12'60] 300] ı 4110.00] 5'50 
tudenwalde [1437 2147| 466113 57 16.351 3/72 an 3 7751 550 
10Perleberg 2121 434 -| — [16/10] 340 hp Ba Pe 
1tfforsdam. — |15i0€ 270] 4 79]15150 — 117/38] 4/00 29 00111182 33 7001 550 
1MPrenzlau _. [13)50 188] 4137]14,% — [16,05] 3,45[15'25 6,33] 3, 6.00] 550 
13Prigwalt fi? 1175 4.17115'35 115.63] 375[18/00] 7143| ? 6,751 525 
14Ratbeuow 11430 2150| 4,55[15,00 [1650] 3:55h8'25] 7135] 2 1-1. 
15Reu-Ruppin [10.00] 60413004 4 73f1 700 [16/85] 3,80 26 00]10)53 3 4170| 4175 
16lSwedt a. D.114:35] 545]12 80] a u1fı5.00 [720] 3is7]ı6.o0] sa] 2) 680] 5,50 
17]Tempfin 1400| 5\36|12\00f 4132]1450 16.00] 38414 501 5\60] 2}: 6008 5100 
18reuenbrietzen 1405 5.41]12'35] 451113 75 — E86888 700 5,00 
19 Wiuſtock 1403] 338911994 454254 1 -—-45135 3,35[14/25 | 5.70] 2} 600 4150 
20fBittenberg [1508] 55012152] 4163f16.00f 507Hh3 50f aralız 23] 38ı 350.137] 880] 5104 
| 1---I13!3] 3,35f — 5 301275 I 7.00] 5|75 


2 ®riegen a. D,113l75] 5l20lı 203] a51]14/62] 452 
*Richtſtroh. 100 Klar. Krummftrob foften 3,75 m 
Franfiurt a. D.,den 21. Dezember 1893. Kal. General: Kommiſſion für Die Provinzen Brandenburgu. Pommern. 








Wr lsitwacmgen anderer Bebörden. ' Sollte die Präfentation nicht bie zum 15. Fe: 
Bekanntmachung. bruar 1894 erſolgen, fo werden die Inbhaber dieſer 


Die Inbaber nachbezeichneter, von dem Könige Pfandbriefe nad $ 50 ber Allerhöcften Verordnung 
lichen Kredit-Inſtitut für Schleſien ausgefertigten vom 8. Juni 1835 mit ibrem Realrechte auf die in 
4 9, PWandbriefe Lit. B., bafiend auf dem ım Neu⸗ | den Pfandbriefen ausgedrückte Special-Dypotbef prä- 


marft'ihen Kreiſe belegenen Gute Elend: ‚ Hubirz, die Pfandbriefe für vernichtet erflärt, im unferem 
N 61235 61239 über je 100 Thaler (300 Mark}, | Regifter, ſowie im Grundbuche gelöjcht und die Inhaber 
M 79054 über 50 Thaler (150 Mark) mir ibren Anfprücen lediglich an die, in unierem Ge— 


werden. hierdurch wiederholt aufgefordert, dieje Pfand: | wahrſam befindlichen Umtauſch-Pfandbriefe verwieſen 
briefe in fursfähigem Zuftande mit laufenden Zins: | werben. 
foupond an die Königliche Inſtituten-Kaſſe bierfelbft Breslau, den 16. Auguft 1893, 
(am feifing-Plage im Negierungsgebäute) zum Um: Königliches Kredit-Inſtitut für Schlefien. . 
tausch gegen andere Pfandbriefe Lit..B. von gleichem Buchboltz. 
Betrage und ı und mit gleichen Coupons verſehen einzureichen. 

Nachſtebender Rechnungs abſchluß der Invaliditäts- und Alters-Verſicherungsanſtalt der Provinz Branden⸗ 
burg für das Jahr 1892 wird hiermit gemäß. $ 23 des Statuts veröffentlicht. 

A Einnahmen, 


1) Erlös aus dem Berfauf der Beitragsmarten . . +. 0044202 M. 50 Bf. 
2) Zinſen von angefauften Wertbpapieren und tonfigen Rapitalaniagen. “0 '. :20233 =» 09 - 
3) Erflattete Renten . . . De: £05 ⸗ 19 + 
4) Steafgelder und jonftige Einnahmen a a ee 5746 .. 83 - 


on der Einnabme 5253085 M. LI P ' 


B. Ausgaben, 

1) Invalidenrenten j en Sr ee Ta a . 35114 M. 39 Bi, 
2) Alterörenten . — 989679 = 61 - 
3) Koften des Heilverfahren 14 60: 
5) Bebälter x. für Beamte. 2 no nee. 100634 33— 

5) Tagegelder und Reijefoften an Borftandsbeamte, Mitglieder des Ausſchuſſes und 
SICHICGHERRRBRERET: . +5: ut ee ee. gene ae ce al ne nn 2071 = 30 + 
6) Miethe ıc. für Gejchäftsräume . 16738 - 87 - 
7) Büreaubebürfniffe - > > 2 2 0 nr ren 9212 - 35 = 
8) Drudiaden, Porto, Infertionsfoften, Bucbinderlohn . .... 27105 44 ⸗ 

9 Anſchaffung und Unterhaltung des Inventars (inel. innere Einrichtung des 
Duittungsfartenmagazins) . ee a — — 633147 ⸗. 36⸗ 
10) Koſten der Quittungskarten und Beitragsmarken U = 80 - 
11) Koften der Erbebungen vor Gewäbrung von Nenten . 1343 - 05 -» 
12) Koften der Schiedsgerichte En he eh 16754 = 238 - 
3 Koſten der Kontrole 12749 =.88 - 
14) Koſten der Rechtshülfe ; 2409 = 81 - 
15) Sonftige Ausgaben 6887 32 + 


‚ Die Einnabme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Hierzu wird bemerft, daf der Kapitalwerth 


Abſchluß. 


Summa der Ausgabe 1249454 M. 2Uu Mi. 


. 5253085 M. 61 Pf. 
1299484 29 

Beſtand 39530601 M. 32 Pr. 
der der Berfiberungsanftalt im Jahre 1592 zur Laſt 


: 


F 


jalfenden Renten auf 1470419 M. 44 Pf. fid berediner, wovon nad $ 21 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
am Schluſſe der erften Beitragsperiode mindeftens eın Künftel dem Nefervefonds überwiefen werden muß. 
Die verfügbaren Gelder find in ſicheren Werben in Höbe von 3787476 M. 45 Pf. zum Ermerbe- 


wertbe von 2410522 M. 43 Pf. angelegt worden. 
Ein Theil des Beſtandes ift in Höbe von 7 


13979 M. 34 Pi. gemäß 5 92 Abjag 3 1. c. an die 


Zentral-Poftbehörde als Betriebsfonds abgeführt worden, wäbrend der Meft des Beſtandes gerroffener Beftim- 


mungen gemäß zur Dispofition gebalten werden mußte, 
Berlin W., den 20. Dezember 1893. 





Perſonalchronik. 
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, 
dem Landrathe von Stülpnagel zu Belzig den 
Charakter als Geheimer Regierungsrath zn verleihen. 

Der an die hieſige Koͤnigliche Regierung verſetzte 
Regierungsrath Stolle hat ſeine Dienſtgeſchäfte über— 
nommen. 

Der Regierungsaſſeſſor Haſſel iſt dem Landrathe 
des Kreiſes Niederbarnim zur Hülfeleiſtung in den land— 
räthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

Seine Majeſtät der König haben den Regierungs— 
Hauptkaſſen-Kaſſirer Rettig hierſelbſt zum Rechnungs— 
rath zu ernennen geruht. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller— 
gnädigſt geruht, dem Regierungshauptkaſſenbuchhalter 
Witte hierſelbſt aus Anlaß ſeines Uebertrittes in den 
Ruheſtand den Charakter als „Rechnungsrath“ zu ver⸗ 
leihen. 

Der Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent Nowack iſt 
zum Regierungsjefretair und der Regierungs-Sekretariats— | 
Aififtent Bertuch zum Negierungshauptfaflenbudbalter | 
ernannt worden. N 

Die Civilanwärter Spietb II. und Lack bierjelbft 
find zu Regierungsjupernumeraren ernannt worden. 





Der Borftand der Invaliditäts- und Alters-Verfiherungsanftalt der Provinz Brandenburg. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König baben 
Allergnädigft geruht, den Kreisbauinjpefioren Reindens 
zu Nüterbog, Vrengel zu Tempfın und Wichgraf zu 
Neu-Ruppin, jowie dem Wafjerbauinipefior Tolfmitt 
zu Cöpenid ven Character als „Baurath“ zu verleihen. 

Von des Karfers und Königs Majeftär ift dem 
Domänenpädter, Oberamtmann Be Dömmel 
zu Grube der Character als „Amtsrath“ Allergnädigft 
verlieben worten. 

Im Kreife Prenzlau if an Stelle des verftorbenen 
Amtsratbs Sänger zu Schmölln deſſen Pachtnachfolger, 
der Domainenpädter Kübne zum Amtsvorfteher des 
Amtsbeziris XXIII. — Schmölln — ernannt worben. 

Der Siadt- und Polizeifefretär Klemt in Witt 
ſtock iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem 
Königliben Amtsgericht dafelbft ernannt worden. 

Die Kanzleidiätare Paß und Hamann find zu 
Regierungsfanzliten ernannt worden. 

Der Dberpfarrer Richard Albert Schmidt in 
Zoſſen ıft zum Superintendenten ber Diözeje Zoflen 
ernannt worden. 

Der Pfarrer Guſtav Adolf Theodor Frohner in 
Gramzow ift zum Superintendenten ber Diözeje 
Gramzow ernannt worden. 


Amtsblatt. 


Der blsherige Hilfsprediger Johannes Mhrer#rerlTinigen AF BI und 90 bearbeitet werden, und zwar 


in Dirſchau ıft zum Pfarrer der Parochie Gumton, 


Diögefe Havelberg-Wilsnack, beſtellt worden. 


Vermifchte Nachrichten. 
BETH u rin Tu ng. 


die Dandeldregifter-Saden unter Mitwirkung der Amts— 
gerichts- Secretäre Fanner und Bollenddorff, bie 
Zeichen⸗ und Muſter-Regiſter-Sachen unter Mitwirkung 
‚des Kunzlei-Narpes Pfauth. Die Eintragungen in 
Oandelsregiſtet Sägen werben durch T) den. Deutſchen 


Die Eintragungen, welche in dem bei ums ger | Reics- Unzergey, 2); die Berliner Börjenszeuung, 3) die 


führten Genoſſenſchafts-Regiſter erfolgen, 
nächſten Jahre in nachfolgenden Blättern: 1) dem | 
Deutſchen Reichsanzeiger, 2) dem Berliner Intelligenz: 
Blatt, 3) der Voſſiſchen Zeitung, ſofern diejelben aber 
fleinere Genoſſenſchaften, beireffen, nur in den beiden 
erfigenanmten Blättern bekannt gemacht werden. 

Bertin, den 23. Dezember 1803. 

Königliches Amtsgericht I. Abtheilung 8). 

DBefanntmabung. 

Diejenigen Geſchafte, weſche Die Führung des 
Handels-, Zeiden: und Muſier-Regiſters beireffen, 
werden im Jahre 1604 von dem Amtögerichtö-Rath 
Mila und einem Hülfsrichter in ven Gerichts Abthei— 


a a nn re 7 — m m nn nn 


werden m, Bojfiige Zeitung, A), die National Zeitung veröffentlicht, 


— Diejenigen ‚Eumpegungen, welche Aftiengejellidaften 
und Kommandit Geſellſchaften auf Aftien betreffen, 
außerdem durd die Banks und Hantels- Zeitung, — 
‚dagegen die Eintragungen in Zeichen⸗ und Mufter- 
Regiſter Sagen nur durch den Deutidien Reichs-An— 
zeiger. Die Gefhäftsriume befinden ſich in der Neuen 
Friedrid oſtraße Nr. 13, wojelbit Anmeldungen zum 
ı Dandels-Negifier im Zimmer. Nr. 69, Anmeldungen zum 
Zeichen- und Muſter⸗Regiſter im Zimmer Rr. 135 ent- 
gegen genemmen werden, . 

Berlin, Ten 23. Dezember 1893. 

Königliches Amtsgericht I. Abtheilung 89/90. 











—* „Musweifung vor Husländern aus dem Neichs ebiete. 




















— Ran und Stani | Aller und Deimath Gruud Behorde, | Datum 
RE Er — der welche bie Ausweiſung ves 
Ei; Pe Busgewileen. | Beſtraſung —— et 
1 2, 2 | 4 5 Äh 
a, Wurf Grund des $ 30 bes Strafgeſetzbuchs: 
Peter Cierpis —— im Jahre 1854 ſchwerer Diebſtahl in RKöniglich preußiſcher 13. März 
Eierpisz), Arbeiter, zu Wloszyea, Polen, Fällen und verſuchte Negierungspräfident 1893, 
| muififoser Umerrhan, | Nötbigung (10 Jahre) zu Bromberg, 
Zuchthaus Taut Erkennt⸗ 
Ing vom 25. Oftober) 
| | 1983), | 
?! Anton Maahen, ineboren am 5. Dezember ſchwerer Diebftabl imistöniglib preußiſcher 4. Dezember 
' Bergmann, 1559 zu Maagſtricht, Rückfall, verſuchte Noth⸗ Regierungsprafiden| 1893, 
| ! Niederlande, ortsan⸗ zudt und Verbrechen zu Düffeldorf, 
| | gebörig zw Simpelfeld, gegen die. Sittlichkeit 
an ‚ ebendajelbft, - ‚8  Sahre Zuchthaus 
) laut: Erkenntniß vom 
10. Dezember 1885), | 


3) Albert Mosfalla, Iaeboren am +24, April einfacher 


Arbeiter, | = 
brzanow, 


geb. Smwitalsfa,;- f zu Konin, Polen, ruſ— 


Dan 53 | 
Ä Mojalie Suszka, geboren im Aabre 1845 D 
f 
Arbeiterfran, | ſiſche lintertbanin, 


1) Friedrich Flütſch, 7 am 8. Juli Landfireichen, 
| Kabrifarbeiter, 1868 zu Ehur, Kanı 
| "ton ‘Graubünden, | 


Schweiz, orts angehörig 
zu Grüſch, ebendaſelbſi, 


1532 zu Zarti, Bezirk Rückfall und Obdach— 
Galizien, loſigkeit (1 Jahr Zucht: 
ortsangehörig ebendaſ,, haus laut 
vom 
I 1892), 
Yebitab! (3 Sabre Zuchts 
baus 
| vom d. Dezember 1890), zu Breslau, 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgejegbude: 


Diebftabl im Königlich preußiicher[21. November 
Regierungspräfiden; 1893. 

zu Bromberg, 

Erkenntniß 
16. November 
Königlich preußiſcher 17. Juni 


laut Erfkenniniß a 1893, 





Königlich bayeriſche 16, November 
: Polizei-Direftion | 1893, 
‘ Münden, 





























& Name u wird Stand | Alter und d Heimatl za — HE „ren, , u datım 
7 — —— — der welche die Musweilung | g ‚ 
E | ven — Beftrafung bei shloflen hat. enge 
1. | 4 5 | 6, 
Rudolf Deidenfelder, Novem- Landftreichen und Faäl- Königlich baveriſche il. November 
Friſeur, ber 1874 zu m jdung von begitima⸗ Polizei⸗Direktion 1893, 
Ungarn, orte angehörig tionspapieren, ' Münden, 


ı zu Memet » Parbany, | 
' Komitat Keremalı | | 

| 

| 







. ebendajelbft, 

3 Joſef Kaiſer, Weber, geboren im Jahre 1826 Betteln, Stadtmagiſtrat Deg- 28. Oftober 
zu Vorlov, ortsange- gendorf, Bayern, | 1893. 

| börig zu Teſtebnice, ) 
Bezirf Tabor, Böhmen, 





Ferdinand Knorr, 'geboren am 10. März Landſtreichen u. Betteln, eg ei 4. November 
Weber, 1862 zu Kreibitz, Ber Paſſau, Bayern, | 1893, 
zirk Rumburg, Böh- | | 
men, ortsangebörig 
\ ebendajelbft, 
5 30fe Anton Mendl ‚48 Jahre alt, geboren Betteln, Großherzoglich badi-23. November 
Schneider, und ortsangehörig zu. ſcher Yandesfommif-‘ 1893, 
' Heingendorf, Bezirk ! für ju Mannbeim, 
Troppau, " Defterreir | { 
| ifh-Schlefien, | 
6| Dito Ohneberg, geboren am 19. Nor Landftreichen, Koͤniglich bayeriſche 20. November 
Dachdecker, vember 1874 zu Bre— | Volizei-Direftion | 1893. 
genz, Deiterreich, ortö-, Münden, ! 
angebörig ebendajeibft, 
7KarlHeinrich Bolfart,34 Jahre alt, geboren Betteln, Großbherzoglich badi⸗ 23. November 
Zahntechniker, und ortsangehoͤrig au ſcher Yandeafommij:| 1803, 
Baſel, Schweiz, jär zu DMannbeim, 
8 Pierre Bohley, geboren am 3. Auguſt Kanpftreicen, Königlich bayerische 24. November 
Tagelöbner, | 1572 zu Cuiſery, Be⸗ Polyzer-Direftion | 1893. 
zirf Youbane, Depar⸗ München, | 


timent Sadue et Loire, | | 
Frankreich, franzöſiſcher | | 








—— zember 1648 zu Ha⸗ 
brina, Bezirf Königin— 
hof, EM, 


Hierzu Vier Deffenitige — 


| Regierungspräfibent 1693. 
i zu Breslau, 


Staatsangeböriger, | | 
9 Jobann Franz, geboren am 27. De— Landſtreichen, Betteln u. derſelbe, 18. November 
Bergmann, zember 1855 zu Iglau, Fälſchung von Legiti— \ 1893. 
ern mationöpapieren, | 
ebendaſelbſt, | 
10) Johann Furthner, geboren am 16, Januar. Landſtreichen und übe Königlich bayeriſches 24. November 
| Sırider, ı 1855 zu Andorf, Bes vung eines gefälſchten Bezirksamt Mühl— 1803. 
zirk Schärding, Ober- Yegitimationspapiers, | borf, | 
oͤſterreich, ortsangebo- | 
| rig ebenbajelbit, | 
11) Jobann Holecef, geboren am 25. De: Berteln, ‚Königlich preußischer! 29, November 














(Die Inlertionsgebühren betragen für eine eimipaltige Drudzeile 20 Pf. 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königliben Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. ®. Hayniden Erben. 





2 Amtsblatt — 


I“ 


Ber Rönigliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


m 
Stil 2. 
— Allerhöchſter Erlap. 
Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld-Erbebung auf ven Chaufften 
Beedlew Coſſenblatt, Lindenberg — Kebrigt, 
| | Stoer lew⸗ Wendiſch⸗ Buchlelz. 
Auf Ihren Bericht vom 5. Dezember d. J. will 
Ib dem Kreiſe Beeskow-Storkow im Regierunge: 
bezirf Potsdam, welder folgende Chauſſeen erbaut bat: 
1) von der Beeskow-Storkower Chauſſee bei Beesfom 
über Kohlsdorf, Tauche, iejensdorf und Gofjenblätt 
bis zur Grenze des Kreifes Yübben, 2) von Yindenberg 
über Abrensdorj, Limsdoͤrf nach NKebrigf, 3) von ber 
Beeskow⸗Storkower Chaiıffee bei Storfom über Bugf, 
Kehrigk, Groß⸗-Eichhholz, Mündebofe und Wendiſch— 
Buchholz bis zur Kreiegrenze in ‚der Richtung auf 
Halbe gegen Uebernahme ber fünfrigen hauffeemäßigen 


Unterhaltung; der Etraßen das Necht zur Erbebung des 


Chaufſtegeldes nach den Beftimmungen des Cbauſſee— 
geldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.S. ©. 94 ff.) 
einjchließlid der in ıdemfelben enthaltenen Beitimmungen 
über die Befteiungen, ſowie der fonftigen, Die Erbebung 
betreffenden zuiägluben Vorſchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung ; der ſammtlichen voraufgefübrten Be 
ſtimmungen — verleihen. , Auch ſollen die dem Chauſſee 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehaängten Be: 
fimmungen wegen der Chauſſee-Polizei-Vergeben auf 
die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. Die 
eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Neues Palais, den 11. Dezember 1593, 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
— — Megierungs⸗Präſidenten. 

Die Ausbildung der öffentlichen Fleiſchbeſchaufr betreiiend. 
5. In einer Anzahl Gemeinden des Bezirks wird 
die Einführung einer allgemeinen Vieh- und Fleiſchſchau 
beabſichtigt. Nach den dafür feftgeiegten Beftimmurgen 
darf diefe Schau nur von) „amtlich zugelafienen‘ 
Fleiſchbeſchauern ausgeübt werden, Als Fleiſchbeſchauer 
können neben den Thierärzten nur ſolche unbeſcholtenen 
und zuverläſſigen Perſonen zugelaſſen werden, melde 
ihre Befähigung durch Beibringung eines von bem 

artements:Thierarzte ausgeftellten Zeugniffes dar— 
thun. In dem Zengmißi muß auf Grund der por: 
genommenen Prüfung amtlich beiceinigt fein, daß der 
Geprüfte Kenntniß | 
a, der einfchlägigen Gejege, Verordnungen und An- 
„weijungen, 





Den 12. Ranuar 





b. ter eingelnen- Körpertheile der Schlachtthiere und 
ihrer Benennung, 
c. der Geſunddeitszeichen der Schlachtthiere im lebenden 

und geſchlachteten Zuſtande, 

d. der hauptſächlichſen Merkmale franfer Schlacht- 
thiere im lebenden und todten Zuſtande und der 

Merkmale der verdorbenen Fleiſchwaaren, 

e. der Zeichen der, wichtigeren anſteckenden Thier— 
krankheiten, insbeſondere der Tollwuth, des Milz: 
brandes, der Lungenſeuche, der Rotblaufs der 

Schweine, der Maul- und Klauenſeuche, der Tubers 

culoſe (Perlſucht) u. ſ. w. 
beſitzt. 

Bor Beginn der Prüfung bat der Prüfling 
durch Beibringung einer Beicheinigung des Borftebete 
nadzumeijen, daß er mindeftend ſechs Wochen in einem 
öffentfiben Schladythaufe mit Erfolg beſchäftigt geweſen 
iſt. Zu dieſer Beſchäftigung wird unbejchottenen. Per- 
ionen in. den öffentliden Schlachthäuſern des Bezirte 
nad, Möglichkeit Gelegenbeit geboten werden: 

Die vorgeiciriebene Prüfung ift vor dem König: 
lien Departements-Thierarzte, Herrn Profeſſöt 
Dr. Dieckerhoff in Berlin, Thierärztliche Hochſchule, 
Luiſenſtraße 56, nach zuvoriger ſchriftlicher Anmeldung 
abzulegen. Die vorher zu entrichtende Prũfungsgebühr 
beträgt ſechs Marf. , Potsdam, den 31. März 1899. 

Der Regierungs- Präfident. 
Biebfeuchen. 

6. Feſtgeſtellt ift die Maul- und Klauen: 

jende unter dem Rindvieb des Gutes Taude, Kreis 

Reesfon-Storfow, des Rittergutee Marguardt, Kreis 

Dft-Havelland, des Gutöbefikerd Ziem in Mögelin, 

Kreis Weſt Havelland, a Wa 

Ausgebroden ift die Influenza unter ben 
Pferden ver 9. Batterie des 2. Garde⸗Feld-Artillerit— 
Nepimentd bierjelbft. 

Bei einer dem Büdner Willich in zarım! : 
Krtis Nitder-Bamim, gebörigen| und getödteren Kılb 
ift Milzbrand feitgeftellf worden. N 

- Eripiden ift die Maul- und Klauenfeude 
unter dem Nindvieh des Mittergutes Schulgendorf, 

Kreis Dberbarnim, ded Bauergutsbefikers Kühne in 

Haage, Kreis Wefthavelland, 

Erloſchen if der Milzbtand bei dem Vieh: 
beitande des Gutöbefigers Kriewig in: Brauden— 
burg a. 9. | | 

Potsdam, den 9. Januar 1894, 

Der Negierungs- Präftdent. 
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DU den 4 Jannar 1893, — Der Regierungs— Praſiden 
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Preiſe iin Monat Dejeiiber 1898. 





Tagen des Monare 10 
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Betrifft die Form der aͤrztlichen Atteſte ver Medizinal-Beamten. 5) das thatjächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 


9. Durch das Circular-Reſtript vom 20, Januar Urtheil über die Krankheit, über die Zuläſſigkeit 

1853, hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unter— eines Transportes, oder einer Daft, oder über die 

richts⸗ und Mebdizinal-Angelegenbeiten von Raumer, jonft geſtellten Fragen; 

Ercellenz, für die ärztlihen Attefte der Medizinal- | 6) die dienſteidliche Berfiherung, daß die Mit 

Beamten vorgejchrieben, daß die amtlichen Attefte und tbeilungen bes. Kranklen oder jeiner Angebörigen 

Gutachten der Medizinal-Beamten jedesmal enthalten (ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 

foflen: daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 

1) die beftimmte Angabe ber Veranlaffung zur Aud:| . (ad. 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß- find 
ſtellung des Attefted, des Zweckes, zu welchem und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
dafjelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es Wahrnehmungen des Ausfiellers nah deſſen beftem 
vorgelegt werben joll; Wiſſen abgegeben. ift. 

2) die etwanigen Angaben des Kranfen oder der, An- Außerdem müſſen die Attefie mit vollſtändigem 


Prog deſſelben über feinen Zuftand; | Datum, vollftändiger Namens-Unterjgrift, insbejondere 
3) beftimmt gejondert von den Angaben zu 2, die|mit dem Amts-Charakter des Ausftellers und mit einem 
eigenen tbatlähliden Wabrnebmungen des Abdruck des Dienfifiegels verfeben jein. 
Beamten über den Zuftand des Kranfen; Mittelſt Reſtripts vom 11. Februar 1856 if 
4) die aufgefundenen wirklichen Kraunfpeits-Erjchei- überdies auch angeordhet, daß die gedachten AÄtteſte 
nungen; > in Zufunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum 


14 
der Ausſtellung, auch den Ort und den Tag ter ſtatt Befanntmachungen des; — — Polizei⸗ 
gefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten müſſen, Präſibenten zu Berl 


und daß obige Beſtimmungen auch auf diejenigen Atteſte Berlſner und Gharlettenburger Preile im seen —— 1893. 
der Medizinal⸗ Beamten Anwendung finden, welche von 1. A. Engros-Marftpreije, 





ihnen in ihrer Eigenſchaft als praftiide Aerzte zum 
ee) | vor Gerichts Behörden auggeftellt der nen 
werd x 
1, l un 
= Indem | wir ' Vorfipbendek biermit ur Kenntniß Ben EURE — (an), 4 ans * ir 
bringen, machen wir Den Herren MRedigkaf-Beamien! ae do. (gering) 3: rn . 
die gemaue Befolgung dieſer Vorjäriften zur Pfliht,| . .  . Roggen (gut) 12 ı= 174 & 
indem wir Idiefelben darauf aufmerkſam machen, bab| „ -» - pe. (mittel) — r 
bei Ansftellung von Zeugniffen in Haft-Angefegenbeiten, „ „pe (gering) 12 = 31: 
bie Wahrfheinlichfeit einer Berfhlimmerung == Gerfle (gut) 7 280°; 
des Zufandes eines Arkeftanten bei fofortiger Kreibeiss| „ „  . do. (mittel) 16 '- Ba „| 
Entziehung Fein genügender Grund iſt, die einftweilige| -. .  . de. „(aering) RR ce, 
Aus ſezung ber Strafoollitredung ober Schulbbaft ald| , „ . Hafer (gut) ; IN = 8» 
noth üdig zu bezeichnen. sin 5 do. (mittel), 16 = 50 
4 müffen vielmehr die Medizinal-Beamten jell| -= =  '- do. (gering) td -.16 1:5; 
Abe pt fein und mad den Grundfägen der Wiſſen - - - Erben (aut) 19. #08: 1e| 
fr durch ‚die ſelbſt wahrgenommenen Kranfbeits:| - P do. ‚(mittel) 18 -:: li > 
Eric nungen motioiren können, daß von der Haft:| = = do. ;(gering) IT... 4 
VBollfedung) eine, nahe bedeutende und nidt| =» = « Richiſtroh 691⸗ 
a wgutgzu Bene teiodr für Leben und| - - : Hen 8 ::.06 = 
ejuhdbeit, zu beiorgem i 
—3 und, Berfin, den 26. März 1856. zn: Burn, r vanpen, Berlin 
Köhuglidk Regierung, | Königliches agespreife einſch ih . 5% Wuffchlag 
Abıheilung! des Innern. Polizei Praäftdium. j * Br * Stroh Heu a 
a . n * im Monat Dezember 9,70 Mk., 3,79 Drt., 5,01 mr, 
‚ Worfiebenbe. Berartinung wirb biermit zur Brad B. Detail-Marftpreije 
tung nn in Erinmerung gebradt. im Monatsdurchſchnitt. - 
orsdam und: Berlin, den 2. Januar 1894. 1) In Berlin: N 
Der! ierungs⸗Praſident. Der Polizei-Präfident, fer * Klgr. Erben (gelbe z. Kochen) 32 Mart — vi 
t s ——— (weiße) 33 — 
— Belanntmabung. — — « Finfen Bi te 
10. A2uf Grund der Mr. 2 der Gotigkiverorbuung! . = : Kartoffeln I D&D: 
für die Provinz. Brandenburg vom 25. März 1803| » 1 A Rindfleiih v. d. Keule 1 = 35 = 
(Amtsblatt ©. 163) jege ih den Zeitpunkt, zu weſchem = 1 Rindfleiſch (Bauchfleiſh) 1 = 10 = 
die Aufhebung der Verordnung vom 16. September) = 1 + Schweinefleiich i 30 
1542, beireffend die Handbabung der Feuerpolizei und = 1 =  KRalbfleiich 17.4: 2203 
die beſſere Einrichtung der Löſchanſtalten ın den 5 = 1 =  Hammelfleiich gg Ms -40 * 
einer Verſicherungsſozietät verbundenen Städten der) « I = Sped (geräudert) 1 ls 0 © 
Kurs und Neumark, des Markgrafenthums Niederlaufig,) « 1 + fbutter I. 's: 50° 49 
der — Senftenberg und- Finſterwalde, ſowie der - 60 Stüd Eier 4A 18 
Difiritte Jüterbog und Belzig (Amtsblatt S. 257) ein- Ay In C arlottenbur rn 
gun fol, für Die Städte für 100 Klgr. Erbien( A 3. Kodien) 3 Mart — Pf, 
"Angermünde, Beelig,  Bersfom, Bieſenthal, - = Speijebobnen (meiße) 3 ee 
Brandenburg, Charlottenburg, Cöpenid, Eremmen,) - - = ginfen ern 
Dahme, ° Ebersmalte, Havelberg, Jüterbog, Alt-| - - Kartoffeln = 75 = 
Gandebera, Luckenwalde, Nauen, Plaue, Potstam, 1 ar Rindfleiſch v. d. Keule. 1 40 
Vritzwalk, Rathenow, Rheinsberg, Alt-Ruppin, E { (Baucfleiih) 1 0; 
Schwedt, E panda, Strasburg, Teltow, Treuens | 1 Schweinefleiſch 1 =: 5 
briegen, Wittſtock, Wriezen, Wufterhaufen 4: Kafbfleiich 7, 730 
auf den 1. Kebruar d. J. - 1 = Hammelfleifc N) 20 ⸗ 
feſt. | 1ESpeck (geräudert) DE —⸗ 
Porsdam, den 4, Januar 1894. 1 Efbutter 2 4 + 
Dex Negierungs-Präfibent. ı = 60 Stüd Eier 4 59 = 
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C. Yadenpreije in den legten Tagen 
des Monats Dezember 1893: 
1) In Berlin: 


für 1 ap. Weizenmehl AF 1 30 = 
. 4 Roggenmehl N 1 30 — 
:1 = & raupe 40 = 
«1 =  Gerften rütze 38 « 
+1 =  Bubmweizengrüge 40. = 
21 irſe 40 = 
:1 = Reis (Java) 5 : 
—Java⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 70 = 
— 4 s (gelb ın 

gebr. Bohnen) . 1 » 
: ss Speilefalz 20 = 
s. 1° Schweineihmalz (biefiges) 1 = 60 + 

2) In Charlottenburg: 
für | Klgr. Weizenmehl N 1 35 Pf., 
: 172 Moggenmebt AP 1 32 = 
: 1 >  Gerftengraumpe 40 — 
: 1»  Gerftengrüge 4A = 
1 = Budmeizengrüge 4 = 
sl ⸗ Hirſe 43 =: 
: [7 2  Meis (Java) 5 ⸗ 
: £ "2 ° Favasftaffee (mittler) 2 Mart 72 = 
IE Aanit-Kaffee (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 » IE“ 
Evyeiſeſalʒ 20 : 
: 1 =. Scmeinejhmalz(biefiges) 1 = 55 = 


Berkin, den ’. Yannar 1894. 

Königliches Polizei-Präfidium. Erſte Abtbeilung. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn;Direftion zu Browmberg. ; 

Befanntmadbung. 
3. Bom 15. Januar 18594 ab wird der auf der 
Bahnſtrecke Prauſt⸗Carthaus 
Straſchin ⸗¶Prangſchin neu eingerichtete Perionen«Halte- 
punkt Giſchkau für den Verjonen- und Gepäck-Verkehr 
mit der Ginicränfung ı eröffnet, ‘daß für den Verkehr 
von Giſchkau Fahr- und Rückfahrkarten nah Dirichau, 
Hobenftein „i. Wehpn, Danzig dege Thor und ben 
Stationen der, ‚Sirede: Pranft— Cartbaus verausgabt 
werden. Gepaͤckſtücde werden von Giſchkau unabgejertigt 
mugenommen. Die: Fracht hierfür wird auf, der. End⸗ 
fation erhoben. ı ° 
Die Abfabrt der Züge von Giſchkau erfolgt: 
am der, Richtung nach Prauſt 
Zug 609 um 6 Uhr 53 Min. Borm. 
s 617. w :1.ıs. 18 Nadım 
s 413 ⸗ 6 Zu 30 ‚ ⸗ 
in der Richtung nach Carthaus 
Zug 612 um 7 Ubr 37: Min. Vorm. 
s. bi ».2 :- 12: Nachm. 
— 616 8 > % x Ei 
A Mäberes ift bei den Bahnhofs-Borftänden zu er⸗ 
fahren, 
Bromberg, den 3. Deyember 1593, 
Königliche Eiſenhahn⸗ Direktion. 


r 
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zwiſchen Praift und 5 


on Befanntmadung. * 
A. Am 15. Januar 1894 werden die‘ an der 
Neubauftrede Raanır Villfallen gelegenen Stationen 
Klapaten und Naujeningfen für den gefammten Perſonen-, 
Gepäde, Leidens, Vieh-⸗, Fahrzeug⸗ und Güter-Beifebr 
eröffnet. . Der Frachtberechnung werden im Binnen- und 
Wechſelverkehr der Preußiſchen und Oldenburgiſchen 
Staatsbabnen, ſowie im Bromberg⸗Sächſiſchen Verbande 
bis zur Eröffnung der Schlußſtrecke Klapaten Nan- 
ieningken die Entiernungen von Tifftt unter Zuſchlag 
von 21 km für Klapaten und von Stallupönen unter 
Zuſchlag von 46 km für Naufeningfen zu Grunde gelegt. 
Bromberg, den 31. Dezember 1893, 

Königliche Erjenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Die auf den Preußiſchen Staatöbahnen ımd 
im Wechſelverkehr derſelben “mit den Dfvenburgiichen 
Staatöbabnen mit Giltigfeit vom 1. Januar 1804 ab 
bis auf Weitered wieder eingeführte Beſtimmung, e 
treffend die erleichterte Beförderung von Heu und Etro 
— vergl. Bekanntmachung vom 28. Dezember 189: 
— findet gleichfalls vom 1. Januar 1594 ab von 
Neuem Anwendung? 

1) im Binmen-Verfebr a. der Großberzoglih Medien: 
burgiſchen Friedrich Framzbahn, b. des Deutic- 
Nordiſchen Llopds, ec, der Mecklenburgiſchen Süd— 
babn, d. der Reichseiſenbahnen in Etſaß-Lothringen; 

2) im Direften Berfebr der unter Ta —c, genannten 
Babnen mit den Preußiſchen Staatobahnen, ſowie 

3) im ReichsbahnStaatsbahnverfehr. : 

Berlin, den 3. Januar 1894. 
Königlice Eijenbabn-Direction 
zugleich Namens der übrigen ——— Verwaltungen. 

Grweiterung der Abferhgun adbefuanife der Sfation Arlershef. ‘ 

J Vom 8. Januar 1894 ab gelangen auf der 
zwiſchen den Stationen Berlin Goöͤrlitzer Bhf. und 
Grünau "gelegenen Station Adlersbof auch Srüdgüter 
im Einzelgewicht von über 250 ke zur Akfertigung; 
zugleich werden die daſelbſt binfichelich des Frankatur⸗ 
zwanges und ber Nadnabmebelaftung beſte benden Be⸗ 
ſchränkungen aufaeboben. 

Berkin, im Januar 1894. 
Königliche Eiſenbabn-Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Polizel⸗Verordnung, 
betreffend vie Antegung von Rabrbahnen zum An: und Abfahren 
ven Maugrımd u. ij: w. 

Auf Grund der 95 5 und 6 des Geſetzes über bie 
Voligei-Bermaltung vom 11. Mär 1850 (85. 
S. 265) und der 89 142 bis. 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom. 30. Juli 1883 
(8.-&. &. 232) verorbnet die Königliche Polizei: 
Direftion zu. Charlottenburg unter Zuſtimmung ‘des 
Magiftrats für den Stabtfreis Charlottenburg, was folgt: 

$ 1. Zum An- umd Abfabren von Baugrund und. 
Baumaterialien zu umd von Banftellen, Yagerplägen, 
Lehm-, Kies- und Sandgruben mit von Pferden ge 
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zogenen Yaftmagen muß vonder. Ans und Abfahrisſtelle Im Kreije Wefthavelland if der Gemeindevorſteher 
bis zur nächſten befeftigten Strafe eine das Erdreich |und Pauergutsbefiger Albert Rbinomw zu Prädifom 
bededente, ‚seite Fahrbahn, welche ſtets in dem zweck- zum Amtsvorfieber-Stellvertreter des Amtsbezirls V. 
entſprechenden Zuſtande zu erhalten iſt, hergeſtellt und — Haage — ernannt worden. 

ausſchließlich benutzt werben. Im Kreiſe Ruppin iſt wegen des zum 6. Januar 

6 2, Die Unternehmer von Bauten. ſowie bie|d. J. bevorftebenden Ablaufs jeiner Dienftzeit der 
Inbaber von Vagerplägen und Gruben, melde bie/Rentier 9. Fehlow zu Teſchendorf aufs Neue zum 
Herftellimg und Gehanahaliung der Fahrbahn ($ 1), | Amtsvorfteber-Stellvertreter des Amtsbezirks XXVIII. 
fowie die Führer der Wagen, melce die Benugung | — Yömenberg — ernannt morben. 
berjelben unterlaffen oder vor deren Herftellung ju ober Dem Schulqutspädter Otto Schmidt in Golzom, 
von den bezeichneten Stellen an» oder abfabren, werden | Kreis: Angermünde, ift der Charafter als Königliper 
mit. Geldſtrafen bie zum Detrage von 30 Marf und Oberamtmann beigelegt worden. 

im Unvermögensfalle- mit entiprediender Haft beftraft. Die unter privatem Varronat ſtehende Pfarrftelle 
$ 3. Ausnahmen von der Beitimmung des 51 zu Wiejenburg, Diözeje Belzig, iſt durch das Ablchen 

können von der Königlichen Polizei-Direktion auf An: |des Pfarrers Fähndrich am 21. November 1893 zur 

trag zugelaflen. werden, wenn nadıgewiejen wird, daß Erledigung gefommen. Die Neubefegung der Stelle 

die Herfielung ber Fahrdabn mit außergewöhnlichen bat zum 1. Juli 1594 zu erfolgen, 

Schwierigfeiten verbunden iſt und anderweitig Vor: Der Stations-Aſſiſtent Sfirl in Berlin (Stettiner 

februngen zur Verbütung von Leberanftvengung und | Bahnhof) — Bezirf des Königliden. Eijenbahn-Be- 

Mifhandlung der Pierde getroffen werben, triebsamtes (Berlin-Stettin) zu Stettin — iſt zum 
$ 4. Auf, Straßenbauten bezw. Pflafterungen | Gütererpedienten ernannt worden. 

findet die vorfiebente Polizei-Verordnung feine An-|Perfonalveränderungen im Bezirke der Raifer: 

wendung. lien Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Charlottenburg, den 30. Dezember 1893. Im Laufe des Monats Dezember 1893 find: 

Königliche — von Saldern. Verliehen der Charakter als Rechnungs: 

erfonalchronit. ratb: dem Telegraphenamts-Kaſſirer Dieg, dem 

Dem Landrath von Coſſel in Jüterbog ift die Dber:Voftbireftiongiefretaiv Bülow, dem Ober:Poft- 
Kammerherrnwürde Allerhöchſt verliehen worden. ſekretair Hab. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Ernannt zum Poſtkaſſirer: der Dber-Poft- 
Allfergnädigft geruht, den prakt. Aerzten Dr. Budhbolg| direktionsjefreiair Gerken, 
in Neuftadt a. D. und Dr. Doye in Neu-Ruppin den zu Ober: Vortaffiitenten:diePofaffitenten Picard, 
Charakter ald Sanitätsrath zu verleihen, Schubert, 

Der Forſtmeiſter Drefler in Groß Schoͤnebeck iſt etatsmäßig angeſtellt als Poſtſekretaire: die 
zum Forſtamtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht Poſtpraktikanten Klein, Wild. Krauſe, Leſſing, 
Liebenwalde für den Forſibezirk Pechteich vom 4. fe | Reinfe, Ringel, Siegwardt, Spiettftoeßer, 
bruar_d. J. ab ernannt worden, als Boftaffiftenten: die Vonaffiftenten Negel, 

Im Kreife Niederbarnim ift, nachdem der Amte-) Winfelmann. 
vorfteher Auguft Gottſchalk zu Schildow verftorben Verſetzt von Berlin: der Voftjefrerait Mendels 
und der Amtsvorfteher-Stellvertreter Raufmann Bern-| - jobn nad Neumarkt (Schleſ.), der Dber-Telegraphen« 
bard Gottſchall ebendaſelbſt jein Amt niedergelegt | aſſiſtent Shöno! nad ‚Weimar. 
bat, der fommijjariihe Amtsvorfteber Schulge ın In den Mubeftand verfegt: der Poftiefretait 
Franz. Buchbolz als jolber aub für den Amtsbezirk| Vogel, der Ober-Telegraphenaffiftent E.M. Hoppe, 
AXIX. — Blanfenfelde — auf 6 Jahre vom 1, Ja: | getreten: der Dber;Telegrapbenaififtent Wilde. 
nuar 1894 ab, beftellt worden. Geforben: der Poſtſekretair Enders, der Ober⸗ 

Im Kreiſe Niederbarnim ift an Stelle Des ver: — ſtent Salewoki, der Popaffitent Carl 


— — — —— — — — — — —— — — — — — 


ſtorbenen Kammerherrn Oberſtlieutenanis Grafen von) Rohde. 

Voß der Rittergutébeſitze Graf von Voß auf Bud Perfonal-Beränberungen 

zum Amtövorfteher des Amtsbeziris XXVII. — Bud) — beim Königliden Dberbergamte zu Hallea. 
und am Stelle des aus dem Bezirke verzogenen im 4, Bierteljabr 1893. 
Adminiftrators Timm der Gemeindevorſteher S & indler! Der Bergbauptmann Freiherr von der Heyden» 
zu Schmwanebed zum Amtsvorſteber⸗Stellvertreter des Rynſch in Halle a. S. iſt zum Wirklichen Geheimen 
genannten Amtsbezirks ernannt worden, | Dber-Bergratb mit dem Range der Nätbe erfter Klaſſe 


Im Kreiſe Beeslow-Storkow ift der Landwirth ernannt; demſelben ift ferner ‘dad Kommandeurfreuz 
Hermann Schrader zu Birkbolz zum: Amtsvorfteber: |1. Klaſſe des Herzoglich Anbaltifben Hausordens 
Stellvertreter des Amtsbezirls VIII. — Gr.:Rieg — Albrechts des Bären mit dem Stern verlieben und bie 
und ‚ber Rittergutöbefiger Emil Müntmann zu Allerhöchſte Genebmigung dazu ertheilt worben. 
Saaromw zum Amtövorficher-Stellvertreter des Amts— Der Königlibe Bergrevierbeamte, Bergratb Vie— 
beziris X. — Reichenwalde — ernannt worben. denz in Eberswalde wırrde zum Dber-Bergrath ernannt. 


“+ 
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Ausweifung bon Ausländern aus dem Reiche ebiete. 

















& Nanıe und Stand | Alter. —* Heimat | rund J Behörde, | Daten 
I ” 1 zeiten * der welche die Ausweilung —— — 
die, Aue gewie ſenen⸗ | Beitrafung beichlofien bat | Beichluffer 
1. 2, 3. | 5) 3 | 6, 
Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Arel Waldemar! Karligeboren am 4, Februar Betteln, Polizeibehörde zu 6. Dezember 
Kragb, Färber, 1871 u Spenbborg,, Hauburg, 1893, 
Dänemarf, däniſcher 
Staatsangehöriger, | | 
2Philippine Kroͤker, Igeboren_ am 7. Dftoberigerverbemäßige Unzucht, Königlih_preußiier 11. November 
unverebelicht, 1572 zu Ober⸗Linde⸗ : Regierungeprafident 1593. 
wieſe, Bezirk Freiwald— zu Oppeln, 
Lau, - Defterreidiic- 
Schleſien, ortsangehöe 
tig. zu Weidenau, | 
ebendaſelbſt, | 
3 Guftao Adolf, _ geboren am 29. Juni Landſtreichen, Königlich preußijher 25, November 
| Arbeiter, (Guli) 1672 zu Jauer⸗ Regierungepraͤſident —1893. 
nig, Bezirk Freiwald— zu Oppeln, 


an, Deſterreichiſch⸗ | 
| ! Scylefien, ortsangebe:! 
| rig ebenbafelbit, 


4 Robert Bert, geboren im 8, AprilLandſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher desgleichen. 


Spergfer, ‚1563 ju St. Alrich, Regterungspraſtden 
Deſterreich, ortsange⸗ zu Coblenz, 
börig ebendbafelbft, | | 
Anton Hollerweger, ‚geboren am 29, Sep: Betteln, Königlich“ bayerijſcht 22. November 
Mettzger, | tember 1844 zu Unter⸗ Polizei⸗Direlktion 1593, 
\ ad, Bezirf Bödlabrud, Münden, 
| DOber⸗Oeſterreich, öfter: | | 
reichiſcher Staatsan⸗ 
gehboͤriger, | | 
6 Johann Joſef geboren am 12. März deogleichen, Koͤniglich preußiſcher7. Dezember 
Juretzki, Arbeiter, 1852 zu Giejen, Gou⸗ ' Negieriingspräftdent 1593, 
vernement Kaliſch, Po⸗ zu Hannover, 
Ten, | | 
7 Louiſe Yang, geboren -am_f. Septem— Landſtreichen u. gewerbse— Koöniglich Sächſiſche 17. Oktober 
Dienfimagd, ' ber 1800 zu Krugs-⸗ maßıge Unzucht, Kreisbauprmann 1593, 
| i veutb, Bezirk ich, ſchaft Zwidau, 
| Pöbmen, ortsangebd 
rig ebenbafelbft, | 
8Markus Yewp (fevp),) ‚neboren am 20, Januar! Landſtreichen u. Betteln, dieſelbe, 17. November 
Schneider, 1829 zu Kaliſch, Poſen, 1843. 
9. Ambros Finfe, Ineboren am- 10, -Sep- Beiteln, Koniglich Sächſiſche 24. November 
Fabrifarbeiter, tember 1837 zu Fin Kreisbauptmann- 18953. 
fenborf, ‚Bezirf Gabel, ſchaft Bausen, 


Böbmen, vrtsangebo- 
rig zu | Ringelsbain, 
ebendaſelbſt, 





Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Votsdam 
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und der Stadt Berlin. 





Stuff 3. 


Den 19. Januar 


1891. 





Allerböchiter Erlaf. 

Auf. Ihren Bericht vom 3. Dftober d. J. will. Ic 
der Aftiengejellibait Oſthavelländiſche Kreisbahnen zu 
Nauen im Kreiſe Oftbavelland, Regierungsbezirks Pot: 
dam, welde den Bau einer Kfeinbabn von Nauen nad 
Kesin beabfidtigt, das Enteignungsrecht zur Entziebung 


und zur dauernden Beſchränkung des für Diele Anlage | 


in Aniprud zu nehmenden Grundeigenthums verleiben. 
Huberrusftod, den 11. Dftober 1893, 
a. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
Bekanntmachungen des Höniglichen 
Megierungs:Präfidenten. 
Bekanntmachung. 

Il. An Stelle des Herrn Ferdinand Schoppe zu 
Havelberg ift ber Herr Carl Welt ebendaſelbſt zum 
Bertrauensmann für den Bezirf Ville. der Eibiciff- 
fabrts-Berufsgenoffenihaft, umfaflend die Kreiſe Weſt— 
bavelland, Weft- und DOft-Prignig, vom 1. Januar 1894 
ab ernannt worden. Potsdam, den 8. Januar 1894. 
Der Regierungd-Präfident, 

Ginftellung Ginjübrig-Areiwilliger. 

12, Unter Bezugnahme auf $ 94,1 der Wehrordnung 
bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß nachflebende 
er. om 1. April 1894 Einjährig-Freiwillige 
einftellen : 


1). Infanterie-Regiment von Stülpnagel (9. Branden- 

burgiſches) N 48 in, Cüftrin, 

2) 6. Brandenburgiihed Infanterie-Regiment von 
Alvensteben NF 52 (1. Bataillon) in. Eroffen, 

3) .4. Brandenburgiihes Infanterig-Regiment Groß: 
berzog — Kranz Il. von Medlenburg: 
Schwerin AS 24 (1. und II. Bataillon) in Neu: 

+. „Ruppin, , 

4, potsdam, den 13. Januar 1894, 

nn. Der Negierungs-Präfident. 

rd weiet Apothefen in Reinickendorf m. Lichtenberg b. B. 

thefen angelegt werden, und zwar je eine im Lichtenberg 

in ber alten Dorfftraße ımgefähr an der Einmündung 

des Pappelweges ımd in Remidendorf ungefähr am ber 

Ede der Refidenz: und Hausotterftraße. ° Bewerbungen 

um die: Concejfionen nehme ich bis zum 1. März d. J 

entgegen. In den Geſuchen ift anzugeben, ob die Bewer⸗ 

bung den beiden Anlagen ober weldher won beiden gilt: 





'verbälmiffe und ihrer Gonfelften, “amtlich beftätigte 


Zeugniſſe über ibre bisherige Beſchäftigung und Führung 
einzureihen, ‚ auch anzugeben, ob ſie bewerte im Beſitz 
einer Apothele geweſen ſind und ſich mit ben Berbält- 
niſſen der für die Neuanlagen in Betracht kommenden 
Orte bekannt gemacht haben, und nachzuweiſen, daß 
ihnen die zur Einrichtung ber Apotbeke und zum Ankduf 
des erforderliben Grundſtücks nölbigen  Geldmittel zur 
Verfügung ſteben. 
Bewerber, welde nad dem Jahre 15852 approkirt 
find, baben feine Ausfiht auf Erfola. 
Potsdam, den 12. Januar 1504, 
Der Regierungs-Präſident. 
Die Apotbefergebülfenprüfung betreffend 
14. Auf Grund des $ I. der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers, beir, Die Prüfung, dev Apotheker— 
gebülfen, vom 13. November 1875 babe ich den Ges 
beiimen Medicinalrarp Dr. Kanzow zum Borfigenden, 
die Aporbefer Stadtrath Benſel und Hofapothelker 
Skeinert bierjelbfi zu Mitgliedern, den Apotheker 
Probft zum flellvertretenden Mitgliede der Apptbefer- 
gebülfen-Prüfungs-Commiffton im biefigen Regierungs— 
bezirf für die Jabre 1894 bis 1896 ernannt, Die 
Anträge um Zulafjung zur Prüfung find am mich zu 
richten. Potsdam, dea 13. Janırar 1894, 
Der Regierungs-Präfident. 
Viebfeuchen: - 
15, Ausgebroden if die Maul: und Klauen- 
ſeuche unter dem Rindvieh des Rittergutes Mar— 
quardt, Kreis ODſthavelland, und, des Dominiums 
Britz, Kreis Teltom. — 
Unter ben Schweinen des Kojjithen Schön u 
Boerhide, Fuͤhrberrn B —— 
und Hotelbeſithers Krentſcher ju Naden, Kreis Dit 
havelland, iſt die Schweinepeſt ausgebrochen. 
Erlofden if die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Biebbeftand des Büdners Heeſe in Biesdorf, 
Kreid Niederbarnim, der Milzbrand "imter dem 


Im Kreife Niederbarnim joflen zwei neue Apo- | Rindvieh des Büdners Gohl zu Rangsdorf, Kreis 
| Teltoir. 


Potsdam, den 16. Januar 1894. 

Ber adune gen des Slöniglichen Wolizei 
anntı en des en Polizei: 
Präfidenten in Berlin. —— 

Berordmung. 


2. Unter Abänderung des $ 1 der ıniter dem 


Die Bewerber haben ihre Approbation, eine aus⸗ 20. Juni 1892 erlafferien Verordnung 


führliche Lebenobeſchreibung mit Angabe ihrer Familien: 


über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
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wird in Ausführung des $ 105b6. Abfag 2 der-Neiche- 
Gewerbe⸗Ordnung für den Stabifgeis Berlin vxrordeet, 
was ap 

Am Hand 


Banken, Wehr ige 


. mit — — dürfen 
Arbeiter an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen nur während der Zeit von 


5 big, J Up — 
u beichäftigt werden. 


Harding m Verordnung tritt mit * A iner 
ng in Kraft. 
Januar 1804, 


— — — — — 


— — ibent, 
Freiherr von Richthofen. 


Befanntmachungen der Haiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


Verlegung der Brief: und Seldamahme: und Auegabeſtellen bes 
Poltamts 4 (Stettiher. Bahnhef. 

2. Am 14, Januar Abendo nach Dienftichluß werben 
die Brief- umd ‚Beildannahmes und Ausgabeſtellen des 
Poſtamts 4 (Stettiner Bahnbof) vom Stettiner Babn- 
bofe nad) dem Hauſe Schlegelſraße Nr. 14 verlent. 

Die Zweigftelle Schlegelſtraße iſt auch zur 
Annahme von Telegrammen geöffnet: 

Berlin C,, 10. Januar 1594, 

Der Kaiferlide Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriumsö der ° row Brandenburg. 
Gründung eines weiten Dialonats in Gbarloitenknrg. 

A. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbeiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe, ſowie nach 
Anbörung der Betbeiligten wird bierdindh Kolgentes 

beftimme: 

1. In der evangeliſchen Parodie der Louiſenkirche zu 
Charlottenburg, Diözefe Eöln-Land E, wird eine 
vierte geiftfiche Stelle (weites Diaforiar) errichtet. 

II. Die Einrichtung tritt am 1. Sannar 1894 in Kraft 
Berlin, den 16 Der 4» + Porsdam, den 20. De 

jember 1893, 1" jember 1803, 

Königliches Konſiſtorium ‚Königliche Regierung, 

der Provinz Brandenburg. | Abtbeilung für Kirden- 
| und Schulweſen. 


Bekann ——6 der Königl. Direktion 

der —— er Provinz sandenburg. 
ü Basel 

2%,: Ip Gemaßbeit ber Beitimmungen de⸗ Geſetzes 


vom 2. März: 1850, ‚betreffend - die Errichtung von 
Rentenbanfen,, und. des Geleges vom 7. Juli 1601, 
beiveffend. die, Beförderung ‚der Errichtung, pon Renten» 
gütern, wird am 10, Rebruar 1594 Vormittags 10 Uhr 
in unjerem Gefchäftslofafe, Kloſterſtraße Nr. 76-1. bier: 
ſelbſt, die Auslooſung von, /aprocent, Nentenbriefen, 
ipanin. die „Bermehinug von Renteubtief⸗gins ſchejnen, 
unter Zugiebung; room der Bragingjafvertretung ge⸗ 
wäblten Abgeordneten, 17 Tai fatıfinden. 
Berlin, den 5. al il 
Koͤnigliche Direftioh 
der, Reutenbank für die Provinz Brandenburg. 


«“ 


Befanntmachungen der Königl 
@ifen a Dieektion m — 


Erwelterang der Abfertigungebefugniſſe der Halteſtelle 


Alt-Märewig. 
6. Vom 15. Jauuar d. J. zab gelangen ia 
bisber nur dem  MWagenfadiingd- “und” befehränften 


Alt-Mädewig 


SrüdqubBerfeht dienenden Halteftelle 
Leihen und 


(zwiſchen Wriegen und Naedidendorf) au 
Fahrzeuge zur Abfertigung. Ausgeſch bie won 
bleiben nur ſolche Fahrzeuge, deten Ber Ind Ent— 
ladung nur von der Stirnſeite des. Eiſenbahnwagens 
aus erfolgen fahr, ſowie ſchwerwiegende Fahrzeuge (als 
Lokomobtlen, Künftlermagen u. ſ. mw. Gleichzeitig 
wird Die auf der genannten Halteſtelle hinſichtlich des 
Frankaturzwanges und der Nachnabmebelaftung be: 
ftebende Beichränfung aufgeboben. 

Berlin, den 10. Yannar 1894, 

Königliche "Eifenbahn- -Direftion. 

T Im Binnen- und Wechſelverkehr der Preußiſchen 
Staatseiſenbahnen untereinander, ſowie mit den Olden— 
burgiſchen Siaatseiſenbabnen treten mit Wirkſamkeit 
‚vom 15. Januar b. J. ab für die nachſtehend 
aufgeführten Düngemittel bei Aufgabe von mindeſtens 
110000 kr’hiit einen Krocrbrief auf einen Magen 
oder bei Zabiun ter Fracht für dieſes Gewicht Aus— 
nahmefrachtſätze in Kraft, durch welche gegenüber ben 





bisverigen Frachtſätzen Crmäßigungen herbeigeführt 
trerden. 

EL. Nobe Kaliſalze (als Kainit, Karnallit, 
| Ss; Nieferit, Krugit, Schoͤnik, Sylvinik), ferner 


kalzinirtes Düngefalz aus Klärihlamm oder 
Zinifhenergeugnifien der Kalifalzverarbeitung kis 
zu einem Höcftgebalt von 20%, reinem Kali, 
endlid Fonzentriter Kalidünger (aus Karnallit 
gewonnen) mit einem Hönfigebatt von 40, 
reinem Kalı. 

8. Kalk (au Dotomit, Gyve, Kreide), gebrannt 

| oder gemablen, und Kalkſchlamm. 

Die Anwendung ter Auduabınefradtiäge für 
die ımter I, aufnefübiten Düngemittel, welche für 
Entfernungen über 50 km gelten, it an den Nachweis 
‚der tbarfächlihen Verwendung zum‘ Düngen gefnüpft, 
mb erfotgt , die —37 der Frachtermäßigung im 
Erfiattungsmege. Ztmäshft priangen bie ‚regelrechten 
Frachtſätze jur Anwendung. 

Ueber die, Höbe der Ausnamefrachtſätze ſowie die 
Anmwendungsbedingungen ertheilen auf. Verlangen die 
Güterabfertigutigsftellen, Anshimfis: und Verkehrs— 
Büreaus der betpeiligten Verwaltungen Beſcheid. 

Berlin, den 11. Januar 1894, 

‚ Königliche. Eiſenbahn-Direktion 
zugleich Namens der. übrigen . König lichen Eifenbapn- 
Direktionen und der Oldenburgiſchen Eionsdeitenbahnen. 
8, Im Binnen- und Wechſelperlehr ter Preußiſchen 
Stqatseiſenbahnen umiereinauter,. im Binnen-Berfebhr 
der Reichseiſenbahnen in Elſaß-Lothringen, im Reichs— 
bahn⸗Staatobahnverlehr, ſowie im Wechſelverkehr der 
Preußiſchen Staalsbahnen und der Reichseiſenbahnen 
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im Efjaß-Porbringen mit den Oldenburgiſchen Staats: anderen Waſſerſtraße auf die Eibe übergeben, iſt der: 


eifenbahnen tritt der Ausmabmetarıf für Streu: und 
Auttermittel binfihtlih der unter 2a.—c. der Tarif: 
andgabe vom 10. September 1893 aufgeführten Artifel 
am 1. Juli 189% aufer Kraft. 

Mit demfelben Tage wird auch bie außerordentliche 
Arabtermäßigung von 25% fin Sendungen nad den 
Nothſtandobezirken — veral. IV. der obengezeidneten 
Tarifansgabe — in Berreff der fammtlichen Ariikel 
des Ansnahmetarifs, ſowohl der unter AP 1 ale auch 
der unter M 2 benannten, aufgehoben. Dagegen 








jenige Baubeamte zuftändig, deſſen Bezirk bei den 
Fahrten zuerft berührt wird. 
In dem Erlaubnißſchein wird bie zufäffige Anzahl 
der gleichzeitig auf dem Dampfſchiffe oder Dampfboote 
zu beförbernven Perſonen und die Zahl der Bemannung 
beftimmt. Die im anderen Elbuferftaaten beimathbered): 
tigten Dampfſchiffe oder Dampfboote unterliegen vor: 
ſtehenden Beſtimmungen nid, ſofern fie von ihrer zus 
ftändigen Bebörde einen Erlaubnißfchein zum Betriebe 


[ver Perſonen Dampfſchifffahrt auf der Eibe führen und 


bleibt für die umter f ter Tarifansgabe aufgeführten! die höchſte Anzahl gleichzeitig aufzumehmender Perfonen 


Artifel (Torfſtreu und Torfmull, Streutorf md Holz darin feſtgeſetzt iſt. 


ſägeſpäne) ſowie für den jpäter unter ‘der gleichen 


Nummer aufgenommenen Artifel „Haidekraut“ der ur⸗ 


ſprünglich feſtgeſetzte Geltungstermin (1. 
1894) befteben. 
Berfin, den 13. Januar 1894. 
Koͤnigliche Eifenbabn-Direftion. 
zugleich Namens ber übrigen Königlichen Eifenbähn- 
Direftionen, der Kaiſerlichen Seneral-Direftion zu 
Straßburg und der Großherzoglichen Eijenkabn- Direktion 
zu Oldenburg. i 
9 Bom 22, Januar d, J. ab wird der Vorortzug 
1021, bisher Potsdam ab 700 Borm., wie folgt, ‚ver 
legt: Potsdam ab 6° Borm,, Nowawes Neuendorf 
ab 703, Neubabeleberg ab 705, Wannfee an 715, ab 716, 
Grunewald ab 73, Eharlortenkurg an 734, ab. 737, 
Von hier ab. verfehrt der Zug in dem bisherigen Fahr— 
plane, Berfin, im Januar 1894, 
Königliche Eifenbapn:Direftion, 
Befanutmachungen anderer Behörden, 
Polizei:Berordnun 
betreffend , den Betrieb , ver ‚Berionen:Dampridififahrt auf der 
rresßifhen Elbſtrecke von der. ſächſiſchen Orenze bis zur Seeve- 
mündung. Bom 21. Degember 1803. 

Anf Grund des $ 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Yanbesverwaltung vom 30. Juli 
(Gei.:&. 195) werden hierdurch für die Ausübung der 
Dampfihifffaprt auf der Elbe zum Zweck ber gewerbs⸗ 
mäßigen Beförderung von Perfonen folgende Bor: 
ſchriften erlaffen. 


Seprember 


1. Erlaubniß. - 
Kür jedes Dampfihiff oder Dampfboot, welches auf 


der Elbe zur Perfonen-Beförberung benutzt werdet joll, | Aufnabmefäbigfeit mindeftend 2 
ift außer dem im $ 10° der Addiional-Acte zur Eib- 


ſchifffahrtsacte vom 13. Aprit 1844 vorgeſchriebenen 
Shiffepatent noch ein beſonderer Erlaubnißſchein des 
Berirfs-Wafferbauinfpeftors der Elbſtrom⸗ Bauverwal⸗ 
tung erforderlih. Diejer Erlaubnißſchein ift durch den 
Schiffseigner oder Schiffsführer in jedem Jahre vor 
Beginn der Schifffahrt von Neuem zu erwirken. 

Zuſtändig für die Ertheilung des Erlaubnißſcheines 
it der Baubeamte, in deſſen Bezirk der Wobnfig des 
Unternehmers liegt, oder, im Kaffe diejer auferbalb bes 
Bereiche der Eibftrom-Bauverwaltung wohnt, der Bau— 
bramte, zu deſſen Bezirf der Ausgangsort des Unter: 
nehmend gehört. Wenn jedo die Fahrten von einer 


1583 | 








Das ESchiffspatent und der Er: 
laubnißſchein find fters auf dem Schiffe mitzuführen, 
$ 2. Beſchaffenheit und Aubrüſtung des 
 Dampfihiffe 

Der Unternehmer "hat dafür zu jorgen, daß das 

Daͤmpfſchiff nebft Dammpffeffel und Maſchine während 


‚des Betriebes ſich in gutem und, brauchbarem Zuftande 


befindet. 

Die Zabl der Perjonen, welche nad dem Erlaub— 
nißſchein gleichzeitig" auf dem Schiffe beförberr werden 
darf, ift auf einer in in die Augen, fallenden Tafel in 
mindeftene 15 cm bober Schrift anzugeben. 

Das für. die Benugung der Fahrgäfte” beflimmte 
Def muß mit einer jtarfen Einfriedigung von mindeſtens 
85 cm Höbe, von Oberkante Deck aus gemeifen, ver: 
ſehen ſein. Befleht "die Einfriedigung aus Stügen, 
welde unfer einander burd Stangen oder Ketten ver: 
bunden find, fo darf die Entfernung der Stuützen von 
einander I m nicht überjchreiten. - Diefelden müſſen am 
oberen Ente mit einer feſten Danbleifte und in den. 
Iwiſchenfeldern mit Geflecht oder Ketten verſehen jein, 
um ein Durcfaflen von Perſonen zu verbindern. 

- Eingänge zu ‘den Mäſchinen- und Keffelräumen und 
die Treppenzngänge müſſen ſicher eingefriebigt oder in 
anderer Meile gegen das Hinein- oder Herabfallen ge- 
jhügt fein. Die Stellung der Steuervorrichtung und 
Cemmandobrücke muß dem dort beſchäftigten Perjonen 


leinen freien Ueberblick nach allen Seiten gewähren, auch 


darf der Zugang vom Ded zur Steuervorrichtung und 
Commantobrüde durch Rabrgäfte nicht behindert jein. 
Jedes Dampfichiff bat bei einer Aufnabmefähigfeit 
bis zu 200 Perſonen mindeftens.ein Boot bei größerer 
Boote mitzuführen, 
welche ftets unbeladen bleiben müfjen und jofort zum 
Gebrauch flar gemacht werden fönnen. Bei denjenigen 
Dampfidiffen und Dampfbooten, melde ſich auf furze 
Fahrten m ber Nähe befebter Ufer beichränfen, 
fann die Mitführung von Booten durch den Bezirke: 


Waſſerbauinſpektor erfaffen werden. Jedes Dampriciff 


muß ‘mit einem’ der Größe des Schiffes. entipredenden 
Anker ſammt zugeböriger Kette jowie mit allem jonftigen 
Zubehör der Schifffahrt audgerüfter fein. Bei Dampf: 
ſchiffen mit einer Aufnabmefübigfeit von mehr als 
100 Perfonen iſt noch ein Neierveanfer nebft Kette an 
Bord zu halten. Jedes zur Perfonenfabrt bemugie 
Dampfſchiff hat bei einer Aufnahmefähigfeit bis 200 Per- 
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jonen 4 Rettungeringe und für je 100 Perfonen mehr Steuermannes durch die das Dberded beiretenden 

je einen. weiteren Rettungsring zu führen, welde auf Kabrgäfte in feiner Weife behindert wird. 

dem Schiff zwechmäßig vertbeilt an leicht zugängliden Bei Fahrten während der Nacht oder bei dichtem 

Stellen aufzubewahren find. Nebel muß auf dem von Perjonen jtets freizubhaltenden 
L $3. Shiffsbejagung. Vordertheil des Dedes eine Wache. aufgeftellt fein. 

Auf jedem zur Perionenfabrt beftimmten Dampfer Wenn auf einer Station das Aufnehmen oder Ab- 
müffen wäbrend bes Betriebes der Schiffsführer umd |jegen von Fahrgäſten ohne Gefahr für die Perjonen 
die für den Dampffeffel, die Maſchine und den Ediff- nicht erfolgen fann, jo darf joldes nicht fattfinden. 
fabrtöbetrieb erforderliche Bedienungsmannidaft ($ 1) Vor der Abfahrt von, einer Anlegeftelle und bei der 
anweſend fein, Annäherung an Anlegeftellen ift mit der Sciffsglode 

Bei. Dampfibiffen mit einer Aufnabmefähigfeit | zu läuten. — Jin Lebrigen gelten für die Ausübung 
von mebr Is 200 Perſonen muß außer dem Schiffs- des Betriebes und binfichtlih der gegenjeitigen Being: 
führer noch eine zweite. Perfon der Schiffsbeſatzung das |niffe und Obliegenheiten ‚des Schiffefübrers, der Mann: 
für die Ausübung. der Dampfſchifffahrt auf der Elbe ſchaften und ter Kahrgäfte die für die Dampfſchifffahrt 
vorgejcriebene Scifferpatent befigen. auf der Elbe beftebenden allgemeinen Vorſchriften. 

$4 Ausübung bes Betriebes. $5 Regelmäßige Fahrten. 

‚Rein Perjonendampfer darf gleichzeitig eine größere Unternebmer, welde Fahrten zwiſchen beftimmten 
Zahl von Perſonen befördern, als nah dem Erlaußniß- | Orten mit regelmäßig feftgejegten Abfabrts- und: Ans 
ſchein zuläſſig if. kunftszeiten unterhalten wollen, haben zuvor der Polizei— 

Zum Auf- und Abſteigen find von den Fahrgäſten behörde des Unternehmungsortes einen Fahrplan nebft, , 
nur die dazu beftimmten Ein- und Ausgänge, Treppen | Tarif vorzulegen, aus welchem fi die. Abfabrts- und 
und Pandebrüden zu benugen. Das Auf: und Abfteigen | Anfunftözeiten erfeben laſſen. 
darf bei Anfegeftellen erft nach vollffändiger Feſtlegung Der Fahrplan nebit Tarif iſt, nad erfolgter Ge— 
tes Dampfſchiffs, bei Kabnitationen erft nad ein— ‚mebmigung durd bie Polizeibebörde, dur Anjblag an , 
getretenem Stillftande der Maſchine erfolgen und hat den Abfabrtsftellen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. | 
im Uebrigen nad näherer Anweifung des Schiffsführers | und, joweit nicht unvermeidliche äußere VBeranlaffungen 
oder der polizeilihen Aufſichtsbeamten ftattzufinden. Auf es hindern, pünftlid einzubalten, 

Anordnung derfeiben müſſen bie an Bord befindficen | Höbere Fahrpreiſe, als tarifmäßig feſtgeſetzt, dürfen 
oder überzähligen Perjonen das Schiff verlaffen. Nad | unter feinen Umſtänden gefordert werden. 

Anfımft des Dampfihiffe am Anlegepfog dürfen Per- Bon der Aufnahme wie der Einftellung der Fabrten 
jonen nicht eher auffteinen, ale bis die das Schiff Ber: | find die Polizeibebörbe des Drrs und die zuftändigen 
fafjenten abgeftiegen find, Das Nus- und Einladen Bezirks-Waſſerbauinſpektoren in Kenntniß zu jegen, au 
von Bütern, mit Nusnabme des Gepäds der abfteigenden | find Berriebseinftellnngen durch Anſchlag an den Ab: 
Rabrgäfte, darf an ben für das Auf- und Abfleigen ber |fabrtöftellen befaunt zu geben. 

Perjonen dienenden Audgängen oder Landebrücken erft| $6. Einridtung von Anlegeftellen. 
erfolgen, nachdem die abfleigenden Fahrgäſte das Schiff Zur Einrichtung und Benutzung von Anfegeftellen 
verlaffen haben. Dagegen * an den Kahnſtationen für die Perſonen-Dampiſchifffahrt iſt, abgeſehen von 
die auf das Dampfſchiff aufſteigenden Perſonen den der etwa ſonſt dazu erforderlichen Genehmigung, eine 
Kahn zuerſt, zu verlaſſen und, es darf bie Aufnahme beſondere Erlaubniß des zuſtändigen Bezirks-Waſſerbau— 
der vom Dampfſchiff abſteigenden Perſonen in den Kahn inſpektors einzuholen. 

erſt erfolgen, nachdem auch alle für das Dampfſchiff An jeder Anlegeſtelle find die nad Anorbrung des . 
beftimmten Güter auf dieſes geihafft worden find. Baubeamten erforderlihen Vorfebrungen zu treffen, um 

Jedermann muß für das unbehinterte Auf und | das Aus: und Einfteigen der Fabrgäfte gefahrlos und 
Abfteigen, ſowie Aus- und Einlaben Plag maden. Das | bequem zu maden, 





Drängen, Stoßen und Schieben ifi hierbei verboten. Die Landungsftege müfjen mindeftens 1 m breit 
Während des Aus- und Einfteigend der Fährgäſte und an beiten Seiten mit einem Geländer, verjehen jein. 
it neben dem Landungsſteg mindeftens ein Bootsmann $ 7. Polizeiliche Beauifihtigung., 


zur Aufrechthaltung ber Ordnung binzuftellen. Sofern Jedes Dampfigiff oder Dampfboot, mit weldem 
nad eingetretener punfefbeit eine Benugung bed Lan- |Perionen befördert werben, unterliegt binfichtlich der 
dungöfteges durch Fabrgäfte ftattfinden ſoll, if. für eine | baulichen Beſchaffenheit des Schiffskörpers, der Ma— 
gehörige Beleuptung deifelben Sorge zu tragen. ſchinue, der Kejjel und der Ausrüftung der Aufficht bes 

Den Fahrgäften ift das Betreten ber Commando: |zuftändigen Bezirfö-Waflerbauinipeftors. Dieſer iſt be— 
brüde und ber Radfaften nicht geftattet. Auf denjenigen |fugt, fi jeder Zeit periönlih oder durd ihm unter: 
Dampfidiffen, welche ein vorſchriftsmäßig bergerichtetes | ftellte Beamte während des Stilffiegens und während 
Oberdeck mit befonderem Aufgang führen, darf diejes |der Fahrt des Schiffs von dem Zuftande bejjelben zu 
von den Kabrgäften nad näherer Beflimmung bes |überzeugen. Die Führer, Mafciniften und Mannſchaften 
Schiffsführers zum Aufenthalt benugt werden. Bebin- | des Sahreupe unterliegen in Bezug auf. ihre Befäbi— 
gung iſt hierbei, daß der Stand des Ediffsführers unb [gung ebenfalls der Beauffitigung des zuftändigen Be- 
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zirſs⸗Wajſerbauinſpeftors. Dampfſchiffe, meihe ten Der im die Oberpfarrſtelle zu Temptinterafene 
vorſtehend geitellien Anforberungen nicht entipreden, |jeitberige DOberpfarrer und Euperintendent Louis Pau 
werden erforderlichen Falls polizeilih außer WEILER | BMIREOR 1 Friedrich Müller in Beeskow ift zum Euper- 
geftells, und. dürfen erſt wieder in Betrieb genommen |intendenten der Diözefe Templin emannt worden. 
werden, nachdem dies polizeilich genehmigt worten ift. | Der bisherige Agent und Reiſeprediger für bie 
Den juſtãndiq en Aufſichte beamten ift -Die zum⸗ Iweck der |innere Miſſion im Darmftadt Enrt Infins Immanuel 
Ueberwachung bes Betriebes erforberlih wertente Mir) Wagner ift zum Pfarrer der Parodie Mitzerbe, Did: 
fahrt unentgeltlich zu geſtatten. zeſe Altſtadt-Brandenburg, beſtellt worden. 
$8 Strafen. Die Gemeindeſchullehrer Dittſchlag und Tops 

lebertretungen vorſtehender Beftimmungen werden, |find ald Gemeindeſchul Rektoren in Berlin angeftellt 

jemeit fie in den allgemeinen Gefegen nicht mir böberen | worden. 


Strafen bedroht find, mit Geldftrafe bis zu GO M.,  Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
ser mit verbältmifmäßiger Haft beitraft. Raijerfihen Ober-Poftbireftion zu Potsdam. 
$9 Schlußbeſtimmung. @rnannt ift ver Poitfaffirer Severin ın Potsdam 


Dieje Polizei-Verordnung tritt vom 1. April 1894| zum Karferligen Poſtinſpeltor. 
ab in Kraft. Derſelben entgegenſtehende Beſtimmungen Verſetzt find die etatsmäßig angeſtellien Poft- 
find von da ab aufgehoben. aifıftenten Bo von Brandenburg (Havel) nad 
Magdeburg, den 21. Dezember 1593, Berlin und Danide von Berlin nab Brandenburg 
Der Chej der Elbſrom⸗Bauverwallung, Ober. Präſident/ (Havel). 
der Breviny Ehen son Phmmer-Eje. Geftorben. ift der Pohfefretair Dunkel in Wittftod 
— Perſonalchronik. | a 
Im Kreife, Dberbornim iſt an Stelle des Majors | ermifchte Machrichten. 
Don Jena in Götben, welder jein Amt frank: | Befaünntmadung. 
ir niedergelegt bat, deſſen Sobn, der Fieutenant ! Den Eingeſeſſenen unſeres Bezirko machen 
der ſerde von Nena zum Amtevorſteber des Aid wir hiermit defannt, dah die Iuſtizbehoͤrden den 
keirte 1,-Kösbei, und an Stelle Des aus dem Bezirſe Namen der Stadt Cremmen fortan mit dem Anlaute K., 
ocrzogenen Rittergutäbefipers Karbe zu Yichterfelde der alfo Kremmen ſchreiben werden. 











Eutebeſizer Reuter zu Budom zum Amtevorfieber dee Kremmen, den 12. Januar 1594. 
Amtsbezirks vi. ‚ Lichterfelde, ernannt worden, Koͤnigliches Amtsgericht. 
* Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsnebiete, 
& Mame end Stab | Aller und Heimath | Grund Behörbe, Datum 
4 art in | der | weleibie Ausweriung v6 
}- * " Oiegeiiefenen Beitrafsug | keichleiien bat. * rg 
> | | Beſch luſſen 
| ; 2 | 3. 4 | 5 6. 
Auf Grund des 6 362 Dee Strafgeſetbuqche 
1 Jalob Loebl, ‚geboren am 15. März Landſtreichen, Kaͤiſerlicher  Bezirfe:]5. Dezember 
Buchdrucker, ' 1877 zu Neuſetz, Bes i Gi 18593. 
zirk Nabfersburg, | 
' Steiermarf , öſterrei⸗ 
chiſcher Staarsange:' | 
| \ böriger, | | : | 
2. Ferdinand Martin, gehören am 30." Sep: Vantflreithen u. Belteln, Königlich preußiſcher 14. November 
Arbeiter, tember 1848 zu Yüt- Resierungspräfident 1893, 
tich, Belgien, belgi— zu Aachen, 
ſcher Staatsangehör., 
Karl Nentwig, geboren im Jahre 1834 Beiteln, Königlih preußiſcher?. Dezember 
Tagearbeiter, zu Debree, Beyufi Regierungspräfident 1593, 
Leithna, Böhmen, orte: zu Bresiau, 
angebörig zu Neſſelfleck, 
| ebenbajelbft, | | 
IN Samuel Pervan, geboren am 15. Oktober Landſtreichen, Königlich preußiſcher ß. Dezember 
| Dolamentier, 1875 zu Ipoli⸗Jet Negierungspräftdent 1893. 
ſchenke bei Budapeſt, zu Potsdam, | 


ſcher Staats angehö— 


| oöſterreichiſch = umaari-| | 
| riger, | 
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* | Name und Stand F Alter ‚und ıSrimäll: | Mrund —* RER 
„Jen Tr TT 7 nr Tetra Ara der welche die Aueweiſung h 
3 des Ausgenjefenen, 1 Befrafırna beſchloſſen Bät. —— 
| 3 8, | 4 | 5 6. 
91. Kranz Schindler, geboren. am 26, Markanbiireiwen, Betteln u Königlich bayeriſchess B. November 
Kabrifarkeiter, 1569". zu Waldhofß, grober Unfug, Bezirksamt Regen, 152. 
| Bezirk Deutſch⸗Brod, 
| Böhmen, oͤſſerreichi— | | 
| ſcher Staatsangehör., | 
6 Franz Schmid, geboren am 4, Dfiober Landſtreichen u, Betieln, daſſelbe, 22,.November 
Bäder u. Waldarbeiter,) 1827 zu Stabeln, Be⸗ | |; 1899, 
‚sr Schüttenhofen, 
ken, öfterreicht | 
| ſcher Staatlangebör,, | 
7. Jolef Seemann, geboren, am ‚26. Julß desgleichen, Koͤniglich preuhiſcher 2. Dezember 
| Böttcher, zu Tetiſchen, Böhmen, Regierungopraͤſident 1893. 
| zu Breslau, ; 
8 Johann Jalob Sepier,geboren am db. Juni deogleichen, Koͤniglich bayeriiche. 20, Rovember 
Scleffer, 1546 ju Baiel, Schweiz, Polizei⸗Direktivn 1893. 
2% orteange horig zu Mein Munchen, 
| pühligen,  "Nanton | | 
Bajel, | 
Yo Erd Tietze, geboren am 15. Dfie; Laudſtreichen, Stöninlich preußischer 21. September 
| Baͤckergeſelle, ber #571 zu Auſſig, Polijei⸗Praͤſident zu 18983. 
Bobmen, orisangehoͤ⸗ | Berlin, 
V ig Zu Schindelwald, | 
| dr. Bezirk Graslitz, a | 
| * daſelbſt, 
10 Robert Bogel, ?rogeboren am: 12. Nor randſtreichen ul Beitetn, Koniglich preußijchher ß3. Dezember 
Weber mb Arkeiter, vember 1864 zu Meran: Regierungsprafident 1503. 
| drowo, Rußland, zu Stade, 
11,, Lüdwig Wabtle, geboren am B. April Beiteln, Königlich preußiſcher 2. November 
Bucbinder, 1853 zu Prag, Böh⸗ PoltzeisPräftdent zu 1503. 
| men, ortdangebörig' Berlin, 
| ebendaſelbſt, | | 
12 Karl Walter, Kellner, geboren am 14. Juli Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſche 20. November 
| 1570, zu Währing bei Polizei⸗Direklion 1893. 
| Wien, ortsangebörig zu | Münden, 
| | Wien, | 
13 Albrecht Wittwer, 54 Jahre alı, geboren Sachbeſchädigung, Land- Großherzoglich badı-5. Dezember 
ohne Stand, zu Schangnau, Kanton ſtreichen, Betteln und ſcher Landeskommiſ— 1893. 


Bern, Schweiz, orte) Schmähung öffentlicher für zu Freiburg, 
' angebörig ebendaſelbſt, Diener, 
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Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsbam. 
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nre f wäßig geſtaltet/ oder, ‚legt ein Gebäube: 
an .mebrerfn S Ile, jo finder! Durchſchnitisberechnung 
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heran ‚unpert ochen peiden, voß d ze die en Pre att. ee — es — Höfe find 
. iSlsöhauhoth R + 
8 m nicht überſchreiten. J igen ein len 177” 5 ——“ welche a 
) Bei — dei prä e,. he — Adodbniſtg der das. Gebinde imgebenden H Mr 
bebaut merbeh datt, werden die in we nommen “ jeb — Diejenigen Theile‘ der Seitenflügel, 
Baulichkeiten jed A — J orbauten = mel zu dem ih Vorderbauſe belegenen Dar 
gemeſſ ine 2 m über E e ar immer, ber nannten: Berliner Stube, ° cn, 
daten” rundebehe — in An * gebracht. Ni ürfen /nedft ein fi an ee mittelbar anſchliehen 
berechnet werben: > und Mülldebälter, Freit en’ Trep enhatf für /eine Hintetireppe die gleiche 
die eine Guum e bon I 'gm| und eine Sir * oͤhe erhalten/ tie das Vordergebdude ſelbſt.“ 
1 m nicht übe — ve Grenzmauern, deren 2) Uhter Höbe der Gebändf wird für das Vorder! 
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gegebe nje x bält, — e “aus Holz ober * ofralimes Vis zur Oberkaͤnte den Hauvpigeſimſes 
Eiſen, NL eie Treibft n, die ‚nt böber als at wo die Ankdge einer Attila beabſichtigt wird, his 
1 m fi J deren Oberkanie verftänden, Wei geneigier- Ober; ! 
4); wi sch n dem nf, um ittef r zufammen- —* — Birgerfteiges er Hpfraunied in der Länger 
gebanten Gebkuden muß durdmieg in freier Naum von ritunp der Floſttwand 9— da miete Höpenmap im 
6 m ihfegebälteht werden.“ Das Beide gilt für ver Rechnu X " ellen. 
ſpringende Dheit Weſſelben Geba des, wenn die ein-|| 9) &der zuläffigen — dürfen Däqer 
ander dug J ieh ände Deffnungert ' HWike ſollen. übet eine * einem Winkel von 45" zu der Front ger 
Werden en ffnungen ober übe Hr at: Lufflinſe nicht hinausgehen. "Wird der Aufb ei 
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ri pn ſo finder Durdidmistsbetedtman für die Front 
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weinefdeifigen @ebänten in beliebiger Aus- 
ballen, Kegetbabnet, BER TEEN u. ſ. w., ſowie dehnung, in übrigens dreigeſchoſſigen aber num bis zu 
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einem Bierlel der Brundflide gu Zweden des Dauernten 
Aufenthaltes von Menſchen eingeriditer werben. Im 


Kellergeſchoſſe dürfen Räume zu beit gfeihen Zwede Taude, 


überhaupt nicht eingerichtet werden 
Artifet'IN! 

Die Erbauung. neuer und ber Wiederaufbau ein: 
gegangener Scheunen ifi utlterfagt.‘” Dem Neubaue 
werben alle ſolche —— — gleichgeachtet, welche 
beſtimmt find, das Gebündein ſeinem⸗ Hauptbeſtande 
zu erhalten, um jo ber Nörbidendigfeit eines Neubaues 
zu entgehen. Hierher gehören! indbeſoudere 

a, die Erneuerung der! ——— Wände 
bie unter Dad, — 


Erlofhen iM die" Maul: und Klauenjeude 
in Wölfidendorfjikreis Ober-Barnim, auf Gut 
Kreis Beeskon-Storkow, die Bruſtſeuche 
unter den Pftiden der L. und 3. behrdauerie der Ar⸗ 
tillerie⸗Schießſchule in: gurvbog): Reis Jüterbog— 
Ludenwalde.  mudını 

—— den "23; — 1894. 

niper — Präfident. 


Bekannt en der Raiferlichen 
Obere — on zu Potsdam. 
' Defannemaiungi‘ in 


8. Diejenigen > Werfoneh welche dem bevor: 


b. die Erneuerung des Dadfupfes mb Sparrwerkes. ſtehenden Arübjadi lUnschraß? am! eine der Stadt-Fern- 


Auch die ie a erg Scheunen iſt ſprecheinrichtungen in Brandenburg 


verboten. un 
— fer 2% Januar 1804. 
Der rg re Prãſi ben. 
Graf Hue de Graik. 
Keniulat' für Portugal. u 
19. 


Berlin ernannt worden,“ su 
Potsdam, den 22. Januar 1894. © 
Der RegierungsPräſident.“ 
Biebfeuchen.L 
20. Ausgebroden Äft die Maflt- Am Klauen: 
ſe uche unter dem Rindvieh deß Pauezit Yais in Kuhs— 
dorf, Kreis Oſtprignitz, die Bruſtſeuche unter den 
Pierden des Burspärrers ſtrüger zii Dauer, Kreis 
Prenzlau, des Rittergutsbefiger# von rn zu Demer— 
thin, Kreis — — 


1 113 Berannı 
Tagen aufgehieferte Ananbringliche Poftiendungen: 





Der bisherige Pottugiefiiche Bicefonjul Samuel | werden erſu 
Belir Eifenmann ift zum Rorful'” tab Portugal in aber bis 








⸗ 
—— der Kaiferlicben:: 
Bei der Dber-Poftvireftion in Berlin lagern folgende, bei biefigen Poftanftalten san’ den — 


(Havel), Cöpenid, 
Eberswalde; ' Sriedeihehagen, Gt. Pirdtfelde, Grünau 
(Darf), Liepe Over), Ludwigs felbe, Neuruppin, Nor 
wames-Neuendotf, ") Dverberg: (Watt), Dranienburg, 
Potsdam, Ranpenon "Epahbau, Sieglitz Tegel, Wann⸗ 
ſee, Zehlendorfe Kerr Tettomy! amd Selen wünſchen, 

1 We rn tet bald, ſpäteſtens 
inde Febrüar un as Käiferliche Poft- 
amt in dem betreffende: Dxese'' u Für petodam an das 


radeln 7 Rätjertiche‘ ‚Telegtapheniamtbafenbft' + zu richten. 
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abſchnitte berüfidseißft we en 

Bei den bezeichneten! —S — fönnen die 
Bedingungen Fit ven UAnſchlüß eingeſehen und Formu— 
lare fuͤr die Anmeldung in? ** — werden. 

Potsdam, dent. annab 4 

Der Raiferttche Ober⸗ ee 
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direktivn zu Berlin. i 7 * 
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in u nah Magdeburg 
“512 =, ,&umbinnen 
DIL Draunihweig. 
"m Feldberg: Mi 
ehem in; Kaldenfirden 
nah Hamburg 
01, Berlin 
J Lauter (Sadjen) 
ar las « Berlin SO. 
nachilssfin 794 ze innen Hl 
ntn nWrälmſchweigene 
Frau Köhn won Jasti in Berlin 
Polizei⸗Hauptkaſſe in Berlin 
me P Lüdders E I. Mayer in Hamburg 
nach Bertim, 
Polizen⸗ Haupi⸗ Kaſſe in Berlin 
md Maciejewséki in Berlin 
7 Schwarz Heimannin Bremen 
ESalomon Raufer in Krakau 
ET er Rapier,in Damburg 
\ Frau Warrendorf-in Berlin sn 
hr) — Mbminifraton, Dieb äh in Berlin 
Anna Thunig in Berlin 


| ar bus ww Pfarrer Schuppan in Reuſchadow b ®- Buchbolz 


— A. Iſer horſſt in Hannover 

—2* en im Myalomie 

Guſtav Shelzin Breshen, 
::Röbeh in Berlin: ;- 

die Geribtsfafle.H. in Berlin 

a mer Heidemann in Berlin 

: ‚Kriedr,- Schulz im Berlin 

‚Anton Albnecht in Dbornid 
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Die re Abjender der Briefe und Poſtanweiſungen werden erjucht, fpäteftens innerhalb vier Boden 
bei der Oben Poftteteipn: fchrifstiäß o gur welden. — OR FERNEN Beirage der * 


unterſtützungs kafſe ũ berwieſen werben, 
Berlin O., 17. Januar 1894. 
Beranntmachungen 
der Hauptverwaltung der atsfchulden. |" 
"Beranntmadung 
1. Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich 
bewirften 18. Berloojung. von Kurmärfiiben Edulb- 





verſchreibungen ‚find die in der Anlage verzeichneten 


Nummern gezogen worden. Dieſelhen werden, den 
Beſitzern zum 1. Mai 1894 mit ‚ver: Aufforderung 
gefündigt, die in ben —— Nummern: vern 
ſchriebenen Stapitatbeträge vom Mai 1894 ab 
gegen Duittung und Rückgabe per —— 
und der ſpäter zahlbar werdenden Zinsſcheine Reihe XIV. 
Nr. 6 bis 8 bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
Taubenftrafe, 29, pierjelbft zu erbeben, Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis I Uhr Nachmittags, 
mit Ausihluß der Sonn: und Feſttage und ber legten 
drei Geſchäftstage jeden Monate. 

Die Einlöjung geſchieht auch beiden Regierunge- 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe. 
Zu dieſem Zwede fönnen die Effehen jeiner diejer Kaſſen 
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Der —* Oder polddirelie⸗ 





ae en 
ſchon vom2: Aprit 4894: abı eingereicht werben, welce 


fie der. Staatoſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vor- 
zulegen bat und mach erfolgter Feſtſiellung die Aus— 
zablung vom 1. Mai 1894 ab bewirkt: 

Der Betrag“ der etwa — Zins ſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten —— 

Mit —* 4. Mai 1894 die Ber: 
ee fung ı »erlooften ärfifchen 

BA aan auf. =’ 

Aigleich werden Dre bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeidmeten, noch tüdftändigen Kur— 
märfiihen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerfern vatifgerufen, baf die — derſelben 
mit den Ründigungstetmmen aufgehört ‚bat. 

Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann fih in 
einen Ecriftwechjel mit den Smbaberu der Schuld— 
— über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt— 
lichen obengedachten Kaſſen Junensgeltlih verabfolgt. 

Berlin, den 2Januar 169% «. ı 

Hauptverwaltung der Siaats ichulden. 


20 


Bertanntniachung der Höniglichen Direffion des EICHUHDARSIIGOEIUADERRTE. . 
Stationirung der Landbeſchäler Pro 1894... 
- Im Regierungsbezirk Poisdam werden. im Jabre_1594_von_Anfı ing Schrunr bis_geaen. G Ende_Aun 
Briäler * Branbenbu: gricen Kandgeffäre? juvi® —— 3— den, und aar: 
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Linz, ch N: —— DI Da mu u J abs uns 
rn I dien: appe 16THLEn" A Schwärswald s ; 
Breſch dei / er raun 1» 473Eberhard nn ifo Magnat | — s 
nt Bnsin Ad / En bvon einem’ Nor- = detimy 
| 12 2 on Plant w- "Uomaannen-Hengit | 
Reben" ui, .t /Weit- —* Nebromant Kaftanlenbr. im ‚Larifari INeteide © +: 4, Febr. 2: Febr. 
land —— 170 Whitehait J* 
| Mn 0 I I Dr BiSE n ober — in. unquũ 
Weſeram ——— ——— Nadtck om Flick 2. Behr. 3. BR, 
Xarer Branır'! 172. Duke of: Vork Xilis 
— —* ——— —— 170:Breadalbane om Bonus Ber. 2, Betr, 
12 (stand Arne aa PHellbrauw 108 Rotschafter Hunbefannt 7 Bi ' 
Berti ont Band = Bei Opüdene 7lılKummo  .. 41700pal nid Asolandnı «15 ra — £ 
harst, 4 sig an varit Sthinmel an ATi Tı BRIE bvom Könnt Er 


Darnsser] joe — to. ! I. Brünsi 
7 ae 177 


Brünk —— P gr ar 
ki Rik 10 


— 167 
it‘ XxX Stute ‚Ant mh rn 
andidat 1. Fuche +; a bv Non plus sel 




































AA ligiiigs TITTaITTE, im Erste — 
Stationscrt — A 1 Water un) Be Iyn6 mies 1v — nA Treffen ein Ernten: 
Hi sd 117 — | ! 2 ne Mutter am,; ' bededfung 
pe Kabyle ©, (Dellbrann  169/Kahland , Hannöv. Ermte if. Pebrii2. Febr. 
ni 1 7S'Kgamemmnon . Ci ö : 
A } | 4 1,1% 
—— J zraun176 Emigrant vom Stallmeister, __ . — 
Mm in’. Notbbraun 174 Xervin üstrow lem en 
Dernau raun 175) Weissenbtirg‘o. ' Atleth a LITT) % 
Dr 176|trenne 10119. Priam ;ı | = 
170lAnskar :..'1lHolztaube | er 
Gr. Schönebed 171/Schlucker -../Friedländer | ne 
Stute | | 
172lLebus if Doris * | ⸗ 
— 183 Ahambra v. Ulrich — 
ar 171 JJahu Fromage a Er, 
Stepeig 171,Julius . Admiral ı |. 
j et 180 Altotıa v. Agamemnon | = — 
Ruh -168/Demedofl | Medlenb. Stute : | * 
175/Schlütter «uw. iFigara 12) namen 
Templin 170IPater + „Minbefannt s s 
168/Flock v. Simson 
Upben 1%, 17 Nortllicht Sir James- e IHLR 
+). Btaham 
AR | ‚ 169 Atleth HGalbblut⸗Stute ui...” 
Angermünde Angermünde ‚Möhr an khimmel 172!Lüderitz v. J. Meteor a — 
uof@romwell ;; 1804. Cromwell ‚io. Emigrant s Im 
. Wuvenar ı. 79 usstid v. Schmetterling + : 
Gramzow AMbloch 177 Monac Oſtfrieſ. Stute s _ 
.. ) /Pustohl 176 Nording es 1 .» I .am 
on? \dJanker-HansiRapye 172 Hans Doctor a 
Zügen do. Vido Hector ‚Vihorg : 
Prenzlau Modin 172!Modin v r Cleveland 
UT BRD 677 . Alhambra Dftfuhbs 1609 Alhambra Hannöv. Stute = Hunsenel 
Erlaucht 1688 Arao Ruphrosine J 
Roſſow AMatador 174/Champion v. Matador |: | = 
‚Lord 172 Berustorf ‚Blaue II. a 
| bert 174Percunos |Euboea > — 
Neuenjund do, a 'empter Hellbr. 172 Larifari - ‚Tatpeja ; s 
Arak Braum 1750doardo ‚Anisette s 2 
Kt. Luckow do. |Cormoran ‚Dir. 172/Chamant Capra :s hu 
Beeskow Beeskow— Labrador ‚Braun 173 Percunos Lyra 31. Jan. 1. Febr, 
Storlom - ‚Glaret Rappe 169 le vom Fannor er 
‚ir. ki. Maass —— Maass vom Norton : his 
Storfomw des, Nadock Rothfuchs 170 Nadock ‚(vom Flick s s 
Idfasan Schimmel 169 Uncas Gudrun ; E 
‚Zoflen 0, Igettom Lothar Dflbr. 171/Whitebait Louisiana 5 4. Febr. 2. Febr. 
Emil Schwarzbr. 171 Arak ‚Emiliana : ’ 
Dahme Jüterbog b. Kahland Hellbr. 172 Kahland Oſtfrieſ. Stute 
Bin, Commodore Rappe 173,Clavigo ‚Camarilla | s 4: 
KRaltenbaufen do. alkenberg Fuchs 178Julius vom Süd ee, P 
J. Well Heller. : 176 Well v. Weissenburg Fe m 


Hinfi chtlich der Bedingungen, unter melden die Stutenbededung ftattfinden fann, wird Seitens ber 
Herren Stationshalter die nötbige Ausfunft ertbeilt werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft: 
1) Die Nationale der Beihaler unter Angabe der Dedpreije werden im Stationsftall zur Einſicht aushängen. 
2?) Stuten, welde: alt, ſchwach, mit Exbfeblern bebaftet, an Drufe oder fonftigen Kranfbeiten leiden, oder 
aus Drten find, in denen anftedende Kranfbeiten unter den ANEIDER — oder unlängft geberricht 


haben, dürfen den Beichälern nicht zugeführt werden. 1 
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.3) ag eine, Stute bei: Gelegenheit den Bededung 
der Geſtũt⸗ Verwaltung 


durch den Hengſt verletzt werbeuuhtile kaum Seue ns 


in leiner· Weiſe irgend welche Entſchaͤdigung gewährt werten, da die quführung 


von Stuten zu den 1 Röniglicen Landbeihälern auf einen: Altader freien: Lebereinkunft ‚bemubt, und du ı 
Stutenbefüßer jeibft bei eigener Berantwortlichfeit Darauf zu- ir baben, daß vor andre) und a d 


dem Dedhtti. 
Friedrich  Wilheimä-Gerüt, den 41. Januar 1894. 


Bekanntmachungen den: Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. | 
Bekanntwachung. m 
1. In Gemäßbeir des 6'120 des. Ausfuhrunge⸗ 
Geſetzes * Civilprozeßordnung vom 24. März / 10979 
(9.8. 8.281)’ und des $ 6 der Verordnung vom 
Ib. Juni: 1849 (O6, &, 157) wird befamt gemacht, 
dah dem Bauerngütsbefiger Gottfried lebmann I. zw 
tiderödorf bei: Trebbin: die —28 der 
fmnfolidirten 461 en Staatsanleihe won 1854 
"Lit. 0. N. 541198) über 1000 M. ) 
angeblich am 25, September 1593 verbrannt iſt. 
Es wird berjenige, welder; im Befige dieſer 
Urkunde befinden, hiermit aufgefordert, 
unterzeichneten Kontrolle der Staatopapiere oder dem 
x. Lehmann anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren bebufs wme der — 
beantragt werben wird. 
Pen den 19. * 1804 DIRT 
Königliche. Kontrolle ber Staatöpapiere: 





Befanntmac der Königlichen 
CifenbabnDir on zu Bromberg: 
Befanntmadung. 


gelangt im Binnen- 


5 Bm 15. Januar d.'F. 
fowie im 


Seren. der - Pteußiſchen Staatsbahnen, 


Befanmt 


6. Für die in der nacftebenden Zufammenftellung 


Alnglüdejälfe vermieden werden. 





ſolches den! 


Königliche, Gef Direfion.;; f 

—i ——— tn: 
Wedſei. Berfebr derſelben untereinander * mit den‘ 
Divenburgiien Staarsbabnen 193.015 
1) ein Ausnapme-Tarij für wobe: Kalifahe: ‚(ale ' 
Rainit, —* en — Schönit/ 
Solvinit zum Düngen, ferner für 

Düngefalz aus Klärihlamm . öder. —— 
produften der Kaliſalzwerarbeitung bis. zu, einem 
Höchſtgehalt von 20" reinem’ Kali,’ ſowie für 
‚ ‚Ponzentrieten Salidünger (aus Karnallit 
gewonnen) mit einem Döngehaik von; AU-N/e- 


reinem Kali, 

2). ein — arif für Self (aub Dolomit. 
Gups, Kreide), gebrannt oder gewablen und 
für ——— — zu — 

7 en FL 
bei. Auflieferung von windehend "0000 —5 einem 
— auf einen Wagen zur Einführung. 
Dur „Diele: Ausnahme-Taxife, welche erhebliche 


rl Ermäßigungen gegenüber. den bisherigen racuägen 


enthalten, werben die letzteren auigebobem : 
Nähere Auskunft über bie: Frachtſätze, ſowie über 
die Anwendung dieſer Ausnahme: Tarife ertheilen 
fämmtlide Güter⸗ Abfertigungs ſtellen unſeres — 
Bromberg, den 13. Januar 1 
N — GenbahmDiretin. 


madun 8. 
näber bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 


den daſelbſt erwäbnten Ausitellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 


Art gewährt, dap nur Für die Hinbeförberung die volle 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 


tarifmaͤßige Fracht berechnet wird; ‚die Rückbeſörderung 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht 


briefes bezw. des Duplikat-⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er- 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und underlauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn die Nüdbeförderumg innerhalb der unten ungegebeiten Zeit ſtattfindet. 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. 


Duplikat Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus— 


drücklich zu vermerlen, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausfellungegut 


heflebeit. 















r Kur '| Br TR 


Die Frachtbegünſtigung wird gewährt rang der | Mücdbeförderung 











2 Met der Ausitellung , | Or, | Jeit | „Beideinigung muß erfolgen 
| 1594 hür | auf,ven Etveden der) ſiad ermächtigt innerbiälb 
1Geflügel-Ausftellung.| Yeipyig. 9. bis 12./Geflügel, ſowie Preußſſchen Ausitels 4 
Februar. | Geraͤthe und Er⸗ Staatsbabnen, |lungs-Kom: | Moden | 2 
zeugniſſe der Ge) Reichsbabnen in) miſſion— 753 
lölmi: fluge lzucht. Elſaß Lochringen ** 
n In Main: Nedarsl ! 9 
Bahn, AR: 
2|  Desgleicen. Halle 045.23. bis 20.  Desgleidhen. Preußiſchen und Deögleiden, 8 Tage \ En 
Februar. Saͤchſiſchen | | * 
Staatsbahnen. 





Bromberg, den 13. Januar 1894, 


Königliche Eifenbahn- Direktion. 


32: 
-ı Bekanntmachungen der Königlichen um 908 Borm., A? 826 um 1 13. Nahm. umd..1F 828 


. Bifenbabu Direktion zu Berlin: ; ;» ium 103 Naächm. nach Bedarf anbalten. 
10. : Amt ebrmär 18594 trin zu dem ſeit iu Kert.  : -Berfin, im Ianmarıi89E  , 0 
bruav:1892 beſtehenden ditelten Tarife der Nachtrag IV. Köoniglithe Eiſenbahn⸗Direltion · 
in Kraft, welcher neue Frachtſätze für die Beförderung er Werfonaihbrenit. «u; 


von lebendem Geflügel) bei Aufgabe von 5, 10, 15 kg| .; Des Königs Majeftätuhaben, bem | Megierungsrathe 
und größeren Mengen, allgemeine Beftimmungen hin- Martus bierjelbit den Gharafter als „&ebeimer 
fihtlidh der Anwendung der Frachtbriefe, dirttie Frachte Regierungdratb? au verleihen »gerubeb n nıtsunın off: 
jäge für die Beförderung won Borſtenwieh, nad) ‚Annn- } Der Dherförſter tnn dd, Fe pltasinrelie iſt 
berg, in⸗ ach hen abıdı Einganı' Beridifigungensund Kilos zum Etellverteeter des: Amtsanwalts 'bei dem König— 
metergeiger emthähte ira 01 mind hen Amtsgericht daſelbſt ernannt ‚more, 1. 1 
Exreinplate dieſes Nachtrages / ind ring biefigen Aus⸗ Im Kreiſe Oberbarnim iſt an; Stelle des aus dem 
funjtd+Bürean, Bahnbof' Alexanderplatz, küuſfſich zu haben. Beyirfe verzogenen Amtovorſteders Rubtmann: ın 
ur. Berlin,»den kt: Janmay Ibbu4 3.051: | Bereröborf ırderi ‚bisherige. Amtsvorſteber⸗Stellpextreter, 
0 Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Gutsbeſitzer Abrende daſelbſt zun Amtsvorſteher Des 
11.0: Die durch in Befatininadaungen som. 28.1De- gleichnamigen Amtobhegirle Xh und zu deſſen Stellver⸗ 
zember 189% und wen I Januar⸗ 1804 in den daſelbſt treter ber Gemeindevorfteber Shmubt.in Wılmersborf, 
genannten Verfehren mit Giltigfeit vom 1. Januat 1694 | ferner an Stelle des aus: dem Bezirke verzogenen Dber- 
ab eher einher Beſtimmimg, betreffend. die er; inſpektors Krepatibed in Gielsdorf der Dkerinipefter 
feidjterte Beförderung von eu und Strob, finei vom  Horic fe ebendaſelbſt zum Autevorſtaher-Stellvertreter 
25 ara ER vd Mnueertdunigt 1m! j: ‚des. Amtsbezirk. AV; m Hirſchfeldee mm.) ernannt. 
a. im Binnen-Berfehr der auf Seite Medes Aus⸗ werden. minus nd ame — 
near für Streu⸗ und Futtermittel unter Ya Kreiſe Niederbharnim iſt an Stelle ‚des mit 
a. 1,2, 46 bezelchneten Buhnen, ſowle der dem b. | November... Jin den: Ruheſtand getretenen 
Weimar⸗Gerder nd Oberheſſiſchen Eiſenbahnen; Königlichen Korftmeifters Debme zu Schömmadde,beilen 
bon Wechiel-Vorfebt der auf Seite Ind 10 des Amtsnad ſolger, der Königliche Oberfoͤrſter vo n Hertell 
Ausnahmetarifs für Streu⸗ und Futtermitiel⸗ unter ebendaſelbſt zum, Amtsvorſteher des Amtobegirks XXXV. 
17, 1, 13⸗44aufgeflͤhrten Eiſenbabnen — Schoͤnwalde Ernaunt; worden aruro DE 
untereinander, ſoweit nicht daſelbſt bezüglich einzelner Ir Arie, Oſtprignit ſind der Divminenpänbter 
Berwaltungen Beſchränkungen beſonders bervor⸗ Behncke zu Goldbeck zum Amusvorſteher des Amte— 


t 


geboben worden’ find.“ un) | bezirlo XIV. — Goldbeck — der Rittergutsbeſitzer, 
Auf den Strechen der Heſſiſchen Ludwigs- und | Otto Mezner, zu Eggerodorf zum: Amtsvorſteher des 
Edernförde-Kappefner Schmalſpurbahn wird dieſe Ver: | Amtsbezirte XXXIII. — Eggerodorf — und ber 
günftigung nicht gewährt. 4Mühlenpächter Otto Weiſe zu Fretzdorf zum Amtsvor- 
11 Berlin; det hd. anuaru 1804 ſiehere Stellvertreter des Amtobeziris VIII. — dachdorf — 
AKonigliche Eiſenbahn ⸗Direktibn, ernannt. worden. 


zugleich Namens der übrigen berheiligten Verwaltungen. Der. bioherige Pfarrer zu Köthen, Diözeſe Ebers— 
Eroffuntbes Wollcvuhrte Marinig find dem erſbnen und! | Walde, Karl Guſtav Adolf Nürmberger iſt ‚zum 
Wil 151 GpidBertehn. has 07; 1 112,: Diatonus van... der. St. Pauils-Kirche, Didzeſe 
12, Am 25.0 Januar d,.,d. ward „ber in Kilometer⸗ Berlin IL, beftellt worden... er SEI: Eat ak 
ftation 91,95 der Strecke Angermünde-⸗Prenzlau zwiiden | - Der. ‚bisherige, Prebigramtd- Kandidat, Heinrich 
den Stationen Wilmersdort UM. umd Sechauſen U. M. Guſtav Duo Yüpfe iſt zum, Hessen „ben, Parodie 
befegens, Haltepunf Warnig ‚für. ‚pen. Perionen- und Wildenbruch, Daözeſe Beelitz, beitelle, wordenn. 
Gepäd-Berfebr eröffnet. s werben bajelbft in ber Die bisherige Forſtaufſeherſtelle Roepernig in der 
KRiarang at Prengten te ge Ar 829 mtr GmsfipetcommgrDberförfteret reine 
824. Berm,,:,.N? 825 um 434 Rachm, und. Ad, 533 | Körfterftelle umgewandelt und legtere dem zum König- 
um 947 Machm, jomie in der Richtung nad Anger: lichen Förſtet ° ernannten bisherigen Forftäuffeher” 
münbe die Züge N 834 um 633 Born, N? 524 1Prüßing überttagen..__ — 
+ Ip, el } '% ‘ 1 sr „P° ze, yhipien 


ab; 


Hierzu leine Beilage, mthaltend das. Verzeichniß der, in der 18ten Verlooſung gezogenen, durch bie Befannt- 
mäthımd der Königlihen Hauptwermalsung. der Staatsſchulden pom 2. Januar 1894 zur baaren Einlöfung am 
1.:Mai 1894 gefündigten Kurmärtiſchen Schuldverſchreibungen, und das Verzeihniß der aus früberen Ber- 
De noch rüdftändigen Kurmärfiſchen Schuldverſchreibungen, jowie Vier Deffentlihe Anzeiger. 
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u (Die Infertiont: ebäßiren betragen füt eine eiuſpaltige Druitzeile‘20 Pi. 
5 —— werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

Rtebigitt voen der Königlichen Regierung zu Potsdam. 

en ET re) Bucpdruderei der U. W. Hayn ſchen Erben 





Amts 


der Königlich en Reg 


J 


Stüd 5. Bi 


>: Meichörefeg-Blatt. 


2 en 2. F 


Boden⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſe. Vom 28. Ot⸗ 
teber 1608. 
(Süd. 36.).: M 2131. Berorpnung, heixeffend die 
Einberufung bed Neihstage. Vom 2B. Dftober 
1893, 
Ar 2132. Belanntmachung, betreffend Beruhigung 


der dem internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtver kehr beigefügten. Pifte: Vom 
13. Dtober 1898, 

N. 2133. Belamntwadung, betreffend Bir Verein⸗ 
barung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſch— 
lands und Luremburgs. Vom 14. Oktober 1893. 

(Stück 37.) N 2134, Bekanntmachung, betreffend 


den Aufruf. und die Einziehung der Noten. der 


Städtiihen Banf zu Breslau. Vom 19. N 

vember 1893. 

N 2135. :, Beinuutmadung,. betreffend die Nach— 
mittagspamien den in; ‚Spinnereien beſchäftigten 
iugendlichen Arbeuer.. Bom 5. Dezember: 1893. 

(Stüd 38.). N# 21836. Belanntmadung, betreffend 
Ergänzung umd  Abanderung ber Anlage .B. zur 
BerkebrsDrdnung für bie Eifenbabnen Deufd- 
lande, Vom 15. Dezember ‚1593. 





(Städ: 39.) NE 2437. - Handels und Znftserstag 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Serbien. — 
21.9: Auguſt 1892. ; 


N 2198. Uebereinfommen zwiſchen dem Dertſchen 
Reich; und Serbien, betreffend den gegenſeitigen 
Be eg Bern 21.9. Auguft 
1892 


Geſetz 

für Die Söniglichen —— Staaten. 

(Stüd 26.) N 9638. ‚Berfügung des Juſtigmmiſters, 
betreffend die Anlegung des. Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirle der Amtsgerichte Aidenboven, 
Eichmeiler, Roeinbach, Bonn, Mörs, Geldern, | 
Kirn, Simmern, :. Kreuznach, Längenberg, Bern- 
caftel, Neuerburg und Dermesfeil, Bom. 16, Of 
tober 1843. 

(Stüd .27.): N 9639; Verfügung des Zuftigminifters, | 
betreffend: die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil: der Bezirke. der. Amtsgerichte Gemünd, 
Heinsberg, Malmedy,  Sanft Bith, Rbeinbach, 





und der Stadt Serlin. 


| ny 
(Stüd: 35.) N? 2130... Belanntmadung, ‚betreffend | 
die Anmenbung vertragsmäßig beſtehender Zoll- 
befreiungen und Zolletmäßigungen auf bie ſpaniſchen 


blatt 


ierung zu Potsdam 


ebruar 





Walbbroel, Bon, Gustirchen, Köcipsinimer, 
Ndeinberg, Mörs, Adenau, Abrweiler, Boppard, 
Kreuznach, Kerpen; Cöln, Bensberg, Grevenbroich, 
Bergbeim, Velbert, Langenberg, Duweiler, Baum- 
boiver, Tholey, Sanft Wendel, Bitburg und 
Wadern. Bom 17. November 1593. 
(Stück 28.) Nr 9640.. Verfügung des Juſtizminiſiero, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Tbevl der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, 
Heinsberg, Malmedy, Sanfı: Vith, Geilenkirchen, 
Siegburg, Hennef, Lobberich, Kempen’ am Rhein, 
Geldern, Mörs, Dülfen, Coblenz, Cochem, Kirch— 
berg, Mayen, Meiſenheim, Münftermaifeld, Sobern- 
beim, Stromberg, :Zrarbadı, Uerdingen, Barmen, 
Eiberjeld, Merzig, Wittlich, Neumagen, Berncaftel, 
Trier, Saarburg, : Bitburg, Rhaunen, Hillesbeim 
und Prüm: Vom 18. Dezember 1593, 
(Stüf 29.) M Mil. Verordnung wegen Ein- 
berufung dev beiden Häufet bes vandtages Vom 
26. Dezember 1893. 


Fe ann 

der Höniglichen Meinifterien. 

2. Auf Grund des $ 136 des Geſetzes über die 

allgemeine Landesverwaltung ‚vom, 30, „sul — 1893 

(G.:S. &. 195) erlaffen wır für den Umfang des ge 

jammten Staatsgebiers folgende 
Polizeiverordnung, 

betxeffeub die Berfendung von Zprenaftoffen 

md — ang er der Militär: 
arineverwaltung. auf Land: und 

Waflerwegen.”) 

(Sprengftoff:Beriendungsporfchrift. ) 

Il, Allgemeine-Beftiimmungen. 

Dei: Berjendungen von Eprenaftoffer und Muni— 
tionsgegenftänden: der Militär und  Marinevermaltung 
auf Land: und Waſſerwegen obne militäriſche Beglei- 
tung find die Beflimmmngen der von uns unter dem 
19. ‚Dftober 1893 erlaffenen Polizei: Berorbrumg, be- 
treffend den Berfebr mit Sprenaftoffen, mir der Ein- 
ihränfung maßgebend, daß bie ‚vorihriftsmägige Ein- 
richtung, Bezeichnung und Berpadung der. Behälter 
— den ſeitens der abjentenben Behoͤrde ausgefer- 


I 


r Die Beſtimmungen über die, Verſendnug non Sprengitoffen 
und Munitiensgegenftänden der Militär- und Marineverwaltung 
auf Gifenbahnen find im den Militär-Transpert Tronungen fir 
Grienbalmen vom 26, Namrar 1867 I Geſetzbl &. 9) und 
vom 11: Februar 1888 (Meichs Geſezbl. S. 23) itbalien. 


Bu 


tigten Frachtſchein als nachgewieſen anzujeben ift und 
nicht der polizeilichen Prüfung unterliegt. 
Für alle unter militärischer Begleitang ſtattfindenden 
a glenpungen, —5 — Sprengftoffen und? Munitionsgegen— 
ftänden (frär- und Marineverwaltung * auf 
Yand- und Waſſerwegen gelten die vorerwähnten Be— 
fimmungen nad Maßgabe der nachſtehend zu den ein- 
zelnen een aufgeführten Zuſatzvorſchriften. 
Welchen Sendungen ein militärifches Begleit— 


fommando beizugeben -tft, ſowie die Zuſammenſetzung — 


und Stärke des letzteren, — die Rifitkr- bezw. | 
Marinebepörbe, 
Zu $$ 2 und 3. 


a. Die Beitirimungen, ‚betreffend ben Verkehr mit“ 


Sprengftoffen, und die nacftebenden Vorſchriften 
fommen nur in Anwendung bei denjenigen Epreng: 
ftoffen und Munitionsgegenftäanden, welche in Aus- 
führung des $ 35 Ziffer 7 der Militär-Trans- 
portordnung für Eiſenbahnen im Frieden (Friedens— 
Transport-Dronung) vom, ıf. Februar * 
Reichsgeſetzbl. S. 23) von den vereinigten Aus: | 

ſchüſſen des  Bundesratbs ' jür Das Landheer er 
die Reflungen-und für Eifenbabnen, Poſt und’ Tele: 
grapben jeweilig als. „ur Gefabrflajle gebörig“ 
bezeichnet find. jowie bei allen von der Militär: 
und . Marinevermaltung zu Verſuchszwecken be: | 
ftimmten, noch nicht eingeführten Sprengitoffen und 
Mumitionsgegenftänden; dieſelben finden jedöoch 
feine. Anwendung bei: denjenigen der vorbezeichneten 
Sprengftoffe und Munitionögegenftände,; melde in 
Taſchen oder Tormifter ber Wannſchaften verpadt 





oder ‚in, ee rzeuge oder, auf Kriegoſchiffe 
verfäden fttd iefe, ſowie alfe übrigen in der 
Militär: und Märiheverwaltung eingeführten 


Sprengftoffe und Mumitionsgegenftände unterliegen 
bei der Berfendung unter mititärisher Begleitung 
weder biejer Vorſchrift nadı den Finzange gedachten 
Beſtimmungen — 

. Die Eilnholung“ verrußenddintung: der  Pandes 

volizeibehötde !yut Berſendung Aufbewahrung mid 

- Berausäbung von int IH Toridgt‘ anfgefübrtem, zu 
Verſuchszwecken barimttten „Sprengfioffen x. iſt 
nicht — u. 

Zul $.4. 

.. Dem Sräfidenten jeder Regierung, durch deren 
Bezirk die Eendung gebt, iſt von. der. abjendenden 
Behörde: ‚die: betreffende Marſchroute umd die Größe 
der Senbung «mitzutbeilen.n Der Negierungs-Prü- 
fivent hat die betheiligten Umterbehörben . anzu— 
mweijen, die erforderlichen Anordnungen zum 
ſchnellen und füheren Fortfommen der: Sendumg zu 
treffen, 

Wird der Stndifreid Berlin: berührt, fo ift die 
Mittheilung an den dortigen Polizei-Präfidenten 
zu richten, welcher das Erforderliche zu veranfajien 
bat. 

Außer diefer Benachrichtigung erbalten die 
Polizeibebörden dev Durchzugsorte fury zuvor auch 





IE? 


noch eine Miftbeilung durch den Kübrer des Be- 
gleitfommiandos über den Zeitpunft des Eintreffene 


der Sendung am Orte. 

Dei, Verjendungen, melde in einem Tage zur 
Ausfühtting kommen, find jeitend “ Kıben 
Behörde nur die betbeiligten Ortspolizeibehörden 
in Kenntniß zu jegen, worauf dieſe die für die 
Sicherung und ungehinderte Durchführung der 
Sen dung erforderlichen Mabn dmen zu ‚treffen 

= haben _ “ —⸗ 

Eine Benagchrichtigung >00 Wetigeibehörbe er⸗ 
folgt nicht, wenn bad Gewicht der Sendung weniger 
als. 250. kg berräge, und ferner nicht bei allen 
Berjenbungen innerbalb der Garniſonen und der 
zu denjelben geböriger Anlagen. In diefen Fällen 
bat die Militärbebörde alfeın die nöthigen Eicher- 
beitsmaßregeln zu. treffen. Wenn unter beionderen 
Umftänden. dub bierbei die Hülfeleiſtung der Poli— 
zeibehörde erwünſcht ift, jo bat dieſe auf Anſuchen 
‚der Kommandantur beziehungsweiſe bed Garniſon— 
älteften die Unterſtützung zu gewähren.“ 

b. Der Vorlage des Frachtſems an die Ortspoli— 
zeibebörde des Abjendeortes zur Biſirung "bedarf 
es nicht, auch darf von dieſer Behörde die Vorlage 
der bejcheinigten Lieferſcheine nicht werlangt 
werden. 

Zu 8 5. 

Die Borfchrift dieſes Paragraphen Kader auf 
Sendungen der Ditfisge- und — —— nicht 
Atmwendung, 

Zu $6 


a. Die tin der Armee ‚und Maririe vorgelätlhinen 
Padgefüpe für Sprengftoffe und Munttionsgegen- 
ftünde, einſchließlich der .@eichoßförper mit fichern- 
dem Abſchluſſe der Sprengladung, find nad ibrer 
Beſchaffenheit, der Art ibrer Berpadmg und In— 
'paltsbegeihnung und dem Gewichte als den Ber 
ftimmungen- entiprechend. zu erachten. 

ob Das loſe Kornpulver bracht. vor der‘ Verpacung 
in Tonnen ober Kiſten nur. dann in leinene Säcke 
geſchüttet zu werden, wenn bie Beförderung .. 
als einem Tag dauert. 
ll. Bejondere Behimmunyen 
für den landverfehr, 
3u $8. 

Wenn das Verladen ober Abkaten ausnapmöweife 
an seiner anderen Stelle .alsı'vob der Fabrik oder dem 
Lagerraum oder innerhalb dieſer Raͤume geſchehen joll, 
ſo iſt ſeitens der Kommandamur beziehungsweiſe des 
Garniſonälteſten die Genebmigung der Polizeibehörde 
hierzu einzuholen und von letzteret bie zur Aufrecht- 
erbaltung der Ordnung an ber Ladeſtelle erforderliche 
Polizeimannicaft zu —— 

us 9. 

a. Das für bie — von Tonnen vorgeſchrie⸗ 
bene Zwiſchenlegen von Haar⸗ oder Strohdecken 
fam durch ein Umwickeln der einzelnen Tonnen 
mit Strobbändern erjegt werden. 
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b. Zwiſchen die Kiſſen ımb Körbe mit geladenen Ge— 
ichoffen brauden Haardecken oder andere Mittel 


nicht‘ gelegt zu werden, nur oberhalb iR die Ladung Munitiondgegenftänden von nitht 


mit Haarde zu bedecken. 

Zu $$ 12 und L3. 

a. Dem’ von den Begleitkommandos militärifdier Een: 
dungen von Sprengftöffen und Munitionsgegen- 
Händen bebufs Verhütung der Gefährdung der 
Sendungen’ ergebenden: Anfforberungen zu Hand— 
Immgen oder Unterlaſſungen — inebefondere zum 
Anbalten, zum langſamen Borbeifabren oder -Bor: 
beireiten, : zum Aueweichen, zum Alnterlaffen bes 
Raudene, zum Auslöſchen von Reuer — baben 
Magenfübhrer, Reiter und andere Perfonen unge: 
ſäumt Folge zu Teiften. 

Zinviverbandhingen werden, undbeſchadet des 
nötrbigenfalld; von den Begleitkommandos zur Ans 
wendung zu dringenden ummittelbaren - Zwanges, 
nah $ 367 ,N 5 des Strafgeſetzbuchs für das 


3u $ 19. 
Dei der Verfendung von Eprengftoffen und 
mehr ale 35 kr 
Pruttogerricht haben von ben Vorſchriften dieſes ab 
ſchnitts nur die Zuſatzverſchriften zu ss 8 und 9 
Gültigkeit. — 
MW Befondere Berttumungeh 

Fo ben. NN 

" Bug? 

Die vorſtehenden —æS—— er ss 8, 0, 12 
und 13° (Puntt ac), 15, 8und 19 finden and für 
ven Waſſerverkehr Anfsendung. .. 

Zu $ 23. 

Die mit Eprenaftoffen sw. + beladenen Habne ſind 
vor allen anderen Kähnen dur die Schleuſen zu ſchaffen. 

Ein gleidzeitiges Durchſchleuſen anderer Käbne 
mit den mıt ——— beladenen iſt unſtatthaft. 

IV. Schtußbeftimmung. 


Dieſe Poligeiverorbung tritt mir dem 1." April 


Deutſche Reich Keichs· Geſetbl. von 1876 S. 115) 1894 in Kraft, mit welchem Tage die von den Miniſtern 


beftraft. 

b. Entgegenkommende ‚oder 'den-Transport einbelende 
Fuhrwerke oder Neiter müflen den mit Spreng⸗ 
ſtoffen sc. beladenen Wagen ganz ausweichen. 

e. Dem Kührer des Begleitfommandes iſt es geſtattet, 
erforberfichenfalld neben den mit Sprengfoffen ıc. 
befabenen ‘Wagen ‘in ſchneller Gangart zu reiten. 

d: Beftebt die ‚Sendung au einer größeren Anzabl 
von Wagen, ſo fönnen Gruppen von zwei bie 
drei: Wagen gebildet. werben, in welden bie 
eingefnen Wagen nur. 10 m Abſtand baktenz Die 
‚ Gruppen müſſen jedoch in mindeſtens 530 in Ent: 
* von einander — 

11 Zu 8 

Die Fuhrwerfe müfſen — Eiſenbahnzügen oder 
gebeizten Yofomotiven mindeſtens 300 m entiernt bleiben. 

Dei Weneftreden, auf melden wegen der aleich- 
laufenden Richtung der Eiienbabn und des Weges oder 
wegen bed Berfebrs auf der Babn der worftebenden 
Vorſchrift nicht genügt werben fann, ift der Eiſenbahn— 
behörde, der die unmittelbare Betriebsleitung der be- 
treffenden‘ Strecke ‚obliegt, ' durch die abſendende Be— 
börde von dem beabſi Eigen a Mittbeilurg 
zu machen.» u .% 

Die Eifenbabnbebörbe bat dann die > gur © Be: 
— ber ag: —— Anordnungen zu treffen. 
'g1 

Die —8 über eine Sendung, deren weitere 
Beförderung bedenklich ſcheint, iſt ſeitens des Führers 
des Begleifkommandos im’ Garniſonorten der Komman« 
dantur beziehungsweije dem Garniſonälteſſen und nur 
an andere Orten der Polizerbehötde zu erftanten; dieſe 
Stellen baben dann das zur gefabrlojen weiteren: Bes 
banbiung der Senbung Nöbige zu veranlaſſen. 

Die. Imziebüng, eines von dem Abjender zw ent- 
jendenden Sadverftändigen za forbern oder die Ver— 
mitumg der: Sendung anzuordnen, ift die wann -Be-' 
börbe. nicht befugt. 1. 1°. 





des Armen und für Handel und ‚Gewerbe unter dein 

5... Movember 1888 erlafiene, - jerwie alle von- den 

Regierungs-Präſidenten und Bejirfs-Regierungen bisher 

erlaſſenen, denſelben Gegenſtand regelnden Polizei— 

verorvnungen unwirkſam merben. 
Berlin, den 23. Dezember 1893. 
Der Minifter des Innern. 
In Vertretung? Braunbebrens. 
Der. Minifter für Handel: ind Gewerbe. 
‚Im Anfrage: v. Wendt. 
Befauntmachungen 
bes Königlichen DOber-Präfidenten. 
Bekanntmachung. 

1, In Gemaßheit des 8 21 der Probingialord⸗ 

nung. vom ⸗29. Juni 1875 wird die folgende Nach— 

weijung der in der Provinz Brandenburg auf die Wahl- 

periode 1894/99. gewählten Abgeorbneten zum Pro— 

vimgiel. Landtage hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Abgeordnete: 

* A: Regierungsbezirf Potsdam: 

1) Kreis Prenzlau: von Winterfelbt, Gebeimer 
Regierimgs und Landrath zu Prenzlau, Mertens, 
Bürgermeiſter zu’ Prenzlau, vertrat, Gemeinde⸗ 

vorſteher zu Roſſow; 

Kreis Templin: son Arnim, vandrath zu Templin, 

Reihe, Rittergutsbeſitzer zu Annenwalde; 

Kreis Angermünde: von Arnim-Denſen, Kreis— 

deputirter und Rittergutsbefiker zu Schwert a. D., 

Rabenhorſt, Pürgermeifler zu Angermünde, 

"&cdulye, ®emeindevorfteber zu Yiepe a. D; 

Kreis DOberbarnim: Orth, Gutöbefiger zu Neu- 

Trebbin, Pläſchke, Pür — zu Strausberg, 

Dr. von Bethmann⸗ meh, Landrath m 

' Freienwalde a. D.; 

"Kreis Niederbarnim: Scharnweber, Geheimer 

MRegierungerath und Yandratb a. D. zu Berlin, 

von Waldow, Yandrath zu Berlin, von Belt- 

beim, Kreisdeputirter und Geremonienmeifter anf 


4) 


5) 


— 


6) 


8) 


9 


1) 


2) 
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Schönflief, Witte, Amtsvorfteber und Gutsbefiger 
zu Dalldorfj, Wernide, Stadtverordneter und 
Nentier zu Bernau; 

Stabtfreis Charlottenburg: Fritſche, Dberbürger: 
meifter zu Charlottenburg, Mungel, Juſtizrath 
und Stadtverorbneten-Borfteber zu Charlottenburg, 
Schenck, Stabtverorbneier zu Charlottenburg; 
Kreis Teltow: Stubenraud, Yandrarb zu Berlin, 
von Benda, NRittergutöbefiger zu Rudow, Dr. 
La zaxus, Juftizratb zu Berlin, Zimmermann, 
Amssvorfteber zu Steglis, Borgmann,. Bürger: 
meifter zu Goepenid, Keller, Ritterſchaftsrath zu 
Gr.-Zietben; 

Kreis Beeskow-Storkow: von Gersdorff, Land: 
rath zu Beeskow, Dfterrobt, Rittergutsbefiger gu 
Hartensdorf; 

Kreis Jüterbog-Luckenwalde: Schwiegfe, Ritter: 
autsbefiger zu Wablsdorf, Emiſch, Beigeordneter 
zu Yudenwalde, Sicebede, Gemeinbevorfteber zu 
Abrensborf; 

Kreis Zauch-Belzig: von Rochow, Ritterguts— 
beſitzer und Rittmeiſter a. D. zu Golzow, Gei— 
mecke, Bürgermeiſter zu Treuenbrietzen, Stade: 
brandt, Lehnſchuſzengutsbeſitzer zu Schmertzke; 
Stadtkreis Potsdam: Boie, Oberbürgermeiſter zu 
Potsdam, Wolff, Stadtrath und Kaufmann zu 
Potsdam; 

Stadifreis Spandau: Koelpe, DBürgermeifter zu 
Spandau, Neupert, Kaufmann zu Epandau; 
Kreis Dftbavelland: von Bredow, Ritterguts— 
befiger auf Buchow⸗Carpzow, Dr.. Steinmeifter, 
Yandrasb; zu Nauen, 'Kraas, Gemeindevorſteher 
zu Marfee; ; 

Stadifreid Brandenburg: Hammer, Bürgermeifter 
zu Brandenburg a. 9., Reuicer, Dberbürger: 
meiſter zu Brandenburg 0.8.5 

Kreis Weſthavelland: von goebelf, Landratb zu 
Rathenow, Yüdide, DBürgermeifter zu Frieſack, 
Barfidom, Lehngu ae zu Gräningen; 
Kreid „Ruppinz von uaſt, Kreisbeputirter, 
Nirtergutsbefiger und Hauptmann a, D. zu Vichel, 
Scheel, Bürgermeifter zu Wufterhaufen a, D., 
Beerbaum, Rentier zu Laeſickow; 

Kreis Diiprignig: von Rohr, Rittergutöbefiger 
und Rittmeifter zu Dannenwalde, Dörfel, Bürger: 
meifter. zu Pritzwall, Weger, ftellvertresenver 
Amtsvorfteher zu Glienicke; 

Kreis Meftprignig: Graf ven Wilamowitz— 
Mölltendorf, Majeratsherr auf Gadow, Keil, 
Nentier zu Havelberg, Jaap, Bauergutsbefiger 
zu Wittenberge. 

B. Regierungsabezirf Kranffurt a. D. 
Kreis Königsberg Nn.-M;: von Levetz ow, Exceellenz, 
Yandesdireftor der Provinz Brandenburg, auf 
Goſſow, Fuhrmann, Stabiverorbneten-Borfteher 
zu Cüſtrin, von Saldern, Landrath zu Koͤnigs— 
berg R.-M.; 
Kreis Selbin; 


Köppen, Rittergutsbeſitzer zu 





3) 
4) 


5) 


6) 


‘ Bürgermeifter zu Yübben; 


Ringenwalde, Dr. 
Eoldinz 

Kreis, Arnswalde: von, Meyer, ‚Kanbrash zu 
Arnswalde, der 2. Abgeorbnete ift verſtorbenz 
Kreis Kriedeberg N,M.: won Brand, Kammer: 
berr zu Kauchftaedt, Menger, Bürgermeifter a. D. 
zu Woldenberg, Ver, — — zu Vor⸗ 
damm; 

Stadtkreis Landsberg a W.: Meybam, Dber- 
bürgermeifter a. D. zu Landsberg a W., Ander, 
Erfter Bürgermeifter zu Yanbsberg:a, ®.; 
Landfreis Yandsberg; Jacobs, Gebeimer Regie: 
rungs- und Yanbratb zu vandoberg a W, 
Treidel, Rittergutöbefiger zu Stennewitz, Wilte, 
Amtsvorfieper zu Kernein; 

Kreis Lebus: Schulz, Ritterguts beſitzer gu — 
Stimming, Brauereibefiger » zu. Fürſtenwalde, 
Horn, Gursbefiger und — gu Gr. 
Neuendorf; 

Stadtkreis Kranffurt a. D,:-pon Kemsit, Ober: 
bürgermeifter zu Rranffurt aD, Lampe, Direktor 
zu Kranffure a, D., Dr. Adoipp, Bürgenmeifter 
zu Rranffurt a. D.; 

Kreis Weftfternbera: Bo ba, Gebeimer Regierungs- 
und Landrath zu Droſſen, Richt ex, Amtsrath zu 
Frauendorf; 

Kreis Oſtſternberg: von Bockelberg, Landratb 
zu Zielenzig, Herter, Gutsbefißen< zu Burſcheun, 
Self, Beigeordneter zu. Sonnenburgz 

Kreis Zülibau-Schwiebus: Student, Ritterguts— 
beſitzer und Landesälteſſer zu Graeditz, von 
Zimmermann, Ritterſchaftlsrath zu Langmeil; 
Kreis Croſſen: Karbe, Oekonemieratb und Mitter⸗ 
gutsbeſitzer zu Kurtſchow, Schlüter, Bürgermeiſter 
zu Sommerfeld, Freiherr von —— kand⸗ 
rath zu Croſſen a. D,;5 

Stadtfreis Guben: Bollmanı, Erſter Bürger: 
meifter. zu Guben, Jahn, Stadwerordneten⸗ Bor⸗ 
ſteher zu Guben; 

Landkreis Buben: Meiftex, Ritterqutöbefißer und 
Rittmeilter zu Jeßnitz (Laufe), Schneider, Ge— 
——— und Bauergutebeſitzer zu Wellmitz; 
Kreis Lübben: Graf von Der) Schulenburg, 
Landrath auf Schloß Lieberoſe, Koberftein, 


von. Weiß, — zu 


Kreis Luckau: Freiherr won Manteuffel⸗ 
Croſſen, Landrath zu Luckau, Schleſier, Bürger— 
meiſter zu Luchau, al ii Amumvorſteber zu 


Cabnodorf 


vLandkreis Cottbus: 


Kreis Calau: Freihen von Patew Gebeimer 


Regirrungsd- ‚und Landrath zu Calau, Klepfch, 
Bürgermeiſter zu. Lubbenan, Petb, Rentier zu 
Radduſch; 


) Stadifreis Coubus Wetter, Exfer Bürgermeier 


zu Gottbud, Lebmann-Mieß, Stabtverorbiieten- 
Vorfteber zu Cottbus; 
Krüger, Amisvorfiehen zu 
Kolkwitzz; Molle,$ Rittergutsbefiger und Haupt 
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mann d. L. zu Händen, Martin, Bürgermeifter 
zu Peig; | 

Kreis Sorau: Lehmann, Gutsbeſitzer md’ Amts- 
vorfleber zu Yaubnig, Rauſch, Bürgermeifter zn 
Sopran, von Beſcherer, " KRreisdepitinter und 
Nittergutsbefiger zu Simmersbörf, Yebmann, 
VBürgermeifter zu Forſt; 

Kreis  Spreniberg: Falkenthal, Yanbratb zu 
Spremberg, Freytag, Ritierqursbefiger zu Noik. 

Poredam, den 23. Januar 1894. 
Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiſter von Adenbad. 


Befauntmachungen des Königlichen 
Wegierungs:Präfideuten. 
Polizei⸗-Verordnung. 

21. Auf Grund ber 88 6, 12 und 15 tes Geſetzes 
über die , Polizei: Bermalrung vom 11. März 1850 
(Bei. ©. 265) amd tes $ 1397 tes Geieges über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Bei.-&. &. 195) wird unter Zuſtimmung des Bezirke: 


20) 


21) 


ausſchufſes für ven Amtsbezirk Groß-Bicterfelde folgende | 


Polizeiverordnung erlafien: 


Die Polizeiverordnungen vom 16. Dezember 1876) 


(Amteblatt-&. 457), vom 2. Auguſt 1889 (Amtsblatt 
S. 303) und vom 15. Jamtar SEN? (Amtsblatt S. 72 
Nr. 50) werben für den Amtsbezirf Groß-Fichrerfelde 
anfgeboben. An ibre Stelle tritt die Polizeiwverordnung 
vom 15. Jannar 1892 (Amtsblatt S. 73 Nr. 91). 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit bem 1. April 
1594 in Kraft. 1 

Poredam, den 20. Dezember 1893.’ 

Der Regieriinge: Präfitent. 
In Vertretung: Freiherr von Richtbofen, 


Auf Grund der 6$ 100e. und f. der Reihe: 
Bezirf 


22. 
aewerkeordnung beſtimme sd; bieranit für. den 
der Schneiders innung zu Dabme; . “- n 
4) daß Streitigfeiten über den Antritt, die Fortſetzung 
oder die Auflöfung des Arbeilsver bäfinifjes, ſowie 
über die Aushandigung oder den nbalt des Ar; 
beitsbuches oder Zeugniſſes auf Anrufen eines der 
ſtreitenden Theile von der zuſtändigen Innumgs⸗ 


behörde auch dann yır entiheiden find, wenn der 


Arbeitgeber, obnwobl er das in der. Innung ver⸗ 
‚treiene Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme 
in die Innung fähig‘ ſein würde, gleichwobl aber 
der Imung nicht angebört, ih 
daß die vom ber Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelumg. bes Lehrlingeverhältmiſſes, ſowie 
über: Die ' Ausbildung © und. Prüfung dev Levrlinge 
auch dann bindend , wenn Deren Lehrherr zu 
den unter A | bezeidineten Arbeitgebern nebört, 
daß Arbeitgeber : der witier A 1 begeidineten Art 
vom‘ Li Mprit: 1894. abı Pebrlinge nicht mebr an: 
nebmenbürfen, 

4) daß von ebendemjeiben Zeitpunkte ab dieſe Arbeit- 

geber und deren Gejellen zu den Köften 


2) 


3) 


a. ber. won der nung für das Herbetgsweſen 
und den Nachweis für Geſell—e narkeit getroffenen 
bezw, unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichsgewerbeordnung), } 

. derjerngen Einrichtungen, melde von dev Innung 
zur Förderung der gewerblicher und techniſchen 
Ausbildung der Meifter, Geſellen und Lehrlinge 
geteoffen: find. bepw. unternommen werben 
($$ 97 Ziffer 3,.97a. Ziffer 1äund 2), 1 

. des von ber Innung errichteten bezw. zu er⸗ 
richtenden Schiedsgerichts (K 07a, Ziffer 6) 
in derſelben Werje und nad bemjelben Maß 
ftabe beizutragen. verpflichtet find, - wie bie 
nnungsmitglieder und deren Gejellen. 

Es wird Died mit dem Bemerfen zur ‚öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Bezirk der Innung die 
Stadt Dabme und die Ortſchaften Amtefreiheit Bollens⸗ 
dorf, Buckow, Gebersporf, Glienig, Görsdorf, Hoben- 
jeefeld,. Ihlow, Ilmeredorf, Liepe, Liepsborf, Mehls— 
dorf, Niederſeefeld, Niendorf, Prensdorf, Rieldorf, 
Rojentbal, Schwabendorf, Wildan und: Zagelodorf um⸗—⸗ 
faßt. Potsdam, den 23. Januar 1804. 

Der Regierungs-Präſident. 

Berlequng der Weichbildgrenze zwilchen Berlin und Scheneberg 

23. Der Herr Oberptäſident der Provinz Branben- 
burg bat die Verlegung der Weichbildgrenze zwiſchen 
Berlin und Echöneberg im Zuge der Grunemaldftraße 

Jim die Bordkante des ſüdlichen Bürgerfteiges der 
Grunewaldftraße beſchloſſen 

Potsdam, den 29, Januar 1894. 

Der Regierungs:Präffdent. 

Verlängerung der Sciffiahrtsiperre anf dem Oper: Sprec Kanal, 
24. Die unterm 6. November v. J. für den Oder— 
Epreesfanal bis zum 15. Februar d, IJ. feſtgeſetzte 
Schifffahrtsſperre wird für die 3 Schleuſen in Fürften- 
berg a./Dder bis zum 15. März d. - 3... verlängert. 
Die übrige Strede des. Kanals fann wem 15. Februar 
ab befahren merden. j 

Wor&danr, "beit 30! ’Jarlir 1er, „mn tn. 

Der Högieiiniget Grafen." >° 


Biebfeuchen. 
23. Feſtgeſtellt if. die Maule und Klauen: 
ſeuche unter dem Rindvieh auf. dem Bormwerte Neu: 
bof,. Kreis Prenzlau, die Shweinepeft bei .2\ver: 
endeten Schweinen des Aderbürgers. Krafit in Kremmen, 
Kreis Dfibanelland, die Räude bei dem Pierde des‘ 
Rädermeilierse Maroldt ın Ediveneberg, Kreis 
Teltew, der Milzbrand ber. einer Stärfe des Banern : 
Leppin ın Gary, Kreis Ruppin, und bei einer! ver: 
endeten Kuh des Bauergursbefigerd Vogler ın Boetz, 
Kreis Ditbavelland. —— 

Erloſchen iſt die Maul⸗— und Klauenſeuche 
in Dechtow, ‚Kreis Oſtbavelland, in Mögelin, 
Kreis Weſtbavelland, in Buſendorf, Kreis Zauch-Belzig 
Potedam, den 30. Jannar 1894, 

Der Reglerungs⸗Präſident 
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ger 32 des Königlichen Polizei⸗ 
nten zu Berlin. 
— — 
3. Der $ 18 des Regulativs für den Betrieb des 
SchornfteinfegersGewerbes im ‚Stadtbezirk Berlin vom 
16. Movember 1888 — Amtsblatt Seite. 441 fi. — 
erbäft unter Zuftimmung der biefigen Gemeindebehörde 
und mit Wirfung vom Tage der. Beröffentlihung an 
die beiden machftebenden Zufäße: 
Abſatz 3.7, der Bezitfd-Schornfteinfeger länger ale 
' 44 Tage durch Krankheit oder ans anderen An- 
täffen verhindert, die Kebraeichäfte ſelbſt vorzu— 
nebmen oder feine Leute zu beauffihtigen, jo bat 
er fib eines Stellvertreters zu bedienen. Mit der 
Stellvertretung: fönnen nur Gefellen beauftrag: 
werden, welcde die Bezirks: Schormfteinfeger- Prüfung 
vor. der biefigen Prüfimgs-Kommiſſion beftanden 
baben und auch im Lebrigen den: Boraudiegungen 
des $ 3a; und b. dieſes Regulativs entipreden. 
Der Beyirfs-Schornfteinfeger bat: bei Behinderung 
oder. längerer - nothwendiger Abwejenbeit: dem 
PolizeisPrafidium (Abtbeilung 1.) unter Nambaft- 
madung bed von ihn angenommenen Stellvertreterd 
Anzeige zu erſtatten.“ 
Abjag 4 . „Der Bezirfs-Schornfteinfegermeifter iſt 
verpflichtet, den abzuhaltenden Feuerviſitationen 
‚auf ‚Berlangen des Polizei-Revier-Vorſtebers im 
denjenigen Häufern beizumohnen, in welchen ibm 
die Reinigung der Scornfleine übertragen if. 
Auch hat er allen: Borladungen der Abtbeilung für 
Feuerwehr behufs ‚VBernebmung über Schornſtein⸗ 
brände, Auöbrennen von Schornſteinen, ſowie über 
Brände, welthe durch ſchadhafte Schornfeine ver⸗ 
urſacht ſind oder verurſfacht zu fein ſcheinen, unge- 
ſäumt Folge zu’ leiſten und auf Verlangen das 
Konr oubuch vorzuſegen 
Berlin, den 35: Januar 1894. 
Der Polizei⸗Präſident. 


—— — der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

5. Am 1. Februar tritt in Berti W., VYorkſtraße 
Nr; 44a.) eirte neue Poſtanſtalt in Wirtauiten wei⸗ 
die: Nummer 110 erhaͤlt. 

Bei dieſer Poſtanſtalt können Yofeibungen jeder 
Art — mir Ausnahme der Padete mit und obne 
Wertbangabe — eingeliefert werden. -Die Annahme 
von Beitellungen anf Zeitungen und Zeitichrifien, ſowie 
die Audgabe von Zeitungen finder daſelbſt nicht ſtatt. 

Die: Dienfitunden für den Berfebr mıt dem 
Publikum. werden feftgefegt an den Wocentagen von 
8 Ubr Bormittage bis 7 Uhr Nachmittags, an den 
Sonns, und Feſttagen jowie am Geburtstage Sr. Ma: 


jeftät bes Kaiſers von 8 bis 9 Uhr Vormittags und 


von,d bis 7 Uhr Nachmittags. 
Berlin C,, 20, Januar 1804. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 


Unbeſte Ubare Eiuſcuneibbrieje. 
6. Ber der Dber-Poftdireftion in Berlin lagern 
ſolgende an den nachbezeichneten Tagen, zur Poſt ge: 
gebene Einſchreibbriefe: 
A, Aufgeliefert in Berlin mit dem DERIM: 
mungsorte Berlin 
An Carl Müller vom 22, Auguſt 1893, = N, 
Rausnig. vom 28. Auguft 1893, an Siemund vom 
30. Auguſt 1893, ‚an Fräulein Mölter vom 4. Sep: 
tember 1893, an -Ebomar vom 1, September 1893, 
an Frau Kallmann vom 19. September 159, an 
Kadi Langbehn vom 19. September 18595, an Rräulein 
Rarom vom 20. September 1593, an Ida Mey.vom 
23. September 1893, an rau Werner vom 23. Sep: 
tember 1893, an Kran Boas vom 23. September 1893, 
an Arndt vom ‚27, September 4898, an 9. Fa 102 
vom 28, September, 1893, an Kim. Dir vom 29. Sep⸗ 
tember 1893, an Clara Mittenzweig vom 30. Sep⸗ 
tember 1893, an v. Paper vom 2. Oltober 1893, an 
Oskar vom 4. Oltober 1893, and. Brandenburg. 
—* 6. Dftober 1593, an Wilhelm Gloege vom, 
Dftober 1893, an A. v. Gerlab vom. 16, Öftober 
1593, an Marie Yen vom 18, Öftober 1593, an C. 
Hirfhberg. vom ı 19, .Dftobes 1893, an Albert 
Janſchkow vom 20. Dftober (>93, an D. Stard 
vom 23. Dftober,. an Anna Hermann vom, 27,.Of- 
tober 1893, an Anna Streubel vom 28, Dftober 
1893, , an Jean Kren vom, I. November 1893, an, 
Milh, Schmidt vom 8. November, 1593, an, rau, 
Reiner vom 10. November 1693, an Frau Swildens 
vom 11. November 1895, an Margaretbe Bebrends 
vom 12. November 1893, an 9. Porſch vom 13. No— 
vember, an M. Scdurig vom 14. November 1893, 
an O. Krüger vom,i6, November. 1593. 
B. Aufgeliefert in Berlin neo anderen 
Drten. 2 - 
An Fritz Perugia in Montevideo vom 15. März 


1893, an Paul Menze in Capetown (Afrika) vom 


12. April 1593, an Mar Kunſt in Mosfau vom 
22, April 1593, an Bicomte de Bredenille in Baris 
vom 2, Mai ‚48093, an Joſef Nomrot in Oſtrog vom 
11. Mai 1893, an Fauny Datt sin Zampole vom 
1. Juli 1893, an. Anna, Matthes. in Rummelsberg 
vom 6. Juli 1898, an Jolepb Pietrzak in Broofiyn 
vom- 7. Juli 159%, an Ernſt Soeding- in: Hamburg 
vom: 11. Juli 1693, an Otto Friedel in Balu vom 
15. Juli 1893, an Buchheim in Schwarzburg (Thür.) 
vom 21. Juli 1593, an v. Suminefi in Hrudleszow 
vom 25. Juli 4593, an Nathaly Ratzki ım Brzozow 
vom 31. Juli 1893, an Rob, Bruſfchke in Friedrichs— 
berg vom 1. Auguft 1893, .an Fräulein Gronsfy in 
Petersburg. vom 1. Auguft 189%, an ©. Bolfer Esq. 
in Weft-Dartlepost vom 10. Auguft 1893, an Rapbaele 
Volpe in Chicago vom 15. Auguft 1893, an A. Kleber 
in: Petersburg vom 22. Auguit 1693, an Rud. Graf 
in Perchtolsdorf bei Yıefing vom 25. Auguft:1894,; an 
9. Goldſtern, in Culm a. Wi, vom 29. Anguft 
11593, an 9. Reimers, in Luzern vom 6. September 
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1593, ‚an. Herman "Stete im Rirdorf vom 7; Sep- in das Annahmebuch das Mittel zur Sicher: 


wmber 4583, . an’ Reichsgräfin v. Yamıberg- in’ Graz 
wm 8. September 1593, an ®. Müller in Dom: 


koowa vom 15. September 1893, an A. Schild in, 


Hamburg vom 15. September 1592, an Derm, Golden: 
kein ın Eulm a. W. vom 26. September 1893, an 
krau Krag in Gaag:b. Ffo. vom 28. September 1893, 
an Marie Husb in Drofien. vom 4, Dftober 1893, an 
Joel Elipian in Radzymno (Galizien) vom 5. Of 
cher 1893, am Friedr. Brubn in Einobüttel vom 
4. Dftober 1593, an Rentier Schulge in Herzfelde 
kı Berfin vom 15. Dftöber 159, an Ferdinand Kurz 
m Neubarnim vom 15. Dftober 1893, an Balla Reyio 
m Budapeft vom 15. Dftober 1693, an Bädermfir. 
Sétecke in Webritent vom 19, Öftober 1593, an Ar- 
dener Richter in. friedenau vom 20. Oktober 1693, 
en Königl. Bauinſpektion im Schöneberg vom 25. Of- 
twber 1893, an Carl Neumann m St. Panf New: 
Dorf vom 27. Dftober 1893, un D. G. Schnorr in 
Tariga (Bolivien) vom 2. November 1893, an R. Graf 
ın Grimma. vom 9. November 1893, an Kodmamiell 
bed Gaſtwirth Gerfting in Halenfee vom 14. No- 
vember 1893, an. Wilbeim Bauſt in. Kasnomefen 
(Oftpr.) vom 16. November 1593, an Hans Schwartz 
m Hannover vom 18. November 1593, 

Die unbefannten Abiender der vorbezeichneten Sen- 
dungen. werben: erjucht, zur Empfangnabme. verjelben 
ipiteftens innerbalb 4 Wocen bei der biefinen- Dber- 


ftellung des Auflieferers bietet. 

Porsdam, den: 20) Januat 1894. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
she rag arg | 

der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
—Bekanntmachung, 
die 39. Verlooſung der Staats⸗Prämien-Anlelhe wort Jahre 1855 
| H betreffen». 
2 In der vom 15. d. M. bie heute in, Gegen⸗ 
wart eines Notars öffentlich bewirften 39. Verlooſung 
ber Staatd-Prämien-Anleibe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 5000 Schuldverichreibungen, welche zu den 
am 15. September v. J. gezogenen SU Serien. gehören, 
die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien; gefallen. 

Die Beſitzer dieſer Schuldverjchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag ber Prämien vom, 2, April 
d. J. ab bei der Stantethufden.Tilgungefaffe, Tauben- 
ftraße Nr. 29, bierfetbft gegen Quittung und NRüdgabe 
der Schulbverichreibumgen und der bazu gehörigen Zins- 
heine Reibe V. NY 7 über die Zinjen vom 1. April 
1893 ab, melde nah dem Inhalte der Schuldverjchrei- 
bungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erbeben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn und Feft- 
!tage und der legten drei Geihäftstage jeden Monats. 
Die Prämien fönnen auch bei den Regierungs-Haupt- 
fafien und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe in 





Poftdirefsion ſchriftlich fih zu melden. 
Berlin C;, 17. Januar 1894. 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 


Befanntma — der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtbirektion zu Potsdam. 
Betanntmadung.; 

1: Für. dag im Kreiſe Oſthavelland belegene 
Poſtamt Gremmen. wird, fortan, die Schreibweiſe 
„Rremmen’’ in ‚Anmendung kommen. 

Poisdam, den 29, Januar 1894, 

Der Kaijerlihe Ober-Poſtdirektor. 


"Befanntmahbung. 

8, Im Intereſſe der Ländlichen Bevölferung beftebt 
de Einrihtung, daß die Lanbbriefträger auf ibren 

Ugängen Poſtſendimgen anzımebmen unb an bie 
nadfte Poſtanſtalt äbzuliefern: baben. Jeder Landbrief- 
träger führt auf jeinem ‚Beftellgange ein Annahmebuch 
mt ſich, wmeldes zur Eintragung der’ von ibm an- 
genommenen "Sendungen mit Werthangabe,  Einjchreib- 
jendungen, Poſtanweiſungen, gemöbnlidien Packeten und 
Nachnahmeſendungen dient. 
. Bil ein Eintieferer die Eintragung jelbft beivirfen, 
ſo bat der Yandbriefträger demfelben das Buch vorzulegen. 

Dei Eintragung des Gegenftandes durd den Lanb- 
briefträger muß dem Abfender auf Verlangen: durd) 
Verlegung des Annabmebuches die Ueberzeugung von 
ter fattgehabten Eintragımg gewährt werben. 

Es wird bierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
gemacht, daß die Eintragung der Sendungen 


Empfang genommen werben. - Zu biefem Zmede find 
die Schulbverfchreibimgen nebft Zirleiipelnen einer dieſer 
Kafjen jhen vom 1. März d. J. ab einzureichen, 
melde fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Keftftelliung die Aus- 
zablung vom 2, April d. 3. ab bewirkt. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsſcheine wirb vom Prämienbetrage 
zurückbehalten. —— 

Formulare zu der Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei— 
bungen über die Prämien-Zahlungen nicht einlaflen.: 

Zugleich werben die Beſitzer noch rückſtändiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und 
gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſteo an die 
baldige Erhebung ihrer. Kapitalien erinnert. 

Berlin, den: 18. Januar 1894,.| 

Hauptverwaltung; der Staatsſchulden. 
' Bekanntmachungen der Königlichen - 

" Kontrolle der Staatspapiere. 

Befanntmablng. 

2 In Gemäßbeit des 8 20 des Ansfährungs- 
ejeges zur. Civilprozeßordnung vom 24 Diäry 1879 
(8.8. S. 251) und bed $ 6 der Verorbnumg- vom 
16. Juni 1819 (®.-&. &. 157) wird bekannt gemasıt, 
daß die Schuldverſchreibungen der konſolidirten Yapen 
Staatsanleihe: ups 
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a: von 1876/29 Vi, C. .A 39996 „über A0oo 'M., 
b. = 185 0. Co, 21579 = 1000: 
- De = 1N751 #1 500 - 


welde angeblid in emem am 9. September 1593 von 
ber Kommanbdite des Schleſiſchen Banfvereins zu Glatz 
bei, dem Poftgwie tajelkit an —2 an das Be⸗ 
fleidungsamt Königlich A— — XU. Armeekorpe in 
‚Dresden adreſſirten und während der Poſſbeförderung 
unnachweisbar gewordenen Einichriebbriefe — N 2760 — 
enibalten gewejen, auf diefe Weite abhanden gefommen 


Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze diejer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter: 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Rechtoanwalt Karl Wilte bier W., Eichhornſtraße 4 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Mufgebotsver- | 
fabren behufs Kraftloserklärung der Urkunden beantragt | 
werden wird. 

Werlin, den 24, Januar 1894, 
Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Defanntmadung. 
3. ‚In, Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- | 
Gefeges zur Kivilprozeßordnung vom 24. Mär 1579 
(G:-&. ©, 281) und bes $ 6 der Berorduung vom 
16. Juni 1519 (G.S. S. 157) wird befannt gemadır, 








Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Dir n zu Bromberg- 
7: Am 1. Rebruar ‚1894 werden die zwiſchen 
Amjee und Mogilno gelegene: Dalteftelle Altraden für 
den geiammten Perjonen-, Gepäck-, Leichen-⸗, Vieh⸗ und 
Güter Berfebr und die für den Wagenlabungeverfebr 
eingerichtete. Dalteitelle Kindenbuich, jewie der. Perfonen- 
Haltepımit: Weichſelthal für den Stüdgut- und Eitftüd- 
gut:Verfehr eröffnet. In Altvaden findet eine Annabme 
oder Auslieferung von Fahrzeugen nicht ſtatt. Der 
Frachtberechnung für Altraden werden. in den Staate- 
babnı-Berbänden Bromberg— Berlin und Bremberg — 
Breslau bis zur Deraudgabe von Nadträgen die Ent- 
jernungen von Mogilno unter Zuſchlag von 9. Kilo- 
merern zu. Grunde zelegt. Bebufs Vermirtelung bes 
Perſonenverſehrs erfolgt die Abfahrt der Jüge von ber 
Halteftelle Altraden in der Nichtung Mogilno- 
Gnefen für Zug Nr. 56 ab Altraden 809, Nr: 90:ab 
Altradend 47, inder Nichtung AUmfee - Jnowwraz: 
law; für Zug M. 55 ab Aliraden 944, Nr. 85 ab 
Altraden bi.  Bromberg, den 19. januar 1504, 
Königliche Eiienbabn: Direfrion. 

8. Gleichwie im Berliner Vorort-Verkehre tritt 
aud für die übrigen Babnftreden ‚des Eiſenbahn— 
Direfrions: Bezirfs Bromberg, auf welden die Babn- 
fteigfontrole eıngeführt iſt, folgende durch die Landes— 
Aufſichtsbehörde aenebmigte Zuſatzbeſtimmung der. Ber: 
lehrs-⸗Ordnung ſofort in Kraft: 

„sabrfarten, melde wegen Zugüberfüllung oder 
aus anderen Urſachenen achweislich zur Kabrt nicht 
benußt, iedoch bereits durchlocht find, werden jeitens 
des dienſſhabenden Beamten  bandieriftlid. oder 
miste.ft Siempels wieder gültig nemadır.. Dem In— 
baber einer anf Dieje Weife gültig gemachten Fabr- 
farte ſteht es frei, die Kabrt an temielben oder dem 
nädftiolgenden Tage auszufübren. Wird von dem— 
jeiben bie foforrige Zurückerſtattung des Fahrgeldes 
am Schalter verlangt, jo erfolgt biejefbe, ſofern nicht 
einer der im 6 14 Abſatz 3 oder'$ 26 Abjag 4 der 
Verkehrsordnung ‘bezeichneten Fälle (Mangel an Pag 
in der betreffenden Klaſſe oder Ausfall des Zuges) 
verbiegt, nur mer Kürzung von 10 Bd. i. dem 
‚Berrage einer Babnſteigkarte.“ — 

Bromberg, den MA. Januar, 1004. 

RKönigliche Eiſenbahn⸗Direktion, IB: 

9. Am 4. Februard. She erſcheint eine ‚nene 
Ausgabe des Oſtdeutſchen Eienbabnskursbudes, emt- 
"baltend Die neueflen ‚Kabrpläne der: Eiſenbahnſtreden 
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daß tem Maurer Theodor Florad in Düſſeldorf, 
Thalftcafe 85° wohnbaft, die Schuldverſchreibung der 
foufolidirten, 3.%/aigen Staatsanfeihe von 1593 
Li. €. X 153015. über 1000 M. 
angeblid am 28. Dezemker 1893 verloren gegangen ift. 
Es wirb derjenige, welder ſich im Befige diejer 
Urkunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches der! 
unterzeichneten Kontrolle der Stantspapiere oder dem 
ıc. Florack anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Aufgeboröverfahren bebufs Kraftloserflärung der Urfunde | 
beantragt werden wird, 
Berlin,.den 24. Januar 1894. | 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
A. vn Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs— 
geſetzes zur Eivilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(GeS. &. 281) und des $ 6 der Verordnung vom) 
16, Imi 1819 .(8.-&, &, 157) wird. befannt gemacht, 
daß der Altien-Gefellſchaft H. F. Edert bier O,, 
Weirenweg 37, dien Schultveridreibungen der fon- | 
folidirten 3V4"/oigen Stantsanleibe 
a, von 1865 Lir..C, M 14279 über 1000 M., 
h. 1887' E. = 155922 00 öſtlich der Linie Stralſund, Berlin Dresden, ſowie Aus- 
angeblich ins Verluſt gerathen, vermuthlich enuagubgs ſind. züůge der Rabrpläne der anſchließenden Babnen von 
Es werben. diejenigen, welche ſich im Beſitze Mittel-Deutſchland, Oeſterreich, Ungaru und Rußland, 
dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches quch Poſt- und Dampfſchiffsverbindungen, Angaben: über 
der unterzeichneten Kontrolle der. Staatspapiere oder Rundreiſe- und Sommerkarten u. j. m. Das Kursbuch iſt 
der vorbezeichneten Aftien⸗Geſellſchaft auzuzeigen, widri⸗ auf allen Stationen des: vorbezeichneten Bezirks von den 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufſ Fabrkarten-Ausgabeftellen, won: den: Bahnbofs buchhänd⸗ 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. leın, ſowie im Buchbandel zum Preiſe von 69 Pfennig 
Berlin, ven: 24. Januar 1864 + |zu beziehen. Bromberg, den 25. Januar 1504. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. Könmigliche Eiſenbahn⸗ Direltion. 


Amtsblatt. 1 
Bekanntmachung der Königlichen Direktion des Friedrich Wilhelms:Gertüts. 


Rachweiſung der ‚ven den im Jahre 1592 durch Königliche Brandenburgi — andbeſchaͤler gedeckten Stuten im Jahre 1893 gefallenen 
Fohlen im Negiernnge-Vezirt Botsram. 
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21 Herzberg ' 2ı - 35) 7 
Lindow rt er — 
3 ‚Rheinsberg © 1) 2 8 3 
Nägeln ? pda... - _ | 2 | 
A Plandifow 2 - 2 39 64 —1 6 33 25 58 2, | 124 
5] Triglitz 2 2 30 5317. 4 1:28 23: 46h 2792 
| Halenbrdt * age 2 2-5 1 UBER | BEEESER:' — ——⏑⏑ 17 “„36 I - 
Dannemwalte l 1 2 42 56 5 43 36 7 3) 136 
Srübenig 2 1 3 185 108 ‚2 21 a6 4 87 3 152 
Lenzen 4 4 82 100 dp 14 74 72 146 4) | 230 
107 Wilsnad 3 l 4 6 136 1 10 54 72 1% 4 219 
11] Eunloſen 34 3 32 128 2 12) 58:58 1W 3 165 
12] Strefow alt. 3 33 57 — 2 28! ' 27 55 2lı 72 
Breſch — —1 — — — — — — 70 
13] Kotzen 2 — 211 23 43 4 4 211 18 39 2] 04 
14] Tarmen J. 2937 3:3 400 33 73 20125 
151 Golzom 2| - 2 3a 220 ed le 19 2] | 40 
16 Dahno dorf 2 — 2 26 37 — 1 23: 13 36 2 9% 
17] Mebldorf | ta ]j i 2'125 
18] Eberswalde | 2 2) 101 
19] Bernau 2 2 2]:' 123 
GrESchönebeck 2 2 91 
211 Hoppegarten“ | 1 ls 
Ralfentbaf' 2! 2 2) 1483 
2 R — — 2 2 3 117 
pen ” —2 2 — — 
Tempfin 2, ,+ 2 2 4116 
Angermünde I 1 3 4 183 
‚Gramzon a 3 3} 231 
Züken 14 | 1 2%0 
Wilmersdorf ® 2 2 — — 
Prenzlau 2 1193 3) 160 
oſſow 3— 3 3 173 
Neuenjund 2. 1,',4 . 2! 7 
KlLuckow hm 1 - 1! * 9 
—— ” l l | - 
Deestow . 4 — 3 ) wer 3 193 
I. Siprfow "' — | - io, * : 2 84 
3 an 1 31, : ol sm 2 6 ee ih 
3719 wien 2) .- 2] 131] 62 67 2 8 28 30 50 2ji 138 
3 Yırdeniwalte ® | ) 2 704 20.59 4.24 311 55 
tenhayien — | - * We —| "69 
Summa b 1100, 2376 0, 221 1118. 1044 V 





* 


) Nach Lindow verlegt. +2), Eingegangen.⸗ ?)- Neu errichtet. *) Eingegangen. °) Neu - errichten. 
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) Eingegangen. ?) Eingegangen. *) Eingegangen. °) I Zwillingsgeburt. ) Eingegangen. '') Wieder er- 
richtet. 7) 1 Awillingsgeburt. *) Nach Kaltenhbauſen verlegt. 
Friedrich: Wilbelms-eftüt, den 22, Dezember 1893. Der Königlibe Geflüt: Director. 


Befanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
1 Rabweifung 


ter Seitens des Kreis: Ausſchuſſes dee Kreiſts Mieperbarnim anf hund nes 8 2 Nr 4 ter Landgemeinde-Ordnung vem 3. Juli 
1591 im IH, Quartal 1893/94 aenehmiaten Peränderongen ven Gemeinde: md Ohridberirfearemien. 








=. Bitheriger Künftiger 

Gemeinde: beim. Gutshezirk 
Gutobezirk Sutsbezirf 
Dranienburg Amt. Neu: Holland Forſt. 


*8 Bezeichnung der in Betracht lemmenden Orunditüde. 
















1.1Die auf dem Kartenblatt 1 unter „Ad 1, 2,3,5,6,7, 
8, 9, 36, 37, 40, 41, 42, 44, 47, 48, 49, 51, 52, 54, 
11, 14, 15, 16, 18, 19, 20, 23, 55, 56/24, 61/26 
verzeichneten Grundftüde des Gutsbezirks Amt Dranien- 
burg in Größe von 23,67,14 ha. 





2. Die auf dem Kartenblatt 1 unter „N? 33 verzeichneten Gutsbezirl Gemeindebezirf 
—— des Gutsbezirks Blanlenfelde in Größe von Blankenfelde. Blankenfelde. 
5,90 ar. 

3. Die auf dem Kartenblatt 1 unter N? 56 verzeichneten GSemeindebezirk Gutebezirf 
rg des Gemeintebezirfö Blanfenfelde in Größe Dlanfenfelde. | anfenfelte, 
von 4,10 ar. 

4. Die auf dem Kartenblartt 1 unter AT 166/136 verzeich- Gemeindebezirk | Gutsbezirk 
neten Grundſtücke bes Gemeindebezirks Wartenberg ın Wartenberg. Wartenberg. 
Größe von 4 ar 26 qm. 

5. Die auf dem Startenbfatt 2 unter M 10 verzeichneten Gutsbezirk Gemeindebezirl 
————— des Gutsbezirks Wartenberg in Größe von Wartenberg. Wartenberg. 

ar m, 

6.|Die auf a Kartenblatt 1 unter NR 685/3, 697/43, Butsbezirf Gemeindebezirk 
698,3, . 699/83, 700/1 verzeichneten Grundflüde dee Hermsdorf. Hermsdorf. 
Gutsbezirls Hermsdorf in Größe von 2,45,32 ha. 

7. Die auf dem Kartenblatt 5 unter „NY 227/56 verzeich⸗ Gutsbezirk Gemeindebezirk 
neten Grundſtücke des Gutsbezirks Coepenick Forſt in Coepenick Forſt. Woltiersdorf. 
Größe von 1,24 ar, 

8. [Die auf dem Kartenblatt 1 unter „N 713/14 und 714,3 Gutsbezirk Gemeindebezirl 
verzeichneten Grundſtücke des Gutsbezirls Hermsdorf in Hermsdorf. Hermsdorf. 


Groͤße von 31,77 ar, : 
{ Berlin, ben 13. Januar 189. Der Landrath des Kreiſes Niederbarnim. 


JPerſonalchronik. Rothe Adler-Orden IV. Klaſſe, dem Buchhalter 

Der Königliche Regierungs-Bauführer Ludwig, Bogner bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand ber 
Harres aus Darmftadt iſt als ſolcher vereidet worden. Rothe Adler: Orden IV, Klaſſe. 

Dei der Königlichen Miniſterialbaukommiſſion zu Ueberwieſen: der Amtsrichter Dr. Frommel zur 
Berlin find während des 4. Vierteljahres 1503 die] probeweiſen Beſchäftigung, der Baurath Bürdner 
Königliben Regierungs-Bauführer Karl Rathöfeld, als Lofal-Baubeamter, der Bauinfpeftor Elze, der 
Bruno Landeberger und Franz Borowski vereidet] Bauinipeftor Endell als tehniihe Mitglieder, und 
worden. der Negierungs-Affeffior Dr. Nofe zur dienſtlichen 

Der Mpothefer Siber bat die auf Grund der Verwendung. 
unterm 26. Juli 1893 ihm ertheilten Gonceifion zul Ungeftellt: ter Feldwebel Friedrich Bredlow ale 
Erfner im Kreife Niederbarnim errichtete Apotbefe er-! Schleufenmwärtergebüffe. 
öffnet. Angenommen: der Abiturient Richard Schwarz 

Der Yebrerin Frau Heßling in Berlin if die) und der Primaner Alfred Mettke als Civil-Super— 
Erlaubniß zur Yeitung und Roriführung ber hiefigen] numerare, ber Zeugfelpwebel-Dberfeuerwerfer Rein: 
bisher Zimmermann’jden böberen Mädchenſchule, bold Kletfe und der Oberfeuerwerfer Rudolf Heuer 











Schönebergerfiraße 3, ertheilt worben, als Bauſchreiber⸗ Anwaͤrter, der Eergeant Wenbt als 
Bei der Königlihen Minifterial- Militär: mb) Hülfsbote. 
PausKommilfien find: Penfionirt: der Buchhalter Bogner und ber 


Allerhöchſt verlieben: dem Regierungs- umd Bau-| Büreaubiätar Kohlmann. 
rath Werner und dem Bauinipeftor Poetſch der Uusgefchieden: der Bauinipeftor Debmde und 
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der Landbauinſpeltor Müblfe infolge Verſetzung, infolge fommifjarifcher Berwaltung tes Yandratbe- 
der Bauinjpeftor Eger infolge Ernennung zum] amts in Sagan, der Sehretariats-Aififtent Wilogfi 
Waflerbaninipeftor bei der Waiferban-Inipeftion J. infolge Anftellung als Gcheimer Regiftrater im 
der Negierunge: Aſſeſſor von Neefe und Obifgau) Königlichen Finanz: Minifterium. 


Bermifchte Nachrichten. 
Feuerfaffengelder:Ausfchreiben 
für Die Yand-Keuer-Socierät der Kurmarf Brandenburg, des Marfgrafthums Niederlaufig und der Diftrifte 
sterbog und DBelzig für das II. Halbjahr 1893, 
Kür das Jahr 1893 find von den Sorieräts-Mitgliedern überbaupt — 
a. Bergütigungsgelder für Immobiliar- Draud qhaden u. Na engetefen + 1837009 M. 67 Wi, 








b. besgl. : Mobiliar: 0. 155101 = 01 

e. Eprigen-Prämien . . . De a a > — 21860 = —- 

BR UETIDOBERPRINBER: 5: ©: a = a er Sa 7050 = — + 

e. — — — ae ar ae Re ms ae Dre DE a 19367 » 19 = 

f. Berwaltungsfoflen . . Eee ee A a — 
MEETERBERTRIENE 2, da ae nee ae ae a ee te a ee 38470 = 55 ⸗ 

h. BEEIRRER: =: u na ee ia Anh sa Tante pr Kae Dre IE ee er BE 7166 = 


Summa 2217279 M. 67 Pf. 
Hiervon fommen in Abzug: 
a. von den nad. den Ausſchreiben pro I, Eemefter 1892 und 
I. Semefter 1893 verbliebenen Gurbaben von — 
32796 M. 34 Pf. der Betrag von . . . 2479 M. 35 WM. 
u; die bereits pro I. Semefter 1893 aufgebrachten 0 00» 8%547 » 34 : 
. die Beiträge der Mobiliar: Berfi — * 1893 von . . 103218- 52 = 
Fr an Zinien.. . R . ...4180311 - 60 - 
e. » ertraordinairen Einnahmen Et re en > SALE 1 
ZJufammen 965440 - 84 
jo daß aufzubringen bfeiben 1251835 M. 83 Pi. 
Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude ber 
LRIOBE 3: 5 2.% 12 Pf., 
J ee 2 . für 100 M. Berficerung 
IV. = ee re 
ausgeſchrieben und find demnach aufzubringen für Gebäude der 
1. Klaſſe ven 340047050 M. Berfi ————— >. 20.0. 408056 M. 46 Pf., 


Il, = - 132588825 = . 433382413 ⸗ 18⸗ 
Il, = : 62168075 ⸗ . ee ee ar 
IV. = ⸗ 233150 — — — 3357 = 36 
Zufammen von 535037100 M. Berfi — ..12 M. 80 Pf. 


wodurch bie obige Bedarfsiumme gerate erreicht wird. 

Die Sorietätsgenoffen werden hierdurch veranlaft, die von ibnen zu leiftenden Beiträge nab Maß— 
gabe der bejonderen Aufforderungen der betreffenden Kreis-Feuer-Sorietäts:Direftion bezw. Ortserheber unge: 
faumt zu entrichten. 

Berlin, den 16. Januar 1894, 

Ständiſche General-Direftion der Yand-Feuer-Sorcietät der Kurmarf und der Niederlanfig. 


Gefchenfe an Kirchen zc. | Kanzelbikel, der Kirde in Wandlig vom Rent. 
Dei dem Konfifterium der Provinz ift Anzeige ge:| Angell in Berlin: Bronce-Relief (der brodbrechende 
madt über folgente Geſchenke, melde neuerdings den | Heiland); 
mit den Diözeſen nachſtehend benannien Kirchen ꝛc. des | Cöln-Land J.: ter Goßner'ſchen Miſſion in Friedenau: 
Regierungsbezirfs Potsdam geſpendet wurten:] von verw. Frau Maurermeifter Zimmer: 4500 M.; 
Bernau: der Kirde in Seefeld von ter Gemeinte: | Alıftadt-Brandenturg: der Et. Gotthardt-Kirche in 
Kronleuchter, 2 Altarleuchter, Kanzel-, Taufftein- und| Brandenburg a. 9. von ter Gemeinde: Altarteppich 
Leſepultbekleidung, Beitrag zur Ubr, vom Amtsrath| umd verfilbertes, innen vergoldetes Giborium, von 
Schmidt in Löbme: Altarkefleitung, von Alice 2 Gemeinde-Gliedern: 2 Viedertafeln, der Kirde in 
Kirihbaum:-Dof, Margar. Dable und Eliſab. Bechew vom Amtsvorfieber Meß: 2 filberne Leuchter; 
Debme: Altarteppic, Pfarrer Ochme; Altar und | Dahme: ber Kirche in Hoben-Erefeld von der Gemeinde: 


Ar 


brone. Kronleuchter und Tauffteinbeffeidung, von Alt- 
fieerin Schmidt: rothe Altarbeffeidung, von Wire, 
Palm: SKanzelbeffeiding, von Wire. Donatb: 
2 Kangelleuchter, vom Altbüfner Andres: filber: 
plattirtes Taufbecken, von Frauen und Jungfrauen: 
ſilberplattirte Tauffanne, von Kran Nittergutsbefiger 
Birkner: Linnentud für die beif. Geräthe, von Frl. 


— — — — — ——— — — —— 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete 


Wille: Belum, von Frau Gaſtwirth Wolf: Erneue 
rung ber Altarlendyter, vom Althüfner Schmidt: Kanzel 
bibel, vom Einfieger Gottir. Lobig: ? Orgelleuchter, 
von Dr. C. Ernft in Berlin: Altarteppich, dev Kirche ın 


ZIlunersdoerf von Frl. Helene Goege: weißlinnenes 
„ Belum mit rosbfeidener Stiderei. 


(Schluß folgt.) 











$ | Namt und Staud Alter und Seimath Grund Beflöthe, — 
E bet Auegewirſenen. | — er j Auoncilunge: 
a | j — * Aſchluee 
1.| 2 3 4 a aa 6. 
Huf Grund Des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1}: Johann Bicdhler, geboren am 16. Oftober;Betteln, Kaiſerlicher Veziafs-L3, Dezember 
Arbeiter, 1554 zu Hollenfeltz, Praͤſident zu Straß 159% 
Yuremburg, luxembur burg, 
giſcher Stantsangebö 
tiger, 
2 Yambert Dobbelser,geboren am 7, Februar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 16. Dezember 
Töpfer, 1574 zu Bree, Bel— ſcher Yandesfommi 15%, 
wien, ortsangehbörig har zu freiburg, 
ebendalelbit, | 
3 Sobann Herma, geboren. am 2. Juli desgleichen, Koniglich preußiſcherz. Dezember 
Kelluer, 1853 zu Aleranderfelde, Regierungspraͤſident 1893. 
Bezirlh Bielitz, Oeſter zu Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
ji Marie Eliſabeth geboren am 7. Novem-Sittenpolizei Kontraven-Königlich preuſtiſcher 13, Nevember 
Marti, unverehelichſe, ber 1866 zu Neu— tion, Polizei⸗Praͤſident zu 1893. 
chaͤtel, Schweiz, orte Berlin, 
angebörig zuMuppolde 
ried, Kanton Bern, 
ebendaſelbſt, 
5 Joſef Pefiher, geboren am 12, Februar Betteln, Großiberzeglich meck 12. Dezember 
Arbeiter, 1809 zu Policzka, Be lenburgiſches Mini IS. 
zirk Ebrudim, Böbmen, flerium des Innern 
| zu Schwerin, 
6: Eiefan Schlager, geboren am 15. Juni Laudſtreichen, Königlich bayeriſche 4}, Dezember 
Gaͤrtneren. Tagelöhner, 1873 zu Ruhpolding, Polizei⸗Direttion 1894 
Bezirk Traunſtein, Münden, 
Bayern, orts angebörig | 
zu Kuchl, Bezuf Salz 
burg, Oeſterreich, 
7 Sermamn Shauler, eberen am 7, Mprilidesaleiden, dieſelbe, deogleichen. 
Trauer, 1574 zu Yaridh, Bezirl 
| Meran, Tirol, orts⸗ 
aͤngebörig zu Staftel 


beil, ebendaſelbſt, 
Prämien, wel 
15093 gezogene 


* 


Hierzu, ee, Beilage, entbaltend die Liſſe der 
30, Verlooſung uni die am 15. September 


Praͤuuen-⸗Anſelße vom Jahre. 1555 gefallen 
Dir Sniertisypegchtkren benagen für ec 
Bilagsblätter werben der Bene 

Merigirt den der Keniglichen 


Retedam, Bucthtruckerei per A 


che in der vom 15.68 15. Jannar [591 erfolgten 
1 sd Serien der Schultverſchreibungen ber Stautte 
find, Sowie, Fünf Oeffentliche Anjeiger. 

Diuckzeile 20 FR 

beirciet.) 


ie cinſpalfige 
u mit 10 44 
Henierena zu Ketetam 


BB. Hay ſchen Erben 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Süd 6. 


Befannutmachungen 
des Königlichen Dber:Präfidenten. 
Befanntmadung. 
% Des Königs Majeftät haben durch Alferböcften 
Ei vom 15ten d. M. die Einberufung des. 20. Pro- 
sainllandtages der Provinz Brandenburg 

zum 18. Februar d. 3. 
p beſtimmen gerubt: 

Die Mitglieder, deſſelben find in folge deſſen ein— 
laden worden, fih an dem gedachten Tage Mittags 
12 Uhr im Landeshauſe zu Berlin zur Eröffnungs— 
Sigung zu verjammeln. 

Den Herren Abgeordneten wird, wie früber, Ges 
fegenbeit geboten fein, gemeinjam an dem Sonntags« 
Gorttesdienfte in der Doms\nterimefirde im Schloß 
Monbijou- Garten Theil zu nehmen. 

Potsdam, den 29. Januar 1894. 

Der Ober-Präfident der. Provinz Brandenburg, 

Staatöminifter von Achenbach, 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 

Nasrrihung ber, Zinsjchein Meibe HH, zu den — 
bungen ber Preußiſchen fenſelidirten 4 g igen Etaatsanleihe von 1884. 
l, Die Zinsjheine Reibe I. N} 1 bis 20 zu 
den Schuldvericreibungen der Preußiiden konſolidirten 
4Yigen Etaatsdanfeibe von 1654 über die Zinſen für 
die Zeit pom 1. Januar 1804 bis 31. Dezember 1903 
neh. den Anweiſungen zur Abbebung der folgenden Reihe 
merden ‚vom 1. Dezember 1693 ab. von der Kontrolle 
der Staatspapiere bierjelbft, Oranienſtraße Nr. 92/94 
men linfs, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus— 
wome der Eonn- nnd Feſttage und ber legten brei 
keibäftstage jeden Monats, ausgereicht werden, 

Die: Zinsjcheine, fünnen bei der Kontrolle jelbit im 
Empfang ‚genommen oder durch die Negierungs-Daupt- 
laſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durd die Kreisfafje 
bejogen werben. . Wer. die Empfangnahme bei ber 
Kentrolle ſelbſt wünſcht, bat derjelben perjönlidı oder 
durch einen- Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichnifie, zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg, bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 
wensgelsfich, ‚zu. haben find,  Genlgt dem Einreicher 
Ane numerirte Marfe als Empfangebeſcheinigung, jo 
iſ das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beiheimigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. In legterem 
Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, mit 
mer Empfangsbeſcheinigung verjeben, ſofort zurüd. 


Den 9. Februar 











Die Marfe oder Empfangsbeiheinigung ift bei der Aus- 
reidung der neuen Zingicheine zurüdzugeben. 

In Schri fel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere fih mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Jinsſcheine durch eime der obengenannten 
Provinzialfafien beziehen will, bat derſelben die An- 
weiſungen mit einem doppelten VBerzeichniß einzureichen, 
Das eine Berzeichniß wird, nureiner Empfangsbeidheini- 
gung verjeben, ſogleich zumüdgegeben und iſt bei Aus— 
bändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. Formulare 
zu biejen Berzeichniffen find bei den gedachten Pro- 
vinzialfaffen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblästern zu begeichnenden jonftigen Kaſſen 
— zu haben. 

er Einreichung der Schultverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsjdeine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanweilungen abhanden gefommen 
find; in dieſem alle find die Schuldverichreibungen 
an die Kontrolle der Staatöpupiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfaflen mittelft beionderer Eingabe 
einzure.chen, Berlin, den 2. November 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Borftebende Befanntmachung wird mit dem Bemerken 
veröffentlicht, daß Formulare zu den Verzeichniffen von 
unjerer Hauptfaffe, den Königlichen Kreis und Forſtkaſſen 
md den Königl. Haupt-Steuer-Memtern bezogen werden 
fönnen. Potsdam, den 9. November 1893. 

Königliche Negierung. 
Ausreihung der Zineſcheine Meibe IV. an ven 24 prosentigen 
Köthen : Bernburger Gilenbahn » Aftien und der Binsiceine 
Neibe IN. zu den Aprogentigen Potsvam- Magdeburger Eiſenbahn— 
Obligationen Lit. A. 
Die Zinsſcheine Neibe IV. „A? 1 bis 10 zu den 
2'/aprozgentigen Kötben- Bernburger Eijenbabn - Aktien 
über die Zinjen für die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 
31. Dezember 1903, ſowie die Zinsicheine Reihe IX. „NY 1 
bis 12 zu den Aprogentigen Potsdam- Magdeburger Eijen: 
babn-Obligationen Lit. A,über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Januar 1894 bis 31. Dezember 1599 nebft 
den Anmeiiungen zur Abhebung der folgenden Reiben 
werden vom 2. Januar 1804 ab von ber Kontrolle 


-. 


> 
2* 





‚der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienſtraße 92/94 unten 


links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn- umd Feſttage und der legten drei Geſchäfts— 
tage jeden Monats, audgereicht werben. 

Die Zinsſcheine fünnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd die Negierungs-Haupt- 








zugeben. a 
In Schriftwechfel kann die Kontrolle! 

der Staatspapiere fichb mit den Inhabern 

der Zinsfcheinanmweifungen nicht einlaffen. 


"Mer die Zinsſcheine durch eine’ ver oben genannten 
Provinzialfaifen beziehungsweiſe durch die Eifenbabn- 
Hauprfafle in Magdeburg bejieben will, bat derſelben 
die Anmerjungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein- 
jireichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em- 
vfangsbejheinigung verjeben, jogleich zurückgegeben und 
ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzufiefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Negierungen in den WAmisblättern zu bezeichnenden 
jonftigen Kaſſen unentgeltfidh' zu -baben: 

Der Einreichung: der Aktien beziehungsweiſe Obli— 
gationen bedarf es zur, Erlangung der neuen Zins— 
ſcheine nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen ab- 
bunden gefommen find; in diefem Falle find die Aktien 
beziebungsweife Obligationen an die Stontrolle der 
Staatsépapiere oder an eine der genannten Provinzial: 
faffen mittels bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16, Dezember 1593. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
= 


* 

Borftebende Bekanntmachung wird mit dem Be- 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu— 
fare zu den Verzeichniffen von unſerer Hauptfaffe, den 
Königlichen Kreis- und Korftfaffen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezugen werden fünnen. 

Potsdam, den 20. Dezember 1893. 

Königliche Regierung. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Negierungs:Präfidenten. 
Nordamecrilaniſches Wice-Öeneralfeniulat. 
26. Der amerifanifde- Bürger Charles H. Abbot 
ift an Stelle des Herin George H. Murphy zum 
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fafjen, jowie in Frankfurt a. M. dur die Kreisfaffe, ! 
die Zinsſcheine zu den Köthen-Bernburger Eifenbalm: 
Aktien außerdem durch die Eiſenbahn-Hauptkaſſe “in 
Magdehurg, bezogen werden. Wer die Empfaugnahme | 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, “bat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur, Abhebiuig der 
neuen Reibe berechtigenden — —— mit | 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu weldem Formulare | 
ebenda und “in Hamburg bei tem Kaiſerlichen Poft- 
amte Nr. 1 imentgeltlich zu Baben find. Genügt dem! 
Einreider eine numerirte Marfe als Empfangsbeidemi- 
gung, jo ift das Verzeihniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt votzulegen, 
Im Aegteren Falle erhalten die Einreicher Das eine 
Erempfar, mit einer. Entpfangebeicheiniginig verſehen, 
fofert zurüd. Die Marfe oder Empfangsbejdeinigun 
ift bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüd- 


7 Befanntmadung. 

97. A Stelle. des Amtsgerichtsraths Schulge 
ift der Amtsridhter Dr. Heilfron in Nauen zum ftell- 
vertretenden Vorſitzenden des in Nauen für den Kreis 
DOftbavelland zur Durchführung der Invaliditäts⸗ und 
Utersverfiherumg errrichteten Schiedsgerichts ernannt 
worden. 

Potsdam, den 31. Januar 1894, . 
Der Regierungs:Präfident. * 3 
a Grledigung eines Areie-Phnfifate. 
28. Das Popfifat des Kreiſes Angermünde, mit bem 
Sitze in’ Miigermünde, iſt durd die Verfektung bes bie- 
berigen Inhabers erledigt. 

Pemwerbungen find bis zum 15. März d. J. unser 
Peifügung der zum Nachweiſe der Befähigung und ber 
bisherigen Wirffamfeit erforderlichen Zeugniffe bei mir 
anzubringen. . i 

Porsdam, den 1. Februar 1594. 

Der NegierumgdPräfident. 
Dampfarparat: in’ oem Apetheien 
29, Die in den Yaboratorien ‚der Apotbefen ver- 
wendeten Dampfapparate laſſen ſich won dem Geſichts— 
punfte der Betriebsüberwachung aus in 3 Gruppen 
tbeifen: 
1) die regelmäßiaen, mit böberem Drud betriebenen 

Dampfkeſſel, 

2) die offenen ſogenannten Apothekerkeſſel, 
3) die Apothekerkeſſel von geſchloſſener Bauart, 

Die zu 1) bezeichneten Kejiel umterliegen den 
Vorſchriften über- die Genebmigung und Unterfuhung 
der Dampffefjel (Anweisung des Miniſters für Handel 


15, Mär, 1592 =; . 
und Gewerbe - ), Sie wnfaffen obne 


vom Gar 1808 

Ausnahme alle die Kefjel, die mit einem böberen Uebert 
dride ala dem einer balben Atmoſphäre betrieben werden. 

Die offenen Aporbeferfeffet — meiſt Gefäße, deren 
Deckplatten mit Löchern verieben find, in die Töpfe 
ohne weitere Befeftiaung eingebängt werden — unter 
liegen, da fie als Dampifeffel nicht angeleben werben 
fönnen, den für Dampffefjel erTaffenen Vorſchriften nicht 

Die Apothekerkeſſel von geſchloſſener Banart 
endlich, die meift fo bergeftellt find, daß die Töpfe 
dur Einſchrauben oder. durch einen feiten Verſchluß 
(Bajonett⸗, Bügel⸗Verſchluß 10.) gehindert find, ſich bei 
entſtebendem Ueberdruck zu beben, müffen rechtlich ale 
Dampfkeſſel angeſehen und "deshalb - entmeber ‚allen 
Vorſchriften des Dampifeffelredirs unterftellt oder nad 
$ 22 Abſatz 3 der allgemeinen polizeilicen "Be: 
ſtimmungen über die Anfegung von -Dampifeffeln (Be: 
fanntmadiurig tes Reichskanzlers vom 5. Auguft 1890 
RGBl. S. 163) mit der Atmoſphäre durch ein 
unverſchließbares in den Waſſerraum hinabreichendes 
Standrobr bon nicht über 5 m Höhe und mindeſtens 
8 em Weite verbunden werden. BE ‚2 

Da jedoch die Betriebsgefahr bei der geringen 
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Vice Generalkonſul der Vereinigten Staaten von Amerifa 
in Berlin ernannt worden. 

Potsdam, den 30. Jannar 1894, 
Der Regiermgs-Präfident. 


Größe diejer Apparate‘ und’ dem unbedeutenden Drud, 
mit dent fie beirieben iverden, nur umerbeblich ft und 
ſich noch ‘dadurch mindert, daß fie meift’von ſachver⸗ 
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Rändıgen und überlegten Perſonen gebraucht werden, ſo in Barnewitz und Koſſäthen Stimming in Roskow, 
werden für, dieſe Apothekerkeſſel von ge: |Streis Weitbavelland, des Bauern Kieckback in Kuhs— 
ihloffener Bauart auf Grund des gebarhten‘$ 22|dorf, Kreis Ofiprignie; “der Bläsſschenausſchlag iſt 
difter 3 folgende Erleichterungen zugelafſen: ausgebrochen bei je einer Rub des Schulen Muchow, 
An Stelle des in. den: Waflerraum binab- | Bauern’ Gränmald. und Eigenthümers Brüſſow in 
teihenden 5 emr.weiteh Standrohrs darf sein vom | Garlin, Kreis MWeftprianig; die Bruſtſeuche unter 
Dampfraum . audgebendes und von ibm nicht abs den Pferden der. 2. Lebr-Batterie der Artillerie-Schieß— 
ſchließbares offeues Standrohr entweder in Heber⸗ ſchule in Jüterbog. 
jorm ober nach Art der abgekürzten Manometer Potsdam, den 6. Kebruar 1894. 


mit mehreren aufs und mieberfteigenden Aeſten oder Der. Regierunge-Prafivent. 

Schenleln ‚angewendet werben, bei dem bie Eumme | Bekanntmachungen des Königlichen Polizei— 
der ‚Längen. ber aujfteigenden Schenkel bei Waſſer⸗ Präfidenten zu Berlin. 

füllung 5 m, kei Duedfilberfüllung‘ 368. mm mid Bekamntmadıun.g, 


überfleigendarf "und deſſen lichte Weite, bei einenn 4,, Im der dieſem Städe beigefügten Erirabeilage 
Aubalserdes'’Aeiieldr 7... 5 sitmr erde, |bringe ‚ich. den Allerhöchſſten Erlaß vom 6. Dftober 
a oe wenigen: 2m 11593 nebſt ver darin erwähnten  Neufaffung ‚des 
up BD, ie et Min, Stanıts, der Pommerſchen HppotbefensAftienbanf zu 


95-160 - = cl = rt Berlin mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, 
.: 1604250 .- sn. m daß die Eintragung ins: Handeleregifter. erfolgt ift. 
= 20 60 - Berlin, den 17. Januar 1594 
Bee ne.» Guc } |) Pe Rage Zuger (BEE Der Polizei Praſident. 
* ⏑ ⏑—8053 Freiherr von Richthofen. 
eirgen FORD, 14 VPolizei⸗Verord 
Für Apothelerleſſel bie zu 60 I Inpalt Day betreffend —— — —— Radeumarfe 
von einem Standrohre gänzlich abgeſehen werden tzaut Gutzündung eber des Korfgenicktrampfo 
und an feine Stelle ein direct belaftetes Sicher: |Bih- "-- Auf Grufwevere 7148 umd 144 des Geſetzes 
beiteventil treten. ber Be ailgemeine! Landes · Verwaltung vom 30. Juli 


Die im Betriebe befindlichen Apparate ſind, 1883 (WS. S. 195), ſowie der88 3 ff. des Ge— 
mſeweit fie nicht mindeſtens dieſen er eichterten Vor: ſetzes über die’ Polizei-Vetwallung vom 11. März 
riſten genügen, innerhalb einer Friſt, deren Be-)1850 (G.S. S 365) wird im Einverftändniß mit 
Rımmung ich mir für Die einzelnen Fälle vorbebalte, | dem biefigen Gemeinde-Borftand für den. Stadifteis 
entſprechend zu ändern, — Berlin hierdurch verordnet mas folgt: 

Die Ueberwahung der Befolgung der. porſtehenden 5 1. Jeder Arge iſt verpflichtet, jeden in jeiner 
Verſchriften if Obliegenhelt der Mepizinalbeaniien. Prarid vorkommenden Rall ven Gebirn:Rüdenmarfe: 
Porsdam, den 2, Februat 1894. v2 baut-Entzündung oder KRopfgenidframpf (Meningitis 
Der Regierungs-Präſident. cerebrospinalis) ungeläumt der biefigen Königlichen 
Befannimädung. Sanitäts-Commilfton : Aleranderfiraße N? 3 bis 6 auf 

0. Des Könige Virjeftdt bahn mitteift Aller- den bier üblichen Anzeige-Karten zu ‚melden. 
döhften Erlaſſes vom 4. v. M. zu genebmigen gerukt, $.2: -Verionen,. meiche von der im $ I erwähnten 
NE die im Kreiſe Templin belegene Landgemeinde | Krankheit befallen find, müjfen, ſoweit als thunfich, von 

lechtothal mit der Pandgemeinde Dargerederf in | anderen Perionen abgejondert werden. 


aſelben Kreiſe zu Einem Gemeindebezirfe ımter dem $:3. Kinder ans einem Dausflande, in weldem 
Amen „Dargerödorf” vereinigt werde. ein Fall der in $ 1 erwähnten Krankheit beftebt, find 
Potsdam, den 5. Februar 1894. vom Schulbeiuh Seitens der betreffenden Hausbaltungs- 
Der Regiernugð Praſident. vorſtände jo lange fern zu halten, bis die Gefahr der 

son Bekanntmachung, — Anſtechimg nach ärzeliber Beſcheinigung für beſeitigt 


detteffend Errichtuug einer Prüfungetommiffien für Elbſchiffer. anzuſehen iſt. 

1. Es wird hiermit zur Kenntniß ber Betheiligten 64 Die: Krantenzimmer, die Auswurfeftoffe, die 
jeragı, daß eine. Kommiſſion zur Abhaltung von Eilb- yon dem Kranfen während ber Erkrankung -benugten 
ferprüfungen „im. Zehdenick unter dem Vorfige des | Waäideftüce (namentlich aud Die Taſchentucher), Kleider 
Knglihen Wajlerbauinipeftors von Widede dajelbft | und. jonftigen Gegenſtande find "gründlich zu reinigen 
Anbter worden ift. Derielbe wird auf Verlangen bes | und ausnabmsios nach Maßgabe der Anmweifung 


iugliche nähere Ausfunjt ertheilen, zur dieſſeitigen Polizei-Verordnung vom; 7. Februar 

Porsdam, den 6. Februar 1894. 18557 (ABl. Srüd 7), „betreffend Desinfeftien bei 
Der RegierungssPräfident. anftedenden Kranfbeiten, zu desinfieiren. 

Biebjeuchen: $ 5. Zumiderbandlumgen gegen die Beftimmungen 


2. Kefigefleklt it die Manfr umd Klauen: des $ 1. werden mit’ einer Geldftrafe von 5 bis 
tuche unter dem Rindvieh des Bauergutsbegfiers. Kühne 30 Mark für jeden Uebertretungsfall, Zuwiderhandlungen 


AS 


gegen die Beftimmungen der 88 2 bis 4, jofern nicht |wo er eine Apotbefe beieffen bat und die, Gründe flar 
nach den allgemeinen Strafgejeßen eine böbere Strafe | zurfegen, aus denen er ſein Beſitzrecht an derſelben anf: 
verwirft if, mit einer Geldftrafe bis zu 30 Marfigegeben bat, aud den KRauf- und Werkaufspreis ber 


beftraft. 
Im Unvermögendfalle trit an Stelle der Geldftrafe | 
entſprechende Haft. | 
86. Dieje VBerorbnung tritt mit dem 1. Mai) 
1889 in Kraft. 
Berlin, den 31. März 1889. 
Der Polizei: Präftdent. 
gez. Freiberr von Richthofen. 
* * 


* 

Vorſtehende Polizei-Verordnung wird biermit 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dein 
Pemerfen, daß für die im $ 4 angefübrte Polizei-Ber- 
ordnung vom 7. Februar 1887 die jetzt güftige 
Polizei-Berordnung vom 3. Juli 1893 (Amts-Blart 
Stüd 28) maßgebend ift. 

Berlin, den 31. Januar 1894. 

Der Polizei-Präfident. 

Befanntmadhung. 
6. Mit Bezug auf mehrfach bier vorgefommeng 
Zumiderbandlungen wird das "hanbeltreibende Publifum 
darauf aufmerffam gemadt, daß unter Bezeichnungen, 
wie „Schmalz, „Bratenfchmalz‘ oder „ra 
nirtes Schmalz‘ hierorts nur „reines Schweine: 
ſchmalz“ nerfauft werden darf. Fettgemiſche, die 
außerdem andere fette oder Dele - entbalten,. dürfen 
unter jener Bezeichnung micht, jondern nur. ale 
„Speifefett‘‘ oder unter ähnlichen feinen. Irrthum 
erregenden Namen zum Berfaufe gelangen. 

Zumiderbandlungen werden auf Grund der geſetz— 
lichen Beftimmungen, insbejondere des Geſetzes vom 
14, Mai 1879, beftraft. 

Berlin, den 26. Januar 1894. 

Der Poligei-Präfident, 
Belanntmabung. 
7. Der Herr Ober⸗Präſident ber Provinz Branden— 
burg bat durch Erlaß vom 25. Yanuar dieſes Jahres 
die Anlage von 3 neuen Apotheken in Charlottenburg 
und zwar: 1) in der Gegend der Danfelmannftraße, 
2)-in der Gegend der Kaiſer Friedrichſtraße, 3) in der 
Gegend des Kaiferin Augufte Viktoriaplatzes genebmigt. 
Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 
15. März d. Is. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 
aefordert, daß perſönliche Borftellungen zwedlos 
find und Die an mich zu richtenden Bewer: 
bungen lediglich fchriftlich zu geſcheben haben. 
Der Meldung find beizufügen: a. Approbation und | 
fonftige phyſikatlich beglaubigte Zeugniffe, 
b. Lebenslauf, c. amtlih beglanbigter Nachweis aus 
neuefter Zeit über bie zur Uebernabme beziebungs: 
weiſe Einrichtung einer Apotbefe erforderlichen Mitte, | 
d. polizeilihe KRührunge-Artefle — ſiehe Schluß —. 
Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu verfühern, 
entweder, daß er eine Apotbefe bisher micht beſeſſen bat, 
oder — falld dies der Fall jein ſollte — anzugeben, | 
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aufgegebenen Apotbefe genau zu nennen. Gleichzeitig 
weiſe ich darauf bin, daß Geſuche von Bewerbern, 
welce erft nad dem Jabre U8 7 Sı (bei Berädfihrigung 
geringer Zeitunterſchiede) approbirt find, "beider großen 
Zahl mehr berechtigter Bewerber par Zeit feine Ausficht 
auf Erfolg haben. Solche Aporbefer ſtehen desbalb 
zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerfes ꝛc. am Beften 
von der Bewerbung ab. Den Apotbefern, melde fid 
zeitmeife vom Apotbefenfahe abgewandt baben, muß 
das: Approbationdalter ſelbſwerſtändlich gefürgt werben. 
Die Bewerber haben ihren: Meldungen‘ polizeiliche 
Fübrungsattefte aus ſämmtlichen Orten, 
an welchen fie in oder aufßerbalb ihrer 
Laufbahn als WUpotbefer thätig geweien 
find, beizufügen. 
Berlin, den 3. Kebruar 1894. ' 
Der PoligeisPräfivent. 


Befanntmachbungen der Raiferlichen 
eben zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 


9 Diejenigen Perfonen, welche in beim bevor: 


Fe ſtehenden Frübjabr Anſchluß an eine der Stadt-Fern— 


ſprecheinrichtungen in Brandenburg (Havel), Cöpenid, 
Eberswalde, Friedrichshagen, Gr.:Liditerfelde, Grünau 
(Marf), Liepe (Oder), Yudwigsfelde, Neuruppin, Nor 
wawes-Meuendorf, Oderberg (Mark), Dranienburg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Steglig, Tegel, Wann: 
fee, Zeblendorf (Kr. Teltom) und, Zöffen, wünſchen, 
werben erſucht, ibre Anmeldungen recht bald, ipätefteng 
aber bi8 Ende Februar an das Kaiſerliche Poſt— 
amt in dem betreffenden Orte — für Potsdam an das 
Kaiferlihe Telegrapbenamt daſelbſt — zu richten. 
Später eingebende Anmeldungen können erft in dem 
zweiten, nach dem 1. Auguſt beginnenden Baus 
abſchnitte berüdfihtigt werten. 

Bei den bezeichneten PVerfehrsanftalten fünnen die 
Bedingungen für den Anſchluß eingejeben und Formu— 
Tare für die Anmeldung in Empfang genommen werben, 

Potsdam, den 15. Januar 180%. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 


hehe pr Yoncere rn 
des Provinzial-Steuer: Direktors. 
Pefanntmabung. 
1. Es wird hierdurch zur öffentlichen’ Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle des $ 1 der Bekanntmachung 
wegen Kreditirung der Branntmeinfteuer vom 27. De- 
zember 1825 — III. 24340 — folgende Vorſchrift 
getreten ift: 
„Brennereibefigern kann Die Maiſchbottich-⸗ und 
Branntwein-Materialſteuer auf ſechs Monate ge— 
ſtundet werden. Steuerbeträge unter 50 M. find 
von der Stundung ausgeſchloſſen“. 
Die Stundung der Maiſchbottich-⸗ und .ber 
Dranntwein-Materialftener iſt hiernach fünftig - nicht 


48 
mebr von der Bedingung eines Mindeſtbetrages der | Staatseiinbabnen: von 8. Januar 1894 ab; b. bie 


iãhrlichen Steuerentrihtung abbängig- 2: ,. & eriſchen Staateeifenbahnen, ce. die Yofslbabn-Aftien- 
Berlin, den 20. Januar 1894, , eſellſchhaft zu Münden für ihre bayerischen Stationen, 

Der Provinzial;Steuer-Direktor. d. die Pälziichen —— 1) im direkten Verkehr 
Bekanntmachungen der Königlichen von —— Stationen, beim ‚Durdgang, über 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. ihre Streden, im Bagyeriſch-Elſaß-Lothringiſch-vurem⸗ 
Befanntmahung. * burgiſchen Verkehr, vom 1. Januar 1894 ab; e. die 


13. Die außerordentliche Frachtermäßigung von 25% | MainsNedarbapn beim Durchgang über ihre Streden 
der Ausnabmefrachtfäge bezw. der Frachtantheile für vom 18. Januar 1894 ab. 
Streu- und Futtermittel gewähren im Neflamationd:| , , Il. nad den im Ausnahmetarif auf den Seiten 10 
wege unter ben in den früheren Befanntmadungen bezw. | und 11 unter IVA. 1—8 bezeichneten Notbftandes 
im Ausnabmetarif für Streu und Auttermittel vom | bezirfen die Neichseifenbahnen in Eljaß-Fothringen. 
10. September 1893 unter IV., angegebenen Bebin-| , Berlin, den 28. Januar 1894. 
gungen bei Sendungen —* Königliche Eiferbabn-Direftion 

I. nad) Elſaß-Lothringen auch a. die Oldenburgiſchen zugleich Ramens der betheiligten Eiſenbahn-⸗Verwaltungen. 








Tja 010 u GPL EU ) TREE IT KU — 
r ‚Bekanntmachungen der ‚Königlichen Gifenbabn-Direftion zu Bromberg. 
| BDefanntmadbung. Ei 

10. Kür die in der nachſtebenden Zujammenftellung näber bezeichneten Tbiere und Gegenftände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausfiellungen ausgeitellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Fractbegünftigung in ber 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförderung 
an die Berjandftarion und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des uriprünglichen Fracht 
briefes bezw. des Duplifat-Beförderungeicheines für den Hinweg, jowie durd eine Beſcheinigung der dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieien wird, daß die Thiere oder Gegenitände ausgeflellt gemeien und unverfauft ge- 
blieben find, und wenn die Nüdbeförderumg innerbalb der unten angegebenen Zeit fattfindet. 

In den urjprüngliden Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförderungsiceinen für ‚die Hinjendung ift aus— 
+ er daß die mit, denjelben ‚aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut 


















| au Frofue Aue: Ian Die 
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= rt ver Aawiieinag Ort | Zeit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt ei higung —— 
— 1894 | für lauf ven Strecken der ſind erinä fall innerhalb 
ügel-Ausftellung.| Berlin.‘ 119. ne 24. Geflügel, ſowie Preußiſchen Austtel- 4 
Bat —E | Januar. Geräthe und Er: Staatsbahnen u.) lungs⸗Kom⸗ Moden 
zeugniſſe der Ge- Neihsbabnen in) miſſion. 
| | flůge lzucht. Elſaß⸗Lothringen 
Desgleichen. Dresden, |2. bis. 5 Desgleiden. Preußiſchen Desgleichen. | 4 
| Rebruar, Staatsbahnen. Wochen 
HRUunft-Ausftellung, | Wien. 1. März bis Kunftgegenftande. Preußischen Des gleichen. 4 = 
| 31. Mau, | Staatsbahnen u. „Boden 15 
| | | | Reichs bahnen in 6 
| Eliaß-Lorbringen). | 2 
ARaninden », Ausftel-) Dresden. 24. bis 27. Kaninchen. Preußiſchen Deegleichen 4 = 
fung. , März. ı | Staatsbabnen, | "Woden | * 
5/@eflügel-Ausftellung.) Weißenfels | 3. bis 5. Geflügel, ſowie Preußifchen Desgleichen. 4 5 
a. S. | Februar, Geräathe und Ex- Staatseijenbab: Wochen / 
zeugniſſe der Ge⸗ nen. | 3, 
e) [5 
En | flügelzudt. | 7 
6 Desgleichen. Lübeck. 3. bis 5. Desgleichen. Preußiſchen Desgleichen. 4 = 
| März, Staatseilenbab- | Wohen 1 3 
er: ” | nen, Reichsbah— " 
7 | | nen in Elſaß 
2 | | Yorbr. u. Main Ä 
I | Neckababn. 
7 Desgleichen. Köln. 10. bis 13. Desgleichen. Preußiſchen Des gleichen. 4 
|. Mär;. | Staasserjenbab- "Moden | 


en | ı nen. 
Bromberg, den 26./31. Januar 1894. Königlihe Eiſenbahn-Direlktion. 
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ver von den Miglit dern der Ehärtefeuierfocietät ver Prebin: ndenburg für das Il. Halbſahr I3 zu entrichtenten Berträge 
Der Direftorialratb der —— der Provinz Brandenburg bat die Beitrage der Mitglieder 





der Societät für das II. Halbjahr 1593 für 100 Mar Verſi — — teftgeießt: , * 
in n Kaffe ee auf 2 ar Pr. (0,28 pro mille), © aD 
(0,4 = - ), 
PR {B. s 5% : 092 - .- ), 
» =: "NA: BB » (08 — 9 
Eat. A ee 9 
UB.-⸗ 16 Th 
BT a ET Br 
: ": IMB.:40 : (4 — a 
Vs 66 - ee), 
VYB.:8 : 885 --—-) 
Demzufolge werden nunmebr ausgefhrieben: 
Apr 1 49,8U7,750° * ah in — A auf 43, 6 Mi 47 MM, 
E 343, 103, 900 1. ; 137,241 56 
r 23.907,375 P » - - TR. s 12,431 — 84 
I— ⸗ is HA, ⸗ 5019 4.66 0 
=» 132,865,950 = . : E I. 159,439 = 14» 
£ 17,001,350 s x z IR. 277,202 * 16 = 
s  44,529,025 » * er Eee || er 40681 = 27 = 
e :5,720,%50 * — : .: MR ⸗ 22,883 + 80. : 
2386,725 + ; art Sy 13,365 = 66 
! 1,455,700 IVR. =: 12,510 = 16 
en von 507,053,300 F —— Veiſt —— 445,0. = 
az non_ 744, TE M. Erpiofionaverfiherungsjumme u 1 Fi nis ger ya A: 47. 
ST er Se gene „2 - 40 - 


145,155 ®. 29 MM. 


Den Mitgliedern in 32 Städten find wegen ber quten Löſcheinrichtungen 
der fegteren auf Grund des $ 65 des Reglements 20, bezw. 15, 12 und 10 Procent 
ihrer Beiträge erlaffen mit... .. a a a A DEE 23,300 = 36 - 
421,557 MM. 93 Mi. 
Dagegen wird von den Mitgliedern in 5 Städten auf Grund des 6 65 
Abj, ? des Reglements ein Zuſchlag von 10 bezw. 20 Procent der Beiträge erhoben mit 1,404 = 11 
423, 797° BE u 


Hiervon fteben den Magifträten 5 Procent zu miti. 222200. AR 21,164 » 60 
jo duß zur Deckung des Bedarfs verfügbar ſind. 402,127 Mm. 44 F 


Dieſer Bedarf beläuft ſich für die, in den Monaten Juli bis Dezember 1893 Rattgebabten, von ber 
Societät zu vergütenden 204 Brand- und 22 Blitzſchäden, einichließlich der —— und Waſſerwagen— 
PM. 


prämien und Abſchätzungskoſten uf . 2: 22 2 nee nennen 80,208 M. — 

und außerdem find für Schäden an unverfiderten Gegenftänden, Poſigeld, Zuſchüſſe 

an die Feuerwehren u. ſ. w. erforderlich ana 8* 21,087 = — * 
Dazu treten die Beiträge für die bei dem Verbande der öffentliden Feuer- 

verfiherungsanftalten in Deutichland genommene Rüdverfibermg mit rt... ..... 84,000 = — 


455,29 M. — PM. 
Durch dieſe NRüdverfiherung, durch Zinſen und Mobiliarverſicherungs— 


bze RD CHEN re a era ale m IS 43,94 = — — 
verbleiben 441,311 M. — PM 

Das obige Ausfchreiben ergiebt r. 402, 127: — 
mithin weniger . 22. 222er a Sera Era 37, 154 M. — 7 


welche "dem Betriebsfonds entnommen werden. 

Die Magifträte der betbeiligten Städte wollen biernad die von den Mitgliedern der Societät zu ent⸗ 
richtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $ 70 des Reglements — an die Branden- 
burgſche Yandeshauptfafle hierſelbſt abführen laſſen. — Ich bemerfe hierbei, daß die Erhöhung des regelmäßigen 
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Beitragsfaged wieder durch die zabhlreichen und ‚großen Brandſchäden, welche im abgelaufenen Halbjahre zu 
xtguten waren, berbeigeführt worden ift. 
Berlin, den 16. Januar 1694. 
Der Direftor der Städterffeuer-Sorietät der Provinz Brandenburg. 
Perfonalchronif. Der bisherige Pfarrer zu Stetten Martin Aiberti 
Der Kammergerichtsreferendar Walther Miquel iſt zum Diakonus der evangeliiden Gemeinde. der 
in zum Negierungsteferendar ernannt worden. | Dantesfirdhe bier, Diözeſe Berlin H., beſtellt worden. 
sm Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt der Königliche Dem Küfter, Drganiften und Lehrer :Guftun 
derſmeiſter Kepler in Colpın: zum Amtsvorfleber: Mathias zu Lüdersdorf, Diözeſe LindowsGranfee, ift 
Stelerreter des Amtsbezirks IV. — Al Markgrais | der Titel „Rantor’ verliehen worten. 
pesfe — ernannt werben. Der wiſſenſchaftliche Hilfstebreer Boock iſt ald 
Im Kreiſe Templin find wegen Ablaufs ihrer |Dberlebrer an der 6. Realſchule in Berlin. angeftellt 
Lenfizeit der Gurstefiger Schoen zu Potzlow und worden. no 
tr Ammann Schornermarf zu Voßberg aufe Neue Die Lehrer Kleiner, Schünke, Streichan, 
a Amtsverfleher: Siellvertretern der Amtsbezirle Vl. — Gillmann, Pints, Schimberg, Koenig, Zicker— 
cehlow — bezw. VII. — Suckow — ernannt worden. mann, Gorke,Langer, Ertimann, Pape, Bruß, 
Der Apotheker Friedrich Koch bat die nach Maß⸗ Nebe, Koewa, Knoefel, Richter, Striezel, 
ẽde der Conceſſion vom 30. Auguſt 1893 im der Herrmann und Beyer find: als Gemeindeſchullehrer 
Potsdamer Vorſtadt zu Spandau, Pichelsdorferſtraße 14, /ın Berlin ‚angeftellt worden. 
crtichtete Aporhefe eröffnet, Der Lehrer Georg Türde und Dr. Louis Mücs 
Der Cwilanwärter Willy Dornbuſch iſt zum! find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden, 
Regierungs⸗Civilſupernumerar ernannt worden. "Die Lehrer Emwert und Arnoldt find. ale Ge- 
Der Miliräranwärter Hahn in Berlin -ift zum meindeſchullebrer in Berlin. angeftellt, worden: 
Regierunge-Militärjupermimnerar ernannt worden. Die lebrerinnen Gerſt, Schibdewahn, Lorentz, 
Der Militaäranwärter Niemeyer in Berlin iſt Pietſch, Crüger, Reß, Biſchoff I, Reimnitz, 


— — — — — — — — — 
— —ñN 





zum Regierungs-Militärſupernumerar ernannt worden. Targe, Bufes, Hochſchulz, Schmidt, Reuter, 

Ber der Koöniglichen Direftion für die Verwalumg Duvinage, Ulrih, Sharff, Henfelmann, Hinze 
ser direlten Steuern in Berlin find 1) der Regierimgs- |und Ebodom find als Gemeindeichulleprerinnen im 
Meier von, Eiſenhart-Roihe ausgeihieden und | Berlin angeftellt worden. 2 
mt der kommiſſariſchen Verwaltung des Londraths— 
Amtes im Kreiſe Bublitz beauftragt, 2) der Regierungs⸗ 
Aefer Dr.. Eurtius ausgeicieben und dem: Könige 
len Landrathe im Kreije Mühlheim a. Mb. als Hütfs- 
ftamter überwieſen, 3) die Regierungs-Affefjoren Lucke 
a Merfeburg und. Dr. Droſte aus Marienwerber 
m dienſtlichen Verwendung überwiejen worden, 4) ber 
Agierungs · Selretär Otto zum Rechnungs⸗ Rath ernannt, 
) der Regierungs⸗Selretär Brüfewig unter Ber 
“tung des. ‚Eharakters. ald Rechnungs-Rath in - den 
üeftand verjegt, 6) der Eefretarians-Aififtent Lüd decke 


Perjonalveränderungen im Beziok des 
Kammergerichts inden Monaten Dftober, No— 
vember und Degember 1893, — 

HE. Michterliche Beantte. 

Emannt find ber Senatspräfident, Geheime Ober- 
Juſtizrath Werner beim Kammergericht zum Präfi- 
denten tes Dberlandeögeridhte in Naumburg a. ©;, ber 
Kammergerichtsrath/ Geheime, Zuffizrath Wolz zum 
Senatspräſidenten beim Kammergericht, die Landgerichts— 
räthe Wolfram in Halberſtadt und Specht in Poſen 
zu Kammergerichtsräthen, ber Landgerichtsrath Haeniſſch 
Regierungs-Sekretär befördert, 7) der Eivilfuper: in Greifswald zum Landgerichtsdireltor in Guben, der 
Meer Nörenberg als Sekretariats-Aſſiſtent an⸗ Landgerichtsrath Voigt in: Neu-Ruppin zum Land— 
, 8) ‚die Civiſ⸗Anwärter Karl Liepe amd Karl gerichtodirektor in Frankfurt a. D.; zu Amtsrichtern Die 
Solff ale Eivil-Supernumerare, 9) die Militair-An- | Geribtsaflefforen Rienig. bei dem Amtsgericht in 
vier Rohde nnd Püſchel als Kanzlei-Diätare an⸗ Reppen, Dr. Daberfom bei dem Amtsgericht in 
menmen, 10) die Militair⸗Anwärter Schulge und Züllıhan, Ewald Schmidt bei. dem Amitsgericht in 
Beidemann : ale Kangleidiener angeftellt worden, |KRallies, Otto bei dem Amtsgericht in Labes, Biefel 
der Sefretariats-Affidene von Bardzfi verfiorben, | bei dem Amtsgericht in Arnswalde; Dr: Bortpaf bei 
12) der Civil-Supernumerar. Wegner anf ſeinen dem Amtsgericht in Prenzlau, Dr, Heilfron bei: dem 
Antrag entlaſſen. 7 27 Amtsgericht in Nauen, Dr, Sternberg bei dem Amts⸗ 
„Zaum Rreisverorbneten für den Kreis Dfthavelland gericht in Ligen, Bach bei dem Amtsgericht in: Mitten 
# der Rittergursbefiger Marimilian Reuter zu gengte| walde, Ernft bei dem Amtsgericht in Goſtyn, Sterns“ 
wähle und als ſolcher betätigt worden. . |dorff bei: dem Amtsgericht in Falfenberg DirScht,, 
* Der bisherige Pfarrer zu Biſchdorf in Obr⸗Schl. Greiff bei dem Amtsgericht 1. in Berlin; ju Handels 
ael Franz Czophil iſt zum Pfarrer bei: den evan- richtern bei dem Landgericht I. in Berlin der Fabrif⸗ 
Keen Gemeinden ber Parodie Groß-Machnow, beſitzer Guftav Börner, der Rabrifdiveftor Neinb, 
ileſe Könige» Wufterhaufen, beſtellt worden. Leßhafft und die Kaufleute. Bernhard Croner, Der- 
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mann Jacoby, Rudolf Malerdar, Sigismund 
Samuel, Wilbelm Titel und Robert Hirſch, ſämmt— 
(ih in Berlin; zu ftellvertretenden Handelsrichtern bei 
dem Yandgeridt I. in Berlin die Rabrifanren Dr. jur. 
Alfred Mengers und Albert Hoffſtaedt und die 
Kaufleute Heimann Auerbach zu Berlin, Richard 
Böhme: zu Charlottenburg, Franz Gaedide, George 
Yoahimsthal, Salomon Mojje, Adolf Philipps: 
tbal und Julius Rojenbeim zu Berlin, der Banfier 
Richard Dyhrenfurth und ber Kaufmann Dr. jur. 
Caro zu Berlin. Verſetzt find der Amtsgerichtsrath 
Häuſeler in Kebrbellin an das Amtsgericht ın Neu— 
Ruppin, die Amtsrihter Schröder in Mittenwalde, 
Lücke in Bergen a.R. ımb Neumann in Schwedt an 
das Amtegericht 1, in Berlin, ‚der. Amtsricter Shmidt 
in »Dabelberg ald Landrichter an das Landgericht. im 
Neu Ruppin. Penfionirt find der: Kammergerichtsrath 
Matthies in Berliniund die Landgerichtsrathe Si ber 
in Porsdam und Taddel in Berlin. Verſtorben find 
der Landgerichts-Direktor Dictus in Potsdam, . die 
Amsögerichtsrätbe : Marımilin Schmidt. beim Amts— 
gericht I. und Rabert beim Amtsgericht 11. in Berlin, 
die Amtsrichter von Kobylecki beim’ Amtsgericht I. in 
Berlin und Nösler in Seelom. 
11; 48. Gerichtöaffefforen. 

Zu Geriditsaffefforen find ernannt die Referendare 
Priefter, ‚Sauer, Murh, Appelius, Kraefft, 
Mapwald, Yiman, Dr. Matſchke, Roſenfeld, 
Dr. Halpert,. Dr. Reichert, Kaul, Dr. Siméon, 
Grieje, Amberg, Claude, Dr Meyer, Kir: 
ſtädter, Dr. Spiegeltbal,. Dr. von Uhden, Dr. 
Wiener, Ubbelobde, Dr. Vogte, Hellwig, Feig, 
Füdide, Jahn, Grunem. Gntlaffen find Dr. jur. 
Platbo behufs Uebertritts zur Staatseiſenbahnverwal— 
tung, Blankenſte in behufs Uebertritts in den Verwal— 
tungsdienſt der Stadt Berlin. Verſetzt it Dr. Gerhard 
Schmidt in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Poſen. 

I1III. Staatsanwaltſchaft. 

Der "Staatsanwalt Unger in Berlin iſt zum 
Erften Staatsanwalt in Prenzlau ernannt, ber Staate- 
anmalt Schmidt in Landoberg a. W. ift an das Land— 
gericht Lin Berlin verjegt. Zum Amtsanmwalt aft er- 
nannt der Bürgermeifter Dr. Kroniſch in Werleberg 
beim Amtsgericht daſelbſt, zu Stellvertretern des Amts+ 
anwaltse find ernannt der Bürgermeiſter Schmidt ın 
Barutb beim’ Amtsgericht daſelbſt und der Stadt: umd 
Polizeiſelretär Klemt in Witrftod bei dem Amtsgericht 
dafetbft, . 

BV. Mechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte ‚die 
Rechtsanwälte Moſſon, Ottömar Mitller, Dentia, 
Bottenbruch und Schönborn beim Yandgerict. I. ın 
Berlin; der Rechtsanwalt Krafad beim Landgericht in 
Neu⸗Ruppin, ver Rechtsanwalt Silten beim Landgericht 
im Prenzlau, der Rechtsanwalt Mar Pietzſch bei. dem 
Amtsgericht in Sönnenbürg, der Rechtsanwalt Eugen 
Goldſtein beim Landgericht IE. in Berlin, der Rechto— 
anwalt Affred/ Levy Beim Landgericht in Frankfurt 





a. O. Eingetragen ſind in die Lifte der Rechtsanwälte 
die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Loewy und Dr, Salomon 
und der frübere Rechtsanwalt : Bottenbeud beim 
Kammergeriht; die Gerichtsaſſeſſoren Mafomwer, Paul 
Schmidt, Dr. Hugo Cohn, Dr, Nelfe, Harry 
Priefter, Dr. Halpert, Dr. Naumann, Roien- 
feld, Auguſt Arler und Dr. Hanquet, ‚der Rechts— 
anwalt Knopf aus Schneidemühl und der frübere 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Alerander beim Landgericht 1. ın 
Berlin, die Rechtsanwälte Moſſſon und Schönborn, 
beide bisher beim Landgericht I. und der Gerichtsaſſeſſor 
Alfred Salomon beim Landgericht U. in: Berlin, die 
Rechtsanwälte Krafad aus Neu-Ruppin und Goerfe 
ans Buhlitz bei dem Amtsgericht in Eroſſen a. D., der 
Gerichtöaffeffor Czach bei dem: Amtsgericht in Char— 
lottenburg, der Gerichtsaſſeſſor Jacob ſohn beim Amts: 
gericht in Rixdorf. Ju Notaren find ermannt die Rechte— 
anwälte.Krafad in Erofien, Bischoff in Droſſen und 
Buſſch in Perleberg. Den Notaren Juſtizrath Dr, Gel; 
und Dentig in Berlın und Piegid in Sonnenburg 
ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amie .ertheilt. 
Berftorben find der Rechtsanwalt und Notar, Bebeime 
Juftizratb »Deiiborn in Berlin. und der Rechtsanwalt 
Knobloch in Dobrilugf. 
V. J— 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen Rechts— 
kandidaten Schindler, Berger, Strasburger, 
Koßmag, von Purtfamer, Ernſt, Poblandt, 
Schlichting, Davidſohn, Meyer, Gadebuſch, 
Schmidt, Buchow, Hoffmann, Richter, Hercher, 
Lietzmann, von Kayſer, Szkolny, Heymann, 
Boetticher, Hendtlaß, Negenborn, von Hülſen, 
Rösler, Haniel, Bogel, Seelig, Girke, Abra— 
bam,'von Dulgig, Meier, Rübe, Schulz, von 
Schwerin, Hünfe, Siegmann, Steinbod, Caro, 
Pielchen, von Bergen, Wilkins, Solf, Witte, 
Korth, Keyßner, Thümen, Dr. Cohn, Egge— 
ling, Ariedrids, Strauß. — Uebernommen find 
Schweiger und Bredow ausdem Brezirt des Ober 
landesgerichts in Breslau, Krahn aus dem Bezirk bed 
Dberfandesgerichtd im Kiel, Baͤuers aus dem. Bezirk 
des Oberlandesgerichts in Pofen, Hertel aus dem 
Bezirk des Dberlandesgerihts in Caſſel, Diro von 
Puttkamer aus dem Bezirk des Dberlandesgerichtd IN 
Selle... Entfaffen ſind Frig Hellmig, Nogge, Dr 
von Schmeling, Freiherr von. Fattenhaujen be 
bus Webertritts in den böberen Verwaltungsvorberei⸗ 
tungedienft, Zabn behufs Uebertritts zum Militaͤrver⸗ 
waltung,  Dpis und Mächtig auf ‚ihren: Antrag, 
Gerfiner. Berftorben iſt Kort. J 

VI. Subalternbeamte: 

Ernanüt find der Gerichtsſchreiber Witte beim 
Yandgericht 1. in Berlin‘ zum Rechnungsreviſor beim 
Amtsgericht 1. .daferbit 5; zu Gerichtsſchteibern die vor 
maligen Referendare: Wölferking. beim Landgericht I. 
in Berlim und Dr. jur. Hirſch beim Landgericht 1. it 
Berlin, die Geribtsichreibergebülfen Droemer md 
Bebm vom Amtsgeriche l. im. Berlin bei dem  Amie 
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gericht zu Charlottenburg bezw. Zoſſen, der Aſſiſtent ven Reichsdienſt zurückgenommen worden. Entlaſſeniſt 
Fapbaner. vonder Staatsamvaltſchaft J. in Berlin | der Gerichtsvollzieher Werk bei dem Aihrsgericht- #'in 


bei. dem Amtögeriche sin Sorau NV; ; zum Sekretär :bei| Berfim; 442 


der Srtatsammwaltichaft I: im! Bertinshder Aſſiſtent 
Janfe von ber Oderſtaatsanwaltſchaft daſelbſt; zu 


-die-Aliuare-Deogenpasd-beil- 


dem . Amtsgeriht in Dahme, Hildebrand bei, dem 


} numam 
Geſchenke an Kirchen sc. 


— 





— — — 


Bei dem Konfiftorium der Provin iſt Anzeige ge: 


Amtsgericht 1. in Berlin; zu Aififtenten der Aſſiſtent macht über folgende Gejdenfe, welche neuerdings den 


Guftav 


Paul Zimmermann von der Staatsanmalt- mit den Diözejen nachſte hend benannten Kirchen ic. des 


ſchaft IT. in Berlin bei der Oberſtaatsanwaliſchaft da- Regierungsbezirls Potsdam geſpendet wurden: 


ſelbſt, der Altuar Schlobach bei der 
ſchaft I. in Berlin, der Altuar Korge bei der Staats— 


anwaltjchaft zu Landoberg a. WB; zu Gerichtsvollziehern/ Nauen: 


die Militäranwärter Haffelberg, Kleiſt, Henze, 
Kerſten, Reimann und Groppler bei dem Amts⸗ 


Staats auwalt⸗Eberswalde: der Ki 


— 2 


Weber in Dresden: 300 M.; 


‚der! Kirche in Zeeſtow wenn“ Oberdintmann 
Serfeld: 2. Ampracitöien, 2500 M. zum Heizung 
derſelben, 6 Gaslampen; 


gericht I, in Berlin, Klinke bei dem Amtsgericht in Perleberg: der Kirche in Kletzle von Frau Adminiſtr. 
Lindow, Carl Friedrich Lehmann beidem Amtsgericht] . Livonius und Frauv. Trautmann: Altar-, Ranzel- 


in Kyritz; zu Kanzliſten der Kanzliſt Jaehnichen und 
der Kanzleidiätar Kern, beider vom Landgericht 1. m 


Berlin bei dem Kammergericht, die Kanzleidiätare Wil⸗ 
beim Wendt und Lieke beim Landgericht 1. in Berlin, 


Paul Hoffmann, Dito Wendt md Menzel beim 
Amtsgericht 1. in Berlin. Berjegt find die Gerichts— 
jhreiber Marowetfi vom Amtsgericht in Wriezen an 
das Landgericht: J. im Berlin, Laurent von Char 
lottenburg nah Wriegen, Coſſaeth von Sorau N.t, 
nad Fürftenberg a..Di,. Krohn von Zojfen an das 
Landgericht I. in Berlin, Brand vom Landgericht 1. 
in - Berlin na Königsberg N. Dh, 
Kohlwes von der Staatsanwaltſchaft KL. in Berlin als 
Gerichtsſchreiber an dad Landgericht I, in Berlin, Mar 
Krüger von der Staatsanwaltichaft des Landgericht J 
an die Staatsanwaltſchaft des Amtsgerichts I. ın Berlin, 
Nürnberg von der Staatsanwaltſchaft des Amts— 
gerihid 1, an die: Staatsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts 1. in Berlin, die Gerichtsſchreibergehülfen Wils 
beim Adolf Beyer von Freienwalde a. D. als Aſſiſtent 
zur Staatsanwaltfhaft I. in Berlin Lindemann 
von Dahme nach Belzig, die Aſſiſtenten Block von der 
Staarsanwaltichaft in. Landsberg a. 28. ald Gerichte: 
ihreibergehülfe an das Amtsgericht in Freienwalde a. O., 
Wilhelm Beyer von der Staatsanwalticpaft I. in Berlin 
als: Gerichts ſchr ehülfe an das Amtsgericht KL im: 
Berlin. Penſionirt find die Gerichtsſchreiber Troidel, 
Carl Robert Kühn und Poppenberg beim Lands 
gericht 1. Berlin, Hende beim Landgericht II. in Berlin | 
und Lenz in Fürftenderg a. D., der Gefängnißinfpeftor 
Nicolaus in Frankfurt a. D,, Die Gerichtsvo Azieher 
Brabert beim Amtsgericht I. in Berlin, Zieme in 
Yıppebne und Mielert in Fürftenberg a. O., die Kanz— 
Iiften Kanzleiſekretär Seyler beim Kammergericht und | 
Baade bei dem Landgericht L in Berlin. Berftorben | 
find die Gerichtsſchreiber Kanzleirath Dehlke in Könige: 
berg NM. und Düvert bei dem Amtögericht I. in 
Berlin, der Kanzlei Inipeftov. Wolff beim Kammer: 
geriht. Die Anftellung der Aftuare Hering und 
Müller ald Gerichtsſchreibergehülſe bezw. Aſſiſtent in 
Belzig umd Prenzlau ift infolge deren Uebertritts im 


die Sefretärel. 


'und Tauffteinbefleidung, von Frau Superintendent 
Crufius: ſelbſtgefertigte Abendmahlsdede, von Frau 
Geh. Ober⸗Poſt⸗Rath Dunkelr Allarbild, von eiher 
ungenaunten Winwe: 2: meffingene Kanzelleuchter, der 
Kirche in Kunow won: der Gemeinde: 130 M. zu 
einem Kronleuchter 

Porsdam. 1: dev. Heiligengeiftsftirde in Potsdam von 
Frl. Kunert: ca. 5000 M.; Ey Due PEN 

Spandau: der Kirde in: Bellen’ von ber Gemeinde: 

1226,55: M. für Kirchenheizung und Kirchenportal- 
bau,: won. Fiegeleibef. Blumberg, Kraufe und 

Sclüter:! 7750 Steine zum. Rirkyenportalbau, von 

Frauen der 'Gemeinder ſchwarze Altar⸗, Kanzel: und 

Tauftiſchbelleidutig und ſchwarze Safriftei-Portiere, 

50 M.jzu Brennmaterial ꝛc.; 

Strausberg: der Kirche in-Rienbaum von der Gemeinde: 
ſchwarze Kanzelr und Tanjfteinbeffeivung, vom Guts⸗ 
befiger Köppen: ſchwatze Altarbefteidung, von verft. 

Frau Paſtor Dumas: Altarteppih, vom Pfarrer 
Ritter: Kanzelbibel; 

Templin: der Kirche in Rutenberg von der Familie bes 
Oberpfarrerd Karl: Kelch und. Patene; 

Wriejen: der Marien-Kirche in Wriezen won Gemeinde- 
gliedern: Kirchenbeleuchtungsanlage, vom Raufmann 
Schlüter in Berlin: 2 Gasfandelaber für den Altar, 
:der Kirche in Freienwalde a. D. von Dieft’von 
Daum: 1000 M. zum Bau der, Herberge zur Hei: 
mar, von Kauf: "Sehr. Schulz: 100 M. desgl., 
von Frau Böſe-Kögel: 100 M. deegl., vom Stadt- 
älteſten Schmidt: 100. M. desgl;,' von Frau Stadt: 
ratb Wendt: 150 IM, Beögl., von Frl. von Brun- 
now: 200 M. desgf.,; vom Major Corbus: 50 M. 
deögl., vom Rent Mierſch: 50 M. deögl., von 
Gemeindegliedern: 132 M. desgl., der Kirche in 
Gunersborf vom Baron von Edardftein, auf Haſel⸗ 
berg: 1500 M. zum Bau. des Pfarrhauſes, vom 
Superintendent Wilfe in Freienwalde a. D.: 300 M. 
deögl., von Herrn und Frau v. Oppen: Bauplatz 
und Garten für das Pfarrhaus, der Kirche in Alt— 
Friedland von Frau Generalin v. Oppen: 2 Arm— 
leuchter, geſticktes Velum, geſtickte Altarbefleidung nebſt 


Bir: Yinldarmld 


'. lei Dede, aeftickte fein. Dede für, den Altartifdh,; ben | meinde:> MAltarheffeidung, ber Kirche im Alt-Ranft 
Kirche in Ringenwalde von der Gemeinde: Dav- 
monium, von Frau Generalin v. —— in el 

) der, Ki & 


won ob. Sch mider meifing: Kronleuchter, ı der. Kirche 
in Alt⸗Trebbin von Kram Drievorftehern: Bohn m: 
Taufſteindecke/ vom mn. — — — 
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se 0, Auf⸗ — dee 8 39 Des Strafgeſeßbuchsz— | 
Allerxis Napoleon geboren am 142Auguſt einfacher und ſchwerer Katſerlicher Bepirtes 16; —« 
Do, — 1842 zu Caſalmaggi⸗ Diebftahl im, wieder⸗ Praäſident zu Colmar, EM. 17 
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re, Provinz Eremona,! holten Rückfall Gehn rn. u mass Tu 
sftihrn a work nor sigaih AItalien, — — Achve Buchtbausis land nu .milusfe m Poyharay 
51 11% METALLE TIEFEN? Staatsangeböriger, Be vom 6. Zulu si; te Id tn: 
I ee us uaıd mamtlsdisirund 4 K ) TWERER ER x 
NR une halten ib eures 302 des — 
RR , Aebann: Hpamel, geboren im Juni 18534 Landſtreichen u; Gebraudt Sradımapifrat Dem 13. Dojenter 
2 RER, 1 Katerim, Bezirk ——— —— ei a m —— 
ee nm 1 Wahn Meierici,i, ey 1 
Maͤhren, öſterreichi ſcher⸗ X TE u 111 WETASN ul 
nad ungarat m EStaatsangehöriger/ ty > 03% 1 | ' mi 434 
2Peter Karl —— am 120 end £ Königlich‘ preußiſcher 14. Dezember: 
‚swam Dun, Seemann, ber 1859 zw.Nottern 12 007 | Negierungspräfident] 1898. 
7 Be u nz dam, Niederland, ortd-i | PR u Ta und zu Eleonig, ihhuirsih, hut 
m sinn Basar] F angebörig: ebenbajelbft;i rer): 37 un 
wa Dee Bebrle,.. geboren ‚am. 19, März kandſtreichen, "Beiteing önigkich Sisfiidei2?. Nevemte 


anu ——— 4875 Fübrung eines falſchen Kreisbauptmaun— 1638. 

Er Er! S a ha zirk Böhmiſch-Leipa, Namens und‘ — Rohe: — — bis 
. wetsangebörig zu Klum, Zeugaifier Wan — Ber 

; Bezʒ. Danba, Böhmen, erohs 
Al; Sherefi 1a: ‚Fiedler, geboren im Auguſt 1836-Kanpfireichen und Ge⸗ Stadtmagifirat Dem- 13. Degember 

iM lolebige ‚Aagelöpnerin, | h zu Dberrliehwe, Be⸗ brauch wine Zeug: — Bavern, 1893. 
DIE ALT Bern) zirk Landekron, Böh⸗niſſe, ıfırarg 
| men, öfterreichriche ns] 2.0 biltm 

4] 9 Jah Staatsangehörige, X 
Jobanı — — am 18. Auguſt Gonöfreiden ı it, „Beiteln 








1 


iglich haveriſche 12. Dezember: 




















sam" Danger, su ‚41872 zu Enns, Bezirk avi AR PohzesDirefmon: 117 ABU 
stehen J Mar ui Ling, Ober-Deiterreich R et Muüͤnchen, 

ut Hortsangebörig — 1 A 
J end Heyentamp geboren am 4. Februar — x Königlich preußiſcher 3. Oktober 

— 5 nl 1546 zu Zwolle, Nies. Regierungspräfident) 1803, 
BT? Veen EN ' derlande, ortsangehö⸗ A) zu Mäünfter, f 
ı1dı% mai A RL | rig ebendajelbft, | 
A Karl Börnie, geboren am 3. din u, Hausiriedene- Königlich preußiicer/19. Deyember 
"ı  Aabritarbeuter,  .3.berr 1850 zu Kladern, bruc, Negierungspräfident 1893. 
ein ont au uff ich Bezirt Rönipinbof, ” zu Breslau, | 
—— El h 1 Dühmen,“ in j | 
% Hierzu 


ei! — enihättenb den Wlerböchften Erlaß vom db. Oftober 1593 nebft der darin erwähnten Neu 
RER En faffung des Stamte der Pommerſchen Hypotbefen- Alrienbanf u Berlin, 

a Er jowie Fünf Oeffentliche Anzei 

nr N Die hiertionsgebithren betragen für eine einſyaltige Drüdjtite 20 Pt. 

si A rw j Belagsblütter werven der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

malt 94 2 12 Medigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


jr unten larreali kt  Pellsdani, Buchdruderei der &. MW. Hay ſchen Grben. 
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sulplagıs AnmacTarin.. 0032 hun, 1 | nor ER re 
‚der Königlichen Regierung zw Potsdam und der Stadt Berlin. 
n — Ale ala: ; on J —8 1 338 13.014 | Id ind HR Iren 

——— a Dend debrnar 1894... 






Zweck der Geſellſchaft if, die, eberinng dep Neal- 
Eredils und der Berrich der ng a 


bezeichneten Sandelsgefcäftt. Die zur Schal, nun 
tzeichne andelsgeſchaͤfte. Die zur er 
—— on ſchu Die —13 ichen 
Mittel ſollen durch Emifjion von: Hypothelen⸗Pfandbriefen 
und Obligationen beſchafft werden. m u ce 

$ 2. Die „Vommerfhe Hypoißeten-Kctien-Bant“ 
hat ihren Sig im Berlin. q 

$.3. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf 100 Jahre, 
vom 1,..Detober 1866 ab gerechnet, feftgefeut. Die Ber- 
laͤngerung der Dauer der Geſellſchaft über dem vorbe—⸗ 
merften Zeitpimft hinaus kann in der Generalverfamm⸗ 
fung nur mit einer Stimmenmehrheit von mindeſtens 
zwei Drittelg dor ‚vertretenen Stimmen und unter Bor- 
behalt der landesberrlichen Genehmigung gültig beichloffen 
werden. 2ö a td Br 

$4. Alle öffentlichen Befanntmachntigen der Gefell- 
ſchafts⸗Organe gelten als gehörig — Hr fie 


Befaunfmachuugen des Köniat, Volizei- 
Hai 13 * Weähdeiten aM — chi —* 9 
Auauf Ihren Bericht vom 27, September d. As. 
will Ich umter der Vorausfegung, daß die Eintragung 
der’ betreffenden VBefchlüffe in das Handeldregifter er: 
on ierdurch genehmigen, daß das der Pommerſchen 

















norhefen-Aftien-Banf — fetzt zu Berlin — unter 
m 1. Dftober 1866 ertheifte Privilegium zur Ausgabe 
von auf den Inhaber lautenden Hppotbeken⸗ fandbriefen 
auch —— fortbefteben b eibt, welche 
durch "die vorgelegte, Yon der ordentlichen ‚General: 
lern, vom 26. Februar d, 8. reſp. auf Grund 
der durch dieſe ertheilten Ermächtigung von der Haupt: 
direftion der Geſellſchaft befchloffene Neufaͤſſung des 
Stamts bezeichnet find, fowie ferner das obige Privi- 
fegium in Gemäßpeit des gegenwärtigen Statuts auf 
die Ausgabe von auf den Inbaber Iautenden Kommunal: 
Obligationen ausdehnen. | Be 
* ei LP rent — & Dei IPD1 
en, dem Minifter für Landwirthſchaft, Domänen| N ra mg daniggsi 
und Forften, ertpeiften Ermächtigung behält es fein) 1. den Deuiſchen Reichs: und Preußiſchen Staate- 
Berwenden. amzeiger, METTTSEN DIOR LGE 
2. die Berliner Börfenszeitung, 1. 
3. den. Berliner. Börfen:Conrier: 


erlaffen find. Geht eines diefer Blätter ein, fo wählt 
die Direction fofort an deſſen Stelle ein anderes öffent- 
fiches Blatt. Auch außer dem Kalle des Eingehens ift 
die Direstion einen Wechſel der Gefeftfhaftsblätter ein- 
treten zu laſſen befugt. Der betreffende Beſchluß ift 
zur Eintragung beim Handelöregifter anzumelden, bevor 


Die“ vorgelegten Statuten» Exemplare erfolgen 
anbei zurüd, 
Jagdhaus Rominten, den 6. Oftöber 1803, 
7,0, ga Wilhelm R. 
gegez· Graf zu Eufenkurg, von Schelfing, 
u. Miguel, von Heyden. 
Ar die Minifter des Innern, der Juſtiz, der Finanzen 
. „und für Yandwirthihaft, Domänen und Korften, 


BENEGEE  ullelin. α W er mit rechtsverbindlicher Wirkſamkeit zur Ausführung 
Atun Won PER ALS ENTE" ebracht werden kann. Jede Veränderung in din Ge: 
fan adraic a g f' 4 t Fetidaftehlättern iſt in den bisherigen Geſellſchafte 
nm an m alu blättern, foweit dies angängig, befannt zu machen. 

a der Bei Bekanntmachungen der Direction find Diejenigen 


Formen, welche für. die Firmenzeichnung vorgeſchrieben 
find, einzubalten; Bekanntmachungen des Curatoriums 
find von deſſen Präſidenten oder feinem Stellvertreter 
zu unterzeichnen. at nd 


Bommerichen Hppothefen-Metien-Banf 
> — | Berlin, 


A Erfier Titel. 
Firina, Zweck, Gerichtöftand, Dauer BE 
er 34 Bekanntmachungen. Zweiter Titel. 


Grundkapital und Actionaire. 


85. Das Grundfopital der Geſellſchaft beftebt 
zur gen 


1; 9.4. Unter der Firma: . | 
" ennerdr Hypotbefen-Actien-Banf” 
if eine Aetien Geſellſchaſt gegründet. 


1 


1. aus 3665 (dreitaujendiehshundert- 
fünſundſechszig) 3344 
— (mölfpundert Dart nice ig 43% Mo 
(vier Millionen dreihundertachtund⸗ 

„ neunzigtaufend Marf), PRRENL LIU. 
. aus 515 (fünfhundertfünfzehn ) 


‚mi I Eieamasen Ei Gill — — 


fechobunderlachtze hutaufend Marf), 
jujammen 5 U 


* 
— A 












liche Belanntmachung mit vierzehntägiger Friſt aufs 


efordert 
— Fheifke hr Werl eien Aufforderung nicht Folge, 


fo wird diefelbe nochmals mit vierwöchentlicher Friſt 


durch öffeutliche Befanntmadung wiederholt. 


Bleibt — dieſe dritte ——— erfolglos, ſo 


iſt pie igt nach ihrer der 
den jaulmigen wegr.r ner im Wege Rechtens zur Zahlung 
und 


an betre —— Rate nebſt Conventionalſtrafe 


Verzugszinſen vom Tage des Ablaufs ber 











aber jei Se nu en ef He er —— 
Bi auf r ie gi —8 is 
ke * ae FR * ranat he Bin A für sahen 
30 0 N ion erg er und ‚die ‚über Die —— der Zeichn ung ‚etwa er⸗ 
4m x 17 N“ u Dia, en — iR —TF ne gr ie owie die Snierims) iheine ‚über 
taufen, zweihundert ‚Marf veips, auf 200, M: bei, * zu, Ar Ten ‚geltäfteten — "ii ihlig 


Ab eh der Fa in ‚Borzugsactien 
* ehenden Appoinls fe feftgeiegt. 

Die Aetien a 1200 M: Ihilen Auf ven Anpabit, I 
diejenigen iu 200° "m. ‚auf den Namen und werden mit 
dem Faeſimile des Präfidenten des Guratoriums, ſowie 
der Umterſchrift zweier Mitglieder der Direction and 
gefertigt ‚und «mit Dividendenſcheinen eh sehn * 
ſonie mit einem Talon verſehen 

$ 7. Bei eintretender Erhobung des —— 
Per 'das'Enratorium die Modalitäten der Unterbrin 
der Actien zu beftimmen. Der Ausgabecours da ia 
unter, Pari. ar ‚Der: Direetion der Pommerſchen 
Hopothefen; Aetien anf bleibt das Recht der Repartition 
der Ag vorbehalten. he die Auflegung, von 
Actienzeichnungen mit Aantenaeh gen beſchloſſen, jo iind 
25 Vrocent ſofort er IR — und fernere 
mindeſtens 15 Procent — * erften Jahres vom 
Tage der erfolgten Anflegung der Aetibnzeichnung, reip. 
wo eine ſolche erforderlich iſt, vom Tage der mingfteriellen, 
—— der, Mabepnggrligen Genehmigung, einzu⸗ 
zahlen 

Die weiteren Ginzaplungen und die Zablungstermine 
beftimmt das Guratorium. 

Die, ‚Aufforberungen „sur Einzahlung . müſſen 
wenigſtens vier ochen vor den Zaplungeierminen — 
die Direstion erfolgen. 

Ueber die g eifteen Ratenzahlungen werden den 
Actienzei nern auf den Namen lautende Interims⸗ 
Quittungen FR. ‚die durch Indoilement mit, Ge— 
nehmigung der Direction an einen bejtimmten | echts⸗ 
nachfoiger⸗/ jedoch unbeſchadet der unbedingten Haftung 
des Zeichners für die Einzahlun 
der Action, übertragen werden T unen. 


Die Aushändigung der Actien erfolgt erſt ‚nad 


Berichtigung der legten Natenzablung. 

$ 8. Wer innerhalb der feftgefegten Rrift eine 
gemäß $_7 ausgefchriebene Rate nicht cinzablt, verſällt 2 
in eine Sanpennonajtafs von„ einem Fiſuftel des Be— 
trages derſe ben und wird zur Na zablung der Jalligen 
Rate nebit Eonventionalftrafe ke sine zweite sent: 


* Bun Raten Ende A 


—7 obiger Sri, angezeigt, 


des Nominalbetragee 





Kan 
vr * 


Haie 


a ie erloſchen erlla en ee 
5 des Gruudla 6 ber G 
aka a guckt wor " ck: Bir zu 
je „und auf. Ri nad d a n des 
auch die au Bi ee erlo es nungen 
werden fünmen, 
— i 
zu —99 beredtigt, \,,,; 
yT, vier Sabre Me 
Ri u S; —* em 
te ie verfaffen 
ber ein, Lola 
erluſt der Direction 
wird, der Betrag 
8 Dividendenſcheins noch inet alb einer ‚Terneren, 
vom Abfauf der vier Jahre zu berechnenden, prachu- 
ji Koilpen Friſt von einem Jahre nad zahlt, injofern 
ht erwa der Dividendenfchein in en Bf einem 
Dritten ‚eingereicht „und —I Ki > Die, ſellſchaft 
wird durch Annahm Auch von dem Verluſt 
eines Di an ET: verpflichter, die Y Legitimation 
eines — Praͤſentanten — zu Ben oder 
Die Realiſation 8 Seins zu verfagen, Dem Ver- 
lierer und dem Ing bes Mil bleibt vielmehr 
die Ausführung ihrer — 52*8— den Betrag deſſelben 
gegen einander lediglich überlaffen. Cine Amortijation 
verloren gegangener Dividendenjheine finder nicht ſtatt. 
$ 10. Auch verloreng Taloys Fünnen nicht amortiſirt 
werden. Die Muse * es Serie von 
Dividendenjcheinen erfolgt, ‚wenn der dazu beſtimmte 
Talon nicht eingereicht werden kann, an ar vi jentang ı 
—— — ——ã sh X N no ir 
sit aber vorbex, deu + Berfuft des — der 
Direction angezeigt und der Aushändigung der neuen 
Serie der Dividendenſcheine widerſprochen —— ſo 
werden dieſelben ehalten, big „Die ſchen Dem 
Verleih und, Sirenen ——— auf 
die neue Serie aut A oder ım W ege Deo Proceſſes 
erledigt ſind und der Eure 9A der Mgale' Nachweis über 
die Beiegung des St rk8 geſüptn opt den 8 — 


— 


on den v oufte 
J—— ung 
g, Sprit nden, welde 
alu Deiemt er a igen 
—D —— IP, hist a 
u Gunflen der — ft. 
ſchein verloren gegangen und ir 


5 7 


A — EL 133 r.nd 
$ 11.01 Berforene Actien⸗ und Quterimsſcheine 
anterliegen ber Amortifatien, die im —— der 
Geſellſchaft bei Bericht nachzuſuchen iſt. — 

Auf Grimd‘ des rechtérraftigen Aianons- 
artbeit® erfolgt: die Ausfertigung und Auereichung einer 
renen Aetie, Beine! Jutermoſche me unter neuer" Nummer 
auf Koſten des Anckagſtellers N’? " 

Sind Aetien/ Tatons ber Dieidetenſtheint zwar 
nit verloren, aber beichäbigt, jeto in ihrem eienilichen 
Teile ned dergeft a A tier ihre Michtigfeit 
kin Zweifel’ oßthafter, "die Bireclict , eriädptigt, 
ugen Einiie ferung bey * äbigten Papiere nene, gleich 
tige Papiere adf Koſten Dee Inbebetg, unter gleichen 
—** ausufettigen Und aneitereikhth., 

g12. Rehteffreitigkeiten Pe. der Geſell ſchaft 
m ihren Actionairen wegen ru ächig, ‚geblichener 
mehlungen und, der. dadurch wirwirfton enventional- 
hefe um Verzugdunisn, And im Gerichie ſtande der 
sind 'anbängig zu machen, welchem ſich ein jeder 
Ictengeichuer, „und, „beffen Rehtönachfolger durch bie 
kihnung, xeip.. ben Erwerb der, Mehte, aus. der 
Jihnung kraft dee ‚gegenwärtigen, Status unterwirft; 
uud afle übrigen Sfreitigfeuen zwiſchen der —2— 
ihrem Borftande nd ihren Actionairen, die fi ch auf 
Hfelibaftsangelegenbeiten beziehen, find im, Gerſchie 
Rande der Bean anbängig zu wann. 


"Dritter Titel, av. 


En Geibäftsfreis,. 5. 


gi 


13. Die Pommerſce — ehe Sant] 


Mt befugts.'" :" 

a) unfüntkare und —* OHypotbeten⸗ und Grund⸗ 
ſchuld⸗Darlehne auf Grundbeſitz iunerhalb des in 
der Werfaffung‘ Des Deutſchen geiche beſtiumten 
Vandeegedietts ki gewähren. 2 

"Die! — |Darleßnsptofiecte‘ und) An⸗ 
Kageformfare müffen ſämmtliche won Schulbner 
ur üßernebinehden Baarverpflichtungen namentlich) 
auch in Anſehung der Jogenannten Nebenleiſſungen 
und einer etwaigen Hinausſchiebung des Veginnes 
der. Tilgung Mar erſchen laſſen. — 

Die Darlehne- Balata . ift. dem Schuldner ftets 
in baarem Gelde gewähren; 

bi Syptsihefen ame) Grundſchulden jun’ erwerben, zu 
beleiben und zu verſichern, ſowie die Anlegung 
von Geldern in Hypothelen und Grundſchulden 
und’ die’ Aufnabme nd Veraußerung von Hypo⸗ 
thelen and · Mrundſchulden zu vermiſteln, Hypo⸗ 
wbelen und Grundſchuldbriefe In Verwahrung zu 
nehmen amd: Pit Kinziebung und — der 
Zinſen zit heſergen; DL 

*) an Kreife, Commiünen; Sffentficht eh 
und öffentliche, Genoſſenſchaften mit Genehmigung 
den vergeſetzten /Aufſichtebehörde derſelben much 
ehne Hypoiheken⸗ oder Grundſchuldſicherheit 
amortiſirbare oder in beſtimmter Friſt rüdzahl- 


bare Darlebne zu gewäbren und für dieſelben 
entſprechende Obligationen auszugeben; 
An Hypothelen⸗Pfandbriefe auszugeben; 
‚e) Gelder verzinslich anzunehmen: 
1. au, bem Zwecke, bie, Erwerbung von hypotbe⸗ 
kariſchen oder Grundſchuldforderungen zu 
u... „wermitteln oder dafür, Hyppothelen⸗ Pfand⸗ 
briefe audzubändigens 
2, mit mindeſteno vierwöchentlicher Kündigungs- 
frift. Jederzeit rüdzahlbare Gelder dürfen 
niur unverzindfic angenemmen werben; 
f).das Incaſſo von Wechſeln, Geld, Anmeifungen 
und Effecten zu heforgen; . . 
g) ihre Kaffenkeftände ‚‚nugbar . zu machen durch 
Hinterlegung bei Banthäufern ‚und Banfanftalten; 
durch Ankauf ‚und Beleihung der, von ihr auds 
gegebenen. Hyworbefen-Pfanobriefe; ferner. dur 
| Anfauf von Medfein und Werihbapieren, fonsie 
im ———— ‚nad "den ‚Oruntfägen ber 
Neidebanf; 


1) Redfel md —— auezugftten und in 
Far zu nehmen. 
om Geidyerkehr hat fih dic Pat der 


— 4 für eigene Rechnung zu entbalten 
und ſich auf ſolche Operationen zu beicränfen, welche 
geeignet find, den Hypotbefens und Grmbfchultgerfebe 
su erleititern und zu förbern. 

15. Grunbftüde zit erwerben if ber Vornimetfchen 
Hypothelen⸗ Aetien⸗ Bank nur geſtattet 
A zum‘ Zoe der Benutzun ‚ja Geſchaftsraͤumen; 
4 Hy dehufs Sicherſtellung oder: Verwetthung von 
Geſellſchaftsforderungen; im etzteren Falle foll 
auf die baldigſte Wiederveräußerung der Grund⸗ 
ſtücke möglich Bedacht genommen werben. 


Simmsthefarifige. und SrundfhuldsDarlehne. 

16 Anfindhare bypothelariſche und Grunbichuld- 
Darlehne werden nur im Beträgen von: mindeſteno 
Künfgebnbundert: Mark bewilligt 00 0 mm 

Die Tilgung derfelbenngeiciebt durch Amortifation. 

Der: fäbrlibe Dilgumgebeitrag des Schuldners muß 
'hindeftene . Procent: der Därlebensfumme betragen 
und, darf der Beginn ı ber ee Höh end auf 
10- Sabre binandgeridt, werben. ya 
infen und biefem rechtlich Heichfehende Leiftungen 
bes Schuldners, und die ımter''den Bezeichnung "Ber: 
Waltungdfoftenbeiträge oder ‚ eier ' ähnlichen vom 
Schuldner zu entridtenden Peiträge dürfen nur in 
Procenten des jeweiligen Darlebnoreſtes erhoben werden. 
Der überſchießende Betrag der vereinbarten‘ Jabres- 
leitung ift zum Zmede der Tilgung zu vermenben. 

Auf Bermaltungsfoftenbeiträge und äbritidre Leiſtun⸗ 
gen, welche insgefammt dem Betrag wen: "A, Procent 
der Schuld. nicht, Äberfchreiten, finden bie naspipenden 
Beſtimmungen feine Anmenbung. 

Jedem Darlebensſchuldner muſi BEER das 
Recht eingeräumt werden, fwäteftens zum Ablauf des 
zehnten Jahres nach der Darlebensaufnabme feine Schuld 

} Ds 


nah voraufgegangener Kündigung ganz oder theilweife 
in Baar zgurädzugahlem Die Kündigungsfrift darf die 
Fri von 9 Monaten nicht überſchreiten.. 
Abſchlagszahlungen von weniger als 1000 Marf it 
die Dommerfe —* Actien-Banf anzunehmen 
nicht verpflichtetz Ay befugt, "angebotene Ab: 


> a arm Belieben um böchſtens 


ober zu ermäßigen und braucht 









Vorrene Mr überhaupt ur gegen Einraͤumung des 
Vorrechts für für den“ igten der Schuld an⸗ 
zunehmen. in: ur 

um * den vo Aehben Re: 
an tn ” RR Ben 
—5 ehe Spient, ber nad. n tbefen-Actien- 
Banf : Befte Au en —— 
caution a ge —2— werden. 


‚Die Banf iſt ra nach Veröffentlichung der 


hilanz jedem. ihrer Schuldner auf — mit⸗ 
en, w ag, des ‚Darlehns chluſſe 
des Vorjahres amertifirt war. - Sie ift , ferner „vers 
vflichtet, ſobald 10 Procent, ober. bei eintretender Bir: 


I 
äußerung bed — — — 5 Proeent der Schuld 
getifgt find, auf Ai des Schuldners Quittung 
und. zelsan ee 


er tung zur Fortzahlung der nach 
He xün * A vie 24 zu entrichtenden Jahtedr 
leiſtung Piel ierbei unberüprt,. ſoweit nicht, mit Zu.) 


ſtimmung ‚beider, Theile für den verminderten Echuld- 
betrag ein neuer Filgungknrttcag abgeſchloſſen ‚wird, 
8 47. In f —— len fann die ſofortige 
Rückzahlung der ımfündbaren hypothetariſchen oder 
Grundſchulbdarlehne ausnahmsweiſe Seitens der Grfell- 
ſchaft ganz oder theilweiſe gefordert werben: 
a) wenn die zu zablenden ZJinſen, Amortiſationsbei— 
träge und Geſchäftsunkoſtenbeiträge nicht innerhalb 
eines Mohats, fonfige Koften nicht innerbalb 
dreier Monate nach dem ——— an die 
Geſellſchaft berichtigt ſind; 
wenn die nach der. Sculdurkunde noch — 
bringenden Papiere (amtlicher Gebäudefteuer» 
nutzungswerthſchein 2c.) nicht innerhalb der feſt 
geſetzten Friſt beigebracht werden; 


b 


— 


e) 
das verpfändete Grundftüd oder einen Theil Dee: | 
selben verbängt, oder auch nur ein ſolches Ver— 
fahren eingeleitet ift; oder wenn die Rechtsgültig— 
feit oder der Rang ber beſtellten — beſtritten 
wird; 
wenn der Schuldner in Concuro geräth oder auch 
nur die Zahlungen einſtellt; 

wenn nach dem Gutachten des Sachverſtändigen 
der Bank durd irgend welchen Umſtand der Werth 
des Unterpfandes — im Vergleich zu dem bei Ge— 
währung des Darlchns angenommenen Werthe — 
fo gefunfen it, daß ber nicht amortifirte Theil 
dee Darlehns nicht mehr binreihend geſichert er: 
— 


d\ 


Zi 


ng ‚für. den, ‚Beilaten Berrag zu 


wenn die Sequeftration ober Subbafation über 


A 


5 f) wenn eine theilweiſe Veräußerung bes Unter- 
ı Pfandes oder —* Dheilung —— 
‘ Eigentbämer ſtattgefunden hat, ohne da en 
Regulirung der Hypothek oder Grundſchuld mit 


er 


der —* ein Ablommen getroffen iſt. 
‚Inden. Fällen -e ‚und. d ‚berechtigen. Werthe+ 
1m werminderungen, ‚denen en unwietbfhaftlihes. ; 
Verfahren des Beſitzers de Tiegt, und 
ſolche räußer — N ger von 
der zuftändigen Bebörbe . befcheinigt Mi die , 
 Oefelfhaft zur Kündigung des ag Dar» 
nn fehns nyr dem Betrage, we Jet — 
bet —7 — den Su un des N andobiec 8 nicht 
miehr ſeine —— finde 
ur andigun 8.808 98 — Dar nur danu, 
wenn der yet Kb eibende Betrag eeiben aid * 
r ben Sak einer zutäft igen Darz 
Iehnst gung erreicht; 
g) wenn bie Verpflichtungen hinſichtlich der Keuer- 
Bi verficherung (b &e Ketiehenen ee des Keane... 
und todten Inbentats und der Erudte) utb der 
Eintragung der Verpfändung des —25 — in. 
* euer —5— ſowie die in Folge eines Be 
= ſels Fi werdende Berplldting (Abga = 
J Ne Beitrittsert ärung des neuen Vefigers zu der 
3 „ausheReähen, Schufdirfunde) nicht, erfülle 
a Fall der Nuflöjung der Banf darf als Kün- 
digungsgrund nidıt augbedungen werben. 

$ 18. Hypothelariſche oder ‚Gr ndſchulddarlebne 
ohne Amortiſation dürfen nur unter Verabredung einer 
beftimmten Kündigungafrift oder eines feften Rüdzahlungs- 
termind gewährte werden. Die dem Schuldner einges :-- 
räumte Kündigungefrift darf die der Danf ſelbſt vor⸗ 
behaltene Friſt nicht überſchreiten. 

Soweit ſolche Darlehne als Unterlage für Hppotbrfen- 
Wiandbriefe dienen follen, müflen die Beleihungsgrenzen 
diefelben fein, wie bei den unfündbaren Darlehen und 

darf die Geſammtſumme folder Darlehne die Hälfte 
der ale Hppotheken-Pfandbrief » Unterlage. dienenden 
Hypotbefen- und — ———— nicht Mer 
ſchreiten. 

Bei vorzeitiger Rüczahtung unfündbarer Aetber 
‚ungen dürfen an Stelle derjelben bis zum Ablaufe der 
planmäßigen Tilgungsperiode fündbare Hpporbefen und 
Grundſchulden, oder ſolche mit Ben —— 
zur Decung benutzt werden. 


Hypothekenpfandbriefe und Obligationen. 


$ 19. Die Bank iſt zur Ausgabe von verzino⸗ 
lichen, auf den Inbaber nn und von Seiten der 
betr. Inbaber unfündbaren, Huperbefenpfandbriefen und 
Obligationen beredhtigt. Die Hypothekenpfandbriefe 
werden nach dem beiliegenden Schema ausgefertigt. 

Die Geſammtſumme dieſer auszugebenden Papiere 
darf, fo fange das eingejablte Grundkapital weniger 
als 10° ——— Mark betragt, nicht das Bünfzehnfache, 


bei einem böheren Berrage nicht das Zwanzigfache des— 
felben überfteigen. | 

"Die Hypötbefen-Pfahbbriefe, ſowie die Obligationen 
lauten auf Inhaber. Beide Arten müffen äußerlich 
unterfcheibtar. fein. Sie find mit dem Faeſimile der 
Unterfchrift des Präfidenten des Curatoriums und mit 
den Unterſchriften von zwei Mitgliedern der Direetion 
auszufertigen. 

Den Hypotheken⸗ Pfandbriefen und Obligationen 
fönnen Ueberſetzungen im’ fremden Sprachen beigefügt 
werben. Bei, etwaigen Differenzen ift der deutſche Tert 
und die inlaͤndiſche Währung enticheidend. 

Die Beflimmungen der 585 I—14 in, Betreff 
beihidigter ober verlorener . Actien, Interimefcheine, 
Dividendenfheine „und Talond finden auch auf be— 
ſchädigte und. verlorene Hypotbefen:Pfandbriefe, Obli- 
gationen, Zinecoupons und Talons entſprechende Au- 
nendung. 

Der Geſammtbetrag der ausgegebenen Hypothefen- 
Mandbriefe muß in Höbe des Neunwerthes -jederzeit 
duch Hypotheken oder Grundſchulden von mindeftene 
gleicher Höbe und gleichem Zinsertrage gebedi fein. 

$ 20. Aus dem Hypothefen-Piandbriefe muß das 
Wejentlihe des zwiſchen der Bank und dem Juhaber 
beflebenden Rechtöverbältniffes insbefondere in Betreff 
der Kündbarkeit der Hypotheken-Pfanbbriefe erſichtlich 
fein. Die Bank darf auf das Recht zur Kündigung! 
der Hypotheken-Pfandbriefe nur infoweit „verzichten, 
als ihr gegenüber die KRündbarfeit der zur Unterlage 
dienenden Hypolheken⸗ und Grundfchuildforderungen aud- 
geſchloſſen iR. Demgemäß darf die Kündbarfeit der 
Hypotheken⸗ Pfanbbrieie‘ feinesfalls für ‘einen längeren 
als zebnjährigen Zeitraum ausgeichloffen werben." 

$ A. Die Zinfen werben gegen Aushändigung 
der Conpons an den bekannt gemachten Stellen aue- 
gezahlt mid verjähren im Kalle der’ Nichterhehumg zu 
Gunſten der Bank in 4 Jahren, vom 31. December 
desjenigen Jahres am gerechnet, in welchem fie fällig 
geworden find. in a N 

$ 22. Die Einlöfung der Hypotbeken Pfandbriefe 
erfolgt durch Rückkauf oder durch Baareinlöfung nad 
sorgängiger Kündigung Seitens der Bauk, bezw. nad) 
Beftimmung durch das Loos. "Die gefündigten pver 
gezogenen Nummern, ſowie der Ort und die Zelt der 
Auszablung werden durch die Geſellſchaftsblätter dreimal 
in angemeſſenen Zeiträumen befanitt gemacht, das erſte 
Mal mindeftens 3: Monate vor dem Anszahlungeterminc, 
an welchem die Berzinfung der Hypotbefen: Pfandbriche 
aufbört. " 

$ 23. Die Nücdzahlımg- der gefündigtem oder aus⸗ 
gelooften Hypotbefen « Dfundbricfe erfolge gegen! ihre 
Eintteferung nad dem Nennwerthe 

Bei der Rückzahlung find mit dem Hypolheken⸗ 
Piandbriefen' die nods nicht falligen Coupons tinzuliefern, 
wibrigenfalld deren Betrag in: Abzug gebracht wird. 

"24. "Die Beleibumg von Grundfläden darf, 
foweit die auf diefefben gewährten Hypotheken und 
— Fe DE | Ppoꝛrye 


1} 


Grundſchulden ald Unterlage für Hppothefen-Pfandbriefe 
benugt werben, nur nach folgenden Grundfägen erfolgen: 
1. Die Beleihung. it der Regel nah nur zur erfien 
Stelle zuläffig; fle darf: ... 0 * 
a) bei Tändlichen Grundſtücken "fa, ... ; 
b) bei ſtädtiſchen Grundflüden die. Hälfte, bei 
befonderd gut gelegenen Grundſtücken in 
größeren Städten mit normal fortjchreitender 
Entwidelung Yo, ,, 
bei Weinbergen, Wäldern und ſolchen Liegen⸗ 
ihaften, deren Ertrag auf Anpflanzungen 
beruht und deren Werth unter Berüdfichtigung 
biefer Anpflanzungen abgefhägt jſt, des 
ermittelten Werths nicht überfteigen. 
Im Kalle der, Mr. c fann, wenn Die 
dauernde wirthſchaftliche Unterhaltung der 
Anpflangungen rechtlich ſichergeſtellt if, die 
Beleihung bis auf /; des Werths erfolgen, 
2. Die bei der Beleihung angenommene Sicherheit 
muß ſowohl durch den Ertrags⸗ als dur den 
Verkaufswerth des befiebenen Gründſtücks voll: 
fommen gerechtfertigt fein 5 
Bei der Abſchaäͤtzung find lediglich die dauernden 
Eigenſchaften des zu beleibenden Grundflüfs und 
derjenige Ertrag, welchen das  Grundftüd bei 
gewöhnlicher : Bewirtbichaftung in den Händen 
eines. ‚jeden Beſitzers nachhaltig gewähren fann, 
ju berüdfichtigen. . NV: 
Inebefondere ifl bei der Beleihung von Fabriken 
und ‚gewerbliden. Anlagen: mir der von ber jc- 
meiligen, Benugungsart unabhängige dauernde 
Werth zu. berüdfichtigen. rin 
3. Bergwerfe, Steinbrüde, Torſſtiche uud äbnlice, 
einen dauernden Ertrag nicht gewährende Grund: 
ftüde, fowie Baupläge, dürfen überhaupt nicht 
belichen werben,.  Darlehng auf Neubauten dürfen 
zur Unterlage von Hypotheken-Pfandbriefen erft 
Bann benutzt werben, wenn die befichenen Baulich— 
feiten vollfommen fertiggeftellt und ertrags— 
fähig find. 
- Baulichfeiten, welde fih auf den verpfänbeten 
Grundftücden befinden, müflen nad ‚den fpeciellen 
Befimmungen des Darlehnevertrages gegen 
Feuersgefabr verfibert fein. 
Das Pfandrecht der Geſellſchaft iſt ausdrüdlich 
auf die Brandentſchädigungsgelder aus zudehnen. 


Ir 
— 


Sicherbeit der Hypotbefen- Pfandbriefe, 
§ 25. Die, Sicherheit der Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und deren Zinſen wird gebildet: 

a) durch Die von. der Pommerſchen Hypotheken-Actien— 
Banf erworbenen Hypotbefen> und Grundſchuld⸗ 
‚Forderungen von mindeftens dem gleichen Betrage, 

b) durch das Grundfapital der Geſellſchaft, 

ec) überhaupt durch das gejammte Bermögen ber 

Pommerſchen Hypotheken-Actien-Bauk, welches 
für die Verzinſung und. Einlöfung der Hypotheken— 
'Mandbriefe unbedingt verhaftet ift. 


” 


"Her Peirag, um melden fih das Kayllal ter alf| 
Garantie dienenden 


"Die Befhäftsvertbeilung und bie ld * —— 


Hypotheken⸗ und Grundſchuld⸗ faſſung unter den —— Fr der punuu⸗ wird —* 


Forderungen durch Amortifation, Nüdzablung oder in das Curatorium feſtgeſehzt anf } 


anderer Weife vermindert, muß entweder zur Zurüd- | 
ziebung und Vernichtung von Hypotheken— Pfandbriefen 
verwendet, oder durch andere Hypotbeken- und Grund— 
ſchuld-Forderungen ekſetzt werden. Autch darf die 
Gefammtverzinfung der Hypothelen-Pfandbriefe niemals 
den Betrag der Zinfen aus den, dafür baftenden 
Hypethelen⸗ und Grundfgutdforberungen überfteigen. 
—3 Obligationen. 

$ 26. Die Modalitäten für die an reife, Communen, 
Corporationen md öffentliche Genoſſenſchaften auch ohne 
bopothelariſche oder Grundſchuldſicherbeit zu gewãhrenden 

Darlehne und für die feflzufegende Amertifation derfelben, 
ge für die Rüdzahlung ohne Amortifation. unterliegen 
der jedesmaligen befonderen, Vereinbarung. 

Die in Höhe dieſer Darlehne und dieſen ent- 
ſprechend von der. Bank amortifirbar oder in beflimmter 
Friſt rückzablbar auszugebenden Obligationen werden 
mit dem Facſimile des Präſidenten des Curatoriums 
und mit den Unterſchriften von zwei Mitgliedern der 
Direction verſehen. 

Für die Sicherheit der ausgegebenen Obligationen, 
der Zinſen und Amortifationen haften außer den er— 
worbenen Forderungen noch das Grundkapital, ſowie 
das ganze Vermögen der Geſellſchaft. 

Im Uebrigen gehen in analogen Fällen die für 
byvetbefarifce,, ehe. Ornndfehuld » Darlebnne und 
Hyvotbefen- Dandbriefe gegebenen Beſtimmungen auch 
für ‚Diefe Darichne und Opligatienen. 


Vierter Titel. 
Drganifation. 


‚$ 27. Die. Organe der Nommgrichen Hypoibelen⸗ 
— Bank ſind: 
die Direction, X 
2 das Guratorium, 2. 48. 0 
3. die General: ‚Berfammlung. 


Direction, 


$ 25, Die Direction beſteht nach —— des 
Curatoriums entweder aus zwei oder mebr Directoren, | 
welche vom LErratorjum zu notariellem Protokoll gemäpte | 
werdem 

Das Euratoriim‘ Tann ſtellveriretende Mitglieder 
der Direction und Procuriften befteflen; dies muß als— 
dann gleichfalls zu notariellem' Protocoll erfolgen. ' 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Direction 
unb der für diefelten ernannfen Stellvertreter werben 
som Guraterium vtroͤffentlicht. 5 

Die Mitglieder, der & Direction und bie Stellvertreter 
fegitimiren fih dur ‚einen Auszug aus bem Handele- 
vegifter, die Beamten der Geſellſchaft durch ein, Atteft 
der Direction. 











Darüber ‚ob, ein beſonderer Jaſiitia⸗ für die. Gefell- 
ſchaft zu, ernennen, oder ob cin Mitglied der Direction 
oder ein, Hellvertretendes Mitglied mit der Funetion des 
Jufitiard zu betrauen iſt, beſchließt das Guwaterium: 
In beiden Fällen: ift für dem Juſtitiar der Geſellſchaft 
die Qualification zum Richteramte erforderlich. J 


& 29. Die Direction bildet den Geſellſchafte⸗ 
vorſtand in Gemäßbeit des Handelsgeſetzbuchee. Sie 
vertritt die Gefellſchaft in außergerichtlichen und gericht 
lichen Angelegenheiten und leitet, rejp. führt deren, 
Geſchäfte innerbalb det Ratıtenmäßigen Grenzen unter 
Beobachtung der von dent Curatorium und von ter’ 
Generalverfammlung innerhalb - des denfelden zitger 
wieſenen Refforts gefaßten Beſchlüſſe. Die Directror 
ftellt die ‚Beamten der Geſellſchaft, mit Arsnahme dee, 
vom Curatorium zu ermennenden Juſtitiars, am und 
entläſtt dieſelben. Sofern indes Pas fäßrliche Einfommen 
eines Beamten Viertauſend -Marf überfteigt, "oder er’ 
mit Tänger als dreimonatlicher Kündigung Angeftellt 
wird,.bebürfen‘die Anfiolengestrmäße der @tnepmigung 
dee Guratoriume. 

Erflärungen, durch welche die Seiehfdaft' ters 
pflichtet oder berechtigt werden fell, müſſen 


a) entweder von zwei Ditectoren oder 


b) von „einem Director und. ,cinem Prosuriflen abs .. 
gegeben werden. 

In entſprechender Weiſe ‚find derartige (suiftihe 
Erflärungem ‚in der Form, ‚augzufiellen, ‚daß der ge⸗ 
ihricbenen „ ober gebrugten ‚Nirma ı mindeflen® zwei 
Directionsmitglieder oder ‚cin Director amd, ‚ein, ‚zur 
Vertretung der, Geſellſchaft. berechtigter Procuriß ihre 
Unterſchriſten — ‚legterer ‚mit einem die. Progura ame. 
deutenden Zuſatz — hinzufügen. Rür Gorrefpondenzen 
und Erlaſſe genügt die Unterfehrift aud -mur. eines 
Mitgliedes ‚der, Dircetion. 

Rei Quitinugen über geleifteie »Zablungen and 
Rechnungen über gelieferte, Wertbpapicre, Wechſel und, 
dergleichen, (Raffenguittungen) ‚genügt die gemeinſchaft⸗ 


liche Unterſchrift eined Direciors oder Prosusifien ($ 25) , 


und eines Kaffenbeamten. ; 
Stellvertretende Mitglle der ber, Directien baten 
in Bezug auf die Befugniß zur Bertretung den Gefell⸗ 


ſchaft gleiche Rechte mit. dem; twirffüchen -Divectoren ımdı: 
es bedarf für ihre Wirffamfeit des Nachweiſes der 


Verhinderung, der übrigen „Direstionsmitglieber nicht. 
‚Die Direction iſt zur jefbftändigen Beſtellung und 
Entlaſſung von Agenten berechtigt. » Berträge mit ben« 
felben, , durdy welche der Gefellihaft befondere Laſten 
auferlegt werben; ‚oder. durch welche der Geſellſchaft das 
Recht Der Auffimdigung ‘anf Längere Dauer. als drei 
Monate entzogen werden foll, bedürfen der Genebmigung 
des Curaloriums, unbeichadet jedoch der Wirkjamfeit 
folder Verträge zur Gunften des anderen Contrabenten. 


7 


v 


Die Direction erflattet — ginap Geſchaãfts⸗ 
orlzgung in. ber 


berige am das Gyratorium , zur 
erdentlihen Geucralnerfuamfung. 1-15. + ;- 

$ 30. Der Direcion bleibt 8. vorbehalten, Organe 
zu. ihaffen, welche ſie in ihrer, Wirfjamfeit zu unters 
fügen beftimme find. 7 — 

$ 31. ‚Die Mitgficder der, Direciion fönnen, durch 
Beſchiuß des Curaloriums vom Amte {uspendirf werden. 
Dieje Suspenfion if, zum Handelsregifier anzumelden. 


Die endpäültige. Entlafung. kann nur, auf, Grund. eines | inp 


Beſchluffes der’ Generalverſammlung erfolgen, 
Eut at driit m 


$ 32. Das, Curakorium, beſteht ans mindejleng 


kb, Höchfleng newi von der Generalverſammlung aus |. 


w Zahl Ber Actiomäre ‚gewählten Misgtiedern, von 
en jährlich der dritte Theft ausiheiden Iſt die Zahl 
%. Guratöriumsmitglieder nicht durch drei, sheillar, ſo 
rird der mit theilbare Reſt, den. Ausſcheidenden Des 
hate. Jahres hivzugefügtgg..66 
Bis ſich für den Auelritt der Mitglieder- des 
Cutatoriums eine Reibenfolge gebildet has, entſcheidet 
dae Loos, ſpaͤter das Dienſtalter, jo daß immer die— 
ienigen Mitglieder, welche das Tängite Dienſtalter“ baben, 


areſcheiden· Ausgeichiedene Mitglieder find wieder |, 


wählbar. Echeiden Mitglieder vor Ablauf Der Wähls 
mode and, ſo erfolgt‘ die Erſatzwahl nur für den 
Reft derjelben. ’ Bid’ zur Erſatzwabi bilden die übrigen 
Muglieder das Curatorium. Iſt die Zahl jedoch bio 
auf weniger als fünf prrabgegangen, ſo iſt durch eine 
außerordentliche Gcnergiverfanmlang alsbald cine Neu⸗ 
wahl vorzunehmen. — 

Nicht fähig, Mitglied des Euratoriums zu fein, 
wer fallirt oder au nuw feine "Zahlungen eingeſtellt, 
rer mit feinen Glaͤubigern accorbirr hat, ſo lange nicht 
ane vollſtändige Rehabilitirung erfolge iſt, 7.00 

Die Beftellung‘ zum Mügliede ‚des Curatoriums 
lann auh vor Ablauf des Beitranmmen, für welchen 
daſſelbe gewählt, iſt, durch die Beneralverfammlung 
aberrufen ‚werben; der Beſchluß bedarf einer Mehrheit 
u’, des in der Generaſverſammlung vertretenen 
dquumilapitaizß. Da irn 
Die Mitglieder, des Curatorimus erhalten Die, im 
Örlihaftsinsezejfe- verwendeten Koſten und, Auslagen 
Mit Sie erhalten eine Tantiimıe ppm Reingewinne, 
aber fein Gehalt, Ä 

Die Mitglieder des 
"etarefles Auteſt Jegitimirt. Er a 

.$ 33. Die Mitglieder des Quratoriumd wählen 
dhtlich aus ihrer Mitte zu notariellem Yrotocoll 
nen Präfidenten und einen Stellvertreter deſſelhen. 
dei dieſer Wahlhandiung führt der bisherige Pröſident 
Ser in deſſen Behinderung , fein, Stellpgrtreier, in rs 
aaugelung Beider jedoch das. den Lebensjahren nad 
fe Mitglied den Vorſitz. Die Wahl ft. in ent— 
ehenper. Weije zu wiederholen, ſobald im Lauje des 
happjahres eined dieſet Aemter, zur Erlebigung 
amt, oder ſobald nah abereinſtimmender Erklarung 


Euratoriums, werden. durch 








aller. ‚übrigen. Mitglieber , andauernde ‚Unfäpigfeit zur 
Berwaltung des betreffenden Amtes eingetreten iſt. 
9.34. Das, Buratorium übt Die allgemeine, Eonirolie 
über, den Geſchäftsbetrieb aus. umd,,mmms die, Stelle 
des Aniiihisrarps einer Actien⸗Geſeliſchaft im Sinne 
des Handelogejezbuche ein. a man... 
Das Quratorium., faßt bindende Beſchlüſſe über 
‚diejenigen -Begenftände, welche weder. der Öemeralver- 
Jammlung, no. der Divgstion ausdrücklich vorbehalten 


WIANFOSRATRE TE et / 
Inẽs bejondere gehören zum Reſſort des Kuratoriums: 

a) der Äbſchluß der Verträge mit den, Mitgliedern 

der Direction und dem Juſtitiar, 

b) die Beſtimmung über die Einzahlung des Actien— 
Sur ‚Tapitals,, a ki, ; 
e) Die, Ausjührungsbeftunmmgen für, die, Weribe- 

ermittelung bei Beleibungen, , 

d) die NRegulirung der Thätigleit der Mitglieder 

un» der. Direction, 
‚-e) Wahl -des Präfidenten und; jeines Stellyerireters. 
— 6435, Den Vorſitz im Guratoriimm führt ‚der 
Praͤſident; jalld derſelbe nicht anweſend sit, - deilen 
Stellyersreter ‚event. das den Kebensjahren. nach ‚älteite 
anweſende, Mitglied. og 
Beſchlußfähig iſt Das Quratorium, wenn mindefens 
die Hälfte jeiner z. 3. noch functionivenden Mitglieder 
anweſend nn, EEE 
Beſchlüſſe werben nach abjoluter- Majorität gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit giebt, ‚die Stimme, des 
Borfigenden. den. Ausſchlag, In dringenden Fällen iſt 


IPRTR 


ı(# 


ſchriftliche oder telegraphiſche Abitimmung zulällig... Bei 


Wahlen finder daſſelbe Berfahren ſtatt, wie bei den von 
der Generalperſammlung vorzunehmenden Wahlen. 
Die Mitglieder der Dircction wohnen den Sitzungen 
des Curatoriums, jedoch nur mit bexathender Stimme, ‚bei. 
sınMeber die, Verbandlungen „und Beſchlüſſe des 
Guratoriums wird „cin, Protogol geführt. und von 


ſammtlichen anweſenden, Verſonen vollzogen. 


Die Erlaſſe des. Curatoxriums werden von dem 
Praſidenten deſſelben oder deſſen Stellvertreter gezeichnet. 
Die Berufung des Curgtoriums erfolgt durch den 
Prafiventen ‚oder deſſen, Stellpertreter. Dieſelbe gilt 


als ‚gehörig. geſchehen, wenn Poſiſcheine ‚über Abſendung 


eingeſchriebener Briefe,,an ſammliche Mitglieder des 
Curatoriums vorgelegt werden.. 

Wenn bie, Direction oder. ‚drei ‚Mitglieder ‚bes 
Guratoriums es beantragen, muß in länaftens ſechs 


Tagen, die Einladung „au einer Siguug ‚des Quratpriums 


sriolgen. ©, 


536. Der Präfident bes Curateriums ordnet nad 
jeinem Ermeſſen außerordentliche Kaſſene und. Geſchäfts— 
reviſionen durch bie Reviſoren (cir. ‚Abi... Man und iſt 
berechtigt, den Sitzungen der, Direction beizuwohnen, 
Der Stellvertreter. ‚bat, ſobald ex in Vertretung. des 
Dräfibengen bandelt, mit dieſem jelbft- überall ‚gleiche 
Rechte. —DV— DT 

Behufs Vornahme der, ordentlichen, in jedem Jabre 
mindeftens viermal wiederfehrenden Reviſiouch gear 


zwei Mitglieder des Cutatoriums von dieſem auf bie] 


Dauer eines Jahres ernannt. 

Dieſelben find verpflichtet, zu den von ihren vor- 
zunehmenden Revifionen die Mitglieder der Direction 
zuzuziehen. Ueber die Reviſion ti 
aufzunehmen und baffelbe von den Reviforen und ben 
Mitgkiedern der Direetion zu vollziehen: = 

Der Direction, ' dritten Perfonen und Behörden 
gegenüber bedarf es für die Gültigfeit der von dem 
Stellvertreter des Präfidenten vollgogenen Verhandlungen 
und Erflärungen niemals des Nachweiſes der Ber- 
binderung des -Präfidenten. — 


Generalverſammlung 

$ 37. Alljährlich ein Mal, ſpäteſtens im zweiten 
Bierteljahr, findet in Berlin bie ordentliche Generalver— 
fammlung der Actionaire ſtatt. 

Die Direction beruft diefelbe: - 14 

Die Berufung außerordentlicher Generalverſamm⸗ 
lungen kann ſowohl durch die Direction, als durch das 
Curatorium ſtattfinden. Dieſelbe erfolgt, wenn entweder 
die. Direction oder das Curatorium es für nöthig er— 
achten, oder wenn Actionaire, deren Antheife gufammen 
den zwanzigften Theil des Grunbfapitals darftellen, unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe fehriftlich darauf 
antragen. uam x —— 
Die Berufung der Generalverſammlung ‘erfolgt 


ſtets ein Protocol | 


a) der Geihäftsberiht; 
b) Bericht der Prüfungscomm 
der von biefer etiwa 
c} die Yahredbifanz ; a 
d) bie Feflftellung der den Actionairen zu zahlenden 
Dividende; — 
e) Ertheilung der Decharge an dag Curatkorium und 
an die Direction; — ——— 
f) Wahl der Mitglieder des Curatoriums; 
g) anderweitige Borlagen des Guratoriums und der 
Direciion. 7 * 
Wenn ein Actiouair einen Antrag bie zum 1. Fe— 
bruar fhriftlich bei der Direction einreigt, ſo if der- 
felbe bei Berufung der demnächſtigen Generalverſammlung 
als ein Oegenftand der Beihlußfaffung anzufündigin. 
Ebenfo haben Actionaire, deren Antheile zuſammen den 
zwanzigſten Theil des Grundfapitals darftellen, das Recht, 
zu verlangen, daß Gegenftände zur Beſchlußfaſſung einer 
einbernfenen @eneralverfammfung angefündigt ‘werden, 
fofern das Berlangen fo zeitig geſtellt wird, daß die 
gehörigen Anfündigungen mindefeug eine Woche wor dem 
Tage ber Srurrolverfemudung ſtattfinden Fönnen. 
$ 39. Der Präfivent des Guratoriums oder deſſen 
Stellvertreter, oder im Fall der Behinderung Beider 
das älteſte anweſende Mitglied des Curatoriums, ‚führt 
er Borfig in ber Generalverfammlung, Tejtet die Ber- 
bandlungen und beftimmt die Art und Weiſe ber Ab- 


iſſion und die Erfebigung 
gezogenen Monita; 


unter Angabe der Vorlagen mittelſt zweimaliger öffent: ſtimmung. Iſt keiner der genannten zum Vorſi De: 
licher Bekanntmachung; die Tegte Belanntmachung muß rufenen anwefend oder bereit, fo hat der an Lebensjahren 


dergeftalt erfolgen, daß zwiſchen dem Datum ber, die 
Befanntmahung enthaltenden Blätter und dem Datum 
der Berfammlung felbft, beide Daten nicht mitgerechnet, 
ein Zeitraum von mindeftend 22 Tagen Tiegt. 

Jede Borzugsactie über 1200 Marf bat ſechs 
Stimmen; je zwei Stammartien baben eine Stimme. 

Diejenigen Stammaelien, welche zur Umwandlung 
in Borzugdactien nicht eingereicht find, haben ihre 
Stimmberechtigung bis zur nachträglichen Einreichung 
und Umwandlung derfelben verloren. 


ältefte anmefende Actionair die Berfammlung zu eröffnen 
und läßt alddann diefer einen Borfigenden wählen. 
Zur Beſchlußfaſſung in der, Generalverfammlung 
ift die abſolute Mebrbeit, der vertretenen Stimmen ew 
forderlich, foweit nicht Dies Statut oder das Geſetz etwas 
Anderes beflimmen. 
Bei .Stimmengleichbeit gilt. der zur: Abſtimmung 
geftellte Antrag, ale abgelehnt, 
Leber die Berbandlungen wird ein notarielles Pre 


Es können verireten werden: Handlungshäuſer tocoll aufgenommen; die Zuziebung von Inſtrumente— 


durch ihre gefegmäßig befannt gemachten Procwriften; |deugen iR dabei nicht erforderlih. Die Namen der zur 
Behörden und Corporationen durch ihre geſetzlichen Ver⸗ Theilnahme an der Verſammlung berechtigten und wirkſich 
treter; Ehefrauen durch ihre Ehemänner; Pflegebefohfene | erihienenen Mitglieder werden durch ein von der Direc 


durch ihre Börmänder oder Enratoren. 


tion zu vollgiebendes Verzeichniß -conftatirt und das Ber» 


In allen —— Fällen farm ein Aetionair nur zeichniß dem Protocolle beigefügt. 


durch einen anderen ſtimmberechtigten Actionair vertreten 
werben. Zr 

Die Actionaire oder Bevollmächtigte derfelben, 
welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, haben 
ihre Actien, Vollmachten, Beſtallungen ꝛc ſpäteſtens acht 
mal vierundzwanzig Stunden vor der Stunde ber General⸗ 
verſammlung mit einem ſchriftlichen Antrage der Direction 
einzureichen. Es wird ihnen demnächſt ein auf ihren 
Namen ausgeſtellter, die Zahl der Stimmen ausdrückender 
Depotſchein ertheilt, welcher zugleich als Legitimation 
für die Generalverſammlung dient. 

$ 38. Die Vorlagen zu der ordentlichen @eneral- 
verſammlung find: LE 


In das Protocoll find die Gegenftände der Ders 
handlung und das Refultat der Wahlen, ſowie Die Ab» 
fimmungen, unter Angabe der Stimmenzabl zu ver 
merfen. 2 

Die Motive der Vorlagen und die Boten 
nicht in das Protocol aufgenommen werden. 

Das Protocoll ift von dem Vorfigenden, don den 
anmefenden Mitgliedern des Curaforiums, der Dfrection 
und von mindeftend einem der anweſenden Metionaire 
zu unterzeichnen. * 

$ 40. Statutänderungen fönnen von det Genetal— 
verfammlung mit einfacher Majorität der vertretenen 
Stimmen gültig beſchloſſen werden. 


dürfen 


Wenn es ſich aber um eine Abänderung des Gegen- 
flandes des Unternehmens handelt, oder wenn bie 


Aſchaft durch Uchertragung ihres DBermögens und] 


Be ulden an eine andere Actiengefellihaft gegen 
ewährung von Actien der letzteren aufgelöft werben 
fol, fo muß die Mehrheit wenigftens ”/, ber vertretenen 
Stimmen betragen. 

Anträge auf Zufäge oder Aenderungen bes Statuts, 
welche nit von dem Präfidenten, dem Guratorium 
oder ‘der Dirertion, fondern von den Actionairen aus— 
geben, müffen erſt von ber Generalverfammlung für 
zuläffig erachtet werben, ‚bevor in einer weiteren Ders 
fammlung bie definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 


Wahlen, 

$ 41. Alle auf Grund. diefes Statuts flatt- 
findenden, Wahlen werben mit abfoluter Stimmen- 
mebrheit vollzogen. Ergiebt fi bei der erfien Abs 
flimmung weder eine abjolute Stimmenmehrheit, noch 
Stimmengleihbeit, fo werden diejenigen Beiden, welche 
die. -meiften Stimmen erhalten haben, auf die engere 
Wahl gebracht. Haben mehr als Zwei glei viel 
Stimmen erhalten, fo wird deren Zahl durd das, von 
der Hand. des Vorfigenden zu ziebende Loos auf Zwei 
gebradt. Dei Stimmengleihheit entſcheidet das Loos. 

Fünfter Titel. 

Brilanz, Gewinnvertheilung, 
Hmortifationd und Meſervefonds. 
$ 42. Die Bilanz wird altjährlih auf den 

31. December gezogen, innerhalb der naͤchſten drei 
Monate von der Direction aufgeftilt und den Reviſoren 
36, al. 2) zur Prüfung vorgelegt. Nach erfolgter 
rüfung wird die Bilanz vom Guratorium fefgefegt, 
in der Generalverfammlung vorgelegt und von der— 
felben, wenn feine Anftände vorhanden Find, der Direction 
und dem Guratorium die Decharge ertpeilt. 
end 43 Für die Aufſtellung der Bilanz. und ber 
Gewinn⸗ und Verluftrehnung fommen die Borfhriften 
der Artifel 31 und 185a des Handelsgeſetzbuches (in 
der Faflung des Geſetzes vom 15. Juli 1354 R.G-Bl. 
E. 123) mit folgenden Mafgaben zur Anwendung: 

41. In der Gewinn- und Verluſtrechnung ift in ge— 
trennten Pofitionen der Betrag der eingegangenen 
Hypothekenzinſen, der Berwaltungefoftenbeiträge 
und ber etwaigen fonftigen Yeiftungen ber 
Schuldner (Provifionen ꝛc.), ſoweit fie nicht 
Kapitalsabtrag find, aufzuführen, ebenfo die Höhe 
der von der Anftalt gezahlten Obligationd- und 
Hypotbeten-Pfandbriefzinfen. 

2. In die Bilanz find in geſonderten Pofttionen 
anzugeben: 
A. unter den Activen: 

a) der Betrag der zur Deckung der Hypotheken⸗ 


b) die Höhe der rüdrtändigen Jahresleiftungen 
ber Schuldner, 45 
se) die: der Banf gehörigen Grundftüde nad 
ihrer Gefammtzabl, und ‚unter Anfap bes 
nad den Vorichriften des Handelsgeſetzbuchs 
(Art. 31, 1858, 239b) zu berechnenden 


m 
B. unter den Paffiven: 
die audgegebenen Obligationen und Hypo- 
tbefen-Pfandbriefe nah ihrem Nennwerthe. 
3. Das gefammte, im Berichtsjahre bei Begebung 
von Obligationen und — 
entftandene Disagio und die durch dieſe Begebung 
erwachſenden Unfoften find zu Laſten bes Bericht⸗ 
jahres zu verrechnen. 2 

4. Wenn im Falle. der —— der Amorti⸗ 
fation die Tilgungsbeiträge vorübergehend zu 
Gunften der Banf verrechnet werden, dürfen dieſe 
Forderungen in der Bilanz nur ald befondere 
Actiopoften eingeftellt werden. 

Daffelbe gilt von fonftigen, von den Darlehens» 
nebmern beſonders übernommenen Nebenleiftungen 
(für die Herftellung, Abftempelung und Begebung 
der Obligationen und Hypothefen-Pfandbriefe, 
Provifion 2e.); diefe Beträge dürfen den Schuldnern 
höchſtens auf 10 Jahre geſtundet werden. 

Aus der Bilanz oder dem Gefchäftöberichte muß 
hervorgehen: — 

1. der Geſammtbetrag der der Pommerſchen Hypo⸗ 

theken⸗Actien⸗Bank zuſtehenden ländlichen und 

derjenige der ſtädtiſchen Hypotheken, bezw. Grund⸗ 

ſchulden; 

2. der Geſammtbetrag der Amortiſationsdarlehne, 

ſowie der ohne Amortifation gemährten Darlehne; 

. die Zahl der beftehenden Darfehne; 

4. die Zahl der Zwangeverſteigerungen und Zwangs⸗ 
verwaltungen (getrennt nad) ländlichen und 
ſtädtiſchen), an denen die Geſellſchaft im Berichts: 
jahre betbeiligt war; 

5. die Zahl der Geundſtücke, welche die Geſellſchaft 
im Berichtsjahre hat übernehmen müſſen, fowie 
die Berlufte oder Gewinne, die beim Wiederver⸗ 
fauf von erſtandenen Grundſtücken eingetreten find; 

6. die einzelnen Buchwerthe der von der Geſellſchafi 
erftandenen und noch nicht wieder verkauften 
Grundſtücke; 

7. die von den, der Geſellſchaft zu entrichtenden 
Jahresleiſtungen vorhandenen Rückſtände, getrennt 
nach den Jahren der Fälligkeit; 

8. die im BVerichtäjahre im Wege der regelmaßigen 
Amortifation, fowie die aus anderen Gründen 
erfolgten Nüdzablungen. 

$ 44. Von dom aus der Bilanz fih ergebenden 


> 


Pfandbriefe beftimmten hyvothefarifhen und |Reingewinn werden zunächſt 10. Procent zur vous 


Grundſchuldforderungen, 


Der verbleibende Ueberre 


eines Reſervefonds abgeſetzt. 
4 


10 


wird auf die Actiohaire in! der Art vertbeilt, daß bie 
auf Höhe von A Procent des baar eingezahlten Grund» 
fapitafg zunächſt die Verwendung erfolgt. - Sodann er- 
halten von dem Refte 

“a) 10 Procent die Mitglieder des Curatoriums, 

b) 10 Procent die Mitglieder der Direction, 

ec) der verbleibende Reft wird gemäß.$ 38 d zur 

Berfügung ber Generalverfammlung geftellt. 

Die Dividende wird, nah, Fehftellung der Bilanz, 
alljährlich ‚jpäteftens am 1. Juli gezahlt. 

. Die Zahlung ber Dividende erfolgt an ben Präfen- 
tanten des Dividendenſcheins gegen Ablieferung beffelben 
an ber Gefellfchaftsfaffe in Berlin und am’ anderen 
ſpeciell befannt zu machenden Orten. 

Die Dividenden verjähren in vier Jahren vom 
legten December desjenigen Jahres ab, in meldhem fie 
fällig geworden find, zu Gunften ber Geſellſchaft. 

. Diejenigen Stammactien, welche nicht im Borzugs- 
actien umgewandelt find, baben ihre Dividendenbe⸗ 
rechtigung bis zur nachträglichen Einreihuug. und Um— 
wanblung berfelben verloren. 

$ 45. Die Bilanz, ſowie die Gewinns und Verluf- 
rehnung wird mit dem Geſchäftsbericht der Direction 
und mit den Bemerkungen des Curatoriums gedrudt 
und mindeflens zwei Wochen vor der Generalverſammlung 
in dem Geſchäfislokal der Geſellſchaft zur Einfiht der 
Actionaire ausgelegt. . 

' Außerdem erfolgt bie Beröffentlichung der Bilanz 
und der Gewinn: und Verluſtrechnung nach erfolgter 
Genehmigung Seitens der Generalverfammlung durch 
die im Statut bezeichneten Geſellſchaftsblätter. 

Won dem Geſchäftobericht nebft Bilanz ud Gewinn 
und Berfuftrehnung ift jedem Inhaber einer Dbligation 
oder eines Hynpethefen- Pfandbriefed, welcher dies unter 
Vorlegung des Stüdes oder Talons bis zum Schluffe 
besjenigen Geſchäftejahres, für welches ‚der Bericht 
‚gegeben wird, und fpäter fo lange der Borrath reicht, 
verlangt, ein Druderemplar gegen Zablung von höchſtens 
50 Pf. und Erflattung der Portofoften zu verabfolgen. 

$ 46. Der Amortifationsfonds ift zur Tilgung 
der unfündbaren Darlehne beftimmt. Er wird gebildet 
durch die für die Amortifation derfelben beftimmten 
Einzahlungen, die‘ für den bereits amortifirten Theil 
‚des Kapitals Hezahlten Zinfen, fowie durch F Ab⸗ 
ſchlagszahlungen, und, fommt den Schuldnetn der uns 
Fündbaren Darlchne nad) Mafgabe der Höhe ihrer 
Amortifationdqusten, Abzablungen ıc. zu Gute, 

$ 47. Der RNefervefonds if zur Dedung eines 
aus der Bilanz fih ergebenden Verluſtes der Gefells 
(haft beftimmt. Derfelbe wird mit dem -übrigen 
Geſellſchaftsvermögen ald ein Theil deffelben verwaltet. 
Der daraus eriwacfende Gewinn fließt den fonfigen 
Einnahmen der Pommerſchen Hypothefen-Actien-Banf zu. 

Sobald der Nefervefonds den zehnten Theil des 
eingezablten Actienfapitald erreicht bat, und fo Tange 
dicker Betrag ſich nicht vermindert, hört die Abfegung der 
zu feiner Bildung nach $ 44 beflimmten 10 Procent auf. 


gehoben werden, find auf 


. Sedfter Titel. 
Yuflöfung und Liquidation. 

‚$ 48. Die Auflöfung der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
ActiensBank findet in den im Handelögefegbud bes 
zeichneten Fällen ftatt. ne 

In einer Generalverfammlung, melde über bie 
Auflöfung der Geſellſchaft Beſchluß faſſen ft, mäüffen 
wenigſtens */, fämmtlicher Actien vertreten fen. 

If die erfte zur Faffung des Auflöfungsbefchluffes 
berufene Generalverfammlung wegen Unvollsäpligkeit 
der vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig, fo wird 
eine zweite Generalverſammlung berufen, melde ohne 
Rüdficht auf die Zahl ber vertretenen Stimmen befchluß- 
fähig if. Hierauf if in der Einladung zur zweiten 
Generalverfammlung ausdrücklich hinzumeifen. 

In jedem Falle fann der Aufloöſungsbeſchluüß nur 
mit einer Mehrheit von mindeſtens */, der in der bes 
IE Haar Generalverfammlung vertretenen Stimmen 
gültig gefaßt werden. 

Nah Auflöfung der Pommerſchen Hypotheken» 
Actien-Banf dürfen neue bypotbefarifhe oder Grund⸗ 
ſchuld⸗Darlehne nicht mehr gewährt, auch Obligationen 


oder Hypotbefen- Pfandbriefe nicht mehr ausgegeben 


werden. Es erfolgt vielmehr bie Liquidation durch "Die 
Direction, unter Aufficht des Curatoriums.. 
Nah beendetem Liquidationsgeſchäft geſchieht die 
Legung der Schlußrechnung, die Ertheilung der Decharge 
an die Direction und das Curatorium,- fowie bie Vers 
theilung des nad Desfung ‚der Schulden verbleibenden 
Ueberſchuſſes an die, Actionaire gegen Rückgabe der 
Actien und Dipidendenfcheine. 
‚Erfolgt. die Auflöfung der Gefellichaft, ‘bevor die 
Ummandlung.der Stammactien in Borzugsactien voll⸗ 
endet ift, fp werben aus ben für das Actienfapital 
übrig bleibenden Activen in erfter Linie die Vorzugs— 
actien zum vollen Nominalbetrage zuzüglich 6 Prosent 
Zinfen vom Tage der legten Bilanzziehung an, vol 
befriedigt. Demnächſt gelangen die Stammactien bis 
zur Höhe ihres Nominalbetragesd zur Befriedigung. 
Der aledann etwa noch verbleibende Reſt wird unter 
beide Actiengattungen pro rata des Nominalbetrages 
dergeftalt vertbeilt, dab auf je 100 Darf Nominal- 
fapıtal jede Borzugsactie fünfmal ſoviel hiervon, als 
jede Stammactie erhält. " 
Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage ber 
öffentlichen ige am gerechnet, nicht ab» 
often ber betreffenden Em» 
pfänger gerichtlich zu deponiren. 


Siebenter Titel, 
Staats: Hufficht. 

$ 49. Die nah $ 34c) zu erlaffenden Vor— 
fhriften über die Wertbsermittelung bei Ausfeihungen 
gemäß $ 24 des Statuts find der Auffihtsbebörde ein» 
zureichen. 

Der Aufſichtsbehörde iſt ferner nach deren näherer 
Anordnung mit dem jährlichen Geſchäftsabſchluſſe ein 


11 
Bereihnig der — reg Beleihungen Bu c) überhaupt durch das gefammte Vermögen ber 


aud welhem das Berhältniß des angenommenen Pommerfhen Hypotbefen-Actien-Banf, welches für 
leihungewerths zu dem Grunbfteuer-Reinertrage bezw. die Berzinfung und inlöfung der Hypotbefen- 
Grbändefteuernugungswerthe zu erfeben ift. Pfandbriefe unbedingt verhaftet if. 


Die Auffihtsbehörde ift befugt, zur Wahrnehmung Der Betrag, um welchen fi das Kapital der ald 
bed Auffihtsrechts für beftändig oder für einzelne Fälle | Garantie dienenden Hypothefen- und Grundfdulb- 
einen Commiffar zu ernennen. forderungen durch Amortifation, NRüdzahlung oder in 

Derielbe ift insbefondere befugt, die Geſellſchafts⸗ anderer Weife vermindert, muß entweder zur Zurüd- 
organe, einfchlieglich der Generalverfammlung, gültig zu ziehung und Vernichtung von Hppothefen-Pfandbriefen 
berufen, ihren Berathungen beizumohnen und jederzeit |yermendet oder durch andere Hppotbefen: und Grund« 
von den Kaffen, Büchern, Rechnungen und ſonſtigen ſchuld-Forderungen erfegt werden. 

Eäriftftüden der Geſellſchaft Einfiht zu nehmen. Die Gefammtfumme der ausgegebenen Hypothefen- 
Pantbriefe darf nah $ 19 des — ſo lange das 
— eingezahlte Grundkapital weniger als 10 Millionen 


‚Schema. Mark beträgt, nicht das Fünfzehnfache, bei einem höheren 
} f Betrage nit das Zwanzigfache deffelben überfteigen. 

Hypotheken Pfaudbrief Dieſer Hypotheken-Pfandbrief iſt von Seiten des 

der Inhabers unlündbar, von Seiten der Pommerſchen 


Pomm i Hypotheken-⸗Actien-Bank drei Monate nach erfolgter 
Serie erſchen Onpeihelen-Hctien-Bant Ausloofung oder Kündigung und öffentlidyer Belannt- 


— — —mmachung einlöslich. Von dem Rechte der Auslooſung 
über ........ Marf. oder Kündigung dieſes Hypothefen= Pfandbriefes darf 


Die Pommerfche Hypothefen-Actien-Banf verfehuldet | jedoch 
diem Inhaber diefes Hypotheken⸗Pfandbriefes vor dem 1. Januar 19. 


7777— 
Vebrene gemaiht werden, 
EEE und . jeden Jahres. Berlin, den... — 
Die Sicherheit der Hypotheken Pfandbriefe und 
deren Zinjen wird nach $ 25 des Statuts gebildet: PBommerfche Sypotheken⸗Aetien⸗Bank. 


a) durch die von der Pommerſchen Hppothefen-Actien | Das Curatorium. Die Direction. 
Banf erworbenen Hypothefen- und Grundfchuld- . 
forderungen von mindeftens dem gleichen Betrage, | ⸗·⸗ Praͤſident. 

b) durch das Grundkapital der Geſellſchaft, Der Controllbeamte: 


Polsdam, Buchdruderei der 4. W. Hapn'ihen Erden 
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und der Stadt Berlin. 


— 


Den 16. sn 


Am ts blatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


Sud7. 


189, 








Bekanntmachungen des Königlichen 
, Megierungs:Präfidenten. 
Befanntmabung, 


33. Die laut $ 9 der WPolizeiverordmumg vom 
12. Juli 1893 (Amtsblatt Stüd 25. 95), betreffend 


den Gebraudb beweglicher Dampifeffel (Vocomobilen) 
ertbeilte Vergünftigung ift auch dem Schirmfunfenfänger 
von Wilb. Strube zu Magdeburg-Buckau gemäbrt 
worden. 
Pordtam, den 5. Februar 1894. 
Der Regierungs Präftdent. 
Belanntmakbung. 
34. Des Königs Möjeſtät baben mittelft Alfer 
bödfter Drdre vom 15, Januar 1594 dem Comité für 
den Zuchtmaärkt jür edfere Pferde zu Neubrandenburg 
im Großberzogthum Medlenburg-Zireligdie Genehmigung | - 
zu, ertheilen gerubt, zu der von ber Großberzoglichen 
Yandestegierung geftatteten öffentlichen Ausipielung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden bei Ge— 
legenbeit des im Mai d. Is. dort ſtattfindenden Zudr- 
marfted auch ın den Provinzen Pommern und Branden- 
burg, ſowie im Stabtfreife Berlin Looſe zu vertreiben, 
Porsdam umd Berlin, den 10, Februar 1594. 
Der Negierungs-Präfident. Der Polizei: Präfident. 
Berfündigung ortepolizeilicher Vererpnungen 
im Kreiſe Nieren Barnim, 
Im Anſchluß an meine Bekanntmachungen vom 
September 18558 (Amisbl. von 18555 Stück 39 


35. 
19. 





S. &. 32172) vom 11. Februar 1559 Amtobl. von 1869 
Stück 8 S.69) und vom W. April 1859 (Amisbl. von 
1889 Stück 18 ©. 163) beftimme id auf Grund dee 
$ 144 Abi. 2 des Sejeges über die allgemeine Landes— 
verwaltung vom 30, Juli 1883 ımter dem Vorbehalte 
jeberzeitigen Widerrufs, daß die in dem Amtobezirke 
Reiniddendorf des Kreiſes Nieder-Barnim zu erfaffenden 
ortspolizeilichen Berfügimgen ibrem ganzen Inhalte nad 
neben der zu Panfom erjcheinenden „Neuen Borortd- 
Zeitung, General-Anzeiger für die Vororte Berlins‘ 
auch ın dem zu Neinidendorf im Verlage von Theodor 
Schemmel mwöhentlib zweimal ericheinenden General- 
Anzeiger aufzunehmen find und daß biervon beren 
Gültigkeit abhängen joll. — Im übrigen verbfeibt eo 


bei ben Beltimmungen meiner Verordnung vom 
25. Juni 1886 (Amtobl. v. 1886 Beil. zu Stuͤck 8. 
Potsdam, den 12. Februar 1594. 
Der Regierungs-Präfident. 
Sutziebung eines Hebammen Brüfungssengnilles 
36. Der bröherigen Hebamme Karoline Czonga, 


vermittweren Echellbafe, geborenen Kaliſch, früber zu | 
Klein: Stlienide, zulegt in Potedam wobnbaft, ift durch 
rechtöfräftige Entſcheidung tes Bezirfdansichuffes bier- 
jetbft vom 13. Dezember 1593 das Prüfungszeugnif 
ald Hebamme entzogen worden. Die Frau Czonga 
ift demgemäß nicht mehr als Hebamme anzujeben. 
Porsdam, den 12. Februar 1594. 
Der Regierungs-Präfident. 


37. NRabweifung 
des, Mepaledmhihnie der gezahlten höchſten Tagespreife einkhtiehtic 5% Aufſchlag im Monat Januar 


1894, in den —— — des —— Bi Potsdam, 


TEE, Eı uden Bots Pre uf: 
) deuburg | walpe - lau 
sus du f . derles ’ 
x 2 ..&e . A für ga 97 für die Neu: Schwedi wind 
EN neniens. Rue [bensural Mreit,|> für. | Pr | Mreiie | Rmnin | für | für 
sh ‚2 I Düter PBreni: für Kreis | Rreis 2 
} * 0 Bees: Kreta Kreis | und ’ — M Dt Brmeriuugen 
7 few bog⸗ | wen: Kreis |. Jan er Pr Mer 
& | Kilogramm. Storiowf bavel- | Euden- Fprignig. —8 und Buppin. | mände. | Prignig. 
Er land. walde. etzig·Temwplin 
N an DDR BE EN EEE EAN BE 2 El Se Aue DAR AR LUABENE 
is | 2 Kur die Krie Überb ; 
1. Hafer , „| 867,,| 859 909 849 gas] 826] 8169 5180 8 Fr nt Ofhapellans 
2.198 —i— 1 3199 394] 4.99 4,59 3 472 J je go Teltow jewir. HE. Etapı 
Ri — 1.313 4 33] 365 41] 3:06 * pandan gilt "Berlin als 
3. | Ricifirop | 11. 3a] 333] 36] 31] 3 3 29 |oammwartten 
5 Potsdam, den 13, Kebruar 1894, Eee 






"Grtreide I 
Es foften je 100 Kilogramm ‚ — 


J Marfıcı 





— 2 — 
Rindfleiſo 


Namen der Städte 


Laufende Nummer 
Weizen 


Speſſebehnen 


DR. EM BEN. BER. Bi. MR ERBEN. Bi. 


Angermünde 
Bees kow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Yudenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtock 
Wriezen a, D. 

Duraiomm 11302]12719]1433]16 177 
Potsdam, den 13. Kebruar 1894. 
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Betrifft den Rährgeldtarif für die Gibfähranftalt iu Gnewsderf. ſ ! Biebfeuchen. ‘ 
39. Der am 21. Dftober 1878 im Allerhöchſten 41. Feſtgeſtellt it die Maul- und Klauen- 
Auftrage vollgogene Tarif, nad weldem das Ueber- ſeuche ımter dem Rindvieh des Niejelgutes Malchow 
fabrtsgeld bei der Eibjähranftalt zu Gnewodorf im und unter dem Viebbeſtand des Koffätden Wegemund 
dieffeitigen Regierungsbezirf zu erheben iſt — Amtéebl. in Wa — Kreis Nieder-Barnim. | | 
von 1878 Eeite 375 — bleibt auf weitere fünf Jahre Feſtgeſtellt if Milzbrand bei einer Kub der 
unverändert fortbefteben. | Bater-Witıme Schaale in Burig, Kreis Beesfon- 
Potsdam, den 9. Februar 1894. | Storfow, unter dem Rindvieh ded Koſſäthen Schönide 
Der Regierungs-Präfident. in Liegom, Kreis Weft-Havelland, bei einer, frepirten 
: Kup des Büdners Duigdorf in Diebersdorf, Kreis 
Fiſcherei⸗Aufficht | } Zeltom. | | ) 
40. Der mit der Wahrnehmung der Fiſcherei-Auf— Bei einem |verendeten Pferde des Fuhrherrn 
fit im Nebenamte betraut geweſene Strommeifter Rühle in Spandau if die Pferbeftaupe feftgeftellt. 
Sferfa zu Sandau an ber Elbe it am 1. Februar) worden. 
d. J. in den Ruheſtand getreten. | ' | : Erlofden if der Milzbrand unter dem Rind- 
Bis auf Weiteres wird die Fifcherei-Aufficht von vieh des zum Rittergute Staffelde, Kreis Ofthavelland, 
dem Strommeifter-Anmwärter Hauf bilde ausgeübt. gehörigen Borwerfd Dorstheendof. | 
Potsdam, den 9. Februar 1894, Potsdam, den 13. Kebruar 1894. 
Der Regierungs-Präfldent. Der Regierunge-Präfident. 
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Artifet Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 





loſtet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 Kilogramm. 
= R En. Men Serite * Java⸗Kaffee E 
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<el 7 = ESchech -- | 3 | > 1.281 & 7  Imittler | gelbe = 2. 
23|1 5 5 = = =» .12.|] 2 » I Hu € = * in geb * 53 
ei 5 1 E| 2 5 Jsehtslzel 2 l EIS’ SI EST 2 | 98 
IE | 3219| 98 3251* 5 13 |» 2151* Bohnen % € 


‚een. pr. wien. wi. ul BER. Bin. Bi BR BEN BER Bi BER Pr REN BE IR. BR. Bi 
f | r 









































a a a a a a a a a a a a ar a per art 
Der Regierungs-Präfident. 





Befanntmachungen der Kaiferlichen |talftbeite, Berbandftoff, Nadeln, Meſſer, Taſchentücher, 
Dber-Poftdireftion zu Berlin. Scheeren, Ubhrfetten, Löffel, Uhthaken, Pelzkragen, 
tl Sun Meifinghahn, Fächer, Manfcettenfnöpfe, Nadelbüchſen, 
—— Pebiekiungen. Bleiplomben, Stiefeleiſen, Bürſtentaſche, Hafen, Oeſen, 

u, Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin lagern: Haarnadeln, Schürze, Mütze, Haarpfeile, Ringe, Horn- 
A, im Berlin zur Poſt gegebene Padete: töffel, Handſchuhe, Chenille, Pferdegeichirriheile, Ther— 
aBorn in Berlin, mometer, Perlen, Marftbeutel, Noten, Kragen, Brodes, 


Schäfer in Berlin, Bücher, Spindſchloßbeſchlaͤge, Sicherheitsraſirer, Blei⸗ 
Schmidt in Freienwalde (Pommern), ftifthalter, Armbänder, Garn, Pulswärmer, Schlüſſel— 
:Rihter in Berlin, ſchilder. 

‘ Bolle in Tempelbof, Die unbefannten Abjender und Eigentbümer der vor- 
‘ udolf in Berlin, bezeichneten Sendungen etc. werden aufgefordert — jpäteflens 
' Beiland. in Berlin. innerhalb A Wochen — bei der Dber-Poftbirection 


B. kegenftände, welche in Badeten ohne Auf- ſchriftlich ſich zu melden. Andernfalls werden die Gegen⸗ 
ſchtit — geweſ en, Poſtſendungen ftände zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe verſteigert 


entfllen oder bei biejigen Poſtanſtalten auf— werden. 
gefunden worden find: Berlin C., 7. Februar 1894, 


and, Strümpfe, Bujennadel (unädt), Lupe, Me- Der Kaiferlihe Ober-Poftdirector. 
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—— des Königlichen Polizei⸗ 
nten zu Berlin. 
Berliner uno Gharlottenburger reife im Monat Jannar 1894. 


© Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 
legten Tagen des Monate Januar 1894: 


1) In Berlin: 





8. A. Engros-Marktpreiſe für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 37 = 
im Monatsdurdihnitt, «= 1 = Roggenmebl NE 1 33 : 
In Berlin: : 1»  Gerftengraupe 38: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 14 Marf 67 Wi. I =  Gerfiengrüge 8: 
re do. (mittel) 1A = 18 : I =  Buchmeizengrüge | | 3: 
Zu zer bo. (gering) 3 » 70 »|=:1 = Hide 38 + 
s ⸗ Roggen (gut) 1? : 84 — «= 1 = Reis (Java, mittler) 60 =: 
Fe bo. (mittel) 1? = 61 = 1 =  Navaskaffee —— rob) 3 Mark 10 + 
=: do. (gering) i2 -: 3 :1 : s (gelb in 

so’, Gerfte (gut) 11:8 » gebr. Bohnen) 4 =: Ms 
: = do, (mittel) 6 = 43 =» |. 1 - Speifefal — 20 + 
Pr do. (gering) 5 = 05 = 1 = Schmeinejhmalz(biefiges) 1 = 40 + 

= = Hafer (gut) Vo u > Ser 2) In Charlottenburg: 

. do. (mittel) 16 = 32 = |für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 38 Pf. 
A do. (gering) 4 =: 93 = |. 8 =  Roggenmebl NE 1 30 + 
= ; : Erbien (gut) 185 = 97 s :M1 = Geritengraupe 43 — 
= 5 s do, * 17 =: 8 = : 1 =»  Gerftengrüge 2 4 
eo 8 ⸗ do. (gering) 16 = 79 » : 1 =  Buchmeizengrüge M + 

⸗ -Richtſtroh ae Su) ⸗ :1 »- Sc 42 — 
Heu 8 =» 27 » | = | = Reis (Java, mittler) bl; 
I =  Java-Kaffee (mitiler,rob) 2 Marf 78 + 
Tagespreije eimfchließlih 5% WUuffchlag 1 =  Javasflaffer (geib in 


gebr. Bohnen) 3°: 4b 3 


für 50 Klgr. 

Hafer Stroh Heu 
im Monat Januar 9,64 Mk., 3,79 Mt., 5,15 Mt. 

B. Detail-Marftpreije 

im Monatsdurchſchnitt. 

1) In Berlin: 

100 Klgr. Erbſen (gelbe; ————— = — Pi. 
=. = Speijebobnen a — 

⸗ Linſen I. | ‘ 
98 : 
40 — 
10 =: 
30 


25 


: 1 = Speifefalz 
21 Schweineihmalz(biefiges) 1 =» 30 + 
Berlin, den 6b. Februar 1894, 

Königliches Polizei-Präfidium. | Erfte Abtheilung. 


Befanntmachungen 
ded Provinzial⸗Steuer⸗ reftorb. 
; Bekanntmachung. 
2. Die bisher von dem Ban F. Rerbania 
bierjelkft, Potsdamerſtraße 23a., verwaltete Stempl: 
vertbeilerftelle it vom 3. Januar 1594 ab dem E— 
ſchäftsnachfolger, Kaufmann Eugen Rerbauien, ch 
daſelbſt wohnhaft, wiberruflid ‚übertragen, worden. 
Berlin, den 5. Februar 1894, 
Ter Provinzial-Steuer:Direftor. 


Befanntmadung. 
8. Die bisber von dem Kaufmann E. Armanfi 
hierſelbſt, Breiteſtraße Nr. 18, vermaltere Stempeer: 
tbeilerftelle it vom 3. Januar 1594 ab dem Geſchfts— 
nachfolger, Kaufmann Hermann Zander, ebendorlbit 
wobnbaft, widerruflich übertragen worden. 
Berlin, den 5. Februar 1894, 

Der Provinzial-Steuer-Direkier, 


Befanntmabung. 

A. Der Bundesrat bat in der Sigung vom 
25. Januar d. 3. — $ 42 der Protofolle — fr die 
Neubemeifung der Jahresmengen Branntmein, x die 
einzelnen Prennereien während ber Contingentetriode 
1893/6 zum niedrigeren Sage der Berbraudebgabe 
berfiellen dürfen, bejondere Vorſchriften erlafjı, die 
von den Betheiligten in den Geicäftszimma ber 
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2) In Charlottenburg: 

100 Klgr. Erbjen (gelbez. Kochen) ” Marf — Pf. 

⸗ Speiſebohnen (weiße) 3 — — 

Linſen * — 

= Kartoffeln 
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Steuerhebeftellen während ber Geihäfteftunden -ein- | 
geſehen werden fönnen. 

Zugleich ift angeorbnet, daß die Abmeicdhungen 
zwiſchen ben nad dem Bunbesrathebeihluß vom 
20, Juli 1893 — 483 der Protofolle — (Amtöblätter 
der Königlihen Regierungen zu Potsdam und Kranf- 
furt 1893 S. 355 begiehungsmeife 249) für das Be— 
triebsjahr 1893/4 vorläufig vertheilten und der gemäß 
oben gedachter Vorſchriften endgiltig zugewieſenen Con— 
tingentsmengen im Betriebsjahr 1894/5 dergeſtalt aus— 
geglichen werden ſollen, daß die im erſten Betriebsjahr 
zu dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze etwa zu viel 
abgebrannten Branntweinmengen von dem Jahres— 
contingent in Abzug gebracht, die zu wenig abgebraunten 
Mengen aber zu biefem Contingent zum Zweck bes 
nachträglichen Abbrennens binzugeihlagen, oder durch 
Erteilung von Berechtigungsiceinen ausgeglichen 
werden. 

Die Neubemeffung ber zum niedrigeren Verbrauchs— 
abgabenjage in den einzelnen Brennereien berfiellbaren 
Sabresmengen erfolgt im Weſentlichen nad denſelben 
Grumdjägen, die bei der Neuveranlagung für bie 
Contingentöperiode 1890/3 maßgebend geweſen jind. 

Hervorzubeben find jedoch folgende Neu-Beftim- 
mungen: 

1) Eine Erböbhung der in der Texten Gontingentd- 
periode durchichnittlich zum niedrigeren Verbrauchs⸗ 
abgabefage bergeftellten Jabredsmenge r. A, die 
behufs Ermittelung des neuen Gontingents in der 
Regel in Rechnung geftellt wird kann nah $ ?e. 
eintreten: 

a) wenn eine fandwirtbidaftlide ober Material: 
feuer entrichtende Brennerei, die als Ge: 
treide oder Hefenbrennerei am Gontingente 
betbeiligt ift, während ber Gontingentsperiode 
1890/3 dauernd zur Verarbeitung von Kar- 
toffeln übergegangen ifl, oder die Hefen- 
production dauernd aufgegeben hat; 
wenn eine gewerbliche Brennerei, beren Con— 
tingent für die Periode 1890/3 gekürzt worden 
ift, während diefer Periode dauernd zu einem 
Betriebe übergegangen ift, ber eine geringere 
Kürzung ihres Contingentes bedingt baben 
würde, Doch dark in dieſem Falle bödftend 
das ibr vor der Kürzung zugewieſene Con— 
tingent in Rechnung geftellt werben. 

Die Erhöhung bat von Amtswegen zu erfolgen. 

Die Entiheidung ift dem Brennereibefiger unter 
Eröffnung des Beſchwerdeweges gemäß $ A zur 
zuftellen, wenn: er einen bierauf bezügfiden jarift: 
lichen Antrag vor dem 1. März 1894 bei 
der Steuerbehörde ftellf, in deren Bezirk Die 
Brennerei fiegt. Anderenfalls ift die Entſcheidung 
der Directivbebörde endgiltig. 

Nah 5.8 Abſatz 4 fann die Directivbebörde bie 
Neuveranlagung einer Brennerei zum Gontingent | 
anordnen, wenn das zuftändige Hauptamt bis zum 
1. März 1894 dies beaniragt, und Tharfacen 


b) 


— — — ee a aa —— 


2) 


vorliegen, die die Neneinfhägung der Brennerei 
wegen unregelmäßigen Betriebes rechtfertigen. 
Gegen dieje Anordnung ıft die Beſchwerde an 
den Herrin Finanzminifter gemäß.$ 4 zulälfig. 
Nah 5 17T und 18 dürfen Materialftener oder 
fiatt deifen Zuſchlag entridtende Brennereien aus 
nicht mebligen Stoffen mit - Ausnahme von- Me— 
laffe, Rüben und NRübenfaft in einem Betriche: 
jahre fünftig nicht mehr als 10 hi r. 9. zum 
niedrigeren Verbrauchsabgabenſatze berftellen, falls 
ihnen nicht ein höheres Kontingent beſonders zu: 
ewiejen ift. ine bejondere Veranlagung folder 
vennereien findet aber, abgejeben von den ſchon 
jegt am Gontingent betheiligten, nur ftatt, jofern 
fie während ber legten Contingentsperiode burd- 
ſchnittlich mehr als 10 hir. A. im Berriebsjabr 
bergeftellt haben, oder aus befonderen Gründen 
die Zumeifung eined 10 hi überfteigenden Con- 
tingents bis zum 1. März 1S9A beantragen. 
Berlin, den 5. Februar 1894, 
Der Provinzial-Steuer:Direftor. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Diafonus Garl Friedrich Otto 
Sandmann zu Mittenwalde ift zum Oberpfarrer bei 
den Evangelijben ®emeinden zu Mittenmwalde und 
Ragow in der Diözeſe Zoſſen beſtellt worden, 

Der Gemeindeichullebrer Fiſcher iſt als Gemeinde— 
ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Der Eiſenbahn-Stationsaſſiſtent Schrapel in 
Freienwalde a. D., Bezirfö des Königlichen Eiſenbahn— 
Berriebsamted (Berlin-Etettin) zu Stettin if zum 
Eifenbabn:Gütererpedienten ernannt worden. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 

lihen DOber-Pofldireftion in Berlin, 
Im Yaufe des Monats Januar 1894 find: 
ernannt zu Pofllaffirern: Dber-Poftdireftiong- 
fecretaire Rechner und Peter; | 

2 Dber-Boftdireftionsfecretair: Poſtſeeretair 

omolfa; 

etatsmäßig angeitellt als Poftaffiftent: Polt- 
alfiftent Deide; 

als ZTelegrapbenaffiitenten: die Telegraphen: 
anmwärter Laucht, C. L. Müller, Schröder; 

verjeßt von Berlin: Portierretair Kipphabn nach 
Karlsruhe (Bapen), Ober-Telegrapbenaffiftene Tegge 
nach Stolp (Pomm.), Pohaffiftent Haß nach Dam: 
burg, Dber-Voftjecretair Eichhorn von Ebarlotten- 
burg nad Hirſchberg (Schleſ.); 

nach Berlin: die Ober-Pofiferretaire Pieiffer von 
Forſt (Laufig), Pohl von Hirſchberg (Schleſ.) nad 
Charlottenburg ; 

in den Muheſtand verfeßt: die Poftiecretaive 
Hildebrandt und Koch, DbersTelegrapbenaififtent 
Chr. Richter; 

geftorben: Poſtſecretair Schweizer, Dber:Poft: 
affiftenten Horn und Krebs, Telegrapbenaffifient 
Blindmann. Zu 


3) 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
2. Nachweiſung 
der Seitens. des Rreik: Ausichufier des Kreiſes Teltow anf Grund der $ 2 zu 4 der Landgemeinde» Ordnung vom 3. Juli 1891 
aenchmiaten Veränderungen von Gemeinde: und Gutebezirfs Grenten für das IV. Quartal 1893. 


ei. ce Eritheriger Aufgenommen in den 

N? | bes in Berract fommenden Grundnäde, — sr 

1./Die Seitens ber Königliben. Regierung an den" Schneidermeifter Koͤnigl. Gemeinde 
Friedrich Lehmann zu Schünow veräußerte, in der Gemarkung Domänen-Fiskus. Schũunow. 
von Schünow Kartenblatt 3_ N 267/83 verzeichnete Dorfauen⸗ 
parzelle in Größe von 0,0029 ha. 

2, Die Seitens der Königliden Regierung an den Büdner Gottlich Königl. Gemeinde 
Wilcke in Schünow veräußerte, in der Gemarkung Schünow Domänen-Fiskus. Schunow. 
Kartenblatt 3 Parzelle Me 268/83 verzeichnete Dorfauenparzelle 





in Größe von 0,0038 ha. | 

R. Die Seitend der, Königliben Negierung an den Büdner Guftan | Königl. | Gemeinde 
Klude und den Koflätben Friedrich Nibbede zu Glienick ver- | Domänen- Fiskus. Glienick b. 3. 
| äußerte, in. der Gematfung von Glienick Rartenblatt 3 Parzelle 
“N. 557/44_vergeichnete Dorfauenparzelle in Größe von 0,0029 ha, 
4. Die Seitens der Königlichen Regierung an den Koſſäthen Friedrich Königl. Gemeinde 
Ribbecke veräußerte, in der Gemarkung von Glienick Kartenblatt | Domänen Fiokus. Glienick b. 3. 
Parzelle 558/44 verzeichnete Dorfauenparzelle in Größe von 5,08 ar. 
5. Die Parzellen NP 2 256/12 imd 255/14 Artikel 423 der Mutter | Neuendorf b. P. Klein-Glienicke. 
rolle von Meuendorf b. P., dem Kaufmann Guſtav Krehl zu | 





Berlin gebörig, 
die Parzelle N? 280/12 Artikel 241 der Mutterrolle von Neuendorf, 
der Societät Nen-Babelsberg gebörig, 
die Parzelle zu N 281/712 Artitel 425 der Mutterrofle von Neuen 
dorf, dem Königl. Baurath Böckmann zu Berlin gebörig, | 
die Parzelle zu As! 251/12 Arcifel 424 der Mutterrolle von Neuen- | 
dorf, dem Königl. Baurath Bödmann und dem Profefior Ende | 
zu Berlin. gebörig, | 
die Parzelle zu NE 2823/12 Artikel 425 der Mutterrolle von Neuen- : | 
|. dorf, dem Königl. Baurath Böckmann zu Berlin gebörig, | 
die Parzelle zu N 282/12 Artifel 424 der Mutterrolfe von Neuen 
dorf, dem Königl. Baurard Böckmann und Profeffor Ende zu | 
Berlin gebörig, | | 
die Parzelle M 2 314/12 Artikel 241 der Mutterrolle von Neuen | s | 
dorf, der. Socierät Neus-Dabelsberg gebörig. 
Die Varzellen N 2 442,9, 493,9, 494,8, 495/8, Artifet 110 der ! Klein-Glienicke. Neuendorf b. P. 
Murterrolle ‚von Klein-Glienicke, dem Amtegeridtsratb a. D. | 
Poſſardi gehörig. 








Berlin, den 29. Januar 1894, Der Kandrarp des 5 bes Kreiſes Teltow. 
Befanntmadung den nacdbenannten Amtsgeriten, jofern dieſelben be- 


3. Der Kreisausihuß des Rreiiee Jüterbog- | hindert find, fich mechfeljeitig zu vertreten ($ 24 Ab- 
Ludenwalde bat beſchloſſen, daß die von der Kirden:|jag 1 des Geſetzes vom 24. April 1878 G.S. 
emeinde zu Aranfenfelde an den Königlichen Forſt- S. 230) folgende Amtsrichter gemäß $ 24 Abjag 2 
sfus verkaufte Grunbfläde Artikel 53 Kartenblatt 7a. a. D. im Boraus zu Stellvertretern beftellt: 

N? 29 in Größe von 2,211 ha von dem Gemeinde-| 1) Den Amtsrihtern des Amtsgerichts zu Havelberg 
bezirk Frankenfelde abgetrennt und mit. bem: Forfiquts- der dem Dienftalter nad jüngfte Amtsriehter des 


bezirf Zinna vereinigt werde. Amtsgericht® zu Wittenberge, 
Jüterbog, gi . Februar 1894, 2) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Kyritz der 
Der Kreid-Ausihuß, dem Dienitalter nad. jüngfte ———— des Amts⸗ 

Vermiſchte Nachrichten. gerichts zu Wuſterhauſen a. D 
Bekanntmachung. 3) den Amisrichtern des Amtsgerichte zu — 


Auf Grund der allgemeinen Verfügung vom der dem Dienftalter nad ültefte UAmtsriepter bes 
22. Dezember 1893 (IMDB. S. 361) bat derj - Amtsgerichts zu Wittenberge, 
Herr Kammergerichre-Präfident den Amtsrichtern. beil 4) dem Amtsrichtern: des Amtsgerichts zu Prigwalf 
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der dem Dienftalter nad älteſte Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Wittftod, 

den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Wittenberge 
der dem Dienftalter nad jüngfte Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Perleberg, 

den Amtsrichtern bes Amtsgerichts zu Wittſtock 
der dem Dienftalter nach ältefte Amtsrichter bes 
Amtsgerichts zu Prigwalf, 


5) 


6) 


a. D. der dem Dienſtalter nach jüngſte Amts— 

richter des Amtsgerichts zu Kyritz. 

Dieſe Vertretung erſtreckt ſich nicht auf den Fall 
ter rechtlichen Verhinderung der Richter in Angelegen: 
beiten, auf welde der $ 36 der Civilprozeßordnung 
ser per $ 15 der Straiprozeßorbnung Anwendung 
Inder. 

Reu-Ruppin, den 6. Kebruar 1894. 

Der Präfident des Königlichen Yandgericts, 

Befanntmadhung. 

Auf Grand der allgemeinen Berfügung vom 22. Der 
vmber 1893 (J.“M.⸗Bl. S. 361) find durd Erlaß 
dee Herrn Präfidenten des Königliben Kammergerichts 
som 3, Februar 1894 den Amtöridhtern bei den nad: 
senannten Amtsgerichten, fofern die wechſelſeitige Ber: 
tretung ($ 24 Abjag 1 des Geſetzes vom 24. April 
1878 — G.⸗S. S. 230) der Richter diefer Amtsgerichte 
bedindert ift, folgende Amtsrichter gemäß $ 24 Abſatz? 
der Gejeges vom 24. April 1875 im Voraus zu Stell 
rꝛertretern beftellt: 

1) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Freienwalde 
a.D. der dem Dienftalter nad jüngfte Amtsrichter 
des Amtsgerichts zu Wriezen, 

2) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Schwedt 
der dem Dienftalter nad jüngfte Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Angermünde, 

9 ten Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Templin 
der dem Dienftalter nach jüngfte Amtörichter des 
Amtsgerichtd zu Zehdenick, 

4 den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Wriezen 
der dem Dienftalter nad ältefte Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Freienwalde a. D., 


5) den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Zebdenick 


br dem Dienftalter nach ältefte Amtsrichter bed 
Amtsgerichts zu Templin. 

Dieje Bertrerung erfiredt fi nit auf den 

Aal der rechtlichen Verhinderung der Richter in An- 





gelegenheiten, auf welde der $ 36 der Deutſchen Givil- 
prozefordnung ober der $ 15 der Deutichen Straf: 
prozeßorbnung Anwendung findet. 
Prenzlau, den 6. Kebruar 1894. 
Der Landgerichts-Präſident. 
Befanntmahung, 
Auf Grund der Allgemeinen Berfügung des 


Herrn Juſtizminiſters vom 22. Dezember 1893 


den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Wuſterhauſen IM. Bl, S. 361) find den Amtsrichtern bei den 


nachbenannten Amtögerichten, fofern die wechſelſeitige 
Bertretung der Richter dieſer Amtögerichte behindert if, 
folgende Amtsrichter gemäß $ 24 des Geſetzes vom 
24. April 1875 im Voraus zu Stellvertretern beftellt: 
1) den Amtsrihtern des Amtögerichts zu Beeskow 
ber dem Dienflalter nad jüngfte Amtsrichter des 
Amtsgerichtd zu Frankfurt a. D,, 

ben Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Fürften- 
walde der dem Dienftalter nad zweitjüngſte Amts- 
richter des Amtögerichtd zu Frankfurt a. D,, 

den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Neppen ber 
dem Dienftalter nad drittjüngſte Amssrichter des 
Amtsgerichte zu Frankfurt a. D,, 
ben Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Sonnenburg 
der dem Dienftalter nad älteite Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Güftrin, 

den Amtsrichtern des Amtögerichts zu Storkow ber 
dem Dienftalter nad jüngfte Amtsrichter des 
Amtsgerichts zu Fürſtenwalde. 

Frankfurt a. D,, den 7. Kebruar 1894, 

Der. Landgerichtö:Präfident. 
MNübdersdorfer Kalkwerke. 

Der für die Benugung der Ablagen am 
Kefjelfee und am Mühlenfließ bieher gültig gewejene 
„Stättegeldtarif vom 10. November 1858 wird vom 
1. April 1894 ab aufgehoben. 

Die Benugimg der Ablagen ſoll jedoch bie auf 
Weiteres Privatleuten au ferner unter den Bebin- 
gungen . bed neuen Tarifs vom 10, Januar 1894 ge 
fattet werben. Dieje Bedingungen fönnen bei ber 
Königliben Berginipeftion in Kalfberge Rüdersdorf, 
im Scifferappell-Xofale derjelben unb bei bem Ablage— 
Aufjeher Kühne in Alte-Grund eingejehen werden. 

Bom I. April 1894 ab wird ber. neue Tarif auch 
auf den Ablagen ausgehängt werden. 

Rüdersdorf, den 6. Februar 1894, 

Königliche Berginipeftion. 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


5) 

















! Stanisfaus Adolf 
Schubert, 
Gerbergeſelle, 
| Staatsangeböriger, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 
geboren am 19. Sep⸗ Diebſtahl (5 Jahre Zucht-Königlich preußifcher 23. Februar 


| tember 1861 zu Ka⸗— haus laut Erkenntniß Regierungspräfident! 


liſch, Polen, ruſſiſcher vom 
| 1888), 












Grund ABehörbe, | — 
der welche die Answeilung : ‚ 
Beitrafung. beſchloſſen hat. —— 


Beſchluſſes 
6. 






1893, 
12. — zu Bromberg, 

















& | Name und Stand Alter ı und > Seimatt | Grund . Behörde, — 
— F EEE EEE der weiche die Ausweiſung Ausw 

3 | en Tea Beſtraſung beſchloſſen hat. —EV 
- 2. | 3 4. | 5 6. 


— — — — — — — — — — — — — — 
oſeſf Rudolf Jelinef,geboren am 19. Januarl3 Verdrewen des ſchwe-Königlich Bayeriſchesð8. November 
Maler und Anftreicher,| 1860 zu Florisdorf, ven Diebſtahls (zwei Bezirfsamt Bau: 1893. 
Bezirk Korneuburg, Jahre Zuchthaus laut berg U., 

Nieder⸗Oeſterreich, | Erfenntnif vom 24ften 
ortsangebörig zu Mo-! November 1841), 
fofin, Bezirf Pardubitz, 


reich, ortsangebörig zul 
Rüftorf, ebendajelbft, | 
Rofina Kraft, geboren am 9, Maͤrz Landſtreichen, 


Koͤniglich preußiſcher 20. Dezember 


Böhmen, 
b. Auf Grund des $ 362 des Srvafgriesbude: 
11 Franz Hummer, geboren am 29, März Betteln, Koͤniglich baperiſche 13. Dezember 
| Gärtner, 1869 zu Schmwannen- | Polrzer- Direktion | 1893. 
| ſtadt, Bezirf Vöckla— Munchen, 
| brud, Dber - Deiter-| | | 




















Tagelöbnerin, 1851 zu Junſt, Tirol, Regierungspräfident| 1892, 
zu Sigmaringen, 
Johann Pan geboren am 26. Juni Betteln, Kübrung eines —— ſächſiſches 8, Deyember 
Pierihmann, 11862 zu Reichſtadt, falſchen Namens und! Miniſterium zu Al-| 1892, 
Müllergeſelle, Böhmen, ' Zeugnifjes, ‚ tenburg, | 
Jobann Pittal, Iehoren im Sabre 1848 /Kanpftreicen, Betten u. Königlich preußiſcher 21. Dezember 
Drabtbinder, ‚zu Strafow, Ungarn, Gebraud falſcher Legi- Regierungspräfident 1803, 
‘ timatıonspapiere, zu Dannover, 
Wildelmine Radl, geboren am 23. Dezem- gewerbsmäßige Unzucht, Königlich preußiſcher 11. Dezember 
geb. Schreiterer, ber 1859 zu Yanter- Regierungspräfident 150. 
Tiſchlersfrau, bad, Bezirf Zwickau, zu Merjeburg, 
Sadjen, durch Ver— | 
beiratbung öſterreichi⸗ 
ide Staatsangehörige) 
und ortsangebörig zu 
Taus, Böbmen, | i 
Joham Sandner, |geboren am 16. Juni Betteln, Röniglid Sachſiſche 10. November 
Handarbeiter, (Juti) 1832 zu Urs‘ ; Kreisbauptmanne | 1898. 
iprung bei Kirchberg, haft Zwidau, 
Bezirk Graslig, Böb-i t 
men, ortsangebörig zu 
Kirchberg, 
Leo Stoedlin, geboren am 12. ———— Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Dezember 
Schneider, 1851 zu Walheim, Praͤſident zu Colmar, 1893, 
TR Dbereliaß, franzöfiicber! 
Sraatdangeböriger, 
Jobann Damm, geboren am 21, Auguſt Landſtreichen und Betteln ‚Naiferlicher Bezirko⸗ 2. Dezember 
Maurer, 41839 zu Markirch, Prãſident zu Coĩimar, 1893, 
Elſaß Lotbringen, ſeit | 
1877 in Frankreich N 
wohnbaft, 

9 Georg Egelbacher, geboren am 22. April Betteln, Koöniglich preußiſcher 1. September 
Schneider, 1853. zu Himberg, Regierungspraſident 1893, 
Bezirk Graz, Steier⸗ "zu Erfurt, 

marf, ortsangeboörig 
ebendaielbft, | 
101 Edbard Fatum, geboren am 12. Februar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗9. November 


Schiffer, 1847 zu Saaſen, Rreis Prafident zu Straß: 1593, 





as 
= 
a 
* 
2 
— — 
1. 


Ma me. nnd Stand 





des Auagewieſenen. 





11! 


12| 


| 
| 
13 Peter Auguſt Gerard,igeboren am 28. 


| 
| 
| 


14 


15 


17) sodann Dardegaer, geboren. am 12, 


15 


l 


‘ 
| 
1 
ı 


19 Benjamin Sörobotb, geboren am 17. 


4 


| 


Guſtav Fiebiger, 


Schubmacher, 


Lorenz Geipel, 
Schuhmacher, 


Tagner, 


Wilbelm Golta, 
Tagelöbner, 


Maria Gractas, 
unverebelichte, 


Joſef Härth, 
Maure 7 


Schloſſer, 


Vitus Kofan, 
Schuhmacher, 


Bürſtenmacher, 


Franz Leukert, 
Tagearbeiter, 


Alter und Heimalb | Grunß 
| der 
Beitrafung. 

3 4 

Gießen, Bellen, fran-| 

zöſiſcher Staatsange⸗ 

bvböriger, 

geboren am 4. Dezem- Betteln, 

ber 1858 zu Yandes 

Böhmen, orts— 


angebörig ebetrbafelbft,, 
geboren am 20, Februar Landſtreichen u. 
18759 zu Krugereund, 

Gemeinde Neuberg, 

Bezirk Ah, Boͤhmen, 

ortsangebörig zu Grün, 
ebendaſelbſt, 


kron, 
| 


Sep: besgleichen, 
‚ tember 1545 zu Mas! 
| rainviller, Kreis Yund- 
ville, Departement: 
Meurthe und Moſelle, 
Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehböriger, 
geboren am 6. Januar Betieln, 
| 1562 zu Katbarein,! 
Bezirk Troppau, Des] 
ſterreichiſch⸗ Schlefien, 

ertsangeh. ebenbafelbit, 

geboren am 19. Marz Landſtreichen, 

1855 zu Predmueſti, 
Bezirk Politſchka, Böb— 
men, öſterreichiſche 
Staatsangehbörige, 
geboren am 19. Mürz 

1838 zu Sobieſak, Be— 
| dit Saaz, Böbmen, 

ertsangeb. ebendafelbit, 
April: desgleichen, 
1856 zu Gams, Kanton! 
St. Gallen, Schweiz, 

ortsangeb. ebendaielbft, 

geboren am 15. Juni desgleichen, 

1861 zu Karolinenthal,;: 
Böhmen, ortsangeh. 

zu Teinie, Bezirk Stra⸗ 

fonig, Böhmen, | 
Juni desgleichen, 
uli) 1857 zu Schrei- 

bendorf, Bezirk Hoben 
ſtadt, Mähren, ortsan— 

gehörig ebendaſelbſt, 





geboren im April 1845 Betteln und Bebdrohung, Königlich 


zu Böbmiſch-3wickau, 
Bezirk Gabel, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staats 
angehöriger, 


Landſtreichen u. 


Bettelu, 


Bettelu, 











Behörde, |. Datum 
weiche Die Husweilung Ausmeifungt 
| beſchloſſen hat. Beichluffes. 
| ’ bi 
burg, 
f 4 


| 
Köoniglich preußii 
‚ Negierungspräftbent 
130, Breslau, 





Königlih bayeriſche 6. 
Polizei⸗Direktion 
München, 


| 
Kaiſerlicher Bezirks⸗2 I, 


Präfident zu Colmar, 
| 
| 


| 

‚Königlid vreußiſcher 6. 
Regierungspräſident 
zu Oppeln, 








derſelbe, '8, 

Königlich bayeriſches 23. 

Bezirksamt Mübhl⸗ 
dorf, | 

Koͤniglich bayeriſche 13. 
Polizei⸗Direltion 

| Münden, | 

dieſelbe, 12, 


| 
| 
| 


Königlich preußiicher 29. 


Regierungspräfident: 
zu Breslau, 


Sächſiſche 8. 


‚ Breisbaupimann 


ſchaft Baugen, 


| | 


29, Dezember 


1593. 
Dezember 


1893. 


8, Dezember 
1893, 


Dezember 
1893. 


Degember 
1893, 


Dezember 
1893, 


Degember 
1503. 


Dezember 
1893, 


Dezember 
1893. 


Dezember 
1503, 











= Mame und Staub | Alter und Heimath Grund | — — 
| * | der welche die Ausweilung | . . 
& bes Snsgewiefenen | Befirafung. | beichleffen hat —— 
1. 2. | 3 f) 3. 6 
21 Iamaz Melder, geboren am 31. Juli Betteln und Beleidigung, Königlich preußiſcher 29. Dezember 
Fleiſchergeſelle, 1839 zu Groß⸗-Kunzen— \ Regierungspräfident! 1593, 
borf, Ber. Freiwaldan, \ zu Oppeln, 
Defterreihiicdh = Schle- 
I Men, ortsangeb. eben: ' 
daſelbſt, 
22 Peter Joſef Mon- geboren am 9. Juni Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirfs-, 4. Januar 
tavon, Uhrmacher, 418532 zu Courgenay, Präfibent zu Colmar, 1544, 
| Katıton Bern, Schweiz, | 
ſchweizeriſcher Staate- 
‚, angeböriger, 
23: Heinrich Rohmann, 'geboren am 23. Maibdesgleicen, Koöniglich baveriſche 19. Dezember 
Färber, 1870 zu Saeebach, Polizei⸗Direktion 1893. 
| Kant. Züri, Schweiz, Müaden, 
' erisangebörig ebendaj., 
24 Amand Seiffert, geboren am 26. April desgleichen, Königlich preußticerd. Dezember 
Arbeiter, 18543 zu Schroppen— Regierungopraͤſident 1893. 
| grund, Bezirk Wei zu Oppeln, 
denau, Oeſterreichiſch— 
Schleſien, orts angebö 
rig ebendaſelbſt, 
25. Richard Scheſtal, geboren am 3. April Berieln, Koöniglich bayeriſches 18. Dezember 
Bäcker, | 1855 zu  Veitmerig, Bezirfänm  Mems 1503, 
ı Pöbmen, oͤſterreichiſcher ‚ minaen, 


Staatsangeböriger, 
28; Karl Schmied, geboren am 30. De- Betten umd Arbeits-Königlich bayeriſche 19. Dezember 


Megger, zember 1573 zu Pflach, ſcheue, Polizei⸗Direltion 1533, 
Bezirk Reutte, Tirol, Münden, 
ortsangebörig ebendai,, 
27 Sojei Slufa, geboren am 9. Märztandireisen u. Betteln, Königlich jüdftie d. Deyember 
| obne Stand, 1551 zu Zungbunzlau, Kreishautmann 15493, 
N Böoͤhmen, orisangebö— ſchaft Zwichau, 
rig zu Rejſchitz, cben- 
| daſelbſt, 
23 Karl Albert, geboren am 9. Februar Diebſtahl und Betteln, Königlich Sächſiſche 28. Dezember 
Konditorgehilſe, 1870 zu Niedergrund, Kreisbauptmann— 1893. 
Bezirk Tetſchen, Böb- ſchaft Leipzig, 
men,  ortsangebörig 
ebendaſelbſt, | - 
29 Ferdinand Berneib, geboren am 10, MailLandſireichen, Königlich preußiſcher 8. Januar 
Arbeiter, 1870 zu Gommis— Regierungsvpräſident 1894. 
| wald, Kanton St. | zu Dannover, 


Gallen, Schweiz, 
30 Sſuma Grudzineky, 50 Sabre alt, geboren Landſtreichen u. Beiteln, Königlich preußiſcher desgleichen. 


Schuhmacher, zu Dobrzalowo, Gou— Regierungspraſident 
| vernenent Vomza, zu Breolau, 
| | Polen, 





— u - -. — — — — — 


Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine eimjpaltige Dradzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mis 10. Pf. berabnet.) 


Redigitt von der Königliden Regierung zu Batsdan 
PBotsvam, Buchpraderei der A. W. Haym ſcheu lärben. 








———— F 


der Königlidben MNegierung zu men 


md der Stadt Kerlin. 


Stüd S. 


Den 23, Rebruar 





1891, 





{ 


Ullerböchiter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 8. Januar d. J. will Ich 
vr Gemeinde Schöneberg im Freiſe Teltom behufs 
Felegung der Strafe 16 der Abtheilung IV. des Be— 
kemmmgeplaned der Umgebungen Berlins, das Ent-| 
emmasrecht zum Ermerbe der dazu erforderlichen, in] 
Km zutrüderföfgenden Abſchnitte des Bebaunngeplanes 
mb angelegten Flachen hiermit verleihen. 
Berlin, den 24, Januar 1894, 
ge, Wilbelm R. 
Fegengez Thielen. | 
An den Minifter der öffentliden Arbeiten. 
Befauntmacungen ders Königlichen 


Negierungs:Präfldenten. | 
Betrifft Die Idjußfteien Tage auf dem Schießplatze bei Gummersperf | 


für 1501 
42. Unter Hinweis auf die Poligei-Berordnung vom 
2, November 1875 Amtobl. S. 366 — bringe ich 
bierdurd zur öffenfichen Kennmiß, daß die ſchuß— 


freien Tage anf dem Schießplatze bei Gummeredorf 


bei einer dem Bauergursbefißger Fiefing in Hoben— 
Nenendorf, Kreis Ober-Parrim, gebsrigen, KLOKlich 
verendeten Kuh, bei einem gefallenen Schafe ‚des Ritter 
gutebeſiters von Karſtedt in Fretzderſf, Kreis Of 
prignitz. 

Feſtgeſtellt ift ferner der Bläschenausſchlag 
bei einem Bulfen und den Küben des Köoſſathen Bläske 
Iin’@tmmersdorf, und bei den Küben der Witwe 
Schulze und bed Büdners Woffing in Alı-Srapßne- 
dorf Kreis Beeskow-Storkow; die Bruſtſeuche ift 
ausgebrochen unter den Pferden "det 2. Lehrbatterie der 
| Fefdartilferie: Schießichurfe im Jüterbog, imter den 
‚Pferden der 2. Ehwahron des Hufaren-Negimente in 
Rarbenow. 

Erloſchen if die Maul: und Kluenſeüuche 
unter dem Rindvieh bes Nittergutede Marguartt, 
Kreid Dft-Haveland, die Bruſtſeuche unter den 
Pferden der 4. Schmadron des Hularen:-Regimertts in 
Rathenow. 

Porsdam, den 20. Februar 1694. 


— Sehr. Wr wie folgt, feftgelegt worden find: 5 Der Regierunge-Präfident. 
ii . 28, . ae "Bekanntmachungen 
tan: Tl. 13. 14.18. 9%. 23. 3. | der Königlichen enirrung. 
— J Wahl der Kurateren und deren Stellvertreter für die Elementar— 
—8 2. 4. 8. 10, 11. 15. 46. 18. 22. 25. | ehren Witwen: und Waiſentaſſe des Regierungebezirta Potsdam. 
26. 29. 3. Wir bringen vierdurch zur öffentlichen Kenniniß, 
Mai: 2. 3. 6. 9. 12. 13. 14.15. 20. 23. 24, 27. daß zu Euratoren der Elementartebrer-Wittiwens ünd 
28. 30, Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirk Porsdam für die 
ni: 3. 4. 6. 10. 11. 13, 17. 15. 20. 24, 27, 29, | Zeit vom 1. Aprıl 1594 bis Ende März 1897 in 
li: 1. 4.5.8. 9. 11, 15. 16. 18. 22. 23, 25.1 ®emäßbeit bes $ 14 der revidirten Statuten dieſer 
29. 30, Kaſſe 
Auguſt: 1. 5. 6. 8. 12. 13. 15. 19. 20. 22. 26.| 1) der Hauptlehrer Eckert in Potsdam, 
%. 28. :: Pe 2) der Lehrer Knape ebendaſelbſt, 
September: 2. 5. 8. 9. 10. 12. 16.18: 19. 23. 3) ter Lebrer Jemlin in Krietrihöfetbe bei Berlin, 
24. 26. 30. l u jomme zu, Stellvertretern berjelben fin die gleiche 
Dttoberz 1..3. 7. 9. 10. 14. 15. 17. 24. 22. 24. J 
aa. al, — ur der Hauptlebrer Hobenfteim zu Brandenburg a. H 
> & 5.2.41..12. ie. 18.19. 2 der Hauprfebrer Janfe zu Potsdam und - 
25. Zn. 28. 3) der Lehrer Lahn zu Stolpe bei Birfenwerder 
er: 2. 5. 8.9. 12. 13. 16. 19. 20. 23. | wiedergewäblt worden find. 7 


2. 26. 30. 31, 
Potsdam, den 20. Kebruar 1594. 
Der Regierimas: Prafident. : 
Biebfeuchen. 
13. Feſtgeſtellt ih die Maul- und Klauen- 
ſeuche unter dem Rindvieh des Domainen-Vorwerks 
Arummenjee, Kreis -Nieber-Barnim, des Gutes 
Dobenftein, Kreis Ober-Barnim, der Milgbrand 





Potsdam, den 19. Kebruar 1894, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 

Befanntmadung. 


A. Zum Kommilfer für dad Ermitlelungoverfabren 


zur‘ Rückerſtanuung der Grundſteuerentſhädigungen 
Artikelt8 der Anweiſung bei! Herrn Kinanj-Minifters 
vom 29. November 1898 "ft der Amterichter Mer- 
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fefer, Mitglied des biefigen NRegierungs-Kollegiums, | Pofta 


beftellt worden. 
Potsdam, den 13. Februar 1894. 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für direfte Steuem, Domainen und Forſten 
Beranntmachungen des Staatöfecretairs | 


des Meichd:Poftamts: 

Ginziehung der geitempelten Briefumschläge und Etreifbänder, 
A. Die nob in den Händen des Yublifums be— 
findliden geftempelten Briefumihläge- und 
ftempelten Streifbänder, melde ſeit dem 10ten 
Dezember 1890 ſeitens der Berfehrsanftalten nicht 
mehr verfauft worden find, follen nur noch bis Ende 
Juni 1894 zur Frankirung von Poſtſendungen zuge— 
faffen werden. Vom 1. Juli 1894 ab verlieren die 
bezeichneten Wertbzeichen ihre Gültigfeit. Dem Pubfi- 
fum joll indeß geftattet jein, vom 1. Juli 1894 ab 
die alsdann nod nicht verwendeten derartigen Wertb: 
zeichen bis ſpäteſtens Ende Dezember 1894 nad 
dem Nennwerth des Stempelö gegen freimarfen zu 
10 oder 3 Pfennig bei aleiczeitigem Nüdempfang bes 
Betrages der Heritellungsfoften von 1 Pfennig für bet 
Priefumiclag und Yz Pfennig für das Streifband ume 


zutaufben. {ft nur ein einzelned Streifband umzu— 
taufchen, jo muß die Vergütung von .Herftellungsfoften 
unterbfeiben. enjo fommen bei dem Umtauſch einer 


größeren, nicht durch 2 tbeilbaren ZJahl von Streifbän- 
dern für das überſchießende Eremplar Herftellungsfoften 
nicht zur Erftattung. Die Poſthülfſtellen und die 
amtliben Berfaufftellen für Poſtwerthzeichen 
jolfen mit dem Umtaufsh feine Befaſſung baben, 
morüber fie jeiner Zeit von den Verfehrsanftalten zu ver- 
ftändigen find. Poflfendungen, melde etwa nad dem 
30. Juni 1894 noch in Briefumidlägen und Streif- 
bändern der gedachten Art obne anderweite Kranfirung 
aufgeliefert werden, find den Abiendern unter Hinweis 
auf die Ungültigfeit der verwendeten Wertbzeiden zurüd- 
zugeben oder, wenn dies nicht obne Meiteres thunlich 
jein ſollte, als unfranfirt zu behandeln. Auf geftempelte 
Briefumſchläge und Streifbänder der älteren Aus- 
gabe, melde ihre Gültigfeit bereits am 1. Rebruar 
1891 verloren haben und melde feit dem 1. Juli 1891 
nicht mebr umgetaufcht werben, ſowie auf Rohrpoſt— 
Briefumichläge erftredt fid diefe Verfügung nicht. Bom 
1. Januar 1895 ab find die Verkehrsanſtalten auch 
zum Umtauſch der neueren Briefumjchläge und Streif— 
bänder nicht mehr befugt. 
Berlin, 12, Februar 1894. 

Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
Beranntmachungen des NReichs⸗Poſtamts. 
Einrichtung einer Boltagentur in Moboree (Deutidı: Oftafrifa. 
. In Moborro (Deutſch-Oſtafrikaniſches Schutz- 
gebiet) ift eine Kaiſerliche Poftagentur mit Telegrapben: 
betrieb eingerichtet worden. Diejelbe vermittelt den 


Austaufh von Brieflenbungen jeder Art, von Poftan-- 


weifungen, von Poftpadeten ohne Wertbangabe bis d kg 
und von Telegrammen, ‚jowie die Beftellung von Zeis 
tungen. Im Poft: undTelegraphenverfehr mit der meuen 






lare für die Anmeldung in aeg 


entur kommen diefelben Taren zur Anwendung, 
wie für die übrigen Poftanftalten Deutſch-Oſtafrikas. 

Berlin W., 13, Februar 1894. 

Reichs-Poſtamt, I, Abtheilung. 

Betamtmecus en der, Raiferlichen, 

Dber: Poitdireftion zu Potsdam. 
Befanntmahung. 

11. Diejenigen Perjonen, welche in dem bevor— 
Kebenden Frübjahr Anſchluß an eine der Stadtsffern- 
jprecheinrichtungen in Brandenburg. (Bavel), Cöpenid, 
Eberswalde, Friedrichehagen, Gr.sLigterfelde, Grünau 
(Mark), Liepe (Oder), Lubmigsfelde, Neuruppin, No- 
wawessNeuenderi, Oberberg (Mark), Dranienkurg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Steglig, Tegel, Wanı- 
ſee, Zeblendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen wünſchen, 
werden erfucht, ihre Anmeldungen recht bad, fpäreftens 
aber bis Ende Februar an das Kaiferlige. Pol: 
amt in dem betreffenden Drie — für Potsdam an das 
Kaiferlihe Telegraphenamt daſelbſt — zu richten. 
Später eingebende Anmeldungen fünnen erft im bem 
zweiten, nach dem 1. Auguſt beginnenden Bau 
abſchnitte berückſichtigt werten. 

Bei den bezeichneten Verkehrsanſtalten können die 
Bedingungen für den Anſchluß eingefeben und Formu— 
genommen werden. 

Porsdam, den 10. Februar 1594. 

1 Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Vrovinzial:Schul:Rollegiums. 
Abinderung bezw. Ergänzung der Prüfungs Tronung für Jeden 
Ichrerinnen vom 23, Aprıl 1885. 

T: In Abänderung bezw. Ergänzung der Prüfungs: 
Ordnung für Zeichenfehrerinnen vom 23. Aprif 1685 
beftimme ib, daß der fette Abſatz des $ 1 derſelben 
fünftia folgende Faſſung erhält: 

„Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerbe— 
rinnen zugelafjen, melde das 18. Lebensjahr voll 
endet und die erite Klaſſe einer böheren Mädden 
ſchule wenigftend ein Jabr lang bejudt haben.“ 

Berlin, den 6. Februar 1894. — 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenbeiten. 


Vorſtehende Beſtimmung wird bierburd zur all- 
gemeinen Kenniniß gebract. Ur u24 
Berlin, den 15. Februar 1894. 

Königliches Provinziaf-Schul-Rollegium. · 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg: 

Befanntmabung. 
3. Bei der in Kolge unjerer Bekanntmachung— 
vom 5. v. Mies. am 10, d. Mis. geſchehenen öffent: 
fiben Berloofung von B’rprve: Mentenbriefen 
der Provinz Brandenburg find folgende Apointe 


gezogen worden: 
Lit. F. zu 3000 M. 4 Stüd und zwar die 
‚Lit. H. zu. 300 M. 


Nummer 96, Ir, 
2 Städ und. zwar. Die 
Nummern 7 25. . - 


6 
1 Stück und zwar die — Boitzenbarg — und ‚u deſſen Stellvertreter der bis— 


Lit. J. zu 75 M. 
Nummer 2. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf— 


gefordert, dieſelben in coursfähigem uftande mit den | 
dazu gebörigen Coupone Ser. 1. 
Talens bei der biefigen Rentenbanffafle, Kloſterſtraße 
Mr. 76 I, vem 1: Juli d, J. ab an den Werfiagen 
von 9 bis | Uhr einzufiefern, um biergegem und gegen 
Dnittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
yu nehmen. 

Bom 1. Juli d. J. ab hört die Verginjung der 
insgelooften Merttenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit 
m Eclufje des Jahres 1904 zum Vortheil der 
Iertenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an Die 
Kmtenbanffajje fann auch durch die Poft, portofrei und 
nt dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
Jedem Wege übermittelt werte. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dam auf 
Gefahr und Koſten des. Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poftanmeijung. 

Sofern es fih um Summen über 400 M. banbelt, 
if einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
keijufügen, * 

Berlin, den 13. Februar 1894, 

Königliche Direktion 
der Rentenbauf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Vrovinzial-Steuer:Direftors. 
Grbebung ven Echifffahrtsabgaben fur das Befahren des Storiower 
Kanals. 
5 Mit Bezug auf meine vorläufige Belannt- 
mabung vom 22. November v. J. (Stüd 45 des Amts- 
Nas für 1893) wird bierdurd zur öffentlichen Kennmiß 
sehraht, daß der Herr KinanyMinifter im Einer 
findnig mit dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar— 
keiten die Erhebnng von Schifffabrtsabgaben für das 
defahren des Storkower Kanals an ber Cummersdorfer 
Shlenje nach den für die Märkiſchen Waſſerftraßen 
gemern geltenden Tarifbefimmungen vom 1. Aprit 
tab verfügt bat. 
Mit der Erhebung der Abgaben ift ver Schleufen- 
weiter in Gummmersdorf- betraut worden. 
Berlin, den 13. Kebruar 1894. 
Der ProvinzialsStener-Direftor. 


Verſonalchronik. 


Im Kreiſe Angermünde iſt an Stelle des aus dem 
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berige Amtsvorſteher Amtmann Klaſſe ebendaſelbſt 
ernannt worden. 
Der bisherige Amtsvorſteher-Stellvertreter, Gräfl. 


#7 6-16 nebft | Korfimeifter Schmidt ebendajelbft, bat jein Amt nieder: 


gelegt. 

Im Kreiſe Oſtprignitz, ſind wegen Ablaufs ihrer 
Dienſtzeit auf's Neue der Rittmeiſter a. D. Roloff 
zu Bantikow zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks VI. 
— Bantikow —, der Rittergutsbeſitzer Roſeno w zu 
Königsberg zum Amtsvorſteher des Amtsbezirs Al. — 
Grabow —, der Rittergutöbefiger von Jena zu Nettel- 
bei zum Amtövorfieber des Amtsbezirks AXVI. — 
Nettelbeck —, der Rittmeifter d. NR. von Robr zu 
Dannenmwalde zum Amtsvorfteber des Amtsbeyirfs XLII. 
Dannenmwalde —, der Gemeindevorfteber Bid zu 
Stüdenig zum Amtsporfieber-Stellvertreter bes Amts- 
bezirfs II. — Schoenermark —, der Rittergussbefiger 
Gruner zu Grabow b. Di. zum Amtsvorfteber-Stell- 
verireter des Amtsbezirks Kl, — Grabom —, ber 
Standeöbeamte Bertin zu Schönhagen zum. Amtsvor— 
fteher-Stellvertreter ‚des Amtsbezitkls XXXIX. — Döllen 
— ernannt worden. 

Im Kreije Niederbarnim ift der Gemeindevorſteber 


Albrecht zu Nafienheide: zum Amtsvoriteber des bisher 
tommiſſariſch 


verwalteten Amtsbezirks XXXVIII., 
Freienhagen, und zu deſſen Stellvertreter ter Gutsbeſi iber 
Dr. Jarius zu Sur Bırfporft ‚ernannt werben. 

Der Stadtiecretair Müller in Granfee ift zum 
‚Stellvertreter des Amtsanmalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Zum Kreisverorbneten für den Kreis Prenzlau ift 
ber fabrifdireftor und Stadtrath Guſtav Lemde zu 
Prenzlau gewählt und als jolder beftätigt worden. 

Der Büreau-Diätar Bliſſe ift ald Sefretariate- 
Aſſiſtent beim Königlichen Provinzial-Schul-Rolfegium 


in Berlin angeftellt worden, 


Der biöherige Prediger Dito Paul Karl Jung zu 
Neudamm ift zum Dberpfarrer. der Parodie Wriezen 
a. O, Diözeſe Wriegen a. D., beitellt worden. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronate ftehenbe 
Arhidiafonar zu Treuenbrietzen, Diözele gleihen Namens, 
it durch das Ableben des Archidialonus Rinneberg 
am 15. Januar d. J. zur Erledigung gekommen, 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Julius 
Sajje if als Öberlehrer an dem Realprogpmnafium 
zu Rathenow angeftellt worden, 

Der Schulamtsfandidat Georg. Reich ift als Ober- 


deirke verzogenen Adminiftratorse Saenger zu Wende; lehrer am. Gymnafium- zu Groß-Fichterfelde, angeftellt 


Kirk der. Domainenpächter Schreyer ebendafelbit cn 
Antvorfieber.» Stellvertreter. des Amtsbezirks IV. 
* Zichow — ernannt worden. 

Im Kreiſe Jüterdog⸗Luckenwalde iſt an, Stelle des 
"eriegien Forſtmeiſters Hajjenpflug zu Woltersdorf 
der Dberförfter Albert ebendajelbft zum Amtsvorfteher 
"6 Amtsbezirks XV., Woltersdorf, ernannt worden, 

> Kreije Templin it der Graf von Arnim 
a Boigenburg zum Amtsvorfteber des Amtsbezirks II. 





worden. 

Derfongiveränderungen im Bezirfe der 
Katjerliben Diber-Poftdireftion zu Potsdam. 
Ernannt if der Poſttaſſirer Rumler in Rathenow 

zum Poftbireftor. 
Berjegt ift der Dber-Poftjecretair Gröſchel von 
- Yudenwalde nach Schweidnitz, der Poſtſecretair 
Donat als commifjarifher Dber-Poftjecretair von 
Berlin nad Luckenwalde. 
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Gtatsmäßig angefellt iſt der Poftaffiftent Pelt- 
mann in Perfeberg. 


Bermifchte Nachrichten. 

Im Geſchäftsjahr 1594 werden bie auf bie 
Führung des Firmen-, Geſellſchafts-, Profuren-, Ge- 
noſſenſchafts-, Zeihen: und Mufterregifters bezüglichen 
Geſchäfte beim hieſigen Amtögericht durch den Gerichts— 
aſſeſſor Arndts und ben Sekretär Behrendts be— 
arbeitet. 

Liebenwalde, den 9. Februar 1894, 

4 Königlibes Amtsgericht. 

Bekanntmachung. 

Den Amtörichtern bei dem Amtsgerichte zu Nauen 
ift, jofern ihre wechielieitige Vertretung ($ 24 Abſatz 1 
des Geſetzes vom 24. April 1878) behindert if, der 
jedesinalige, dem Dienftalter nad jüngſte Amtsrichter 
des Amtsgerichts zu Spandau im Voraus zum Stell: 
vertreter vom Herrn Kammergerichts-Präſidenten beftellt 
reorden. Diele Bertretung erftredt fi nicht auf den 
Fall der rechtlichen Berbinderung der Richter in Ange: 
fegenbeiten, auf welche der $ 36 der Deutſchen Eivil- 
Prozeßordnung oder der $ 15 der Deutihen Straf- 
Progekordnung Anwendung findet. 

Nauen, ben 10. Februar 1894. 

7 KRöniglihes Amtsgericht. 
Der auffibtführende Richter. 
Befanntmahbung.. 

Es wird befannt gemadt, daß den Amtsrichtern 
bei dem ünterzeihneren Amtsgericht, fofern diejelben be— 
hindert find, fi wechſelſeitig zu vertreten ($ 24 Ab— 


— — — — — — — — 





ſatz 1 Gef. v. 24. April 1878 G.S. S. 230), ‚gemäß 
$ 24 Abi. 2 des ebengenannten Gejeges der dem Dienft- 
alter nad jüngfte Amtsrichter des Amteégerichts zu 
Wittenberge im Voraus zum Stellvertreter beftellt. 
Diefe Vertretung erſtreckt fib nidt auf den Fall der 
rechtlichen Berbinderung der Riditer in Angelegenheiten, 
auf welde der $ 36 der E.:Pr.-D, oder der $ 15 ber 
Str.:Pr.:D. Anwendung findet. 
Havelberg, den 10. Februar 1894, 
Königlihes Amtsgericht. 
Der auffihtführende Amtsrichter. 
Befanntmadumg. 
Durch Verfügung bed Herrn Kammergerichts— 
Präfidenten vom 3. Februar 1594 ift den Amtsrichtern 
des biefigen Amtsgerichts, ſoforn biefelben ſich nicht 
wechjeljeitig vertreten fönnen,. der dem Dienftalter. nad 
viertjüngfte Amtsrichter des Amtsgerichts II. zu Berlin 
zum Stellvertreter beftellt. K 
Oranienburg, den 12, Februar: 1894. 
Königliched Amtsgericht. 
Befanntmadung. ii 
Gemäß 5 24 Nbf. 2 des Geſetzes dom 24. April 
1878 ift den Amtsrichtern zu Jülerbog, ſofern die 
wechjeljeitige Vertretung ($ 24 Abi. 1. des Geſetzes 


vom 24, Aprit 1878 (Geſ. S. S. 230) verfelben be 


bindert if, der dem Dienftalter nad jüngfte Amtsrichter 
des Königlichen Amtegerichts zu Luckenwalde zum Ver: 
treter beflellt. : 
Jüterbog, den 14. Februar 1894. 
Königliches Amtsgericht. 





Befannntmadung, ee 
betreffend die Abänderung des Kormulars für vie Unfall-Anzeigen. 
Vom 1. Februar 1694: r 

An Stelle des durb die Befanntmahungen vom 11. September 1855, vom 23. Dezember 1857 un 
vom 23. März 1888 auf Grund des $ 51 Abſatz A des Unfallverfiherungsgeieges vom 6, Juli 1884, des $.59 
des Seeunfallverfihberungsgejeßes vom 13. Juli 1887 umd des $ 55 Abſatz 4 des landwirt hichaftlichen Unfal 
verfiherungegefeges vom 9. Mai 1886 feftgefegten Formulars für. die „Unfall-Angeigen“, melde gemäß $ 1 
Abſatz 1 bis 3, beziebungsmeile $ 58 Abfag 1 und 2 und $$ 55 Abfag 1 bis 3 der angeführten Gejege von 
dem Beiriebsunternebmer an die Ortspolizeibebörde zu erftatten find, wird bierdurd das anliegende. andermeitige 
Kermilar mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daß die Benugung des alten Kermulars, behufs Berbraudes der vor 
bandetien'-Beftände noch bie zum 1. Januar 1896 zugelafjen mird. 

Died ſomit für den Bereich fämmtlider auf Grund der Imfallverficherungsgeiege errichteten Berufs: 
genoſſenſchaften — jedoch für den Bereich der See-Berufsgenoſſenſchaft nur hinſichtlich der unter $ 1 Abjag 1 
Ziffer ? des Seeunfallverfihernngsgejetes fallenden Betriebe — gleichmäßig gültige Formular ift nad Kormat, 
Farbe und Inbhalt bindend. 

Das burch die oberigenannte Bekanntmachung vom 23, Dezember 1837 für die „Beichreikung” ver auf 
dem Schiff während der Reiſe fi ereignenden Unfälle ($ 57 Abjag 1 des Seeunfallverfiherungsgeieges), für 
die „Nachmeifung“ der an Bord ſich ereignenden Unfälle, welche die von der Führung eines Schiffsjournals 
entbundenen Führer kleinerer Fabrzeuge zu führen haben ($ 57 Abiag 2 a. a. D.), und für die vom Sciffe- 
führer vor Antritt’ oder nach Beendigung der Neife zur erſtattende „Unfall-Anzeige“ ($ 57 vorfegter Abſatz 
a. a. D.) feftgeiegte bieberige Formular bleibt bis auf Weiteres in Kraft. 

- Dad Neiche-Berfiherungsamt. 
Dr. Böpifer. 


* — * 
en =“ j ‘ f 





69 





Berufsgenofſenſchaft — — — 
Sektion ___— — UT J EDER REDE — 
Betriebsunternehmer: —— AAENEEREERRN — — 





{Mame, Stand, Firma, Betriebeſitz 
[Drt, Strafe, Hausnummer) 





— ‚ Genoflenfchaftsfatafter Nr. — 


(vergl. Mitaliensichein) 


Unfall: ‚Anzeige 


an die Ortspolizeibehörde zu ER — 
Kreis (Amt ıc.) — [sure Porta pin ta 








3ur Beachtung. 


Bei Vermeidung der gefeglichen Strafe it yon jedem in einem verficerten Betriebe vor: 
fommenden Unfall, durd welchen eine in demſelben beichäftigte Perſon getödtet wird oder eine 
ai lg erleidet, welche eine Arbeitsumfäbigkeit (Beihränfung der Ermerbsfäbigfeit) von 
mebr alö drei Tagen oder den Tod zur Folge bat, von dem Betriebsunternebmer bei der: 
jenigen Ortöpolizeibebörde Anzeige zu erſtaiten, in deren Bezirke ſich der Unfall 
ereignet bat. 

Die Anzeige muß binnen zwei Tagen nad dem Tage erfolgen, an weldem der Betriebe: 
unternehmer von dem Unfall Kennmiß erlangt bat. _ 

Für den Berriebsunternepmer fann Derjenige, welder zur Zeit des Unfalls den Betrieb 
oder den Berriebstbeil, in welchem fib ber Unfall ereignete, zu leiten hatte, die Anzeige erſtatten; 
im Falle der Abmwefenbeit oder Bebinverung des Berriebsunternehmers it er dazu verpflichtet. 


2. Wegen der Mittheilung von Abfchriften dieſer Anzeige an die Drgane der Berufsgenoſſenſchaft 


(Bertrauensmann, Seltionsvoritand, Genofienicaftsogrfiand) find bie. Beftimmungen des Genoffen- 
ſchaftsſtatuts maßgebend. 





I. Wowentag, Darum, Tageszeit und 
Stunde des Unfalls. 





2. a. Bezeichnung tWrgeniiann; Deo Ber | a. | — 
triebes und 


b. Betriebstheil (Betriebezweigh, in h. — —5 — — 
welchem ber Berleßie den Unfall 
erlitt 


moͤglichtt nach der Bezeichnung 
(Ziffer) dee Gefabrentarifag, we ein 
folder vorhanden it 

c. . Unfallftelle C. 
(Dr, Straße, Gnuenummer sc.) 

a, Bor: und Auname, Wobmort, | a. 
Wohnung der getöbteten oder 
verlegten Derion (kei minperjährigen 
Verſenen auch: des Baters ober 

* VBormmndes 


b. Im Betriebe beſchäftigt als | b. 
(Her ver Beſchäftigung, Arbeiteperien)? 
Tag, Monat, Yabr der Geburt | e. 
(menn unbekaunt, ungefähre Angabe 
des Bebensalters)? 
d. Ledig, verheirathet, verwittwet? | d. | IETERE EN DIEFRTENN 
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b. 


. Genaue Bezeichnung der Art der 


Verlegung und der verlegten 


Körpertbeile rechte und links zu 
untericheiden). 


Iſt der Verlegte durch den Unfall 
getödtet? 


Wird die Verlegung vorausfict- 


lich den Tod, oder 
eine (irgendwelche) Beeinträch— 
tigung ber Ermerbs-(Arbeits-) 
fäbiefeit von mehr als 13 Wochen 
zur Folge baben? 


st für die Heilung nelorgt 


durch Aufnabme in ein Kranfen- 


BAUS (genaue Bezeichnung deſſelben)? 
oder 


durch anderweitige ärztliche Be— 
bandlung (zu Haufe ꝛc.)? 


Name, I, ve@ behandelnden, 
an 11. des querit zugezegenen 
Weohnung Arıtes. 


Arbeitet der Perfekte troß der 
Verlegung weiter ? 
Gehört Der Verletzte einer Kran 


ken⸗Kaſſe an? (Genaue Pezeic- 
nung und Sig der Kalle.) 


Bezieht der Berlegte ſchon Unfall-, 


Anvaliden- oder Afterörente ? 


7. Beranlajfung und Bergang Des 


Unfalls. 

Hier iſt eine möalichit eingehende 
Schilderung des Unfalle au geben. 
Insbeſondere ift die Arbeiteitchle (aum 
Beiipiel: Werkſtätte, Wald, Keld, Stall 
uw. ſ. m), me, ſowie die Arbeit 
(Maſchine ve), bei welder fib der 
Untall ereianet bot, genan au bezeichnen, 
geeigneten halle unter Beifügung einer 
erläuternden Zeichnung. 





Augenzeugen des Un— 
falls 


"er: und 
Auname, 

> Stand 
Anderweitige Per- — 
ſonen, die zuerſt von —— 
dem Unfall Kenntniß 


erbalten haben 
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Denen en nennen 
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9. Eimwaige Bemerkungen (5.8. Angabe 
von Verfebrungen zur Verhütung ähn— 
licher Unfälle. War der Berlegre jchen — D— — — — — 
vor dem Unfalle ganz oder theilweiſe J 

erwerbaunfähig? und anderes mehr), 








Name des die Anzeige erftattenden Unternehmers oder 
Betriebsleiters. 


ID) ae den Aten — 18 








BVorlefungen an der Königlichen Tbierärzt: kunde, Pharmacentifche Uebungen, Uebungen i im chemiſchen 
lichen Sochichule zu Sannover. | Laboratorium. Proiefior Boerber: Anatomie der 
Sommerfemeiter 1894. Beginn am 2. April. Sinnesorgane, Biologie und Embryologie, Hiſtologiſche 
Director, Gebeimer Regierungeratb, Mevdieinalrarh, | Uebungen, Allgemeine Anatomie, Diteologıe und Syndes— 
Profeffor Dr. Dammann: Seucentebre und Veterinär: | mologie. — Profefjor Heß: Botanik. — Lebrer Geiß: 
Polizei, Diätetif. — Profeffor Dr. Luftig: Allgemeine | Uebungen am Huf. — Sanitätsrarb Dr. med. Esberg: 
Chirurgie, Unterfucdhungsmerboben, Allgemeine Therapie, | Ophtbalmoſkopiſcher Eurius. 
Spitalffinif , für große Haudtbiere. Profeſſor Zur Aufnabme als Studirender iſt der Nachweis 


Dr. Rabe: Allgemeine Parbologie und allgemeine pa- 
tbologiiche Anatomie, Spitafflinif für fleine Hauötbiere, 
Obductionen und patbologiich-anatomifhe Demonftra- 
tionen, Pflanzliche Parafiten, Fleiſchbeſchaun mir Uebungen. 
— Profeſſor Dr. Kaiſer: Dperationsfehre, Geburts: 
bülfe mit Uebungen am Phantom, Geſchichte der Tier: 
beilfunde, Ambulatoriſche Klinif, — Profeſſor Tereg: 
Dopfiologie J., Arzneimittellebre und Toxikologie. — 


der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer dur die zuſtändige Gentral- 
bebörbe als gleisbievend anerfannten böberen Vebranftalt 
erforderlih. Ausländer und Dospitanten fünnen auch 
mit geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſo— 
fern fie die Zulaffung au den tbierärztliden Staate- 
prüfungen in Deutſchland nicht beanipruden. Näbere 
Ausfunft ertbeilt auf Anfrage unter Jufendung des 


Profefior Dr. Arnold: Organiſche Chemie, Receptir: | Programme die Direction der Thierärztlichen Hochſchule. 


Ausweifung von YUusländern aus dem ı Meichsgebiete. _ 





Ram und Stand | 


sr: und Seimarh 





det Husgenieienen. 


2 | 3 | 


— aut. Mr. 





Grunud Behörde, | Datum 
der welcye die Ausweilung Au PR. . 
Befirafung beirbloflen bat. Beichluffee 
4. | 3 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 





1Balbina Sfowrons:igeb: 

fa, geb. Winpsfa, | 1833 zu Ruda, Ruſ— 
| Miethsfrau, ſiſch Polen, ruſſiſche 
—— | 








2Adolf Julius Rieder, 
Eifengießergeielle 

(führı aud den Kami: 

fiennamen jeines Stief- 
vaterd Martin), 


geboren am 4, Januar] 
1874 zu Birefelden, 
Kanton Baſel-Land, 
Schweiz, ortsangebö: 
rig zu Rothenfluh, 
ebenbajelbit, 








3 Joſef Sperlich, 


Stellmacher, 1860 zu Guricdorf, 
Bezirk Freiwaldau, 
Böhmen, 
4 Joſef Wilhelm geboren am 6. 
| Strubel, 1837 (oder 1839) zu 
Sebaftiansberg, Bezirf 


Hondarbeiter, | “ Fr 
omotau, men, 
ortsangebörig ebendaj., 


5Jobann Wiedermann, geboren am 20. Auguſt desgleichen, 


1864 zu Wien, orte: 
angebörig ebendajelbft, 


Färbergejelle, 


verjuchter 
Jabre 
Erkenniniß vom 1. Des, 
jember 1883), N | 
2 de8 Strafgeiegbude: 

Betteln und Bruch des Polizeibehörde zu 
Aufentbaltöverboteg, 


b. Auf Grund des $ 3u 


geboren am 27. Auguft Betten, 


Juli desgleichen, 


Mord (GiehnſKöniglich preußiſcher 6. Juli (aus— 
Zuchtbaus laut) Regierungspräſident geführt 2ten 
zu Bromberg, | Dezember) 

1893, 


29, Dezember 
Hamburg, 1893. 


| 


. Janıtar 
1894, 


Königlich preußiſcher 12 
Regierungspräſident 
zu Breslau, | 
Königlich Sächſiſche 13. Dezember 
Kresbaupimann- -⸗· 1893. 
ſchatt Leipzig, 


Königlich preußiſcher 8 Dezember 
\ PolizeisPräfident zu 1893. 
Berlin, 








mn m mn Zu Lo U nn u nn 


Name und Stand Alter und Heimath 


* Grund Behörde, Datum 

z | ; 4 des 

— = ber ‚ melde Die Aueweiſun f 

u bes Anggewieſenen. Muäraf | RP z Ausmweilungs 
= Beſtrafung beſchleſſen bat, Prichluffee. 
1, 2 3 E) 3 | [n 


iComillo Hildburger, geboren am 18. Februar Yantitreichen, Betteln und Koͤniglich Sachſiſche l. Dezember 
Buchbindergehilfe, 1860 au Nebafıe, Ber) Bruch des Aufenthalts— Kreishauptmann | 1543. 
zirk Saaz, Böbhmen,| verbotes, ſchaft Zwickau, 
ortsangeh. zu Hoñan 
Resttt Biſchofteinik, 
ebendaſelbſt, | 
7Meinrad Yug, Seiler, geboren am 13. Januar Landſtreicken“n. Bettein, Kömglich“ daperiſches 18 Dejänfer 


1870 zu Sulzberg, Branfsam: Muͤuch 1863. 
Bezirk Bregenz, Deiter-! berg, 


veich, ortsangebörig, 
ebentafefbft, 


Ss Carlo Malmati; geboren am 1. April Diebſtablsverſuch und Großberzoglich Badi⸗ 11. Jan 
Manrer und Hafner, 1808 zu Morgzzone, Landſtreichen, ſcher Yandesfoinmif 1894 
Provinz Como, ta: ‚ für zu Freiburg, 
lien, ortsangehör N | 
| ebendaſelbſt, 
al Joſef Maruma, geboren om 24, Am Landſtreichen mn. Betteln, Koöͤntglich kayertichel29. Dezember 
| Räder, 1870 zu Mien, orıe- Bolzei-Direfrion 1893. 
angebörig zu Sktychdv, Dünen, | 
' Des, Tober, Wöhmen, | | 
10 Niels Deſſtebt deberen am 2%. Aprit Betteln und Bruch des Pofizeibebörbe zu | 2. Januar 
Nödskov, Kaufmann, 1832 zu Holſtebro, Autentbatsswerbors, Haͤmburg, 1894 


‚, Dünemarf, daäniſcher 
Staatsangebiriger, 
11:Afonıns Ben-Nubba geboren am 5. ApritLandftreichen, Betteln ı, Königlich preußiſcher 16. Januar 


israelitikber Kantor, | 1868 zu Adrianopeſ, Gebraub von falſchen Negierungspralident 18944. 
Türlei, Urfumden, au Duſſeldori, 
12 Joſet Belech, geboren am 16. Februar Betteln und Bruch Bes Königlich Sachſiſche —44. Dezember 
Maurer, 1835 zu Mobrazenig,| Auſenchalteverbotee, Kresohaupımann 1593. 
Bezirk Turnau, Bob ſchaft Baugen, 


men, vridangehörig 


| ebendaſelbſt, 


13Karl Alexander Felir geboren am u. Maukandſtreſchen, Köeuiglich preußiſcher 10. Januar 
Pereriobn, 1562 zu Durben, Ruf Regierungepraſiden 1294. 
Duauödtener, fand (Kurland), orts zu Potodam, 


angehoͤrig zu Haſen— 
porb, ebendaſelbſt, 


1ä Eduard Pilz, geboren am 7. Warkantfnerien u, Verein Königlich preußiicen 17. Dftobe 
Schloſſer, 1573 zu Währing, Regierungspräſident 1504. 
Bezirk Wien, ortsan— zu Oppeln, 
gebörig zu Liebenthal, 
Bezirt agerndorf 
Defterreihiih = Schle 
ſien, 


Dieſein Stück des Amtsblattes liegt bei eine Ertrabeilage, betreffend die Bildung eines Reſerve-Fonds der 
Medlenburgiicben Feuer Verſicherungo⸗ Geſellſchaft zu Neubrandenburg, weranf biermit aufmerkſam gemacht wird. 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 

(Die Iniertiensgebühren Me für eing enibältige, Drudzeile 20 Bf. 
Belagshlätter werden der Bogen mılt 40 ir. beredimet.} 

Rediairt von der Keniglichen Regierumg za Beteban. 

Versram, Buchdruderei der 4. Wo Hapn ſchen Geben. 








Pinifterium des Innern, 


em von der Generalverfammlung der Dtedienburgifchen Hagel: und Fener-Berfiherungs:Gefellichaft 
zu Neubrandenburg am 2. März d. Is. gefahten, feitens ber Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Landesregierungen unter dem 8. Mat bezw. 7. Juli d. Is. mit der unten bezeichneten Maß: 
nahme beftätigten Beichluffe, nach welchem die Gefellfhaftsftatuten folgenden Zufag erhalten follen: 

„Zwecks Abminderung ber Beiträge in einzelnen von Bränben befonders heimgefuchten 
Semeftern wird ein Nejervefonds für bie Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft gebildet, welcher 

vormundſchaftlich ficher zinsbar zu belegen ift. 

E. Diefem Reſervefonds fließen zu: 

A. einmalig: . 

a. Das Baarvermögen der Feuer-Verfiherungs-Gefelliaft nah dem Abſchluß ber 


b. 


legten Jahresrechnung, 

der gegenwärtige Beſtand bes fogenannten Depofitenfonds, ſoweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Perſonen daran noch Anſprüche haben, zu %s feines 
Betrages. 


B. fortlaufend: 
a. Die Zinfen von ben bem Refervefonds gehörenden Gapitalien, 


b. 


—* 


die der Geſellſchaft nach Artikel 45 und 47 ber Statuten, ſowie nad $ 30 Ab: 
fat 3 der Verficherungs: Bedingungen verfallenden Entfhäbigungsbeträge und 
Legegelber, ’ 


. bie nach Artikel 47 und 48 ber Statuten von ben ausfcheidenden Mitgliedern 


zu zahlenden Löfchungsgebühren, 


. die Strafabzüge von den Entihädigungen, welche ben Beſchädigten gemäß den 


$$ 2 und 7 und 27 der Verfiherungs-Bedingungen gemadt werben, 


, bie gefammten Xegegeldzinfen, bis ber Reſervefonds eine Höhe von 4 °/oo des 


Verfiherungsfonds erreicht hat. 


. Sobald der für ein Semefter auszufchreibende Beitrag 7 Pfg. von 100 Mt. 


ber Beitragsfumme nicht überfteigt, wird 1 Pfg. für ben Mefervefonds mit: 
ausgefchrieben, deſſen Auffunft jedoch zunähft nur zur Hälfte in den Referve- 
fonds fließt, während die andere Hälfte der Ausichreibung des kommenden 
Semefters überwieſen wird, fofern biefe ohne folche Zumeifung 7 Big. von 
100 Mk. der Beitragsfumme überfchreiten würde. Diefe Ausfchreibung für den 
Nefervefonds fällt fort, ſobald derfelbe die Höhe von 4 oo des Verfiherungs- 
fonds erreicht hat. 


HU. Berwendung des Nefervefonds: 
Sobald der Nefervefonbs bie Höhe von 2 des Verfiherungsfonds erreicht hat, 


wirb, 


wenn zur Dedung der Schäden und Vermwaltungsfoften eines Semejters mehr 


als 10 Pfg. von 100 ME. des Beitragsfonds ausgefhrieben werden müßten, dazu 
die Auffunft von 1 Pfg. und im Nothfall aud von 2 Pig. aus dem Nefervefonds 


— — 
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entnommen, jedoch nur ſo weit als dieſer dadurch nicht unter den Beſtand von 
1/ °/oo des Verſicherungsfonds reducirt werden würde. Beträgt der Reſervefonds 
über 4 °/oo bes Verſicherungsfonds, fo kann auch die Aufkunft von 3 Pfg. und ſelbſt 
von 4 Pfg. von je 100 DE. der Beitragsfumme für ein Semefter zur Dedung der 
Schäden und VBermwaltungsfoften aus ihm entnommen werben. 
Die Beftimmung über biefe und im Nothfal auch über eine noch weiter 
gehende Inanſpruchnahme des Refervefonds zur Bezahlung der Schäden fteht dem 
Directorium zu.” 
wird die in den Gonceffionen vom 21. December 1863 und 26. November 1867 vorbehaltene Ge: 
nehmigung bierdurh mit der Maßgabe ertheilt, daß dieſer Zufag als Artikel 4a zwiſchen Artikel 
4 und 5 ber Statuten eingefchaltet, auch dem Artikel 4 Abf. 1 in fine der Zufag gegeben wird 
-„unbefchabet jedoch der Beftimmung im Artikel 4a unter Be*. 


Berlin, den 6. September 1893. 


(L. S.) 


Der Minifter des Innern. 
In Vertretung. 


Braunbehrens. 
Geuehmiguugs-Urknude. 
1. A. 8618. 

— — — — — 


ie General:Berfammlung der Miedlenburgifchen Hagel-Verfiherungs:Gefellfhaft zu Neubrandenburg 
bat in ihrer Sigung vom 2. März 1893 die Ergänzung des Statuts bezüglid der Bildung eines 
Nefervefonds beichlofien, und diefer Beihluß hat die Genehmigung der Großherzoglichen Landes: 
Regierungen zu Neuftrelig und Schwerin unterm 8. Mai bezw. 7. Juli d. Is. mit der Maßgabe 
erhalten, daß diefe Zufagbeftimmung als Artikel 43 zwiſchen Artikel 4 und 5 des Statuts eingefchoben, 
auch dem Artikel 4 Abfag 1 in fine der Zufag gegeben wird: „unbejchabet jedoch der Beltimmung in 
Artikel 42 unter Be“. 
Nach Maßgabe des hiernach abgeänderten Statuts wird der genannten Geſellſchaft der 
Betrieb der Verfiherung gegen Hagelichaden im Königreih Preußen in dem bisherigen Umfange und 
unter den feitherigen Bedingungen auch fernerhin widerruflich geltattet. 


Berlin, den 13. Oftober 1893. 


(L. 8.) 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Im Auftrage 
Steruchbrerg. 
Geuehmignugs-Urkunde. 


ad 1. 20101, 


Artikel 42, 


Zweds Abminderung ber Beiträge in hagelreihen Jahren wird ein Reſerveſonds 
der Hagel-Verfiherungs-Gefellihaft gebildet, welcher vormundfchaftlich ficher zinsbar zu belegen ift. 
IJ. Diefem MReſervefonds flichen zu: 
A. einmalig: 
a. das Baar:Vermögen der Hagel: Berficherungs: Gefellihaft nad) dem Abſchluß der 
legten Jahresrechnung, 
b. der gegenwärtige Beſtand des fogenannten Depofitenfonds, ſoweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Perfonen daran noch Anſprüche haben, zu '/s feines Betrages. 
B. fortlaufend: 
a. die Zinfen von den dem Rejervefonds gehörigen Capitalien, 
b, die der Geſellſchaft nad Artifel 45 und 47 der Statuten und nah $ 32 Abſatz 4 
der Berficherungs-Bedingungen verfallenden Entihädigungsbeträge und Legegelder, 


e. die nad; Artikel 47 und 48 der Statuten von den ausjcheidenden Mitgliedern zu 
zahlenden Löſchungsgebühren, 

d. die Strafabzüge von den Entſchädigungen, welde den Beſchädigten nah Vorſchrift 
ber 85 1 Abſatz 3, 9 Abſatz 4 und 23 der Verficherungs-Bebingungen gemacht 
werben, 

e. fämmtliche Legegeldzinſen, bis der Nejervefonds die Höhe von 2 %% bes Ver- 
fiherungsfonds erreicht hat. . 

f. Sobald der auszufchreibende Beitrag 40 Pfg. von je 100 ME. der BVerficherungs: 
fumme nicht überfteigt, werden 20 Pfg., fobald er 60 Pfg. nicht überfteigt, 5 Pfg. 
und fobald er 80 Pig. nicht überfteigt, 2 Pfg. von je 100 Mf. der Berficherungs- 
ſumme für den Rejervefonds mit ausgefchrieben. 

Hat der Refervefonds eine Höhe von 2 9%, bes VBerfiherungsfonds erreicht, 
fo fällt diefe Ausſchreibung für denfelben fort. 
BE. Verwendung Des Neiervefonds: 
Sobald der Nejervefonds die Höhe von Ya % des Verficherungsfonds erreicht hat, wird, 
wenn zur Dedung der Schäden und Verwaltungskoſten mehr als 150 Pfg. von je 
100 DH. des Verfiherungsfonds ausgefchrieben werben müßten, dazu bie Aufkunft von 
10 Pfg. aus dem Nefervefonds entnommen; hat derjelbe die Höhe von 1 %u bes Ber: 
fiherungsfonds erreicht, jo fatın die Aufkunft felbft von 40 Pfg. aus ihm entnommen 
werden. 
Die Beltimmung über diefe und im Nothfalle auch über eine noch weiter gehende 
Inanſpruchnahme des Nejervefonds zur Bezahlung der Schäden jteht dem Directorium zu. 


Hofbuchdrucderei von B. Ahrendt, Neubrandenburg. 


. 


Amts 


shlatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 9, 


Neichd:Gefek :Blatt. 
(Stüd 1 von 1894.) N 2, Handels⸗, Zoll⸗ und 
Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutfden Neid 
und Rumänien. Bom 21. Dftober 1893, 

(Stüf 2.) N 2140, Geſetz, betreffend die Gewäh— 
rung von Unterftügungen an Invalide aus den 
Kriegen vor 1870 und an deren, Dinterbfiebene. 
Bom 14. Januar 1594, 

(Stüd 3.) N 2141. Bekanntmachung, betreffend Die 
am.30, Dezember 1893 zu Madrid unterzeichnete 
Erflärung — Regelung der Handelsbeziehungen 
zu Spanien. Vom 19. nz 1894, 

(Stüd 4). N? 2142. Erflärung, betreffend die Ver— 
längerung des beftebenden Handelsproviſoriums 
zwiſchen dem Reich und Spanien Reichs-Geſetzbl. 
S. 109) auf ‚die gel, „die einſchließlich zum 


©. 
31. März 1894, Vom 22. Januar 1894, 


M 2143. Ddernihinn,. — den Marken— 
ſchutz in Bulgarien, Vom 27, Januar 18094. 
(Stück 5) N 2144. Bekanntmachung, betreffend 


Bereinbarung erleichternder Vorſchriften für den 
wechjelieitigen Verlehr zwiſchen den Eifenbahnen 
Deutichlande, ‚der Niederlande, Deflerreihe und 
Ungarns, ſowie der Schweiz, und für den wechſel— 
feitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſch— 
lands und der Schweiz, rückſichtlich der nach dem 
internationalen Uebereinkommen über den Eiſen— 
bahnfrachtverlehr vom 14. Oktober 1890 (Reichs— 
Gejegbt. von 1892 S, 793 ff,) von der Befoͤrde— 
rung, ausgeſchloſſenen ober bedingungsweiſe ‚ur 
fafjenen Gegenſtände. Bom 29, Yantar 18 
Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 1 von 1844). „N 9642. Bekanntmachung, | 
betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von 
der Korporation der Kaufmannicaft zu Danzig am 
15. September 1893 beiclofienen _„Nevidirten 
Etarurs” diefer Korporation. Vom 6. Jannar 1804, 
9643. Verfügung des Juftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Düren, Erfelenz,. Gemünd, 
Jülich, Malmedy, Sanft Bith, Prüm, Warmweiler, 
Eitorf, Bonn, Dülfen, Menan, Caftellaun, Sankt 
Goar, Kirn, Einzig, Zell, Cöln, Bergbeim, Yındfar, 
Opladen, Bölflingen, Lebach, Perl, Merzig, Wadern 
und Saarburg, Vom 16. Janıtar 1894. 
(Stud 2,)- NP 644. Verordnung wegen Verpflich⸗ 


e 
— 
* 





tung ber Gemeinden und Gutsbezirke zur Erbedung | 


Den 2, März 


1S9A, 


der Direften Staatsſteuern u. |. m. Vom 22. Ya- 
nuar 1894. 

NY 9645. Verordnung, betreffend bie Tagegelder und 
Neifefoftlen der Mitglieder von Shägungsaus- 

ſchüſſen. Vom 4. Kebruar 1894. 

NY 9646. Berfügung des Auftizminiftere, hetreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Sankt Birb, 
Eitorf, Eusfirden, Moͤrs, Kim, Adenau, Abr— 
weiler, Boppard, Münftermaifeld, Ottweiler, Zulz- 
bad, Sankt Wendel, Grumbad, Neuerburg und 
Hermesfeit. Bom 12. Februar 1894, 

reg der Königl. Minifterien. 

ijeipverordnung 

3. _ Auf Grund des $ 136 Yes Oeſetes über Die 

Yandesverwaltung vom 30. Juli 1863 (G.S. ©. 195) 

wird bierdurd für Die Preußiſche Elbſtrede oberhalb Har- 

burg und Hamturg folgende Potigeiberotdiing erfajfen: 

Polizeiordnung für die Schifffahrt 

und Flößerei auf der Elbe. 
Geltungsbereich. — 

$ 1. Die Beſtimmungen dieſer Pofigeiorbititg 
gelten für die Eibeftrede vom Zuſammenfluſſe der feinen 
Elbe und der Moldau bei Melnik bis Hamburg oder 
Harburg. Der Anfangs und Endpurift wird burd) 
Tafeln oder Päbfe auf beiden Ufern gelennzeichnet. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

8 2. Im Sinne dieſer Polizeiordnung „bedeutet 
Nacht die Zeit von einer halben Stunde nach Sonnen— 
untergang bis eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang. 

in helles weißes Licht im Sinne dieſer 

Poltgeiordnung iſt ein ſolches, welches im einer Patertie 

mit farbfejem "und durchſichtigem Glaſe brennt, ein 

matted weißes Fichte ein ſolches, weiches, durch weißes 

Milchglas ſcheint. 

Zu den in dieſer Polizeiordnung vorgeſchriebenen 
Signalen mũſſen Flaggen und Bälle mindeſtens 


‚1 m im Geviert bezw. Durcmeſſer "haben und dichter 


Reis hell brennen; ferner muß ein Furzer Pfiff etwa 
1 Sekunde, ein Sanger Pfiff 5 bis böchſtens 10 Se— 
funden dauern und zwiſchen mehreren Pfiffen jedesmal 
'enwa I Sefunde Pauſe gelafjen werden. 

Ein langer Pfiff, wenn demielben zufolge dr nach 
ftebenden Vorſchriften nicht eine befondere Bedeutung 
zufommt, bedeutet Achtung! 

Vermeiden gegenfeitiger Bebinderungen 
und Beihädigungen. 
$ 3. Die Fübrer von Fahrzeugen jeder Art und 


Be 
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von Flößen, die Inhaber von Führen, Schiffmühlen, 


Abkürzungen der vorfiebend vorgefchriebenen Be— 


Babeanftalten und anderen an oder auf dem Strome zeichnungen find nur mit Genebmigung der zuftändigen 
befindlichen Anlagen haben ftets darauf zu achten, daß amtlichen Unterſuchungsſtelle ($ 4) geftattet. 


geaenieitige «Dedinpernmgenz amd Beſchadigungen -ver-| 


mieden werden. 


Bejagung dev Schiffe." + +. A 
$ 7. Die Befagung jedes Schiffs ih Fährt muß 


Unterfubung, Ausrüftung unb Erhaltung > leinfepfiehtih bes Führers mindeftens betragen bei einer 


der Schiffe. 


Tragfübigfeit des Schiffs von 


$ 4° Jedes Schiff nebft Zubebör ift den. durch "10 bis 125 Tonnen 2 ſchifffahrt undige Manner, 


beſondere 
Unterſuchungen pünktlich zu unterwerfen; allen hierbei 
vorgefundenen Mängeln muß ungejäumt abgebolfen 
werben. de 0 — 

Auf jedem Schiffe müſſen die in deſſen Heimaths— 
ſtaate vorgeſchriebenen Ausrüftungsgegenitände auf der 
Fahrt fters vollzählig und in gutem Zuſtande vor 
banden fein. | ee j 

Bei Dampfidiffen ift ſowohl auf die gule Kon: 
firuftion,_ Ausrüftung und Unterhaltung derjelben und 
ihres Zubehörg, inebelhnbrte der Steffel und der Ma- 
ſchinen, als aud auf, die genaue Befolgung der die 
Anlage und ‚den Gebrauch von Dampfapparaten 
renelnpen.  ARRFIHEiNIen Enit, aber, „BEGRIEN. Söfglalt zu 
alten. ’ Eu, “ are }- 

’ "Mitführen don Booten. “ 

$5.- Bei. jedem auf, der. Fahrt befindlichen 
patentirten, - d.,,b, ‚mit einem Schifföpatente für den 
—— A DEDEEIR ah jowie “ Item 
amp r ift mindeſtens gin nicht unter $ Mann 
Fa}, Kosı, in dugem Ale mitzufübhren; bat 
das Schiff oder der Bagger mehr als 8 Mann Be- 
jagung, jo. ift unterhalb Magdeburg no ein zweites 
joldes Boot erforderlid. Dig Boote müſſen ftets un: 
beladen bleiben und jofort zum Gebrauche Mar gemacht 
werben fünnen,. —— 

Bezeichnung der Schiffe und Beifahrzeuge. 

86. Jedes patentirte Schiff bat, an von außen 
ſtets ſichtbarer Stelle. Ausſtellungsort und Nummer 
ſeines Patents zu zeigen. — 

An allen nicht ſigatlichen Schiffen von 10 Tonnen 
oder mehr Tragfäbigfeit muß auf beiden Eriten der 
Kajüte oder des Bugs in deutlich, lesbarer Schrift von 
mindeftens, 15 cm Höhe der fleinften Buchſtaben, deren 


Beftimmungen , vorgeichriebenen amtlichen | 


Bei Schiffen unter 40 Tonnen’ kann uhter 


. über 125. Tonnen_3 ſchifffahrfökundige Maͤnner, 
i 5 u ‚bleiben bat und 


von denen ſtets einer am Steuer 
Die übrigen für ben eipiffsbienft dreit Wr müſſen. 
alb Mübl- 


berg an Stelle des einen jchifffabrtsfundigen Mannes 
ein mindeftens 14 jähriger Junge gejegt werben. 
Einrihtung und Bezeihnung der Flöße. 

$ 8. Die ein Floß bildenden Stämme, Balfen 
und jonftigen Hölzer müjfen unter fi feft, und dauer— 
baft verbunden und die Flöße ſelbſt an jedem Ende 
mit ausreibender Steuereinrichtung, mindeſtens aber 
mit je zwei Steuerrudern verfeßen” fein. An ihren 
Längenfeiten dürfen "weder Rloßtbeile noch andere 
Gegenftände über ‚die Streichbaäume binapisragen., _ 

Kein Floß darf länger als 130 m fen; die Breite 
darf in Boͤhmen 10 m,. welter unferbalb 12,6 m ein- 
ſchließlich der Streichhäume nicht übetichreiten. 

Jedes Floß muß in der Mitte feiner Yänge und 
in ‚einer Höhe von mindeſtens 1,5 m über feiner Dber- 
fläche zwei parallel mit‘ der Pängenadje übereinander 
feſt, angebrachte in Feiner Weile zu verdeckende weiße 
Tafeln führen, wellhe auf beiden Seiten mit fateinifchen 


Shriftzügen von nrindeftens 15 cm Höbe ber Ffeinften 
Buchſtaben, deren Grundſtrichbreite jeboch nicht under ein 


Rünftel der Höhe betragen ſoll, die obere in roth, 
die Anfangsbuchftaben der Vornamen und den Zus 


namen, ſowie den Geſchäftsſitz des Eigenthümers, die 


untere in ſchwarz die gleichen Angaben in Betreff des 
Floßführers nachzuweiſen haben. 
+... Befagung ber Flöße. 

8 . Die Bejagung eined Floßes muß ausſchließ— 
lich des Führers mindeſtens betragen bei einem Be— 
ſtande des Floßes bis ziı 150 Feſtmeter zwei floßfahr— 


kundige Manner, bei. einem ptößeren  Beftande drei 
floßfahrkundige Mimer,, *, *782, **5 
Wadelinie.. 

810. Jedes Schiff von mehr als 15° Tonnen 
Tıagfübigfeit muß an der‘ Stelle feiner tiefften Ein- 
taucpung mindeftens 25 cm, jedes Meinere Fahrzeug 
Dampficıffen mit, ſeitlichen Rädern kann die Bezeich- |mindeftens 15 cm freie Bordhöhe Behalten. Dieſe 
nung. auf den Radhkaſten angebracht werden, Mebrere | Höhe ift mittſchiffs auf dunkelm Grunde durd den 
Schiffe, deſſelben Eigenthümers find im gleicher Weiſe untern Nand eines 15 cm fangen und 2 em’ Breiten 
jedes nod durch eine bejondere ‚Nummer 34 fenn- [weißen Duerfirihs (Yarelinie) zw bezeichnen, welcher 
zeichnen. — * — Querſtrich von einem gleich breiten weißen Ringe um— 
n allen zu patentirten Schiffen gehörigen Bei- geben fein und deſſen Durchmeſſer bilden muß. 
fahrzeugen (Käbnen oder Booten) muß an beiden! Tiefgangsanzeiger, 

Porden in deutlich erfennbarer Weiſe Name oder) $ 11. 


Grundftrichhreite jedoch nicht, unter ein Fünftel der Höhe 
betragen foll, dunfel auf hellem oder hell ‚auf dunfelm 
Grunde bei Dampfidiffen, deren Name, bei anderen 
Schiffen Vor: und. Zuname oder Firma, jowie der 
Geihäftsfig des Eigenthümers angegeben fein. Bei 


m; 


An jedem Schiffe über 30 Tonnen Trag- 
Firma fowie der Geidäftsfig des Eigentbümers ans | fähigfeit muß auf beiden Selten vorn, mittſchiffs und 
gegeben fein; „gebören fie zu einem Dampffciffe, ſo hinten gin metriſcher Tiefgangsanzeiger ıhit Theiiftrichen 
braucht nur dejjen Name angegeben zu fen. von 2 cm Höbe angebracht fein. —* Anzeiger muß 


75 


hs zur. höchſten zuläſſigen Einienfung binaufreichen,, 
ven Tiefgang des Schiffe richtig augeben, und ohne 
Reiteres deutlich erfennen laſſen. 

Beladung der Schiffe und Flöße. 


$ 12. Kein Schiff, oder Floß darf ftärfer, ale, | 


es die befannte Beſchaffenheit des Fabrwaſſers und ‚ben! 
en Waſſerſtand erlauben, und fein. Floß aubders, | 
ale mat Holz, Brettern oder, anderen ſchwimmfähigen 
Öegenfiänben beladen merden. 

Die Ladung ift ſo zu verfiauen, daß davon weder 
Etwas. über Bord fallen, ned durch. Hinausragen über 
Bord anderem Fabrzeugen beim. Begegnen Schaden zu— 
fügen fann.; Leber Bord darf nur in dem Umfange 
aeiaden werden, daß dadurch die Betrieboſicherheit ap 

geſahrdet iſt. 
Bereithalten der Anfer, 

8 13. Während der Fahrt muß auf jedem Schiffe 
nn der Vorberfaffe ein zum Werfen flarev Anter von! 
ſelcher Stärfe, daß das Schiff mit demjelben gefteflt 
werten, fann und auf Schiffen von 100 Tonnen ‚oder | 
mehr Zragiabigkeit ebendaſelbſt noch ein zweiter folder 
Anfer bereit liegen, 

Außerdem iſt auf jedem frei ober neichleppt zu 
Thal fahrenden Schiffe von. 10 Tonnen oder mehr 
Tragfäbigfeit ein gleicher Anfer in der, Hinterkaffe fiets 
bereit zu balten. : 

Auf den in Schleppzügen zu Berg fabrenden 
Shifien dürfen Die Anker nich, jver über Bord bängen, 
müſſen aber jederzeit, zu jofortigem Gebraude bereit 
begen. . | 

Berbaltem bei der Abjabrt. 
$ 14.- Kein Schiff oder Floß darf von jeiner | 
Abtahriftelle aus in ben Fahrweg eines andern im | 
Aabren begriffenen Schiffs oder Floßes bineinfahren 
und es in jeinem- Laufe ftören, 
Berhalten der Klöße, 

$ 15. Flöße dürfen: nicht neben, jondern nur 
binter einander und nur in. Abſtänden von mindeitens 
00 m treiben. 

Iſt ein Floß geitell und bat ein folgendes ſich 
km auf 400 m Abſtand genähert, jo muß es nod jo 
lange Siegen bleiben, bis das andere vorbeigetrieben iſt 
um mindeſtens 400 m Vorſprung erlaugt bat. 

Ber Nacht, dichtem Nebel, ftarfem Schneegeftöber | 
oder Sturm ift das Treiben der Flöße nicht geftattet. | 
Verhalten der Shleppzüge. 

$ 16. Schleppzüge dürfen nur da nebeneinander 
adten und ſich überholen, wo das s dabrwaſſer genügende 
Breite bat. 

Rertenjchleppzüge haben einen Zwiſchenraum von! 
zindeftend 500. m anter ſich zu balten; auf ber 
achſiſchen Elbſtrecke iſt km Abſtand zu halten, ſoweit 
aicht ein Fürzerer Zwiſchenraum geſtattet wird, 
Einſtellen der ThalfabriAbei dichtem Nebel, 

ſtarkem Schneegeſtöber oder, Sturm, |. 

8 17. Bei dichtem Nebel, ftarfem Scpneegeftöber 











‚oder einen. rothen a 
| einem, bellen weißen 


näcdflen zum, ‚Aubalten Beeinngien Stel ihre. Fahrt 

einftellen, 

Vorhsifahren, ber Dampiibifie an anderen 
Fahrzeugen und an Strombaufiellen. 
6.18. Eo.oft.ein Dampfihiif au einer, im Gange 

befindlichen Räbre, an einem kleineren Fahrzeuge ober, 

einem tief geladenen größeren Schiffe, an einem in ‚der 

Fahrt begriffenen Floße, an einem am ‚Ufer liegenden 

befadenen Fahrzeuge, welches jeing tage: durch Aufziehen 

einer genügend fi ſichtbaren rothen Klagge fenntlich. macht, 
oder am jeinem im, ‚Strpme löſchenden oder, Tabenden 

Fahrzeuge, om, eingm Bagget ſchiffe, einer Schiffmühle 

oder ‚im, Strome liegenden Badeauſtall vorüberfährt, 

bat es ſich zu möglichfter Vermeidung, jedes gefährbenden 


Wellenſchiags in, geeigneter, Entfernung zu halten und 


nicht ‚mit, größerer Kraft zu fahren, als zu feiner Fort- 
bewegung, und fiheren ‚Steuerung erforderlich iſt. 
Sollte: das. Dampfſchift dennoch einem andern 
Fahrzeuge fo nahe, gefommen ſein, daß auch bei lang- 
jamer. Fahrt dem legteren —— noch Gefahr 
durch den Wellenjchlag ‚droht, jo,muß die Maidinen- 


kraft no weiter ‚gemäßigt und, nötbigenfalls die Ma- 


ſchine vollſtandig angehalten werden, wenn dies ohne 
Gefabr für das Damprihift und dejjen Anhang ge- 
ſchehen fann. 

Bon allen, Stellen, an welchen, Strombauten aus- 
geführt werden, bat ſich das Dampiidiff möglichft ent- 
fernt. zu balten und dangjam Daran oorüber zu fahren, 
wenn. diefe Stellen bei Tage .durd eine rothe Flagge 

Nachts mit einem rothen und 
Lichte am Ufer bezeichnet find, 
Dieje beiden Fichter, werden | m von einander entjernt 
und in gleicher Höhe, das weiße Licht immer waſſer— 
wärts, aufgeſtellt ſein. 

Vorbeifahren an Baggermaſchinen, 

beſchädigten Fahrzeugen u. ſ. w. 

$ 19, Den. zur Räumung bes, Fahrwaſſers, zu 
Strom: und Uferbauien ober ‚zu Defjungsarbeiten im 
Sahrmajler. liegenden. Baggermaſchinen und Fahrzeugen 
jeder Art — mit Ausnabme isdod der Baggerfähne — 
und ben ‚zu. jelden Zweden, bort, Backen 1 Bor: 
richtungen, jowie den im Fahrwoſſer liegenden be— 
ſchadigten oder manövrirunfähigen Schiffen und Floͤßen 
muß von allen anderen Eaigen und Fͤhen aus⸗ 
en werden. 

Es ift jebod auf jenen im Fahrwaſſer liegenden 
| Baggermajcpinen, Fahrzeugen. u. ſ. w. bei Tage durch 
Ausfteden einer rothen Flagge oder eines rothen Balls 
diejenige Seite auzudeuten, au, welcher vorbeizufahren 
iſt; bei Nacht ſind Diele Zeichen durch zwei neben ein- 
ander angebradte Yichter, ein rothes und ein helles 
weißes, zu erſeben, von denen das weiße die Seite anı, 
zudeuten bat, an welcher vorbei zu, fahren iſt. 

Sperrung des Fabrwaſſers. 


$ 20, Machen arxgend ‚welche Antife eine, völlige 


‚Sperrung des Fabrwaſſers exrfordexlich, ‚jo. wirb- Dies 


der Sturm müfjen alle Schiffe ‚auf der Thalfabrt, mit | ‚an Dre umd, Stelle und nöthigeufalls auch noch weiter 
Ausnahme der Dampfſchiffe opne Auhang, an der oberhalb ‚im Strome oder an den Ufern durch Aus— 


EU 
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ffedden zweier über eittander angebrachter rother Flaggen | find, dürfen Anfer oder Ketten nicht geworfen oder ge: 
oder rotber Bälle, Nachts zweier rotber Lichter ans ſchleppt iverben, auch find Schride, Stangen und bergl. 


gezeigt werden. Alle Sihiffe und Flöße müffen an fo 
bezeichneten Stellen bis zur Wiederfreigebung der Fahrt 
beilegen und allen näberen Anweiſungen der Aufſichts— 
beamten und Wachtpoſten Kolge leiften. 

NReinbalten des Kabrmaffers. 

821. Im Fahrwaſſer bürfen Ballaft, Steine und 
andere der Schifffahrt hinderliche oder gefährliche Gegen⸗ 
fände nicht ausgemworfen werden. 

Die zur Beihmerung der Stewerruder dienenden 
Steine und anderen Gegenflände find ſo fiber zu ber 
feftigen und zu verwahren, daß fie nicht berabfalfen 
fünnen. 

" Nimmt ein Schiffs- oder Floßfübhrer wahr, daß 
durd jein Rabrzeug oder Yon bemjelben aus mittelft 
der Schleppfette oder durch Anfer, Schride oder ber- 
gleichen Steine oder Hölzer im Fahrwaſſer derart auf- 
gerichtet worden find, daß fie anderen Fahrzeugen 
binderlid oder gefährlich werden fünnen, jo bat er ein 
ſolches Hinderniß wenn tbunlich jofort jelbft in geeigneter 
Weiſe zu bezeichnen (vermalen), jedenfalld aber dem 
näcften Etromauffihtsbeamten auf fürzgeftem Wege An- 
zeige davon zu mäden. 


Schonung und Beabtung der Schifffahrts— 


zeichen. Einbalten des Fabrwaſſers. 

$ 22. Die im Etrome zur Bezeichnung des Fabr— 
waffers, ber Untiefen oder anderer gefährlicher Siellen 
gelegten oder ausgeftedten Merfmale und Warnungs- 
zeichen dürfen won Schiffen und Flößen weder beſchädigt 
oder verſchleppt, noch verrüdt oder entfernt werben. 
Iſt dies gleichwohl geſchehen, jo bat der Schiffe- oder 
Rloßführer, wenn es ihm irgend möglich ift, das Merf- 
mal oder Zeichen jofort wieder auszubeſſern, an bie 
richtige Stelle zurüdzubringen oder notbdüftig zu er: 
jegen, jedenfalls‘ aber dem nädften Stromauffichte- 
beamten atıf fürzeftem Wege Anzeige davon zu machen. 

Leber Schiffs- und Floßführer bat die durch ſolche 
Merkmale und Warnungszeichen bezeichneten binberlichen 
und gefährlichen Stellen zu meiden und das Fabrwaſſer 
einzubalten. Insbeſondere baben aud die Führer ge— 
ſchleppter Fahrzeuge Torafältig darüber zu wachen, daß 
dieje im Fahrwaſſer bfeiben. 

Schonung der Ufer, Werke, Anlagen, 

PBrüden u. j. w. 
$ 23. Die Ufer nebft den daran oder darauf be- 


findlichen Werfen und Anlagen, ſowie Brücken, Schiff⸗ 


müblen, Faͤbren, Badeanſtalten und dergl. dürfen von 


nur mit beſonderer Vorſicht zu gebrauchen. 
Anlegen am Ufer. 
| $ 24, Schiffe und Rlöße dürfen am Ufer in der 
Regel nur an den nad amtliher Bekanntmachung bierzn 
\ beftimmten Landungs- und Ladeplätzen ober da anlegen, 
wo ed außerdem für gewöbnlich geſtattet if. Mur in 
Nothfällen ift es geftattet, ud an anderen’ ferflellen 
anzufegen, wobei jedoch Bubnen, Uferbefeſtigungen, 
Damme und abbrüdiae oder durch Verbotstafeln Be: 
zeichnete Uferftreden möglichſt zu meiden: find. 

Auch das Einihlagen von Pfäblen and das And 
werfen von Anfern und Landhaken auf dem fer, um 
Schiffe oder Flöße daran zu befeftigen, jomie das Be— 
feftigen ber letzteren an dazu nidt ausdrücklich be- 
fimmten Gegenftänden (Gelandern, Zäunen, Bäumen, 
Pfählen, Säulen) iſt nur in Notbfällen geftatter. 

HM die Gefahr vorüber oder das Löſchen oder 
Laden erfolgt, jo haben bie Echiffe und Flöße den 
außergemöhnlicdhen Anlegeplaß ſofort mieder zu verlaflen. 

Fahrzeuge, die am Leinpfade anfegen, dürfen dem 
Schiffszuge weder durd ihre Maften noch in anderer 
Weiſe binderlih werden; andernfalls müffen fie von 
dort wieder ablegen. 

Anlegen an Brüden, in Rabrmwegen und auf 
den Anlegeplägen von Dampficiffen. 

$ 25. Das Anlegen und Anfern unmittelbar vor 
und binter den Pfeilern der Rabröffnungen von Brüden 
ift verboten; nur den Bergiciffen ſoll dajjelbe einjdließ- 
lih des Befeſtigens an den Peilen durch Taue jo 
lange geftattet fein, als zum Niederlegen der Maften 
und zum Um- und Anlegen ber Zugleine erforderlich 
if. Nach der Durchfahrt darf das Wiederaufrichten 
der Maften erft in ſolcher Entfernung von der Brücke 
erfolgen, daß die Durchfabrt anderer Fabrzeuge nicht 
erfhwert oder gebindert wird. 

Die Anlegepläge von Dampficiffen, jene die 
Fahrwege nad und von Häfen, gemöbnlichen Anlege: 
und Yanbeplägen, ſchiff- oder Nößbaren Nebenarmen, 
Nebenflüffen und Kanälen dürfen durch Schiffe und 
Flöße nicht verlegt werden. 
Anfern im Fabrwaſſer. 

Im Rabrmafler darf ein Schiff oder 








| $ 26. Floß 


‚nur im Notbfalle und nur an ſolchen Stellen vor Anfer 


geben, wo bie aröften anderen Kabrzeuge und Flöße 
noch unbebindert vorbeifahren können. 
Wenn ein ſievenrecht zu Thal gehendes Fabtzeug 


Schiffen und Flößen amf ihrer Fahrt nicht beſchädigt während der Fahrt aufanfern muß und ein Umbalten 
werben. Die Zugleute dürfen die Yeinpfade nicht ver: | deffelben für andere Fahrzeuge, Strommerfe, Anlagen 
derben oder zum Nachtheile der anliegenden Grund- | oder dergl. gefährlich werben könnte, jo ift der Anfer 


ſtücke überjdjreiten, aud nicht dulden, daß joldes von 
den Zugtbieren gefciebt. 

Dampffhiffe baben ſich während ber Rabrt von den 
Ufern möglichſt entfernt zu baften, damit dieſe durch 
den Wellenſchlag nicht leiden. 

Wo Telegrapbenleitungen oder Ketten quer durch 
den Strom geführt und am Ufer durch Tafeln bezeichnet 





\von der Hinterfaffe auszuwerfen. 
| Jedes im Fabrwaſſer der Kettenſchleppſchiffe wor 
Anler Tienende Schiff oder Floß muß bei Annäherung 
eines jolden rechtzeitig den Anker beben und das Kabr- 
waſſer räumen. 
Laden und Abbleichten im Fabrwafſſer. 
$ 27. Nein Fahrzeug darf im Fabrwaſſer ar 
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jolden Stellen um» oder überladen, wo es dem Schiffer | muß das Segelſchiff cine Laterne mit beflem weißen 
verfehre hinderlich if. Lichte ſchwenken. 

Iſt eine Ableichtung mötbig, um bas Babrzeug, Begegnen an jhmierigen Stellen. 
über Untiefen im Fahrwaſſer binweazufcaffen, jo muß | $ 31. Beim Begegnen in Stromfireden, deren 
fie ftere vor der Untiefe und an einer Stelle erfolgen, | Rabrwafler ftarf gefrümmt, eng oder ſeicht ift, baben 
wo Kabrzeug und leichter den Schiffs- und Floßverlehr zu Berg fahrende Schiffe und Schleppzüge ben Thal- 
nicht bindern oder erſchweren. ſchiffen und Flößen die tiefe Seite des Kabrwaffers zu 

Iſt die Ableichtung nörbig, um ein feftgefabrenes | überfaffen und ihre Fabrt nad Bedarf zu verlangfamen 
Schiff wieder akzubringen, ſo darf auf der Untiefe oder ſelbſt ganz einzuftellen. 
nicht mebr abgeleichtet werben, als erforderlich ift, um langt ein tbalwärts fahrender: Schleppzug vor 
das Schiff wieder flott zu machen und in das tiefere einer ſolchen Stromftelle an, fo bat das Dampficiff 
Fabrwaſſer zw bringen. die geichleppten Fahrzeuge entweder einzeln über jene 
Begegnen von Segelſchiffen untereinander |Stelle zu bringen, oder alle loszulaſſen, damit fie 

und mit Rföfen. einzeln binübertreiben. 

528, "Kommt ein Eegelfhiff einem anderen Für welde Stromftellen die vorſtehenden Beſtim— 
Segelichiffe oder treibenden Floße entgegen, jo muß | mungen zu gelten haben, wird durch bie zuftändigen 
das Bergſchiff, inſoweit Wind und Dertlichfeit es ge- Bebörben befannt gemadıt und an Ort und Stelle durch 
Ratten, ausweichen und ſchon zeitig vorber auf ders |eine weiße Klagge oder einen weißen Ball angezeigt; 
jenigen Seite, an melder das andere Schiff oder das | ſoweit die Schifffahrt unbeſchränkt auch während ber 
Floß am beften vorbeifommen fann, mit einer blauen | Nacht ausgeübt werden darf, werben dieſe Stellen Nachts 
Flagge mwinfen, Nadıts eine Laterne mit bellem meißen durch zwei belle weiße Lichter übereinander bezeichnet. 


Lichte ſchwenken. Das Thalſchiff oder Floß muß hierauf Begeanen bei Straemengen. 
jogleih in berfelben Weiſe diejenige Seite bezeichnen, $ 32. Haben ein Schiff, ein Schleppzug oder 
am mwelder dad Bergſchiff vorbeizufabren bat. ein Kloß und ein entaegenfommendes Schiff oder ein 


Ein vom Leinpfade aus gezogened Schiff hat am | Schleppzug eine zum Aus weichen zu ſchmale Strom: 
Leinpfadsufer zu bleiben, wenn nicht beſondere Ver— | enge zu durchfabren und if eines von ihnen ſchon in 
bältniffe es anders bedingen. dieſelbe hineingefahren, ſo muß dad noch außerhalb be⸗ 
Begegnen von Dampfſciffen untereinander, findliche Schiff oder Floß ſo lange beilegen, bis das 

$ 29. Kommen zwei Dampfſchiffe mit oder ohne andere die Stromenge durchfabren bat. 

Anhang fih entgegen, fo muß, wenn tbunlid, jedes Kommen beide zu gleiher Zeit vor der Strom— 
dem antern nad rechts ausweichen und dies DR Kan an, jo muf das Bergſchiff oder der Bergzug jo 
zeitig vor der Begegnung durch einen kurzen Pfiff fange anbalten, bis das Thalſchiff oder der Thalzug 
mit der Dampfpfeife anfündigen. | oder das Floß die Enge durchfahren hat. Kann jedoch 

Kann das eine Dampficiff nad rechts nicht aus- das Thalſchiff ſtromrecht nicht bindurdfabren, je muß 
weichen, fo hät e& ſchon zeitig vor der Begeanung’ durch es anbalten und zuvörderſt das Bergſchiff durchlaſſen. 
wei kurze Pfiffe mir der Dampfpfeife anzufündigen, | Daß beide Rabrzeuge in’ vie Stromenge einfanfen, if 
daß es linfs ausweichen will und das andere Dampf- nicht geftatter; jollte es gleichwohl geſchehen fein, jo 
ſchiff hierauf in gleicher Weiſe zu antmorten, daß es muß das Bergiciff vor die Mündung der Stromenge 


ebenfalls links ausweichen wird. zurüdiabren und zuvörderſt das Thalſchiff oder Floß 
Kann das eine Dampfſchiff überhaupt nicht aus- durchlaſſen. 2 
weichen, fo bat es dies ſchon zeitig vor der Begegnung Welche Stromftellen im Sinne der vorftebenden 


durch drei kurze Pfiffe mit der Dampfpfeife anzu= | Beitimmungen als Stromengen zu gelten haben, wird 
fündigen und zugleich feine Maſchine anzubalten, oder, |burd die zuftändigen Behörden bekannt gemacht und 
infomeit e8 erforderlich und tbunlic ift, rückwärts geben an Drt und Stelle durch zwei Flaggen oder Bälle 


zu laſſen. über einander, bie obere Flagge (Ball) weiß, die untere 
Begeanen von Dampffhifien mit Segel- rerb, angezeigt. Eomeit die Schifffahrt unbeſchränkt 
Ichiffen und Flößen. auch während der Nadıt ausgeübt werden barf, werben 


$ 30, Kommt ein Dampijciff mit oder obne | diefe Stellen⸗Nachts durch zwei belle Fichter, das obere 
Anhang einem Segelichiffe oder einem Floße entgegen, | weiß, Das untere rotb, bezeichnet. 
jo muß ed, wenn tbunfich, ausweichen und zwar nad Berbalten bei Schifffahrtsſtockungen. 
derjenigen Seite, auf’ welder es obne Gefahr für beibe | $ 33 Iſt eine Schifffabrtsftodung eingetreten, jo 
Theile am beften vorbeifommen fannz aud bat ed ſchon müflen nad näberer Anmweifimg des zuffändigen Auf» 
zeitig vor der Begegming burd einen kurzen —X chtsbeamten die wartenden Perg- und Thalfahrzeuge 
mit der Dampfpfeife anzufündigen, daß es rechts, oder | die ſchwierige Stelle abwechſelnd durdfabren, bis dabin 
durch zweikurze Pfiffe, daß es links ausweichen will; aber vor derſelben bezw. jenfeitd der vor ihr aus— 
das andere Schiff oder Floß muß bierauf ſogleich auf geſteckten Zeichen ($ 20) bintereinander beilegen. 
derjenigen Seite, an welcher das Dampfichiff vorbei: Ueberbolen, | 
zufahren bat, mit einer blauen Flagge winfen, Nadıts $ 34. Erreicht ein Schiff ober Floß ein anderes 
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in. bexjelben Richtung, aber langjamer fabrendes, jo 

fann es verlangen, von dieſem vorbeigelaffen zu werden, 

und zwar nad folgenden Regeln: 
a. find ‚beide Fahrzeuge unter Segel, jo muf das 

Borbeilajfen auf, der, Windfeite erfolgen; 

ein Dampfſchiff muß, das Verlangen, vorbeigelafien 

zu werben, durch einen langen Pfiff: mit der 

Dampfpfeife anzeigen; ein darauffolgenden) 

furger Pfiff bedeutet, daß es rechts, zwei furze| 
Pfiffe, daß es liuks vorbeifabren will; doch muß 
bei beſchränkter Fahrwaſſerbreite das Dampficiff 

von, dem; porfabrenden Thalſchiffe einen Abftand 
von mindeſtens zwei. Schiffslängen ie, | 
balten, bis das Fahrwaſſer von dem vorfabrenden, 
Shifie freigegeben iſt; 

e,,in allen, anderen ı Kallen bat das hinterbrein 
fahrende - Schiff: oder- treibende Floß die, Seite, 
an welcher es vorbeifabren will, durch Winfen 
mit einer blauen Flagge, Nachts durch Schwenken 
einer Laterne mit hellem weißen Lichte zu ber 
zeichnen; das vorausfahrende Schiff oder. Floß 
bat bieranf ſogleich in derſeſlben Weiſe zu ant— 
worten und entſprechend auszuweichen; — 

. fann das vorausfabrende, Schiff ‚oder. Floß über- 
‚haupt: nicht ausweichen, jo muß dies jofort, und 
für, die. Dauer der Verhinderung, durch Heißen 
einer rothen Flagge oder eines rothen Balls am, 
Maft oder am einer mindeſtens 5 m boben Stange, 
in beiden Hüllen. auf balber Höhe, Nachts aber 
von einem Dampficiffe durd fünf kurze Pfiffe 
mit der Dampfpieife, von jebem anderen Rabrzenge 
durch, Auf⸗ und Niederbewegen ‚einer Laterne mit 
hellem weißen Lichte ‚am Steuer zu. erkennen ge: 
‚geben werden. 

—— und, Anpalten von Perſonendampf— 
ihiffenanfandungsbrüädenund KRahnftationem, 

$ 35. Will ein Peripnendampikbiff an eine Yanı 
dungsbrüde anfahren, je bat, es ‚vorher mil der Glocke 
zu läuten. 

Will daſſelbe an einer Kabnflation anhalien, ſo 
bat es vorher entweder das Achtimgoſignal (6 2) zu 
geben oder, bei Tage eine quergetheilte rotbweiße Flagge, 
Nachts eine Laterne mit bellem weißem Lichte zu beißen, | 
welche über den Seitenlichtern an derjenigen Seite an⸗ 
zubringen iſt, an welcher der Kahnführer anjabren, joll, 
Eine gleiche Flagge, hei Nacht eine gleiche Laterne, hat 
auch der Kahnführer, welcher an das Dampfſchiff an— 
fahren will, zu zeigen. Bei Annaherung des Kahns 
an ein Dampfſchiff mit Rädern müſſen letztere jo zeitig 
ſtill geſtellt und bei der Abfabrt jo ſpät wieder in Um-— 
gang. gelegt. werben, Daß der Kabn geſate liche 
Schwankungen nicht erleidet. 

Der Kapnführer, muß mit ſeinem Kabne ‚zeitig, 
berausfommen, fi in, paralleler Ricbtung mit der Kabrt | 
des. Dampfſchiffs halten und an cin Raderſchiff nicht 
eber beranfahren, als bis ‚die Näder, ftillgeftellt ‚find. | 

Die eingeftiegenen Reſſenden baben fib auf die 
Aufforderung des Kahnführers ſogleich niederzuſetzen. 


b. 





Der Kahn muß von einem ſchiffskundigen und als 
nüchtern befannten ftarfen Manne geführt werden, in 
gutem Zuftande und vollftändig. ausgerüftet fein; 

„Andere ald bie von zuſtändiger Zeite dazu be 
ſtimmten Kabnfübrer bürfen Reiſende oder Güter an 
Perſonendampfſchiffe weder bringen noch von ſolchen 
volen. 

—Haudhabung des Fährbetriebes, 

8 36.- Der Fäbhrbetrieb iſt je zu haudhaben, daß 
fein Thalſchiff oder Floß in ſeiner Fahrt And) zei 
Fübrarfäß aufgebalten. ober geftört wird, ' 

Die Anfangspuntte ber Bäbrgierieile find De 
eine gelbe Tonne zu beyeichnen. 

Sobald ein Bergdampfſchiff oder, ein Ketternidampf 
ſchiff ſich einer, Fährſtelle bis zu einem. von der zu: 
ftändigen Behörde beftimmten : Bunfte, der durch cine 
diagonal rothweiß gerbeilte Tafel, örtlich gefennzeicnet 
ıft, gemäbert und dies, duch einen langen Pfiff mu 
der Dampfpieife angelündigt bat, barf, bis das Dampi: 
ſchiff vorüber iſt, Das Fährſchiff nicht mehr abfahren und 
muß, wenn es bereits in Fahrt iſt, die Fahrſtraßt 
namentlich aber die Schlepptette jo raſch als möglich 
wieder frei maden, - 

Die im Gange befindlichen Fabrgefaße und. bie 
fivemaufwärts fahrenden Schiffe müſſen einander je nad 
der Dertkichfeit ausweichen. 

Nachts find alle Fährgefäße jo: binzulegen, daß die 
Schieppfeite frei bleibt machen beſondere Umſtände dies 
unthunlich, ſo müſſen die Fährgefäße mindeſtens 5 m 
hoch über Waſſer ein helles grünes Licht und I mı jenf- 
tech unter dieſem noch ein helles weißes Licht zeigen. 

Verhalten bei Fähren. 

$ 37. Wenn mebrere Schleppzüge bergwäris un⸗ 
minelba; nacheinander an einer. Fährſtelle vorüberzu— 
fahren im Begriffe ſind, jo muß auf das von der Kabı- 
ſtelle her erfolgende Winken mit einer weißen, lange 
oberhalb Mühlbergjedesmal der zweite, im Uebrigen 
jedesmal der drifte Schleppzug ‚anbalten und zunädii 
das Fährſchiff vorüber lafjen. 

Der: Rübrer eines Hettendampfihilie. bat dafür 
Sorge zu tragen, daß die Kette. ſich nicht über ein 
Räbrgierjeil legt und, ‚wenn ſolches glejchwobl geſchehen, 
ungejäumt wieder entfernt: wird. 

In den Ueberfahrtswegen ber Führen Darf „von 


Schiffen oder Flößen meder gebalten noch beigelegt, im 
Bereiche eines Fährgierſeils aber weder geanfert noch 


mit ſchleppenden Ankern, Ketten oder aähnlichen Gegen— 
ftänben geſackt werden. 
Lichterfübrung bei Nacht. 
8 38, Nachts find folgende Lichter zu führen: 
Jedes nicht geſchleppte Segelſchiff von 30 Tonnen 
oder mebr Tragfäbigleit bat, wenn es in Fahrt iſt, 
“an. der Backbordſeite (linfs) ein. rothes Licht und 
an der Steuerbordjeite (redyts) ein grünes Licht zu 
fübren. . ‚Diele Lichtex müjlen im Bordertbeil des 
Schiffs auf eiwa Y der, Schiiislänge am den; Gang- 
borden jo body angebradıt jein, daß fie vom Steven 
nicht verbedi werben; aud müſſen dieſelben jo ab— 
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gebfender sein, daß fie nur don vorn und von der: 
jenigen Seite ber, auf welcher fie angebracht find, 
gejeben werden fönnen. 





wenn es vor fih in feinem Fahrſtriche ein anderes 
Schiff oder Floß bemerkt, ſofort nad deifen Wabr- 
nebmung einen fangen Pfiff mit der Dampfpfeife zu 


Außerdem bat jedes nicht geicleppte Segel: geben und bei der Thaffabrr die Maſchinenkraft > zu 
ihiff von 30 Tonnen oder mehr Tragfübigfeit am | mäßigen. 


Steuer ein mattes weißes Licht zu führen, welches 
jo abgeblendet fein muß, daß ed mur von binten 


Erſatz der Dampfpfeife durch die Glocke. 
$ 40. Statt der m dieſer Poligeiordnung vor- 


und von beiden Seiten ber gejeben merden Fann. geſchriebenen Signale mit der Dampfpfeife dürfen Per- 


Jedes nicht geſchleppte Segelſchiff von weniger | 


als 30 Tonnen Tragfähigkeit bat, menn es in 
Fahrt iff, nur ein von vorn und von beiden Eeiten 
ber ſichtbares belles weißes Licht zu führen. 

b. jedes Dampfſchiff bat, wenn es ın Fabrt ıft, eben 
foihe und ebenſo abgeblendete Seitenlichter zu 
führen, ‘wie eim nicht geihleppres Segelſchiff von 
30 Tonnen oder mehr Tragfäbigfeit. Dieje Seiten» 
lichter müſſen bei Dampfſchiffen mir Seitenrädern 
vorn an den Rübfaften, bei anderen Dampfidıffen 
anfen am Borderfciffe, auf eitwa 4 der Sciffs— 
länge, immer aber jo hoch angebracht fein, daß fie 
vom Stewen nidıt verdedt werden, 

Außerdem hat jedes in Fabhrt begriffene Dampf: 
ſchiff ein nur von-vorn md von beiden Seiten Ber 
ſichtbates helles meißes Licht zu führen, welches 
am Borberfteven oder im Vordertheile des Eihifis 
und mindeflens Im böber als“ die Eritenlichter 
angebradt jein muß. Ein Dampfidiff, welches 
ein oder mehrere andere Echiffe oder Flöße ſchleppt, 
muß jenfrecht über diefem bellen weißen Lichte und 


Yaın bis 1m höher noch ein zweites eben ſolches 


Licht führen. 5 

e. Jedes von einem Dompfſchiffe geſchleppte Schiff 
Bat’in FeirehtWorbertbeif ein nur won vorn und 
von beiden ‚Seiten ber ſichtbares matted weißes 
Fit an einer Stange zu führen. Außerdem muß 
em einzelnes geichlepptes jomie das letzte von 
mehreren geichleppeen Schiffen pinten am-Stener 
ein von allen Seiten ber ſichtbares befles weißes 
Licht führen. , 

d. Ein von einem Dampfſchiffe geſchlepptes Floß muß 
an jenem binteren Erde ein bod angebractes 
mattes weißes Licht führen. 

e, So lange Schifffahrt und Flößerei nicht geichleflen 


jonendampfidiiffe entiprediende Signale mir‘ der Glocke 
eben. 5 
ß Im Bereidie größerer Orte kann ver Gebraud 
der Dampipfeife zur Signalgebung — abgejeben von 
den Nebelfignalen der Aract- und ker Echleppdampf- 
ſchiffe — jeitens der zuftändigen Polizeibebörde unter- 
jagt und die Signalgebung mittelft Glocke vorgeſchrieben 
werden, Ge 

Verbot des Mifbrauds von Signalen, 

$ 41. Bon den in, diefer Polizeiordnung vor- 
geidriebenen oder geftatteten Signalen darf feins im 
anderen als den dafür borgejebenen Fällen zur Ar- 
wendung gebradıt werden, insbejondere gilt dies aud 
von dem Ahtungsfignal ($ 2). , u 

Fahrgeſchwindigkeit der Schleppzüge.,, 

$ 42. Wenn. nicht: jebr niedriges oder, ſchnell 
fieigendes Waſſer, plöglıd),, eintretender Eisgang oder 
ftarfer widriger Wind es bindern, jo muß die Fahr— 


|geihwindigfeit der Schleppzüge innerhalb der Strede 


von, Hamburg, oder. Harburg bis Magdeburg durch⸗ 
jchnittlich mindeſtens 4 km, 
von Magdeburg bie Schandau durchſchnittlich min- 
deſtens 3/2 kun, 
von —— bis Meinif durchſchnittlich mindeſtens 
3 km J 
wahrend einer Fahrſtunde betragen. J 
Einſtellen der Rabri.bei Beſchädigungen 
des Fahrzeugs. 
$ 43. Wird ein Fabrzeug auf der Reiſe ge— 
fäbr lich beſchädigt, ſo ift deflen. Fahrt einzuftellen und 
erſt nad einer zur Fortſetzung ber Fahrt ‚genügenden 
Ausbefferung des Schadens wieder fortzuſetzen. 
Berbaften bei Unglüdsfällen, 
$ 44. Bei lnglüdsfällen dürfen der Schiffs— 


find, muß jedes im Fahrwaſſer oder in deſſen Nähe oder Floßführer und die Mannſchaften das Schiff oder 


auf bem freien Strome oder auf einem Notblande- 
plage liegende Schiff fomie jede dort befindliche 
Anlage (Schiffmuühle, Babeanftalt und dergl.) ein 
vom Kabrwaffer ber zu Berg und zu Thal gut 
fihtbareo helles weißes Licht, jedes Floß aber auf 
den beiden dem Fahrwaſſer zugefehrien Eden je 
ein ſolches Licht führen. 


Floß erſt Bei augenſcheinlicher Lebensgefahr verlaffen. 
Sie müſſen zunächſt ſich angeſtrengt bemühen,“ die für 
das Fahrzeug oder die Fahrgäſte und die Ladung ein- 
getretene Gefabr zu bejeitigen, Sofern hierzu noch Aus— 
fibt vorbanden ift, bei dringender Gefahr aber vor 
Allem auf die Rettung der bedrohten Menſchenleben 
und erft dann auf die Bergung der Ladung bedacht 


f, Wenn die Rabröffnımgen fefter Brüden Nachts ke | jein. 


zeidinet werben, jo geſchieht died durch ein rothes 
Licht mitten über der Deffnung. 
Berbalten der Dampfſchiffe bei Nebel und 
Schneegeſtöber. 
8 39. Bei Nebel und Schneegeſtöber bat jedes 
Dampfidiff in Fahrt alfe 3 Minnten und außerdem, 


Führer und Mannſchaften der in der Näbe befind- 
fihen Fabrzeuge und Floͤße aller Art, insbefondere der 
entgegen oder binterber fommenden Dampfſchiffe find 
bei IUnglüdsfällen zu ſchleunigſter Hülfsleiſtung ver- 
pfliditet. Insbeſondere müfjen die Fabrgäſte eines be— 
ſchadigten Schiffs, wenn diejes die Fahre nicht fortſetzen 
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fann, von jenen Fahrzeugen und Flößen aufgenommen | 
und befördert werben, | 
Bon jedem Unglüdsfalle ift auf Fürzeftem Wege 
dem nächſten Stromauffihtsbeamten Anzeige zu maden 
und bejlen weiteren Anordnungen Folge zu leiſten. | 
Berbalten beim Feftfabren und VBerjinfen von 
Fahrzeugen oder Anlagen. 
$ 45. Hindert oder gefährdet ein feftgefabrenes | 
oder gejunfenes Schiff oder Floß oder eine gejunfene 
Anlage (Schiffmühle, Babeanftalt oder dergl.) die 
Schiff: oder Floßfahrt, jo. bat der Führer oder Be: 
figer ungeläumt die Wiederflottmahung oder Deraus-| 
ſchaffung herbeizuführen, widrigenfalls fie auf. feine | 
Koften von. der Strompolizei veranlaßt werden fann. | 
Stellung des Schiffs- und Kloßfübrers zu den 
Mannſchaften und Kabrgäften. | 
$ 46. Dem Sciffe- und Floßführer ſteht in 
Allem, was das Kabzeug ſelbſt, defjen Leitung, Er: | 
Jatung, Ladung u. j. w. und die Aufrecterbaltung der | 
rdnung auf demjelben angeht, der Oberbefehl über 
die Mamifchafe und die Aufſicht über die Fahr: 
gäfte zu. 
Beide find verpflidtet, den vom Schiffe: oder 





Jeder Schiffer und Floßführer hat während der 
Ausübung jeines Gewerbes einen Abdruck diejer Poli: 
zeiordnung mit fib zu führen und ben vorgenannten 
Beamten auf deren Berlangen vorzufegen, 

Deftrafung von Zumiderhandlungen, 

$ 48. Zumiderhandlungen gegen bie vorfiebenden 


Vorſchriften werden, falls fie nidt nad den flrafgeie- 


lichen Beftimmungen zu abnden find, im Deutiden 
Neih mit Geldftrafe bis zu 60 Darf oder mit Halt 
bis zu 14 Tagen, in Oeſterreich nad den für die Weber: 
tretung von polizeilihen Vorſchriften geltenden Be- 
ftimmungen beftraft. 
Zujammenjtellung der Signale. 

$ 49. Die in den 6$ 18 bis 20, 23 und 25 
bis 39 dieſer Polizeiordnung vorgejebenen Signale find 
in der Anlage zujammengeftellt. 
Beförderung von Sprenaflofjen und von feuer: 

gefährlichen Gegenſtänden. 

$ 50. Für die Beförderung von Sprengitoffen 
und von jeuergefäbrlichen Gegenftänden gelten bejondere 
Vorſchriften. 

Dieſe Be 
an in Kraft. 


ſtimmungen treten vom 1. April d. J 
Bon demjelben Tage ab werden die auf 


Floßführer in jenen Beziebimgen ertheilten Anordnungen | Grund ber Uebereinfunft der Regierungen der Elbufer— 
ohne Wideriprich Folge zu leiften; dod dürfen Hand- ſtaaten vom 13, Aprıl 1844 für die vorgedadte Eib- 
feiftungen den Fabrgäften nur in Fällen dringender Notb | ftrede geltenden ſchifffahrts · und ftrompolizeilichen Bor- 


angejonnen werben. 

In Schleppzügen fteht der Oberbefebl dem Führer 
ded ſchleppenden Dampfſchiffs zu; alle im Schleppzuge 
befindliden Schiffer und Leute baben feinen Anorbs | 
nungen unmeigerlih Folge zu Teiften. Er fann wider— 
jegliche Schiffer mit ihren Fahrzeugen aus dem Schlepp— 
juge vermeifen. 

Der Sciffsführer bat dafür zu fjorgen, daß bie 
ihm untergebenen Mannſchaften, auf Dampfidiffen auch 
die Schaffner, Mafchinenführer und Feuerleute ihre 
Pflicht pünktlich erfüllen, ſich anftändig und friedfertig 
unter einander und höflich gegen die Fahrgäſte verhalten. 

Widerjegfihe, Unordnung veranlafjfende oder den 
Anftand verletzende Mannidaften und Rabrgäfte fann 
der Schiffsführer mit ihrer Habe an geeigneter Stelle 
von den Fahrzeugen entfernen ‚und bebufs des Werteren 
der Polizeibebörde übergeben, 

Seinerjeitd bat der Schiffsführer ftets ein anftän- 
diges und gemejjenes Berragen zu beobadten und den 
Fahrgäſten gegenüber ſich höflich und zuvorfommend zu 
exrweiſen. 
Befolgung der Anordnung der Polizeibeamten. | 





Mitführen ‚eines Abdpruds dieſer Poltzei— 
ordnung. | 
$ 47, Jeder Schiffe- und Aloßführer bat den‘ 


Weifungen der die Strom: und Schifffabrtspolizer wabr- | 
nebmenden Beamten, melde an ihrer Dienftfleidung | 
oder anderen Dienftabzeihen erfennbar find, unweigerlich | 
Folge zu leiften und ibnen zu geftatten, innerhalb ıbres 
Dienftbezirfö ſowobl jein Schiff oder Floß zu betreten 
und darauf mitzufabren, ald auch ibr Dienftjabrzeng | 
daran angubängen. \ 


ſchriften ſowie deren ſpätere Abänderungen und Er- 
gänzungen außer Kraft gelegt. 

Berlin, den 18. Februar 1894. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
Kreiberr von Berlepid. 
Befanntmachungen 

des Königlichen DOber:Prafidenten. 

Bekanntmachung. 
3. An Stelle des verſtorbenen Kreisdeputirten 
von der Marwig zu Cölpin ıft der Nittergursbefiger 
von Wedell zu Großgut zum Provinzial-Yandtage: 
Abgeordneten des Ktreijee Arnswalde gewäblt worden. 
Soldes wird gemäß des $ 21 der Provinzial:Ordnum 
vom 29. Juni 1575 hiermit befannt gemacht. 

Porsdam, den 19. Februar 1504, 

Der Dber- Präfident, 

Staatsminifter von Adenbad. 

Befanntmadung. 
A. Der Herr Minifter des Innern bat im Ein 
vernebmen mit dem Bezirfsausichufje bierjelbft genebmigt, 
daß die Yandgemeinde Friedenau des Kreijes Teltow 
aus dem Amtobezirf II, — Deuticy- Wilmersdorf - 
ausſcheidet und einen eigenen Amtsbezirk bilder, 

Dies wird mit dem Bemerfen zur. öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diefe Veränderung ter Amte- 
bezirfö-Eintbeilung des Kreijes Teltow mit dem 1. März 
d. J. in Wirfjamfeit tritt und der neue Amtsbezirk die 
Bezeihnung „Amtsbezirk XLVIII. — Friedenau — “ 
führt. 

Potsdam, den 20. Februar 1894, 

Der Dber-Präfident, 
Staatöminifter von Adenbad. 


Antsblatt. st” 


u 
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Befanntmadun gain —— „ 
um_L Bezugnahme auf die Bekanntmachung "vom 2. März 1893 (Ahmebtart der Koniglichen Re⸗ 
* und der Stadt Berlin fir 1893 Seite on v bringe ich hierdurch in Gemäßheit des 
sw ges über die Kriegsleifumgen vom 13. Juni 1873 (Reichsgeſetzblatt Seite 129 ff.) die Nach⸗ 
der Durchſchnittsmarkipreiſe in den Normal⸗Marktorien des Negıeriingsbezirke" Potsdam und in der 
Stadı Berfin, nach melden die Vergütung für Weizen, Roggen, Dafer;’ Het, Stroh, ſowie für MWeizen-' ımd 
Roggenmebl für das Jahr vom 1. April 1894/95 zu gewähren ıft, zur öffenktichen Kenntnif. In den Ber- 
sätungsjägen für Weizen: umd Roggenmebl ıft bei den Normal-Marktortett Prenzkan, Schwedt, Beeokow, Lucken— 
— * otsdam, Brandenburg a/D., Neu⸗Ruppin und Perleberg. der ortsübliche durchſchniuliche Mabllopn 
ten.: Bei den Normal: Marftorten Berlin ind Witrfforint derſelbe nit al da dort die Er- 
Bas abllobn nicht üblid iſt. ol 
Potedam, den 17, Februar 1594. 
Der Dber- :Präfident, Staatdminifter von Achenbach. 


Ramafıng N J hresdurgſchnitigmartwreiſe fr Weijen, Roggen, Hafer, Hem, Eirop- jen: und Roggen: 
=. ben 


er Marftorten des Negierungebezirfs Potodam für Die Jabre 1884 bie 1 
feitddauer vom 1. April 1594 bis dahin 1595. 


Preiſe für 10 


503 mit der Gültig 





















Kilogramm. 





Reggen 






Bein | bafer Weizennehl Noggenmebl 
N. j u EM ir. M | Ma i 
adt Berlin, Normalort für die Kreiſe Ober! und Rieder: —— Teltow und Dftbavelland, 
ie ſowie für den Etabtfreis Spandau, 
17- | 43 | 14 |] 15 661 6, 081 3:1 22 | 19 52] 17.169 
ohne Mabllobn. 
er I Stadt Prenzlau, Normalort für) die Kreiſe rear und Templin. 
16.1858 | 14 14 | 13 %6 | 4 vn | 4/64 | 20: 441 18 | 77 








| Stadt Schwedt a. D., Normhlort für den Kreis Angermünde. 

18:1081. 115 0 141 Mt rl 195 
Stadt Beeskow, Normalert für den Kreis Beesfon-Storfow. 

1A ta | 44 4 19 1.00 104 | 12 Tr. 2011284 19 1 al 


| Stadt Luckenwalde, Normalort für den Kreis re er 
16:48 | 115 1985| | 14 1 83] 5! 26. OT BEER ET u Be: 
Stadt Potsdam, Normalort für den Kreis Zauch Belzig und für Stadt Porsdam. 


159 14 85 | 15 71 | 5 05 | 4 871 22 37 19 14 
Stadt Bram enburg a. H., Normalert für den Kreis Weithavelland und die Stadt Brandenburg a. 9. 
15 ı 02] 15. | 30 | 3) 801] 4128|, 20 1874 19 | 45 


Stadt Neu:Nuppin, Rermalort für den Kreis Nuppin. 
18: | 06 | 14 a6, ı 1 TWw| > a] 4) 71] 2111,91 | 18 : 99 
| Stadt Wittſtock, Normalort für den reis Oftprignig, 
al ehe re 1 
t obne Mabllohn. 
Stadt VWerleberg, Normalort für den Nreis Wefiprignig. 
ee) SET [a an 0a 18 | 88 


— — 4 





Befauntmacbungen des Königlichen. Zcogen, Kreis Templin, Pr o Degen und Fürftenberg 
ijerungss Präfidenten. 1. M. führenden Weges, m SW. vom Dorfe 

un Dae ——— Vorleſungen an “der as Zoe den, 3 km NW! —A zu Bredereiche 
Univerfitat’ Breifdtudid für das Sommerhalb⸗ eine neue Rötfterei errichtet werben, weſcher nach dem 

ic 894 iſt erſchienen und wird den —— auf|pleichinamigen Schutbe girt ver Nine „Regeisborf” bei: 
ıbren Wunſch dom’ der — a — über- ke wird: Die alte nordweſtlich vom Dorfe Zeugen 


ſandi werben!” elegene Förfterei' gelan Kl: Abbruch. 
RB 22, *. — u ee den 24. Februar 1994. 
‚De‘ Regferunge⸗ Praͤſident. Der Retierungs Prãſident. 
—— —— Rn — Sitebenenn 
15. Fi Jagen 27 des Röniatiajkn Eorfirenjere a6: | Dei: inf der Liebenwa er Stadiforf Türen, 


Neu Thymen ft oſtlich von der Medtenburg-Strelig- 300 m vom nördliden Uer'ves Liebenwalde-Malzer 
ſchen Grenge/ am weſtlichen Rande des vom Dorfe Eanals und ebenſowelt dom öſtlichen Ufer der Havels 
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800 ın norbweflih vom Gehöft Stüpnig belggenen, |, - Aufhebung der Echiffiahrtsiperre für den Finow-Kanal. 
bisher unter ‚der. Benennung „Borchert?s Torfftich“ be⸗e A7. Die nah der Amtsblattöbefguntmahung vom >, 
fannten,. jegt dem Eigentpümer Heinrich Enneter ge- 6. November v. J. bis einſchließlich 14. März d. I. 
börigen Geböft iſt der Name Kreuzthal“ beigelegt angeordnete, Schifffahrtsiperre- für. den. Finow-Kangl 
worden, In ber, ZJubebörigfeit zum, Gemeinde-Bezirt wind. berartig verfürzt, daß ber Kanal vom 5. März , 
der Stadt. Liebenwalde wird dadurch wine, Bin d. 3. ab für ben Scifffahrtäverfehr offen Rebe 60 














Potsdam, den 27. Februar 1894. ' Porsdam, den 27. Februar-1894.; 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Der Regierungs-Präſfidentt.. 
45 Ragmellung der an 1 ben Kir: eih ver © Zub and Havel. ir im Monat : Yanvar 1894 — ar fertame: DEREN? 
£ "Spandau. z— Brandenburg. Rathenow. ' Be 
— — | Unter: Ober: Unter: Ober:. || „Unter # ber 
a db Mailer... : Waſſer. g. 
Meter. | Meter, Meter. Meter. Meter 
7 26 81 280 08 11 18 F IT 
21 32,28 | 30,80 2,62 0,84 1,16 2,20 1,50 1,60 1,18 1,906 '” 
31 „32,26. |. 30,76 2.02. 1. 078B_1.116 2.20...) 1,50 1,44. 1.10 1.180 
A| 32,24 | 30,78 | 2,62 0,76] 1,14 | 2,20 1,54 1,50 1,04 1,50 
5 ‚2 | 3,76 2,607770,76 | 1,14 2,16 ı | 1,62 1,607 | "185 1,20... 
6| 32,22 ‚ss | 2,58 0,78 ‚13 2,14 1,70 1,60 1,28) | 1,58 
7| 32,24 ‚60 EBEN ERBE, EBK 1,72 1,62_.1. 1,341 1. 1682 
8| 32,22 | 30,54 2,58 ‘0,66 1,09: | 2,14 1,70 1,62 |. 1,84% 15,80 
9| 32,22 | 30,56 | 2,58 0,64 1,06 2,12 4,64 1,62 1,34 1,86 
10| 32,22 | 30,56 | 2,56! !: 0,60 | 1,04 2,10 1 | 1,60 1,62 | 1,36 1 | 1,88' 
11 | 32,24 | 30,56 > 2,56 0,60 1,02 2,10 1,60 1,64 1,42 1,90 
12| 32,26 | 30,54 12,58 056° | 0,99 2,06 1,564 1,64 1,42 1,90 
13] 32,26 | 30,56 | 2,58 0,54 | 0,9 2,08 1,58 | 11,64 1,42' | 2,08 
14| 32,28 | 30,56 2,60 0,52 0,97 2,10 | 41,54 1,62 | -- 1,36 2,10 
15 | 32,28 58 | 12,62 0,54 | 0,8 2,08 | 1,52 1,62 1,36. | 2,10 
16 | 32,30 | 30,60 2,80 | 0,54 0,95 2,08 1,50 1,62. 1,34 2,12 
17 | 32,30 | 30 2,60 . | 0,60 0,95 2,08 1,48 1,62 1,30, | 2,12 
18| 32,30 | 30,66 | 2,60 | 0,62 | 0,97 2,08 1,48 1,62 1,28 | 2,12 
19 | 32,30 "2,60: |! 0,62 | 0:98 2,08 1,48 1,62 1,30] 2,18! 
20 | 32,30 | 30,66: | 2,60 0,60 | 0,99 2,08 1,46 1,62 1,30» |- 2,22 
21 | 32,30 | 30,66 2,64 | 0,58 1,00 2,08: |: 1,42 1,62 1,341 | 2,24 
22| 32,30 | 30,66: | 2,64 0,64 | 100 | 208° | 1,42 | 1,62 1 186: 9224048 
23| 32,30 | 30,68 | 2,64 | 0,62 | 1,00 2,10 1,4 1,62 1,38: | 2,46 
24 | 32,30 | 30,70 | 2,66 0,62 1,01 2,10: 101,38 1,62 1,32 2.32 
25| 32,32 | 30,76 | 2,64 | 0,70 | 1,02 2,081 | 1,38 1,62 1,24: | 2,24 ' 
26| 32,28 | 30,74 | 23,64 | 0,72 1,02 2,14. 136] 1,62 1,20 2,22 
27 | 32,28 | 30,70 2,66 | 0,72 1,04 2,10 | } 1,32 1,62 1,18; 1’ 2,18) 
28 | 32,30 | 30, 2,68 0,72 1,06 2,06 | 1,30 1,62 1,14 2,14 
29 | 32,30 | 30,72 2,86 | 0,78 1,06 2,14. 1:11,80 1,62: .ı 1,12 2,12 
30 | 32,30 | 30,72 | 2,64 0,76 1,07 2,16 |) 1,30 1,62 | 1,10 1 ]- 2/08 
31 1 32,30 30, 72 2, ‚66 0,76 1,07 2,18 ! 1,30 1,62 1,10 9, 
Holedam, ‚Ben 24, Februar 1894, Z rn Der Regiertnge-Präftdent.n 
Biebfeusben,;, „„|Befauntwebängen des Reel aliden — 
40. Feſtgeſtellt iſt die Maul: und Klauen: enten zu B 
ſeuche unter dem Rindvieh des Geweinde⸗ Vorſtehers in/®. * einer Weiſung Herrn Köni üben 
Klofterdorf, Kreis Oberbarnim, die Influenza |Polizei-Präfidenten von Berlin, Freiherrn von ar 


unter den Pferden des Oberamtmanns Keppler in Amt|bofen, Journ... I. B. 704 vom 16. Februar [8% 


Febrbellin, Kreis Oftbavelland. wird hiermit die nachſtehende Urfunde perkündet. 
Erloſchen if der Milzbrand unter dem Nind- „Urkunde 
vieh des Bauern Aug. Ehrenbrecht au MWernig und für die Errihtung einer altfatholifden 
des Kofjäthen Nölte in — eig, Dppgvellandgh Parodie in Berlin. 
Porddam, den 27. Februar 1894; “ Bon dem durch Erlaß des Minifteriums der, ihn 
Der Regierungs-Präft dent, R lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten vom 
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2, Februar 1804 dazu ermäctigten Königlichen Polizei⸗ 
Prafdiim in Berlin und dem katholiſchen Biſchof 
Jeienb Hubert Reinkens wird durch gegenwärtige 
Urfunde zur Errichtung einer ſelbſtſtändigen altkatholi— 
ihen Parodie Berlin Folgendes feftgeießt: - : 
I Mit der Publifation dieſer Urfunde werden die 
unter Artikel 2 biefes bezeichneten Rarbolifen au 
der altkatholiſchen Parodie Berlin mit dem Pfarr: ! 
orte Berlin rechtsgültig vereinigt. 
Die Parodie fällt in ihren Ghrerigen mit dem 
Stadtfreis Berlin jufammen. 

Mitglieder der Parochie find alle in dem Stabt- 


1.2 


hreid- Berlin wohnenden ’Rarbofifen, tele ihren 3 


Willen, in die zir’ erriditende Parodie 'Ainaepfarcı 
ju werben, bereits früber dem Königlichen Polizei- | 
Prafidium zu Berlin bedingungslos erflärt haben, 
oder welche fih in Zufunft bei dem Kirchenvor— 
dande ber Gemeinde anmelden’ ober von dazu Fe 
rectigten Perforten angemeldet werden. 
As Statut gelten die Beftimmungen des 5. Ab: | 
ſchnittes ($$ 35. -49) der von ber erften Spnobe! 
der Altkatbofifen des deutſchen Reiches vom 
77. Mai 1874 definitiv angenommenen Eynobal- | 
und Gemeinde-Ordnung, ſoweit das Geſetz, ber 
treffend die Bermögendvermaltung in den fatbolis | 
hen Gemeinden vom 20. Jum 1875 bezw. 
Art. 14 Geſetz vom 21. Mai 1886 nit ein 
Anderes verordnet. J 
Der Pfarrer wird gemäß $6 48 und 54 der vor⸗ 
gedachten Synodal⸗ und Gemeinde-Drbnung von 
der Gemeinde gewählt, vom Biſchof unter Beobach— 
ung der Staatsgejege beftätigt und eingelegt. 
Saͤmmtliche Eingepfarrie haben anf die ihnen aus 
ihrem bisherigen Parodialverbande erwachſenen 
vermogensrechtlichen Anſprüche verzichtet. 
(.S.) Berlin, den 16. Februar 1894. ' 

Der Königliche Poligei-Präfident. 
v. Richthofen. j 
1.8) “Bonn, den 22. Februar 1894. 
Katbolifher Biſchof Dr. Joſeph Hubert Reinkens.“ 


Befanntimachungen des NReichs-Poſtamts. 
Jalingteir von Werthangabe bei Roftpadeten im Werfehr = 
kisen Befitungen bz. Britiſchen Pottauftalten in außer: 


— 
— 


N 


J 


— 


eurcpäiihen Pändern und mit Gibraltar. ' ! 
6, Von jetzt ab wird eine —— bis 
IM) Mark bei Poſtpacketen nach folgenden. Britiſchen 
Leſitzungen bz. Britiſchen Auslands⸗Poſtanſtalten bei 
vr Beförderung über England zugelaffen: 
Kenfion, Bathurft (Gambia), St. Helena, den Babama- 
Mein, Britiſch-Guyana, Britiſch-Weſtindien mit Aus- 
Mbme von Jamaifa, den Kalflands-Infeln, Neu-Kund:- 
land, Britiſch⸗Nord⸗Borned (jedod nur nah Sandafan), | 
Gesten, Hongfong und den anderen Britiſchen Poft: | 
falten in China, Labuan nnd den Straitd-Gettfe: 
ms. Ueber die Taren und Verſendungsbedingungen 


tbeilen die Poftanftalten auf Verlangen näbere Austumnft, | 


Berfin W.,.21. Februar 1894 


Reiche-Poftamt, 1. Abtheilung. | 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Dber:Poftdi on zu Potsdam. 


12, Bei der Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion in 
Potsdam Tagern nadbezeichnete 
Gegenftänbe xc., welche den Abfendern bezw. den Eigen- 
tbümern nicht‘ 


Poftfendungen und 


baben zurüdgegeben werben fönnen: 

A. Poſtanweiſungen: 

‚N 9047 über 3 M. aus Spandau 2 vom ?ten 
Dftober 1893 an Frau Lina Arndt in Berlin, N,, 
“N 9562 über 12:M, aus Brandenburg (Havel) 3 
vom 9. Oktobet 1893 an Frau Eberr in Brom: 
berg, 

N 81 über Pin aid Potsdam 1 vom 
I. Dftober 1893 an Anna Schulg in Nowawes⸗ 
Neuendorf, 

Nr 6798: über 5 M. 5 Pf. aus Potsdam 1 vom 
12) Dftoßer 1693 an den Kellner Albrecht in 
Spandau, ' nm 

Nr 118 über IM. 50 Pf. aus Wilsnad vom 
3. Mai 1893 an: (Eimpfänger umbefannt), 

“N 1605 «über 18. M. aus -Havelberg vom 
24. Dfteber 1893 an Frau Bricmann in Lande: 
berg (Warthe), 71 

MA 67 über 9 M. aus Wannfee vom 2. Juni 
1693 an rt unbefannt) in Berlin. 

B. Gewöhnfide Briefe mit Wertbinhalt: 
1) aus Prigwalf vom 5. Dftober 1893 an Eigen: 


9) 


>) 


6) 


7) 


thümer Karl Mahnte in Eichenfelde bei Wittftod, 


mit 5 Zebhnpfennigmarfen, 
2) aus Dabergopg vom "10. September 1893 an 
"E. A. 17 poſil. in’ Potsbam mit ? Kaſſenſcheinen 
je FM, nu‘ | 
3) md Spandau 1vom 23. September 1898 an 
Kajetan Piorrowi (Beſtimmungsort fehlt) mit 
28 Zehnpfennigmarken, 


4) aus Potsdam 1 vom 28. Ottober 1893 an Frau 


"Hoffmann in Berlin "mit 4-M: in Poftivertb- 

zeichen, A 7 

CC. Loſe aufgefunden: 

1) ein Dreimarfllüd (öferreihifcher Prägung) am 
13.) Degember : 1893: 11 Uhr 18 Vorm. bei 
ber Leerung des am Zugange des Babnfteige in 
Steglitz angebrachten Poftbrieffafteng, 

2) ein’ Einmarfſtück am 9. Januar 1894 bei der 
Entkartungsſtelle des Poſtamis in Spandau, 

3) drei: Einmarkſtücke am 22. Dezember 1893 in der 

Packtammer des Poſtamts in Spandau, 


Gibraltar, 4) ein goldener Ring mit rothem Stein und vier 


weißen Perlen am 26. September 1893 bei der 

—— des am Commandanturgebäude in 

P m angebruichten Brieftaſtens. 

2.07 1 DI Einſchreibbrüefe: 

1). NE" 896 aus Potsdam 1 vom 16. Dftober 189 
an Johann Neufamm in Kraishein (Bayern), 

2) N 386 aus Porsdam 2 vom 1. November 1893 


irre 
kath 
„’ 

’ 


an Gaſtwirth· F. Labahn in Röbel, 


3) MW 513° aus Spandau 1 vom 12. Dezember 
1893 an Carlo Hubn in Goslar a./Harı. 


BA 


BR J J. Ya Aka: pin IH 4 
NM. 531 ‚aus. Norspam "nom Agenten 
1893 — angegebener Pe 25 M. — an 


Salomon Kaufer in Krakau (Galizien). pofireft. 
Die unbefannten nicht 
oder Eigenthümer der: vorftebend , bezeichneten Poftien- 


dungen und Gegenftände ac. merden qufgeforbert, binnen 


Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls mit dieſen Sendungen x. nach Maßgabe ter ge: 
ſetzlichen —— verfahren werden: wird, 
Potsdam, den 19. Februar 15094. 
Der Kaijerlibe Ober-Poftdireftor. 


| Befanntmackhungen 

der Meichsfchuldenverwaltung. 
Ansreichung neuer Binsiceine an den Schulbverſchreibungen ver 

Reuhsanleiben vom Jabre 1878 und 1885. / , 
3. Die Zineſcheine Reibe V. AM 1. bis, 20 zu 
den Sculdverfchreibungen der 4%oigen Deutſchen 
Reichsanleihe von 1878 und: Reihe III. NE tr bis 20 
zu den Schuldverjhreibungen ber, 3/2 'oigen Deutichen 
Reichsanleihe von 1885 über die Zinfen für bie ;zebn 
Jahre vom 1. April 18394 ‚bis 31. März 1904 nebft 
den Anweifungen zur Abbebung der folgenden Reibe 
werden von der Königlich Preußiichen Kontrolle der 
Ztaatöpapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 927,94: unten 
inte, vom 1: März d. I, ab Tormirtags von 9 


bis 1 Ubr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage 7 


und der letzten drei Geſchaneiase jedes Monats, aus- 
gereicht werben. 

Die Zinsiceine fünmen, bei ber Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ 
ſtellen, die Reichereniſteuen und die mit Kaſſeneinrichtung 
verjehenen Reihöbanfnebenftellen, ſowie durch Diejenigen 
Kaijerlichen Oberpoffafien, an deren Sitz ſich eine der 
vorgedadhten Banfanftalten nicht befindet, bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei ‚der Kontrolle jelbit 
wünſcht, bat derjelben ‚perfönlich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe, bered- 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen für jede Anleibe mit 
einem bejonberen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda nnentgeltlich zu: baben Find. Genügt 
dem Einreicher der Zinsſcheinanweiſungen eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrüchlicht Beideinigung, jo 
it es doppelt vorzulegen. In letzterem Anlle erbält 
der.. Einreiher das eine Erempfar, ‚mir, einer Em— 
pfangsbeſcheinigung perſehen, jofort zuräd, ‚Die Marfe 
oder -Empiangsbejcheinigung iſt bei ber Bnpreiung ‚der 
neuen Zinsiceine-zurüdzugeten.. 

n Schriftwerbiel kann ‚die Kontrolle 
der Staatspapiere fich mit den Juhabern 
der Zinsfcheinanmweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der ebengmannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, bat 
derſelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit, einem 
doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen/ jogleich 
jurädgegeben und ift bei Auspändigung ber Zins ſcheine 


— 


exmiuelten Abſender 


de der MNentenbanf 
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wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen 
find bei den gedachten Untzeiäungefelien me ueelnich 
zu haben. 

Der Einreichung, der, PERLE REN LEE ER, "bedarf 
ed zur Erlangung. ber. neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn. tie Zinsfdeinanweilungen: abbanden ‚gekommen 
find; in dieſem Kalle find, die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspupiere ‚oder, an eine ber 
genannten Panfanftalten und Dörryohteften — 
beſonderer Wingnbe einzureichen. 

Berlin, den 15. Februar 1894, 

Reichs ſchuldewerwaltung. 

| Bekanntmachungen der Konigi. Direktion 

Provinz Brandenburg. 
Deinnntmanung, 

b Bei der ın Folge unjerer Bekann achung vom 
24. v. M. heute geſchehenen öffentlichen BerJoofung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 
burg fl find folgende -Apoinıs gezogen worden: 

„4%. Rentenbriefe Lit. A, zu 3000... 
(1000 Thlr.) 156 Stück umd zwar die. Nummern: 
191 256 475 570 590 1090 1170 1244 1326 1360 
153% 1572 1701 1736 1916 2048-2325 2446 2551 
25096 23618 .3252 3529 3628 3644. 3675 3793 3806 
4168 4349 4380 4445 4514 4958 4974 5291 5303 
5450 5591 5701 5703 6233 0676 6710 6864 7012 
024, 7222 7251 7489 7607. 7953: 7959 8026 8281 
8337 8387 8465 8472 8619 8752 8813 8820 88551 
80 9026 9352 9432 9514 Hold ‚9766 650810043 
10226..10233 10556 10633 10705 10720 10887 
10904 10953. 10974 40952. 11046 ..44094,111227 
11391 „11434 114685 11915 12061 42154. 12237 
12364 12500 12744 12797 13095 13290 13300 
13393 13433 13493 13556 13678 413702 13857 
14097 14112 14163 14483 14495; ‚14640, .14765 
14775 14841 14577 15158 15235 15316 15389 
15452 158535. 15854. 15924 ‚10366 -16469 16486 
16575 16553 16610 16522. 160913 16959 16989 
17033 17384 17581, ,17761 .17960..18009 AEMS 
18379, 18432 18459. 185401 18630: Pte 49057 
13099 19155 19200 19343 19355 1935% 

ne, zn 38 m o0 binych eh np 
zwar die Nummern: 4 404 1207 1319 1608 1818 
2101 2132 2146 2103 2318 2351 2404 2482 2535 
3080 3407 .3547 3613 3643 3070 3712.3860 347 
3955 3975 3998 4131: 4196 4246 4329 4549. 4727 
4730 4766 4884 5256 5280.5417 5559 A724 


5952 6144.0187 0199 6244 6246 6269 6356 
6413, 6976, 
List; €, zu 300 M. (100 Tpir.). 204 Srüıl —5. 


zwar die Nunmmern: 304 316 497557 570 802 848 

852 951. 1292 1371 2067 2093. 222% 2664 2667 
2752 :2852.29%6 .2930 3734 3790 4073 4275. 4441 
4548 4550 4620 4692 4736 4737. 4905 5066 54 18 
5203 5460 5746 5952 0233 6239 6512. 6908 
7153 7175 7679 7813: 7862. 7882 5020 8479 
9204 9416 9571 9837 9974 40066 © 10195 

10272 : 10296 10356. 10383 10587 10753 


van 
9167 
10253 
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ons 11058, 11173 11332 11402 11432 1 dem Srbluffe,, Des Japres 104 —— Bortbeil der 
11494 14553 11617 116236 , 11770 11958 

1477 129385 :12682 12751 12940 12970 13012 Die Einlieferung ausgelonften. Renteubrigfe an die 
13078 13227 43510 13529 13592 13730: 13822) Rentenbank-⸗Kaſſe lann amd durch die, Poft portofrei 
13823 14316 14062 14676 ‚14655, 15071 15155 und mit Dem Antrage, erfolgen,: Daß: der Geldbetrag “uf 
15264 15337. 15411. 15642 15645. 15746 15905 | gleichem Wege übermittelt. werde. 

16110 16175: 16197 16276. 16303 16387. 16413], - Die Aufendung: tes ‚Geldes: peibieht dann ‚auf 
15451 16559 16556 46702 17012 17067 17323 | Gefahr und Koſten res Empfängers und zwar bei 
MT 47893 17945 15011.,15059 185216 185353) Summen bis zu 400 M. durch Poftamwerfung: 
14652 48491 8 18708. 19000 19016 19156 Sofern es ſich um Summen über 400 M, haudelt, 
19224 19515 19626 19820 19654 ı 19905 20023 | ift einem jolden Antrage eine orduungemäßige Duittung 
2 AO ARE 20851. 20031 20699 209858 | beizufügen. 

WG 21188: 121215 - 21224 21T 241 915,+21487 Berlin, ten t8. November 1893, 











175 2150K 21640. 24640: 21641 21834 21842 20 Are te ini st 
47 21857. 22171 22334 272482 ‚22575 22652 ber Rewenbauf: Jar Die, Prowing: Brandenburg. 
2 22662. 22739 22751 22504, 22825 22976... Beranntmabung 

82 3800 :23398 72.235349. %2 7 
208. 23089 23890 ;33398. 23472 23549. 28827 5 Die Rentenbanf: Kaſſe, Kloſterſtraße N. 11. 


230, 29888: 23047 . 23002 24060 24084 -A08| irn niee 
P # ,? 2 4344795 248 
4300. 24589-240837 24745 24753 24735 24824 {) die am 1. April d. J. fälligen Zinsfheine ber 


9 ‘ 9 
ng — 25 To. y; 174: Sıüd.ud| Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 19. März 
rar die Rumern; 24-165 026 837 1072 1067.1247| „016 einjhheßtih ten 24. März b. D. ut 
1297 t300 1591: 1806 022 2224 2268 ; 2388 2753 2): die ausgelooften, am 1 mil d = fa tigen 
2s3t 2895 2897 3187 3250. 3346 A151 4574-101... Rentenbriefe aller — * . März bis 
1612. 4633 487449745069 5121 5145 5621 5629 |, „ibteßfid den 24. März b. Mi 

3u6l 5679 575458356000 6076 6243-6306 6505 emlöleh im demmädit dom 1. Ari d,, J. mit ber 
6653: 6654 6932, T368 7457 7498 7576 7648 zu0a EEE I a 

a 8166 8226 8268 5384 * —B860 Be —— — 

de 59::9437. 9614. 9969 10017, 104 
10123 "SA 1Q6Rar 40704, OR 10943, 4 der Rentenbank fuͤr die Provinz Branvdenburg. 
4003. 14127 41420,.41559 11702: 11824 12192), Bekanntmachungen der Bönigtichen 
12962 12386 42410- 12468: 126549 12625 12095). Eifenbabm Direktion zu Magdeburg, 
13062, 13122 1332743398: 13435 13548 43705 1. Nachſtehende zur baaren Rüdzablung 
13756 13828 13920 14144 . 14557 14564 14812 |gefündinte Prioriräte- Obligationen. find nod 
His) 14966 15001. 15010 ‚15104 15126, 45166 nicht zur. Eimoͤſung gelangt: 

1176 15315 15842 45465 15661: 56H. 1) Gefündigt zumı2. Janaar 1887. 
OR 16T 16444 16428 16168 16190 1624114 % Magdedung-Hatberfädter Priorität: 


KO 1635%& 5804 17000 172083 ; 47240 17255 | Obligationen von 185 nn, 

126517277 17426, 17539 , 17605 17631: 47819, tatzufteferm mit Amweilung) 

17967 7 180444, 18063. 13009 18244 118287 1ER | A > | 

Id 1549 ISA 1656 156219 IE eng zum; 2, IJaumar 1800, I. 

0 19968 19361 18422 19462 1962219717 |: 4 Ya Magdeburg: Dalberftädter Priotitate: 

154 19827. 1994419956 20123 ,20127,.20242 |. —Obligationen von 1865. 

245 20359 20454, 20496 20529 0620 «20686 | (abzuliehrn. wit. Aumweifung und — Reihe AV. 

. 13 Ya9Yo, Mentenbriefe- Lit. O. u 75 MM. 9 bis 20) - . 

3 Stud sumd zu am die Nummern: 4,7 12, 0 091 12.0 0:800 M. N 6 7582 7736 8232. 8693 
Litt. P. qu — M.1 Sud ‚und zwar die 13546 13548 14505 145141 16355 17496 18958 

Rummer 2. 19222..19582 20152. 20193: 20513 20992 21391 


Die - Anbaber. diefer Kenienbriefe werden aufge: 122279 23392, 23626 ‚23798 24798: 25100 35102 
'ntert, dieſelben sin sediırsiahıgem  Zpitande mit den 26626..20027: 25949: 30423: 33449 ı 34455 36474 
dayını ‚gehörigen, Conpons Ser VI. AR, 8-16 be: 137840 FR 39084 39895 ı 10139 A336 41497 
nerungsweiſe Ser. Ad 616 nebſt Talons bei der | 426364 
bieſigen Remenbank-⸗Kaſſe Kloſterſtrahe 76. I. vom II. — Potodam— — —— 
l. Aprilek. Ja ah ran den Werktagen von 9 bis JI Ubhr särs-Dblinationen Littr. C.nere Emifſſion 
enpulefern, mm biergegen und gegen Quiutung den |tabzulieferu mu Anweiſung und Zins ſcheinen * V. 
Fennwerth der Rentenbriefe in Empfang zu nebmen. «W BR). Er 
Som ’s. April £. 3; ab hört die Verzinſung der aus— Ne 043 944 945. 
seiooften, Rentenbriefe auf, diefe jrlbit verjähren mit; Die Einloſung dieſer Wertpapiere ‚eriolgt durch 
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‚die Königlichen, Eijenbabn: Haupifaffen in Magdeburg | 
und in Berlin (Röniggrägerftraße 132.) 


Dbligationen, melde entweder gegen Etaate- 
ſchuldverſchreibungen umgetaufhr oder auf den] 
ermäßigten Zinefuß von A%Yo abgeftempelt 


Königlihe Eifenbabn-Direftion. 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Strompolizei:Berordnung. 


|marn x. über 1000. Tbaler (3000 Marf); 


1120 Pom, Kra: 
Groß Zreinıe., N 45180 Rankor über je 500 Thaler 


Zum leichten Exfennen des Tiefgangs der Schiffe! (1500 Mart); M' 50028 Ponarell- und Altzenau, 
und des Namens und Wohnories ihrer. Befiger wird / Me 50341 Gr. Stein ıc., NP 51978, 52020, 52022, 


für die Oder von ber öfterreichifchen Grenze bis Nippeı- 152028 


Poln. Krawarn ıc.,- N 52215 Raribor über 


wieje unterhalb Schwedt auf Grund des $ 138 des je 200 Thaler (600 Marfj; „N 62780, 62802, 62892 
| 


Gejeges über die allgemeine „Landesverwaltung vom | 


30. Juli 1883 Folgendes. verorbuet: 


$ 1. Alle den Oderſtrom zwiſchen ber öfterrgichi- Poln. Krawarn ıc. über 50 Thaler (150 Mark); un 
Ihen Grenze und Nipperwieſe befahrenden Schiffe N 87454 Poln. Krawarn'ıc. über 25 Thaler (75 
tagfähigfeit müfjen ſpä⸗ werden bierdurd mieberbolt aufgefordert, dieſe Pfand: 


von mehr ale 30. Tonnen 


Groß-Stein ı., „NY 64884, 64926, 64957 und 65065 
Ratibor über je 100 Thaler (300 Mari; ME! 79457 


arf) 


teftens vom 1. Juli, 1894 ab mit pegelartigen Tief: | briefe nebit den dazu gehörigen ZJinsſcheinen Serie All. 


gangsmaßen verjeben jein. 


N? T-—10 bei der Koͤniglichen Inflitmten-Kaffe hier— 


Die Tiefgangmaße müffen am Vordertheil, ſelbſt (am Peifingpfage im Negierungsgebände) zu prä: 


in der Mitte und am 
15 cm breit unverrückbar angebradt fein. . 

Das Tiefgangsmaß muß von ber Eintauchungs— 
linie "bed unbeladenen —58 
höchfte zulaͤſſige Eintuuchung des 
reichen. Dur 
'g 3. Die ſenkrechte Maßeintbeilung erfolgt von 
unten nad oben in Decimetern mir Null am tiefften 
Punfte des Schiffsbodens beginnend, Die ungraben 
Decimeter: find ſchwarz, die graben Derimeter weiß zu 
bezeichnen. ' 

In jedem‘ weißen Decimeterfelde ift das vorber: 
gebende ungerade Decimenter mit arabiſchen ſchwarzen 
Zahlen vom mindeftens 4'cm Höbe zu vermerfen. 


vollbeladenen Schiffes 


bie 10 em über die die Inhaber der fraglichen 


intertheil beider Bordſeiten je ſentiren und dagegen den entſprechenden Baarbetrag in 


Empfang zu nehmen. Sollie die Einreichung nidt 
bi8 zum 15. Auguſt 1894 erfolgen, ſo werden 
fandbriefe nad! $ 50 der 
Alferhöchften Verordnung 8. Juni 1835 mir ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrüdte Spe⸗ 
zial⸗Hypothek präffudirt und mit ihren Anſprüchen lediglich 
an die bei 'der Königlichen Inſtitulen-Käfſe bierjelbi 
deponirte Kapitalsvaluta verwieſen werden. + Aue 
ar Verloofungen find | Pfanbbtiefe Hit. B. noch 
rüdftändig und bereits präklüditt? a 3749). amd ber 
20. Berloofung: AP 18581 Hausdorf über 100 Thaler 
(300 Drarf); n A 9% aus der 44. Berloofung: UNE: 45070 
Poln. Kramarn ꝛc. Über 500 ‘Thaler (1500 Marl), 


: Eine‘ 'Unterrheilinig der einzelnen Decimerer mit | .N# 50401 Groß⸗Siein ıc; über 200 Thaler (600 Matf), 
Theilftreifen von 2 cm’ Höhe iſt nur auf einem ſeit⸗ Me 61229 Elend umd NP 62840 Groß⸗Stein te. ‚Aber 


lichen Drittel des Tiefgangmaßes durchzuführen. 


je 100 Thaler (300-Marf),- aus der 45. Verloofung: 


Zu beiden Seiten des Tiefgangmaßes ift zur Ab- N? 52064 und 52078 Natibor Über je 200 Thaler 


bebung von der Farbe des Schiffes ein mindeftens 2 cm 
breiter weißer Streifen anzubringen. 

$ 4 Die an den Kafüten oder über dem Ries- 
bord der Fahrzeuge vorgeichriebene mindeſtens 1 Deci- 
merer hohe Aufichrift des Nantens und Wohnorts des 
Befigerd muß vom 1. Juli 1894 ab in dentlicher 
deutſcher Schrift, jhwarz auf weißem Grunde, aus: 
geführt fein. i 

$ 5. Schiffer, an! deren Kähnen die vorgeichrie: 
benen 6 Tiefgangsmaße fehlen, oder die vorbandenen 


Tieigangsmaße eine mit "der Controlwinfelmaßen der | 






Stırombau-Berwaltung nicht übereimftiinmende oder eine 
nicht deutlich are 


(600 Marf), NE 62335. Pogarell md Altzenau umd 
NE: 64960 Ratibor- über je 100. Thaler ! (300. Marf). 
Breslau, den 16. Kebruar 1894, nn 
Koönigliches Kredit:inftitmt für Schlefien. 
Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtät "haben dem Bürgermeiſter 
der Stadt: Spandau Herrn Koeltze den Ditel Ober— 
bũrgermeiſter in Gnaden zu verleihen geruht. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer!' Hermann 
Luedecke in Porsdam ift als folder wereidiat worden. 
Die Militgiranwärter Perereit in Porsdam und 
Vogler in Berlin, ſowie der Civilanwärter Pierſch 


‚zeigen, oder in Potsdam find zu Negierungsjupernumeraten ermann. 





Der bisherige Pfarrer pr Flecken Zechtin⸗ 524 Abfrg=? des Geſfetzes vom ?4Aprit 1878 
Vittſtock Paul Reinhard Wolff ift zum ge der | den Amtsrichtern des Amtsgerichts zu Belzig der dem 
Parodie Robrlad, Diözeſe Wufterbauien a. D., beftellt | Dienftalter nad zweitjüngfte Amtsrichter des Amtsgerichte 
werden. zu Porsdam im Voraus zum Stellvertreter beſtellt 

—— Sur: worden. Diefe Vertretung erftredt fih nicht auf den 


en Fall der ei ag; der Richter in An⸗ 
Auf Grund ber — — Verfügung des | gelegenbeiten, auf welche der $ 36 der Tiit oder 6 15 
Herrn Juſtizminiſters wom 22, Dezember 1893 (JI.⸗W. Bl. der Strafprozeßordnung Anwendung findet. 


©. 361) ift durd Erlaß ‘des Herrn Präfiventen des Belzig, den 22. Februar 1894. 
Königliben — — vom 3. Februar 1894 Rörigligee Amtsgericht. 


yı 








3 | Ausweifung. von Ausländern aus dem Neichögebiete. Be RN 
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Name un. Sion | Alter ı und Heimath — Datum 
SEE EN TE f » bes 
der weldye die Ausweilung 
BA Pc Rusgemikun., Betrafung - befhloilen ver x a: 
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Auf Grund des $ 362 des Strafgeſeßbuchs: 


MINDER Abraͤham, geboren am 9. Dezem-'Betteln, Königlihd bayeriſche 11. or 
Seiler, ber 1864 zu Veifers,,  Voligei-Direfrion * 1 "1894 
Bezirf Bozen, Tirol, ' Münden, 
ortsangeb. zu Eppan, 
ebendajelbit, | 
Sexondino Erretto, geboren am 29. Dezem⸗ Yandflreihen, diejelbe, 4. Yannar 
Rollftrider, ' " | ber 1866 zu Trivere, 1894. 


* + r 1} 
Difrift Biella, Pro- 
vinz Novara, Italien, 
ortsangeb. zu Biella, 





‚Dans Chriſtenſen, geboren am 14. Auguft Obdadlofigfeit, Königlih preußischer, Dezember, 
Schneider, 1867 zu Kopenhagen, 'Polizei-Vräfident zu 1898, 
Br ' Dänemarf, ortsangeb. Berlin, 
ebendajelbit, 
4 Johann Ernft Erni, geboren am 17. Dezem- Yandftreiben u. Betteln, Königlich bayeriſche 13. Januar 
Schloſſer, ber 1875 zu&olotburn, Polizei-Direftion 1894, 
Schweiz, ortdangebörig Münden, 
ebendajelbit, 
Philipp Gerlerti, geboren im Mai 1842 Landffreichen, diejelbe, 8, Januar 
Tagelöbmer), zu Pedevena, Diftrift | 1594, 


Feltre, Provinz Bellu- 
no, Italien, 
Karl Hannia, geboren am 22. Dfteber Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher 29. Dezember 





Sieinmetzgehülfe, 1870 zu Woitzdorf, Regierungspraͤſiden 1893, 
 Bezirfreimaldau, De: ‚ zu Oppeln, 
' fterreichiich - Schleſien, 
Bu — [ ' ertöangeb. ebendajerkft, | 
Wilbeim Heringe, geboren am A. Yamıtar desgleichen, ſtöniglich vreuhiſcher 14, Januar 
Handlanger, 1858 zu Scünfeld, Regierungspräfident, 1894. 
a Fre Niederlande, ortsange- zu Diüffeldorf, 
Rn N ' börig ebendaſelbſt, 
Wenzel Kleindinft, geboren am 8. Febtuar Bertefn, Königlich Sächſiſche 28. Dezember 
und Tuchmacher, 1851 zu Warnsdorf, Kreisbauptmann® 893. 
M Bejzir! Rumburg, Böb-' ſchaft Bautzen, 


men, ortsangebörig zu 
Goͤrsdorf, Bezirk Nei 
chenberg, ebendajelbit, 




















— - — —— - —— - - 
* * MName uud Stand. | ea Mer, Datymıj)ı 

‚ FREE us, — e⸗ 
nn 2 DIEBE TI HUTE RD — —J der welche die Answeilung | Auch AT 
\ { | Be were finds: 
3 1 ra Re Auarwichien., ! N Beſtrafung beſqhleſſen bat. ——ã* ar 
f vhıte rt uni 78 219 N ‚119140 138. Ali 6 























Nranz Joſe Matz ler geboren um; . Sltober/tun Roͤnglich baperuie, . ‚Januar 
|  Sreinmeß, „...., 871 au Dornbirn, er ,Bolzei-Dareftion. |. „159. 
| pr 1 KabaleR — Vor⸗ |  „ Münden, Br 
arlberg, ortsangebörig 1021 — 
ebendaſelbſt, 
10° Rudolf Meirner, geboren am 17. April Diebſtahl u. Landſtreichen, Königlich preußiſcher 27. November 
Seidenwirfer 4854 zu Schönberg," Sn ul 00 Regierumgspräſident 1893, 
-— mb Schauſpie ler / Mapren , öfteren ⸗·· f 


— — — In Frantfurt u: 2 — | m — — 
J 


* * 
ſcher Staatsangeböris! 





ger, 
11 ran; Pohl, ‚geboren am 16. Dftoberikanpfneidben u. Berein, Königlich preußiſcher 18. Januar 
| Bäckergeſelle, 1563 zu Kukus, Be— Regierungspraſident 1894. 
Ho vrGujchin, Böhmen, m Hildesberm — — 
| ortsangeb. ebendajelbft,, 1%, 
12, Jobann Rüth, geboren am 30. Sep-Betteln, Polizeibehoͤrde zu 16. Jaunar 
Schneidergeſelle, iember 1562 zu Bal— Hamburg, 1694, 


‚ timore, Bereinigte 
Staaten von Nord— 


‚ amerıfa, | 
13 won Scherrer, geboren am 20. Juni Landſtreichen, Königlich  bayersicbe 9. Januar: 
Schloſſer u. Tagelöbner, 1864 zu Schlierbach, Polyzei Direftion  .,.. 1604. 
Kreis Mülbaujen, El— . Münden, 


ſaß, franzöſiſch. Staats— 
angeböriger, ortsange- 
hörig zu Paris, 


14 Karl Sfriwan, eboren am 28. Januar Yandfireien, Königlich prenkiicer, 2. \antar 
Fe) Aalen - wer, + 
Mälzer, 1846, zu Naceradef, Regierungopraͤſident 1544. 
Bezirk Beneſchau, Böb- zu Oppeln, 


men, ortsangebörig zu 
ı Pollersfirden, Bezirk 
Deutſch⸗ Brod, ebenda 


i 


ſelbſt, 
15, Jakob Spörri, geboren am 7. Oktober Betteln, Königlich preußiſcher 14. Jannar 
Sattler, 1863 zu Fiſchentbal, | ‚ Regierungspraftdent, 154. 
Kant. Zürich, Schweiz, zu Düſſeldorf, 


J 


ortsangeb. ebendajelbit, | 
16, Anton Stengel, geboren am 4. Mai Landſtreichen u. Betteln, Königlich vreußiicer 29. Dezember 
Bädergejelle, ‚ 1870. zu Jaͤgerndorf, Regierungspräfident, 1893. 
| Defterreid. - Schiefien, zu Oppeln, 
| ertsangeb. ebendajelbft * 


Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Regierumge-Präfidenten zu Breslau vom 19. Dezember 
v. J. verfügte Ausweilung des Fabrifarbeiters Karl, Hönnia aus dem Reichsgebiet ift zurückgenommen worden 


Hierzu eine Beilage, enthaltend das Gejeg vom 14. Januar 1594, beireffend die Gewährung von Unterftügungen 
an Invalide aus den Kriegen vor 1570 und an deren Hinterbliebene, und, die dazu ergangenen Ausführungs- 
ee ‚ Beflimmungen, jowie Fünf, Deffentfihe Anzeiger. SE 
(Die in 6 49 der Polizeis Verordnung des Herrn Minifters für Handel und Gewerbe vom 15. Februar 1894 
(Seite 73/80 dieſes Amteblatts) ‚angeführte Zuſammenſtellung der Signale. für die Eibidifffabrt wird dem 
“ nahen Stüde des Amtsblatts bejonhpra, beigefügs ‚merlen.) 

ie Zuſertionogebü b für eine eı ige i 

sig Hilger, Beam A * * 
Redigirt von der Königlichen Regiering it Potsdam. 
otodam, Buchbruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben. 


Zufammenftellung 


der 


in der Polizeiordnung für die Schiffahrt und Flöherei auf des Glbe vorgeſehenen Signale. 


* —— BEN Gr VE RR ER — — — 2 - - —— — — rn — — 














Biegen: | 
Polisei- | Slaggen, Bälle, 
Anwendung der Signale. Slocenfignale | Lichter bei Nacht. 
rdnung. ' Tafeln, Tonnen. 
Dampffife 
—— ee Se — 
8.18. Stelle, an welder ein beladenes NSUZ 


Fahrzeug am Ufer liegt, ober —®- 
Strombauten ausgeführt — | oder ZINN ups 

. | 4 NUZ 

I N u © au 























| am Ufer. | Zn am Ufer, 
| | das weiße Licht immer t waſſerwaͤrt 
| NE re 
19. ı Im Fahrwaſſer liegende Bagger oder A | N oder 77 N 
maſchinen, Strombaufahrzeuge | 
| Beichäbigte oder mandvrirunfäbige | ER e N N74 | 
' Schiffe oder Flöße ........... Er auf derjenigen Seite, an 
| a | welder vorbeijufahren iſt. 7 IN 7 | J 
| 2 das weiße Picht an derjenigen Seit! 
e — re ne. an _ an welcher vorbeizufahren ift. 
| 
‘20, — a Fahrwaſſers (vergl. | | Na 
auch $.3 Pe ——2— ) ZINN 
ober 
Na 
| | FAR 
er u ENTER | TEE | am Ufer.. a Ufer. 
23. Telegraphenleitungen oder Ketten | 
welde quer durch ben Strom — 
geführt indd J. ER ET 
| am Ufer. 





EI 
t 
— 


J Begegnen von Segelſchiffen unter | A 
einander und mit Flößen ..... EEEEEZEZZZ ZZ | 7 on 
| Winken 


| | Schwenken Br Schiffen) 
auf derjenigen” Seite, an welcher vorbeizufahren ift. 


29. Begegnen von Dampffchiffen unter- | | | 





einander: | 
rechts vorbei ........... Zur 
lin® vorbei ...........- — 


kann nicht ausweichen .-:- — — — | | 


Anwendung der Signale. 


Pfeifen: 
oder 
ROSE ignale 
Dampf 


Slaggen, Bälle, 


Tafeln, Tonnen. 


Lichter bei Yacht. 











zegegnen von Dampfſchiffen mit 

Segelichiffen und Flößen: 
Dampfſchiff rechts vorbei.. | 
Dampfihiff links vorbei . 
Segelichiff oder Floß. . . .. 


stark gekrümmte, enge ober ſeichte 
Fahrwaſſerſtellen. ............ 


tromengen .................. 


De Te — 





—— (vergl. 


ee EEE 





eberholen: 
Dampfichiff, welches vorbeifahren 
will 
rechts vorbei 
links vorbei 
anderes Schiff oder Floß, welches 
vorbeifahren will, fowie Ant- 
wort des  vorausfabrenden 
Schiffs oder Floßes 


...* 


nn... ne ee. 


vorausfahrendes Schiff oder Floß, 


welches nicht ausweichen kann 


KT Tee“ 





De 


nur Nachts: 





e Minen 


NG 
” ’ | N 
Schwenfen (bei Schiffen) 


auf derjenigen Seite, an welder vorbeizufahren ift. 





ober 


am Maft ober an mindeftens Auf. und Niederbewegen am, Steuer 





wenn bie Schiffahrt unbefchränft ge 
ftattet ift X 

x 

⸗ 

—2 


am Ufer. 


wenn bie Schiffahrt unbejcräntt ge- 


ftattet ift \ul / Wa 


zu Sy 


am Ufer, 


ur 


BARS 
Schwenken (bei Schiffen) 





lv 


— — 


——— 


8 m hoher Stange, in beiden von in 


Fällen auf halber Höhe. 


Poltzei⸗ | 


Anwendung der Signale. | Glo@enfignale 
erdnung. | 
Dampffeiffe. | 


T 
| 
| 


3.  Derfonendampfidiff: 
beim Anhalten an einer Kahn. 
ee EEE 





Kahnführer beim Anfahren... - 


| eifen⸗ 
a Slaggen, Bälle, 


Tafeln, Tonnen. 





Lichter bei Nacht. 





N 7 
US 


ober = > 
auf derjenigen Seite, an welcher ber Kahnführer anfabren foll. 














*. Anfangspunkt der Fährgierſeile. .. 


Haltetafel bei Fähren.. . . . . . .... 
Bergdampfſchiff oder Kettendampf- 


fchiff bei Annäherung an eine | | 


*2* 


Fährſtelle 
Sährgefäße bei Nacht und nicht 


freier Schleppfette 


nn... nun“ 


1.37. Bon ber Hährftelle her für — 
ß 

8X38. Lichterführun bei Racht: = 
a. Nicht gefchlepptes Segelſchiff von 


30 Tonnen oder mehr Trag- 


rer en«“ 


fähigkeit in Fahrt 


⸗ Nicht geſchlepptes Segelſchiff von 
weniger als 30 Tonnen Trag- | 


fähigkeit in Fahrt 


. nm... 


b. Dampfigiff in Fahrt 


. onen.“ 


©  Gefchlepptes Schiff 


SERIE TE | | Nu 

| | ei 

— Er 
ZN 

| % 





are 


. rer nn ee 





EEE * 





nr Trier 





hellwei 


Dampfidiff, welches ſchleppt, üb, 
dem hellen weißen Lichte noch e 


‚ ebenfolches. 
— UESESECHNNRLEHREEN X > 
Umeiß mattweiß 


Das Licht am Steuer wird nur r 

‚einem einzelnen geſchleppten Sci 

fowie von bem legten in einem Schle 
. zuge geführt. 


| 
Anwendung der Signale. | 
| 
| 


Pfeifen» 


oder 


Glodenfiguake 
Dampfreife 


Slaggen, Bälle, 
Tafeln, Tonnen. 


Lichter bei Nacht. 








'oh: Cichterführung bei Nadıt: 
Gefchlepptes Floß 


rer nano 


Im Fahrwaſſer oder in deſſen 
Nähe auf freiem Strome oder 
auf einem Nothlandeplage ftill- 
liegended Fahrzeug (Schiff. 
mühle, Badeanftalt oder dergl.) 


Daſelbſt ftillliegendes Floh .... 


Ueber den Fahröffnungen feiter 
Brüden 


De ee a EEE Eee 


Yampffchiff in Fahrt bei Nebel ober 
Scneegeftöber 


ee EEE Ze 





De Be 22 


ee u ze 


alle 3 Minuten, 
auferbem beim 








Mahrnehmen eines 


anderen Schiffs 
oder Floßes im 
Fahrſtriche. 
Maſchinenkraft iſt 
bei der Thalfahrt 
ju mäßigen. 


Die | 


De ee u Be 


De Er re 


De ee u a u u 


De 


ein Hoch angebrachtes mattweißes 
‚ Licht am, hinteren Ende. 





\ı lv 


ZEN 
ein gut fihtbares helles weißes Licht. 


Sy 


us — 
— 


ZN BIN 
ein gut fichtbares helles weißes Licht 
auf den beiden Eden nad bem fFahr- 
waſſer zu. 


— 


lv 
— 





Beilage 
zum 9. Stüd bes Amtöbfatie | ——— 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den‘ ?. März 1894. 






















Bekanntmachung, 

betreffend das Gefe über Gewährung don Unterläbungen an 

Inpalide aus den Kriegen vor 1870 und an beren Hinterbliebene, 
vom 14. Januar 1894 (Reichögejegblait Seite 107). 





Hinterbliebenen von Tpeilnepmern an. den im $ 1 ge 
daten ‚Kriegen, welche an. den ibre Invalidität be⸗ 
dingenden Leiden verfiorben find, fünnen ſolche ‚Unter: 
Rügungen zugewendet werden. ' 


4. Die vorftehenden Beſtimmungen finder auch 


Gefes, auf 9 früheren Angehörigen der ſchleswig ⸗ holſteiniſchen 
betreffend Armee, ſowie auf deren Hinterbileben⸗ Anwendung. 


die Gewährung von Unterftügungen an An: 

validen aus den Kriegen vor 1870 und an 

deren Sinterbliebene,vom1A4.Jantiar189A, 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 107). 


$ 5.. Eine Nachzahlung für die vor dem Eintritt 
der verbindlichen Kraft diefes Geſetzes liegende Zeit ift 
ausgeſchloſſen. 


8* 6. Die Prüfung und Entſcheidung aller auf 
Grund dieſes Gefeges geftelten Anträge: erfolgt durch 
die Militärbehörden. 

Urber die Rechtsanſprüche auf Bewilligungen, 
welche biefes Geſetz ‚gewährt, findet der Rechtsweg 
unter den im dritten Theil bed MiltärsPenfionggefeges 
vom 27. Juni 1871 NReichs⸗Geſetzble S. 275 .) vor⸗ 
geſehenen Maßgaben ftatt. mr | 
- HT. Die Bewilligungen nad Maßgabe viefes 
Geſetzes find aus dem eichs⸗ Invalidenfonde zu bes 
ſtreiten. Die für die Jahre 1893/94 und 1894/95 er- 
forberfihen Dedkungsmittel dürfen aus deſſen Kapital: 
befländen bie zum Hoͤchſtbetrage von je 1250 000 Marf 
flüſſig gemacht werden. 


$ 8. Dem Königreich Bayern wird zur Ber 
freitung der gleichartigen Ausgaben. alljährlich eine 
Summe überwiefen, welde ſich nach der Höhe des that⸗ 
fählihen Aufwandes für Angehörige des Reichöheeres 
und deren Hinterbliebene, im Verhaͤltniß der Kopfftärfe 
des Königlich bayerischen Mititärfontingente zu jener der 
übrigen Theile des Reichsheerts, bemip 


$ 9... Der Eintritt ber verbindlicheu Kraft dieſes 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deut- 
fher Kaiſer, König von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zus 
fimmung des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


$ 1. Denjenigen Perfonen des Soldatenſtandes 
und Beamten des Heeres und der Marine, weiche in 
Folge ihrer Theilnapme an den von deuiſchen Staaten 
vor 1870 geführten Kriegen invalide und zur Fort: 
fegung bes aftiven Militärdienfes bepiehungsweife zur 
Erfüllung ihrer Amtöpflihten- unfähig geworden, find 
zu ben zufländigen Gebührniffen fortlaufende Zufchäffe 
behufs Erreichung derjenigen Beträge zu gewähren, 
welhe ihnen nah dem Geſetze vom 27. Zuni 1871 
Reichs-Geſetzbl. S. 275) beziehungsweiſe nah bem 
ejege vom 31. März 1873 Reichs-Geſetzbl. ©. 61) 
nebft Abänderungen und Ergänzungen zufteben würden. 
$ 2. Die Zuſchüſſe ($ 1) ſtehen den Wenfionen 
gleich, welche das Gefeg vom 27, Zuni 1871 ** 
weiſe das Dee vom.-31. März 1873 neh Ab- 
änderungen und Ergänzungen gewährt, und unterliegen Befeges wird auf den 1. April 1893 feftgefegt. 
denfelben gefeglihen Beftimmungen, Urfundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter: 
$ 3. Den Hinterbliebenen von Theilnehmern an ſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegen. 
den im $ 1 gedoachten Kriegen find, ſofern dieſe lehteren Gegeben Berlin im Schloß, den 14. Januar 1894. 
Perfonen im Kriege oder in. Folge von Kriegsver— (L. $) Wilhelm. " 
wunbungen verftorben find, fortlaufende Unterſtützungen Mr 
oder Zufchäffe zu dem gefeglichen Bewilligungen — in raf-von Caprivi. 
Grenzen ber Säge, welche bie im $ 1 angeführten ge- 
ſehlichen Beflimmungen vorfehen — zu gewähren. Den 


Kriegsminifterium. 


3 


Berlin, ben 25. Jan 
Ausführungsbeitimmungen 


1894. 


zu dem Gefeg vom 14. Januar 1894, betreffend die ſolch 
Grmwährung yon Unterſtützungen an Invalide gus den! fuhung und Begutachtung des Inv 


Kriegen vor 1870 und an veren Hinterbliebene. 


Lelden ſugl 


ſtändig zu berechnen, wenn bei demſelben, neben völliger 
erbsunfäbägfeit, durch das die Invalidität bedingende 
ein Krankheitszuſtand beſteht, der fremde 
Wartung und Pflege erfordert. 
Beſtehen über die Zuläſſigkeit der Annahme eines 
en Zuſtandes Zweifel, dann iſt die ärztliche Unter— 
aliden nach dieſer 
Ridytudg bin zu veranlaſſen. 776 


Invalide, welche einfach verſtümmelt ſind, werden 


A. Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte. | ala gänzlich erwerbsunfähig, ſolche, die mehrfach ver: 


’ 


Zu $$ 1 u. 4. 
Die Zuſchüſſe, welche auf Grund 
in Folge der Kri vor 1670 im 
valide ꝛc. gewordenen Offizieren, Sanitätsoffi— 


zieren und Beamten vom 1. April 1893 ab zuſtaͤndig „un 


find, werben bdenfelben von der Penfionsabtbeilung des 
Kriegsminifteriumd angerviefen werden, ohne daß es 
dieferhalb zunächſt eines befonderen Antrages ſeitens 
ber Betheiligten bedarf, ‘ 1 A 

Bei der großen Zahl; dieſer Penſionäre iſt es 
jedoch nicht möglich, fie fämmtlid vor Ende März 1894 
zu. befriedigen. 


Diejenigen vorgenannten Dffigiere ie., denen über 


die Anweifung ber ihnen vermeintlich zufländigen Ge) Ju c) Verſtümm 


büprniffe bis Ende März 1894 noch feine Mittheilung 
zugegangen if, wollen fih fodann in biefer An 
an die vorgenanme Abrheilung wenden. 

B, Militärperfonen ber Unterflafjen. 

2 IHR, - Zu 58 1 u 4. 

Die Höhe. ber Zufchüfle, welche ben Invaliden aus 
den Kriegen vor: 1870. zu dem: bisherigen Invaliden— 
Gebührnifen zu gewähren find, ergiebt ſich aus dem 
Mehrbetrag der nach dem Geſetze vom 27. Juni 1871 
nebft den dazu ergangenen Abänderungen zu beredinenden 
Penfionen und Penfiondzulagen. 

Zur Ermittelung des Zuſchußbetrages find ſonach 
in Anfag zu bringen; 

a) die dem Grade der Eriwerbsunfähigfeit entſprechende 
Penfionsflaffe, 

b) die Kriegszulage, 

c): Berflümmelungszulagen, 

d) die Zulage für Nichtbem 

“ gungefdeind.' 
Zu a) Perfiönen. 

Da in dem Militär-Penfionggefeg vom 27. Zuni 1871 
5 Penfionsffaffen, in dem Geſetze vom 6. Juli 1865 
nur 4 dergleichen, vorgefehen find, iſt es nicht angängig, 
an Stefle der nach dem letzteren Geſetze gewährten 
Penſionoklaſſe ohne Weiteres dieſelbe Klaſſe des Geſetzes 
vom 27. Zuni 1871in Auſatz zu'bringen; es iſt viel⸗ 
mehr in jedem einzelnen Falle zu prüfen, welche Penſions⸗ 
fHaffe nah dem Grabe. der bei dem Invaliden feſt— 
geftellten Erwerbsunfähigfeit zuftindig fein würde. So 
if 5 Bl Für einen Invaliden, der die Penſion 1. Klaſſe 
des Geſetzes vom 6. Juli 1865 bezieht, die 1. Kaffe 
des Geſetzes vom 27. Juni 1871 nur dann als zu« 


gung des Civilverſor⸗ 


Mümmeltfind, als fremder Wartung und Pflege bebürftig 


der $$ 1 und 4 | angefeben. 


— — 


3zu M Kriegszulage. — 
Für diejenigen Invaliden, welche bereits zur Ver— 
dungszulage des $ 12 des Geſetzes vom 6. Juli 1865 
bj. des $ 1 des Geſetzes vom 9. Februar 1867 im 
Betrage von 6 Mf. anerkannt find, ift die Kriegszulage 
von IM. als zuftändig zu berechnen. 

Bei den übrigen: Invaliden, gleichviel, ob deren 
Invalidität durh äußere oder innere Kriegsdienfſi— 
beſchädigung veranlaßt worden if, fommt bie Kriege 
zuiage mit dem Betrage von 9 Mf’nen in Berechnung. 

} 2 ERTEILT 


eSungszulagen. ace a 
bereits Verflümme- 


Diejenigen Invaliden, welchen 


gelegenheit lungszulagen des $ 13 des Geſetzes vom 6. Juli 1865 
6b3. 


des $ 1 des Geſetzes vom 9. Februar 1867 
bewilligt find, erbalten:diefe Zulagen nach den "Höheren 
Sägen des H72, des Militär Penfionsgefeges vom 
27. Juni 1871. j 

Im Uebrigen ift ſowohl .bei diefen wie auch bei 
denjenigen Invaliden aus den Kriegen vor 1870, 
welchen Berffümmelmgezulagen nit bewilligt ‘find, die 
Frage bezüglich der Zuſtändigkeit derartiger! Zulagen 
unter Zugrundeltgung der günſtigeren Beſtimmungen 
bes Militär: Penfionsgefekes vom 27. Juni 4874 zu 
erörtern, na u 77 

In zweifelhaften Fällen iſt Klarftellüng- der Frage, 
ob einfache oder mehrfache Verſtümmelung vorliegt 
durch ärztliche Unterſuchung und Begutachtung herbei⸗ 
zuführen. 


Zu d) Zuläge für Nidhtbenuging des Civil: 
verforgungsfheins. 

Neben einer Verſtümmelungszulage ift die Aufaze 
für Nichtbenugung des — ungsſcheins nur in 
ber biaberigen Höhe, von IM. zuftändig. 

Kür die übrigen. im Genuſſe der "Zulige Des $ 14 
des Geſetzes vom 6. Juli 1865 fih befindenden In— 
'validen aus den Kriegen vor 1870 iſt bie beregte 
Zulage nah dem Satze von II:MF. als zuffändig zu 
berechnen. tr unse DER 

In Fällen, ini denen bei der Art des die) Snvate 
dität bebingenden Leidens — wie z.B. bei Epilepfle + 
$:27 des Geſetzes vom 6. Juli 1865 -- es gerecht⸗ 
jertigt erſcheint, die Zulage für, NMichibenugung - dee 
Civiloerſorgungoſcheins neu in Anſatz zu bringen, find 
bezügliche Anträge dem Departement fürdäs Invaliden⸗ 


weten zur ntfcheibung, vorzulegen. Vorher ift jedoch 
tefjuftellen, daß der Invalide yon dem Civilverforgungs- 





In gleicher Weiſe iſt zu verfahren hinſichtlich der 


Penſionszufchͤſſfe, weiche den etwa jetzt noch mem an 


ein niemals Gebrauch gemacht, auch den, Schein feibſt | uexfennenden Invaliden qus den Kriegen vor 1870 zu 


var. ehtäftäftiges ‚Erfenntniß nicht ‚verwirft hat. 





gewähren finde, 2 na Mi AH —— 
infangs Dezember. 1594 if dem Departement für 


auf die im-$ 58 ber, Juftruftion | vas Invalid enweſen eine Nachweiſung nach beiliegendem 


Die vorſtehenden Ausführungen. Anden "gleiche 
Be Anwend 


%. Juni (877, begeicneten Kriegsinvaliden mit 
Ausnahme der unter. d und, £ ebenbajelbft bezeichneten 


nduneẽ Zu 85. Sn * 
Die Mehrbeträge der ermittelten höheren Invaliden⸗ 
Geährräfe find vom 4. Aprit 1893 ab, als dem 
Eintritt ‚der verbindlichen Kraft des Geſetzes, zu ger 
a aradrinn Zu $ 6. 
„Die, Bezirfsfommanboe haben alsbald durch all» 
grmeine öffentliche Bekanntwachung die in Betracht 
Immenden Invaliden aufzufordern, ſich unter Bei- 
ringung ihrer Militärpapiere und Des Penſions⸗ 
Duittungsbudhes. zur. Erlangung der nach $ 1 bes Gr 
ges vom 14, Januar 1894 zu gemährenden Penflong- 
wihäffe perfönfich oder ſchriftlich bei dem zuftändigen 
Birföfeldiwebel anzumelden. 

Nah Beſchaffung der Invalidenaften iſt zunächſt 
ieczuſtellen, daß der Invalide den Anſpruch auf die ihm 
mweriannien Invaliden-Gebührniſſe durch ſtraf⸗ 
gerihtlihes Erfenntnig nicht verloren hat. 

Eine Vervollſtändigung der Invalidenafien durch 
Einforderung von Auszügen aus Kriegsftammliften, 
— und dergleichen’ iſt nicht erforderlich; 
dagegen müffen bie ärztlichen. Zeugniſſe über die Folgen 
der erlittenen Kriegsdienftbefchädigung, fowie die Ans 
erfennungs-Berfügungen des Generalfommandos in den 
Alten unbedingt vorhanden fein. 

Bon derjenigen Anerkennung » Verfügung aus— 
xhend, durch welche die Gebührniſſe bewilligt worden 
ind, die der Invalide gegenwärtig beziebt, iſt der Mehr: 
ketrag der höheren Invaliden-Gebührniſſe nad) bei: 
iegendem Muſter (Mufter I.) durd bie zufländigen 


&irfsfommandos zu berechnen und die Bewilligung 
kr Zufchüffe von Fall zu Fall auf dem Dienftwege bei 


den Königlichen Generalfommandos zu beantragen. 


Eine Beſchleunigung der Anweifung iſt anzuftreben, 
und find daher beflimmte Zeitfriften für Einreihung der 


Anträge der Bezirklslommandos nicht feftzufegen. 


Beftehen über die Zuftändigfeit ber in Anfag zu 
bringenden Penfionsbeträge Zweifel, dann it in ſolchen 
Fällen die Entfeheidung des Kriegsminiſteriums, Des 


Yartementd für das Invalidenwefen, einzuholen. 


Die Anerfennungs- Verfügungen, in welden ers 
fhtlih zu machen if, daß es fih um „Penfiond- 
jufhüfie zufolge Gefeges vom 14. Januar 1894 
bandeft, haben nur auf Zahlung des monatlichen Mehr⸗ 
Detraged der gegen früher zuſtändigen — nicht aber 
auf den Gefammtbetrag der Invaliden-Gebührniffe — 


ju lauten. 


‚.C. Bewilligungen fü 
3 








Muſſer (Mufter IR) einzureihen. — 


:Sintexbliehene.- 
und A. sagen 
E Die and. 5 3.:des Geſetzes ſich ergebende Gle ich⸗ 


ſtellung ber) Hinterbliebenen von ‚ Theilnehmern au den 
Kriegen nor’ 1870 mit bemen von 1870,71 yat 
1. die. Erhöhung der den) Witten nach Maßgabe 


früherer geſehzlicher oder landesherrlicher Be⸗ 
ſimmungen und Verfügungen bewilligten Säge 
auf biefenigen deo Militär» Penſions geſetzes vom 
27) Juni 1674 zur. Folge; fie gewährt ferner 
2, ein neues Berforgungsredt : | 
a) für die Ehefrauen der nah den früheren 
Kriegen Bermüßten: amd‘ für diejenigen 
MWittwen, denen die Unterflügung. bisher 
mangels — hat verſagt oder 
nach Beſeitigung der Bedürftigleit hat ent⸗ 
zogen werden müſſen.. 159 
b) für diejenigen Wittwen,iberen Ehemaun au 
den: Folgen: einer durch den Krieg der 
urfachten. inneren oder äußeren. Beſchadigung 
inmerhalb . eines Jahres nad dem dem be« 
treffenden Krieg beendigenden Frieden ver- 
ſtorben if, —1* 
c) für diejenigen Eltern und Großeltern, welche 
Anfprühe im Sinne des legten Abfages der 
$$ 42 und 96 des Militärs Penfionsgefeges 
vom 27. Zuni 1871 begründen fönnen. 


Zu I 1. 
Die Zahlbarmahung der erhöhten Säge wird 


feitend der Unterftägungsabtpeilung des Kriegsminifte: 
riums veranlaßt werben. 


Befonderer Anträge feitens der Hinterbliebenen ber 


darf es bdieferhalb erſt, wenn bis zum 31. März 1894 
die Anmweifung nicht erfolgt ift. 


Zu I. 2. a—c. 
Die Hinterbliebenen der hier bezeichneten Kategorien 


haben ihre Anfprüche bei dem zufländigen Landraths⸗ 
amte (Bezirksamt, Kreisdireftion ıc.) oder ber Polizei⸗ 
verwaltung ihres Wohnortes geltend zu machen. 


Die über die Vorbereitung der Anträge auf geſetz— 


fihe Wittwene ꝛc. Beihülfen durch die genannten 
Dienfiflellen, über Form, Begründung u. f. w. derjelben 
gegebenen Beflimmungen gelten auch für die vorliegenden 
Fälle. 
Anträge an die zuftändigen Regierungen ꝛc. weiter. 
Bon ii 

und diejenigen, welche fi zweifellos ald unbegründet 
erweifen, ohne Weitered zurückgewieſen, bie begründet 
erfcheinenden Anträge 


Die Fandrathsämter ıc. geben die vorbereiteten 


egteren werben bie erhobenen Anfprüde geprüft 


dagegen der Unterflügungs- 
1r 


abtheilung bes Kriegsminifteriums zur meiteren Ber 
anlaſſung vorgelegt. 

II. Bon den den Wittwen ſchleswig «holfteinfcher 
— er gr auf Grund der Bundesgefege vom 

4. Juni 1868 ($ 6 Abfag 1) und vom 3. März 1870 
7 8 Abfay 1) [Bündes- Sefegbfatt 1868 Seite 335 
und Bundes -Gefegblatt 1870 ‚Seite 39]; bemilligten 
Beihülfen Fönnen nur diejenigen auf die im Militär- 
Penfiondgefege vom 27. Juni 1871 vorgefehenen Säge 
erhöht werben, welche gewährt. worben find, weil ber 
ben Anfpruch begründende Heeresangehoͤrige entiweber in 
den Feldzügen 1848 bis 1850 geblieben ober an ben 
erlittenen Berwundungen ober an: den Folgen einer 
durch den Krieg verurfacdhten inneren oder äußeren Be- 
ſchädigung innerhalb eines Jahres nad der Auflöfung 
ber vormaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee geftörben ift. 

Wegen Neubewilligung von Unterſtützungen an 
Hinterbliebene - früherer Angehörigen ber fchleswig- 
bolfteinfhen Armee gilt das vorftehend unter I. 2. a—c 


Geſagte 

Der Erlaß des Departements für das Ins 
validenwefen vom 22, Dftober 1887 — No. 2027/9. 87. 
O. 2 —, betreffend die gnadenweife Gewährung von 
Unterflügungen aus bem Allerhöchſten Dispofitionsfonds 
pi der Neihe-Hauptfaffe an die Hinterbliebenen von 

egsinvaliden aus dem Kriege 1870/71, findet auf 
bie ———— von Kriegsinvaliden aus den Kriegen 
vor 1870 gleichmäßige Anwendung. 

IV. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß 
den Winwen im Falle. ihrer Wiederverheirathung mit 
einem Deutfchen die Unterflügung nodh auf 12 Monate 
belaffen bleibt. - 


D. Gemeinfame Befimmungen. 
I. 3u $$ 1. u. 2. 

I. Die fämmtlihen Zuſchüſſe unterliegen ben Be— 
flimmungen über das Ruben der Penfion nah Maßgabe 
des Militär Penfionsgefcges vom 27. Juni 1874, der 
Novelle vom 22. Mat 1893, des Reichebeamten-Befeges 
vom 31. März 1873 und der zu biefen Geſetzen er- 
laffenen Ausführungs-Beflimmungen. 

Die etwa erforderliche Penfiong-Neuregelung erfolgt, 
foweit fie nicht in Betreff ver Dffiziere, en 
und Beamten mit der Anweiſung nad Maßgabe des 
oben unter A Beflimmten bereits von der Penfione- 
abtheilung des Kriegsminifteriums bewirkt wird, durch 
bie —— Regierung ꝛc. auf Anzeige der dem be» 


treffenden Penfionär vorgefegten Dienfibehörde (An« 
ED. 
er Penfionär hat zur Vermeidung von Penfiong- 


rg feiner vorgelegten Dienfibehörde von ber 
a ehrbewilligung fofort Anzeige zu machen. 
Die Verrechnung der beisiligten Zufdäfle und 
serien a erfolgt bei benjenigen Titeln des Etats- 
Kapitald 80 (Invaliden-Penfionen 1. in Folge ber 
Kriege vor 1870), unter welchen die bisherigen gefeg- 
lihen Bewilligungen nachgewieſen werben. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 1591/1. 94. 0. 2. 





Dedblätter gelangen zur Berfendung: 


Nr. 1 bis 5 zu der Dienfvorfcrift für die Sammel- 
und Erfagmagazine. . 
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Mufter I. Berech 


des dem Invaliden aus dem Kriege 18... , ehemaligen . . . . . . N. N. zu N. gemäß —— 





Bericht an Invaliden-Gebührniſſen nach dem 
Geſetze vom 6. Juli 1865 





i Bor- Penfton im« Zulage für 
& Grad der Dienfts und | 7, | IL. IIL.IV.| Ber: —— ln Hat von 
| Sharge und Wohnort all wun» | zulagen |rrgung Civil: 
& Erwerbsunfäbigfeit ae bad TE ſor⸗ 
ie hi ungs 3 ver⸗ 
u Zunamen zulage Fr este jorgungd« ® 
fach fach ſcheins gung ä 
M M. M. Mm] M. 
1 Reldwebel, IN. N. I N. N. | Dauernd ganzinvalide, 30 vie 6 15 9 
Invalide völlig erwerbsunfähig, 
aus dem einſach verfiümmelt, u 
Kricge 1545 tauglich zur rs an 
im Civildienſt, in Folge 
Verwundung vor dem 
Keinde, 
2] Unteroffe | N. N. | N. N. Dauernd ganzimwalide) . 115. |. in 
jier, Invali größtentbeild erwerbe— 
de aus dem unfabig in Folge äußerer 
Kriege 1864 Kriegsdienſibeſchädigung 
3 Musfetier, N. N. IN. N. Dauernd ganzinvative| . 12. — . ’ ja 
Anvalıde größtentbeils erwerbe— 
aus dem unfäbig in Folge innerer 
Kriege 1866 Kriegedienftbejcbädigung 
4 do. N.N, IN. N. fie vor, jedoch völlig 18 9 
erwerbsunfäbig und un 
tauglich zur Berwenbung 
im Givildient = 
Kriegedienſtbeſchädigung 
5 do N. N. INX. N. Dauernd ganzinvalide, 1,5 b nein 
tbeilweile erwerben ſchlechte 
fäbig in Folge Verwun— Führung 
dung vor dem Feinde 
6 do. N. N. IN. N. JDauernd ganzinvalide 3 ja 
in Folge äußerer Kriegs 
dienſtbeſchädigung. 
7 «u N. N. IN. N, | Dauernd ganzimvafide,f 1 b 30 9 
völlig erwerbsunfäbhig, | 
erblindet, uni a ch für 
Cieldienft in Folge Ber | 
wundung vor De nieei bel 
8 de. NS, EN. N, | Dauernd ganzinvalide, 127 in 
völlig erwerbeunſähig in 
Rofge äußerer Kriegé— 
dienſtbeſchädigung. 
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Ihr 
1594 zu gewährenden Penfionszufchuffes zu feinen —— — — 


Geſetzes vom 27. Juni 1978 und vene 
——* wãrden uiandig fein Bil vu 
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A? ae 9 ; *) In Folge der äu⸗ 
Air Beren Ktriegspienftbefghä- 
| digung beſteht: Verluſt 
ed bei nicht 
wer ebrauchsfähig- 
9 39 Fe: abenen, Auges 
| ! gemäß $ 7 
a | | 71 — 
‚ Frl: 2 | erflihune It und demzu— 
ur} | folge nad $ 73 a. a. O. 
. X ——6 2 13 9 3 15 [als gänzlich exwerboun⸗ 
N i fähig angeben. 
— : 
1 ı 
Bor IE ae. 1 . 45 DE 
nur f 
4 nis | 
| | 
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.|. 1.16 ls: ae a ee > 
! 1 | 
Er dreir md | j ü u FF 
s fach eh 
ur 9.1....54.0_ 2.2 _4___N *) ME: & Bekaam 
der Brandes eſteht 
ide 2.2.07: Mmeben Erblindung noch 
| 2. Berfaft der Sprarbe,.ba- 
' B* ber dreifach verſtümmelt. 
au x. | 0 Dee Bee Bere I: De: rag ß } 9 9 18 |. *) Befand ſich in Pens 
Ei, Wr al Car u Hal EU re ) Ir di. 1 I onseinſ vänfung ge 
ze) maß Abſchnitt Il des Ge⸗ 
ven I ſetzes vom 6. 7. 69. 
.) Auy 4 Ba l I 
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rl FALLE ZUR 12. 94. 


der bis zum 1. Dezember 1894 verfügten Umanerfennungen: von: Invaliden auf: Grund des: Geſetzes vom 


14. Januar 1894. 


Es find mehr bewilligt worden an: 
wlage für Nicht: 








Inyaliden-Penfion | Kriegszulage ——— benutzung bed Civil /Summe 
—* zulagen. verforgungafcheines 
Sharae , Gelammek — Geſammt⸗ Geſamm⸗ eſa mmn⸗ der 
parg a 'Rabres-f- Köpfe Jahres⸗ RUE Jahresst- Röple- Jahres —— 
a) 12 M gm, Petrag der) a) 3 M. betrag der 0) gg qm Petrag der a) 3 M. betrag der jährlichen . 
bi IM. Mehrter] b) IM. | Meprbe: Mehrbes Thoßrher 
e) inf. w fa monatlich | willigung eJu.f. w. willfigung [monatlich willigung |Mebrbewilligung 
monatlich gm, monatlich‘ sm, m. 
Feldwebel fa) Bezeich⸗ 
b) nung ber | 
e) In. | Mi. 
Gebühr: t 
niffe | 
— 
validen⸗ 
Sergeanten fa) Penſionen 
Kriegs⸗ 
zulagen 
Wi ims — 
Unteroffizierefa) neh | 
h) zulagen 
” Zulage für 
Nichts 
benugung 
des Civil—⸗ 
Gemeine Ja} vers 
b) forgunge: 
e) feines 
Zur 
An 


das Königliche Kriegeminifterium Unterſchrift. 
Departement für das Invalidenweſen 
Berlin. 


* * 


* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 16. Februar 1894. j 
Der Regierungs-Präfident. 
Potsdam, gedrudt in der Buchpruderei von 4. W. Hapn's Erben. 


. Amtsblatt 


der Kön 





igliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt VBerlin, 





Den 0. 


Stüc 10. 


1891. 


M ar j 





' Allerböchiter Erlaf- 

Auf den Pericht Ted Staats Miniflerinns vom 
GM WAL IH zum Bau und Betriebe einer normal- 
jpurigen Eifenbabn von Cummersdorf nach Jüterbog die 
Genehmigung unter Verleibung des Rechtes zur Ent— 
ziebung und Beſchränkung des Grundeigenthums nad 
Maͤßgabe der geſetzliceen Beſtimmungen hierdurch er: 
ſhbeilen· Bau und Betrieb diefer Bahn ift nach dem 
durch "beit ſandesberrlichen Erlaß ven 26. Februar 1574 
(GSE11) genebmiglen Abfeınmen zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und dem Miniſter für Handel, Gewerbe 
und #fenttliche Arbeiten vom 27. Januar 1574, die 
MititäarErienbabn von Berlin nad Gimmerstorf be 
treffend ; auszuführen und gm leiten. Dieſer Erlaß ıft 
in’ Gemäßbeit des Geſetzes vom’ 10, April 1572 zu 
veröffentlichen. 

Berlin, den 7. Rebruar 1804, 

ge}. Tribe 


gegengez./ Graf zu Eulenburg, von Boetticher. 
VProvon Schelling. Arbr. von Berlepfch. 
Graf von Caprivi. Dr. Miguel. von Heyden. 
Thielen. Dr. Bofſe. 
Bronjart von Scellendorfi. 
An das Stantömimiterium. 


Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung Des Rechte zur Anwendung ver dem Chauſſeegeldiarife 
vom 20, Achrhar 1830  augehingten Beſtſümuden“ wegen der 
Gnanffee Polizei’ Bergen auf die im Mreie Ruppin nenerbante 
Ghaufice vom Bahnhef Yorwenberg bi3 zur’ Krelegrenze in der 
1 2. rn Michkung-auf Kiebenbeugs A 7 


l | Beranntmachungen des Königlichen 
PHegierungs:Präfidenten. 


50 ur Erlaß des Herrn‘ Minifters der öſſent— 


. T 

lichen Arkeiten vom 18. Mai 1892 Ti. 10098 ift ent- 
Il, 

ſchieden, daß die geplante Echienenverbindung ber Stadt 


Straußberg mit dem gleihbenannten Bahuhofe der 
Königlichen Ditbabn, nah ihrer wirthſchaſtlichen Be— 





deutung. als Eiſenbahn im Sinne der Neibeverfallting 
und des Preußiſchen Geſeßes über. die Eiſenbahnunter— 
nehmungen vom 9. November ISIS nicht zu erachten, 
| vielmehr ed. den Verfebroverbäftnifien des Unternehmens 
entſprechen und genügen würde, zum Bau und Betriebe 
ber Bahn nur die Genehmigung der Yandespolizeibebörte 
einzuholen, 

Am 29; Auguſt 1892 hat die eiſenbahniechniſche 
und landespolizeiliche Prüſung des Sonderentwurfs der 
erwähnten Eiſenbahnſtrecke flattgeiunden: und »es find 
gegen. Denjelben von feiner Seite Einwendungen ‚erbeten 
| worden. t 
Der Herr Reichskanzler bat unterm 8. Oltober 1592 
auf Bundesrathöbeſchluß "den Unternehmern die Er- 
laubniß gegeben, "anf den Namen fautende Aftien zum 
| Nennmwertbe von 500 M. bis zum Pelrage von 
330000 Marf auszugeben. Demzufolge ertbeile ich im 
Einverſtändniß mit dem Möniglichen @ifenbabn: 
Betrieboamt Berlin— Schneidemübl zu Berlin 
die Genehmigung, Daß die für dieſes Umernehmen unter 
dem Namen „Straußberger Eiſenbaähn-Aktien— 
Gefellſchaft“ gebildete Bereinigung gemäß $ 1,3 
und 13 tes Kleinbahngeſetzes vom 28, Juli 1692, 


Hide, 


uf Iren Bericht vom 6. Februar dı I." genebmige| mmier deſſen Voricriften das Unternehmen diermit ge- 
Ich, daß die demChaufſſekgeldtariſe vom: 29% Rebritar | Helft wird, den Bau und Metrieb dieſer Linie ausführe. 


1840 (Geſetz Sammling⸗ Seite 04. flad) angebängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizei-Vergeben auf 
die im Kreiſe Ruppin, Regietungsbezirfs Potsdam, neu 
erbaute "Chauffee- vom Bahnhof Löwenberg über 
Vorwerk⸗ Meu⸗Löwenberg Die zur Grenze "des Kreiſes 
Templin in der Richtung quf Liebenberg zur Anwendung 
fonnnen. Die’ eingereichte Harte erfolgt anbei zurück. 
Berlin, ben 14, Fehrugr 1504. 


slım v;. J "ji, tur j 1 
gegengez. Thielen. 
"An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


ut 


| ‚Die Genehmigung wird ohne Rüchſicht auf irgend 
welche Zeitbeſchränlugg in. der Darer ter Genehmigung 
ertbe,it, da Feiner der Jälle vorliegt, in weldyem gemäß 
$ 13 a. a. D. amd der zu dieſem $ .erlaffenen Aus- 
führungsamveifung vom 22. Auguft 1892 die Geneh— 
migung nur anit Jeiteinſchränlung ertbeilt werden darf. 
| Die Genehmigung wird inter ‚folgenden Beringungen 
ertbeilt:, — 

1) Die conceſſionirie Aktiengeſellſchaft darf. dieje Ge— 
| nehmiguug- ohne, dieſſeitige Zuftiammung, nicht weiter 
Übertragen. Tritt, eine Aenderung ‚in der Perſon 
| ber Unlernehmerin ein, jo erliſch; dieſe Genehmi— 





4) 


‚früber. eröffnet, werden, als bis die eijenbabn= | 
"technische 


ſtehend aus; 


gung von jelbit, jobald nicht diejjeitige Zuftimmung | 
biergu ertbeilt worden. 
Der Betrieb fann bei Verluft der Concejfien nicht 
und Tandespoligeilide Abnabme der | 
Strede ftattgefunden und die diesbezüglide Der 
triebögenebmigung von mir und dem Königlichen | 
Eifenbahn: Betriebö-Amt Berlin-Schneidemübf zu 
Berlin ertheilt worden. 

Die Unternehmerin iſt verpflichtet, den —— 


Betrieb ordnungsmäßig aufrecht zu erhalten. | 
Durd das Unternehmen dürfen Rechte Dritter) 


nicht verlegt, insbejondere Die jetzt beitebenen | 
Vorfluthsverhältniſſe, ſowie die allgemeinen Ber: 
fehröverhältnifie auf den bei der Bahnlinie befind- 
lichen öffentlichen und privaten Wegen, bei legtern, | 
joweit dies nicht durch den ordnungsmäßigen | 
Berrieb der Bahn bedingt wird, nicht geftört 
werben. 

Der Uebergang in Scienenböhe des öffentlichen 
Verkehrsweges in Stat. 47,5 fann nice in den 
projeftirten ſcharſen Winfel, jondern muß in einer 
entipredyenden Kurve von mindeftens 25 m Halb— 
meſſer und unter einem Kreuzungswinfel von 
mindeſtens 45% überführt werben. 

Der Bau bleibt fireng nad) dem am 29, Auguf 
1892 ftaatlich geprüften mit dem landespofizeilichen 
Revifionsvermerf von demjelben Datum verjebenen 
Sonderentmwurfe, welde Revifion auch jür das 
jegige Unternehmen gilt bezw. nach dem beiliegenden 
mit dem eijenbabmtechniihen Prüfungsvermerf vom 
11. Februar 1893 verjebenen Entwurſe — be 


3 Blatt: Höhen und Yageplan, 

1 Blatt Normalprofil für Planum und Oberbau, 

1 Blatt Bahnhofsplan Straußberg, 

3 Blast Babnbofsbodhbauten, 

3 Blatt Pauszeihnungen der Schienen und 
des Dberbaurs und 

4 Blatt Conftruftionszeihnungen der Weichen 
— ſowie nad den nachſtehend auferlegten | 
Bedingungen bei Vermeidung der jojertigen 
Goncejfionsentziebung auszuführen. 

a. Der Anſchluß ‚der Kleinbahn an die Berlin- | 
Güftein’er Eijenbabn ift nad dem dem Grüns | 
dungs-Comit“ mit Schreiben der Königlichen | 
Eijenbabn-Direction zu Bromberg vom 19. Df- 
tober v. J. M 10580B, überjandten Plane 

berzuſtellen. 

b. Für die ſämmtlichen Bauausführungen müſſen 
die in der Bahnordnung für die Nebeneiſen— 
bahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892 in 
der Anlage A. und B. bezeichneten Umgren— 
jungen des lichten Raumes eingebalten werden. 

e, Für den Unterbau find anf eine Schienenlänge 
von 9,0 m 10 Schwellen zu verlegen. 

Die Abmeſſungen der Schwellen dürfen nicht 





11) 


0,20 m und unter eine Stärfe von 0,14 m 
berab gehen. 

d. An beiden Seiten des Chaujjeeüberganges in 
Etat. 35,0 find Warnungse und — 
aufzuftelfen. 

6. Hinter den Weichen find Merkzeichen zur Kenn- 
zeichnung der Punfte anzubringen, bis zu 
welhen Wagen geſchoben werben können, obne 

den Berfehr auf den Nebengefeifen zu verhindern. 

f. Die lichte Weite der Spurrinnen bei Werben, 
Kreuzungen, Ueberwegen u. dF w. darf nicht 
unter 0,041 m betragen. 

£. Für jämmtliche Betriehsmitiel find ‚einflanicige 
Räder zu verwenden, 

I, Das Ladegewicht der Wagen jo durch 500 
theilbar ſein. 

i. Einzelzeichnungen der zur Ausführung vor- 
gejebenen Betriebsmittel und ‚der Bremsvor— 
richtungen mit eingejdriebenen Maahen find 
mit ben erforderlichen Beſchreibungen rechtzeitig 
vor der Berrieböabnabme der Bahn in. 3 Aus— 
fertigungen zur Genebmigung vorzulegen. | 

Die Unternebmerin ift ‚verpflichtet, Die Babn- 
anlagen und die Betriebsmittel dem genehmigten 
Entwurf entiprediend ordnungsmäßig zu, unter- 
balten. 

6) Alle Mebrleiftungen, welde gegenüber dem jegt 
beſtehenden Zuſtande am Wege und Borflutbsver- 
baltnıfjen durd ‚Die Antage entfteben, trägt bie 
Unternehmerin. 
Zur Sicherftellung der Bedingungen zu „N 6 haftet 
die von dem Konſortium Plaſchke und Gemofjen 
bei der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe . binterlegte 
Kaution von 3000 M. in Worten „Dreitaujend 
Mark“. 
Es bleibt vorbehalten, der Unternehmerin jederzeit 
die Geſtattung der Einführung von Anſchlußgeleiſen 
für den Privatverfehr gemäß $ 10 des Kleinbabn- 
gie aufjnerlegen. 
ezüglich der Borfcdrift von Abfag 2 des 6 8 
a. a. D. bleiben die bejonderen Borfarijten der 
Kaiſerlichen Neichstelegrapben-Berwaltung noch 
durch mich einzubolen. Die Unternehmerin bat ſich 
diejen Vorſchriften unbedingt zu, unterwerfen. 
Bezüglib der Kaiſerlichen Reichspoſtverwaltung 
gelten für das Unternehmen die Beſtimmungen des 
8 42 aa D., wobei die Kaierlide ‚Dberpoft- 
bireftion zu Potsdam ſich mittelft Schreibens vom 
25. November 1892 — B. 20166 — in der poſt⸗ 
feitigen Benugung der Bahn, joweit dies geſeßlich 
beanſprucht werden fann, im Intereſſe des Poſt— 
betriebes die jederzeitige Einführung einer Nenberung 
vorbebalten bat. 
Die Genehmigung erliſcht von ſelbſt, wenn der 
Ausbau der Strede nicht bis zum 1. Dftober 1893 
vollftändig entwurfömäßig und abnabmefähig aus- 
geführt ift, 


?) 


8) 


9) 


10) 


unter eine Fänge von 2,30 m, eine Breite von 12) Für die Beamten im äußeren Betriebspienfte ſind 


durch 
Veranwortlichkeit 


jchriftliche Dienſtanweiſungen zu erlaſſen, 
welche ihre Wirfiamfeit und 
genauer feſtgeſtellt wird, 

Die Auſſichtobehörde behält ſich das Recht vor, | 
die in dem äußeren Betriebsdienft angeſtellten Be: | 
dienſteten auf ihre techniſche Befübigung und Zu: 
verläſſigleit zu prüfen. 
Der riſenbahnechniſchen Aufſichtobehörde iſt in 
jedem Falle Anzeige von Beſtrafungen und anderen 
Vorkommniſſen, welche für die Frage der jechniſchen 
Zuverläſſigleit und Beſabhigung der betreffenden 
Beamten erheblich find, zu machen. 

Im äußeren Betriebsdienſt beſchäftigte techniſch 
nicht befähigte oder unzuverläſſige Bedienftere ſind 
ſofort zu entlaſſen. 

Im Uebrigen ‚gelten für das Unternebmen die 
Vorſchriften ver $$ 15 und folgende — des Klein: 
tabngejeges, insbeſondere $ 17. 

Die Bahn barf mit einer Geſchwindigleit von 
böchſtens 20 Kilometer im der Stunde befabren 
werben. Die größte. Stärte der Züge- wird auf, 
20° Adyjen jeftgeirgt. | 

In jeden Zuge müjjen außer den Premjen an 
der Lokomotive wenigfiens "im saller Achſen mit 
Bremfen verjeben und orbuungemäßig bedient fein. 

Indeß ſoll für die erfien 4 Arien Die Yofomotiv- | 
bremje genügen. Fahrzeuge mu einem Rabdrud 

«won mehr. als 35000 Kilogramm dürien die Babn 

ı nicht befahren. 

. 400. m: vor jedem Ueberweg bis an denſelben 
it das Yantewerf der Lokemotive in Thätigleit zu 
jegen: ı 

14). Bor Eröffnung - ter Babn ſind der Fahrplan und 

die Betriebsvorſchriften, etwaige Abanderungen der— 

ſelben vor: der jedeamaligen Inkraftſetzung, der Auf⸗ 
ſichto behoͤrde zur Genehmigung vorzulegen. 

Eine wiederholte Prüfung des Fahrplans und 
ber’ Berriebsvorjchriften in Zeitabſchnitten von 3 
zu 3 Jahren durch die aufſichtsſührende Behörde 
wird vorbehalten. 

Der Fabrplan und die Bejörberungspreife, 
7 _. die jedesmalige Aenderung derſelben find in 

dem: Potodamer Regierungs ⸗Amteblatte, ſowie in! 


— 





13) 








junden worden find. jeder Wagen iſt in Zeit 
räumen von bödftens 3 Jahren einer gründlichen 
erneuten Unterjuhung zu unterwerfen, bei welder 
die Achſen, Yager und Kedern abgenommen werben 
mäjjen, 

Die Radreifen ber Wagen dürfen höchſtens bis 
auf. eine Stärfe von 16 mm abgenutzt werden. 
Kalle der wachſende Verkehr eine Erweiterung 
oder. Ergänzung. der Babnanlagen und Betriebs: 
mittel erfordern jollte, it die Unternehmerin bierzu 
verpflichtet. 

Bon ‚dem genehmigten Entwurf ſind 2 
nungen einzureichen. 

Unternehmerin. untermirft ih den jonft noch etwa 
im Laufe ber Zeit als nothwendig berausfiellenden 
landespolizeilichen und eiſenbahntechniſchen Vor— 
ſchriften, ſoweit ſolche durch das Kleinbabngeicg 
nicht ausgeſchloſſen find, 

Porsdam, den 2, März 1805, 

(L. 8.)  ; Der Regierungs: Prüfident, 
Koͤnigliches Erjenbabn-Berriebsamt 
Berlin-Schneidemübl, 


17) 


18) 
19) 


Abzeich: 


Zujag zur Genehmigungs- Urfunde 
vom 2. März 1893. 

Die zur Herftellung und zum Betriebe der Bahn 
jwiicen ter Stadt Strauskerg und dem VBabnbofe 
gleigen Namens der Dftbabn. eriheilte Genehmigung 
vom 2. März 1503 wird im Einvernehmen mit dem 
Königlichen Eijenbabnberriebsamte Berlin⸗Schneidemühl 
zu. Berlin dabin abgeändert, 

daß die Bahn fortan den Namen: „Straus— 
berger Kleinbahn” und die Unternehmerin die 
Bezeichnung: „Strausberger Kleinbabn- Aktien: 
Gejellihaft“ 
zu führen bat. 
Potsdam, den 24. Februar 1894. 
(L. 85.) Der Regierungs:Präfident. 


s1. Durch Erläß des Herrn Minifiers der öffent: 


— IV. 5536 
lichen Arbeiten vom 2. All. 92 iii. 33035 it ent: 


ſchieden, daß die geplante Scienen-Berbindung mit 


dert Kreisblättern. des Dber- und. Nieber-Barnimer  Normaljpurbreite zwijden Nauen und Ketzin, welche von 
Kreiſes ſowie durch -Ausbang in den für den Bes der Aktiengeſellſchaft „Oſthavelländiſche Kreisbahnen“ 
‚förderungsverfebr beſtehenden Raͤumen der Bahn- | ausgeführt werden joll, nidt den Vorſchriften des Ge— 
„böje öffentlich befannt zu machen. ſetzes über die Erjenbabnunternebmungen vom 3. No: 
"Die Reitjegung der Beförderungspreiie ftebt der vember 1538, ſondern dem Gejege über Die Kleinbabnen 
Unternehmerin fir den. Zeitraum von 5 Jabren vom 28. Juli 1892 zu umterfiellen ſei. 
nach der Veiriebseröffnung frei. Bon da an wird; Nachdem die polizeiliche und ls 
ter; Höchſtbetrag der Berörberungspreije der Ge: | prüfung des aufgeftellten unser dem 26. Februar 1. 
nebmigung der Auſſichtsbehörde in Zeitabſchnitten gemäß $ 4 des Kleinbabnengejeges geprüften —— 
von 3 zu 3 Jahren vorbehalien. ſtattgefunden bat, ertheile ich der — für 
Die feftgefepten Beförberumgspreije, ſowie eiwaige Oſthavellaͤndiſche Kreisbabnen gemäß $ 1, 3 und 13 
Abänderungen derſelben find ter Auifi htshebörde | Des angejübrten Kleinbabnengejeges, unter deſſen Bor: 
per. der Inkraftſetzung mitzutheilen. ſchriſten die Bahn biermit geſtellt wird, im Einver— 
16) Neue Wagen dürfen erſt in Gebrauch genommen ſtändniſſe mit dem Königlichen Eifenbapnberrichsamte 
‚werden, nachdem fie unterſucht umd als ſicher be: | Berlin-Wittenberge ju Berlin die Genehmigung zum 


vn 
25 


Rau und Petriebe diefer Linie ouf die D 


92 


auer von fünf] 6) Die Bahn darf in &tor. 46 kei dem Uebergange 


und vwierzig Jahren (vom Tage dieſer Genehmigungo— 
Errbeilimg an gerechnet) unter hacbfiebenten Bedin— 

gungen, 

1) Die Unternehmerin darf diefe Genehmigung obne 


4 


Bexlin Wittenberge zu Berfin vorgelegt und: von 
Remerft wird 


— 


— 


Zuſtimmung ber genebmigenden Behörden nicht 
weiter übertragen. Tritt eine Aenderung in ber 
Perſon ber Unternehmerin ein, 
henehmigung von ſelbft, jofern zu dieſer Ueber⸗ 
tragung nicht die behördliche Zuſtimmung ertheilt 
werden if. 








7) 
jo erliſcht dieſe 


in Echienenhöhe über die Nauen-Ketuner Kreis— 
Chauſſee nicht in einem ſo ſpitzen Winkel wie im 
Sonderentwurfe angenommen, Die erwähnte Straße 
ſchneiden. 

Sollten es die öffentlichen Verlehrsverhältniſſe für 
geboten erſcheinen laſſen, ſo muß der Uebergang in 
Schienenhöhr über die Berlin-Hamburger Provin- 
zial⸗Chauffee ſeitens der Ilnternebmerin unmittelbar 
bewiacbf und mit Schrauſen mit unmittelbarer Be⸗ 
dienung verſeben werben. 


Der Betrieb darf bei Verluſt der Conceſſion nicht 8) Ber den. Wegekrenzungen in Schienenhöhe in 
früber eröffnet werden, als big die eiſenbahntech— Stat, 9,5 WPMandweg PBredow Nauen), Stat. 17 
niſche und polizeiliche Abnahme der Streche ſtatt— WProvinzialchauſſee Berlin-Hamburgh Stat. Ab 
gefunden und tie diesbezügliche Betriebserlaubniß Kreischauſſee Nauen-Kepiny und Stat.:156 (die 
von den gencehmigenten Behörten ertbeitt werten ſelbe Chauſſee) dürfen die Züge, Maſchinen ꝛc. 
iſt. Die Unternehmerin iſt verpflichtet, den eröff— nr mit einer Marimalgeſchwindigleit von B Kilo— 
neten Betrieb ordnungsmaͤßig aufrecht zu erbalten. meter die Stunde verfebren. während fenft Die zu- 
Durd) dag Ilnternebmen dürfen Rechte Dritter! fälfige Marimalgeſchwindigkeit auf der ganzen 
nicht verfegt, insbeſondete die jetzt beſtehenden Linie dreißig Kilometer die Stande beträgt. 
Vorflutbhs-, ſowie die allgemeinen Berfeproverbält: |. O) Sämmtliche Uebergänge in Schienenböhe müflen 
nifje auf den bei ter Bahnlinie betbeiligten öffent: | ſeitens der Unternehmerin chaufſirt werben. 
lichen wie privaten Wegen nicht geſtört werden. 10) Im öffentlichen Schifffahrtsintereſſe hat die Unter: 
Bevor mit der Herſtellung der Ueberführung der nebmerin die Grundſoble des bei Ketzin von ihr 
Kleinbahn über ten Körper der Berlin-Lebrter anzulegenden Hafene auf 16 Meter zu verbreitern. 
Staatsbahn begonnen wird, müſſen Sonberent: 11) Der Bau iſt genau nach dem am 25. Februar 
würfe und ſtatiſche Peredinungen für dieſes Batı-| 1893 ſtaatlich geprüften und mit dem Revi— 
werf der Königlichen Eiſenbahn-Direktion Magde— ſſonsvermerſe verſehenen Entwurfe auszuführen, 
burg und dem Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamte wobei bemerft wird, daß die. Babnlime in ber 





beiden Behörden genehmigt werden. 
bierbei, daß die Pfeiler des Ueberführungebaues 
gemauert auszuführen bleiben. 

Der Anſchluß an Die Berlin-Damburger Staats: 
bahn auf dem Babnhofe Nauen bat unter ben von 
der Königlichen Eiſenbahn-Direktion Altona zu 
ftelfenten Beringungen umd zu gehebmigenden 
Plänen zu erfolgen. 
äa. Die baulichen Anlagen der Kleinbahn find ber: 
artig berzuftellen, daß un allen Haupt: ımd 
Nebengeleiien biejenige Imgrenzung des lichten 
‚ Raumes gewahrt bfeibt, welche durch die Bahn— 

ordnung für bie Nebeneifenbabnen Deutſchlands 
vom 5. Juli 1892 für die Nebeneiſenbahnen 
Deutichlands mit voller Spurtreite und zwar 
Tür Neubauten vorgeichrieben if. 
Kür die Höhen- und Breitenmaße der Poro: | 








tiven und Wagen gelten die Beſtimmungen,“ 


welde in ben Normen für den Dan und die 
Auteräftung ter Haupteiſenbahnen Deurichlande | 
(vom 5. Juli 1892) vorgeſchrieben find. | 


5) Die Unternebmerin bat vor ber im $ 17 des! 


ein vollftändiges Berzeidmiß der Durchläſſe, ſowie 


Kleinbahngeſetzes vworgeihriebenen fanfeftftelfung | 
tem Königlichen Yandratb Dfibavelländer Kreiſes 





ter Uebergänge im Schienenhöbe einzureichen. 
Bevor Dies nicht geiheben, darf die Auslegung | 
($ 17.3” 2) nicht erfolgen. | 


Feldmark Kein nach dem Emwurfe amulegen if, 
und nicht, wie won kiner Seite beantragt, 25 bis 
30 Meter von der Nauen-Ketziner Kreischauſſee 
abaerädt werben darf. Die ohne bebördliche Ab— 
meichbung erfolgenden Bauänderungen ziehen ben 
ſofortigen Verluſt der Conteſſion nach ſich 
la, Mit-Mückficht auf die unter AR 5 geftattete 
Marimal⸗Geſchwindigkeit wird beſtimmt, daß 
für den Zuſtand der Bahn, für: den Zuſtand, 
Unterbaltung amd: Unterſuchung der Betriebe: 
“ mittel, für die Einrichtungen und Mafregeln 
für die Handhabung des Betriebes, für das 
Signalweſen und eventuell für die Babnvolizei- 
‚beamten diejenigen Beftimmungen gelten, welche 
fi in der Bahnordnung für bie. Nebeneiien: 
babnen Deutſchlande vom 9. ml 1692 be: 
 finven, falls nicht nach Antrag. der: Uinterneb- 
merin in NRüdficht anf. befondere Verhältniſſe 
der. Kleinbahn Die Aufſichtsbehörde Abmeichimaen 
von dieſen Vorſchriften geftattet. 
' Kür die Beamten im außeren Betriebs dienſte 
"find ſchriftliche Dienftanweilimgen' zır erlaflen, 
durch welde ihre MWirfjamfeit und Berant: 
wortung genau feſtgeſtellt wird, 

Vor ver Verriebzeröffnung iſt der Aufſichts— 
behörde ein namentlichts Verzeichniß, aller im 
außeren Betriebedienfte zn Beſchäftigenden vor: 
zulegen und bebalt' ſich Die geniunmmte Behörde 
die Prüfung tes zu werwenbenben Perſonals 


— 


13) 


n3 


vor, Dafjelbe gilt von den. nach der Betriche: 
' eröffaung einzuitclenden Perſonen. 
Der eiſenbabhntechniſchen Aufſichtobebörde iſt 


in, jedem alle Anzeige von Beſtrafungen und), 


anderen Vorfpimmnijen, welche jür die Frage 


ter techmiichen: Zuverläfflgfeit und Befäpigung 15) 


der. betreffenden. Beamten erbeblih find, zu 

machen. 

Im -Außeren Betriebsdienſt beſchäftigte, 

techniſch nicht befäbigte- oder unzuwverläſſige Be— 
dienftete find ſofort zu entlaſſen. 

ih. Vor der Eröffnung: ber Bahn ſind der, Fabr-⸗ 

plan und die Betriebs— Voꝛ ſchriſten, etwaige 


Abänderungen derſelben vor der re 16) 


Anfraftiegung der Auifihtsbebörte zur G 
nebmigung, vorzulegen, Cine wieberbofte | 


Prüfmng des Fahrplanes und der Betriebes) 


Veorſchriften in Zeitabſchnitten von 3 zu: 3 Jahren 
durch die auimpiefäntende Behörde wird vor: 
behalten. 

‚Der Fahrplan und die Beförberungspreife, 
ſowie Die jedesmalige Aenderung derſelben find 
in dem Potodamer Amtsblatte und dem Dit: 

bavelländer Kreioblatie, ſowie durch Arsbang 
in-den- für den Beförderungsverlehr beſtehenden 
Räumen der Babnböfe oͤffenilich befannt zu 
machen. 


| 
) 
| 


| 





| 


KH o;, Die Feſtſetumg der. Bejörderungaprerje ftebt ter) 


- -Unternebmerin, für ‚den Zeitraum von 5 Jabren 
nah der. Berrigbeeröffnuug frei. , Bon da an 
wird der Höcftbetrag der Bejörderungspreiie | 
der Genehmigung der Iuffichtöbebörte in Zeit: 
abihnitten won: 3 zu 3 Jahren vorbebalten. 
‚Die feftgejeßten Beförderungepreife, ſowie 
„elwaige Abaänderungen derſelben ſind der Auf— 
ſichlsbehörde vor der Inkraftſetzung mitzutheilen. 
ik, Falls der wachſende Verfebr eine. Erweiterung | 
oder Ergänzung der: Babnanlagen und Be— 
4risbömittel ‚erfordern: jellte, jo iſt die Unter⸗ 
nmehmexin hierzu werpflichtet. ı 
12 Alen Mehrleiſtungen, welche zegenũber dem jeßt |, 
beſtehenden Zuftande am den Wege; und Borflurbs: 
Berbältnifjen durd die Bahnanlage enıfiebeu, trägt 
die AUnternebmerin. Zur Siderftellung bierfür bat 


I 
| 


| 


9— 


die Unternebmerin gemaß 511eine Kaution in: 


Hoöhe von SOON Mi, in, Worten; „Dreitauſend 
Mari‘ baarı eben: in ſolchen Wertbpapieren bei 
der biefigen Königlichen Regierungs⸗ Hauptkaſſe bis 
zum 1, Mai 1893 zu hinterlegen, mie fie für Die 
Anlegung, ‚von, Mündelgelvern in. der Bormund: | 
ſchaftsordnung vorgeicrieben ‚üft. 

Es bleibt ;worbebalten, der Unternehmerin jederzeit, 


& 
| 


ſtellenden 
niſchen Vorſchriften, ſoweit ſolche durch das Klein: 


‚die $$ 14 und 17. 


Reichstelegraphen⸗ 


Potedam, den 14. März 
Der Regierungs— Pröftent 
Is3. 


mich einzubolen. Rüuͤckſichtlich ber, Anforderungen 


der Kaiſerlichen Reidspoil Verwaltung bat fi die 
Unternebmerin 


allen diesbezüglichen Anfprücen 
diejer Verwaltung ($ 42 a. a, D.). unbedingt zu 
unterwerfen, 

Unternehmerin ımterwirft fi den jonft noch etwa 
im. Yanfe der Zeit ſich als nothwendig bergug: 
fandespolizeilichen oder eiſenbahntech⸗ 


bahngeſetz nicht ausgeſchloſſen find, Im Uebrigen 


gelten für das Unternehmen „die Vorjeriften des 


Rieinbabngejeges vom 28. Juli 1592, a ll 
Diele Genehmigung erliſcht von jerbft, wehn der 
Ausbau.der ganzen Linie entwurfs⸗ und ahnehmungs⸗ 
fähig nicht bis zum, 1. Dezember 1893 fertig ge— 
ftellt worden iſt. 

Bezuͤglich der der Unternehmerin‘ gegenüher ter 
Kaiſerlichen Pofiverwaltung geltenden Berpflic- 
tungen kommen bie Heriäriien des $ A2 des 


Kleinbahngeſetzes in vollem Imfange zur Geltung, 


außerdem haben Die Unternehmer ber Reichskaſſe 
alle diejenigen Koſten zu erflatten, welche burd 


‚sine Umlegung oder Höherlegung oder ſonſtige 


Aenderung der in der Nähe der Bahn verlaufenden 
oder Kernipredlinien entſtehen 
werten, joweit bieje Arbeiten nad dem Ermeſſen 
der Poſtverwaltung durch die Anlage ber Kleinbahn 
nöthig werten. Die näheren Feſtſtellungen fönnen 
erſt nach Fertigſtellung des Bahnbaues an Ort 
und Stelle ftattfinden, worauf die Kaiſerliche Ober: 
poftdireftion ‚Potsdam dad Weitere den Unter— 
nebmern mitteilen wird, Der genannten Bebörde 
muß feitens der Unternehmer fofert. nad erfolgter 


‚ „Aushändigung dieſer Genebmigung ‚eine Yage- 


zeichnung „des Babntraftus ‚in den betreffenden 
Seftionen ber Generalſtabslarte Maßftab 1: 50000 
bireft eingereicht werden. 

Bon den einftweilen bier zurüdfofgenden Zeich⸗ 
nungen und Beſchreibungen haben die Unternehmer 
eine beboͤrdlich beglaubigte Copie anzufertigen und 
jolde unmittelbar dem Königlichen Eiſenbahn— 
betriebsamte Berlin-Wittenberge zu Derlin_ einzu: 
reichen, dem unterzeichneten Negierungs-Präfidenten 
aber tas Original zurüdzugeben, welches als Theil 
ber Genehmigungsurkunde bier aufbewahrt werden 


muß 
Rerlin, den 8. März 1593, 
Das Königlide Eiſenbahn— 
Perriebsamt 
| (Berlin: Wittenberge). 
Gemäß. $ I, 3 und 13 des Gejeged über die 


1893. 


die Geſtatumg der Einführung von ——— ſeinbahnen vom 28, Juli 1892, unter deſſen Bor: 


14) Bezüglich ter Vorſchrift von Abi. 


s fe, ben. +Prwwatverfebr, ($ 10 a. q. O 


OD.) aufzus ſchriften Die nachbezeichnete Babn — geſtellt wird, 
whele ich der Actiengeſellſchaft „Könige— -Wufterbaufen- 

2 tes gs | Pittenwalte- -Zorpchiner Kleinbabngeiellidaft‘‘, im Ein- 
a, aD. ‚bleiben die, bejonderen. Vorſchriften der | verftandnifie mit dem Königlichen Eiſenbabn-Betriebs— 
Kaiſerlichen Reſchstelegraphenverwaltung noch durch | amt Gortbus, die Genehmigung zur Herftellung und 


erlegen. 


31 


zum Belrieb einer der Perfühen: und Giterbeförderung | 6) Für die in der Gemarkung Motten an der projef: 

dienenden, nermafpurigen Kleinbahn mit Dampjbetrich tirien Kleinbahn zwiſchen Station 11,2 und 11,5 

von. a re über Eihenfendorf: Mitten: gelegenen Gehöfte müſſen genügend befeftigte Ver: 

walbe- Gall n· Motzen⸗Toepchin mit Abzweigung von bindungswege Über die Eiſenbahn zu der in Folge 

Gallun nah Schöneicherplan unter nachſtehenden Be— des Bahnbaues verlegten Teupitz-Mittenwalder 

dingungen; 3* ——— EEE A Rreischatiffee angelegt werden. 

I), Die Herftellung der Kleinbabn bat nadı Maßgabe Für den fiheren Verfebr auf“dieſen Verbin— 
‚‚des dem Anttage vom 28. Juni 1892 keigefügten dungswegen hat die Unternebmerin bie erforder: 
Erxläuterungsberichts und der polizeilich geprüſten Tidien Vorfichtsinaßregeln’ zu treffen. 
und feſtgeßelllen Lage- und Höbenpfäne unter Be- 7) Die-Ueberbrüdung ‘des Gallun'er Kanals iſt fo 

., tüdfiheigung der von den Unternehmern im An- berzuridhten, daß -die an beiden‘ Ufern Des Kanals 
ſchluß am die Prüfungsverhandtung vom 15. Juli)  "vorbandenen Treidelſtege ungehindert fortbenutzt 

„1892 yorgenommenen in’ ben Plänen mit blaugr werden können. 

Tinte eingetragenen Abinderungen zu erfolgen. 8) Hinſichtlich der Verpflichtung zur Geftattung der 


9 Für Die Herftellung des Auſchluffes ver Kleinbahn 
an die Berfin:Borliger Eiſenbahn bei Bahnhof 
Königs-Wufterhaufen,, deegleichen für Die Leber: 

‚1, Prüdungen von Gräben und Kanälen, endlid für 

bie, Bahnbofdanlagen, und deren Zugangswege, 

‚ Sowie die Drehſcheiben find von ter Unrernebmerin 
binnen drei Monaten noth Spezialpläne zur ge: 


Einführung von Anſchlußgeleiſen für den Privat: 
güterverfebr, ſowie hinſichtlich der Verpflichtung 
gegenüber der Reichs-, Militair-, Poſt⸗ und Tele: 
grapben-Verrraltüng bat ſich die Unternebmerin 
den Peftimmungen bes Geſttzes über Kleinbahnen 
und Privatanihlußbabnen vom 28. Juli 1592 - 
OS S. 225 ff. — und den dazu ergangenen 


5) Auf denjenigen Strecken, wo die Kleinbahn Forſt— 


ſonderten polizeilichen Genebmigung einzureichen. 
3) Ueber die Benutzung von oͤffentlichen Wegen bat 


die Unternehmerin binnen der gleichen Friſt noch 


formell gültige Beſchlüſſe von den aus Gründen! 
des Öffentlichen Reis zur Unterbaftung der Wege! 
verpflichteten Gorperationen Feizubringen. | 


die Angaben, des Erfäuterungsberihte maßgebend 


bezw. ned ergebenden Ausführunge-Anmweijungen 


9) 


4) Hinfühtlih ter Wegeübergänge, für deren Breite! 


zu unterwerfen. 
Die gefammte Leitung der Bau- und Betriebs: 
Verwaltung‘ ift einem Betriebsleiter zu übertragen, 


welcher die Geſellſchaft mit den geſetzlichen Befug— 


niſſen und Verpflichtungen des Vorſtandes einer 
Actiengeſellſchaft vertritt und für die Geſchäſts— 


‘führung, inſoweit dieſelbe der ſtaatlichen Beauf— 


ſind, bat, die Unternehmerin folgenden Mindefts' ſichtigung unterfiegt, der Aufſichtsbebörde verant- 
„anforderungen zu genügen! 5 wortlich if. 
‚Ar Die Wegerampe darf die Babnfrone nur unter 10) Hinſichtlich des Zuſtandes der Bahn, des Zuſtandes 


‚einem MWinfet von nicht weniger ale 60 Grab der Unterbaltung und Unterſuchung der Betriche: 
freuen 0. — mittel, der Einrichtungen und Maßregeln für die 
b, Die Zugangérampen dürfen fein ſtärkeres Ge⸗ Handbatıma des Betriebes, des Signalweſens, 


fälle al$ 1:40 erbalten und müffen jo an- 
geordnet werden, daß zu beiden Seiten von | 
ter Mitte der Babnlinie je eine borizontale 
Länge von 10 m Tiege. 
. Bei Nampen dürfen‘ nur Krümmungen mit 


‚einem Radius von minteftens 20 m ftattfinden. | 


‚Die Anfabrten der Rampe müjlen mit Kies 
und Vebm gut befeftigt werden. | 
. Dei den Wegeütergängen ift zwiſchen — 
Schienen Chauffirung zu verwenden, auferbalb 
der Schienen ift der Anlauf mitteld einer) 
1,5 ın breiten Pflafterung berzuſtellen. 


Den zu 3 aufgeführten Korperationen bleibt | 


es unbenommen, ned weitergehende Bedin— 
gungen hinſichtlich der Wegeübergänge zu ſtellen. 


beſtände durchſchneidet oder unmittelbar neben 
Forſtbeſtänden geführt wird, müſſen Schutzſtreifen 
angelegt werden. Auf denſelben darf bis auf 
16 m von der Babnmittellinie aus fein beber | 
Baum ımd fein Nadelbolz belafien, anch muß 
für Wundbalten des Bodens Sorge Berge 





werben. 


11 


der Babnpolizei find die Beſtimmungen der Babn— 


‚ordnung für die Nebenbabnen Deutſchlands vom 
5: Juli 1892 zu beachten. 


) Die Betriebemittel find vor ihrer Einſtellung in 


den Betrieb und nad Bornabme erbeblider Ab: 
änderungen der Prüfung durch die ım$ 22 des 
Bejeges vom 28. Juli 1892 ‚bezeichnete Behörde 


zu unterwerfen. 


Betriebsmitteln, 
Bremevorrichtungen find noch Zeichuungen nebſt 


Bon den zur Perſonenbeförderimg rlörbigen 
in&bejondere auch von Deren 


den zur Erlänterung erjerderlichen Beſchreibungen 


einzureichen. 


Die ’ größte Fahrgeſchwindigkeit für Züge und 
und einzeln fahrende Lokomotiven bat BO km in 
der Stunde zu betragen, 

Babnhbofsdeckungsſignale find nur an der Einſüh— 
rung der Bahn in den Babnbof Könige-IBufter- 
banjen der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn erforderlich. 
Bon einer Feſtſtellung des Fahrplanes wird vor- 
haufig für einen dreijährigen Zeitraum, von der 
Eröffunng des Pertiches an gerechnet, Abftand ge— 
nommen. Dod bat auf der Etrede für den Per— 


15) 


16) 


18) 


N IS taticon 


— in den für die Güterbef 
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jonenverfebr eine mindeſtens Dreimalige-Berbindung | 
bin und zurüd an jedem Tage ftattzufinden, 

Die Feſiſtellung der Belörögrungspreife ebt für | 
die erfien fünf Jahre nach — ſetriebes — 
der Unternehmerin frei. om 

Doch bat die Unternehmerin von aut 
ded Berriebed an Fahrplan und Beförderungs— 
preiſe ebenſo wie die etwa zu erlaſſenden Betrie 
reglements der Aufſichtobehoörde mitzutbeilen. | 

Der Kabıplan und die Beförderunsp iſe für | 
Verjonen und Güter find außerdem in dem Pots-— 


damer Amtsblatte und im Tellower Kreisblatt zur) 


Kenninip tes Publifums zu bringen. | 
Ferner bat die Veröffentlichung durch Aushang 
in den dem Beförberungey erfebr, gewibmeten | 
Näumen und zwar die Beröff michung er. Fahr⸗ 
plans und der Perſonenbeförderungspreiſe in den 
Perionenkabuhöfen.. und Wartthallen, “ii Güter, | 
rderung 
ebauden oder Nähmen ſtattzufinden. 
Der Berricb der Kleinbahn darf erft eröffnet 
werben, naddem die Bahn von ‚der zufländigen 
Behörde für betriebefäbig erflärt worden ſſt. 
Nach Erfortern fönnen der U ER 


beftimmten 


Bedingungen und Auflagen für! die Ausführung des 
Baues und die Eiunrichtung des Betriebes der 
Kleinbahn vorgeicrieben werden, |, 

Hinſichtlich der Berpflihtungen der. Unternehmerin 
gegenüber der Kaijerliben Poßverwaltung kommen 
die Voridriften des $ 42 des! Kleinbahng ſetzes in 
vollem Umfange zur Geltung. Außerdem hat die 
Unternehmerin der Reichskaſſe 
zu erſtatten, welche durch e 


fe Diejenigen Koften Erlaſſes | 
3 Umlegung oder | om 25, Inte 3 3 


beſtebenden an- den Wege⸗ und 
Verhältniſſen durch die Bahnanlage entſtehen, trägt 


BR — ig — bierfi bat 
1, 
Bier von 3000 M., in cn breitaufenb 


tarf, 
baar oder in jolden Wertbpapi ven, wie 









“für 
die Anlegumg von Mündelgeldern in der Bormund: 


——— vorgeſchrieben iſt, bei ber Königlichen 
Siegienungdr Dauprtafi zu Potsdam bis, zum 1} Ayli 
893 zu — — 


yorſtehend Geuehmigu g, welche 
Rn: — a Rechte Dritter erfolgt, 
erft in Kraft, wenn der Nachwei erbrachti 
die —— in das H nbelsregifte 


getragen i Die Bergen wird ohne Müd- 
Bi Bu. Iragn nu Zeitbeifbränfung in ber 
der er Sencbın ung ertheilt, ba fein r 
Faͤlle vorliegt, in melden gem 13,a. b. O. 
in Verbindung mit ben Ausführlingen, der Mwei— 
jung vom 22, Auguſt 1892 die nur 


enehmigu 

giteinichränfung ettbeilt werden Ba 
ie Genebmigung erliſcht obhe Weiteres, /imenn 

ber Bau der Kleinbahn mit bis zum ‚1. (April 

1594 betriebsfäbig fertiggeflellt Worben ilt., | 
Cottbus, oisdam 

den 8. Mai 1893. Mai Iso 


mit 






den 


Das Königliche Eiſenbahn- Der Re ierungelpla —* 


‚ Berrieböamt, 
= 


te 
A ar 


Borftehend Berchminung Weich ach Mn des 
‚bes Herr Minifter ber öffentficen ai 


HI. 15434 —— 


Torte 


Höberlegung oder jonftige Aenderung def in der MALE 

Näbe der Bahn verlaufenden * diejelbe f ujenben abgeimin: 

Reichd-Telegrapben- und Fe predlinien nefteben Nr 3 fällt MER An Sielle urn ri fol⸗ 
werden, ſoweit dieſe Arbeiten nach dem Ermeſſen gende Beſtimmung: 

der betheiligten Oberpoſidirektidn durch die Anfage Es wird den internen inter ‚Bo 2 


der Kleinbahn nöthig werden.) Wegen der) näberen 
Reitftellungen, welche erſt n * 

Bahnbaues an Ort und Ste 
wird der Unternehmerin das! Weitere ſ. 
geibeilt werden. 
Alle Mebrleiſtungen, 


Fertigſtellung des 
ſtattfinden werden, 
dt. mit: 





welche aenenüber dem jetzt 








es 2 





Bereıdunnneg d 





Chauſſee von Kgs.-Wufterbaufen nad) 
bofa. 
IE. Gem. Schenfendorf. 
Feldweg, 
deögl. 


walde nach Krummenier. 
Feldweg, 
deegl. 


wegen 





1. Gem. gs. %ufterbaufen. 
Buch 


Communalweg von Schenfendorf und Mitten 


der Rechte Dritter die Benupung des Wegeffr pers 
der in dem nachftebenven Beehnie — ihrlen 
Wege, ſewohl zur Ausführung er mgen 
(wie fie nachſtehend angegeben), als auch zum Be— 
fahren der Geleiſe mit Yofomötiven und Eiſenbähn— 
wagen, auf folgenden Wegen: und Wegekreuzungen 






Breite des 


Ueberganges 





Yeomeniangen 


















Wird nicht überführt, 
6» er al. 


Ip 






5) 


96 


Etationl, Bezeihunnd tee Wegen 
Pu ©, III. Gem, Mittenwalde. 
7.) 544207] Relviweg, 
8.1 61460] "dest. | 
9.1 62+74 | Sommunafveg von Br. Beſien nad Mitren- 
oe Fi walde, 
10.7 10478] Commanafiveg von Gr. Beſſen nach Mitten: 
walbe, 
y EV, Gem. Gallun (Gembde.). 
11.1 710°] Communalweg von Krummenſee nad Gallım, 
12.1 73416 | desgt, von Mittenwatde nad Gr. Köris, 
13.1.74+93 | Communalweg von Gallın nah Gr. Beſten, 
14. 2 Feldweg. 
| Aura Gem. Gallım (Gut). 
15.1] 86 +30 ] Feldweg, 
16.1, 04627 Shauffee von Teupitz mad Mittenwalte, 
17.1, .7+50 ] Conmmmahveg von, Gallun na Callinchen, 
18.7 11 +95] Feldweg. 
Gem. Motzen. 
19,1 ,96 +32 | Feldweg, 
20.1 102 + 38 Dedal. 
21.| 105-450 | desat. 
22.1 109 +20 | vesat. 
23,1 111.460 | Yesgt. 
24.1117 +40 | desgt. 
25.] 121+5 Communalweg von KL. Beſten nad Mogen, 
26.1 122 +73 | Feldweg, 
27.126464 | desgl. 
25.1130+5. | Communalweg von Gr. Körıs nad Moser, 
29.1 131 +14 | desgl. nach Teupig, 
30.1 137423 | desgt. von Gaflinden nad Teupttz— 
Gem. Töpchin. 
31.1 148490 | Ghbauffee von Mittenwalde nad Teupitz, 
32.7155 +10 J Feldweg, 
33.1 159 +72 | Communalwey vor Zoſſen nah Toͤpchin, 
34.1162 +60 | Feldweg, 
35,1 104 +60 desgl, 
36.] 166476 | teegt. 
Gem. Schöneiche. 
37, 17,0 Feldweg. 


geſtattet und zwar unter nachſſehenden Vedin⸗ 


gungen: 
a, Die Wegerampe darf die Bahnlrone 
einem YWinfel von nidt weuiger als 
kreuzen. 


Die Zugangsrampen dürfen fein ir Gefälle 
ald 1:40 erbalten und müfjen jo angeordnet) 
werden, daß zu beiden in von on Mittel — 


ar inter 
U. Grad — 


Jun: 


b. 


der Bahnlinie je eine borizontale X 

10 m Tiegt. . 

e. Bei Rampen dürfen nur ia mit 
ı 


nge von 


einem Radius von mindeflens 20 In ftatt- 
finden, 
. Die Anfabrien der Rampen müjjen mit Kies 
und Lehm gut befefligt werden. 


4 — 


Breite des 


. Allen Anordnungen — 


Brmwerfvugen 


Ucherganges 


4,0 
4,0 


Abzweigung nad Mittenwalde. 


40 4 Abzweigung nach Schöneiche 


Abzweigung nach Schöneiche. 
Der Wer wird in Berbindung mit 
A, Yhem Galluner Kanal! unefführt. 


Wird nicht iberjührt. 


4,0 Abzweigung nach⸗Schöneiche. 


se, Beienden Wegeübergaängen iſt zwiſchen ben 


EScienen Chanſſirung zu verwenden, rhaib 
ter Schienen iſt ter Anlauf mittels einer 
1,5 m breiten Plafterung herzuſtellen. Den 
zur Unterkalaug, ber ege verpflichteten 
Korporationen, ſowie den Auftänbigen ge⸗ 
Polizei-Bebörten bleibt es inbenommen, noch 
weitekgehende⸗ Bedingungen hinſichtlich der 
Wegeübergänge zu ſtellen— 5 

Die für eventl. Entwäſſerungen erforderlichen 
Durchläſſe ſind nach nähe — der 
Wege⸗Polize⸗Behörden anziſlegen. — 


hinſichtlich der zum Bau zu vetwendenden 


Maͤterialien und der Dauer der Bauzeit,‘ ſowie 


Amtsblatt. 


aller aus Beranlafjung bed Baues im. Interefje 

des öffentlichen Verkehrs und. zur Verhütung 

von Beihädigungen der in Betracht fommenden 

Wege erforterfihen Maßnahmen ift unbedingt 

Folge zu leiften. 

Der Verfer äuf den öffentlichen Wegen darf 

während des Baues und aud nach Eröffnung 

des Betriebes nicht geſtört oder beeinträchtigt 
werden. 

. Die anzulegenden Schienengeleiſe dürfen nicht 
eher mit Lokomotiven und Eiſenbahnwagen be— 
fahren werden, bis nach dem Gutachten ber 
BegePolizeisBehörben auf den Ueberwegen 
ein ficherer Berfebr mit Fuhrwerk möglich if. 

. Die Verpflichtung zur Herftellung und Unter: 
baltung der Echienengeleisanlagen einſchließlich 
der auszuführenden Pflafterungen, D Durdläffe ꝛc. 
biegt der Geſellſchaft auf alleinige Koften für 
die Dauer des ihr eingeraumten Rechtes zur! 
Benutzung der Wegegelände ob. — | 

B. 7 6 wird dahin ergänzt, daß am Schluſſe hin: 

zugefügt wird: 

„Die Anordnung beſonderer Sicherungsmaß⸗ 
regeln durch die genehmigende Bebörde bleibt 
vorbehalten.“ 

N 8 wird foigendermaßen ergängt: 

‚„Anternebmer finb verpflichtet, jederzeit die 
Einführung von Anſchlußgeleiſen für den Privat 
verfehr zu geſtatten.“ 

D. N 9 wird wie nachſtehend ergänzt: 

„Der Betriebsleiter. muß die im äußeren Be 
triebsdienft anzuftellenden Perſonen der Auf⸗ 
ſichts behör de namhaft machen und dabei gleich⸗ 
zeitig den Nachweis der techniſchen Befähigung 
‘jener Perjonen erbringen. Bei: Beurtbeilung 
der Befähigung find die vom Reichskanzler er⸗ 

‘ laffenen: „Beftimmungen über . die Befãhigung 
von Eiſenbahn⸗Betriebsbeamten vom: 5.- Juli 
1892“ anzuwenden, jedoch nur inſoweit dies 
ſelben ſich auf den Dienſt einer Nebenbahn 
beziehen.“ J 
E. M 10 exbalt nachſtehenden Zujag: 
„Anfernebmer werben noͤthigenfalls mie 
Mach Durthführüung eines ordnungsmäßigen 
andes der Bahn und des Betriebes auf 
Arie, durch Exekutivſtrafen angehalten 


h. 








— wird folgende neue N 19 hinzu— 


gefügt: 

„19. Der Bau ter Bahn muß in betriebs⸗ 
fähiger Weiſe bis zum 1. April 1895 aus— 
geführt fein, widrigenfalls die von ben Unterz | 
nehmern bis zum 15. Januar 1894 in cau⸗ 
Honsfähigen Papieren zu hinterlegende Kaution 
von 6000 M., in Worten „Sechs Taufend | 
Mark’ dem State verfällt.” 

G. Der Chlußabfag wird aufgehoben, 
Stelle mitt nachſſehende Beftimmung: 
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„Die. vorſtehende +, Genehmigung, kann under 
Vorausſetzung des Borbandenfeins der geſetz⸗ 
lichen Erforderniſſe gemäß  6.:23 des Klein- 
bahngeſetzes zurüdgezogen werden.“ 

Potsdam, den 26, Januar 1594, 

Der Regierungs: Präfident. 
Biebfeucben. 

33. Sehgeielle it; dev Milzbrand bei einer 
nothgeſchlachteten Kuh Des. Domainenpãchters 
Schmidt in Löhme, Kreis Niederbarmm, an- einem ge⸗ 
fallenen Schaf des Nitengussheligers von Karftedt auf 
Fretzdorf, Kreis Oſtprignitz, die Rotzkrankheit bei 
einem gefallenen Pferde des Fuhrherrn Pruſch in 
Spandau, den Bläsche unusidrbagbeiieinem Bullen 
des: Bauern Fritz, drei Kühen der / Wittwe Wieſe, einer 
Kuübh des Bauern Schütze und bei einer Kuh des Bauern 
Heinicke in Kötzlin, Kreis Oſipriguitz. 

Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Koſſäthen Stimming in Roskow, 
Kreis Weſthavelland, der Baͤuern Lais und Kleckbach in 
Kuhsdorf, Kreis Oſtptignitz, dee Dominjums Brik, 
Kreis ZTeftom. Den j 

Votsdam, den 6. März 1894. 

Der Regierungs: Präfident. 
Berfanntmachungen des Königlichen Polizei: 

Prafidenten zu Berlin,, 
Befanntniadu 
bie Turnfebreritinen: 


n 


10, Raſung welche im 


Fruͤhjahr 1894 in Berlin abzapaften ft, babe ich 


Termin auf Montag den 28. Mat d, I. und 
die folgenden Tage anktraumt, © ver 

Meldungen der im einem Lehramte fiebenden Be- 
werberinnen ' d inb bei der, vorgeſetzten Dienfibehörde 
jpäteftens bis zum 1, Aprif d, J., Meldungen 
anderer ——— hei derjenigen. Röniglichen Ne 
gierung, in Deren if. die Vefreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. “Hpeil d. I. anzubringen. 

Die in Bertin woͤhnenden —DS welche in 
keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei dem 
ur iglicen Pa Präft dium bierfelpft bis zum 

pril d. %. einzureichen. ' 

Die Meldungen fönnen nur, dann Berüdfi dhtigung 
finden, wenn ihnen die nad $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 22. Mai 1590 vorgeſchriehenen Schrifiſtücke 
erdnungsmäfig beigefügt ‚find. 


Die über Gefundbeit, Führung unb Lehrthätigkeit 
beizubringenden jan müjlen in neuerer Zeit aus⸗ 
geftellt fein, u 7. 3% jei n V 6. Fuck 

Die Anlage es find zu 


einem Hefte —RXXI Ba 
‚Berlin, den 15, Februgr 189 
Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts: und: Medi: 
„ sinal- Angelegenbeiten. 
* 


Böcichenn; Befanutmaguung. bringe ich m 
zur öffentlichen Kenntniß. 
;; Berlin, den 28, Februar 1804. 
Der Polize Praͤſident. 


98 i bir bar! 
Befanntmahung. _ die Stadt, Charlottenburg vom 17, Juli 1845 
11. © Die Attiengeſellſchaft L’Uriverso, Italieniſche wird hierdurch aufgeboben. 
Tranoport· Verſicherungs· Geſellſchaft in "Maifand führt Charlotlenburg, den 23. Fehrilar 1894, 
folgenden italienischen Namen: * Koͤnigliche Polizei-Direftipn. 
—— — “lie Assl- von Saldern. 
curazione contt®& ji Rischi dei Trassporti“, ne 
was ich unter Hinweis auf’ $2 des in der a, * Perſonalchronik. 
lade jum 22. Crü te 2 um; Ce. Majeſtät der Kaiſer und König baben Aller: 
ge zum 22, Erüd dieſes Amtsblattes vom 2. Juni) ' 
1593 veröffentlichten Statüten-Audzuges berichtigend AMAdiat gerubt, dem Hittergutöbefiger Prien auf 
zur öffentlichen "Kenntniß; bringe, i Meſendorf, Kreis Oſtprignitz, den Charakter als 
“u 
Berlin, den 2 Miny 1804, „Defonomieratb zu verleiben. © 0 
u 1: Der. Poligei-Präfident. ' 3m Kreife Teltowift, da die Gemeinde Friedenau 
Freiherr von Richthofen. aus Dem: Amtsbezirk II. — Deutſch-Wilmersdorf — 
* jr am 14März d. J. ausſcheidet, für, dem letzteren Bezirk 
vom genannten: Zeitpunkte ab der Gemeinde-Vorſteber 
Eonfiitoriums der Binz Brandenburg. Stort in Deutſch-Wilmersdorf zum Amtöverfieber und 
und as Urkunde, zu tdeſſen Stellvertreter der Gemeinde-Vorſteber Frieſe 
betreffend die Neuordnung: ber Varochiai Lierhältuiſſe in den dran. | zu Schmargendorf ernannt worben. 1.17 17 s 
gelijchen Furhenge me inden GVros Vecren. Diedersderi, Heinersporf Der Königliche Waſſerbauinſpeltor Baurath Thiem 
‚amd Brig, Diozeſe Göln:Land I, und IL;,, Kreis Teltow. -..;/ zu Eberswalte it am 6. Kebruar d. A. geftorben. An 
3. ,., Mit Genehmigung des Hertn Minifters ber deſſen Stelle ift won 1. Märy d. 3. ab der. Königliche 
geiſtlichen, Unterribter und Medicinal-Angelegenheiten BWofferbauinipekter, Baurard Tolfmite, bisher zu 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, jowie nad | Göpenid, getreten. j Katar? 
Anhörung der Berbeiligten wird bierbur Folgendes | Die Waiferbauinipektorftelle. zw. Cöpenid ift vom 
beftimme: leichen Aeitpunfte:.ab dem Königlichen Waflerhau: 
S 1., in. det, Perochie Diederöhorf, Diözcie Solne| infpeftor Bolten verlieben worden. an 5. 
Land Tr, die, Marie Iortan wieber ‚zu, bejegen. 3 In Stelle des verſtorbenen Bürgermeifters Speer 
$ 2. In der Parodie Öropr Beeren gleicher Dive zu Kyritz iſt der Königliche Kreisjefreriir Marten 
zeſe wird ‚eine 2, Parrftelle (Diafonat) errichtet. daſelbſt vom 15. Februar 489 ab nebenamtlich mit 
.$3. Mit der Parodie Diedersdorf: sritt Die Par | per Bejorgung der domänens und fiskaliſchen Kirchen: 
rochie —— dergeſtalt in dauernde Verbindung, |... Yarronatsgeichäfte in den Drsichaften? Döllen, 
daß der Pfarter von Diebersbotf, zugleich Inhaber des Görife, Granjow, Gumtom, Schönermarf; Schönbagen 
Diafonats der Parochie Groß-Beeren iſt. und Zarenthin beauftragt worden. u 
$ 4. Das Gut. Dsdorf wird aus der Parodie Das ‚unter: Königlichen und magiſtratualiſchem 
Brig, Diözefe ——— in, bie, Kirchengemeinde Gempatronat ftehenbe Diafonat von. Et. Nicolai zu 
SHeinersborf, Didzeſe Chin dand I, uhgenfarzt. Potsdam, Diözeje Potsdam EL, kommt durch die nad 
ud Die Berufun in die nach $ 3 verbundenen, Mem Rechte erjolgende Berjegung bes Diafonus Nielien 
Stellen der Pfatie au, Krane: unb des Diafonats|in.den Nubefland am f. April -b.>3.. zur Exfedigung. 
von Groß⸗Beeren exfoſgt abwechſe nd, durch das Kirchen⸗ Die Wiederbeiegung fteht); im vorliegenden: Falle der 
vatronat von Groß⸗Beeren und dasjenige, ven Dieders⸗ Kirdenbehörbe zu. ee 
dorf das erfte ‘Mal durch letteres. gl 2 Die. Lehrerin Eliſabeth Kowaihüst.ifhials Ge— 
— 2 Peg Berfügung ‚tritt mit dem 1. April meindejchulfehrerin in Berlin angeftellt worden. 
u ? ’ { 








| Befanntmaungen des ‚Königlichen 





ef, 
Berlin, den 9. Februar |  Porsdam, 18. Februar. Bermifchte Nachrichten. 
1894. n are ——— ⸗— * s863 für das Studium der Land: 
Konigliches Konfikorium | Königliche Regierung, wirtbichbaft an der Univerfität Halle. 
der Provinz Brandenhurg. Abtbeifung für Kirchen— Das Sommerjeiefter beginnt am 15. April. 
ET ind Schulweſen RER Von den für das Sommerjemefter 1894 angezeigten 


‚inn Bi ı 


Es Vorleſungen der biefigen lniverfität_find ‚für die,St 
Befanntmachungen anderer Behörden. direnden * Landwirthſchaft folgende hervorzuheben * 
WPol Seterduez a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche und.ftaatswiffen: 

Auf Grund ver g9 53und ’O des’ Geſedes über ſchaftliche Bildung. 

die Polizei-Verwaltung vorn 14. März 1850 (G.S. Epecielle Pflanzenbaulehre, in: Verbindung mit 
S..265), fowie ber 86'143 und 144 des Geſetzes über | praftiiben Demonftrationen: Geh. Ober: Prg.-Rath 
die Allgemeine Yanded-Verwaltung vom 30. Juti 1883| Prof. Dr. Kübn. Allgemeine, Landwirthichaftslehre 
(G.S. S. 195) wird für den Stadtkreis Charlotten- (Betriebslehre): "Derjefte. - Specielle Thierzucht: 
burg unter Zuſtimmmg des @emeinde-Borftandes Fol- Prof. Dr. Freytag. — Praktiſche Uebungen im Wertb- 
gendes verorbnet: Jumanım ſchatzen landwirthſchaftlicher Objelte: Derſelbe. — 

Die Fewer-Pofizei- und Loͤſchordnung für Lankwirthſchaftliche Bodenkunde mit Demonſtrationen 





1 t Bonitiren: "Prof. Dr. 
Albert. — Anbau, Gewinnung und Gonfervirung ber 
KRutterpflangen: , Derielbe. — Korftwilfenichafts: Prof. 
Dr, Ewald. — BeterinairEhirurgie in Verbindung 
mit kliniſchen Demonftrationen: Prof. Dr. Pütz. — 
lieber die For der Hausthiere mit Ridkficht 
auf bie Hilfefeiftutigen vor, bei und nad der Geburt 
und auf die Krankheiten der neugeborenen Tbiere: 
Derjelbe. — Ueber die Hufe der Arkeitstbiere: Der- 
jelbe. — NYusgemäblte Kapitel aus der. lanbewirth- 
ſchaftlichen Mafchinen: und Geräthekunde; Prof. Dr, 
Wüf. — Praktiſche Geometrie und Uebungen im 
Feldmeſſen und Nivelfiren: Derjelbe. — Landwirth— 
ſchaftliche Handelswiflenihaft: Yanded-Deconomieratb 
v. Mendel-Eteinfeld. — Volkswirthſchaftspolitik 
(MM. praftifcher Theil der Nationaldconomie: Geb. Reg.- 
Rath Prof. Dr. Conrad. — Armenmeien: Prof. Dr. 
Diebl. — Finanzwiſſenſchaft: Derjelbe. -— Allgemeine 
Staatslehre (Politif): Prof. Dr. Friedberg. Natio- 
nalökonomiſches Repititorium: Derjelbe. — Deutſches 
Handelsrecht: Brot. Dr. Heck. — Wechſelrecht: Geh. 
Juſtiz-Rath Prof. Dr. Laftig. — Erxperimentalphyſik: 
Geh. Neg.-Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Organiſche 
Chemie: Prof. Dr. Bolhard. — Einleitung in das 
Stubium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrifultur: 
chemie, IE. Theil (Die Naturgejege der thieriichen Er- 


nährung): Geh. Neg.:Rath Prof. Dr. Maerder. — | 


Ausgewählte Kapitel der Agrifulturdhemie: Derjelbe. — 
Beolsgie: Prof. Dr, v. Fritſch, — Geognofie Mittel: 
deutſchlands: Derfelke. — Kryftallographie: Prof. Dr. 
Yüdede. — Grundzüge der Botanıf: Prof. Dr. 
Kraud. — Pflangenfamilien; Derjeibe. — Zellfryppto- 
gament Prof. Dr. Zopf. — Pflangenpathologie: Geh. 
Dber-Reg!-Rarhb Prof. Dr. Kühn. — Elemente der 
vergleihenden Anatomie, ſowie des Syſtems der Wirbel: 
tbiere: Prof. Dr. Grenader. — Ausgewählte Kta- 
pitel der allgemeinen "Zoologie: Derjelbe. — Natur: 
geſchichte der Inſekten mit beionberer Berückſichtigung der 
dem Aderbau —— Prof. Dr. D. Taſchenberg, 
— Paraſitiſche Thiere, beſonders über ſolche des Men— 
ſchen und der Hausthiere: Derſelbe. — Der Darwi— 
niemus und feine Kritik: Dr. Brandes. — lieber 
Gletſcher und Eiszeit Dr. Schend. 

b. In Rüdfiht auf alfgemeine Bildung, insbejondere 


„, für 
—— und ‘Webungen aus dem Gebiele ber 
t — * —— 4 —E— — — 











Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Auguſt Baſtia, 
Erdarbeiter, 


geboren am 6. Januar 
1854 zu Caſtelno, 
Italien, italieniſcher 
Staatsangeböriger, | 


| 
| 


Landſtreichen u. 


Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Lileratur und eibi- 
ſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Haym, Erdmann, Vaihinger, Uphues, Huſſerl, 
Droyien, Lindner, Ewald, Burdach x. ꝛc. 
Teoretiſche und praktiſche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geb. Neg.:Ratb 
Prof. Dr, Conrad. Statiſtiſche Uebungen: Derjelbe. 
— Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Geb. 
Neg.-NRarb Prof. Dr, Knoblauch und Prof. Dr. 
Dorn, — Uebungen-im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
De. Bolhard und Prof. Dr. Döbner. — Minera- 
logiſche, „geologische, geognoſtiſche und paläontologiſche 
Uebungen: Prof. Dr. von Fritſch und Prof. Dr. 
Lüdecke. — Phytotomiſches Praftifum: Prof. Dr. 
Kraus. — Demonſtrationen im. botanischen. Garten: 
Derjelbe. — Unterſuchungen im: fryptogamifchen Labo— 
ratorium: Prof. Dr. Jopf. — Botaniſche Erfurfionen 
und Webungen im Plangenbeftimmen: Prof. Dr. Zopf. 
Zoofogifhe Uebungen: Prof. Dr. Grenader. 
Syſtematiſche Rundgänge im Mufsum, zoologiſche Er: 
‚furfionen und Beſprechungen: Dr. Brandes. - 
Uebungen im landwirthſchaftlich-phyſiologiſchen Labora— 
torium: Geh. Ober Reg.Rath Prof. Dr. Kühn und 
Prof. Dr, Albert. — Uebungen im Seminar für ans 
gewanbte Naturkunde: Geh. Ober-Reg.:Natb Prof. Dr. 
Kühn. — Landwirthſchaftliche Erfurfionen und Demon: 
ftrationen: Prof. Dr. Freytag. — Demonftratisnen 
in ‚ber Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. — Praktiſche 
Uebungen im Molkereiweſen: Prof. Dr. Albert. — 
Geognoftiihe Exkurſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Techniſche Erkurfionen und Demonftrationen: Prof. Dr, 
Wünſt. — Erfurfionen zur Erläuterung der lanbmirtb- 
Ihaftlihen Bodenkunde: Prof. Dr. Albert. 
Uebungen im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer 
Schenck. 

Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhand— 
lung zu beziehende Schrift: Das Studium der 


r 








Fandmwirtbihaft an ber Iniverfität Halle, 
\Schönfeld’ide Verlagsbuchhandumg 1893. Brief— 





liche Anfragen wolle man an den Unserzeichneten richten. 
| Halle a. d. Saale, im Februar 1894, 


| u, Dr, Julius Kübn, 


| 





Datum 





welche die Answeilung — 
—————— Beſchluſſes. 
6. 





Betteln, Kaiſerlicher Bezirks— 
Präfident zu Colmar, 


22. Januar 
1894, 













— 












Datum | 





Fi |Raıe ud, Etim 2 ' Alır ob Seimath * Kr von 
Shin ‚zaudn in HRTE bericht welde die Aueweiſuug 

gi * dee haar ka | — — 5———— Hal MM | 
1. 17 Ay: [ 3 | 4, { A n ' fr 








franz Fri Heidenad, geboren am 25. März Landſtreichen, niglich Sachſiſche M. ber 

| (Freivanad),']1873 zu Polictom, ‚Kreisbauptmann- 1893. 
Handarbeiter, Polen ortsangehörig | ſqhalt ‚Leipzig, Atas 

J ebenddf ſelbſt, 


3 Ginfeppe Franzoi, geboren! am 14. März! kandſtreichen und Angabe ‚Großberzogtic Badi⸗ 26, Jaunuar 


Steinbrecher, 11866 zu Spormaggi⸗ eines fatjehen Nomeng,' ſcher Tandesfommij-, 1894, 
| ulny In ore, Bezirf Trient, ſãr zu. Freiburg, ’ 
ı Tirol ortsängehörit Pa De Tg 

| u ebendaferäft, . 


A ——— Greiner,“geboren am 29. Dezem- Betteln, 
‚Gärtner nnd. Kutſcher, ber 1869 zu Wien, 
| ortsangeh. zu Kiofer- 

EL neuburg, Bezirk Tulln, 

Niederoͤſterreich, 

5Jofef 98, Steinniet;;gebosen am 20.März Landſtreichen u. Betteln, Greg med 20, Jamar 
| 1861 zu Rofice, Bezirf lenburgiſches Mini; 1804. 
| Eprudim, Böhmen, ſierium bes Inuern 
| | j zu Schwerin, ;| ’ 

6 Kranz Hlavaty, geboren am 3. Deyem- Yandjtreichen, Königlidy haveriiche 13, Jammar 
Handſchuhmacher, ber 1875 zu Wien, Polizei⸗Direktion 1894. 
ortsangebörig zu Stra⸗ Muünchen, 

lonitz, Böhmen, an 

7 Gaimo Joſef Kol⸗ geboren im Yabre 1876 desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 22, Januar 
gowski (Nolfowsti), zu Radzimin, Gouver⸗ Iren zu Shaß⸗ 1894 

l 


Siadtmagiſtrat Deg A, ‚ Degember 
gendorf, hd 7 1883, 


Schneider, nement Warichau, orte» irg, 
angehörig ebendaſelbſt, — 
8 Wilhelm Loskol, geboren am 9, Mat desgleichen, Königlich baveriihe 16.Januar 
Tapezierer, | A8T2 zu Wien, orte-! Polizei-Direftion 15, 
angebörig zu Nadnie, - Münden, Mr 


Bezirf Piljen, Böhmen, 
geboren am 17. Auguft Betteln, 
1866 zu Harderwijk, 


9 Hermann Richard 


Königlich Sächſiſche 11. Januar 
von Merbeim, 


Kreisbauptmanns 4804, 


Kaufmann, Niederlande, ſchaft Zwickau | ’ 
10, Ignaz Mojzis, geboren am 2. Maidesgleihen, Königlich baperiſche 11, Januar 
| Safer, + 1865 zu Tulln, Be- Polizei⸗Direll ou 1894. 
zirk Hernals, Nieder— Müuuchen, 


oöͤſtereich, ortsangebörig 


is J 


zu MWodochod, Bezirk HA 
Raudnitz, Böhmen, 

11 Joſef Probasfa geboren am 30. Januar Yandfireichen und Berteln, Stadtmagiſtrat— 
' (Prodasfa), "1848 zu Lambadı, 
Zinngießer, Bez.Kötzting, Badern⸗ } er — 

ortsangeh. zu Inner⸗ | 
gefild, Bezirf Schütten- | 
bojen, Böhmen, 


al Oltober 
nd Bayern, 1893, 
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Befanntmachungen 
des Königlichen DOber-Präfidenten. 
Bekanntmachung. 

6. Des Königs Majeſtät baben mittelft Aller- | 
böhften Erlajjes vom 19. Kebruar d. J. die von dem; 
6b, KRommunallandtage ter Kurmarf am 17. Januar 
d 5. vollgogenen Wahlen des Yantratbe, Geheimen 
Regierungsraths und Nittergutsbefigerse von Winter: 
felde auf Menfin im Kreiſe Prenzlau zum Vorfigenten 
und des Majors a. D., Nitterqutsbefigers von Pre: 
domw auf Buchow⸗-Carpzow im Kreiſe Oft-Havellanp, | 
zum Stellvertreter des Borfigenden dieſes Kommunal- 
fandtages für die Zeit vom 3. Dftober 1593 bis dahin 
1896 zu beftätigen gerubt. | 

Potsdam, den 5. März 1594. | 
Der Dber-Präfident, Staatsminifter von Adbenbad. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungs:Präfidenten. 


54 Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen bei Staatsbauten. 


Perjönlide Tüchtigkeit und Leiſtungs— 
fübigfeit der Bewerber. 
Dei der Vergebung von Arbeiten oder Fieferungen 
bat Niemand Ausfiht, als Unternehmer. angenommen 
ju werden, der nicht für die tüchtige, pünftlihe und 
vollftändige Ausführung derſelben — aud in techniſcher 
Hinfiht — die erforderlide Sicherheit bietet. i 
52. Einjidt und Bezug der Verdingungs— 
anidhläge ı. N wg 
Berbingungsanihläge, Zeichnungen, Bedingungen :c. 
find an den in ber NAusichreibung bezeichneten Stellen 
einzujeben und werden auf Erjuchen gegen Erftattung 


der Selbſtkoſten verabfolgt. - | 
$3. Form und Inhalt der Angebote. ; 
Die Angebote find ‚unter Benugung der etwa vor: 
geihriebenen Formulare, von ben. Bewerbern. unterr. 
iarieben, mit der in der Ansjchreibung ‚geforderten 
eberichrift verſehen, verfiegelt und franfirt bis: zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. +. ;. Far * 
Die Angebote müſſen enthalten: 2 
a. die ausdrückliche Erklärung, daß. der: Bewerber ſich 
den: Bedingungen, welche der Ausſchreibung zu 


Grunde gelegt find, unterwirft;. | 


b. Die Angabe, der geforderten: Preiſe nach Neichör 


währung und zwar jowobl die Angabe der Preiſe 
für die Einheiten, :afs auch ter Gejammtforbernng ; 
ftimmt die Geſammtforderung mit den Einbeits- 
preifen nicht ‚überein, -jo sollen ‚die legteren maß- 
gebend jein; 

c. die genaue Bezeichnung und Adrejie des Bewerbers; 

d. jeitens gemeinſchaftlich bietenter Perſonen die Er: 
färung, daß fie fib für das Angebot ſolidariſch 
verbindlidy maden, und die Bezeichnung eines zur 
Geſchäftsſührung und zur Empfangnabme der 
Zablungen Bevollmächtigten; legteres Erforderniß 
gilt aud für die Gebote von. Bejellichaften; 

e. nähere Angaben über die, Bezeihnumg der etwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt 
müjjen ebenfalls vor tem Bietungstermine ein- 
gejandt und berartig bezeichnet fein, daß fich 
obne Weiteres erfennen läßt, zu welchem Augebot 
fie gebören; 

f. die eiwa vorgejdriebenen Angaben über die Be- 
zugsquellen von Kabrifaten, 

Angebote, welche dieſen 


Vorſchriften nicht 


entſprechen, insbeſondere ſolche, welche bis zu der feſt— 
geſetzten 


Terminsſtunde bei der Bebörde nicht ein— 
gegangen ſind, welche bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausſchreibung ſelbſt abweichen ‚oder das Gebot an 
Sonderbedingungen Mmüpfen, baben feine Ausfiht auf 
Berüdfihtigung. a 

Es ſollen indeſſen ſolche Angebote nidt aus- 
geichloffen jein, im welchen der Bewerber erflärt, fi 
nur während einer fürzeren, als ber‘ im ber Ausſchreibung 
angegebenen Zujchlagsirift an fein Angebot gebunden 
balten zu mollen, 

954 Wirfung des Angebots, 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei ter audichreibenden Bebörde bis zum Ab- 
lauf ter feftgefegten Zufchlagsfrift bezw. ter von ibnen 
bezeichneten fürzeren Friſt ($ 3 letzter Abjag) an ihre 
Angebote gebunden, > ae 

Die Bewerber, unterwerfen - ſich mit. Abgabe des 
Angebotes in Bezug auf alle für fie daraus entfichenden 
Berbindlichfeiren der Gericiöbarfeit tes. Ortes, an 
weldem die ausjchreibende Behörte ihren Sig. bat ‚und 
woſelbſt au fie auf Erfordern Domizil nehmen müjjen, 

$5. Zulafiung zum. Eröifnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmädtigten ftebt 
der Zutritt zu dem. Eröffnungstermine frei. Eine, Ber» 
öffentlihung der abgegebenen Gebote ift nicht geftatter. 


1 
$ 6. Ertbeilung des Zußhlags. 4 „) 

Der Zufchlag wird von dem; au jeden Be: 
amten, oder von ber ausichreibenden Behötde oder von 
einer dieſer übergeordneten „Vehörte_entmerer, im Er: 
Sfährikdierm et h | ER ii Knenenähidh Ah ehmer 
mit zu vollziehenden Protokoll oder 


ſchriftliche Mittheilung ertheilt. 
Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft er— 


Der Gegenſtand des Unt 
a ⏑— 
ſercondtre 
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vi — —— ungen 
r Ip bie a führung von Bauten. 
7.699 Gegenftand des Vertrages. 

bildet x 
Bumwerle, 
Arbeiten“ ne, Im Einzelnen beftimmt 
ih Art und Untfang der tem Unternehmer obliegenden 
Leiſtungen nad den 





Verdinguggsanſchlã 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb der zugehörigen Zeichnungen und ae re F 


Zuſchlagsfriſt ats Depeſche oder Bri 


grappen-Trrage” gehörig bezeichneten Unerſtegen 


Die in den 


oder Poſtamt zum Beförderung an die in dem Angebot | Verdingungsanſchlägen angenonunenen Borderſätze unter- 


bezeichnete Adreſſe übergeben worden if: 


ſendung erſt mad. demjenigen Zeitpunkt bei 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgeſendeten 
Driefed erwarten darf, ſo liſt der Empfänger.an ſein 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug 
nach dem verſpaäteten Eintreffen, der Zuſchlagserklärung 
von ſeinem Rücktritt Nachricht "gegeben bat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu: 
ſchlag mit erhalten, wird nur dann ertbeilt, wenn 
diejelben bei Einteihung bes Angebots unter Beifügung 
des erforderlichen Franfaturbetrages einen: tesfallfigen 
Wunjdyı zu erkennen gegeben’ haben. ı Proben. werten 
nur dann ‚gurüdgegeben, wenn. dies in dem Angebot— 


liegen jedoch denjenigen ‚mäberen Feſſtellungen, welche 


Trifft die Bengachrichtigungn trog veditzeitiger Ab: |— ohne — Aenderung der dem Vertrage zu 
dem Grunde gelegten 
Empfänger ein, für welchen dieſer bei ordnungsmäßiger ſich ergeben. 


auentwürfe — kei „der Ausführung 


Abänderungen der Baueniwürfe anzuordnen, "bleibt 


| ter bauleitenden Behörde vorbehalten. Yeifhmgen, welche 


in den Pauentwärfen nicht vorgejeben find, Fünnen dem 
Untertiwhmer nur mit jeiner Zuſtimmung übertragen 
werten. ae LED 
$ Berechnung der Bergütung. ' 
Die dem Unternehmer zukommende Bergätnng 
wird nach den wirklichen Leiftungen bezw. Lieferungen 
unter Zugrundelegung ber verträgsmäßigen Einhens 
preiſe berechnet. * Er 
Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten, erföfgt nad 


9 


* 


ſchreiben ausdrücklich verlangtiwird, und‘ erfolgt alsdann den vertragomäßig vereinbarten Lohnſätzen. 


die Rückſendung auf Koſten des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im: Kalle: der. Annahme des An- 
gebots nicht ſtatt; ebenſo kann im Falle der Ablehnung 
deſſelben die Nüdgabe inſoweit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei. den Prüfungen verbrandt find, 

Eingereidhte. Entwürfe. werben auf, Verlangen 
zurüdgegeben. 

Dew Empfang des Zuſchlagſchreibens bat 
Unternebmer umgebend. ichriftlich zu beftätigen. 

$T. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den, Zuſchlag erbält, iſt 
verpflichtet, auf Erforbern über den..durd die Ertheilung 
des Zuſchlages zu Stande gefommenen Bertrag . eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollzieben. oe 

Sofern die Unterjchrift des Bewerbers der. Be— 


der 





Augſchluß einer bejonderemBergüsungspür 

Nebenleiſtuggen, Borpalten ng Werkzeugund 

Heräthen, Nüflungen x. R 
Inſoweit ain den Beidingungdanſchlägen für Neben⸗ 
leiſtungen, iſowie für was Wothatten von Wrrfzeug, 
Geräthen und Rüſtungen und für Herfſellung ober Unter⸗ 
baltung von Zuſfuhrwegen nicht beſondere Preisan— 
ſätze vorgeſehen oder beſondere Beſtimmungen getroffen 
ſind, umfaſſen die vereinbarten Preiſe und Tagelopnfäge 
‚zugleich die Vergütung für Die zur Erfüllung des Ber: 
trageh gehörenden Nebenteiftungen aller Art, itiöbejöh- 
‚dere aud) für die Heranſchaffung der zu ten Bairarbeiten 
erforderlichen Materialien aus den auf der Bauſtelle 
‚ befindlichen Lagerplägen nad) der Berwendungsitelfe am 
' Ban, ſowie die Entſchädigung fir Vorhaltung von Merf- 





börde nicht befannt ift, bleibt vorbebalten, eine Ber zeug, Gerätben ıc. 


glaubigung derſelben zu verlangen. 

Dir der Ausſchreibung zu Grunde liegenden Ber: 
dingungsanjchläge, Zeichnungen zc,, welche bereits durch 
das Angebot arterfannt find, bat der Bewerber Bei Ab— 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen, . 

88. KRautionsftellung. 

Innerhalb" 14 Tagen nach der Ertheilung des 
Anjchlages bat’ der Unternehmer bie vorgeſchriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalls die Behörde befugt 
if, von dem Vertrage zurückzutreten und Schabeiiserjag 
zu beanſpruchen. I 

89. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu ven durch die Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden 
Koſten/ bar ber Unternebmer nicht beigufragen. 

s I J * 1 * 


Auch die Geſtellung der zu den Abſteckungen und Ab- 
rabmevermeflungen erforderlichen Arbeitskräfte und Ge— 
rathe liegt dem Unternehmer ob, vhne daß demſeiben 
eine beſondere Entſchädigung hierfür gewährt wird. 
| $ 3. Mehrleiſtungen gegen den Bertrag. 

‚: Dime aus drückliche Tapftlicpe Anordmaumd ober Ge⸗ 
nebwmigung des bauleitenden Beamten‘ darf ver! Linters 
| nehmer keinerlei wohn” Vertrage "abweichende oder. ink‘ 
Berdingumgsanibtage' micht vorgeſehene Arbeiten ‘oder! 
| Pieferungen ausführen. ı a Mal Pille 

Diejem Berbot zuwider einſeitig won’ dem Unter⸗ 
nebmer bewirlte Leiſtungen iſt der: bauleitende Beamte 
ebenſo wie die bauleitende Behörde befugt, -aufı deſſen 
Gefahr und Koften. wieder beſeifigen zun 3 auch 
hat der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für 
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derartige Arbeiten sund  Liejerungen In beanipuuden, |’ Für die bei Eintritt einer Unterbrebung der Dau-« 
jondern muß auch für allen Schaden auffommen, welcher ausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält ber 
etwa durch · dieſe Abweichungen vom Vertrage für Unternehmer die den verfragsmäßig bebungenen Preifen 
die Staatskaſſe entſtanden iſt. eniſptechenden Vergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 

8 4. Minderleiſtung gegen den Bersragsn Leiſtungen ein nach dem Durchſchnitt bemefſener Ein⸗ 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten: oder! Lieferungen heitspreis wereinbart, ſo iſt, unter Borückſichtigung des 
zufolge der von der  baufeitenden Behoörde oder dem | höheren; oder: geringeren Wertbed‘ ber ausgeführten 
baufeitenten Beamten getroffenen: Anordnungen’ unter | Leiftungen gegenüber den nod rüdjtandigen ein von 
ber. im Vertrage feſtverdangenen Menge ;zurüd, ſo bat | dem verabredeten Durchſchnittspreiſe entſprechend ab: 
der Unternehmer Anſpruch auf den Erfa des ibm nach: weichender neuer: Einheitspreis für das Geleiſtete ber 
weislich bieraus entſtandenen wirktichen Schadens ſonders zu ermitteln und bie — au erwämie 

Nötbigenfalls entſcheidet pitrüber das‘ Schiedo⸗ Vergktung zu berechnen. 
gericht ($ 19). Außherdem fann‘ ber Umternehuter: im Falk. einer 
4 5. Beginn, Fortführung und Vollendung Unterbrebung oder gänzliden Abſtandnahme von ber 

ber Arbeiten ıc, Konventionalſtrafe! Banaudführung den Erjag des ihm nachweislich ent- 

Der Beginn, die Fortfũhrung und Vollendung der ftariderien- nirflichen: Schadens. beanſpruchen; wenn die: 
Arbeiten und Lieferungen bat, nach ten in den beſon die Fortſezung des Baues hindernden Umſtände ent⸗ 
deren Bedingungen feigefegten Friſien zu erfolgen. weder won der bauleitenden Bebörde und deren Organen 

Dt: über ben’ Beginn der Arbeiten ac. inden befon: | verſchuldet find, oder, inſeweit zufällige, von : dem 
deren Bedingungen  eme Vereinbarung micht ieittbalten, | Willen der Bebörde unabhängige Umſtaͤnde in Frage 
fo batıdendimterneßmer ſpäteſtens 14: Tage nad ſchrijt⸗ fteben, ſich «uf Seiten ber baulriten den Dale zuge: 
licher ‚Auffotderuingtfeitend des bauleitenden Beamten | tragen haben. 
mit den Arbeilen oder Lieferungen zu beginnen. -. Eine Eniſchãdigung für —— Gewinn fann 

Die Arbeit oder Lieferung. muß im Verbältniß zu im feinem Falle beanſprucht werden 
ben bedungtnen —— ——— fortgefege augenheffen ‚In: gleicher ‚Weife iſt der - Unternehmer : zum 
geförbert werben. 7": ESchadenerſatz verpflichtet, wenn: bie betreffenden, bie 

Die Zahl der “= —S— — Mteitökräfte: und | Forsführung des Bamesı bindernden Umftänbe von ihm 
Gerätbe, ſowie die Vorräthe an Materialien wüflen, find, oder auf ſeiner Seite ſich zugetragen 
— überhotinnenen Leiſtungen entſprechen,/ NShaben! '- AT die Unterbredumg durch Maturereigniſſe 

Elnt ntiw Vertrage bedungene Konventionalſtrafe herbeigeführ worden, ſo kann der Unternehmer einen 
gilt nicht für erlaſſen, wenn die verjpätete Bertrugs: | Schadenerjag nicht beanipruden: = 
erfälhnig ganz 'oer ı theilweiſe ohne Vorbehalt ange: ) "" Auf. die gegen benıı nternehmer geltend Au 
nommen worden Aftı: 0: ©; machenden Scabenerjagforberungen  fommen bie etwa 

AEinen tageweiſe zu berrchnende Konventionalſtrafe eingezogenen oder verwirlten Konventionalſtrafen in An⸗ 
für werjpätetd Ausführung don. Banarbeiten bleibt für die rechnung. IA die Schadenerſatzforderung niedriger als 
in die Zeit einer Verzöperung fallenden Sonntage und die ‚Ronventionalftrafe, jo fommt nur bie. fegtere zur 
— Feibttage außer Anſatz. Einziebung. 

Ss. Hinderungen dev Danausführung,. "| In - Ermangelung gütficher Einigung entitheibet 

— der Unternebhmer ſich in der! ordnungs⸗ über Die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht ($ 19). 
mäßigew . Fortführung ter Abernommenen! Arbeiten Dauert: die, Unterbrechung der Bauausführung 
durth Anordnungen der bamleitenven Behörde oder des länger ale 6. Mmate, jo ſteht- jeder. der beiden Ver— 
bauleitenden Beamten oder dur; das nicht gehörige tragsparteieı der Rücktritt vom Vertrage frei. Die 
Fortſchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer be⸗i Rücktrittserklärung muß ſchriftlich und fpäteftens 14 Tage 
bindert, jo hatſer bei dem bauleitenden Beamten oder der |nadı, Ablauf: jeier''G Monate, vem anderen Theile zu: 
baufeitenden Behörde hiervon jofort Anzeige zu erflätten. | gejtellt werden; anderenfalls bleibt — unbeſchadet der 

Anternfallsiiwerben ſchon wegen der umerlaſſenen inzwiſchen etwa’ erwachſenen Anfprüche auf Schaden: 
Anzeige leinerlei "auf vie betreffenden, angeblich bin: | erfag oder Konventionalftvafe — der Bertrag mit ber 
dernden Umftände begründete Anſprüche oder! Einwen⸗ Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
—— zügelafſen. Vollendungsfriſt um die Dauer ber Bauunterbrechung 

Nach Beſeitigung deratliger Hinderungen find die verlängert wird. 

Arbeiten ohne — Aufforderung — — 87T. Güte der Arbeitsleiftungen und ber 
aufzunehmen. ' Materialien * 

Der baufeitenden Behörde bfeistyorbebalten, falls die Die Arbeitsleiftungen müjfen dem: beften Regeln der 
bezägliden Beſchwerden des: Unteruehmers für begründet | Technik und beſonderen Beſtimmungen des Berbins 
zu erachten find, eine angemeſſene Verlängerung der im! gungsanſchlages und. des Vertrages entſprechen. 
Bertrage feitgeiegten Bollendungsiriften — Aängſtens bis! Bei den Arbeiten dürſen nur tüchtige und geübte 
zur Dauer ver‘ berrefferiden ——— m bes! Arbeiter beſchäftigt werden. 
willigen. 38 Arbeitsleiſtungen, welche der bauleitende Beamte den 
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gedachten Bedingungen nicht entſprechend findet, find Auf die Berednung der für die ausgeführten 
jofort und, ımter Ausſchluß der Anrufung eines Schiede- Leiftungen dem Unternehmer zuflebenden Vergütung und 
gericht⸗ zu beſeitigen und durch untadelhafte zu erſetzen. den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum Schaben⸗ 


Für hierbei entſtehende Verluſte an Materialien bat 
der Unternehmer die Staatskaſſe ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bauleitenden 
Beamten umüchtig find, müſſen auf Verlangen entlaſſen 
und durch tüchtige erſetzt werden. 


Materialien, welche dem Anſchlage bezw. den be⸗ 


ſonderen Bedingungen oder den dem Vertrage zu 
Grunde. gelegten Proben nicht entjpreden, find auf An: 
ordnung Des bauleitenden Beamten innerhalb einer von 
ibm zu beflimmenben Friſt von der Bauſtelle zu ent⸗ | 
fernen. 

Behufs ee der, Musführung der Arbeiten | 
ſtehi dem bauleitenden Beamten oder den von demſelben 
zu beauftragenden Perſonen jederzeit waͤhrend der 
Arbeitsſtunden der Zutritt zu den Arbeitsplätzen und 
Werfftätten frei, in welden zu bem Unternehmer ge- 
börige Arbeiten angefertigt werben. 
$5. Erfüllung der dem Unternebmer, Hand— 
werfern und Arbeitern gegenüber obliegenben 

Berbindlidfeiten.; 

Der Unternehmer bat der bauleitenben Behörde 
und; dem banleitenden Beamten. über die. mit: Dand» 
werfern und Arbeitern in Betreff, der Ausführung der 
Arbeit geſchloſſenen Berträge jebergeit anf, Erfordern 
Ausfunit zu ertbeilen. 

‚Sollte das angemejjene' Horsihreiten: der Arbeiten 
dadurch im Frage geftellt werden, daß der Unternehmer 
Handmwerfern oder Arbeitern gegenüber bie Berpflid- 
tungen aus dem Arbeitövertrage nicht ober: nicht pünft- 
lich erfüllt, fo bleibt ber batfeitenden Behörde das 
Recht vorbehalten, die.von dem Unternehmer geſchuldeten 
Beträge. für- defjen Rechnung unmittelbar an die Be: 
rechtigten gu zahlen. Der Unternehmer hat die biergu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten ꝛc. der bauleitenden 
Behörde bezw. dem baufeitenten Beamten zur ‚Berfü- 
gung zu ftellen, 

9. Entziebung. der Arbeit x, 

Die. baufeitende  Behörte iſt kejugt, dem Unter: 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theils 
weiſe zu enizieben, und ben noch nicht vollenderen 
Theil auf feine Koften, ausführen zu laſſen ober jelbft 
für jeine Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Veiftungen untüchtig find, ober 

bi bie Arbeiten nah Maßgabe der verinufenen Zeit 
nicht ‚genügend gefördert jmd, oder ne 

ce, ber; Unternehmer den von ver bauleitenden Behörde 
gemäß $ 8 getroffenen Anordnungen: nicht nach⸗ 
fommt; ⸗ 

Bor ber Entziehung der Arbeiten ꝛc. iſt der Unter⸗ 
nebmer zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel bezw. 
zur Beſolgung ber getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer. angemejienen frift aufzufordern. 

Bon ber verfügten Mrbeitsentziebung wird tem 
Unternehmer durch eingeſchriebenen Brief Eröffnung ge: | 
macht. 
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erjag finden bie Beſtimmungen im $ 6 gleichmäßige 
Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit: ober Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über bie für ihn ſich er— 
gebende Forderung und Schuld mitgerbeilt. 
Abihlagszahlungen können im Kalle der Arbeits: 


| Entziebimg dem Ilnternehmer nur innerhalb besjenigen 


Betrages gewährt werden, welcher als-fiheres Guthaben 
besjelben unter Berückſichtigung der — nun 
anfprüce ermittelt ift. 

Ueber Die infolge ber Nrbeitsentziehung eine mu 
erhebenden vermoͤgensrechtlichen Aniprüche ensicheidet 
in — gütlicher Einigung: das — 


($ 1 
$ 10, Drbnengsvorihrifsen wa 

Der Unternehmer oder deſſen Bertreter. muß ſich 
zufolge Aufforderung des bauleuenden Beamten auf: ber 
Bauftelle einfinden, ſo oft nad dem Ermeſſen des 
legteren „bie zu: irefienben baulichen Anordnungen ein 
mündliches Benehmen auf: der Bauſtelle erforderlich 
machen: Die ſämmtlichen auf dem Bau beſchäftigten 
Bevollmaãchtigten, Gehülſen und Arbeiter des Unter⸗ 
nehmers find bezüglich der Bauausführung und der 
Aufrechterhaltung der Drbnungranf dem Bauplatze den 
Anordnungen des bauleitenden ‚Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreterd unterworfen, . Im Kalle des Ungehorſame 
fann ihre ſofortige Entfernung ven ber Baußelle ver⸗ 
langt werden. 

Der Unternehmen 8* wenn nicht, ein Anbiirs, 
ausdrüädiih vereinbart worden ift, für das Alnterfommen: 
feiner Arbeiter, iniomeit „Died non dem bauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu ſorgen. 
Er muß für ſeine übeiter auf eigene Koſten an tem 
ibm angewieſenen Orten-bie nöthigen Abtritte herſtellen, 
ſowie für beten: regelmäßige Reintgung, Desinfektion 
und bemnäcflige Beſeitigung Sorge tragen. = 

Kür bie Bewachung feiner Gerüfte, Werfjeage, 
Geräthe ꝛe., jowie ſeiner auf der. Bauftelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sacht x 
Unternehmers. ° 

Mitbenngung von Rüftingen. 

Die von dem linternebmer. bergeftellten Rũſtungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand- 
werfern unentgeltlich zur Benugung zu ; überlafien.. 
Aenderingen an den -Rüftungen im Änterefje ber. ber; 
Iquemeren Benugung jeitend ber übrigen Bauband- 
|werfer vorzunehmen, ift Der Unternehmer micht verpflichtet. 
$ 11: Beobadtung polizeilicher Vorſchriften, 

Haftung des Unternehmers für ſeine 

J— Angeſtellten ꝛxc. 

Für die Befolgung der für Banausführungen: 


1-f 
4 


|beftebenden polizeilichen Vorichriften und ter etwa be 


ſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen ft der 
Unternehmer für den gangen Ilmfang jeiner vertrages: 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlih. Koften, melde 
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ihm baburd erwachſen, fünnen der Staatokaſſe gegen: |von ibm gefellte Kaution auf für die Erfüllung der 


über nicht in Rechnung geftellt werten. 


fämmtliden vorſtehend "bezeichneten Berpflitungen in 


Der Unternehmer trägt. insbejondere die Verant- Bezug auf die Arbeiter-ftranfenverfiderung baftbar. 
wortung für die gehörige Stärke und ſonſtige Tüchtige |$ I1a, Haftpflicht des Unternebmers bei Ein— 


feit der Rüſtungen. Diefer Berantwortungen unbe: 
ſchadet iſt er aber auch verpflichtet, eine. von dem bau— 


griffen defjelben in die Rechte Dritter. 
Für Beihädigungen angrenzender Ländereien, ins: 


leitenden ' Beamten angeordnete. Ergänzung und Bers | bejondere durch Entnahme, durch Nuflagerung von Erd: 
ſtärkung der Rüftungen unverzügli und auf 'eigene | und anderen Materialien, außerhalb ver ſchriftlich dazu 


Koſten zu bewirfen. 


angemwiejenen Flächen, oder durch unbefugtes Berreren, 


Kür alle Aniprüde, ‚die wegen einer ihm ‚felbft | ingleihen für die Kolgen eigenmädtiger Verſperrungen 
oder jeinen Bevollmädtigten, Gebülfen oder Arbeitern |von Wegen oter Waflerliufen baitet ausſchließlich der 
zur Laſt fallenden. Vernächlaäͤfſigung polizeilicher Bor: | Unternehmer, mögen dieſe Handlungen von ihm oder 
ihriften an die Verwaltung erhoben werben, hat ber von feinen Bevollmädtigten, AI ober Arbeitern 


Unternehmer in jeder Hinſi cht aufzukommen. 
Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 


für alle Handlungen: feiner Bevollmächtigten, Gehülſen nach pflihrmäßiger rung 
und Arbeiter perfönlih, Er bat indbejondere jeden | Unternehmer zur Laft fallenden 
Schaden an Perjon oder Eigenthinn zu.vertreten, welcer | derjelbe damit einverſtanden, daß die 


vorgenommen ſein. 3 

Kür ten Fall einer ſolchen widerrechtlichen uns 
ber Bermaltumg dem 
eihäbi ung erflärt fich 
anteitente Be: 


durch ihm oder feine Drgane Dritten ober der ‚Staatd: | hörbe auf Verlangen des Beidjärigten durch einen nad 


laſſe augelügt wird, ' 
rankenverſicherung ber Arbeiter. 


Anhörung des Internebmers: vom ihr gu wählenden 
Sadverftändigen auf jeine Koſſen den Betrag. des 


Der: Unternehmer ift verpflichtet, in Gemäßheit des | Schadens ermittelt und: für feine Rechnung an den Be⸗ 
Geſetzes über die — — ber Arbeiter vom ſchädigten auszablt, im Falle eines vechttichen Jahlungs⸗ 
15. Juni 1888 (R.Gi⸗Bl. S. 73) die Verſicherung der | hinderniſſes aber hinterlegt, fofern die Zahlung oder 
von ihm bei der Bauausführung beſchäftigten Perſonen Hinterlegung mit ber Maßgabe erfolgt, daß dem Unter⸗ 
gegen Krankheit zw bewirken, ſoweit dieſelben nicht: bes | nehmer "Die Rückforderung für wen Fall vorbehalten 
reits nachweislich Mitglieder einer. den geieglihen Anz | bleibt, daß auf: feine gerichtliche Klage dem Beſchädigten 


forderungen entſprechenden Krantenfafle find. 


ber Erfaganiprud) ganz oder theilweiſe aberlanni werden 


Auf Berlangen ber bauleitenden Bebörte hat er ſollte. 


gemäß $ 70 ‘des genannten Gefeges gegen Beſtellung 
ausreichender Sicherheit eine den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes entiprehente Baukrankenkaſſe entweder für 


$ 12, Aufmeifungen wäbtend des Dancs 
os und Abnabme, m 


Der baufeitende Beamte if! berechtigt, ju ver: 


feine nicht bereits‘ anderweitig verficherten verfiherungs: | langen, daß über alle jpäter nicht mehr nachzumeſſenden 


pflihtigen Arbeiter und Angeftellten allein, oder: mit 
anderem: Unternebmern, welchen die Ausführung, von 
Arbeiten auf eigene Rechnung übertragen wird, gemeins 
jam zu entrichfen. i 

Wird. ibm dieſe Verpfliiung nicht auferlegt, 
errichtet jedoch tie bauleitende Bebörde ſelbſt eine Baur 
tranfenfafje, jo. bat. er. ‚feine nicht bereits anderweitig 
derſicherten verfiherungspflidhtigen Arkeiter und Ange— 
fellten ‚in bieje Kaffe aufnehmen zu laſſen und erfennt 
dad Statut derjeiben in. allen Beſtimmungen ale _ver- 
bindfih an. Zu den Koften der Rechnungs- und Kaſſen— 
führung ber Baukrankenkaſſe bat er in dieſem Falle auf 


Berlangen ber bauleitenden Bebörbe einen von derſelben 


ſeſtzuſetzenden Beitrag zu leiſten. 

Unterläßt es der Unternehmer, die Kranfenverficher 
rung der von ihm beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
Perſonen zu bewirken, ‚jo iſt er. verpflichter, alle Auf— 


Arbeiten. von. den beiderieits zu bezeichnenden Beauf⸗ 
tragten während der Ausführung gegenſeitig anzuer— 
lennende Notizen geführt werden, welche demnächſt ter 
Berechnung zu Grunde zu legen ſind u. 

Bon der Vollendung der: Arbeiten: ober Lieferungen 
bat ber Unternehmer bein ıbanleitenten Beamten durch 
eingeihriebenen ‚Brief Anzeige zu machen, worauf der 
Termin für die Abnahme mir thunlichſter Beſchleunigung 
onberaumt und dem Unternehmer ſchriftlich gegen Be—⸗ 
händigungsſchein ober- mittelft eingeſchriebenen Briefes 
bekannt gegeben wird. 

Ueber ‚die. Abnahme wird in der Regel eine Ver: 
haudlung aufgenommen; auf. Verlangen des Inter: 
nehmers muß dies geſchehen. Die Verbandlung iſt von 
dem Unternehmer bezw. dem für denjelben etwa cr> 
ſchienenen Siellvertreier mit zu vollziehen. 

Von der über die Abnahme aufgenommenen Ber: 


wendungen zu erftatten, welche etwa der bauleitenden 
Behörde binfichtlich der von ihm beſchäftigten Perjonen 


bandlung wird dem Unternehmer. auf’ Verlangen: be: 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 
durch Erfüllung‘ der aus bem Reichsgeſetze vom 1 ten Erlpeint in dem zur Abnahme ‚anberaumten Ter: 
Juni .1883 fi ergebenden Verpflichtungen erwadbien, | mine, geböriger Benachrichtigung ungeachtet, weber der 
Ermaige in dieſem Kalle :von der Baufranfenfaffe ) Unternehmer jelbft, noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
ftatutenmäßig geleiſtete Unterflügungen find don dem ſo gelten die durd die Organe der bauleitenden Be— 
Unternehmer gleichfalls zu erjegen. \börde bewirften Aufnabmen, rd ꝛtc. ale ans: 
Der Unternehmer. erflärt. hiermit ausdrücklich die|erfannt. . 
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< , Auf..die, Feftitellung ıbes, ven: dem Alnternebmer Ge⸗ 


leiſtelen im Falle der Arbeitsentziebung ($. 9) finden 
dieſe Beitimmungen gleichmäßige ‚Anwendung. ı 


Müſſen Theillieferungen ſoſort nad ihrer Ans | 


lieſer ung abgenemmen werben, id bedarf ed einer be- 
ſonderen Benachrichtigung, des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr iſt es Sache deſſelben, für: ſeine Au: 


weſenheit ‚ober Vertienung bei: der. Abnabme ‚Sorge zu |‘ 


Inegen. 
8.13. edhmnnnönnikclisug 

Bezüglich, ver formellen Aufftelung der Redinung; 
welde: in der Kocm, AMus drucksweiſe, Bezeichnung. der 
Bautheile und Reihenfolge der Poſitionsnummern genau 
nad dem Berdingungsanihlage einzuridjtem ift, bat. der 
Unternehmer den won der bauleitenden Behörde bezw. 
dem bauleitenden Be neben: seikilien, Minfocteringen zu 
entſprechen Mi in 

’ Etwaige Mehrorkeiten fund: in — Nechnung 
nachzuweiſen unter deutlichem Hinweis: auf Die: ſchrift⸗ 
lichen Vereinbarungen, welche tezůglich — ge⸗ 
troffen worden fmbi. 

mi Zagelopnregmungen. ar — 

‚Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
ſeitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus⸗ 
geführt, ſo iſt die Liſte der hierbei beſchäftigen Arbeiter 
dem bauleitenden Beamteu oder. deſſen Vertreter bebuis 
Prüfung (ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſtellungen dagegen find dem.‘ Unternehmer. ‘binnen 
lingftens 8 Tagen mitzutbeifen. 

Die Tagelohnrechnungen »find: Tängftend von: 2 zu 

2 Boden dem bauleitenden Beamten einzureichen. 
vol Bahlüngemi..ı. 1° 

„Die Schlußgaplung erfofgt Auf pie vom Unter⸗ 
nebmer einzureichende Koflenredinung alsbald nad ‚voll: 
endeten. Prüfung. und; Feftftellung derſelben. 

Abſchlags zahlungen werden dem Unternehmer: in 
angemefjenen Friſten auf Antrag, nad. Maßgabe des 
ieweilig Geleiſteten, bis zu der won. tem bauleitenden 
Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe. gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver‘ 


ſchiedenheiten zwiſchen dem bauleuenden Beamten oder 


der: bauleitenden Behörde und dem Unternehmer beſtehten, 
je ſoll das dem Letzteren unbeſtritlen zuſſehende Gut: 
haben demſelben gleichwohl nicht vorenthalten werden. 
Verzicht auf ſpätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrädiidh'vorbebalteuen Anſprüche: 
Bor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder'der: bauleitenden Behörde als Reftgutbaben 
zur Auszahlung, angebotenen! Betrages muß der ‚Unter: 
nehmer alle Anſprüche, welche er aus dem. Vertrags- 
verhältniß.über die. behördlicherſeits anerkannten. hindus 


eiwa noch zu haben vermeint, beitimmt bezeichnen und: 


ſich vorbehalten, widrigenfalls Die Geltendmachung dieſer 
Anſprũche ſpäter ausgeſchloſſen ft. 
Zahlende Kafſe. 


Alle Yabtımmen erfolgen, jofern nicht in ben bee |ift, 











$. 15. Gemährleiftung. - » 
Die in den bejonderem Bedingungen des Vertrages 


vorgeſehene, in Ermangelung. folder nach deun allge— 


meinen: geſetzlichen Vorſchriften ſich beſtimmende Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtumg für 
die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
dem Jeitpunfte ter Abnahme dev: Arbeit oder Yieferumg. 
„Der Einwand‘, nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 38 des Handels: 
nejegbuches) ift nicht ſtatthaft. ir 

8 16. Sicherheitsſte ldung.) ‚Bärgen. 234 

Bürgen haben als — ee den Bernag 
mit einzutreten. | 

f Kautionen. A ee 

Kaufienen fönnen in banrem Gelde bet. ‚Quien 
Werthpapieren oder. ſicheren — ‚gegogenen — Wechſeln 
oder Sparfaflenbüderm! beſtollt werden. . 

Die Schuldverſchreibungen weiche: Dar dein Deutichen 
Reiche oder vom einem” Deutſchen Bundesſtaate aus- 
geftellt oder garantirt find, jowie bier Stamms und 
Stamm: Priorrtäte-Aktien und die Priotisätd Obliga- 
tionen derjenigen: Eifenbabnen, deren Erwerb durch den 
Preußiſchen Etaat geſetzlich genehmigt if, mierden zum 
vellen Kumröwertbe: als Kaution angertommen: Die 
übrigen’bei der Deutſchen Reichsbank beleibbaren Effekten 
werden zu “tem  bafelbft beleihbaren Bruchtheil des 
— als Kaution angenomillen. 

Die Ergänzung einer ‚in MWertbpapieren beflellten 
Kaution kann :aeforbert werden, falls in Folge eines 
Kursrückganges der Kurömwertin bezw; »ı der. zuläffige 
Bructbeil deſſelben für ben Beweg der Kaution. nicht 
mebr Deckung bietet: 

Bahr hinterlegte Kautionen ı werten nicht werzinft. 
ginstragenden Werthpapieren find die Talous und 
Zinsſcheine/ inſoweit bezüglich der letzteren im: den: beſon⸗ 
deren Bedingungen: nicht etwas Auderes beſtimmt wird, 
beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo lange, als nicht 
eine Beräußerung der Werthpapiere zur Deckung ent⸗ 
ſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht genommen werden 
muß, an den Falliglkeitsterminen dem Unternehmer aus: 
gehandigt. Kite den Umtauſch der Talons, die Ein- 
löſung und ten Erſatz ausgeloofter Wertbyapiere, ſowie 
den Erſatz⸗ abgelaufenet ig hat der Unternehmer zu 
ſorgen. 

Falls der — in irgend einer Beziehung 
ſeinen Berkindlichfeiten. nicht nachlommt, kann die Be— 
hörde zu ibrer Schadloshaltung auf; dem einfachſten, 
geſetzlich zuläſſtgen Wege die: hinterlegten Wertbpapiere 
und Wechſel veräußern bezw: einkaſſiren. 

Die Rückgabe der Kamion, ſoweit dieſelbe für 
Berbindlichktiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu mehmen iſt, erfolgt, nachdem ‚ter. Unternebmer. Die 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt bat 
und infomweit die Katıtion zur Sicherung der Garantie - 


f verpflichtung dient; nachdem die Garantiezeit abgelaufen 


In Grmangelung anderweiter Berabredung gilt als 


jonderen, Bedingungen etwas auderes feſtgeſetzt iſt, auf bedungen, daß die Kaution in ganzer Höbe zur. Dechung 


der Kaffe der bauleitenden Behörde, 


der Garantieverbindlichfeit einzubebalten ift. 
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8 17. Webertragbarfeit bes Vertrages 

Ohne Genehmigung der banleitenden Bebörde darf 
der Unternehmer ſeine vertragsmäßigen rk gen 
nicht auf. Andere: übertragen. 1.3 

Berfällt: der Unternehmer. vor Erfüllung des Ders 
traged im Ronfure, ſo iſt die bauleitende Bebörde bei 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage * Kontunderöffuung.| 
aufjnbeben. ' 

Bezüglih der in« dieſem Sale zu gewährenden 
Vergütung,  jowie der Gewährung von Abſchlags— 
zablımgen finden bie Beſtimmungen des 839 ſi inngemäße 
Anwendung. 

Rür den Salt, daß der Einterriehmer "mit: Tode 
abgeben jollte, bevor ter Vertrag vollftändig erfüllt it, 
bat. die bauleitende Behörde die Wahl, ob: fie das * 
tagsverhäfmif mit den Erben deffelben fortiegem' oder 
daſſelbe als aufgelöſt betrachten will. 

8 18. Gerichtoſtand. 

Für bie aus dieſem Bertrage entipringenden Rechls⸗ 
freitigfeiten bat ber Unternehmer -—- umbejdadet der. im 
$ 19 vorgejeberen Auftänbigfeit eines Schiedsgerichts — 
bei: dem. für den Dre der Sauausführung zuſtandigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

$ 19 Schiedogericht. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag bes 
gründeten Rechte und Pflichten, ſowie über die Aus— 
ſuͤhrung des Vertrages find zunächſt ber vertragſchließen⸗ 
ten Behörde zur Entſcheidung vorzegen 

Die — 32*8 dieſer Behörde gilt als 
anerkannt, falls der Unternehmer nicht binnen vier 
Wochen, vom Tage der Zuſtellung derſelben, der Be— 
börde angezeigt, Daß: er auf ſddie derichterliche Ensjdei- 
dung antrage ° 

Die Fortführung. der Bauarbeiten nad Maßgabe 
der von der Vermwaltimg getroffenen Anordnungen darf 
bierdurch nicht anfgebalten werden. 

Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Boridriften der Deutſchen Civil⸗Proeßordnung von] 
30, Januar 4877: 98.851 — 872 Anwendung: ' 3 

Falls ‚über die Bildung des Schiedsgerichts nie 
die bejonderen Bertragsbedingungen - abweichende Vor⸗ 
ariften nicht getrofien find, 'ernennen bie Verwaltung ! 
und ber: Unternehmer je: einen Schiedsrichter. - Diefelben 
jollen : nicht gewählt. werden. aus ter: Zabl der 
unmittelbar Verbeiligten oder derjenigen Beamten, zu) “ 
deren Geſchäftefreis die Angelegenbeit nebört bat. 

Falls die Schiedsrichter ſich "über einen gemein- | 
ſamen Schiedsſpruch nicht: einigen Förmen,. wird das! 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergüngtv » Derfelbe 
wird von ben Schledsrichtern gewählt, über, wenn dieſe 
ſich nicht einigen koͤnnen, von dem Präſidenten derjenigen 
benachbarten Previnzialbehörde deſſelben Verwaltungs⸗ 
zweiges ernaunt, deren Sitz dem Sitze der verirag- 
ſchließenden Bebörbe am näthften belegen ift. 

Der Obmann bat die weiteren Verhandlungen zw 
feiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung der bisherigen Berbandlungen (Beweis⸗ 
aufnahme u. ſ. w.) jtattzufinden hat. Die Enticheidung 











über 


| 
| 


den Sreeifgegeaftnie" erfolgt.) —— nach 
Stimmenmehrheit. 


Befñehen in Beziehung anf Summen, über. meldegw 


| entjheiden ift, mebr als zwei Meinungen, ſo wirb. die; 


für die größte Summen abgegebene: Stimme vet für 
die zunächſt geringere abgegebenen binzugeredimeti. 

Ueber die Tragung der Kofteri des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens — das RE. nad) 
bilkigem Ermejjen, 

Wird der Schiedoſpruch in von im $ 867 der 
Civil-Prozefordnung bezeichneten: Fälle’ aufgehoben, jo 
bat die Entſcheidung des ECO im abenilichen 
Rechtöwege zu. erfolgen. vn a U 
20 Koften‘ und‘ Semi, his 

Briefe und Depeſchen, ‚BEE den "Re und 
die Ausführung des Verlrage betreffen, meiden, beider⸗ 
ſeitg ps 
Die Portofoften | für ſolche ¶ Geib⸗ und fonftige 
Sendungen, melde, im ; ausichließlihen ‚Inserefje, des 
Unternehmers erfolgen, trägt der Jeßigre.- 

Die Koften des Bertragsftempeld, rägt, der Unter: 
nehmer nad Maßgabe der — B man en, 


Die übrigen, often ted,, Vertragsabj Iufies 
fallen — — jüg Halfte A, Laſt. * N Hr 
4 ‚ * 


HH 


Die vorfähendent Vopingungen' werten hierdurch 
wiederholt mit dem Berherfen öffentlich befänmt gemacht, 
daß dieſelben bei’ der’ Vergebung von Arbeiten: und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeiner Bauverwaltung, 
der Staats-Eiſenbahn⸗ und Werg-Bermalning, ſowie 
im Bereidie der Königlichen Mittfterieti: des Innern, 
der Finanzen, für. Handel und: Gewerbe, "der Juſtiz, 
der geiftliden ıc. Angelegenheiten und für Landwirth— 
ſchaft, Domainen und Foren, bei legterem Miniſterium 
jedoch nut für die landwärthſchäftliche und Geſtüts— 
Verwaltumg in- Anwendung zu bringen ſind. 

Ferner wird mit Bezug auf gb der Bedingingen 
für die Bewerbung um“ Arbeiten und Liefernngeü 
bemerkt, daß für den‘ VBerwaltungsbegirf Berlin. ‚ne 
Zuſchlagofriſt von 28 Tagen feſtgeſetzt ift: 

Potsdam, den 3. März 1894. 

Der Regietunge · Praſident. 

Behandlung der Yeiljendingen in Elacioꝛieun Angelegenbeiten. 
55. Beftimmungem ::. 

lüher; bie geſchäftliche Behandlung der poſt⸗ 
ſendungen in Staatsdienſt-Angelegenheiten. 

Mit der Reichs⸗Prſſoerwaltung iſt auf Grund des 
$: 11 des Geſetzes, betreffend die Portofreiheiten im 
Gebiete des! Norddentſchen Bundes vom 52 Rum 1869 
Bundes⸗Geſetzblatt Seite 141), ein Abkommen dahin 
geſchloſſen, daß vom Aprilede J. ab am Stelle ber 


Porto⸗ und beziehungsweiſe Gebũhrenbeträge Für die 


einzelnen franfirt abzuſchickenden portopflichtigen Sen- 
dungen der Königlihen Behörden. und der einzeln 
ſtehenden Koöniglichen Beamten eine — TRTe: 
amıdie Reichs Poſtverwaltung gezahlt wird. : nr 
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Bon ber Averfionirung find jedoch ausgejchlojjen | Tieferung gelangen, 3. B. Poftfarten umd Poſtanwei⸗ 


und daher auch ferner an die Poltverwaltung im Ein- 
zelnen. durch Berwendung von Poſtwerthzeichen ke: 
ziebungsmweile baar zu entrichten: 

a. das Porto für, Sendungen nach dem Auslande, 

b. das. Porto: für Sendungen, melde hei den Pe: 
‚börden unfranfirt eingeben, i 

IM die ‚Gebühr ffir Beſtellung ber, Briefe mit Werth⸗ 

angabe, Padere mit oder obne Werthangabe, Ein- 

ſchreibpadeete und Poſtanweiſungen nebft den dazu 
gehörigen Geldbeträgen, 
dd. das Eilbeſtellgeld, 

e. die Nebengebühr für die von bem Vandbrieiträger 
eingelammelten, zur Weiterſendung mit der Poft 
beftimmten Gegenſtände, wenn bie Sendung jelbft, 

auf werde überhaupt dieſe Gebühr Anwendung 

finder, unfranfirt abgeſandt werden ſoll, 

f. die Pohanmeifungdgebüpr für die Lebermittelung 
der auf Poftauftragsiendungen eingezogenen und 
dem Auftra aeter zu überjendenden Beträge. 

‚ An © des Regulativs des Königlichen 
Stääfdmikifertums vom 28. November 1869 treien 
nun für Die geſchäftliche Be Sanlung der Poftfendungen 
in Staafsdienft-Angelcgenbeiten vom 1. April d. 3. 
ab nachſtehende Beftinmumgetr in Kraft. 

$ 1. Franfire abzuſchicken find alle Poſtſendungen 
zwilchen Koöniglichen Bebörden einſchließlich der einzeln 
ftebenden Königlichen Beamten, ferner die Poftjendungen 
an andere Empfänger, wenn. diejelben entweder 


a. nice, im Intereſſe der Empfänger, ſondern aud- | 


ſchließlich im Staats intereſſe erfolgen, oder 
b. an eine Partei gerichtet, find, welche nach den bis— 
» berigen Vorſchriften auf portofreie Zuftellung einen 

Rechtsanſpruch bat, oder 

©. im einer Prozeß: oder Bormundicaftsiade, ergeben, 
jür welde einer Partei das Armenrecht bemillige iſt. 
Alle fonftigen, von Königlichen Behörden ausr 
gebenden Poftiendungen find unfranfirt abzulaſſen; bei 
Poltanweiungen- ift jedod, da dieſe dem Frankirungs— 
zwange unterliegen, ber entfallende Frankobetrag durch 
den 
der Ueberweiſung vorweg abzuzieben. 
$2, 
weit fie der Averfionirung unterliegen, find 


: | marfen ter abiendenten. Bebörde bedrudt werden. 





jungen, müjjen außer mit dem Bermerfe: „frei It. Averi. 
Ad 21” und der Bezeichnung der Bebörde ebenfalls 
mit dem Dienftfiegel oder Dienfiftempel oder mit Sie, 7* 


Poſttkarten und Poſtanweiſungen bat dieſer Abdrud auf 
der. Adreßſeite zu erfolgen, 

Bei Briefen mit Zuftellungsurfunde ift ber Ber 
merf „hei It. Averf. M 21 aud auf die Außenſeite 
der Zuftellungsurfunte zu ſetzen. 

Nachnahme⸗Poſtanweiſungen werden von dem Poft- 
beamten, welder dieſelben ausjertigt, in ber linken 
unteren Ede mit-dem Vermerf „frei It. Averſ. M 21” 
verjeben, 

Bon dem vorfiebend bezeichneten Erfordernii eines 
Dienftfiegeld oder Dienftitempels oder won Sirgel- 
marfen wird nur dann abgejeben, wenn der Abjenter 
ſich nicht im Beſitze eines diejer Berichlußmittel befindet 
und dies auf der Adrejje unterhalb des im Abjak 1 
Ziffer 1 bezeichneten Vermerls durdy die Worte „In 
Ermangelung eines Dienſtſiegels“ mit. Unterſchrift des 
Namens unter Beifegung der Amtseigenichaft beſcheinigt. 

$ 3. Die Behörden einſchließlich der ‚einzeln 
ſtehenden, eine Bebörbe repräfentirenden Veamten haben 
fih zur Herfiellung der im $ 2 Abjag 1 unter 1 und 
2 bezeichneten Dermerfe eined Stempeld zu bedienen, 
welder der. nadıftebenden Form entſpricht: 


frei It. Averſ. M 21. 


Kal. Pr. Amisgerict. 


Die Angate tes Drie, an welchem die. Behörde 
ihren Sig bat, ift in dem Stempel nicht erforberlic. 

Der Stempel ift in einer gegen unbeingten Oe— 
brauch fihernden Weiſe aufzubewahren. 

Einzeln ftebende, nicht im Befige ‚eines Stempels 
befindliche Beamte, baben. den, Bermerf frei: It, Averj. 
Ad 21” unter Beiſetzung ibree Namensunteridrift und 
ibrer Amtseigenſchaft bandſchriftlich berzuftellen. Führen 
diejelten fein Dienftfiegel, jo it nad ber Vorſchrift im 





biender erforderlichen Falles von dem Geldbetrage $ 2: Abjag 6 zu verfahren, 


$ 4, Die Frankirung ber nach Orten auferbalb 


Die frankirt abzujdidenden Eentungen, jor | des. Deutichen Reihe beftimmten. Sentungen erfolgt in: 
der biöherigen <YBeije dur Kontirung des Porto und 


1) mit dem Vermerk „frei laut Averſum „N 21%, | der jonftigen Poſtgebühren. 


abgefürzt ‚frei It.) Avetſ. Ne 21 mp 


Die bezeichneten Sendungen. werden von ter ab- 


2) -mit der Beseihmuing der abjentenden Behörde zu laſſenden Behörde in ein Porto⸗Kontobuch eingetragen 


verjeben. 


und demnächſt mit tem letzteren der Poftanftalt über— 


Der unter 1: ‚bezeichnete Vermerk if auf die geben, welde Die tarifmäßigen Porto: und Gebübren- 


Borderjeite ter. Sendung ' begiebungswerje bei Padeten‘ 
auf die Borberjeite der, Paretadreife: in: bie Tinte umtere 


beträge jowohl in dieſes Buch, als aud im ihr Gegen- 
buch einträgt. Ebenſo werden das ‚Porto umd die Ge— 


Ede, und die Bezeichnung der abſendenden Behörde un⸗ bübren. für ſämmtliche an eine. Königliche Bebörde ge- 


mittelbne unterhalb dieſes Vermerls zu jegen. 


richtete Sendungen, welche unfranlirt eingeben, bei ber 


Außerdem müſſen ſich Die Seudungen durch den | Auslieferung Seitens ter Poſt— Anftalten im den bezeich⸗ 
Berihtuß mittels. des Dienffiegelssoder Dienftitempels | neten Büchern kontirt. 


ober mittelfi Siegelmarfen der. abſendenden Behörbe 


Allmonatlich werden bie fontirten. Öejammtbeträge 


im &ingelnen als zur imentgeltlichen Beförderung. ger|von den Behörden an dir Poltanftalten gegen Quittung 
eignet, erweiſen. Sendungen; welche offen zur Eins) im Kontobuch gezahlt, 
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a den I Beach: der Wiedereinziehung derienigen Borfchriften über bie © Ausführung diejer Beſtimmungen 


5* zu deren Era! ‚der Abjender oder der 

iner Sendung o der ein jonftiger, Intereſſent 

pflichtet Air bewendet es ee ven —2 Vor⸗ 

ſchriften. Auch fernerhin find überall die * ßigen 
Porto ‚und Sek enbeträge i Ani 8 zu ; 


* Berlin, den A F 
Königliche 
Ber Graf zu Eul 











ruar 1894, | 
Staatsminifterium, : 
nburg. von Boettider, 
Frhr. von Berlepid. 
Miquel. won Deyden, 
ronjart von Schellendo ſ 









* immungen füge id holgendſe 















ermerf „portop ciige Dienſiſa ed ‚nur ad Orten innerhalb dei ic ji 
eines Dienftfiegels” mit Unſerſchrift 5) a franfirt abzuſchickenden p potcopt ⸗ 

Fa unfranfirt abzulaf fen oder in 
König — J — vr en (Militaria, Maringladen, 


te, — ren icht führen, , Ken J— der Portobeträge € ee 


ver br auf thunlichſte arg bye Der orto⸗ 


Bedacht zu nehmen und inbbeſondere folgende: ‚portofrei alla ern find, bleiben unbe len. 
ungem jorglältig zu beadten: 2) h 


2). Zu ionir 
eirägen yoren Jauch: . DT 
0%. 1a dr hr Rn en, ib: find —— im ein gemein: a, DIR. R0 * d zul * 
vert zu verſchließen. Life i 11007: 
dete \ ohne A en deren Semi In beſtellbezirk der Aufgabe-Poftanftalt, 
| 


llten mehrere Briefe g eichzeitig Pi eine‘ — 


—— 






pr : als zehn Stilegramm beträgt, find da | Nebengebühren für die von ben Fandbrief- 
ienba fe ac Aus a eben ion es ob trägern entgegengenommenen, zur Weiterfeudung 













Ce rbã tnigmäßige Verzögerung ihrer Beförderung | mit, der Poft Beftimmten Sendungen, —— die 

Noper gi es. tigen) 230 hr fanh, als. 1 betreffenden Sendungen überhaupt einer Nebe 

rachtg der — ———— verſenden. Due) 9 * en x — bis zum Beſtimmungb⸗ 

3 d ⸗ 34 ankiren ſin 

Tut.‘ ei r die rn andere W upfefbungen ei | Ir. Hin Gehüpr, (das Franfo) für vaunn 

3 den R ten d s P Sendung: 

a a in. 2 ve Bergung "Bet Be AL die Seh BR bie Uchermilteiung, des einge- 

m vv das Gewicht ne Bi einig ;., Zegeren Nachnahme —— 

— zutäffige Marimatgewicht eimes | del franfict a nden Briefen mit Zů— 
einfach A — überfleigt. ſtellungsurkunde neben dem Porto für den Hin— 
$ 8. Die Berredinung der nicht averfionirten —— a er 

gen | und Gebübrenberräge erfolgt nad Anleitung des üsfunde 3 go⸗ 
tats im Reſſort der Juſtizverwaltung bei dem dazu 


—9— Fer bei ranfirt abzuſchickenden Nachnahmeſendungen 


dagegen bei den betreffenden Büreaubedürfnißſonds. Boa edle —— — 
Behörden und — ſtehende — welche nicht —— 


itung der nicht aver⸗ J Die Port da K: lid, der Averſionirung zur Mei 





— Buͤreau⸗ —— a endungen nicht im meitere 


fionirten Porto⸗ und Gebü wre 
bedürfnißfonds verjeben | 





— Sendungen und den en Sradtgehühren bei über das Abtragen von Bri d die U 
Barpeichien Behörde zur rſtattung aus deren! beamien »c. 3— 

Ge bürfnißfonde zu liquidiren. Ausgenommen ebenſo bei den Feftimmunge 

find die Spezialfommifjäre und MET ' guößerer er als! Frachtgut mit der —— 


der landwirthſchaftlichen Verwaltung, welche die ihnen! und über die Abholung d d durdı d 
nad der Averfionirung noch —22 Porto⸗ en | Behoͤrden von ee; | se gen —* — 


ng_ mod Poſt. 
ſowie die Telegramm hie aus; ten Bürrau- | Die | mir unseritellten Köni lichen Bebörten und 
—— Amtokoſten⸗ 28 bigungen zu beſtreiten Pen niglichen —** werden ansewieeſ 


biernach vom 1. April d. IJ. ab zu verfabren. 
M * Den ‚einzelneh Miniferien bleibt vorbe⸗ Potsdam, den 8. März 1 1894. 1 


balten, die für 1ibre Rejſorts erforderlichen mäberen | Der Regierungs-Präſident. 


no nAadatennnW 
Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. 
—QV —— a erg Mg re 
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Prigwarf 1355111125 14138115 38[171--]20 Bo 114011 %0 
Rathenow 33Miteli 75115. 78123 —R2l--]35- 114001120 
Neu-Ruppin 14. -—112/15]14 40]15.93[35/-- 135 — 0" 11381/1115 
Schwedt. 1338412 ‚3915 - 115 65[26'66131125[37150 1140] 1 20 
Spandau 13,901 220113 .90115 75134: —]2450f30 -- 1.60] 1,20 
Strausberg 14 —112.62]16 62]17 5024 50B0150B8 - 41601120 
Teltow 112/12]17 90]16 9020 291-4751 1/5511 10 
Templin 1350111 5015 50]15 50135 —B5 — [50 - 120 1 —- 
Treuenbriegen 14 10 {1/89 136015 — — —P-1=- = 120 1 
Wittftod 14.5011 120[14 —|14 — [17 —136--150°- 11a] 1 — 
Wriezen a. D. 13 7311183115 35114 931235 Fr 0 


Durhidmte [13,86[11-91]14 35115777 —]- 
Potsdam, den 13. März 1894. 
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37. ® a ch wei f un 
des Monale dutchſchnius der gezahlten höchſten Tagespreiſe einfehlie er —* —— int "Menit Aear 
1594 in, den —— — des Nenierungs: u re; Zur 





— — — 
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Braͤn⸗ I Lucken Prenß 94 traf mamma 
denburg *w. Dir vol⸗ tel. — ee Fr 
sh-« Deratom Ware h, Derles; | aan au 4yi ; 1 t mdalrme Afaldintri nen 
5, ‚gs für für berg „[, ft | für wie }, —5* Egeehl — ne 9 Ham mann 
ET fefteen +1. Kreis [ornburg| „Kreis A. für, [Pete | Rreije Rorin ſ. für Dar: Ann nung hin 
u ER ‚Bere: und A, Jäter: | Kreis ker Brei p d, Arnd ar Prifi 1 
El. toner Fo aneRn hs ren: freie | amade Ares] Augers;f,, Sr h, in ken, E 
XÆllegramm. IStoertow4 anal Ludeu Rriguig Ku und, ı | Nappin,; ne Rrjanie ihmumalinıpad A Inh 
er h lanp,,, walde. 4 ig. Tenplin j h ' Haokbrdnsmiannd i 
"in. Br. RR. Bi. 2 — DV = DIE. OR BE m. a puusunaittse® 199 Wi 

1 3? Bir die Hreiie Oberbatante, 

1. "Hafer, sa0 1863 | "9o9f" altz] 86. "544" | 523,7 6,08; Icon 

. { r barni „4 8 Isar u 

2, 486 Dr —41454 4 * 4 0 a 190 und Teltow foioie (= Dim 
3, —* [91 |, 333 341] 354 "3a 3061335 | 263 Spandau gild Berlin als 


| Ir, N ! Tsauptiarfterl,- 
Potsdam, den 13. März 1894; 1% Der RegietingasPräfidene‘ .milar 
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Preife im Monat: tere 18911: 
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‚Labenpreife in den — Tagen Bed Monaten 


Din m 


Es Tofer, ie, 1 Kilogramm. 












nu 5 hin! Gin Werte - Mr st ‚Navi: Kaffee 2 
Be 4 —AA— —54 3 ok miles] ner = ze 
SrunT Bla 8 ARE & a 35—34 Sl nak 1 & | 8: 
4 I 4 An 5 Gier. Ex = 5 B 5 3 * = ’ Wohnen 5 w; 

BE ELBE NA EURE 33 LSB SA ELBE 3A EBEN PURE A EBEN EIBENA EUREN ELENA EURESA ELBEYA ELTR GE EUREN © NA EL RENT 

' 35129 —'45|— 30[— 40). 90 30) 55] 2!z0l 3,30] 20 1160 
1150| 2165 20501 10110] 180 — 101 60] 250 an 20] 1160 
nn oa [den 1 mn u —— | —— — — 
1150] 240] 3 5 Em 10] - 30 a a so1--'501,3201 4—] 30] 1 60 
212 20] 401 50|— 49 Oh 140 — 50].2,60] 3,201- 20] 1.60 
250 10301 0-51 101150] 3120 360) 20] 1,60 
24 —J0 
Par 401 —[- 40) 70140140] 2/60[ 3160 [-- 20] 1/60 
Br - 50 ze 2; *58 —,60] 3,20] 3,60) 20] 160 
1 —41[—27]- se] 55] 19] 170 
222 551-1 J ——33020 FEN 
320 451 31] 481-1601 '551-- 55] 2,80] 314101 20] Fe 
19] 10] 40 mp 56 101-145 2608 3.601.201 1'860 
af - 401-150 501: 74012'505 2'Se| 8'60]--'20f 1,70 
220 45] -'40f BE 1501 5611601 3] 3127-307 1.60 
"180 - 50] — 40] — 50] 150] 50) —,60| 340 3601-20] 1'890 
1123 11.0 3ol 305 a0l2 oh 2801 3308-308 140 
240 AL 4501-4940 wi > !gof a0 389— 20 1,60 
240 1501401 50 N6oh55ß 3 2701 160 
240 308-251 160]— 80|— 76180) —'50]--!ö1 2.607 31607 1180 
24 291-450] — — N — 36 50 350] 4-20] 1160 
11941 2 f al 45-150 1501 501-145] 27505,8140]—- 20] 1170 
2201 3 ee et Be 36 —44 4 20 1160 

—— ——— ha Tri — —e— — 

Bu EEE "On Aegierunge· praſvtuu. 
Ju hr = 
Jar," t l I) | W ae . ne ‚ 3 5 
a Ti? A| "1 } Bin, ! u EDE Hr BE an an HE 

Beta # wem'a ag wong ae lagen, kandıwicnbioftichen vun gorendlichen Gegen: 


58. Des Köni 
bödhfter Ordre vom . ‚Kebruar d. 
Hebung der Zucht gängiger Wogenpfetbe in Baden die 


‚ Mafeftät haben — * Aller: | Minden auch im Preußiſchen Staa 
dem Gemite zur |den ‚Streifen Jerichow L., 


ebiete und zwar in 
Galke, zieben, Ajchers- 
ieben, Oſchers leben, Hatberftadt (Stabi and Landkreis), 


ent zu ertheilen gernht, zu den von der Groß— Wernigerode und im Stabtfreiie Magdeburg (Regiefungs- 


berzoglich Badiſchen⸗ Landesregierung. in den Jahn 
1894, 4805 und 1896: geftatteten öffentlichen Ausſpie⸗ 
kungen: won Pferden, Wagen und: anderen: Gegenſtänden 
auqh im dieſſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 

Votsodam und Berlin/ den d. März 16894 

¶ DerDegierunge-Bräfibent. ı Der Pozei-Präfibent, 

nn BetamwWnrmahwng ya 

Ben Der: Herr Minifter des — ‚hat — 
Exrlaß vom S. Februar d. JI. II. 4390 dem Vorſtande 
des: landwirthſchaftlichen Vereins zu: Jerbit im Herzog⸗ 
thum Anbalt: auf! Grund: Allerhöchſter Ermächtigung . die 
Erlaubniß ertbeitt, 


zu der ihm von ker \berzöglichen |. 
Landesregierung geſtatteten Ausſpielung von Pferden, | 


bezirt Magdeburg), ſowie im Kreiſe Jauch: Belzig 

(Regierungsbezirf Potsdam) Looſe zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 9. März 1894. 

:» Dev Regierungs · Präſident/ Der: —— Präfintuf. 
Bee kanen tmmadh tlg. 

60. Die Dienfräume der Königlichen Gewerbe: 

inipeftion Berfinuhk: (Polipam)ichkfinden fi vom 

15, Märzıd. I. sab bis’ auf Weiteres im Eeitenflügel 

bed Haufes -Tempelbofer : fer 10: Berlin 8W. 61. 

Die Inipeftion / wird durch den Königlichen Gewerbe: 

infpektor — verwaltet. 

Potsdam, den 8. März 1844, 

Der Regierungs-Präfibent. 


Belanntmadhung. 





61. Di 
des Herrn Miniſters für öffentliche Arbeiten vom} Berfirt Folgendes verorbnet: | 
19. Februar 1894 — III. 16830 — die Genehmigung $ 1. Die) Benugung von Sffenstipen ai 
zur Erridtung von Eauffeegeitebeielen an folgenden | (Lohnwagen, Dioſchie Omnibus, Pferdebahnen, Eijen- 
Ehaufieen ertheilt werten: | |babten) und von fein Wafferfahrzeugen u 
1) Heheftelle Kohlsdorf an der ws der Beesfow: | Tramsport von; Epoleha;, oden:; Darm:,-Rifd: u 
Storfaw’er Chauſſee über Koblsdorf! und Koſſen— | Rüdfall-Tppppup-, Diphiberie-, Nabre, ( nasıken e 
en iſt 


Majern-Stranfen, ſowie vo ee dächti 






blatt bis zur Örenge dee Reife «übten führenden 
hauſſte, verboten. 
28— —— ander Spaufet ‚Findenberge) . 19.2. Weit dicle | Borfehrift ven übern, Abied,_fo- 
| al fern: nicht ; durdv die Bumid dhhe — 32 
—9) en ge u und‘ ent. Blchol⸗ an der von des R. Str.G.B, vorgeſeh * ere ke exwirlt 
torfond fiber Bu f, Kehrigk, Gr. Eichholz und iſt, mit Gelpftrafe is) zu 3D Matt, an derea Ste 


| im I eine Haftſtraſe zu 1 ı 3969 

u Abruf auf, Halb tritt, beftraft. | 

* Mit der; Erbe ung dee Gghüfieekeives, zu { Dieſe Poſijei Berorbuf — ie, mil ai 

und für je 2 eich, zu B für je 1'% Rehſch lag * Berfündigumg in’ Straftf, \ , )-, 

am „Mätz 18 —3 worden. Derliſ den 26Auhuſ 1893. 
36 den 10. März; 1894, 

4 Der Nrg rung: Präfitent. | 

Pan Bliehſfeuchen. 

62. Fiſtgeſtellt if die Maı 1 und Kthuen! 

ſeuche unter, dem Ninbwieh des Gushofes in Wert 

vage, hin ber⸗Barnim, die Schweinepeſt in 

Marxfgrafpies end Fang! Bryan: Kreis Bleotow Der Polizei Prafi | 


‚Storlow. | | Befanntmahune. ı h 


end. Buchholz 4 zur Kreitgrime in ber 









| er. Polizei-Prafipent. üR | | 4 
In Vertrelung rie heim, 


} ” 


'r | 
Vorlhende Polizei: Verbivnu ii ie) fiehn 
nochmals zur öffentlich Kenuinlß. wre 
Reif ten 6. , ars 1894, IR — 
nt. J 5 
| 





rloſchen di Maul uhb ——— 13. Auf Ihren Berich 


140; Rebmar u J. 
in Wartenberg, und Malchow, Kreis Riederbarnim, verleibe Id der Stat —— ar x 


ER * 


‚der. Milzhrand, unter dem Rindbieh tes Tanner zur Rreilegumng den. Bürgerfteiges der Börti rc 
ee Tu Teltom. —— auf dem zurückerfolgenden er 
\ "Der der Neiecunge Präflbent. gelegte Fläche im. Wege de gnım zu' ee 


Berlin, den. 14 —3 


———— ee eeuda WEL ._ nah, 
j Sul ven Gislaus n ö egieru Sn 2 


Abänderung unferer Befannmachungen oo an a. Mini der dffentlithen * 
1% on 1875 (Amtsblatt von 1875 S. 357) und 8 — — 
Vorſtehender Allerböhfter Erlaß wird in Gemäßbeit 
vom 10. November 1876 (Amtoblatt von 1876 ©. 401) des 5 2 des GEnteignungegefeges vom 11. Juni 1974 


ivd beftimmt, daß Anträge auf Entnabme vo id 
—* — —S — — — ei pi hierdurch zur öffentlichen, — aebragt. 








mit: Beforgung der Domanialgejhäfte  betrauten: :Be- ‚ Yerlın, ar März 1 a iR A 
amten. (domänenfisfaliihen Bertretern), fondern bei hl ſident. 7 miehud 
denjenigen Waſſerbauinſpektoren zu ſtellen ſind, denen Freiherr von Richthofen. 179 
die Strom⸗ und Schifffabrtepolizei anf den beirefenden Befanntmakıny. 
Rlüffen zuftebt. 1A. Alljährlih müſſen Perſonen, welche das Are 
Potsdam, den 8. ‚März: 1894, 1 fäffige ‚Aster. (jegt 30 Jahre) überiährirten haben, dies- 
MNönigliche Regierung jeits. mit ihren Anträgen, die Hebtimmenkurnft zu 
Beranntmachu en deö ‚Königlichen Polizei: erlernen, abgemiejen werden. Bielfach verſuchen dan 
äfidenten zu Berlin. die abſchlägig Beſchiedenenen ihre Ausbildung auf einer 
Betanmtmadhung außerpreußiſchen Hebammenztepranftatt zu gewinnen, in 
Polizeis:Berordnung. 0 \der Hoffnung, nachträglich die Genehmigung zu erlangen, 


12. Auf Grund. ‚der 88 143 und 144 des Bejeges vor einer preußıjchen Prüfungs -Kommiffion fih pfäfen 
über bie allgemeine Vantesvermaltmng vom 30. Zuli zu laſſen. : Da’ «eine derartige Genehmigung jetzt nicht 
1883 (GeS. S. 115 ff.) umd der 88 5 ff. des Ge- mehr ertbeift wird, bringe ich dies behufs Warnung 
ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11: Marz 1850 der Berheiligten biermit zur äffentlichen. Kenntmiß. 
(G.S. S. 265) wird hierdurch im Anſchluß an die) Berlin, den 8. März 1894 

Polizei-Berordnung vom 3. Juli 1803, betreffend | Der. Polizei⸗Praͤſident. 
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Berliner uud Vrartehtenbmdger Rleift ih Menat Achrwar 1594 1 Klar. W S b ° 
18.01.01, Eng Marfepreiie —* N . 0 — ftfau Roggen 38 PH 
im Monats durchjchnitt. MR? Gerftengrüge im, gen 
In Berlin: E 1°, Bucweigengrüge Fe 
ſit 10 re Weizen (Gut) ‚14 Marf 66 Pf. 21 Hirſe — Lee ki 38 
do. (mittel) 14. =. 16 : 1 Neis (Java, mittler) 438* 60 
“be. (gering) 8,» 68 ° | A Jaba⸗ Kaffee ea Yo) 3 Marl 10 — 
3 — en = „€ . . | TR TE N (aett Zu 
es rl ara Metall Schere idee. ; Behnen) Ahr ehe 7 
si do. (gering) 12.: s DR "a | sing — — u ala 
ie, — eg (gut) er DE a Zu Er Schmeineäimatz biefigee) Be he 
. . u Kerken) * J x 2) In —— 
— gering ”» ge für 1 Klgr. Mebhl z. Speiſebereitung a. Weizen * N 
a: Sn u) N 2 y = ne desgl. a, Roggen 28 
RE i —* ae ie Gerftengraupe 5 : 
—— u (gering) 4 30 |. 5; Gerfiengrüge 3: 
—— * (gut) —— a Buchmweizengrüge 38 - 
SB; (mittel) ee A Hirje 40 
u: Kick — | r- ; pri "I = 4 Reis (Java, mitte) a 
GR *- RETTET EN, — Kaffee (mittler,xch) 2 Mast 8 ,; 
Nonato»Durhihnitt der. böchſten Berliner! DE Ar: Ne Kane in, gg 
Tagespeeife — 5 5% als J DI 
. sind gt. 1 — chmalz biefiges) 1 35 — 
Dafer Strob Hen Bertin, den 8, März. 1 — — 


im Monat — 
B. Detail: -Marftpreiie 
am Mewrtödarhiämite 

t . 1°. In Berlin: 

ie ade Kigri Erbſen (gelbe z. Kochen 32 Dart -- pi— 





Speiſebohnen ng 35% e 
1.2 .Binfer. .: 50 — — 
*R +» Kartoffeln 5 BE 2 
— Rindfleiſch v. d. Keule: 4 1:7 40 4 
:I ." Rinpflaih (Bauchfleiſch 1 = .:10 = 
:I ESchweineſleiſch 1 =" 30° - 
sk, + Kalbfleiidr ı’- A, 225 > 
1*Oammelfle iſch Be SIE ER (Fe 
In, .=, Spech gerauchert) t ⸗ 1 wre 
’ = >»  Ehbutter:. U = 40» 
- u rei 8.» 1. 
1. nr 2) In Charlottenburg: 
hir 100 Algr. Erbjeri(geibej. Keen) 35 Marf —Pf.“ 
’ s, Gpeiehobnen (weiße): 35. 4° — + 
s Linſen 50 — ⸗ 
Kartoffeln 4: » 27 = 
4 ai Rindfeii vn Reue. fh: =: 40 = 
2. ng Banchfleifhyr tt‘. 10 = 
:1 = Schweinefleiich is 50 | 
"I e  Katbfleiich l = 40 .: 
i Hammelfleiſch k = 20⸗* 
l = »&pedfgeräurbert) I =: 60%» 
Eßbutter 236 4 
: 60 Stüd Eier‘ A = 06 = | 


C. Durbidnittd-Yadenpreije an einem der 
legten Tage des Monats Februar 1894: 
1) In Ber lin— |" 
für I Klgr. Medi z. Speifebereitung a. Weizen 33 Pf., | 


9,45, D., 3,60 ME, 4,91 Mt. | 


Königliches — ha Mereeg Erſte Abtheilung 
Bekanntmachung. 

16. Der ſtädtiſchen Desinfestiong- Anftalt pierjelbh, 
zu welder der Zugang nur vom Kottbuſer Ufer 
Mr. 19 ftatifinten darf, find wiederholt von außer: 
balb Betten, Kleider, Waͤſche und andere Begenftänte 
zur Desinfection zugegangen, welde durchaus ungenügend 
verpadt gewejen find, 

Da, bei ungenügender VBerpadung,, der) „unficirten 
Sachen leicht sine le ebertragung, von auftesfenpen Kranf: 


‚ beiten auf das mit dem Transperte betraute Perional 


‚ftattfinden kann, jo keitimmen wir bierdurd, daß salle 
ber ſtädtiſchen Desinfections-Anftalt — Kottbufer 
Ufer Nr. 19 bierielbft — von außerbalb, cin 
ihließlid ter benachbarten Drtihaften, zur Deo- 
infeftien zugebenten Gegenftäinte in. feften, im 


‚Innern mit Blech ausgefchlagenen Kiften, 


verpackt zugejandt werden müſſen. 


Zuwiderbandlungen gegen vorjtebende Beitimmungen 
werden dem Königliben Polizei - Präfidium  bierjelbit 
Behufſs der Beftrafung angezeigt werden. 

Die Nüdgabe der von Auswärts zur Desinfection 
eingelieferten Gegenſtände erjolge nur nad vorberiger 
Bezablung beziebungsweiſe unter Nadınabme der larif— 
mäßigen Gebübren. } 

Berlin, ‚den 30. Juni 1885, 


Magiſtrat bieſit iger Königlichen Haupt- und Refidenzſiadt. 


Polizei: Verordnung, 
rpadung und Verſendung ven Gebrauchege enſtaͤnden 
Ortſchaften auferbaib Berlin an die biefigen ſädtiſchen Des 
infertionsanftalten. 


Auf Grund der $$ 143 ımd 144 des Geſetzes 


beircicnt PL 
en 


aa 


über, die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli, — ————— 
1883 (G.S. €. 195 ff.) und, ter, $$ 5 ff. des Geſetzes der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
über, die Polizei-Berwaltung vom 11. März ı 1850 Bekanntmachnung. 


(G.S. S. 265) wird hierdurch nach Zuſtimmung des) A. Die am 1. April 1894. fälligen Zinsfcheine 
Gemeindevorftandes für den Stadifreis Berlin Fol- der Preußiſchen Staatöfchulden werben bei 


gendes verordnet: N 
Einziger Paragraph. ! 


Wer ben, über Perpadung und Verjendung von 


Gebrauhsgegenftänden, welde. von außerhalb ein- anftalten vom 21. d. 


fchlieflich der benachbarten Drtfchaften ven 
biefigen ſtädtiſchen Desinfectionsanſtalten zugeſandt 
werden, von dem biefigen Magiſtrat unter dem heutigen 
Tage veröffentlichten Dorfehriften zuwiderhandelt, wird 
mit Gefdftrafe bis zu 30 Mark befiraft. 
Berlm, den 30. Juni 1888. 
Der Polizei:Präfitent. 
90. Freiberr yon Nichthofen. 


Pr 


' * + 
Vorſtehende Beftimmungen bringe ich hiermit wieder— 
bolt in Erinnerung mit dem Bemerfen, daß jede Zu: 
widerhanblung unnachfichtlich ſtrafrechtlich verfolgt 
wird. Der Zugang zur Desinfectiong-Anftalt ift jegt 
nah Grünauerftraße 23 verleat. 
Berlin, den, 8. März 1804, 

Der Polgei-Präfttent, ; 
Bekanntmachungen des, Neichs-Poſtauits. 
Fellanweifunge- und Poltanfirags-Verfehr mit Periugal 
7. Die Portugieſiſche Poſtverwaltung wird ben 
jeitt — ran, Poſtanweiſungsverkebr nach Lem 
Aus lande dom’ 15. Marz ab wieder aufnehmen. Am 
Zuſanmenhunge hiermit werden vorn demſelben Zeitpunfte 
ab auch Poſtaufträge jur Geſbeinziehung nach Porkägäl 
wieder zugelaſſen. Berlin W., 7. März 1894. 

Reichs-Poſtamt, I. Abtbeifung. * 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 

* Bee ha⸗nn tm'a'ch u ng. I 
18: ° Die Erbanung und Lieferung von Peflfurd: 
engen’ Fin den Bezirf ter Kaiſerlichen Ober: Po: 
Bireotnd in Vbtedam fell vom I. Seplembet IS Ab 
im Wege des öffentlicheh ainslaritfinnsserfahtene neu 
verdungen werden. 
Die Anbietungsbedingimgen⸗ können Ar Amts⸗ 
zimmer (Regiſtratur) der Ober-Poſtdirection in Pordtam 


innerhalb der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſeben, 
auf Verlangen auch ſchriftlich gegen Erſtattung ver 


Schreibgebühren und ſonſtigen Koften mitgetheilt werben, 
Geeignete Wagenbaner werden hierdurch zur Tbeil- 


nahme ander ſchriftlichen Anbietung mit dem Hinzu: | 


fügen aufgefortert, daß die Preisanbietungen ſchriftlich 
und verfiegelt mit der Aufichrift „Ungebot auf Pieferung 
von Poftwagen” bis zum 16. 
11 Uhr 








April d. I. 
vormittags portofrei an die hieſige 


der Staatsſchulden-Tilgungstaſſe — W. Taubenftraße 29 
bierfelbft —, bei der Reichsbankhauptkaſſe, jowie kei den 
früber zur Einldjung benusten Kaſſen und Reichsbanf- 
MR. ab eingelöft. Auch werten 
die am 1. April 1594: ‚fälligen Zinsſcheine der nad 
unjerer Bekanntmachung vom 6. März 18591 mit dem 
1. April deſſelben Jabres auf unjere Verwaltung über: 
gegangenen Eifenbabn: Privritätö-Anfeiben bei den vor- 
bezeichneten Kaſſen, ſowie beiden anf diejen Zinsſcheinen 
vermerften Zablftellen vom Aften:d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nab den einzelnen Schuld— 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein— 
löjungsftellen mit einem Bergeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und ven Betrag für jeden Wertb- 
abſchnitt angiebt, aufgerecdhnet iſt und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

: Wegen Zabhlung der am 1: Aprit fälligen Zinſen 
jan dig in Das Staatsfchulöbuch eingetragenen 
Korderungen bemerken. wir, daß bie Zufendung diejer 
Zinfen mitteld der Poſt jowie ibre Gutſchrift auf den 
Neidrsbanf:Wirofenten der Empfangebereihtigten zwiſchen 


tm 19. Mär und 8.. —* erfolgt, die 
Baarzahlung aber: bei: der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfafie am: 19. März, bei den 


Megierungi:Hauptfafien am 24. März und 
bei den mit der Alnnahme: direkter. Staatöfteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kajjen am 2, April beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ft für die Jins— 
zahlungen werktäglich von 9 bis 4 Uhr mit! Aus- 
ſchluß des vorlegten Werkftages in jebein Monat, am 
legten. Monatstage aber von 14. bis 1. Uhr geöffher. 

Die Inhaber Preufſiſcher Koniols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 
verdffentlichten „„Amtlichen Nachrichten über 
das Preußifche Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 
fam, welche durch jede Burchbandlung für 
410 Pfennig oder von dem Verleger J. 
Guttentag in: Berlin durch die Poſt für 
415 Pfennig franeo zu beziehen find. 

Berlin, den 5. März 18594. 01..; 
Hauptverwaltung ber. Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. | 
Befanntmadhung. 
N. An Gemäfßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
Geſetzes zur Civilprozeforbnung vomi2d. März 1579 
(8.8. S. 281) und des 8 6 ‚der, Berorbnung vom 


116. Juni 1819 (©.-C. ©. 157) wird bekannt gemacht, 


Dber-Poltdirection einzureichen find. „Zu diejer Zeit| daß der verwittweten Neninerin Withelnäne Daafe in 
wird die Eröffting ter eingendngenen Gebote in Wismar in Medienburg die  Schuldverihreibung 'der 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen. konſolidirten 4 Yoigen Staatsanfeihe von 1882 
Potsdam, den T. März 1594. | Lit. F. M 222377 über 200 M. 
Der. Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. angeblich abhanden gekommen iſt. .* 
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Es witd derjenige, Meder ſich im Beſtze dieſer daß Herin Hermann Walber zu Rheydl (Mr ierunge⸗ 
—— befinter, biermit aufgefordert, ſolches der Beziit Düuſſeſt orf) Haupiftt "0 m oh. die 
56 Kenirefle der a 'öter tem | Schultverjhreikimg der Tonteih —* ren 

ve Friedrich) — w Schoͤnbagen ber Prit anfeibe won 188° 


wait anzuzeigen, widrig — das gerichtliche Auf⸗ EN, w 195808 ber 1000 Kr — 

2 bebafs Kraftlocertlarmg der Unfunde — — 57 iſt. ne fie) 

Kiwerden wird. Eau N welcher’ Ye? im Befike dieſer Urkit * Ei ermit 

’. Berk, ven 8. Märp/1894.; u 993 nn — io es Net erzeichrteten nr „Der, 

Königliche Kontrolle der Staatspabtere. I Staatspaprere Wer Hekren x alber a Ein 
art Befanntmabung.' widrigenfalls das gerichtliche —— 2 abren 


Burma m Gemäßibeit des 5 20 res Ausführungss|Kraftloserflärung det Ürfinbe beaniragt ee wird. 
geſetzes zur Eivilprozehorknung vom: 24. März 1879 Berlin, ten 3. März 1894 

(.81&:.281) und des $ U der Berordmung vom Sal m... der‘ zer, 

16. Juni 1819 (GaS. ©. 157) wird befannt gemacht, 


Kram Bekanntmachungen der Königlichen — — u — 2 
Im° Für die in der nadftebenden — näber bezeichneten Thiere und, egenſta nte, ge Auf 
ten daſelbſt erwähnten —— ausg — 18 und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegüunſt gung in der 
—* daß nur für bie Ginbeförderung Fir’ volle tarifmäßige Fracht bereiöhet —* die — 
e Berjanbftarion und den Nusfteller 4) frachtfrei erfolgt, durch Vorlage des uriptüngkichen Fracht 
* bezw des Duplikat⸗ Befoͤrderungoſcheines für den Hinweg, ſowie durch FE — der. dazu err 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtaͤnde ausgeflelle gewejen und unverfauft ge— 
blieben ſind/ und wenn die Nücbeförberung innerhalb der unten angegebenen. Zeit ſtattfindet. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw.’ Duplikat— Beforderung oſcheinen für die Hinfendung, iſt aue⸗ 
er u verimerfen, daß die mit denfelben aufgegebenen Genbupgen, hur ſchwes qus AnaBellungegut 

















| — — — pp ETTVERTEEDE TI 
=: a, der a u... Set Zeit Die Fracibegünitigung. wird mike en A * an 
| 1898 für ! auf den Strecken B in ermädiki 1 innerbalb 



























Sefüger- —— Yiegmig, 9.616 11..Geflügel, _ jowie"Preußtiche Auoſtel⸗ 2. 
wre ı März - 1 Oerätbe und Er-| Eraafchahnen. ‚Tungs-Kom: | ie 1 
u | Et zeugniſſe der Ge⸗ miſſion. 
026u7 — | ; flũge lzucht. 
2Internationale Aus Cottbus. 9. ie 18. Gewerbiice Ge— — | Desgfeihen, 4 
\ flellung | für. Ge— 5 Mär. genſtande und, Staatsbapnen u. Wochen 
the, ; ol, 9 Nahrungomittel. Reichobahnen in f 
— und, Bo | Elſaß⸗ OBER | oe IM 
— Hot, Mühlbeim., {f: bis 13. Geflügel, ſolbi⸗ Preußiſchen _oesgieihen. 14 RR, BE 
a. d. Nubr,, Ma Geraͤthe und Er- Staatsbahnen. l 6 
J N zeugniſſe der Ge— | lee a 
flügelzucht. Kae 5 
FRanindeir > Nusftel- Berlin, 13. ‘hie 27, Rinyinden. ‚Preußijden — J | * 
lung 4 Man. "Staatebabnen Ir. —* * 
iſ⸗⸗ Hl Inn njy/ i | Reichsbahnen in ur“ yif = 
Elſaß-Lothringen * 
5 Internationaler me: Rom. 29. Dis, bygi⸗ ‚Preußischen. Desaleichen. 4 A 
8 dicinijcher Kongrß. 5, Nprif "eniihe Gegen Staatobabnen, | Wochen = 
mis Main IE | finde, ‚ Neihsbabnen in En & 
utnT = 1, Jul } > 4 Elſaß Lothrin— ld: | A er 
aan an rl. ri 7 Bi J * Saͤchſiſchen ch tu 
J MR le sr | "u, MWürttember-, ., | 14 
a 4 ts ara Bilwen  Shanide ,,4 unse ı 
— | : Actiftte® wir Arnd FOREN, Main Ta 
J eclarbahn und, N es 
J eu * fr J— Deſſerreichiſchen | 
ud, N — Südbabn. 


Bromberg, ven 5. Mir 1804. Königliche Elſenbahn Direltion 


1 
12. 


Durbgangszüge 71 und 72 werden Wagen eingeftellt 
werden, welde durd Gänge und gededte Uebergangs- 


16 


In. die vom |, Mai d, J. ab zwiſchen Berlin | Amtövorfeper-Eitelsertreter Paſſow zu Dreeih zum 
Charlottenburg und Alerandrowo, verfehrenden neuen | 


Stellvertreter des Amtsvorftebers tes Amtobezirks XAIX. 
|- Seelũbbe ‚ der Amltovorſteher-Siellvertreter 
—————— zu Menfin zum Stellvertreter des Amtéövor— 


brüden mit, einanter verbunden und mit numerirten |ftebers des Amtobezirfe XXVI. — Menfin — 


P lägen verjeben find. 


Für die Benugung jedes Pages ift außer dei | 


2 


Fahrpreiſe ein Zuſchlag von M. für die l. und 
1. Claiſe und von 1 M. für die II. Klaſſe gegen 
Aushändigung einer (agfarte zu zahlen. 
Bromberg, den 4. März 1894. 
Königliche "Eifenbapn-Direftion. 


Bekanntmachung. 


13. Am 1. April 1894 werden die Perſonen-Halte— 


pımfte Dubelno und Jezewo für ten Stückgut⸗ und Eis 


fRüdgut-Verkebr eröffnen, 
Arsmberg, den 7. März 1804. 
Königliche Eifenbapn. Direktion, 


Befanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
A. 
ftattgebabten Brand find u. A. das Geburts- und das 
Sterberegifter des Etandesamtes Yüffe pro 1699 ver- 
nichtet worden. Dieje NRegifter müſſen durch Mifnabme 
neuer Berbandfungen über die bei dem gebadten 
Standesamte im Jabre 1693 vor tem Brante zur 
Anzeige gebrachten Geburts: und Sterbefälle erjegt werden. 

Ich fordere daber alle Berheifigten, beſonders aber 
diejenigen Perjonen, melde Geburten und Sterbefälle 
wäbrend- ber gebachten Jeit ei dem Stanbedamte zu 
Neſchholz angemelder baben, bierdurd auf, ſich Behufs 
Aufnahme nener Berbandlungen bei dem Herrn Standes- 
beamien Däbne zu Neſchholz perſönlich zu melden. 

Ich made darauf aufmerfjam, daß die Aufnabme 
diejer neuen VBerbandlungen für alle nterefjenten von 
großer Wichtigfeit ift, insbejondere auch für dieſelben in 
vermögensrechtlicher Beziehung von weittragender Be— 
deutumg fein fann. Es wolle baber fein Berbeiligter 
jeine) perfjönlide Meldung. unterlafen, dieſe vielmehr 
möglich Feidleunigen. 
elgig, den 5. März 1894. 
Der Borfigende des Kreis-Ausſchuſſes. 
von Stülpnagel, 
Königliher Landrath und Gebeimer Regierungsrath. 


Perſonalchronik. 


Im Kreiſe Ruppin iſt der Gemeindevorſteber 
Wolff in Guten-Germendorf zum Amtsvorſteher— 
Stelldertreter des Amtebezirks XXV. — Buberow — 
ernafmt worden, 

Im Kreife Prenzlau ift wegen erfolgten bezw. be- 
vorfebenden Ablaufs ihrer Dienftzeit von Neuem er- 
nanft worden der Amtsvorfteber Wenbhaufen zu Bie- 
tifo zum Amtevorfteber des Amtöbezirfö XIX. — See— 
lübbe —, der Amtövorfieber Rohrbeck zu Ziemlendorf 
zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks AXIL — Eich— 
ftedt —, der Amtövorfleber Her zu Klepton zum Amt6- 
vorfteber des Amtsbezirks XXXIV. - Klockow —, der 


Dur den am 5. Aprıl 1893 in NReſchbolz 


Im Kreije Jüterbog⸗Luckenwalde ift der Dberami- 
mann Schüge zu Heinsdorf zum Amusvorfieber-Stell- 
vertreter ded Amtsbeziris. XI. Heinsdarf — er: 
— worten, 


Der Bolizeijelretair Grünberg in Pritzwalk ift 
zum. Stellvertreter des Amtsanwalts bei beim König— 
lien Amteégericht daſelbſt ernannt worden. 


Am 1. April d, J. teten im der Waſſerbauver— 
wahung folgende Perfonalveränterungen ein: 

a, @s werden penfionirt: die Schleuſenmeiſter 

Seuerjenger in Finkenpeerd, Kotze in Ebers— 

walde und Lehmann in Liebenwalde. 

Es werden verſetzt: 1) der Brückenaufzieher 
Sqhmidt zu Dorf Zerpenchleuſe als Schleuſen⸗ 
meifter nach Finleuheerd, 2) der Brücenaufgieher 
Buhbolz an der St, Annenbrücke zu Branden- 
burg a. 9. nah Vorwerk Zerpenſchleuſe, 3) der 
Scpleujenmeifter Schebig zu. Groß-Tränle nad 
Eberswalde, 4) der Brüdenaufjeber Steuer zu 
Spandau als Schleufenmeifter nad Groß-Tränte, 
>) «der - Brüdenanfzieber Kühne zu Borwert 
Zerpenſchleuſe ald Schleufenmeifter nad Lieben— 
walde, 6) der Krabmmeifter Geppert zu Dbder- 
berg i. M. als Brüdenaufzieber nah Dorf 
Zerpenichleuje, 

Der Ober-Regierungs-Ratb Bohn ſtedt in Franf- 
furt a. D. ift zum 1. April 1594 in gleicher Amts— 
\eigenihaft an bie Generultemmiihon zu Düfjeltorf 
verſetzt. 

Der bisherige Oberpfarret und Superintendent in 
Beeskow, Louis Paul Andreas Frietrid Müller iſt 
zum Oberpfarrer der Parodie Templin und zum Euper- 
ıntendenten der gleichnamigen Diözeje befleflt worden. 

"Der bisherige Pfarrer zu Großmantel .Ernft Otto 
Wildegans ift zum Pfarrer der Parodie Parflein, 
Diözefe Angermünde, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Friedrih Eduard 
Buhrow in D. NRırdorf iſt zum 2. Diafonug ; der 
Parodie D. Nirdorf, Diözefe Cöln-Land II., beftellt 
worben. 

‚ Der bisherige Predigtamts-Kandidat Friedrich 
Karl Eduard Guſtav Jaeckel iſt zum Pjarrer der 
Parochie Nebelin, Diözeſe Perleberg, beſtellt worden. 

Der Hilfslehrer Moll am Seminar zu Dranien- 
burg ift zum ordentlihen Seminarlehrer ernannt worden. 

Der Lehrer Paul Hoffmann aus Geißendorf iſt 
unter Ermennung zum Seminarbiljölehrer an das 
Seminar zu Dranienburg berufen worden. 

Die Lehrerinnen Jobn, Broje, Schröder, 
Klöbbe, Marggraff, Sobotta, Komaref find ale 
Gemeindeſchullebrerinnen in Berlin, angefteflt worden. 


| 





Amtsblatt. 14%: 
erjonatseranderungen im Wezirfe der Kaifer-! Affen Meter, Ober Teſegraphenaſſiſten Kabſ⸗ 


Aichen Ober-Poftdireftion in Bexlin— baum." 
Im Laufe des Monats Februar 1894 find: VBermifchte Nachrichten. 
ernannt zum Ober⸗Poſtdirections ſecretair Poſtſeeretair Bekannimaächung. 


Geyer, zu en die ann Kuh Auf . des $ 2, des — * 
Bru ‚„ Esyenner, Jander, Krott, Ma⸗ Statuts nom 13 Dezember 7 wird bierburd be 
domsfi, I... DobI,, zum lt iker, et daß aus.,dem Stande ber. Arbeitgeber 
affitenten Telegrapbenaffiitent F. J. Pobl; ‚für die Zeit vom, 1. April 1894 bis zum 31. März 
etaismäßig angeftellt als Poſtaſſiſienten die Poft- | 1598 als-Beifiser des Schiedsgerichts der Section 39 
affitenten Hammer, Huber, Korwed, Wlosz- der Brandenburgiſchen landwirthſchaftlichen Berufs- 
tie wiez, die. Voftanwärter Giegler, Grethe, genoſſenſchaft reip. als Stellvertreter. deſſelben gewählt 
EmtGüntber, Hartwich, Marquardt, Moder- reſp. ‚wiedergewählt, worden find: — 
john, Nieſtradt, Porath, Ullrich, als Teler 1) als Beiſitzer: der Gärtnereibefiter Lubwig Krauſe, 
graphenaſſiſtent Telegraphenaſſiſtent Rhinow, als Franffurter Allee 138, 
Poſſecretaire die Poftpraftifanten Frey, Glatzel, 2) ale 1. —— deſſelben: der Gärtnerei— 
Ber: | befiger Nobert Roeſſel, Urbanftraße 29, , 
verſetzt von ‚Berlin, die Voftierretaire Donat nad 9) ale 2, Stellvertreter; der Särtnereibefiger Karl 
Yudenwalde, Hubert nad Heidelberg, Poſtaſſiſtent Belig, Borhogenerftraße ——— Hauſe. 


Kumpf nach Forſt (daufig), nach Berlin Poſtſecretair Berlin, den 5. März 1504. 

Artbur Brojje von Marfneufinhen; «+ |, Der Borftand der Section 399. 
in a uheſtand verſetzt: Dber- Portajfiitent (Sradt-Ausichuß.),,. 0, — 
Beterjen, Dber-Telegranbenajfiitent L. H. Schule; = ni ee 

geftorben: Poſtſecretair Ecdarienort, Dber-Poft- | j gez.: Friedel. 
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€ | Name und Stand | Alter und Heimath Grub ‚Behörde | Datum 
BE — — nr des 
} u ber welche die Ausweilung Auswei 
= &aev R . | Musweifungs- 
E des Auegewieſenen Beitrafung. beichlofjen hat. hr 
t. 2. | gan are a SEE — 









Auf Grund des 5362des Strafgeſeßbuchs: 
1] Karl Roſemeyer, geboren am 18. Januar Landſtreichen und Betten, Königlich preußiſcher 23. Dezember 
Tagelöbner, ' 1834 zu S'Graven— Regierungsprafident| 1893. 
bagen, Niederlande, , zu, Münfter, 
ortsangebörig zu Schie⸗ | 
‚ dam, ebendajelbit, | 

















2Joſef Seid’l, geboren am 25. März kLandſtreichen, Koͤniglich bayeriſche 16. Januar 
Hutmacher, 1874 zu Noutonic, Polizei⸗Direktion 1894. 
Bezirk Smichow, Böh— Muünchen, 
men, ortsangebörig zu 
Paſek, Bezirk Starken— 
A bad, sbendajelbit, 
3 Eduard geboren am 1. Januar desgleichen, diefelbe, | 15. Januar 
Sommerauer, 1870 zu Salzburg, 1894, 
Hainer, Oeſterreich, ortsangen, 
börig ebendajelbit, 
4 Karl Teihmann, geboren am 9. Sep- desgleichen, dieſelbe, 4. Januar 
Meszger, tember 1873 zu Wien, 1894. 
ortsangehörig zu Hen— | 
| ‚ nersdorf, Bez. Jägern: | 
dorf, Deſterreichiſch⸗ | | 
Schleſien, 
5 Moſes Tokar geboren im Jahre 1860 desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 14. März 
(Docker), zu Wiſſoko⸗Litewsli, Negierungspräfident 1893. 
Handelsmann, Gouvernement Grodno, zu Bromberg, 
Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, 


igitized by (3008 e 
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ame a Ca I Alter und Heimath,, Behine;- | Palım 
ae ach ——— denn 177-1 q«velche die — Wahrtiie 
J "rege 53 er. Deirafma! * beichlofien bat. — 
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n * mi, geboren Augu Finden, woniglich  bayerıj Kap 
N — 1827 * a P ET. | Bezirfoamt Regen, P 189. 
er A A di 2 Rd — 
175 = a — Eiſenſſein aA, Schü! 23 Het J 1aun Ipistiun Iifty 
rn tig tenbofen, "Bötmen, he | mn 
Re Frent, geboren im Jahre 1864 Beten, IT AN: Stadtmagiſtrat Deg | 26, Oftober 
Frl zu‘. Janowig, Bezirt a | gendorf, Papern, 2 1893, 
NT N latan, Böhmen, öfter: | [at le 
Fe ı Tal Staatdm- ——— — 
Hure 19 böriger, u } 12} ty jun Hlsıl af 
8 ‚ Anfelm —5* am 22, April Lantfeien, — — Februar 
Arbeiten, . f 1857 zu ‚Gepzerien, en ! Negierungspräfibent —— 
en ranfreih, franzölt- —— aa Denabrüd, un⸗ du 
ſcher Staatsangebör., 
9 Joſet Firit, geboren am 20. März Landſtreichen u. Beiteln, IRönigric — J— Jannar 
Schubmader, "1852 zu Radnic, Be: | - - Hreisbantmanne >) » mi 
zirk Pilſen, Böhmen, schaft Zwickau, | N 
drtsangebörig ebenda], ; a a BER IE 2 277 
10 Joſeſ Friedl, eboren am 29. Sep- Landſtreichen, Königlich bayeriſche 25. Januar 
Hutmacher, IR Ye 1864 Na len) nur 9 WohzerrDirfrion 1894, 
EEE RE re — 
7 ' mitat Bas (Eijenburg), 
' Ungarn, URREENEN | 
ebendaſelbſt, 
11 Difar Alfred Karg, ‚geboren am 8. Novem- Kanes und Faͤl— dieſelbe, 24. Januar 
— ſEteinmetz, ber 1873 in Hamburg, ſchung eines vegiuma⸗ — — — 
ortsangeboͤrig zu Bre-, tionspapieres, 
Be eend, Defterreich, 
12)  YPurian Aferander \geberen am 23, Februar \ Landſtreichen, dieſelbe, deogleichen. 
Lecoeur, 1863 in Rouen, De: | 
Schirmmacher, partement Seine infe⸗ | | 


\ rieure, Frankreich, orts⸗ 


angehörig ebendaſelbſt, 
13 Ailide Wilbelmine ‚geboren am 22. Sep: gewerbomäßige Unzucht Polizeibebörde zu desgleichen. 
Marie Nielien, temter 1865 zu Koven u, verborswidrige Rüd-, Hamburg, 
Schneiderin, bagen, Dänemark, dä: febr, | 
niſche Staateangebör., 








1a Karl Scheibner, geboren am IT. No Yandjtreiden u. Betteln, goniglich baveriſche desgleichen. 
| Fabrilarbeiter, vember 1863 zu Wels, Polizei Direktion 
Ober-Oeſterreich, orts Minen, ! 
| angebörig zu Goijern, 
| Bezirk Gmunden, eben“ 
dajelbft, 
ENT FR Fe Be a ee an — EN A ES RE IE DE Be Et 
Hierz u 


eine Beilage, enthaltend den VBertbeilungsplan über die auf Grund Ns — vom 23. Juli 1893, betreffend 
Rubegebaltokaſſen für die Lehrer und Lebrerinnen an den öffentlichen Vollsſchulen, von den Sihulverbinden an 
die vebrer-Rubegehalistafle für 1. Aprit 1894 bis Ende März 1885 ‚Me ntsigtenden Peiträge, 
jowie Bier Deffentliche ‚Anzeiger. * 
„Mir Injertionsgebühren betragen für eine eimtralrige Gh, 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. bevedinet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdeuderei der A W. Vayn ſchen Geben. 
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Beilage 


zum 11. Stüd des Amteblatts 




















betreffend Rubegebaltskaffen für die Vehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen (Gef. ©. 
&.194), von den einzelnen Schulverbänden des Re— 
gierung&bezirts Potsdam an die Pehrer-Ruhegebalts- 
faffe des Bezirks für die Zeit vom 1. April 1894 
bis Ende März 1895 zu entrichtenden Beiträge. |. 


Der gemäß $ 6 des Gefeges vom 23. Juli 1893 
berechnete Bedarf der Nubegebaltsfaffe für die Zeit vom 
41. April 1894 bis Ende März 16595 beträgt 201 016,50 ME. 
Daß nah $ 7 a. a. D. der Bertheilung zum |” 
Grunde zu legende rubegehaltsberedhtigte Dienflein« 


Bezeichnung 


Iverbände nach Abs || 
für jeve Stelle und 


a diefer Summe auf volle 


des 


Laufende Ne. 


Schulverbandes 
— Schulort — 


Hunderte gemäß $ 7. 
3 Höhe der von ben einzelnen Schulver⸗ 


Gefammtfumme des ruhegehaltsberech⸗ 
"" Händen für das Rechnungsjabr 1394/95 | 
zu zahlenden Beiträge 


tigten Dienfteintommens von den Stellen | 


der einzelnen Schu 


"= zug von 800 ME, 
Abrundan 
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fommen ber Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen .[a) Schwedt a. D., evan- 
Boltsihulen des Kaffenbezirfs am 1. Dftober 1893 geliſcher Schulverband 1963)50 
nach Abzug ‚von 800 Mf. für jede Stelle und Ab- b) Schwedt, Fatholifcher 
rundung bei jedem Schulverbande auf volle Hunderte ‚ Squlverband 2550 
BRENB denen. —— 2364900 Mt.|; & 391 — 
Mihin entfallen für 1. April 1894 bie Ende T, 25 50 
März 1895 auf je 100, Mf. rubhegehaltöberechtigtes 8. 68 — 
Dienfteinfommen 8,50 Mf. 9. 25,50 
Die von den einzelnen Schulverbänden des Bezirks 10. | Bieſenbrow 68 — 
an die Peprer-Rubegepaltsfaffe zu zahlenden Beiträge] 11.| Blanfenburg 76150 
vertheilen ſich fomit wie folgt: ie — — J 50 
535228 32 14. 59— 
zer: 125 1168. 85 — 
zuee, |.8% 16, 4250 
E08] a5 | 17. 51 — 
2 Bezeichnung Zeäusel 222 | 18. 2550 
= zEBeES| E23 | 19. 2550 
F des SEEEOEl de | 20. 341— 
& Zeguc.l 252 | 21. 59150 
3 Schulverbandes z338635128022. 344 
* —5 „8E| 32° | 23. vieder⸗Finow 2550 
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2. | Greiffenberg 2100 17850| 32. 76/50 
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4. Overberg 1. M. 8300 | 70550| 34. 357 ⸗ 
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* 3535 
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= 20T EEE Ta Pe ET 
26,1 Eichhorft‘ 500 
27.1 Erfner 3100 
28.1 Falfenberg 1000 
29. | Fredersdorf 800 
30. | Freienhagen 700 
31.] Friedrichsfelde 14600 
32. | Friedrichs hagen 8200 
33.1 Friedrichsthal 700 
34.1 Friedrichsthaler Glashütte 300 
35. | Getmendorf 400 
36. Glienicke 800⸗ 
37. Grunheide (Werlſee) 900 
38. | Hammer 700 
39. | Heiligenfee 600 
40, | Heinersvorf 600 
41.1 Hellerödorf 300 
42. | Hennidendorf 1100 
43.1 Hermsdorf 1300 
44.1 Herzfelde 2200 
45. | Hoenow 500 
46. | Kagel 700 
47.1 Katow 700 
48. | Kienbaum 500 
49, | Klandorf 500 
50, | Klofterfelde 600 
51. | Kreuzbrud 300 
52. | Krummenſee 700 
53. | Yanfe 600 
54. | Lichtenberg 50000 
55. | Lichtenow 00 
56. | Liebenthal 300 
57. | Lindenberg 1200 
58. | Lögme 400 
59, 1 Lübars 1700 
60.| Maldow 1400 
61.] Mablsdorf 800 
62.1] Malz 700 
63/] Marienmerder 1000 
64:1 Marzahn 700 
65.1 Mehrom 1000 
66.1 Neu-Möndwinfel 300 
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zu zahlenden Beiträge. 
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.[ Müblenbed 800 
‚| Mündebofe 700 
Naſſenheide 300 
Hohen⸗Neuendorf 700 
Neudörfchen 200 
„I Neuenhagen 800 
Neuholland 500 
74.1 Panfow'' 
75. } Petershagen 
76, ] renden 
77.1 Rahnadorf 
78. Rehfelde 
79} Reinidenborf 
80. | Rofentbal 
81. | Rüdersdorf 


‚| Kalfberge Rüdersdorf" 
.Ruhlsdorf 


Sachſenhauſen 
Schildow 
Schluft 


Schmachtenhagen 

.| Or-Schönebed 
Kl.⸗Schönebeck 
Schönerlinde 
Schöneiche 

2.1 Scönfließ 

.1 Hohen-Schönhaufen 
Nieder⸗Schönhauſen 
Schönholz 
Schoenow 
Schönwalde 

.] Schwanebed 


Seeberg 


.| Seefeld 

. Sopbienftädt 
.] Stolpe 
Stolzenhagen 
Stralau 
Summt 
Tasdorf 
Tegel 


2900 
500 
1500 
3200 
1* 
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Abrundung diefer Summe auf volle 
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Kreis Dber: Barnim. 


BBieſenthal 


Eberswalde 


Freienwalde 
Strausberg 


. | Alaunwerf 

. | Amalienbof 
. | Or.»Barnim 
. | Neu-Barnim 
1 Baglow 

. [| Beauregard 
. | Beerbaum 

. | Beiersdorf 

1 Biesporf 

. [ AlteBliesdorf 
‚| NeusBliesdorf 
.[ Broiheporf 


PBrunow 


1 Buchholz 

. | Elofterdorf 
. 1 Eöthen 

. | Eunersdorf 
„| Danewig 

„1 Dannenberg 







Hunderte aemäß 8 7. 
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zu zahlenden Beiträge. 
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Schulverbandes ce] F 

\ — Schulort — Eee 
ST385 

Me. 
\ 
26.| Eihwerder 300 
27. See 500 
28.1 Falkenberg i. M, 400 
29.1 Hohen⸗Finow 300 
30,4 Rranfenfelde 200 
31. | Breudenberg 300 
32. | Alt» Friedland 400 
33, | Neu-Friedland 300 
34.1 Garzau 700 
35.|Neu-Gaul 200 
36. | Alt:Gersporf 800 
37. Gielsdorf 200 
38. | Gottesgabe 100 
Sal Grünthal 600 
39. | Grunow 900 
40. | Hatnefop 300 
41.1 Hafelberg 500 
42.1 Hedelberg 300 
43. | Heegermüpfe 1500 
44. | Herborn 100 
45.| Heinrihetorf 200 
46.1 Hirichielde 700 
AT. —— — 800 
48.1 Ihlow 800 
49.Kerſtenbruch 500 
50. | Klobbide 500 
51. | Ladeburg 900 
52. JLeuenberg 800 
53. | Alt⸗Lewin 500 
54. | Neu-tewin 1100 
55. Lichterfelde 900 
56. | Yüdersdorf 700 
57. | Alt Medewig 700 
58. | Neu-Medemwig 800 
59. | Melhomw | 7 

60. | Meifingwerf 900 
61.| Megdorf 300 
62. | Möglin 500 
63. | Prädifomw 500 
64. | Prighagen 900 
65.1 Prögel 900 
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16. | Balfenberg | 100} 
17.1 riedersdorf 500 
18.Friedrichshoff 200: 
19. | Stienide 500: 
20.| Görsdorf bei Beeskow 600; 
21.] @örsdorf bei Storfow 800 — 
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24.1 ®ofen 400: 34 — 
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47.| Pfaffendorf 500 "4250 13. | Brunne i 
48.1] Piestow | 900 7650 14. | Buchow⸗Carpzow 
49. ] Prieros 400 1 34—| 15. | Carwefee | 
50. | Rabinfendorf 300 | 2550| 16.|&tavdow 
1200 
700 
700 
400 
700 
300 
600 








51.|NRagow 4250| 17.| Dalgow 
52.1 Nauen 102 —| 18. | Deptom 
53. | Reichenwalde Da 19. | Döbrig 
54.1 Rieplos - 9:50] '20. | Dyrop 
65 ra 34 —| 21.| Eide 
56.) Wendifch-Rieg 5950| 22.| Eihflädt 
5 en 2550) 23.| Egin 
58. | A ow  51—| 24.] Fahrland 
59,|Neu-Schadow "400 | 34—| 25. | Falfenpagen 
60. | Schneeberg 200 | 17—| 26. | Faffenrehde 
61:1 Schhow N 800 1 68—| 27. | Flatow 
62.1 Sprenbagen 6500 4250| 28.| Gatow 
63. | Alt-Stapnedorf 300 2550| 29. | Alt-Geftow 
64. | Stremmen 200 17—| 30. | Gr..©tienide 
65.1 Tauche | 300 | 2550] 31.]@olm 
66. | Trebatfch. 300 2550| 32.] Grube 
67. | Gr.⸗Waſſerburg 600 | °51—| 33. | Grünefeld 
68.] Werder 400 34—| 34. | Hafenber 
69.1] Wernsdorf 800 68—| 35. | Hafelbor 
70. —* 400 34 —36.Hennigsdorf 
71. Wolzig 200 17—| 37. | Hertefeld 
72.1 Wulfersdorf 200 17—| 38. | Hobenbrud 
73. | Neu- Zittau | 400 34—| 39. | Hoppenrade 
E a 40. | Kargow 
y' Kreis Dit: Havelland. 41. Kienberg 
1. | Sremmen | 6700 | 56950] 42. | Knoblaud 
2.| Fehrbellin 4900 | 416,50] 43.| Königsporft 
© 3, | Regin 4900 | 41650| 44.| Kupborft 
"4.| Nauen | 19400 | 1649'—| 45. | Lenzfe 
5. | Bärenflau 600 51/—| 46. | Linum 
6. Berg 600 | 51—| 47.| Marfau_ 
T.] Begin Yaparr 1 2490 34—| 48.1 Marfee 
8.| Börnice 600 | ° 51 | 49. | Marauardı 
9.] Bögow | 400 1 34—| 50.| Marwig 
10.] Bornim 2300 19550| 51. | NiedersNeuendorf 
11.] Bornflädt | 1900 | 16150) 52. | Yaaren i. ©. 


12.] Bredow - 1100: 5 9350| 53.1 Paaren a. d. ®. 
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12. Brävifom 400 





54.1 Paretz 400 —35 

55.Pauſin 300 2550| 13.) Dom. Brandenburg 3600 

56.] Perwenig 400. 34—| 14.] Brielow: | 1100 

57. J—— 400 34 —- 15.Brieft 400 I 
58. | Priort 800 6I— | 16, | Budow 400 
59. Rohrbeck 1000 | .85—| 17. | Bufbow | 4003 
60. Sacrow 700 5950| 18.Butzowh 300 
614Satzkorn 300 2550| 19. Damme | 800 i 
62. | Shönwalde 500 4250| 20.| Döberig 900. 

63. | Schwante 600 511—| 21. | Bercefar bei Brandenburg 300 

64.1 Serburg 300 2550| 22. ] Rerchefar bei Rathenow 300.1. 
65. | Sergefeld 700 5950| 23, | Fohrde - 1000... 8 
66.] Sommerfeld 500 | 4250| 24. | Neu-Kriedrihedorf 200 1 
67.] Staafen 4300 | 140550) 25.) Gartig 1200 
69. | Staffelve 700. 5950 26.1] @örne 300 
69. | Tarmom 800 68— | 27. | Bohlig 400 

70. | Tiefwerder 600 511—| 28.1®org © 800 

71.] Tiegom 300 2550| 29, | Gräningen 300 

72. Ue 400 34—| 30.1 Gülpe 800 

73.1] Behlefanz 700 5950) 31.| Hage 400 - 

74. | Belten 7700 65450 |. 32. — 200 |: 
75.] Verbig 200 17—| 33.|Regür 300. | 
76. | Wansderf 80 | 7650| 34.|8iep | 10 I 
77.] Wernig 800 68) — 35.|Klepen 300...) 
78. | Wolfsfafe 300 2550) 36. | Rogen 1000. | 85 
79.1 Wuftermarf 1600 136 — | 37. | Kt.sSreuz ‚600 
80.1] Zeeftow 500 42150) 33. | Kriele 300 . 

81.| Or.-Ziethen 700 5950 n — ie 
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Areis Welt: Havelland, 4. Eichen 700.. 
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3.| Prigerbe 2800 | 233—| 44. | Mögetin. 600 

4. | Rathenow 37500. | 3187,50) 45. | Möchlow 900 
5.|Rhinom 1500 153 —| 46. | Mögomw 700. 

6. Bagom 400 34 —| 47.| Müelig 200 

7.] Bamme 400 34—| 48, Nennhaufen 1600 

8] Barnewig 400 34—| 49. | Neuendorf 300 

9. | Gr.-Bepnig 600 511— | 50. | Neumwerder | 400 I. 
10.7 Kl.» Behnig 300 1. 2550| 51. Niebede | ‚500 . 
11. | Berge 1400 | 119—| 52.1 @uten-Paaren 200 1 
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53.] Parey | 300 2550| 10.| Bochow 25150 
54. | Paulinaue 100 850| 11. | Bollensdorf 850 
55:] Batıwefin 600 511—)| 12.| Borgisdorf 42:50 
56. —* 400 34—| 13.| Budom 68- 
57. Premnitz 900 7650| 14. Charlottenfelde 34 ⸗ 
58. | Priegen 200 I7—| 15.]| Clasporf 4250 
59.1 Rabewege 300 2550| 16. | Elausdorf 25:50 
60. Retzow 400' 34—| 17. | Dennewig 59:50 
61: | Ribbed | 1000: 85 — | 18. | Dobbrifow 59,50 
62. Niewend 800 683—| 19.] Dornmwalde 17 
"63, | Rosfom | 900 7650| 20.| Dümte 2550 
64. * n | 300 2550| 21.| Kelgentren 68— 
65. | Selbelang 300 2550| 22.]| Frankenfelde 42:50 
‚66. Semlin | 300 2550| 23. ] Kranfenförbe 17— 
67:1 Senjfe 300 2550| 24.] Friedrichshof 5 
68.] Spaag 700 5950| 25. | Fröhden 2550 
69. | Steh | 500 4250| 26. | Gebersdorf 4250 
70.1] Stöltn | 300 °1 2550| 27. | Stau 171 — 
71.] Sttovehne 600 51/—| 28. | Gtaspütte bei Baruth 171— 
72. | Tiekow 200 17—| 29. | ©tienig 11— 
73.] Tremmen 1500: | 127/50) 30.| Görsvorf 68 — 
74. | Biegnig | 600 51 —| 31.1 Hoben-Görädorf 4250 
75. | Wachow 700 4: 5950| 32.| Nieder-@örsdorf 2550 
76.] Wagenig 1000 85/— | 33. Gottow 17 — 
77.] Wärfow 300 2550| 34. | Gottsdorf 51 
78.1] Waſſerſuppe 300 2550| 35. | Grüna 51 
'79.]| Weſeram 1000 85— | 36. | Heinsdorf 2550 
80.1 Wigfe 200 17— | 37. | Hennidendorf 68 - 
81. | Wolfter 200 17—| 38. | Holbed 25 50 
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7.1 Bardenig 400 34 —4868. Liepe 200 11— 
8.1 Berfenbrüc 300 | 25150) 49.] &indom 200 17— 
9.1 Blänfenfee 300 2550| 50.18inom 100 850 
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Rabrenmwalde 


- | Ralfenhagen 

«| Ralfenwalde 
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Görig 

.] Gollmig 

„| Grenz 
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. | Klodow 
Kraatz 
.PKutzerow 
Lauenhagen 

. [| Yemmersdorf 
Labbenow 
Gr. Luckow 
Kl.Luckow 


56.1 Malchow 
57. Menfin 


64, 
65, 


— — — 


Ritigarten 


66. [| Roͤperoborf 











Gefammtjumme des ruhegehaltsberech« | 


für jede Stelle und 
f volle I 


brundung diefer Summe au 
Hunderte gemäß 8 7. 


g von 800 ME. 


tigten Dienfteintommens vonden Etellen 


Sper einzelnen Schulverbände nach Ab: | | 


p 
F 


u 


ur 


oͤhe der von den einzelnen Schulver- | 
a elahr 1894/95 | 
zu zahlenden träge. 


änden für das Rechnu 








Beztichnung 
| de | 
Schulverbandes 
— Sſqulori — 


Laufende Mr. 


67. Roggow 


‚68. Rollwig 


84.1 Tornow - 
85. | Trampe' 
86. | Trebenow 
87. Wallmomw 
88. | Werbelow 
89. | Wefelig 
90. | Wegenom 
91. | Wilbelmehof 
92. | Wilſikow 
93.] Wismar 
94. | Wittſtock 
95. 1 Woddow 
96. | Wolfshagen 
97.1 Wollin 
98.1 Wollihow 
99. | Zerrentpin 
100. | Ziemfendorf 
101. Zoldow 
102. | Züfedom 
103. | Zernikow 


I aa 


I 
v 


N 
f 


| 


Fr 
& 
i 
£ 
8 
. 

TE 
: 
5 











zum 
sasz | &2 
Dee 52 
Sal.n| 838 
BSZE Ss: 
23*58 25 
5565122 
5 
söasz| 27: 
33° 55 „Es 
es32 | : 
N 5* 
55—3 
4 
200 17 
900 76/50 
800 68 
500 | 68 
300 1 25150 
200 1: " 47 
300 | 25150 
900 | 7650 
500 | 42150 
500. | 4250 
700: | 59150 
soo] 68 
600 5 
300 | 25/50 
800 68 
100 | 850 
300°] 2550 
300 | ' 25:50 
200 1 17] — 
300 | 25/50 
800 8— 
300 2550 
600 51l— 
500 4250 
800 * 
700 59:50 
600 51 
300.| 2550 
700 59 50 
800 68— 
300 250 
700 | 5950 
300 25,50 
700 | 5950 
100 | 850 
800 | 08— 
900 | 76150 
2001 IT 
kit 
1404 12 
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2 
S |®; Dezeihnung zo 
& * * 
des 5 
Et 25 B 
3 Schulverbandes SE 
Scdulort — & 

— 


tigten Dienſteinkommene von den Stellen 
S per einzelnen Schulverbaͤnde nah Ab: | 
pa von SOO ME. für jede Stelle und 


Gefammtfumme des rubegehaltaberedh- | 





Freyenftein 2900 
2.| Kyrig 12800 
34 Meyenburg 2900 
4:| Prigmwalf 9900 
5. Wittftod 10000 
7. | Bantifow 300 - 
8. Barentbin 700 4 
10. | Berlitt 200 - 
11. | Beveringen 700 
412. } Blaefendorf 800 
13, | Biefen 200 
14. | Blandifomw 500 
15. | Blumenthal ‚ 200 
16. | Bodpin 800 
17. | Bötzfe 300 
48. | Bort 400 
19. | Brebbin 800 
20. | Breitenfeld 300 
21.| Brügge 800 
22.| Brüfenhagen ‚400 
23. | Buchholz | 300 
24.| Budom 200 
25. | Buddenbagen 200 
26. | Ehriftborf 200 ı 
27: Dablhaufen 400 
28.| Damelad 600 
29; | Dannenmwalde 1000 
30. | Darfiton 200 
81. | Demerthin 700 
32. | Döllen 400 
33. | Doſſow 500 
34. | Dranfe 300, 
35. | Drewen 200 = 
36. | Eichenfelde 100 
37. | Ralfenhagen 700 
38, | Rrebne 700, 
39.| Fretzdorf 400 
















zu zahlenden Beiträge. 


Höhe der von den einzelnen Schulver: 
bänden für das Rechnungsfahr 1394/95 








Laufende Nr. 


Gadow 
Gantikow 
Garz 
Gerdshagen 
“| Giefendorf 


Böride 


Jabel 
Jacobsdorf 
.Jaennersdorf 
Joachims hof 
Kehrberg 

. | Kemnig 

. [ Rönigeberg 
. | Röglin 

‚| Rolrep 

. | Krams 

. | Krempenborf 
. | Alt-Krüßow 


Neu⸗Krũußow 


Kubbier 
Kubsdorf 
Kunow 
Langnow 
Lellichow 
Liebenthal 
Jindenberg 
Lohm 


Luhme 


Maulbeerwalde 


Melchow 


Mertensdorf 


—— 
Shutverbandes nd 
— Sul — | 


Grabow bei Frehne 
Grabow bei He 
Granzow 
Gumtow 
Halenbeck 
KlHaßlow 
x a 


rafprung 


I 
| 


! 


J 


ege haltoberech⸗ 


tigten Dienfteinfommens von ben Stellen 


Gefammtfumme des ruh 





Hunderte gemäß $ 7. 


g von SOOME. für jede Stelle und 


Abrundung diefer Summe auf volle 


der einzelnen Schulverbäiitte nach Abs 


m 


2 






12 Höhe der von den einzeln 


h »T' 






ulver: 
94/95 | 
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en S 
Bänden für das Rechnunge jahr 
zu zahlenden Beiträge, 











tsesz 
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Beʒeichuung 57 

& R EEtese 

> es Ez50 & 

g REBEL 
H Schulverbandes 23083 F 
E58 „5 

— Euler — 35 

32553 

el: 

22:5 

1 ME. 
TER. TREE EEE REKEN TORE 
81. | Mefendorf 800 
82. | Nettelbed 300 
83.1 Niemerlang 800 
84. | Gr.-Pantomw 700 
85. | Papenbruch 800 
86. | Predpöpl 300 
87. | Rapsbagen 800 
88. | Redenthin 200 
89, Redlin 300 
90. Rehfeld 300 
91.| Roddahn 200 
92. | Robledorf 400 
93. | Roſenwinkel 200 
94. | Sadenbed 700 
95. | Sarnow 700 
96. molbe 1000 
97. | Schönebed 300 
98. | Schönermarf 200 
99.] Schönhagen bei Dölln 300 
100. | Schönhagen bei Prigwalf 200 
101. | Schrepfomw 200 
102. | Schweinrich 800 
103. | Sechszehneichen 800 
104. | Sewefomw 500 
105. | Siebmannshorft 800 
106. | Silmersdorf 200 
107, | Sopbiendorf 100 
108. | Steffensbagen 200 
109. | Stepenig 500 
110. | Stüdenig 200 
111. Schulverband Techow 

a) Techow 1000 

b) Heiligengrabe 600 

112. ] Tees 800 
113. | Telſchow 800 
114. | Triglig 200 
115. | Tücen 200 
116. | Behlin 300 
117. | Bebhlow 800 
118. | Bettin 200 
119 300 


Gr.Welle 


nen € ube 
gejahr 1894/95 F 


zu zahlenden Beiträge. 


änden für bas Nechnun 


R 


S Höhe der von den einzelnen S 


f. 





Laufende Nr. 














Bezeichnung 
bei 
Schulverbandes ' 
— Schulort — 


MWernifow 
Wilmersdorf 


Gr.Woltersdorf 
Kl.Woltersdorf 
Wulfersdorf 
Wulkow 
Wutike 
Zaatzke 


Dorf Zechlin 


PFlecken Zechlin 
Zecliner Hütte 
Zempow 

. | Kl.» Zerlang 

. | 3ernig 
.!Zopgen - 


i 





fommens von den Stellen | 





Geſammtſumme des ruhegehalteberech⸗ 


tigten Dienftein 











einzelnen Schulverbände nach Abs 
von 800 Mi. für jede Stelle und 


Nbrundung biefer Summe auf volle I 


> ug 





„1 der 


Kreis Welt-Prigmiki 


Havelberg 

Venzen 

Perleberg 

Purlig 

Wilsnad 

a) Wittenberge ev. Schul: 
verband 

b) Wittenbergefatb.Schul- 
verband 

Abbendorf 

Baarz 

Bäck 

Baelow 


‚1 Bendelin 


Bentwiſch 


Gr.Berge 


Bernheide 


Bluethen 


Boberow 


Bochin 


Gr.Breeſe 
Kl.Breeſe 
Breſch 


Gr.Buchholz 


15000 


9800 


12900 
3500 
5200 


23600 


A400 
700 
700 
500 
200 
200 
800 





Hunderte gemäß $ 7, 


S Höhe ter von den einzelnen Schulver: 


700 * 


200 
500 
600 
400 
300 
600 


500 


800 





gejahr 1594/95 


zu zahlenden Veiträge. 






" bänden für das Nechnun 





109650 
97150 
4 — 


2006 — 


34— 
‚59150 
59,50 
‚42/50 
ri 
1m 
68 
5950 
71 
42150 
51l— 
34 — 
250 
Stil 
4250 
68— 
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—F 7 1 ZEIG» 5 = | FEp.y. 2 = 

3 Schulverbandes z*67 338 =]  Sculerbandes‘ Pl). B a8 
— I55 BES | |:- 2:50} Bass: 322 
—Scqutort 1883259] yEr  — Sulort — 128875” 55* 
| | Ss8s5 | 25 Sses5 | 35 
| SsEr:s | 82 | 5% 555* 3: 
a 0 ER. L.. Me De —— Be ea VE SB N 
a ee ea 5 
! | i | 
22. | Burghagen 100 1°, 850| 63.) Lenzerſiig — En 
23.] Gumtofen 700 1° 5950) 64.|Gr.-@eppin | 800 ° — 
4. | Dallmin 300 1 2550| 65. | Gr.-Linde 700° | 59150 
25.] Damerow 100°]. 850| 66. | Forttäbt | "300 | 25150 

26. | Dargardı 700 | 5950| 67. | Gr.-üben 500 | 4250 

27.| Deitow 200 |: 17°—| 68. | 81-tüben 300 | 25/50 

28.] Dergenthin 700 | 5950| 69. | übzow 200" Kur 

29:1 Düpom 700 5950| 70. | ütgendorf 100°]. | 850 

30.] Eidenburg 400 34—| 71. | ütfenwifch 200° 17 

31.] Gandow 700 | 5950| 72.| Manfmuf 200 »I° 117 

32.] Garlin 700 5950| 73.| Mangfeld 800° — 

'33/] Garjedow 400 1850| 74. Diesen 400°] 34 

'34:] Gtöwen 300 2550| 75.| Mitow 200) IT 

35. | Gfönyin 700 | ‚5950| 76. | Möptid 100 | 34— 

36. | Gnewedorf 100 . 850| 77.| Moor‘ 400 | 34 — 

374 Börnig 200 17—| 78.| Motrid 600 I 51l— 

38. | Gr.-Gottichow 500 4250| 79. | Müggendorf 300 | 25150 

39] Rt.-Oottibow 300 | 2550| 80. | Nausdorf 200°] 17 — 

40. | Grube 300 1° 2550| 81. |Nebefin ‚200 1" 47 

41.| Goblitz 800 68—| 82. | Negow 500 42 50 

424 Gulomw ‚300 2550| 83. | Neubaufen 400 34 ÿ 

43. | Gublsdorf 200 17)—| 84. | Nigow | 900 7650 

44. | Hinzdorf 200 17 —| 85. | Yinnow ur 200 171 

45. | Hobenvier 200 17 | 86. | Pirow 7 ‚5950 
46. | Hülfebedt 200 17—| 87. | Vortin 500 4250 
AT. | Zagel 400 | 34 | 88.| Premselin 700°] 59,50 

48; | Jederik 900 | 7650| 80. | Weörfin "500 1" 42150 

49. | Karftädt 300 | 2550| 90.] Ouigöber "300" 1° 25150 

50.[Ri 700 | ‚5950| 91. | Ouigow 7 59:50 

51. | Kleefte 100 850) 92. Rambow bei Boberow 200 7— 

52. | Kleinow 200 17—| 93. | Rambom bei Perleberg 300 | 2550 
53.Kletzke 900 7650| 94. Reckenzin 800 68. — 

54. | Krampfer 300° | 2550| 95.| Rees 800] 65 

55: | Kreutzberg 700: 5950) 96. | Roddahn 700 ‚5950 

'56.| Rribbe 200 17—| 97. | Roblsdorf 600 1° 51— 

57. ** 200 17 — 98. | Rofenbagen 500 | 42:50 
58, | Kubblanf 700 5950) 99. | Rübftävt 500 42'50 
59. | Laaolich 700 ‚59501100. ] Sagaft 100 850 

60.|%an 600 51'101. | Sargleben 600 51 

"BF: |Regde 500 | 4250| 10%. | S@itbe 800 | 168 — 

62Lennewitz 200 4° 17 | 103.1 Schönfeld 200 1° rl 
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Schweinefofen 
Seddi 





Kreis Ruppin. 


1. INeu⸗Ruppin 14500 
2. | Alt-Ruppin 4800 
3. | Rheindberg 5600 
A. Neuſtadt a. D. 1600 
5: | Wufterhaufen a. D. 5600 
“ 6. | Granfer 8500 
7, Lindow 3600 
8.Banzendorf 300 
9. Barſilow 800 
10.Basdorf 200 
11. Bartſchendorf 300 
12. | Baumgarten 800 
13. | Bedhlin 500 
14. | Blanfenberg 400 
15. | Braunsberg 800 
16. | Brunn 200 
17. | Buberow 800 
18, | Büdwis 400 









asjahr 1894/95 


zu zahlenden Beiträge, 


= Höhe. der von ben einzelnen Schulvers 


 bänden für das Rechnun 





















Bezeichnung 


Geſammlſumme des ruhegehaltsberech⸗ 
tigten Dienfteinfommens von den Stellen 


des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


Paufende Nr. 






Hunderte gemäh $ 7. 






der einzelnen Schulverbände nach Mb: | 


= zug von 300 ME. für jede Stelle und 
Abrundung diefer Summe auf volle 


IS 


1 Burow 
. | Busfow 
Campehl 
22.Cantow 
Cleviſche Häuſer 
Dabergotz 

.| Darrig 

. | Defiow 

+ | Dierberg 

| Dollgomw 

. | Dreeg 
.Frankendorf 
Friedrichsdorf 
Alt⸗Frieſack 
Gantzer 
Gartow 
Garz 
Alt⸗Garz 
Guten⸗Germendorf 
Gieſenhorſt 
Glambeck 
Gübhlen⸗Glienicke 
Alt⸗Globſow 
.Neu⸗Globſow 
Gnevikow 

. | Gottberg 

. | Grieben 

3. | Grüneberg 
Heinrichsdorf 
Herzberg 
Hindenberg 
BHobenofen 
Hoppenrade 
Kagar 
Karwe 
Katerbow 
Keller 
Kerzlin 
Kloſterheide 
Königſtaädt 
Köritz 












ulver⸗ 
94/95 


8 


ad DY 
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"binden für das Nechnungsjahr 1 


Höhe ber von den ein 


zu zahlenden Beiträge. 
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tigten Dienfteinlommensvonden Stellen 
r ein 


Geſammtſumme des rubegebalteberedh- 


vs S de 
u 


Segeleg 1 
Sieversborf l 





Hunderte nemäß $ 7 











zu zahlenden Beiträge. 


= ‚bänden für das Rechnungsjahr 1894/95 | 


Höhe der von dem einzelnen Schuiver: 


= 





Laufende Ne. 


Sonnenberg 
102, | Spiegelberg 
103. | Stöffin 500° 
104. | Storbeck | 400° 
105. | Strubenfee 300° 
106. | Teſchendorf 1300 
107. | Tramnig 00 
108. | Tresfow 200 
109. | Bicel 600 
110. | Bielig 500 
111. | Waldow 1900 
112. | Wallig 300 
113. | Walsleben 500 
114. ! Werder 300 
115.| Wildberg 1200° 
116.| Gr.» Wolterödorf 300 
117. | Wulfow 800 
118. | Wuftrau 800 
119. | Wutbenow 300 
120. | Wugeg 300 
121. | Zechow 400 
122. ] Or.» 3erlang 200 
123. | Zernifow 300 
124. | Zühlen 800 
Kreis Teltow. 

1.[ Eöpenid 27700 
2. | Mittenwalde 3500 
3.1 Teltow 88500 
4. | Teupıg 600 
5. | Trebbin 6000 
6. | Zoffen 7200 
7. | Adlershof 5900 
8. | Abrensdorf 400 
9.1 Gr.»Beeren 1400 
10. | Rl.-Beeren 700 
11, 1 Or.»-Beuthen 400 
12.] Gr.-Beften 900 
13, | Kt. Beften 300 
14. ] Blanfenfelde 900° 
15. | Bohnsdorf 800 
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Hunderte gemäß $ 7. 
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Höhe der von den einzelnen Schulver- | 


1° bänden für das Rechnu 





1894/95 | | 


nasjabr 


zu zahlenden Beiträge. 






110,50 


el 


rl 


2354150 


J 


33* 
748 
1 — 


59150 


25/50 


Laufende Nr. 


Cummersdorf 
— 


u Bier 


.1Or+RE 


E due 


— 


Saite 
1 Er — 


—31 





— on nn — 


— Bri { 
3 enborf 
Budow 


«| Sallindhen, | 
‚| Shriftinbor 
Er sborf 


lieftow | 


Da lewitz 


Glaſow 


‚| Gtienid bei Zoſſen 
JAlt⸗Glienicke 
Kl.Glienicke 

. | Graebendorf 

.| Groeben 


. ‚Heinersdorf 


—* 
achzenbrück 


‚| Sohannisthal 


bnsdorf 
ütchendorf 


Kielebuſch 
Gr.Kienitz 
Kl. Kieni 


tfumme des ruh 


Gefamm 


tigten? 


ech⸗ 
ch Ab⸗ 
ede Stelle und 


dieſer Summe au 


Stellen 
f volle 


egehaltsber 
Schulverbänd 


Inen Ecyulver e na 


Dienfteinfommens von den 
J 800 ME. für j 


Abrundung 





S der ei 
ug v 


Hunderte gemaͤß 7. 


vers | 
/95 


ngejabr 1804, 


Beiträge. 


von den einzelnen Schul 


= Höhe der 


das Rechnu 


zu zahlenden 






E 


Laufende Nr. _ 


Bezeichnung 
des 


Schulverbandes 
— Säufort — 


Kl.Köriß 
3, | rummenfee 
‚anfwig 
Lichtenrade 


le Gr.stichterfelde 


Löpten 
Löwenbruch 


Lüdersdorf 
. Gr+Macdnow 


RK» Mahnow 


|, Mariendorf 


Marienfelde 


h ‚Müngelsheim 


(Beitrag zablt Fiscus) 


[Neuendorf bei Porsdam 
Neuendorf bei Teupitz 
Neuendorf bei Trebbin 
Feru⸗Neuendorf 
— 


Neuboff bei Zoſſen 


80.Nikols koe 


(Beitrag zahlt Fiscus) 


Nowawes 


Nudow 
Nunsdorf 
Paeß 
Philippsthal 
Ragow 
Raugsdorf 


‚| Nebagen 
Nirborf, 
Rogtzis 
Rudow 


Ruhlsdorf 


I Saalow 
94. | Scyenfenborf beißr.»Beeren 





600 


Beiträge. 


zu zablenden 


für- 
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| -erwsl 38388 
onen „laden 
F Dereihnung SISzEr 
des FE 
A I: .: N = EB. Sg. 
= Schulverbaudes 33867 
EEE 
— Satan — [555,79 
Ele: 
25 5225 
Mt. 
u EN 
95.4 Schenfendorf bei Könige: 
f Wuferhaufen 900: 
96. Schmargenvorf 2500: 
97.1 Symödwig | 800 
I8.4 Schöneberg 53400 
99.1 Schänfelo 900. 
100. Schöneiche Ss00 
101. | Schönweide >" «> .n| 300 
102. | Nieder⸗Schönweide 3600 
103. Schünom | 300 
104.1 Schulzendorf 900 
105.4 @r..Schulgendorf® 500 
106.FRL-Echulgendorf 500 
107. Schwerin 200: 
108. Selchow 300 
109. | Senzig 300 
110.] Sieben 800 
111.7 Sperenberg | 1000 
112.4 Spusendorf bei Teltow 700 
113.4 Staafow 100 
114. | Steglig 25800 
115. a 2200 
116.1 Tel; 300 
117. Tempelhof 117 
118.1 Thyrom 800 
119.) Töpdin 900 
120.] Tornow 400 
121., Treptow 3300 
122,1 Waltersdorf 900 
123.1 Waßmannsdorf 700 
124. | Deutih» Wilmersdorf 14700 
125. | Wendiih- Wilmersdorf 300 
126.1 Wiertod 900 
127.1 Wünedorf 700 
128. | Deutih-Wufterhaufen 800 
129.4 Königs-Wufterbaufen 2300 
130. Zeeſen 800 
131.1Zehlendorf 8000 
132.1Zehrensdorf 200 
133.Zernedorf 200 
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58 z28355 
* 32555* 
3 |. HERR 
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* 556 
5353 23 
2355 Frl 
327° E58: 
FR: FE 23 
32 SFr 85 
Mt. Bi ME. 

4. 

IN 1300 
222) 2 
68 Areis Templin. 
4539— 1. Lychen 5200 

76,50 2. } Templin 17200 

685—| 3. | 3ehdenid 7700 ° 

2550) 4. | Abrensborf | 300 
306 — | 5. | Alnnenmwalde | 300 

2550) 6. Arnimshain 400 

7650| 7.| Badingen 900 

4250| 8. Beenʒ 200 

4250| 9. Bergsdorf 800 

17—| 10. —2 900 

= Beutel 300 

2550) 12. | Boygenburg 1700 

68 13. } Bredereiche 500 

85 14. | Brüfenwalde 300 

5950| 15. | Buchholz 200 

850| 16.ICamp | 1900 
4193 —| 17. Cappe 400 
187 — | 18. | Clauspagen 800 

25,50 19. | Clofterwalde 500 
99450| 20.1 Grewelin 500 

65— | 21.] Cüftrinden 200° 

7650) 22. } Curtichlag 400 

34/— | 23. | Damm+Haft 2600 
28050| 24. | Dargersdorf 700 

7650| 25. | Denjomw 700 

5950| 26.1 Gr.-Dölfn 300 
124950) 27. | Balfenthaf 500 

2550| 28. | Kergig 300 

7650| 29. FFlierh 1300 

5950| 30. Gr.Fredenwalde 500 

65— | 31. Frriedenfelde 400 
195,50) 32. Funkenhagen 300 

68—| 33. | Gandenig 400 
650.— | 34. Gerswalde 1700 

- 4%—! 35. | ®oflin 800 » 

17—| 36. | Grunewald 300 

37.1 Hammelfpring 900 





Hunderte gemäß $ 7. 


















ugejahr 1894/95 | 


Lil 
zu zahlenden. Beiträge. 


Höhe der von ben einzelnen Schulver- | 


banden für das Nechn 
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. Sad m 25 33555 WI“ 
= Bezeichnung —2538 SEE Bezeichnung ey 2. 57 
Ber.eel =E * 5352382 
: ” — — des SH 
3 zeags:| 28: | & BEsl.u.| =}: 
& Sähulserbahdes ij HERAZE -:= | 3 Schütvertandee :. | szamzz| >33 
— Schulort — 3 na “2. 5x258 El 522 
SOes2 | 2, — Schulort — SESF ER 252 
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Niebel 500 
Pernitz 3804 

Vetzow 200 
| Phöben ' 300 4 

Pleſſow 200 

VPlõotzin 200 

VPreußnitz 600 

.[ Prügfe 300 

Raben 200 

Rädel 500 

Näbdigfe "500 

Ragoͤſen 700 

90. Räbsdorf 500 

91. Redahn 500 

92.Reetz 800 

93. [| Neegerhütten 400 
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96. Nieg b. Prog. 800 
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1115.01 Tremeporf nur 600 
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Bezeichnung 
des 
Schulverbandes, 
— Schulort — 


Geſammfſumme ves_ruhegebaltsberedh- 

tigten Dienfteinfommiens von ten Stellen 
der einzelnen Schulverbaͤude nad Mb: 
> ana vor 800 ME. für jede Stelle und ! 





—* 300 
Niebder⸗Werbig 500 
Wieſenburg 1000 
Wildenbruch 200 
Wilhelmsdorf 200 
Witebriegen 800 
Wuhſt 500 
Zauchwitz 700 
Zeuben 900 


Abrundung dieſer Summe auf volle 
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5 Höhe ver von den einzelnen Echulver: 








2550 Stadtkreis Brandenburg a. H. 
4250 | Brandenburg | 55500 4717150 
aa Stadtkreis Eharlottenburg. 
n- f Charlostenburg | 183600 115606) — 
8 Stadtkreis Potsdam. 
| Potsdam | 104500 f 888250 
Jah 
7650 Stadtfreis Spandau. 

| Spandau | 84000 7140- 


Borftebender Bertheilungsplan wird. hierdurch gemäß $ 10 a a. DO. veröffentlicht. 


Potsdam, den 8. März 1594. 
Königlide Regierung 


Potsdam, gebrudt 


. Abtheilung für Kirden- und Schulweſen. 





Ze Buchdruckerei von A. DW. Hayn’s üben. 
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Amtsblatt © 


—— Regterung zu Hotsdam 
und der at Kerlin. en a 











| 0 Keller vorihriftsmäßig' aufbewahrt wird: Auch 
— — — die Conceſſion zum Gifthandel iſt einzuſeben 


* d b b | f 
63. Dieſem Stück des Amtsblattes iſt eine Beifage, ——— a — * 


enthaltend die der Hanfentiichen Ser: Berfiherungs- | 3) Die rüfung e jernep- auf die Aufftelfun 
3 
geielfhaft, zu Homburg eribeilte Erlaubnig zum Ge— und u at Eu Anbireften Sie und Der 
ſchaftebetriebe und den von dem Herrn Negierungs- giftigen Karben. 
präfidenten zu Königsberg ti. Pr. feſtgeſtellten Auszug 4) Die. für. den Seicäitsyerfehr vorgei dri men 
aus den Geſellſchaftsſatzungen, beigefügt. Zum Generals Sondergerätbe, (Waagen, Löffel, Dörfer hir, bie 
bepollmächtigren ift von der Geſellſchaft Otto Hermes Gifte und differenten Mittel-müjfen vorratbig, ges 
zu Königsberg i. Pr, beitellt worden. börig bezeichnet und jauber gehalten. jein. 


Potodam, den 15. Mrz 1894, 5) Die Standgefäße und jonftigen Behältnifje müſſen 

Der Regirrungs-Präfident, deutlich ar nA ben — —* Im 
6A Borjchriften zeichnet jein, 

uber die, Befichtigung ——ãa Drogen: und ähnlicher | 6) Die vorbandenen Arzneimittel und hart find 

x r e dürfen we 

9 Berfaufsftelfen, an welchen Arzneimittel, Gifte or —— Km we weder 

a Bltign Karben, feilgehalten werden, — Drogen-, Ber der Beurtheilung der Güte, der Woaten 

KL Sarhen * WE, Handlungen, | imn denjenigen Handlungen, ‚in ‚melden, Arzueiftoffe 

a et, ben, — Bprcarbs; und, „Arbeits | jeilgehalten, werden, ſind zwar ‚nik ſo ſtrenge An- 


men, ſoidle dein Delhi tözımmer des Juhabers 
der Handlung in der Segel alljährfih einmal. un- 
permuthet zu beſichtigen. Die Beſichtigung erfolgt Waaren braudbar und dürfen nicht verborben: fein. 
dur, die Ortö-Polizei- Behörde ‚unter Beibülfe | Die Beſitzer derartiger Vertaufoſtellen ſind nicht 
eines approbirten Aporbefers und, joweit tbuntüd, verpflichtet, pracifirte Wangen und Gewichte zu 
unter Zuziebung des zuftändigen Poyfitus, der in balten. 
‚Diejem Falle, die Befihtigung leitet. In jeinem| 8) Kür die Befeitigung Kleiner, offenbar auf Unmiifen- 
Wopnorte muß der Phyfifus zur Leitung der, Bes beit, oder Jretbum keruhender ‚Mängel, „geringer 
ſtets zugezogen werben. Unorbrung und Unjanberfeit in. ben Berka 18 und 
7 in, Apetbefer, darf am dem Drte, an welchem Nebenräumen hät die Polizeibepörte, unter Dimmeis 
er eine Apothele beſitzt, an der Beſipugung nur auf den Refund der Beſichtigung Sorge zu tragen, 
sheilnehmen, wenn der Ort über 20000. Seelen gröbere Verftöße, „erhebliche Undrdnung ‚und, In 
‚üble; auch in ſolchen Orten ift. von der, Mit ſauberleit find. von, ‚ihr, exuſtlich zu rugen und int 
wirfung ‚eines dort geſchäftlich angejejjenen. Apo- Wiederpolungsfalle zur Beſtrafung zu, bringen. 
‚tbefers in den Fallen ab zuſehen, in denen die ‚DM Wegen der Uebertrerung der Boriärt sen der 


jorderungen)-zu ſiellen, iwie, an. die Beicpafienbeit 
der, Arzneiſtoffe in Apotbelen; jedoch jollen , die 





-rT 
— 





beſichtigende Handlung als Konlurrenzgeſchaͤſt für unter N? 2 erwähnten Verordnung vom 27, Ja: 
„Die betreffende Apothele zu betrachten, ıft, | nuar 1890 und der Vejtimmungen über den Ver— 
2) Bei den Bei ichtigung iſt feftzuftellen: | febr mit Giften hat die) At A ijeiBerwaltung auf 
a, ob die Beſtimmungen der Verordnung vom | Grund’ des Geſetes vr April 1883 (Geſetz⸗ 
27, Januar. 1890, ; betreffend den Verkehr mit Sammlung Seite 65) in Verbindung mit’ der Aus» 
Arzneimitteln (NReihs-Gefeg-Blatt Seite 9) —— Anweiſung vom 8. Juni veffelben, Jahres 
„Annegebalten worden ſind, imsbejondere, ob Miniſterialblatt für die innere Verwaltung 
etwa in den Nebenxäumen, namentlich der Seite 152) die Strafe feſtzuſetzen, wenn nicht nad 
Drogen: Handlungen, » Arzneien auf ärztliche Beiwaffenbeit der Almftände-eine, die Zuftindigfeit 
Berorbnungen ‚augejertigt werben; | der Ortopolizei überſchreitende Strafe angemejjen 

b. ob die Auſbewahrung ‚der Gifte und der Ver— erſcheint, in welchen Falle die gerichtliche Ver— 
lehr mit denſelben den beſtehenden Beſtim— folgung durch den Amtsanwalt zu veranlaſſen ul. 


mungen entſpricht, und ob der Phosphor im | Mit beſonderer Strenge find... Fälle der Au— 


o 
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fertigung von Arzneien auf ärztliche Verordnung 
(vergl. NY 2) zu verfolgen. 7 4 
9) Ueber die Befihtigung ift eihe Verhaͤndlung auf: 


unehme L deren die Drsspolizeibehörbe | 
so A si rg h ’ | 
VBorftebende von den Herren Miniſtern ’ ber 
geiftlihen, Unterrichts⸗ und ee ten und 
des Innern unterm 1. Februar 1894 erlaſſene Vor— 
ſchriften find bei den nad Maßgabe der Anweiſung 


vom 4. Januak 894 bis 31. Dezember 1899 nebft 
den Anmeifingen zur Abbebung der folgenden Reiben 
werden dom’ 2, Januar 1894 ab von der Kontrolle 
der Staatspapigre hierſelhſt, Oranienfteafey92/94 ungen 
finfe, Vormittags von I MR 4 Mor, er Ms nahme 


der Song- ımd- Feſttage und der letzten drei Geſchäfts— 
Inge ei Monats, ausgereicht werden. 


Die Zinsſcheine fönnen bei den Kont 
Empfang genommen oder durch die Regier 


— 


vom 18: September BRAAmteblart·373)m ftaſſen, ſowie in Kantinen M runde Kreiskafſe, 


biefigen Regierungobeziri auszuführenden Revifionen zu 
beadıten, az —ον9 

Poröbam, den 13: März 1894. «1 3 

Der RegieruggesPräfivent, in, 

BViehſeuchen . 
65. — if — 2— f- und Klauen⸗ 
jeude unter dem Nindvieh des Koldniſten Rahn in 
Grumfin, reis Angerminde, des Eigenthümers 
Ruͤhrmann in Neu: Weißenfer, Kreis Niederbarnim, 
des Majors a. D. Spigner in Werneuden, Kreis 
DOberbarnim, des Rittergutspädters 'Rlügge in Stege: 
fiß, Kreis Templin. ar 

Feſtgeſtellt ift ver Milzbrand ar einer frepirten 
Stärfe des Danerutpbeibern Heiſe in Lichtenberg, 
Kreis Ruppin; re Bruſtſeuche tnter den Privat: 
pferden des Sirtineifters‘ von Hemd: Bohlen zu 
Schwedt a. D., ben’ Verben bes Rirtergirebefigers 
Stoffe in’ Neufaminer bei Nauen, Kreis Dithavel: 
fand, ber 4. Schwädron des Hujaren-Negiments von 
Zieten in Rathenow, die Räude unter den Pferden 
des Ritterguteßs Wolletz, Kreis "Angermünde, die 
Rogfranfpeit bei ven erteh des Fuhrherrn Pruſch 
in Spandau, Bi 2 P erden des Koſſäthen Müller 
in Barnewrg, Kreis Weithavelland. | 

Erfofben"ift die Maul: mb Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Gutes Hohenftein und 
Geineindevorſtehers Plblmanm in Klofterderf, Kreis 
Oberbarnim, der An unter dem Rindvieh des 
Bauergutsbeſitzers Vogler in Beetz, Kreis Oſthavelland, 
die Bruftfeuche bei den Pferden bes Oberamtmanns 
Keppier im Fehrbellin, “Kreis Oſthavelland, die 


J 








Pferdeftaupe bei den Werden des Fuhrherrn Rühle 


in Spandau, die Rotzkrankheit unter den Pferden 
des Fuhrherrn Pruſch dafeibft. ua 
Pote dam, den 20. März 1894. 
Der Regierunge- Präftvent. 
N atauntmadungen 
der Königlichen Megierung. 
Ausreichung der Zinoſcheine Reihe IV. zu den 2äprsgentigen | 
Köthen - Bernburger Eiſenbahn Miticn und. der. ‚Jinsiceine 
Reibe IN zu den Iprojentigen Petsvam: Magdeburger Eiſenbahn 
Obligatienen Lit. A. 
6 Die Zinsſcheine Reihe IV. Ne 1 bis 10 zu den 
2/2 progentigen ’ Wötberr- Bernburger 'Eijenbahn- Aftien 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1894 bie 
31. Degember 1903, ſowie die Zinsſcheine Reihe IX. „N 1 
bis 12 zu den 4prozentigen Porddam: Magdeburger Eijen: 
babn- Obligationen Lit. A: über die Zinſen für die Zeit 


N 


die Zinsſcheine gun benzNächen Ber rienbabn- 
Altien an x be KienahenPaunä in 
Magdeburg bezogen werden. Hr die Iipfangnalı 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hAr'verfefben erjön ia 
oder dur einer Beauftragten die jr Sbbehung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen init 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Foͤrmulare 
ebenda und in Hambırrg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unertgeltfih zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Nöte ‚als Empföngsteffeint- 
gung, jo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eitte 
ausdrüdliche Beſcheinigung, jo ift ed doppelt vorzulegen. 
Im fegteren Ralle erhalten die Eihreicher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangebeſcheinigung verſehen 
jofert zurüd. Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung 
ift bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüg- 


zugeben, 

An Schriftwechfel Faun die Montrolle 
der Staatspapiere fichb mit den Anhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine ver oben genannten 
Provinzialfafen beziehungsweiſe durch die Eiſenbahn⸗ 
Hanprfajfe in Mündeburg beziehen will, hat derſelben 
die Anmweifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein- 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mir einer’ Em- 
Pfangsbefheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und 
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder äbzüliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge— 
dachten Provinzialkaſſen und den von ben Königlichen 

egierımgen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu baben. 
Der Einreidung der Aftien beziehüngsweiſe Obli- 
gationen bedarf‘ es zin- Erfangung der nenen Zins- 
ſcheine mur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen ab- 
banden gefommen find; im diefem Kalle find die Aftien 
beziehungsweiſe Obligationen an die Kontrolle der 
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzials 
fafjen mitteld befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16. Dezember 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


* 
Vorſtebende Bekanntmachumg wird mit dem Be— 

merfen zur oöffentlichen Kennmiß gebracht, daß Formu— 

fare zu den Verzjeichniſſen von unferer Hauptfaſſe, den 

Königlichen Kreide umd Forſtkafſen und den Koöͤniglichen 

Haupt-Steiteränttern bezogen werden fünnen, 
Potodam, den 20. Dejember 1598. 

Königliche Regierung. 
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Ber u gen des Königlichen Polizei⸗ſchuſſes zu Berlin vom 26. September 1893 das Heb- 
‚ul Präflidenten zu Berlin. ammen-Prüfungegengniß. entzogen worden. Die Ges 
ekanntmadung. nannte ıft daber ale Debamme ‚mit mehr anzuſehen, 
+7. Eeine Majeſtät der Kaiſer und König baben Berlin, wen: 13. März 1894. -,s . 23 3 mlmznt 
Allergnädigft gerubt, dem im Abtbeilung I. des Pe: Der, Poligei-Präfibent: — 
bauungspfans der Umgebungen Berlin's zwiſchen der Bekanntmachun 


ER 
Wenden⸗Straße, der Wiener-Strafe und dem Görliser der Dauptverwaltung der Staatsfshulden. 
Bahnbofe belegenen Plage den Namen „Spreewald: |, Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich 
Platz“, den Straßen NY bb, und Ge. der Abtheilung II. bewirkten 15. Verlooſung von 3/2 pregentigen, , umerm 
tes DBebauungspland den Namen „Planufer“, der eine|?. Mai 1942 ; ausgeferfigten Staatſchuldſcheinen find 
Berlängerung der Groß: Görihen: Strafe von der Manz |die in. der Anlage verzeichneten -Mummern ‚gezogen 
ſſeinſtrahe ab nah der Straße „N 20a. bildenden worden. Diejelben werden den Befigern gum 1. Juli 
Strafe N? la. der Abtheilung Ul. des Bebauungs- | 1594 mit der Aufforderung: gekündigt, die im: den 
plans ebenfalls den Namen Groß⸗Gorſchen⸗Straße“, ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge 
der Strafe „N 7 der Abtheilung, Vi. des Bebauunge: | vom 2. Juli 1894 ab gegen Quittung um Rückgabe 
plans den Namen „Sidingen-Etraße”, dem Plate A. l. der Staateſchuldſcheine und der jpäter zahlbar werdenden 
der Abtbeilung VIII. des Bebakinindplane ven NRamew ——— r. ð nebſt Zins ſcheinanweiſungen 
Union-Platz“, ter Straße Menss der Abtheilulig IX. bei ver Stamsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29 
des. Bebauungsplans den Namen „Schering⸗Straße“, bierſelbſt zu erbeben. Die; erfolgt von.) Uhr 
der , Straße „Nr 9 derſelben Abtheilung den Namen | Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
„‚Buftave Meyer: Allee”, der. Etrafe NE 46 der Abs | Sonn: und Feſttage und der legten drei Geſchäftstage 
sbeilung X. sect. I. des Bebaunmgsplans den Namen | jeden Monats. ren J 
Barius· Straße”, der Straße XSber Abibeilung XL} Die-Eintöjung geſchieht auch bei ie ⸗ 
des Bebauungoplanes den Namen „Behm Straße“, der Dautfaffen und im Frankfurt a. M'bei der Kreiskaſſe. 
Strafe N 36a. derſelben Abtheiling den Namen Zu dieſem Zwecke können die Effellen einer dieſer Kaſſen 
„Graun⸗Straße“, der Straße. e — ſchon vom⸗ I. Juni d. In ab eingereicht werden, weiche 
des Bebauungsplans den Namen „Gethſemane-Straße“ ſie der Staatsihulden-Tilgnngsfaffe zur Prüfung vor— 
und ber in Berlängernng des Youifen-Ilfere bis jur | zufegen bat und mad) erfolgter Feſtſtellung die Aus- 
Prinzen-Straße an der Barwald-Brüde führenden, bis- zahlung vom 2. Juli 1894 ab Betwirkt. 
ber „Koblenufer” benannten Siraße gleichfalls den Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjheine wird 
Namen „Louiſen-Ufer“ beigufegen, Pi go Kapitale zurüdbebalten: LIE 
Berlin, den. 8. März 1804, dızıa A Mit dem LJuli 4894 hört die Ver: 
‚Der: Polizei-Präfident, ‚zinfung der verlopften Staatsjchuldfcheine 
auch Belfanntmadbungs- anf ınyı 2 113 u.! 
18. Unter der Muffchriit „Lunge und Hals‘ wird: ; «Zugleich. werben die. bereits früher gefündigten, 
neuerdings in. Zeitungen vielfach ein. früher, unter dem | auf der Anlage verzeichneten, noch viditändigen Schuld: 
Namen „Homerianathee“ feilgebotener Brufthee als |urfunden, nämlich Staatöfchuldfcheine vom 
Heilmittel ‚gegen Bruft: und Halekrankbeiten (Lungen: | Yabre 1842, Meumsärkifche Schuldverfchrei- 
tuberfuloje, Yuftröprenfatarrh, Huften, Heilerfeit-u. A. bungen und eine Stammaltie der Münfter: 
von einen Agenten Ernft Weidemann in Fiebenburg Hammer Gifenbabn, wiederholt und ‚mit dem 
am Harz angepriejen und in Pärchen von CO Gramm Bemerlen ‚aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit 
Inhalt — bes einem reellen Werthe von 5—6: Pienuigen | den einzelnen Kündigungsterminen. aufgebört. hat. 
— zum Preije won 1 Mark verlauft, . Das Mittel, Die  Staatsfhulden- Tilgungsfaffe- fann ſich in 
welches angeblid aus einer nur m Rußland vorkom⸗ einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld— 
menden Knoͤterichpflanze genionnen wird, beftebt nach urfunten ‚über die Zablumgsleiftung nicht einlafien. 
jachverftändiger Unterſuchung aus. einfachem Vogels, Formulare zu den Duittungen werben wen fimmt: 
nöseri, der. an allen Wegen und oft aud im weniger lichen obengedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 
verlehrsreichen ſtaͤdtiſchen Straßen zwifchen den Pflafter-| , ‚Berlin, den! 3. Marz 1894. 
feinen wähf, Eine ſpezifiſche Deilmirfung bat das| Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
genannte Kraut nicht. Solches wird zur Wamung für Befanntmachungen der Königlichen 
das Publikum hierdurch bekannt gemadt: Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
‚ Berlin, den 13. März 1894. - 14.0 Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
Der Polizei⸗Präſident. vom 13. Januar 1594, betreffend die Aufhebung bes 





‚®) Betanmtmadbung« “| Ausnabmetarifs für . Futtermittel im Binnen und 
19. Der Frau Chriſtine Ebert, geb. Reiner, Wechſelverkehr der; Preußiſchen Staatsrijenbabnen unter= 
früber Dresvenerfiraße Nr. 7, jegt Brigerftrage Nr. 3jeinander ıc. wird hierdurch zur. öffentlichen Kenntnig 
bierfeibit wohnhaft, iſt durch vechtöfräftigeg, sin der Be- | gebracht, daß der Ausnahmetariß bezüglich der Futter: 
rufungs inſtanz beftätigtes Erfenniniß ‚des Bezirks-Aus⸗ mittel allgemein am 1. Juli 1894 außer Kraft tritt, 
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Von dem’ gleichen Tage ab"wird auch die außer] > Befaniititachungen — ichen 
orbentliche Frachtermäßigung von 25 für Streu⸗ Sifenbahn® erkion'ga deburg. 
und Futtermittelfendungen nad den Nothſtands⸗ Befannt ma —— wg: 


2 Bom 1; April 8273. an Tommt' der Zug P! 


bezirfen 1 bis 7 der Tarifausgabe vom 10, September 
fa, in folgendem Fahtplam von Werber ab zur Befor⸗ 


1893, nach der Großberzoglich J Provinz Ober- 





befien jowie nah ven Relſchslanden Etſaß und Lothringen derung: 
nicht —9—— De Ausnahmetarif bleibt‘ jomit Werder atlobn Motgeno 
vom . Zu 1894 ab nur noch Für die unter 1 dee Wilppyarf 5 


—— augeſahrien Artikel(Torfftreu und Torfmull, Ghärlottenbef + 5 P 
Streufarf und Hofziägeipähne, ſowie Heidefrant) bie zu Porsdam Anka 
dem urſprũnglich en De gONtEnin (1. Sep: Dagegen fommt der Zug P. 7, welcher jegr 5X 
tember | 1894) 'befteben. Morgens von Werder abgebt, zroifchen. Werber nd 
Berti, den 10,’ März 1894, | Wildparf in Wegfall, 
Nöonigliche Eifenbabn-Direftion, | Königliche Eifenbapn Betriebsamt 


zufei nann * betheiligten Eiſenbahnverwaltungen. Betlin⸗ “Magbeburg). 


min — — — — — ——— 


V — 

mans + Bekanntmachungen der Kreisausfebüffe. ey | 

Bing? Nachweiſung Pain 
Kreis; "usicuj £ des K reiieh — Sterfew im Jahre 1803 arnchmiaten Communalbezirfs —3 















277 T Dal RR unn — Bezeichnung des Beintelinigen.? 3 
— > AT rohe) 
di 2 Ar jeßigen ! - | tünftinen . i x 
f Grunpitüde,. Beſitze ro des Grundſtücts 
— | } , Gemeinbevrerbandes,. I ba 

















10 555 KRojjarbenbof. Graf von Weſtarp. Gemeinde Guts bezirt 3417114 
7 | Bahrensdorf. Bahrensdorf. 
ui. — Zollſtätte Neubaus, Fiscus. Gemeinde Gemeinde 1.1 37.4:28 
189. beftehend. aus. dem \ Biegenbrüd, Neubrüd, 
For aufjeber:, Buhnen⸗ Kreis Lebus. Kreis Dersfow- 
meiſter⸗ und Schleuſen⸗ Storckow. 
meiſter⸗Etabliſſement. 
Berstom, ten 12. März, 18 1594, Der Vorſitzende tes Kreis-Ausſchuſſes, Landrath von Gersdorff— 
vperfonalchronieee gerichtorathe Sdulge in Derlin und Predari in Dan« 


an Nreiſe  Berdfow:Sterfons ift wehen bevor⸗ nover; zum Landgerichtsdirektor der Landgerichtsrath 
ſtebenden Ablauſs ſeiner Dienſtzeit der Gutsbeſitzer Albrecht in Potsdam beim Landgericht daſelbſt, zu Amts- 
Lezius zu Alt⸗Markgrafpiesſfe aufs Neue zum Amts- richtern die Gerichts⸗Aſſeſſoren Korſchel bei dem Amte} 
vorfteber des Amtsbezirfs —* Alt⸗Markgrafpiesle, er⸗ gericht in Rebrkellin, Carl Schmidt bei tem Amtsgericht 
are wordent in: m Havelbera, Langboff bei dem Amtsgericht in Seelow. 
Der Kris Baninfpecion —— Reinckens in Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Rademacher in 
Juterbog feine» am’ A April 1894 an den Rubeſtand. Potsdam als Landgerichtsrath an das Landgericht da- 
Die Verwaltung der. Kreisbauinipection Jüterbog it, jerbft, Die Amtsrichter Thomaszewski in Triebel an 
von dieſem Zeitpunkte ab dem Streiskaninipector Bau | das Amtsgericht in Schwedt, Klehmet in Deutſch— 








rath Dittmar übertragen worden. | Grone an das Amtsgeticht TI, in Berlin, Dr. Schön: 
Der Königliche Regierungs-Bauführer Hans|berg vom Amtsgericht 11. ald Landrichter an das 
Handmann zu Berlin iſt vereidigt worden. Landgericht IT, in Berlin, bie Landrichter Mügel in’ 


Der bishberige Predigtamts Kandidat Bernhard Hannover und Danieltif in Allenftein an das Vand- 
Ehriftian Dito Samuel Hülſen ift zum Diafonus in gericht 1. in Berlin. Der Kanmtergeridtäratb Dr. 
Beelitz, Diögefe Beelig, beſtellt worden. Jaeckel ift in Folge feiner Etnenumg zum Oberver- 

Der wiſſenſchaftliche Dilfslebrer Dr. Krane ift waftungegerichtsrath and dem Auftigdienfte geſchieden. 
zum Oberlebrer ernannt und bem Vietoria⸗ Gymnaſium Dem Handelsrichter, Fabrifdireltor Leßhafft in 
in Potsdam überwieſen worden u Berlin iſt die nochgeitichte Entlaſſung ars dem Amte 

Dem Rüſter und oPehrer Auguſt Ecdwirt zu | ertbeilt. Penfionirt finds der  Mammergerichtsrarb 
Demerthin, Diözeſe Korig, iſt ber Titel „Kantor“ ver⸗Klingner, der Land gerichto direftor Alexander Schmidt 


lichen worden, beim Yandgeridt 8. in Berlin, der Amtsgerichtsrath 

Perjonmalverändernngen im Bezirf des Nudolpb in Königeberg N.-M., der Amtsrichter Graf 
Kammergerichts in den Monaten Januar und von Biamarf in Wufterbanfen aD. Verſtorben 

Rebruar 1804, find: die Yandyerichtörätbe Dr. Schwartz beim Land— 

I. Michterliche Beamte. gericht 1. in Berlin und Gründler in Cottbus, die 


Ernannt find: zu Rammergerichtsrätben bie Land⸗ Umtsrichter Hermes und Meydam in Berlin. 
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U. Gerichts: Affefforen. 

Zu Gerichtd-Affejloren find ernannt: die Referen- 
dare' Huber, Dr. Freund, Hojemann, Dr. Gerth, 
Schneider, Di Reimerj riet, Gundlach— 
Berfimeyer, Mar Cohn, von Grafenapb, Dr. 


von der Berpflichting entkunten, innerhalb der Statts 


bezirle M 43 bis 49 zu wohnen; und‘ feine Gefthäfte- 
Iränme' zur balten..' Zr Motaren ſind ernahntt bie 
| Re@tüemeätte Auıfizraty Kempner,Schülke, Roien- 
beit und Gefſe. Dem Notar Kann im Peig if die 


Strang. Uebernommen iſt Matimilian- Schulz aus | nadigejuchte Entlaſſung aus dem emp eitpeile. 


dem Bezirfe des Oberlantesgeridts in Kiel. Entlafjen 
find: Karl Gerhardt behufs Uebertritts zur Provinzial: 
verwaltung der Prayinz, Braudenkurg,, Dr, Biexmann 
auf feinen Antrag. & en 


u Staafsanwaltfchaft: 


Meiningen an Fas Landgericht in Landeberg a. W. 
Berfiorben ift der Etaatsanwalt Dr. Looſe in Berlin. 
Emannt finds der Korflmeifter Dreßler zum forft: 
amtsanmwaltı Fei Fem Amtsgeriht in Liebenwalde, der 


Oberförſter Erdmann zum Forfaniisanwalt Für die! 


im Bezirfe des Antsgerichts Schwiebus belegenen Theike 


der Oberförfterei Yräg, der Oberförfter a. D. Kenzler 
zum AmtsanwalıstEtellvertreier in Beelig, der Stadt: 
jefretätr Müller lin Granjee imd der Polizeifefretär 
Grünberg in Prißwalk zu Amtsanwalts-Stellvertretern 
bei den anne eriditen in Granſee bezw. Pritzwalk. 
IV. tsanwälte und Notare. 
Gelöſcht find jin der Liſte der Rechtsänwälte: die 
Rechtsanwaͤlte Yufligrath Dr, Golz, Wagenfnedt, 
Seblmader und von Matef-Podjasfi beim Yand- 
gericht. 1. in-Bedlin, der Rechtsanwalt Kann beim 
Amtögeriht in Pe: ‚der Redtsanwalt Dr. Lövinſon 
beim Landgericht in Neu-Ruppin; die Rechtsanwälte 
Juſtizrath BeRphai und ‚Dr. Hedemann beim 
Kammergeridht. ingetragen find in bie Lifte ter 
Rechtsanwaͤlte: der Rechtsanwalt Kranz. Klein aus 
Margonin, ber Rethtsanwalt Alfred Levy aus Frank— 
furt a. D., und die Gerichts-Aſſeſſoren Adolf Landau, 


Stettiner, Dr. Mar Tarlau, Dr, Mar Midaelis, 
Paul Ubbelohde, Dito Keig, Adolf Blumentbal, 


Selle, Dr. Paul Tiktin, Dr. Brodnig beim Land: | Heidrich bei dem Amtsgericht: in 


f aft: Igeſäfſe, Stter Somlo Balitbora Rohrbeck 
Verſetzt iſt der Staatsanwal bom Petzinget in Scheifers, LoefflerBodenſtedt, Born, Schmie 





V. Neferendare. 
Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 


Rechts kandidaten Brensfe, Oechelbänfer, Fiebel— 
leder, 


forn, Kapbeng \ 

j 
dicke, Prinz, ER, Diraffowsrt, Hanau, Sort? 
ting, Kaijer, Mujal, Schmittendorff.) Ueber: 
nommen find: Hilpert, —— und Dr. ®er- 
loff aus den Bezirfen der Dberlandesgerichte zfı Naum- 
burg bezw. Rranffurt a. M. und Eietfin. Entlaſſen 


ſind hehufs Hebertritts in den böheren Verwaltungs— 
Borbereitungsdient Walther Migqugl, Dr. reps, 
Pr. Treidyel, Heyl, Dr. Kyllmann, Kelſch. 
VI. Subalternbeamte. 
Exnannt find: zur Gerichtoſchreiſern die Gerichts— 


ſchreibergehülfen Ebeling dom Kammergericht beim 
Landgericht J. in Berlin, Schlutis, Jatob und 
Heuer vom Amtegeriht 1, in Berlim bei derſelben 
Behörde; zum Sefretär beider Stantsanwallidait 1. 
in Berlin der Gerichtsſchreibergehülſe Baggnz vom 
Amtegeriht I. in Berlin; zu eridksicreibesgebülfen 
der Altuar Rösner beim Kammergeficht, die Militärs 
ammärter Perſicke beim Amtsgericht in Alt-Landsberg, 
Pohl beim Landgericht in Prenzlau, Bitterljch beim 
Amtegeridt in Cottbus, Runge beim Amtogericht lin 
Prenzlau; zu Aifitenten der: a ange) bei ter 
Staatsanwaltihaft, in: Prenzlatı, der Militäränmätter 
Oplenjhiaeger. bei der Staatsagwaltihaft 1./ in 
Berlin; zw Gerichtsvollgiehern die Militäranwärter 
Queißer bei dem ‚Amtegericht in Charlotterburg, 

‚Eoepenid, Albert 





gericht I. in Berlin; der Gerichtsaſſeſſor Yau. beim Koch bei dem Amtegeridıt in Rixdarf, Kernide kei 
Amtsgericht in Dobrilugf, der Gerichtsajlefier Wutifjbem Amtsgerichte in Neumedell, Gtaſſow kei dem 


beim Arhtegericht in Charlottenburg, der Rechtsanwalt) Amtsgericht: in. Fürſtenberg a. O, |Probl 
Kann aus Peitz beim Amtegeridt in Eotibus vund| Amtsgericht in Lippehne und der Gerichtsodiener 


ei dem 
iering 


demnächſt beim Landgericht daſelbſt, der Gerichtsaffejlor | bei dem Amtsgericht I. in Berlin. Verſetzt find: die 


Nathan Eijenftatdt beim Landgericht in Guben, der 
Rechtsanwaält Dr. Kövinien.aus Neu-Ruppin und der 
Gerichtsaſſeſſor Ahauf Wetzel beim, Kammergericht, 
der Redtsanwalt Dr. ven Wurmb aus Effterwerda. 
beim Amtsgericht —— Berlin mit dem. Wohnſitz in 
Schöneberg, ter Gerichtsaſſeſſer Panl Yüpdide bei dem 
Amtsgericht in Epandau. Dem’ Notar Heimann 
Bernſtein in Berlin iſt vom 1. März 1894 ab unter 
Entbindung von dir Verpflichtumg, inden /Stadibezirken 
N 228-236 zu wohnen, die anderweite Verpflichtung 
auferlegt weiten, Im Stadibezirfe 227, im Etadttbeile 
„Rojenthaler Vorſſadi“ begiebungen/bff‘ il’ ben Stadt: 
bezirfen 209, 219 in dem Etatıtbeile „Spandauer 
Vieriel“ Wohnung zu nehmen umd feine Geihäftsränme 
zu halten. Det_Notar Emil Kojffa in Berlin ift 


Gerichtsſchreiber ES piering in wi und! Thomas 
in Templin an das Amtsgericht I. in Berlin, Eich— 
baum vom Landgericht im Prenzlan als Sekretäri an 
die. Staatsanwaltſchaft daſelbſt, Meyer in: Angers 
\münte als Eehretär. an’tie Stoatsamtaltiidaft II. in 
| Berlin, ‚die: Eefretäre Nöpner won der Staatbannalt- 
ſchaft in! Prenzlau als Gerihteichreiber an Das Land— 
gericht daſelbſt, Grüneberg von ber Simarfannal 
daft 11. in Berlin ale Berihtsihveißer an daß Amts— 
gericht in Angermünde, Juſtus Wilbein Albert Heinrich 
Müller von der Etaatdanwaltfdaft!I. in Berlin als 
Gerichteſchreiker an das Amtsgericht 1. in Berlin; die 
Gerichtsſchrelbergebülfen Gerfina ih Charlottenburg 
an das Amtsgerichte 1. in Berlin, Wenzel ın Etorfow 
an das Amtsgericht in Sorau N.-Y., Hatecke von dem 
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Landgericht in Prenzlau als Aſſiſtent an die Staats: ſchreiber Haberland, und Galland vom Amtsgericht I. 
anwaltſchaft daſelbſt; der Aſſiſtent Lange von ber in Berlin, Scherſch in Sorau NY. und, der Gerichts: 
Staatsanmaltihait: in Prenzlau als Gerichtsichreiber«  {preibergehütie. Grubersin Sorau. Merfiorben find: 
gehülſe an das Amtsgericht in Peitz, die Gerichtsvoll⸗ die Geriptsjchreiber Lehmann ımd Hinfe vom Amts- 
zieber Herd. ‚Krüger in. Etorfom, . t-J. in Berlin. Entlaſſen ift der Gerichtsſchreiber⸗ 
Zoſſen und Gnenſch in Strausberg an das Amts⸗ | gebüffe SIE bei * —— in Avedan. 
gericht I. in Berlin.⸗ — ne die Gerichte: | 


— ———— — bed Lanbeebirertor⸗ der —— — * 
eanen der Berwaltung des Provinzialverbandes von Brandenburg 
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im Ä für das Jabr ı vom 1. April 1884-1895. 
— —— — — — T Ton — 
. Belfta a 
ae ce J R für das Elatéſahr 
Kane. Titel. } En mahme. f. Ara 1vvi 


M I BE. 





A, Laufende @lhhabinen. 


I 
1} 
1 
| 
) 


1. dısa.n Be Aus der Staatskajie. ah 
1344 ni: ($ Res Gef. vom 8. Juli 1875 und Allerh. Verord 
F nun Schiember IBATN ., en 


2, | Kür 4 Verwaltung umd ‚Unterhaltung der früberen —— 
(SW deſſ. Geſ. und dieſ. Verordn.) 


3. 4 Zuſchuũ für Die. Hebammen-Lehrauſtalt zu Annan d. 4 14 ker. 
— ej,) : F 
9n Zuſchuß zur Wingerftügung niederer (anbrwirtbichaitlicher Vebranfalien 
ME ER REN a nt a a 
Summasl. 
MH: Ausıden Kapitalien und PVeitanden der Provinz. 
1.2. .] Surfen BR I/P LITER TOTE 7 Bas . L ı 89 2501: 
Ik, Aus. den Neben-Fonds der Provinz. 
kA. | Zinjen j . 108 500) 
IV. An Provingialabgabe 2420 000 
V. Aus der Cbaufſee— Verwaltung. 


1:9, | Beiträge von Kreiſen zu den Peloldungen der Provinzialbaubeamien, 
Renten, Mierben, Pächte, Erträge aus den ee und 


ſonſtigen Einnabmen fir i 63800 
Yh Aus der Berwaltung des Yanbarmen: und Korrigenden 
Weſens. 
1. 3.1 Erſtattete Kur, Pflege- und Erziehungskoſten, ſowie ſonſtige Einnabmen 63515 
Kl, Aus der Rürjorge für Seiftesfranfe, Idiote, 


Epileptiide, Taubftumme und Blinde. 
1,-4..] Erſtattete Pflege und Ausbildungsfoften, ſowie jonftige Einnabmen (Geſetz 


vom IL. du BEN) 0. PL? “52 800 
Vin, Aus Der Zwangserziebung verwabrlofter. Kinder. 
(Gejen vom 13. Mürz 1575 bezw. 27, März 1381 und 23. Juni 1884.) | 
1.--2, | Eritattete Erziebungs- und Unterbaltungsfoften, ſowie ſonſtige Einnabmen 51 460 — 
IX, Aus der Verwaltung Des Viehverſicherungsweſens. Meichs— 
Geſetz vom 23. Juni 1850 und Gejeg vom 12. März 1881 bezm, 
22. April 1899) . ... I Te? 2500 
X. Kür die — anderer Bonds und Kafjen RI EN RE 294051 — 
XI. 13. | Insgemein 6 en 3598, 
RB. Außerordentliche — 
1. Aus dem Berfaui von Fremplaren des Inventars der Bau— und Kun 
DERERAE a 0 a a ae ee he Narnia ae da 100) 


Zumma der Einnahmen J 6282 000, — 





123 


NE SS 


Kapitel-] Tuei. 
I. 
1. ?2 
ll, 
1. 
2, 
u; 
f 1, 
2.—10, 
IV. 
Vi 
Vl. 
1.—14. 
u, 17 
15. 
16. 
Yun. 
VI} 41. 3 
IX, 
X, 
1, 
3. 
4. 
5. 
6. 
2. u.7 
Dre 
1. 
— 2, 
3. 6 
Au. 11-3 


[; 
Betr 


ag 
für das Statsjahr 
Ntaaabe. f. Avril 4-95, 
Mm; IB 
Ausgabe. 1. 5 
Ar Lanfende Ausgaben. ut | fi 
Koften des Provinzialfandtags und feiner mat, | |) 
Reifefoiten und Tagegelder, jowie Büreaufoften . Be 25 > — 
Koſten anderer Verwaltungsorgane. 
Reiſekoſien und Tagegelder der gewählten Mitglieder Des Provinzigfratbs 650, 
Koften der Gewerbefammer der Provinz. 2.2 2. en nem ® si 
Summa, IH, 8650| +7 
i Koſten der Landesdirektion. 
Gehälter der Provinzialbeamten nebſt Miethsentſchädigimgen- bezw. 4 
Wobnungsgeldzuſchüſſen . . >02. . dıallann 165 917150 
Andere perjönlicbe und ſächliche Ausgaben 3 rule 65 633, £ 


331 350, 50 


987 915 92 


Sıummma IH, 


Beihülfe zur Durchführung der Kreisordnung ($ 5 er 1 des 
Geſetzes vom 8. Juli 1575) 


Für den Neubau hauſſirter Wege RR"; iMa0D). 650 000 
Für Die Berwaltung und Interbaltung der | 
Provinzial-Chaufjeen (s 18 ff. a. a. O.) 
Gehälter der Baubeamten und Ghaufteeaufieber, ſowie andere verjönfiche | 
und fächlicde Ausgaben 195 535] — 
Kür die Unterhaltung einzelner Shauffee- Sieden” buͤrch die betreffenden | 
Gemeinden 5.905. - 
Koſten Der materiellen Unterhaltung der rosingiaf Sofern (eva | 
E20 5) i Br — 975 000 
Summa v1 1179440 - 
Unterftüßungen für den Gemeindewegebau ($ 4. b.a.a. D.) 150 000) - 
Zur Förderung von Yandesmeliorationen ($ du 2! u.a. O.) 118 180) 
jur Aörberung des Baues von Kleinbabnen ($ 41 des Geſetzes | 
vom 25, Juli 1892), iii. des Eiſenbahnfonds durch deſſen | 
Nevenien) NE ——— 61500 
Korrigenden- | 
) 


und 


Kür die Verwaltung des Yandarmen: 
wejens ($ 4 .M 3 des Geleges vom 8. Juli 1875). 
Zuſchüſſe zur Umterbaltung ber Provinzialanitalten . . . a 347 T00 


ISO 000 


Aufwendungen für Yandarme außerbalb der Provinzialanftalten 


Peibülfen an Ortsarmenverbände . 12.000, 
Beihülfe für die Arbeiterfofonie ‚Frietrichswille 6.000 — 
Veibülfe zur Unterbaftung der Verpflegungsftationen . —* 320001 - 
Ju Unterftügungen an Anftaltsbeamte und deren Hinterbfiebene, ſowie 

ſonſtige Ausgaben 4900— 


Sumnn X. 682 6001 - 
Zur Fürſorge für Geiftesfranfe, Idiote, Epileptiſche, | 
Taubftumme und Blinde | 
(SAN Aa a. O. und Sei. v. 11. 
Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanftalten 


Juli 1801) | 
. 1 509 900) — 


Aufwendungen für Geiftesfranfe in Privatanftalten 127.000, - 
Aufwendungen für jugendliche Idiote, Epileptiſche, Taubitumme, Blinde 

und arme Augenfranfe, ſowie jonftige Ausgaben . . .» . 30 500 — 
Emma x. 1687 400 





Kür die Zwangserziehung verwabrlofter Kinder (8 12 des Geſ. 
vom 13. März 1879) .. — 102.000 


pr art} 
UNIZeUG Dy 


{ £ | 
% () 
KIN “ 





Betlra a 
. . für das Gtatsjahr 
Kapitel. | Titel. Audgabe, t. April 13995. 
M. U ®i. 
XI, Zur Unterſtützung milder Stiftungen iS AN 5 ve Sei. | 
vom 8. Juli 1875) . ww “ : 15 000° — 
XIV, 1. 2. I Zujhbüfie für Kunde und wiiienihaistice Vereine und für 
Unterhaltung von Denfmälern ($ 4 N Ga. a. D.) 7200) - 
XV. Kür das Hebammenweien ($ 13 a. a. DO, $ 4 des Sf. vom 
28. Mai 1875). . . 1780 — 
AV, 1 1.--8. | Zur Unterfügung niederen Tanpwirtbihaftfider Lehr | 
34 anſtalten ($ 14 a. a. D.) in Schöllnitz, Oranienburg, ——— 
J.. ——Wiiutſtock, Königsberg Nmk., Prenzlau und Croſſen a. O.. 24 200 — 
XYH. 18. IFrüher vom Staate geleitete bezw. von der Provinz "über: 
nommene fortdanernde ZJablungen '. . 44 
AV 1.2, | Für die Berwaltung und Unterbaltung des‘ randes bauſes 8 
XIX. Insgemein . . 895 14 
XX. jur Dispoſition des Provinzialausiduiies zur Beftreitung 
— nit vorgeſehener unvermeidticher Ausgaben . . . 22 500° — 





Summa ber laufenden Ausgaben 444 000 


WB. Außerordentliche Ausgaben. ih 


1. Zur weiteren baulichen Einrichtung der Yandarmen- und Korrigenden- 
Anſtalt zu Lübben als Irrenpflegeanftaft und Ergänzung ‚des Inventars ‚219 000) — 
2, Kür den Umbau und Die Erweiterung des bei dem Wilbelmftift. zu 
Potsdam (Hdiotenbildungsanftalt) vorbandenen Stallgebäudes . 2 | 14.000) — 
3, Für die Anftaft für Epileptiiche zu Porsdam . . . En 75000) — 
4, Zum Bau der neuen rrenpflegennftalt zu Neu-Nuppin, dritte Räte A 624 000 — 
BR Dem Baterländ. Frauenverein, Provinzialverbaid Brandenturg, Bei: 
hülfe zur Erbauung eines Mutterhauſes für Ausbildung von Schweſtern 


a Anihlu an ein eigenes Kranfenbaus in Eberswalde . . a boo — 
6. Kür die -Brandenb Ktinderbeilftätte in van zur: — tiner Bf | 1: 

' — — rer a ı 3.000) - 

. , Eunma 2" 3385 DUU -- 


Hierzu Summa A. | 5344 000° — 
Summa der Nusgaben | 6282 900 — 
Die Einnahme berrägt | 6252 — = 
. —J — —* Balaheırt. 


Vorſtehender Etat iſt von dem Brandenburgſchen Provinziallandrage. in den — vom 23. bezw. 
26. Februar d. J. feſtgeſtellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des di 101 der Provmzialordı ng vom 
29, Juni, 1875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 6. März 1594, | 

Der Yandeodireftor der Provinz Brandenburg, Wir kliche Geheime Rath von de etzo w. den 


Ausweifun von Ausländern aus ‚dem \ Heichs jebiete. 


Name und Stand Alter uhıb Heimath PER 























vebene, 6 
Ber ber welche die Nusweileng Mange⸗ 
8 | ves Auegewitſenen. Deftrafung. r 756 hat. ı Be as 
1. 2) u 2 | 4 res basis | | 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuher | | 

1! Robert Schönborn, geboren am 30. De— ſchwerer Diebſtabl ſein Königlich Sächſiſche 13. Deyamber 

Schuhmachetgeſelle, Nember 1863 zu Trau- Jabr 6 Monate Zucht: Sreisbauptmann 18 93. 
4 | tengu, Böhmen, orıs-; bays aut, Erkenntniß ſchaft Wu 

re angebörig ebendajelbft,| vom 24. Juni 189%), 


r 
| 











Amtsblatt. 127 
” e 2 — 5 1 | 
u Name und Stand Alter und Heimalh Grunb Behörde; Datıım 
* ee a ber welche die Musiwerfung | . hr 
3 | bes Augen eſenen. | Bencafung. Foldstöffen Hat, | eng 
) 2 3 4 5 6 
2 NRarl Öroraner, geboren am 2%. März ſchwerer Diebitebh;. Vere Kömglich preußſiſcher 21. Dezember 
Weber, 1873 zu Schönberg, ſuch des ſchweren Dieb: Wrgierungöpräfiben!| 1803, 
| Mähren, ortsangebörig, ſtahls⸗ und einfacher zu Oppelt, 
„zu. Schönbrunn, eben: Diebſtabl in 3 Rällen 
daſelbſt, (2 Jahre 3 Monate 


Zuchfbans laut Erfennt-| 


1 niß vom 


24. 


Dftober 


u, 28, Novenber 1591}, 
b. Auf Grund dee $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Franz Schrammek, 
Arbeiter, 


geboren am 4. März Vandftreichen, 
ISUN zu Klein Peters 
: wald, Bezirf Neutit- 
ſchein, Mähren, orts— 
angehörig ebendaſelbſt, 
2 Johann Emetana, geboren am 8. Auguſt Landſtreichen, 


Schreiner, 1806 zu Wien, oris- 
angebörig zu Kejnic, 
| Bari ) 
Bezirk Eirafonik, 
. Böhmen, 


3 Kaspar Stary, 
Fabrilarbeiter, 


‚geboren im Jabre 1877 Betteln, 
zu Engelsberg, Bezirk 
Traunitein, Bavern, 

| ortdangeböria zu Rans- 

fo, Bezirf Ghotiebor,, 

| RBöbmen, 

4 Johann Studer, 

Meifer, 1855 zu Yügelflüb, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staats: 
angeböriger, | 
geboren am 12. Oklober Yanbdfireid en, 
1564 zu Spule, Be: 
zirk Taus, Böhmen, 
ortsangebörig ebendaf., 


> Anton Tauſch, 
Färber, 


b. Moritz Walta, 





Dachdecker, ber 1854 (1555) zu 
Liliendorf, Bezirk 
Znaim, Mäbren, öfter- 
reichiſcher Staatsan⸗ 
„. geböriger, 
"Emil Bas; Ziegler, geboren am 14. Dftober Yandfıreichen u. 


1850 zu NRougement 
| ‚ le Chateau, Kranfreid, 
franzöſiſcher Staatsan- 


"N 4 geböriger, 
Alfjred (Bitalis) geboren am 25. April Betteln, 
' Cibuloki, 1861 zu Stawiszyn, 
Schloſſergeſelle, Bezirk Kaliſch, Polen, 
J ortsangehörig ebendaſ., 
Wilhelm Diterich, geboren am 26. Mai Landſtreichen u. 
| Dienſtknecht, 1871 zu Wernnbdorf, 


Ber. Schönberg, Mäh— 


geboren am 2. Auguſt Yandflreicdeit u. 


geboren am 14. Dezem- Landſireichen u, 


J— preußiſcher 17. Januar 
Renierungspräafipent 1894. 
zu Dppeln, ' 


—F bayeriſches 13. Dezember 


Bezirfsam Mies 1893. 
bad, 
Königlich bayeriiches 19. Januar 
Bezirksamt Yaufen, 1594, 


30, Januar 
‚1894, | 


Betteln, Kaiſerlicher Bezirks— 
Praͤſident zu Colmar, 


! 


Königlid Bayerisches 28, Januar 


Bezirfsamt Mübl- 1844, 
dorf, 
Belieln, Stadtmagiftrat Deg-, 18. Januar 
gendori, Bayern, 1844, 
| 
Betteln, Kaiſerlicher Bezufs- 3, Februar 
Präſident zu Colmar, 1844, 


* Pe FE 
Königlich preußiſcher %. Februar 


Regierungspraͤſident 1814. 
zu Hildesheim, 

Betteln, Königlich preußiſcher 8. Februar 
Regierungspraͤſident 1894. 


zu Breslau, 






Behörde, - Datum 





u Mame mad Etand, 






























& Alter Er He imath Grund F 
. ” —— — ber welche die Ausweifung i 
EB n des Auegewieſeuen Beſtrafung. beſchloſſen hat, ent: 
1. x 
75 ee eo | J — 7— 
* Peierodor ebendaſ/ m —A— 
10 — —— ‚geboren sam 7. März Betten, :. Röniglich preußiſcher 30, Januar 
Erben „ehem.Schneider, 1569 zu Petzka, ar ed —— NMegierungspräſident 1894. 
3: 3. Fabrikarbeiter men, — Ze zu Aurich, 
(Weber), — —— | 
11 Vigilio Lutterini, geboren am: 26. Inni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 7. Februar 
Erdarbeiter, 1857 zu Trient, Tirol, Praſident zu Colmar, 1504, 
öſterreichiſcher Staats- wu 
angeböriger, F 
12a Auguſt Martin,igeberen am 18. Auguſt vVandſtreichen u, Betteln, derſelbe, 19. Dezember 
Sypinner, 1848 zu Münfter, El SE a 1808. 
ſaß, franzöſ. Staats | — 
angeböriger, — 
13 Wilhelm Martin, ‚geboren am 23. Nevem- Betteln, F J Königlich —— 8. Februar 
Baͤcker, “ber 1859 zu Schluche⸗ F TE Ne erungepräfident, | 894, 
nau, Böhmen, zu —3 
14 Heinrich Nievergelt, geboren am 2. Februar desgleichen, Koniglich preußifcher 3. Jannar 
Färbereiarbeiter, 1857 zu Oberhelfer o⸗ —— Polizei⸗ Präſident zur 1844. 
. wyl, Bezirk St. Gal⸗ ze Al Berlin, 
en 0. fen, Schweiz, oridan- I ; | 
gehörig ebendajeibit, m 
15 Iſider Nooitrufi, geboren am 5. Novem- Laudſireichen u. Sehe, bayeriſche 22, Januar 
Gerber, ber 1864 zu Maajt: a ‚u Pole‘ Direktion | 1504, 
viht, Niederlande, „hen, | 
— — ebenda⸗ ——— 
— “ j ſelbſt, J F ni put: 1 | f . 
Albert Puulus, geboren am 25. No Betteln, “ Koniglich Saͤchſtiche 11. Januar 
Weber, vember 1850 zu Koͤnigs⸗ Fi Kr gipbaupın anıı- 1544, 
berg, Bezirk Fallenau, — J ſchaft Zwickau, 
Böhmen, ortsangehö⸗ ae u a — 
rig zu Eibenberg, Be— 4 N 
2 zirf Graslitz, cbendai,, | ° u 





17) Rarbarina Strob- geboren am 15. Mai Landſtreichen und Vetteln Koluglidh bayeriſches 3. Februar 
Ka ledige Tage) 1576 zu Rleinftüdan, | Bezirksamt . Mur ri. 
loͤbnerin, Vezirf Prachatitz, Dip) | 7, firiben, “da, 
| men, ortsangebörig zu — — 
Kaltenbach, ebenbat, te 
18 Joſef Tazh, "geboren am 10, Rän Betteln, * Grobberzoglich bad 9, Februar 


Bi 














Steinbaner, 1540 zu Liſchnitz, Be >| h ‚cher Yandeefommil 181. 
zirk Budweis, Vob⸗ Jr zu Freiburg, 
Pr nr.) Mel, ortdangebürtg er ae 
m a ebendaſelbſt, TEN | 
Hierzu ee 


1) einen Auszug aus den Sagungen dev Aftien- Geſellichaft —6 S Seroehfl cherungs⸗Geſellſchaft““ in Hamburg, 
2y das Verzeidnißgefüindigter Staatsjchuldiheine von 1542, Nenmärfiicer Schnldverſchreibungen und Muͤnſter 
Hammer Eifendapn:Erammattir, | 
ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. re | 
(Die Iniertionsaebähren betragen far air eimivallipe Druckelle Pf. 

Belagsdlaftar wereen der Begen mit I WE, berechntt 

Jh: N __ Hevigint von ter Konialichen Negierung zu Kotedaut 
— = potobuiu, Bucht zuctere ver #. . Haun jagen en — — * 
Digitized by Google 


— I 


werauunıg 


zum Iransport-Berfiherungs-Gefchäftsbetriebe in Preußen für die Aftiengefellichaft 
„Hanſeatiſche Seeverfiherungs-Gejellfihaft‘‘ in Hamburg. 


— — — 2öcçéjö·ſ— 


Der Altiengeſellſchaft „Hanſeatiſche Seeverſicherungs— 
Geſellſchaft“ in Hamburg wird auf Grund der vorgelegten 
„Abgeänderten Sapungen” die Erlaubniß zum Transport: 
verfiherungsgeichäftsbetriebe in Preußen unter nachjiehens 
den Bedingungen ertheilt. 

1. Jede Veränderung der Gefellihafts-Sapungen ift 
anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Erlaubniß der 
Genehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe zu 
unterbreiten. 

2. Die Erlaubniß, ein von ber Lanbdespolizeibehörde 
(Nr. 6) feftzuftellender Auszug der Sapungen und etwaige 
Aenderungen der Sapungen find in den Amtsblättern ber: 
jenigen Bezirke, in welden die Geſellſchaft durch Agenten 
Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Gefellfchaft zu 
veröffentlichen. 

3. In allen Profpeften und Bekanntmachungen der 
Geſellſchaft ift als Geſellſchaftsvermögen und Grundkapital 
nur das wirklich gezeichnete Antheilfchein-Kapital aufzuführen. 

4. Die Geſellſchaft hat menigftens in einem ber 
Preußiſchen Orte, in welchen fie Geſchäfte betreibt, einen 
dort anfäffigen, zur Haltung eines Geſchäftslokals ver- 
pflichteten General:Bevollmäcdhtigten zu beftellen, und wegen 
aller aus ihren Geſchäften mit Preußischen Staatsange- 
hörigen entitehenden Verbinblichkeiten, je nad der Mahl 
der Verficherten, entweder bei dem Gerichte jenes Ortes 
oder im Gericdhtsjtande des die Verfiherung vermittelnden 
Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Verpflichtung 
ift in jede für preußiſche Staatsangehörige auszufiellende 
Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten duch Schiedsrichter ge: 
ichlichtet werden, jo müſſen dieſe leßteren mit Einfhluß 
bes Obmannes Preußiſche Staatsangehörige fein. 

5. Alle Verträge mit preußifchen Staatsangehörigen 
find von dem Mohnorte des in Preußen beftellten General: 
Bevollmächtigten oder eines der preußiichen Dutstogenien 
aus abzuſchließen. 

6. Der Königlihen Lanbespolizeibehörbe, in — 
Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, iſt in den 
erſten vier Monaten jedes Geſchäftöjahrs von dem Generals 
Bevollmädtigten außer der General:Bilanz eine Spezial: 
Bilanz ber bezüglihen Gejhäfts-Niederlaffung für das 
verflofjene Jahr einzureichen und in dieſer das in Preußen 


Berlin, den 7. Dezember 1893. 


befindliche Aktivum von dem übrigen Aftivum gefondert 
aufzuführen. Der zuftändigen Behörbe bleibt überlafien, 
über die Aufftellung diefer Bilanz; befondere Beftimmung 
zu treffen. Die Generalbilanz muß eine Gegenüberftellung 
ſämmtlicher Aktiva und ſämmtlicher Paſſiva, lepterer ein- 
ſchließlich des Grundkapitals enthalten, unter den Aftivis 
dürfen die vorhandenen Effelten höchſtens zu dem Tages: 
kourſe erfcheinen, melden dieſelben zur Zeit der Bilanz: 
Aufftelung haben, fofern dieſer Cours jedoh den An: 
ihaffungspreis überfteigt, höchſtens zu leßterem angeſetzt 
werben, bloße Gründungs= oder Verwaltungsfoften dürfen 
nicht als Aktiva aufgenommen werben, 

7, Der General:Bevollmädtigte hat fi zum Vor— 
theile fämmtlidher Gläubiger der Gefellihaft in Preußen 
perfönlih und erforderlichen Falls unter Stellung hin- 
längliher Sicherheit zu verpflichten, für bie Richtigkeit der 
eingereichten Bilanz einzuſtehen. 

8. Der General-Bevollmächtigte iſt verpflichtet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenden, oder bereits ausgegangenen 
auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden Schriftſtücke, 
namentlich Inſtruktionen, Tarife, Geſchäftsanweiſungen, 
auf Erfordern des Miniſters für Handel und Gewerbe 
oder der Landespolizei-Behörde vorzulegen, auch alle in 
Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlaſſung zu gebende 
ſonſtige Auskunft zu beſchaffen und die betreffenden Papiere 
vorzulegen, 

9. Die Erlaubniß wird nur für den Transport: 
Verfiherungszweig und aucd für diefen nur auf fo lange 
ertbeilt, ald bie Geſellſchaft fih auf den Betrieb diejes 
Geſchäftszweiges beſchränkt. Eollte fie zum Betriebe 
anderer Gefchäftszweige übergehen, jo ift Dies zur Kennt: 
niß des Minifters für Handel und Gewerbe zu bringen 
und bie Verlängerung der Erlaubniß nachzuſuchen. Letztere 
fann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von 
Gründen bedarf, lediglid nad) dem Ermeſſen des Minifters 
für Handel und Gewerbe zurüdgenommen und für er: 
lofchen erklärt werben. 

10. Durch diefe Erlaubniß wird die Befugnik zum 
Erwerbe von Grundftüden in Breußen nicht ertheilt, viel« 
mehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Falle der befonders 
nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung. 


(Sigillum.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez. v. Wendt. 


Nuszug 


aus den Satzungen der Altien-Gefelihaft „Hanſeatiſche Seeverfiherungs-Gejellihaft“ 
in Hamburg. 


— ·c· 42·· — 


81. 

Die unter der Firma „Hanſeatiſche Seeverſicheruugs⸗ 
Geſellſchaft“ auf Grund diefer Sapungen gebildete, auf 
beftimmte Zeit nicht beichränfte Aftiengefellihaft bezwedt 
biefVerficherung gegen bie Gefahren ber Beförderung von 
Merthen jeder Art zu Waſſer oder zu Lande, einfchließ: 
(ih, etwa damit verbundener Gefahr des Aufenthalts an 
Abgangs⸗, Durchgangs- oder Beltimmungsorten, des Stapel: 
laufes und des Aufenthalts in Häfen, Rheden oder anderen 
Platzen. 

82 


Der Sig der Gejellihaft ift Hamburg mit Zmeig- 
niederlaffungen in Bremen und Lübed; bie Erridhtung 
— Zweigniederlaſſungen oder Vertretungen iſt ge— 
tattet. 

Die Geſellſchaft nimmt Recht vor den zuſtändigen 
Gerichten ihres Sitzes, ferner für alle nicht in Hamburg 
abgeſchloſſenen Rechtsgeichäfte an dem Orte beziehungsweiſe 
in dem Lande, wo der Abſchluß ftattgefunden hat. Der 
Vorftand ift berechtigt, namens ber Gefellihaft bezüglich 
Nehtszuftändigkeit oder anderer Einzelbeftimmungen Die 
jenigen Erklärungen abzugeben, welche etwa von Behörden 
zweds Zulafjung zum Gewerbebetriebe in ben verſchiedenen 
Orten verlangt werden follten. 


88, 

Das Kapital der Gefellihaft ift auf eine Million 
Mark in 200 Aktien a 5000 ME. feftgefegt. Die Er- 
höhung defjelben unterliegt der Beichlußfaffung der General: 
verfammlung und darf vor der Volleinzahlung des bisherigen 
Kapitals — 

85. 

Auf die Aktien find fünfundzwanzig vom Hundert 
eingezahlt; weitere Einzahlungen find nah Beitimmung 
des Auffichtsrathes bezüglich Zeitpunkt und Höhe zu leiften, 
Die Aktionäre unterwerfen ſich hinſichtlich der Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeit zur Einzahlung der bislang unein- 
gezahlten Beträge unter Verzicht auf jede Zurüdbehaltungs- 
und Aufrehnungseinrede, ſowie für alle Streitigfeiten 
* er Geſellſchaft der Gerichtsbarkeit der hamburgiſchen 

richte. 


Die Aktien werben erft nad) voller Leiftung des Nenn: 
betrages ausgegeben. Ueber bie geleifteten Einzahlungen 
find auf Namen lautende Interimsfcheine ausgegeßen. Zu 
beren Uebertragung ift gleichfalls die Zuftimmung ber 
Gefelfchaft erforderlich. 


Die Gültigkeit der Uebertragung von Aktien ober 
Interimsfcheinen erfordert zur Wirkfamfeit gegenüber ber 
Gefellihaft einen vom Erwerber zu zeichnenden Vermert 
hr Alktienbuch der Gefellihaft und die Umfchreibung der— 
elben. 


89. 
Vorftand der Gefellichaft ift der Direktor. 
Als Direktor ift zunächſt Herr F. Plaß beftellt. 


8 10. 

Der Vorſtand zeichnet die Firma der Geſellſchaft 
durch Hinzufügung feiner Unterſchrift. 

Er errichtet beziehungsweife beftimmt ben inneren Aus: 
bau ber Gefellihaft und führt deren Geſchäfte, insbefondere 
ſchließt er Verſicherungs- und Rückverſicherungsverträge 
ab, bezahlt die Schäden, erhebt die Prämien, ernennt und 
entläßt die Beamten und Vertreter und hat die Verfügung 
über die Mittel der Gejellichaft. 


. 8 11. 

Der Auffihtsrath beiteht aus fünf von ber General: 
verfammlung zu mählenden Mitgliedern, von denen eins 
feinen Wohnfig im Bremen haben muß. 


8 12. 

Der Auffihtsrath ſetzt feine eigene Geſchäftsordnung 
feſt. Er wählt aus feiner Mitte einen Vorfipenden, ber 
nad dem Bebürfniffe des Gefchäftes die Sigungen beruft 
und auf Antrag zweier Mitglieder zu folder Berufung 
verpflichtet ift. 

Der Auffihtsrath ift bei Anmefenheit von brei Mit- 
liedern beſchlußfähig. Die Beſchlüſſe werden durd) ein- 
— Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme bes Vorſitzenden. 









. Sekten. Di 7 En Ei 


tung bes abgelaufenen Geſchäftsjahres nebſt Gewinn: 
rluftrechnung und Vorjchlägen zur Gewinnvertheilung, 
einen den Vermögensſtand und bie Verhältniffe ber 
Uſchaft entwickelnden Bericht baldthunlichſt und jeden: 
vor Ende Mai zur Prüfung vorzulegen. Der Auf: 
srath übergiebt Diefelben alsbann einem Rechnungs» 
fer, welcher von der orbentliden Generalverfammlung 
die Zeit bis zur nädftjährigen ordentlichen Generals 
erjammlung auf Vorſchlag des Auffichtsrathes ermählt wird, 


$ 16. 

Nach Eingang des Berichtes des Rehnungsprüfers 
hat der Auffitsrath die Vermögens-Abrehnung und die 
Vorſchläge zur Gemwinnvertheilung endgültig feftzuftellen 
und darüber ber Generalverfammlung Bericht zu erfiatten. 
Bermögensaufftellung, Sahresrehnungen und Gewinn⸗ 
vertheilung gelten für genehmigt, wenn in ber General« 
verfemmlung nicht A befchlofien wird, Die 
Genehmigung ber Rechnungen und der Gewinn: Bertheilung 
enthält die Entlaftung des Auffichtsrathes und bes Vor: 
ftandes für bie betreffende Geſchäftszeit. 


Er 
Die Generalverfammlung der Aktionäre wird durch 
Öffentliche Bekanntmachung oder durch Einladungeſchreiben 
abſeiten des Aufſichtsrathes oder des Vorſtandes mit einer 
Friſt von mindeſtens zwei Wochen berufen, dieſelbe findet 
in Hamburg ſtatt. 


Die ordentliche Generalverſammlung behufs Entgegen⸗ 


nahme des Jahresberichtes und Vorlage der Rechnungen 
findet — fpäteftens im Monat Juni ſtatt. 
Vorfigende bes Auffichtsrathes oder in Ver: 
— ein — Mitglied deſſelben leitet die Gene— 
ralverſammlung. 
8 18. 
Jede Altie gewährt eine Stimme. 


8 20. 

Der Generalverfammlung ift vorbehalten: die Bes 
Thluffaffung über die Abänderung des Gegenftandes des 
Gefellihaftsunternehmens, die Auflöfung der Geſellſchaft 
oder die Hebertragung ihres Vermögens und ihrer Schulden 
an eine andere Aktiengefellihaft gegen Gewährung von 
Aktien der lepteren oder anderen — * die Ab⸗ 
änderung des Inhaltes der Satzungen, die Erhöhung bes 
Grundkapitals der Geſellſchaft. 


$ 21. 

Die Vermögens: Abrechnung wird nad Maßgabe der 
gefeglichen Beftimmungen aufgemadt. Der nad Abzug ber 
Schulden, bes Aftienfapitalds, der Kapitalrüdlage, ber 
Einrihtungs:, Betriebs: und Verwaltungskoſten, der Rüd: 


u Raab bat bem Auffihtsrath die Vermögens» 


lage’ für nicht abgerechnete Schäden unb für die noch nicht 
abgelaufenen Gefahren von dem vorhandenen Vermögen 
verbleibende Ueberſchuß bildet den Gewinn, 

Von diefem werben fünfundzwanzig vom Hundert ber 
Rapitalrüdlage zugeführt, bis diefe bie Höhe des jeweilig 
eingezahlten Aftienfapitals erreicht. 

Die Rapitalrüklage ift zur Dedung eines aus ber 
Jahresrechnung ſich ergebenden Verluſtes bejtimmt, fo 
lange fie den zehnten Theil bes Aftienfapitals nicht über- 
[hreitet, im übrigen aber nad) Beftimmung bes Auffichts- 
rathes zu verwenden. 

Zehn vom Hundert werden als Gemwinnantheil an 
den Vorftand, fünf vom Hundert als Gemwinnantheil an 
die Mitglieber bes Aufſichtsraths gezahlt und der Neft 
als Reingewinn an die Aktionäre vertheilt; ſollte jedoch 
der ſich hiernach ergebende vertheilbare Gewinn mehr als 
ſechs vom Hundert auf das eingezahlte Kapital betragen, 
fo ift der Ueberfhuß mindeftens zur Hälfte ferner der 
Kapitalrücdlage zuzuführen, bis diefe die oben angegebene 
Höhe erreicht hat, falls bie Generalverfammlung nicht 
anders beſchließt. 

g 22. 


Eine Auflöfung der Gefellfhaft tritt ein: 

1. wenn die Vermögensabrehnung die Kapitalrüd: 
lage und vierzig vom Hundert bes Aftienfapitals 
als verloren ergiebt; 

2. auf Antrag des Auffichtsrathes duch Beſchluß 
ber Generalverfammlung, wenn berjelbe in Folge 
erheblicher VBerlüfte zu ſolchem Antrage ſich ver: 
anlaßt fehen follte. 

Der Nuffichtsrath ift verpflichtet, der ordentlichen 
Generalverfammlung die Frage, ob die Gefellihaft ſich 
auflöfen. fol oder nicht, zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, 
wenn die Jahresrechnung den Verluſt von fünfundzwanzig 
vom Hundert des Aftienkapitals und der vollen Kapital« 
rüdlage ergiebt. 

ft in diefem Yale der Antrag auf Auflöfung nicht 

vom Auffichtsratbe geftellt, jo gilt er nur dann für bes 
fhlofien, wenn mindeftens zwei Drittel des Aftienfapitals 
in der Verfammlung vertreten find und mindejtens brei 
Viertheile des vertretenen Aftienfapitals ſich für denfelben 


ausſprechen. 4 


Deffentlihe Belanntmahungen, melde nah Geſetz 
ober dieſen Sapungen erfolgen, müflen im „Deutjchen 
Reichsanzeiger“ geichehen. 


S 26. 

Der Auffihtsrath‘ ift berechtigt, alle ſolche Zufäge und 
Aenderungen diefer Eagungen mit verbindlicher Kraft für 
alle Aktionäre feftzufegen, welche etwa bei Eintragung ber» 
felben gerichtsfeitig verlangt werden follten. 

Zur Beurkundung folder Zuſätze und Aenderungen 
* die Erklärung von zwei Mitgliedern des Auffichts— 
rathes. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 11 n 
Undenmweite Abgrenzung mehrerer Betriebsamtsboejiite. 
A, Es wird bieymii zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie: Geſchãftobe ʒirſe der in det unten: ‚üehenden 
Rochweiſung Spalte 2.quigeführten Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Betriebsaͤmter in der im‘ — By —— 
Weiſe zu dem in Spalte 4 bezeichneten Zeitpunkt anderweit abgegrenzt — nd, Du me? 
———— ven 8. März, 1804. ge 








Der Diniken der öfentigen Arheiten, * it a 1.3 
Tbielen. ie „ı* 1 
* * 
* 
1. 2 3. | 4. 
t 2 Yang ı Seitemmit der eintwoiemden 

Direftivn "Werriebisamt — s— Pk ha 
Altona Damtburg Dagenom— Titesioe mıt Abzweigung, nach 
Mölln, | 
Berlin Berlin (Stadt und Schönhauſer Allee- Panlom (Rangir⸗ 


Ringbabn) bezw. Stettin babrbof). 
(Berlin-Stettin) ' 


Breslau Sorau⸗ Chriſtianſtadt. 
Breo lau⸗Sommer⸗ 
ielb) 
Stettin \Smwinemünde- Heringsdorf | 
(Stettin Straljund) Nach Betriebseröff 
Breslau Preslau Lublinitz ⸗Voſſowoka. mung. 
Bres lau⸗ Tarnowitz) 
Bromberg Allenſtein Mohrungen Wormditt. 
Danzig Oſte rode — Hobenftein. 
Bremberg Nafel-Konig. 
@iberfeld Hagen Haspe—-Heubing— Dagen, 
Düffeldorf Nemicbein— Menningbaujen. 
Düffeldorf — Elberfeld) 
Frankfurt a./M. Frankfurt a. M. Homburg v. d. Di-—Ufingen. 
Magdeburg l Halberftadt Mienburg— Darzburg, 


— — 


* ——— Bon Schönhaujer Aller, bis km 154 = Petrisbsanıt Verliv (Stadt: um Kingbahn), 
von km 1,54 bis Vanien (=. kw 3,93) = =, Belrieboami ESfettin time - ——— 


von —— ſoweit die Koſten ter Etahrätaffe zur 
Berauntmacbungen des Königlichen Laſt, fallen, vom. 1. Aprit 1894 ab nad den nad- 





Megierungs:Präfldenten. bezeichneten Vorihriften und Eäben zu gewähren find. 
Transportfoften Ordnung Berpflegungsfoften, 

ei Bir Pr en, Beaubeubhrf, und den $ 1. An Berpflegungsfoffen Tür die Transvor- 

tadtfreis Berlin. taten werden die wirflichen Auslagen ohne weiteren 


Ti Inter —*** des Transportloſſen⸗Regu⸗ Nachweis des Bedürfniſſes erfegt. 

lativs für die Provinz Brandenburg vom 23. Januar Diefelben bürfen jedod) den Berrag von 65 Pi. 
1875 (Amtsbtätter der Regierung zu Porsdam S. 101 |für jeden Gefangenen und Tag nicht Überfteigen. 

und der Regierung, zu franliurt a. O. ©. 84) wird Bei Bewilligung ‚der Vergütung innerhalb diejer 
biermit beftimmt, daß Bergülungen für Die Beföiherung | Orinyen find die am Orte beftebenden Preisverhältniſſe 
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nach pflibtmäßigem Ermeſſen der Seinen Poligei- | 
bebörden zu Grunde zu legen. . 
Haft a 
15 2 Die Batmelähren pi fen f RN und; 
Tag böcftens 15 Pf. beiragen. Dar d beſondere 
Bergütungen für Lagerftrob und Licht nich! ge Senden 
Heizungsfoften. 
‚sv; 5 Heizung des —— dürſen 
finttet-menden - 


— — — nn. — — —— 


” 


a, wenn eine bejondere Deijungtkürn einen Geianenen| rer 


notbwendig geworden ift, nad pflichtmäßigem Er 
meſſen ben: Pofizeibehörden, unter Berüjichtigung 
der örtlichen Preife des —— ein Bereag |’ 

bis zu 40 Pf., — 

b. wenn zwei ober mehrere Gefangene in einem und, III. 
demſelben Raume untergebracht geweſen find, für 
den Kopf und Tag bie zu 25 Pr. ’ 

Dieje_Heizungsfoften werden für die Jeit vom, 

nt ee prit obne Beſcheinigung a mut — 
we jugefaffen. Außerhalb dieſer Zeit ift die IV, 
Norbwenvdigfeit der Deizung von ter betreffenden Polizei⸗ 

behörde jedes Mal zu beſcheinigen. —— 
Begleitgebühren““ 2 

$ 4. An Begleitgebübren können — werden 

I, bei Zußtransporten für das Kilomeler der einfachen 

Entfernung ' 

a, den Begleitein aus ber Provinz Brandenburg | | 
ausſchliehlich des Stadtkreiſes Charlottenburg 
in der Regel nicht mehr als 20 Pf., | 

bh, den ya aud dem Stabtfreife Charlotten⸗ 
burg allgemein und in ganz beſonderen Aud- | 
nabmefällen aud den Begleitern aus den übrigen | 
Theifen der Provinz Brandenburg nach 'pflicht- | 
mäßigem Ermeſſen ber Wolizeibebörden und 
gegen eine dem Koftennachweiie ſofort binzır 
zufegende Beſcheinigung, in welcher die Norb- 
wendigfeit fung zu begründen ıft, bie zu 25 Pf., 

e, den Begleitefn aus tem Ztabdrfreife Berti 
bis zu 30 Pf. 

Dei Berechnung der Entfernungen ift jedes 
angefangene Kilometer für eit volles Kilometer | 
zu rechnen und bei Entfernungen von weniger 
als 8 Kilometern, aud wenn bie Entjernung 
nicht zwei volle Kilometer beträgt, der Eag für 
8 Kilometer zu gewähren. Iſt der Begleiter 

‚„nenötbigt, am Ablieferungsort länger als *— 
Stunde zu warten, jo erhält er für iete an- 
nefangene Stunde eine Vergütting von 29 Mr, 
jedod für die geſammte Wartezeit niemals 











mebr ald 2 Marf. * 


II. bei’ Eiſenbahniransporten 
1) innerhalb des Berliner Vorortverlehrs das 
— für die Hin⸗ und Nünkiabre "in 
T. Ragenflaffe bei Benutzung der Vorortszüge, 
2),auferbalb tes. Berliner Vorortoverlebrs das 
Fahrgeld für eine Nüdjahrfarre Im. Mag en- 
flafje, oder wenn die Rückfahrt nicht —A F 


Arfolgen fann, das Fahrgeld für 
die Hin- Ind Nüdjahre in III. Wagentlajje. 
Aiperdeut” erhalten Begleiter: 
a. aus ber. Provinz Brand usſchließli 
* Send FRA m d 94 
ut den Tag 3 M,, 
"). Ki den Stade Berlin und Eharlotien- 
+ burg —— owi lei 
übrigen T in * ah MARS 
in den 5 ermäniien Mnabhne 
— den — am. 

In feinem Kalle dürfen bei Eiſenbahn— 
transporten höhere Sätze bewilligt werden]; 
als wenn der Transpett durch Bu 
ausgeführt worden wäre. 1. 

Dei Wagentranspotten erhält der Denfeiler die zu 
Ika. und- b; für Transporte mitteld der Eijenbabn 
feſtgeſetzten Tagegelder, doch niemals höhere Ger 
bübren, als wenn der Transport durch Fußmarſch 
ausgeführt worden wäre. 

Wird der Transport tbeild unter Benugung der 
Eijenbabn oder, eincd Fuhrwerkes, theils mittelit 

des bewirkt, _jo_erbalten_die Transport 


* 
— 


Fußma 
begleiter, außer der unter I. beſtimmttn Bargütung, 
für die zu Fuß zurückgelegte Transportftrede die 


unter I: feftgejeßte Drtansportgebũhrn Bei Berech⸗ 
nung der letzteren iſt jedoch nur die wirklich zu 
Ruß zurückgelegte Wegtſtrecke zu Grunde zu legen, 


Zjedes angeiangene Kilometer aber für ein volles 


zu vechnem - - Der Geſammtbetrag darf nicht den 
Satz überſteigen, welcher zu bewilligen gewejen fein 


würde, wenn der Transport zu Fuß durdgefübrt 


worden wären in 

Wenn es fid Bei derartigen Trane potlen um 
mebrere dutch eine Eiſenbahnſtrecke getrennte Yand- 
wege bandelt, fo'.find bie Entfermmdmupet ver- 


ſchedenen Landwege flets zujammen zu rechnen und 
nut einmal nab der fich ergebenden Geſammtent— 


fernung auf volle Kilometer abzuricbens". x. 
"Wenn der Babnbof im Gemeindebezirk des 
Orts Tiegt, an welchen der Transport zu über- 
nebmen . oder. abzuliefern if, To. fine beſondee 
Transporifoften nad den Sätzen ıfün Landtrans⸗ 
porte in der Negel nicht zu berechnen. Es fönnen 
jedoch aus Billigfeitsrüdfichten ſolche ncben der 
Begleitgebühr für die Eifenbabnftrede gewährt 
werden, wenn bie Entfernung von dem Audgange- 
punkte ı des Tranopotts · bie Whahnppiri der Ab⸗ 
gangsftation, odern Die Entſernung vom Bahnbofe 
der Enpftetipm bis zuw Stelle der Ablieferung des 


„Gefangenen Ri Kilomeler DR, ber beträgt 


In dieſem Falle findet jedoch eine Zuſammenr 

uung der m Ausgangspunkle des | 
bis zum Bahnhofe ter Abgangeſtation, und Dr 
vom Bahnhofe der Endftation bie zur Ablieferunge- 
ſtelle zurüdgelegten Etveden, mern dieje einzeln 
weniger als zwei Kilometer betragen, nicht fat. 
Bei jogenannten Doppeltransporten, d. i. in’ den 
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‚njenigen Fallen, wo Gejangene bebuis ihrer Der | 
nebmung als Zeugen oder Angejhuldigte oder. aus 
onſtigen Gründen yon. ihrem, Haftorte nad; einem | 
anderen Dite gebracht werben uud die Transporte | 
begleiter Diejelben nad der von der, zuftändigen | 

4 1, Vehörke hierüber. zu treffenden ‚Beitunmung auch 
‚wieder, nach ihrem Haftorte zurüdzuführen haben, 
werden die Begleitgebühren nad folgenden Grund— 
ſatzen berechuet: 13... | | 
Inſoweit zur Ausführung des Hin- und Nüd- 
‚wransportes die, Eiſenbahn benugt wird, erhält 

v3 Der Begleiter, „das ofen zu II. 1 bezw, 2 ber 


M 





ir 


IHK 7 
hıllasaz %: 
und außerdem bag ‚dort. unter a. bezw. b. er: 


1:7, mzWähnte,, Tagegeld, für, jeden. auch wur ans |-' 
jangenen Tag der Transport und Wartezeit. 


» m ,91 
2 2 vs ter «a. beftimmte, Tagegeld, wird. auch 
gewahrt, wenn der Hin- und Rüdtransport auf 
Xandwegen „unter, Benutzung xines Fuhrwerks 
irx Ause führung gebracht worden iſt. Daſſelbe 
— att, wenn ber, Transport tbeil® unter 
Benygung der, Eiienbahn, theils auf Landwegen 
mitjelſt Fuhrſperles bewirkt werten ‚il. | 
nos Den Bel ,einem mittelit Fußmarſches beiyirften Hin- 
— eeen wird die für den Hinmarſch 
zuläffige Gebühr der Transpertbegfeiter um die) 
ws Pältte erhöht, „Ueber, biejer Transporigekühr | 
1 hrikbalten. die ‚Teansperibegleiter wenn fie am | 
bie sn Veftiinmumgserte länger. als, 2 Stunden warten 
Uſen, Für jede ſernere auch nur angefangene 
Stunde des Aufenthalts am Beflimmungsorte 


aa 


dBirlsWie 


ſammie Wartezeit niemals, mehr als 2 Marf. 
d. Wird,,der Transport, ‚igeils unter Benuhung 
der Eiſenbahn oder eines Fuhrwerls, theile 
mittelſt Fußmarides bewirkt, "jo erhalten bie; 
Iranspoxibegleiter,, „außer, ber, unter a. 
ſtimmten Bergütung,., jür die zu Fuß zurüd: 
gelegte Transportſtrecke die unter ec. feſtgeſetzte 
Trane portgebühr ‚mit. Ausnahme des  Warter 
geldes. Ber Berechnung dieſer Tranoport⸗ 
gebühr iſt nur die wirklich zu Ruß zurüdgelegte 
Strede ‚der einfachen Entfernung zu Örunde zu 
legen, jedes angefangene „Kilometer jedoch, für 
ein volles zu rechnen. 
Die-Zrausporigebü 
Fällen indeſſen niemals mehr betragen, als wenn 
der Hin⸗ und Rücktransport von verihiedenen 
Transportbsgleitern ausgelührt worden wäre, 
Eiſenbabufahrkoſten. 


’ ; 
12% It 


bien dürfen in allen biejen | 


| 


1 


4 
+3 





vd dd Die. Veförderung., der Gefangenen auf. der 
Eiienbabn erfolgt gegen Loͤſung von Fahrkarten III. 


Wagenklaſſe. | 
7 Ms. Belag für die verauslagten Fahrgelder iſt der; 
Koſſenberechnung eine ſeitens ber Habrfartenausgale: | 
ſtelle der Ausgangsftation zu ertheilende Beſcheinigung 
über die Zabl und ben Preis der gelöften Fahrkarten 
beizufügen. 


J 


J 


54 Fahtgeld. für, bie, Hin⸗ und. Rückreiſe |" 


xin Wartegeld von 25. Pf. jedoch für ‚die gerr: 


be: |. 


a Hit Fuhrloßſen.. Mai sanft 
56. In tenjenigen Fallen, wo nad ten biejer- 
halb beſtehenden Borjriften zur Beförderung von Ge: 
fangenen die Annabme eines Fuhrwerks zuläſſig ift, er: 
jolgt die Erftattung der Kubrfeften in hadpftepender Weije: 
a. In Drten, wo ein geregeltes Droſchkenfuhrweſen 
beftebt, kann kei Fahrien innerhalb des Weichbildes 
bed Orts das Fahrgeld nah dem amtlich feftgejegten 
“ Tarif vergütet werben. Den Koſtenberechnimgen 
ſind in dieſem Kalle die Droſchkenmatken keizufügen. 
für weitere Strecken ſowie an allen ſonſtigen Orten 
iſt bei der Annahme von Fuhrwerken auf die thun— 
lichſte Koſtenerſparniß Bedacht zu nehmen. Es iſt 
deshalb daym’ in der Rehel nur einſpänniges Fuhr⸗ 
werk au Rehußeh, "7 mr no man 
N Den Yofipeißeyärben ‚folder "Ortej an denen er⸗ 
fahrungsmaͤßig bfler Transporte vorkommen, bleibt es 
überfafjen,' nad pflichtmaͤßigemn Ermeſſen die Fuhren all: 
jaͤhrlich an geeignete Unternehmer im Wege bes öffent⸗ 
lichen Ausgebots dder freier Hande gegen fefte Preiſe zu 
verdingen. Ein Abkommen wegen Geſtellung zwei⸗ 
ſpãnniger Wogen darf aber Tierkei nur geſchloſſen werden, 
wenn es nicht gelingt, Welten‘ einſpaͤnniger Fuhrwerle 
für die Fuhrengeſtellung zu Lermitteln Bo ein der⸗ 
artiges Abfomimen nicht getroffen äft, köunen die orte: 
üblichen Preiſe bewilligt und: angeſetzt werben, 

Es dürfen aber, gleichviel, ob die: Fuhren vertrags⸗ 
mäßig vergeben ſind, oder die Fuhrkoſten in jedem be: 
ſonderen Falle ausbebutigen: werben, höchſtens 

1) für demveihipännigen Wagen“ für das Kilometer der 
einfachen Entfernung:. „on“: ; 

aim! ber Provinz Brawbenburg ausſchließlich des 
StadifreifesirEharknttenburg AO 

h. in den Stadtkreiſen Berlin und Ch— 

44 Pf. ——— 
2} für den zweiſpännigen Wagen, für, das, Kilometer 
der einfachen Entiernung 60: Pi. 1 
gezahlt und in Anjag gebracht werden. 

Jedes angefangene. Kilometer , wird dabei als ein 
volles Kilometer, gerechnet, und als, geringfie Entfernung 
ftets eine jolhe von 8 Kilometern in Anrechnung gebracht. 

Ueberichreitumgen: diejer Höchfiberräge find nur, für 
einzelne Orte und unter beionberen Umftänden zuläſſig 
und. bebürfen- im. Charlottenburg der. Genehmigung des 


arlottenburg 


+Polizei-Prafidenten zu Berlin, in den übrigen Stabt- 


freiſen der Genehmigung ‚des  Regierungs- Prüfidenten 
und in. allen deren Orten dev Genehmigung ‚bes Land⸗ 
rarbe. Das Polizei-Präfidium in Berlin evtheilt für 
die von ibm weranlaßten Gelangenen-Beförderungen bie 
Beſcheinigung ber Nothwendigkeit jelbiiftändig. 

‚Kann dieie Genehmigung nicht jofort, den Trans: 
portpapieren , beigefügt: werden, ſo werben ‚von ber 
aablungepflichtigen Kaſſe zunächſt nur die voraufgefübrten 
Hoͤchſtſäße gewährt; der Mebrbetrag aber wird, erft dann 
gezablt, wenn, die Genehmigung nachträglich beigebracht ift. 

In den Koſtenberechnungen iſt jedes Mal erfichtlich 
zu maden, ob den Stoflenaniägen ein vertragsmäßiges 
Apfommen zu Grunde liegt, ‚ober, ob der Preis für den 
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einzelnen, Fall ausbedungen if. Trifft letzteres zu, fo|fattutrg der Reinigungsfoften beftimmt fid nad ven 
bürfen die Koften für zweiſpännige Rubrmerfe nur er: bisher geltenden Vorſchriften. Hi 
ftattet werden, wenn die ausdrückliche Beſcheinigung Wenn’ die Erftattung zu erfolgen bat, bürfen die 
binzugefügt, iſt, daß einfpännige Fuhrwerle für den gemachten Auslagen bis zu einem Höchſtbetrage von 
Transport hit zu baben geweſen! find, |einer Mark in Anjag gebracht werden. 
Aires Arztgebühren. | Die Koflenberehnung ift von ter Potizeibebörte 
$ 7, . Injofern.an eingefren Orten nicht Bejenbene |Bereßwat beRemderg zu begründen und die Nothwendigleit 
‚Verträge mit den Medicinalbeamten bezüglich der Bes zu beſcheinigen. 
bandlung ‚ven Gefangenen und ber Unterfudung von Außerordentlide Koften. 
poligeilicen Transportaten befteben, find bezüglich der) _ 89. Bei jonftigen anßerordentlihen. in ben 
arztlihen Gebühren folgende Beftimmungen zu beachten: | obigen $$ nicht vorgeſehenen often (5. B. für die Be: 
‚ a4 Die ärpuliche: Umterfucpung eines auf dem Transport ſchaffung ter etwa zum Behif des Transporis erforder: 
; befindlichen Gefangenen wird. ven den Mebicinal: lichen Ausrüflung des Orfangenen) werben die wirklich 
beamten an ıbrem Wobnorte,.nmensgeftlih vor- Ratigenakien Auelagen erieht. 
„ genowmen,. , Müflen dieſelben Zweds dieſer Unter: ie Norhmendigfeit verfefben- ift in jedem Halle 
uchung Reifen mad. anderen Orten: unternehmen, von Der tetrefienden Polizeibehörde beſonders zu be: 
ſo baben ‚fie hierfür. mad Maßgabe des Gcieges —5** und ebenjo‘ wir Pie"Angeitieffenbeit zu be— 
‚ovom 9, März. 1872 (Geh«E..S; 265) Tagegeider chein gen. on om — ei 
1.3 .umd- Sieiefoflen. qu ie Rs Tan "Lei Retpnunjei über Meibängepüdte mäß ke Be 
ſie bei der Umerſuchung eines Gefangenen vor ſcheinigung ausdrücklich dahin laufen, daß die Beſchaffung 
KEinkeinung des Transports den in dein angezogenen terjeiben bebnfs des Transportd notbrmendig geweſen ift. 
‚Gelege worgeiehenen Gebübrenjag von 3, M, für Keftenanmeifangederfapten, 
«Aueftellung eines, Befundſcheins fordern. $ 10. Bei ten ſogenannten Doppeffransporten 


(54 zu V.) find die Transportgebühten «ten Trans: 
b. genen re en ——— portkegleitern erſt nach ber —* Zurückführung des 


ka . Gefangenen zu zahlen. ß 
* DR; wem: jie:auperhald eg ern erfotgt, Ks bie Rofemtcihiiken fetrifft, ſo find dieſelben 
wa Fe Pig — al —— ber in demjenigen Megierungsbezirf zahfbat zur machen, aus 
SE r enöthiet —R ———— welchem ter Transportbegleuer geftellt wirt, ohne Nüd- 
juhung des Transportaten ne Reife gm unters ſicht darauf, ob der Traneport ter bie Grenzen dieſes 


£ . Bezirkes binausgebt. | 3 
niehmien, ſo har derjelbe. außer. ver Gebühr für — Mit der Ausführung dieſer Transportfoftenorbnuung 
—*—— Tapegeiber und rg nad der yerben die Königlichen Nepierungs'Präftenten zu 
D er * > a Juni 1815 (Geſ.⸗S. Holodam umd Frankfurt und der Koͤnigliche Polizei: 
je ——— Präſident zu Berlin beauftragt. 
ve. Wenn fid beider Unterfuhung eines Gefangenen | Poredam, ten 16. März 1804. 


die Nothwenbigfeit einer gleichzeitig einzuleitenden, | Der Ober: Präfident, Staateminifter. 
ärztlihen Behandlung herausſtellt, jo finden die‘ ge. von Ahenbad. 
binfichtfich der ‚hierfür zu gewährenden Vergütung | — At * 
ın allen Fällen die Beſtimmungen ber Medicinals Vorſtehende Transportfofterertnüng wird biermit 
| tare Anwendung. j befannt gemacht. 
d. Iſt der Zuftand des zu unterſuchenden Gefangenen Potsdam, den 21. März 1894. 
ein ‚derartiger, daß er einen Wagen« oder Eifen- Der Regierungs-Präfident. 


babntransport geftattet, jo werden Reijefoften und 67. Auf Grund des $ I00e. Ziffer 3 der Reichs— 
Tagegelder für den zur Unerfuchutig bevangezogenen | gemerkeordnung beftimme ich biermit für den Bezirk der 
Arzt (gu a. und b.) nur dann erftattet, wenn dieſe Rarbier- und Krifeur-Innung für Reu-Weißenſee und 
geringer find, als diejenigen Koften, melde durch Umgegend zu Neu-Weifenfee, daß Arbeitgeber, obwohl 
ben Transport des Gefangenen nad dem Wohn: fie ein im ber Innung vertretenes Gewerbe betreiben 
orte des berreffenden Arztes entflanden wären. imd jelbit zur Anfnabme in die Inmung fübig fein 
Die Koftenanfäge find in diefer Richtung von würden, gleihivehl aber der Immung nicht angehören, 
der Poligerbebörde ın jedem Falle auf der Koſten⸗ vom 4. Jufi 1804 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
beredinnng des Naberen zu begründen rind mit ent⸗ | pürfen, ’ ll 
ſprechender Beſcheinigung zu verjeben. Die Gründe, Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
and denen eine Ärztliche Unterſugung noibwendig genniniß gebracht, daß der Bezirk ver Innung die Ort: 
geworden iſt, find jedes Mal anzugeben und won ſchaften Neu-Weigenfer, Franz. Buchholz, Schönerlinde, 
der betreffenden Polizeibebörte zu beſcheinigen. Malchow, HohenSchönhauſen und Marzahn nmfaßt. 
Reinigungsfoften.! Potedam, den 16. Marz 1894. 
$ 8. Die BVerpflidtung der Staatskaſſe zur Er— Der Regierungs-Präſident. 
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Des Königs Majeſtat baben mitlelſt Allerhöchſter mit Einfäken von Zinnlegirung, dien nach der chemiſchen 


Ordre vom 26. Februar 1694 dem Berftande für Kımft | Unterſuchung mehr als 10 25 Blei enthält, bier 


und Kunftgewerbe zu Weimar die’ Genebmigung zu er⸗ 
theilen gerubt,' zu der von der Gtoßberzoglich —*22 


Staatsregierung geſtatteten öffentlichen Ausjpielung von 


Gegenſtänden ter Kunſt und des Kunſtgewerbes auch 


im dieſſeitigen Staatsgebiete und zwar in deſſem ganzen 
Bereiche Looſe zu vertreiben. 
Potedam und Berlin, ten 34. März 1894 | 
Der Regiernitgd- Präfident. Der Polizei Präfitent. 
Biebfeuchben. 
69. 


von tem Eiſenwaarenhändler Rihärd Kraag,)! 
Seydelftraße Nr. 22, 71% 

zum Verkauf geftellt werben 1 

Berlin, den 16. März 1894, 

Der Polizei-Präfident. 

Befanntmachungen der Kaiferlichen 

Dber-Poftdireftion zu Berlin. 

Am 1. April tritt in ber Marbirgerflraße 
Nr. 12 eine Poftanftalt mit Telegrapbenketrieb in 


14. 


Feftgeftelit if die Maul- und Klauen: Wirkſamleit, welche die Rereihnung „Berlin W, 50 


jeube unter dem Rindvieh des Büdners Siecimann in (Marburgerſtraße)“ erhält. 


Dalldorf, des Banergustejigers Körper in Peters: 
dagen, Kreis Miederbarnim, auf, dem. Mittergute 
Sirfbfelde und dem Rittergute-Sternebed, Kreis 
Ikrbarnim, ; — — 

Erloſchen it ber Bläshenausihlag unter 
m Rindvieh in Cummersdorf und Alt:-Etabne: 
dorf, Kreis Beesfom-Etorfom, in Köelin, Kreis 
Tfiprignig, bie Maul: und Klauenſeuche in Barne— 
wig, Kreis Weftpavelland, die Bruſtſeuche unter den 
Pierden des Gutspädterd Krüger in Dauer, „Kreis 
Prenzlau, „ter 3. Schwadron des Huſaren-Regiments 
von Zıeten.in Ratbenow. 

Possdam, ten 27; März 1894. j | 

Der Regierungd: Präfident. 
— — des Königlichen Polizei⸗ 

VWMWräſidenten zu Berlin. 

Zar Warnung des Publifums: > - 
RU. Ein vielfach Faßhahne aus Zimilegierungen 
jum Abjüllen von Getränfen im biefigen Gewerbeketriche 
im Gebrauch, deren Bleigehalt auf die Getränke ſchädlich 
tinwirkt, jo daß durch ten Gebrauch oder die Ver: | 
wendähg? derſelben bei der Zubereitung von Epeiien 
und Getränfen die menſchliche Geſundheit defäbrder” it. 
Es ift zwar die reihegejeglite Regelung dieſes Gegen: 
Handes im Ausſicht genommenen, jedech bieter weder 
das Nabrungsemitiel:Gejeg, noch Tas Geſetz, betreffend 
din Verfebr mit blei- und zinkhaltigen Gegenflänten, | 
im Zeit eine geeignete Hantbabe zu einem Einfhreiten 
gen biefen, Me menſchliche Gejuntbeit bedrobenten 
Brauch, 

Zur Abwrendung von Gefahren, welche aus ber 
Verwendung derartiger Faßbahne erwachſen -fönnen, 
lift das Polizei-Praͤſidium in den Niederlagen ſolche 
Habne kebufs Feſiſtellung ihres Bleigehalſs anfaufen | 
md wird die Verkäufer derjenigen Faßhähne, deren, 
Veigehalt die durch die vorftebend angezogenen Geſetze 
fefigelegien Grenzen mehr oder weniger überfcpreitet, | 
zur Warnung des Publifums in Zufunft öffentfid na: | 
bait machen. 

Berlin, den 5. Dezember 1891. | 

Der Polizei-Präſident. 
* * 





Unter Bezugnahme au⸗ die obige Bekanntmachung 
bringe ich 'Hierdurd zur Kennmiß, daß Holzfaßhähne 


Bei dieſer Poſtanſtalt können Poſtſendungen jeder 
Art, mit Einihluß von Nobrpoftientungen, jedo mit 
Ausſchluß von Geldfäſſern, Geldfiften ind Geldkenteln 
eingeliefert werben. NN | 
Die Dienfiftunden für den Berfehr mit dem Publi— 
fum werden feftgeiekt: 4 
„am Wodentagen von 7 (im Wingerhalbjabr 
von 8) Apr Vormittags bis’ B Uhr Rachmittags, 
an Enns und geſetzlichen Fereriägen‘, ſowie 
am Geburtstage S. M. tes Kaiſers von 7 by. 8 
bis 9 Uhr Vormittago und won 5 bie 7 Uhr 
Nachmittags, anßetdem von 12 Bis 1 Uhr Mittags 
für den Telegraphenketrieb. 
“ Kerner ift das Poftamt verpflichter, außerhalb 
der vorbezeichneten Dienftfiunten Telegramme vom Publi- 
fum anzemebmen imd zu kefördern, ſofern ein Beamter 


obnehin in den Dienfträumen anmefend ft. "' 


Die Annahme gewöhnlicher Padtere_ erfolgt täglich 
nur bis 7 Uhr Nahmittane. Dagegen fintet die An- 
nahme von Telegrammen täglich bie 9 Uhr Abende ftatt. 

Berlin C., den 17. März 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Verlegung der Vort:Agentur in Grunewald und Umwanplong der 
ſelben im ein Boltamt HE. Rlasie. 
15. Bem- 1. Nprit ab wird die Poſtagentur ın 
Grunewald ‘and dem Hanfe Herthaſtraße Nr. 16 nad 
dem Haufe Hubertusallee Nr, -3. verlegt und in ein 
Poftamt 111. -Klaffe: umgewandelt. '. 

Die Dienfifinnten für. den VBerfebr mit dem Pu— 

blifum werben feſtgeſetzt: 1 
an Wochentagen von 7 (im Winterbalblahr 
ron 8) bis 12 Uhr Vormittags und vom ? bis 

8 Mer Nachmittags, m Som: und geſetzlichen 

Reiertagen, fomie am Geburtstage S. M, des 

Kaiſers von 7 (bz. von 8) bie Y Ühr Vormittags 

und von-5 bie 6 Uhr Nachmittags, außerdem von 

12 bis 1 Ubr Mittags für ten Telegrapbenbetrich. 

Kerner ift das Poftamt verpflichtet, außerbalb 
ver vorbezeichneten Dienſtſtunden Telegramme vom Pu— 


blikum anzunehmen und zu beförtern, foferm ein Be— 


amter obniebin in den Dienfträumen anweſend iſt. Bon 
dem genannten Zeitpunkte ab tritt bei dem Poftamt in 
Grunemald aud eine Unfallmeldeſtelle in Wirkſamkeit. 
Berlin C,, ten 16. März 1894. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


aa 


' Befauntmachungen der Kaiſerlichen Zeit von. 10: Uhr, Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
Dber-Poitdirektion zu Potsdam. :. ; n dem Ausszimmer Ar -10.. unjerer, Geſchäftsräume 
16. Bom 1. April 1894, ab- wird das, Poftamt I. \6Sdügenfiraße 26 1. bei dem BViüreauvorfteber Rech⸗ 
in Chorin (Marf) in eine -Poftagenur mit Tefegrapben: Iupngeratb + Bande, oder deſſen Siellvertreter unter 
betrieb umgewandelt und in Bezug auf Betriebsverhand geeignetein Ausweis über ihre Betheiligung bei der 
und Rechnungslegung dem Poſtamte in Angermünde zus: Sache ichriftlich einzureichen oder mündlich zu Protofoll 
—* werden. Als Ueberweijungspoſtanſtalten haben zu erklären, » m RT an 
die im Deu Zů „Rurie, Bexli Stettin Berlin, den 20. Mär; 1894. 
und —D 98* HR kamen dem | Köniplides: Konſiſtorium ter ‚Provinz Brandenburg. 
Poftengange ‚für Pie deinna Fk oltagentur teen) + ‚Bekanntmachungen der Königlichen 


' 


nicht ein er a ee Kontrolle der Staatöpapiere. 
‚Poisdam, ben 18, März 1894, TEE N | | —— 
Der Kaiſerliche Dter-Pofttivekipr, .. 6, Im Gemäßbeit des 5 20 des Ausführungb— 





Beferes zur Civilprozeſordnung "wo 24. März 1879 
i IB: ES... 251) und des 6 6 ber Verordnung vom 
in, Steglig in, cin Poftamt 1. Klaſſe umgewandelt werden. /16, Inni il (8.8. 157) wird bekannt gemacht, 
Nenderungen in dem Poſtengange für, das genannte | daß 8* entier Otiv Tbebefins zu Frankfutt am 
Poſtamt treten aus dieſem, Anlaf nicht ein. Main, Meudelsſohnſtraße TI, vom 1. April’ db, I. ab 
Poredam, den 1. Mär 1894. —— — Fd ardoſttahe 0wohnbaft, die Schüldverſchreibungen 

tan Der Kaiſerliche Dber:Poftkireeter. Ber foh fibitten 4 Ysigen Erkatönnteipe von 1834 

— u bes Königlichen Lit. ‚DE 617579 und 617580 über je 500 Mm, 
Eonfiftoriums..der Provinz Brandenburg. ande pi Kranffürt am Main“ verlöten gegangen 

37 or ann Belanntmahung,, min + f d. &8 werden Diejenigen, welche fi ) im Def e diefer 
6 Bon- ben. zujländigen, „Staaids;, und Kirchen- Utlunden "tefinden, Hiermit aufgeforbert, ſolſches der 
bebörben air bie Ercichsung-einer neuen evangehicen !unterzeidneten Kontrolle der Staatspapiere ‘uber dem 
Parodie der Immanuel: Kırge, ‚bierielbft, heghſichtigt, Rentier Thebeſius angizeigen, widrtigenfalls "tas 
‚welcher ber. ungen, keichriehene. Spretigel unter Nuspfars | gerichtliche Aufgeheteverfahren behufs Kräftfogerftärung 
zung. her. darin wohnenden ; Gemeindeglieber ‚der St. |der Urkunden beafttragt werden mird, 
Bartholgmäus-Kirde ‚aus,. ibrem- jegigen, Paredjialyers 7711 Wlelim dern Tu März 1804 anamtinin daft 
bande mit ‚der &t, Barıholomäusssirde sugewiejen| Königlithe Kontrolle; der Staatspapiere. 
werben ſoll. Die Grenzen find: „u... * | Befanmtinach der Rd —53 
ei Im Oſten: Die bintere Ürenge der an der Weſt- der Mentenbanf der Provinz ndenburg. 
ſeite der „Öreifswalberfiraße ‚belegenen Grundſtücke von » Befanntmabung« 


erden 
17... ‚Vom . April 1894 ab ‚wird: das Pollamt II. 


N WIun® > Je — er dd u” r .gullatele nen 
ter hinteren Grenze. ter an. ver, Sürfeitg ber Heinero: 6. Bei ber in Kolge unſeret Belanumachung 
berferftraße neegenen ‚Grumdilüde bie zur Weichbild nom 6. 9 Mes. am 10. d. Mis. geſchehenen öffeny- 
grenze — alle Edgrunbftüde mit ausgeſchloſſen. — lichen Berloojung, , von 3',pr9c. Menteubriefen 


b, Im Süden- Die hintere Grenze der an der der Provinz Brandenburg, find folgende Apeints 
Sũüdſeite der Heinersborferitraße, und der an der. Djt gezogen morben: F 
ſeite der Prenzlauer Allee his zum Eingang des Marien-⸗Litt. F, zu 3000 M. 1 Stück und. zwar. bie 
lixchhofes Prenzlauer Nllee Rr.:Tobelegenen Grundſtücke, Mummer 96, ar 
ferner die Südſeite des Grundſtüls Prenzlanen Allee in Litt. U. zu S00O.M, 2 Sitück und, zwar, bie 
Nr. 240, ſowie die hintere Grenze ber: an der Südjeite „Nummern 7-25, ı 
der Megerfiraße belegenen Grundftüde bie zur Ofigeenze | Litt. J. zu 75 M. 1, Etüd und. zivar. Die 
der Zionsparochie. 4 Nummer 2. inr’t 
er Im Weiten: Die Parochialgrenzen der, Zionds).; Die ‚Anhaber. diefer Rentenbriefe werden aufs 
und »der Getbiemane: Parodie von dem vorgedachten geſordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande ut ben 
Junfre bis zum Treifpumfte ter, Weichbildgrenge. daztı gebörigen Gonpons Ser, I Ad. 6-16 nebſt 
dl. Im Norden: Die Weichbildgrenge: von dem Talons bei. der biefigen Nementantkaffs,, Klofterftrafe 
Iegieren Punkte bis zum Treffpunkte der ‚Grenze ad a. Nr: 76 L, vem 1. Jutisd. J. ab an den-Werktagen 
(Ofigrenzge der Immanueb Parodie). von 9 bis 1 Ubr oeinzuliefern, um biergegen und gegen 
Die innerhalb: dieſes Sprengels der. Immanuel:  Duittung Den Neunwerth der Rentenbrieie in Empfang 
Kirche, wohnenden Gewmeindeglieder haben binfichtlich der | gu nebmen, . | 
Beerdigungen dieſelben Rechte und Pflichten. wie die | Bom 1. Juli d. J. ab bört die Verzinſung der 
Mitglieder der. St. BartbolomäussGemeinde, ‚ausgelooften Nentenbricie. auf, dieſe jelbft vergäbren mit 
Indem wir Diejen Parohial-Negulirungsplan Bet | DEM Schluffe des Jahres 1904 zum Vortheil der 
öffentlichen Kenntniß bringen; fordern mir. alle dabei | Rentenbanf. 
betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Einwendungen | Die Einlieſeriumg ‚anögeloofter Rentenbrieie an bie 
dagegen bis zum 4. April diejes ‚Jahres, während der | Nentenbanffajje -fann auch durch die Poſt, portofrei und 
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mit > bein‘ Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag SE 

gleichen Wege überntittelt werde: 

"Die Zufendung des Geldes geftbiebt dann auf | 
Gefahr" und Noſten des Empfängers und zwar) bei, 
Summen bis zu 400 M. durch Poſſanweiſung 

‚Sofern es fi Tim Summen über 400 m bandelt, 
iſt einem ſolchen —— eine erbalina mäßige‘ Sindtrung, 
beisufügett.n © 

Berlin, den 13. Febraar' 1894. ; 

Konigliche Direktion ' 
ver Rentenbanf für die Provinz rohen, 
Bekaunkmachunge ms, 

des PropinzialiSteuer: NitePtörs: t 
6. Der Bundesrath bat in der‘ Eigunf vom 
1EUML- EHE rer Prolokollt —-Beichlöffent 

1) Die Ziffer Ita. der Anweiſumg zut· Mnsführung 
bed Bereins Zollgeſetzes zu den 88 41,47 umd 

72), ſowie der $ WiAbfaͤlze I’ neh Eſentahnzoll⸗ 

Regülativ⸗ erbalten folgenden Zufſaitz: 
Wenn die eingegangenen Maffengüter nad) 

Eifenbahnſtationen ohne Zollſtelle weiter geführt 

werden ſollen, ſo kann Auf Unltag tes Waaren⸗ 

NPleponenten, jöfern ein dem deklariklen Gewicht 
na entjpredienber‘" Akgäbebertwg. ſichergeſtellt wird, 

‚die Verwiegung des teren Wagens am’ Ent— 
fabüngeorte durch zwei diuf Die Wahrnehmung 
des Zolligleteſ Zeuipireii beſonders verpflichtete Beamte 

ung vorgenommen werteh, von 

3 Su einer Vorfteher der Sratidm "oder der 
Steribferfigungäftelle oder vr Verntten Jines 

ſolchen fein! Ama - 

"neßer das Ergebniß ee — iſt 
Ten Ken gollpflichigen binnen einer von dem 
Wierſigungvamie zu beſtimmenden Friſt dieſem 
me eine durch die Bedmten, welche die Ver- 
wiegung vorgenemmen haben,’ ansgeßtellte 
Wãgtgebeſcheinigung vorzulegen‘; " 

7 In Numiter 1b, Abiak 1 -der Anweiſung zur 
nr dei Bereinegelinefänee: (zu den 65 Al, 
47 und 72), one im H23 Abſatz 4 des &ijen- 
babmolu⸗ Regulativs⸗ werden bie Worte: =" 

„nicht mehr als ʒwei Jabre“ Zu 

„abgeimbert m; 11 

‚micht mehr als drei Jahre”, 

Berlin, den 10. März 1894 

Der’ Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 
Bebanntmadung. 

7. In Foͤlge der von dem Herrn Finangminifter 

angeordneten Steuer organiſation · der Haupt· lelleramts⸗ 

und: Dber-Steuer-Hontrofe-Besirfe in der Provinz 

Brandenburg treten vom 1. Aprif 1894 ab in der Ab- 

grenzung der Haupt-Etener-Amte- und der” Steuer: 

Amts⸗ ‚Be irle nachftebende Veränderungen ein: 


N 





er 


' 





t ! 





+ Haupt: Steuer: Amt‘ Rabben —* |“ 


PR ren ubermielen“ 

a. von dem Bezirf des Steuer-Amts zu Golfen, »% | 
IV an’ den’ zum’ Bezirf' des Haupt⸗ Steuer⸗Amts zit 
Xübben ürbettretenden Desirt' des Steier-Amre 


zu Dabme bie Ortihaften — Lieben, 
Mertzdotf und Petlus, 

2) an. den Bezirk. des Steuer: Amts zw Zuſen — 
HauptsSteuer-Amtd: Bezirk. Potsdam — die 
Ortſchaften Baruth, Bernhardsmüh Bachzen- 
brück, Linow, Mückendorf, Neuhöf, Paplitz, die 
Schmelze, Schöbendbrf, Stülpe und Jeſch 

II. Haupt⸗Steuer⸗Aut Potsdam: 

Es werden überwiejen: 

a. der Vezirt droͤ Steuer · Amisn ji Dahme in. „Wie 

bisherigen Umfange an’ dem‘ Du ai des; Haupt. 

Stemer-Amts zu Lübben, 

In von den Bezitk des Steuer⸗ Amis: zu⸗ Golpei - 

' Sup Steuer· Mis ⸗Bezirk Lübben: ++ "an.den Be⸗ 

jirf des Steuer⸗Amis zu Zoſſen die Ortſchaften 

"Barutb, Bernbardomũh, JadzenbrücknLinow, 

Mückendorf, Neuhof, Paplitz, die way, 

Schoͤbendorf, Stülpe und Zeſch 2 

‚von dem Bezirk des Steuer⸗ Amtor zu: Evandau 

«ur an deir Bifird der Spegialbebeftelle des Haupt- 
1 Bremer Ans zun Porsvam die Orikhaften Gr.- 
Glienecke, Cladow und Nen-Etadow; 

10) * den Begirfi) bes; Stelr⸗Amms zu Krenumen 

Hauplt⸗Eteuer⸗Amts⸗Bezirk Porsdam — die 

—— Bötzow/ Sarere —— Neuen, 

Dorfi mid Schoõnwalde/ a 

* vor dent Bezirf des — ju Drwmienkurg 
an den Bezirf des Steuer-Anndigu-Gremmen — 

7 — Be irl Porsdain + dies Orts 
ſchaften Eichftaͤdt a: mi mm 

ei der Bezirk des! Stever- Amto zu; Nauen im ainver- 
"ähbersem » Umfange! an den Bezirk deb Haupt 
Steuer-Amts zu Brandenburg a. Dr, 

f. dad Bezirta ld) Cradle: Im? ——— = 
Haupt » Steuer « Aınıd= Bert Eberswälde — in 
unveränderten illfange m: ben’ Beziet * Diapt- 
"Stenet-Am zur Porspanıı mn 

1 I. Haupt⸗Steuer⸗ Amt Brandenburg, a. S. 
Es werden überiniefenn on 
a; von dem Bezirf des Stener-Amts * Frie ſact an 

"den Bezirk des Steuer-Amts zu Rathenow — 
1 Hauyt⸗ Sieuer /Amus · Bezirl Dramdendurg ar Hd. — 
ie Ortſchaften Buſchow, Damme, Gutpe, Kriele, 

Landin, Siehe und Mötbfom;, 

* der Bayirf des Steuer⸗Amts zu Nauen „+. bisher 
Haupt · Steuer⸗ Amts⸗Bezirk Potsdam — in unver- 
ändertem Umfange an das demurerai zu 
en 4: 9,, 

. ber Bisherige Balirf Fer Sieuer⸗Amts zu Wufter- 
baujen a. D. mit Ausnahme der nachſtehend 
unter d; aufgeführten. Ortſchaften an’ ven Bezirf 
des Hanpt-Stener-Amts zu Neu-Ruppin, 

d. son dem bisherigen Bezirf- des Steuer-Amts zu 

Wüfterbaufen a. D. an den Bezirk des Steuer- 

Amis zu Frieſack — Haupt⸗Steuer⸗Amts-Bezirk 

Brandenburg a. HB. — die Oriſchaften Bartſchen— 

dorf, Blumenau, Brenkenhof, Damm, Groß— 

mid Klein-Derſchan, Dreetz mit Yürge, Dreetz, 


ie) 


m 
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Kilchershoi, Friedrichsdorf, Alt: ‚und Neu-Garz, 
Giejenborft, Klauſiushof, Kojenftelle, Louiſenaue, 
Michaelisbrud, Miühlenland, Rübeborft, Schäfer—⸗ 





‚ berg, Schönfeld, Segeled, Sigrothöbruch, Wil- 


UV. BHaupt: Steuer Amt Neu⸗Auppin. 


0) 


"Stetier-Amtdı zu Neu-Ruppin der bisberige Bezirk 
des Steuer⸗ Amts zu Wuſterhauſen a, D, mit Aus- 
nahmen der vorſie hend unter II. d. aufgeführten 
Oxiſchaften. | 
‚ von tem Bezirk des Siäuer-Ames zu Kypritz, 

Aynan den zum. ‚Bezirk des Danpi-Stener- Amts zu 


belminenan, Wupes und Ziethensau, 


. von dem Bezirf der Spegialbebeftelle des: Haupt⸗ 


Steuer-Amtd zu Neu-Ruppin an den: Bezirk tes 
Stewex-Amts zu Fehrbellin Die Ortſchaften Busfom | 
und Wuftrau, 
Es werben: überwiejen: | 
von dem Bezirf bee Haupt Steuer: Amts zu 
Brandenburg a. 9, an den Beyirf des Haupt: 








Neu Ruppin übertretenden Bezirk Des Steuer- 
„Amis zu Wuſterhauſen a. D, die: Ortſchaft 
Heincichefelde, 

an den Bezirk des Stener-Amis zu Wittftod 

Haupt · Steuer⸗ Amto⸗Bezirk Neu⸗Ruppin 

die Oriſchaften Bork, Brieſenhagen, Dabl— 
baufen, Darfifow, Ganz, Hildebrandshof, 





„u. Dort, Lellichow, Roſenwiniel. Tech, Wegeberg | 


nund Wurife, 


on dem Bezirk "der- Spryiaipehefelle des Haupt- 


Steuer-Amts zu NeuRuppin an den Bezirf des 


Steuer⸗ Amts zu Kebrbellin —- Daupt-Steuer:Amte- 


> Steuer Amts zu Potsdam, 
. von dem Bezirk der Spezialbebeitclle des Haupt: 
‚ Stener:Amts zu Eberswalde an. den: Bezirk tes 


von dem Bezirf.des Steuer-Amts zu Bernau, 


Bezirk. Braudenburg 0, Du — die Dreichniten 
Busfow und Wuſtrau 

V. Saupt:Steuer: Umt Eberswalde. 

Es werden überwieien: 

der Bezirl des; Steuer-Amts zu Liebenwalde in 
unverändertem Umfange an den Bezirf dee Daupt- 


Steuer⸗ Amts zu Bernau — Haupt-Stenev-Amto- 
Bezirk Eberswalde — die Ortſchaften Arendſee, 
Bieſenthal nebit Kolonie und Bahnhof Bieſenthal, 
der Heller, Grüntbal, Kietz bei Bieſenthal, 
Kloſterjelde, Lanke, Melchow, Neudörichen, Prenden, 
Seekrug, Sydow, Uetzdorf und Großer-Werder, 


1) an den Bezirk tes Steuer-Amts zu Straußberg 
— Haupt⸗Steuer-Amts-Bezirk Ebersmalde — 
Die Ortſchaſt Hirſchfelde, 

2) an den Bezirk des neuerrichteten Steuer-Amis | 
zu Alt⸗Landoberg — Haupt-Eteuer-Amis-Ber 
zirk Eberswalde — die Ortſchaften Bürckners— 
jelde, Garfeboi, Eiche, Hellersdorf, Hönow, 
Krummenſee, Marzahn, Mehrow, Wegendorf, 
Weiße, Taube und _Wilpelminenbof, 





„von dem Bezirf des Steuer Amts zu Cöpenick anf 


den Bezirk des meuerrichteteter Steuer Amis zu 


Alt⸗ Lands berg — Haupt-Sieuer:Amtd-Bezirf Ebers⸗ 
walde — die Ortſchaften Alte-Grund, Dergbrüd, 
Berghof, Bollensdorf, Dabiwig, Elijenbof, Freders- 
dorf, Grünelinde, Herzielde, Dinserberge, Hoppe⸗ 
garten, Rrummendamm, Mündehofe, Neuenhagen, 
Nüdersders, Rüdersdorjer Grund, Klein-Schönebed, 
‚. Shröneie, Schulzenhöhe, Tasdorf und Bogelöborf,, 
. von dem Bezirf des Steuer- Amis zu Straufberg 
an den Bezirk des neuerrichteten Steuer-Amte zu 
Alt-Yandsberg Daupt + Steuer : Amts Bezirf 
Eberöwalde, — bie Ortſchaften Alt-Landsberg, 


Amtsfreibeit;,,hei Alt⸗Landsberg, Eggersdorf, 
Hennidenborf; Meu- Hönom, Pelero hagen, Radebrüd 
und Seeberg, 


ſ. an. den Bezirk des Steuer-Amis zu Freienwalde 
—Hanpt⸗Sttuer⸗ Amts⸗ Bezirk Eberowalde — 


rl 


1) von: dem Bezirk, des Stener-Amid zu Wriejen 
die Drtſchaft Aft;Ranit, 


u von ‚dem, Bezirt des Etener- Amis, zu Zebden 


Haqupt⸗Sieuer⸗ Amts: Bezirk Frankfurt a. O. 
m. bie, Dreibaften Bralig, Fabrlrug, Schiff: 
mũhle ‚und Neuenhagen, 


‚g. von dem Bezirk des Steuer Amis zu Lerichin - 


Haupt: Steuer-Amts-Bezirt Frankfurt a. D. — an 
den Bezirk des Steuer-Amts zu MWriegen — 
Haupt⸗ Steuer · Amts · Bezirk Ebers walde - Die 


Ortſchaften Giesbof und Garlshieie. 
VE. Haupt⸗Steuer:Aumt Prenzlau. 
Es werden überwieſen: 


a.,von. dem Bezirk des Steuer⸗Amis au "Senffow an 


den Bezirf des Steuer-Amts zu Strasburg U.-M. 
— Haupt⸗Sieuer⸗ Amts⸗Beyrl Prenzlau — bie 
Ortſchaften Brietzig, Broͤllin, Damerow, Friedricho⸗ 
bei, Rechtin, Neden, Papendorf, Polzow, Nog- 
gow, Rollwitz, Roſſow, Schmarſow, Wetzenow, 
Zerrenthin und Zůſedom, 


b, von dem Bezirt des Steuer-Amts zu Schwedt 


a. D, an den Bezirk des Stener-Amts zu Anger 
münde — Haupt⸗Steuer-Amts-Bezirk Prenylaı -— - 
die Ortſchafien Alt-Galow, Denien, Felchow, 
Flemsdorf, Neu⸗Galow, Schöneberg und Stützkow, 


c. von dem Bezirk des Steuer-Amts zu Granſee an 


15. 


den Bezirk des Steuer-Amts zu Zebdenid - 
Haupt-Steuer-Amits-Bezirk Prenzlau — die Dre: 
ſchaften Pirfbolzgrund, Blumenboi, Grünekerg, 
Grundmüble, Guten-Germendorf, Häfen, Hoppen- 
rabe, Kerkow, Kleve'ſche Häuſer, Linde, Löwen— 
berg, Marienthal, Neuendorf, Neu:Häfen, Neubei; 
Neu:Yönenberg, Dfterne mit Mühle, Ribbed, 
Niefesihal, Schleuen, Teſchendorf, Zabelsdorf und 
Zollfrug: 

Berlin, den 19, März 1894, 

ne — ——— Direktor. 

Bekan I r Königlichen 
&!fenbabn- ireftion zu Berlin. 


Nachſtehend bezeichnete Erienbabn Obligationen 


find bisher zur Einlöſuag nice vorgelegt und werden 
daber unter Hinweis auf die in tem betreffenden Aller: 
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bochſten V bolleglen fefigejegien Verfäßrungefeiften biew 


mit öffentlich aufgerufen. 
Die» Obligationen werden jeit den angegebenen 
Fäkligfeitstagen nicht 'mebr verzinft und erfolgt‘ ibre 
Einlöfung bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe bier, 
Königgragerfivaße Mr,, 132, ſoſern nachſtebend nicht 
eine; andere Kaſſe ‚benannt iſt. 
I) Berlin: Anbaltifche Eiſenbah 
Dbligativnen DH. Emiffion. 
Zahlfällig seit 1. Juli 1887. Abzuliefern 
mit Rupons Serie VW. Mr. 4 bis 20 und 
Talons au die Königliche Negierungs: 
Hauptkaſſe in Erfurt. 
Zu 100 Thfr. (300 Mm.) „N 20619 23804, 
Sablfällig feit 1. Juli 1889. Mbzuliefern 
wit pons Serie V. Mr. 8 bis 20 und 
Talon. 

Zu 100 Thlr. (300 M.) „X 25391. 
Zablfällig mit den Zinjen für das Viertel: 
jabr Suli/Septeurber 1889. 
mit Küpons Serie V. Dr. S bis 20 und 

alous. 

Zu 500 Thlr. (1500 M.) „X 3203 4649 5034, 

3u 100 Thir, (300 DR.) Art 5607 5709 6909 
7313 7482 7483 7759 8630 10264 10265 11339 
12369 13041 13042 13275 13310 13444 15804 
14682 15673 16145 17602 20371 21048 21582 
21778 .22445 22753 22907 23109 23124 29580 
24453 24555 24885 26620 2747). 

2) Berlin: AUnbaltifche Eifenbabn:Privritäts: 
Dbligationen Ha. C. 
Zablfällig mit den Zinfen für das Viertel: 
jahr Januar März 1890 jeit 1. April 1890. 
Abzuliefern mit Kupons Zerie III. Mr. 9 
bis 10 und Talons. 

Zu 1000 m. N 32171. 

Zu 500 m. V 1245 6568 6569 6570 6571 
6572 11599 11600 15590, 

Berlin, den 17, März 1894. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
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Abzuliefern 
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Perſonalchronik. 
Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des verfior- 
benen Bauergutsbeſihers Krüger gu Schwante der Ge— 
meindevorfteber Grunow ebendajelbft zum Amtsvor- 
fteber- Stellvertreter des Amtsbezirls VIIL. — Größ- 
Zietben —— ernannt werben. ur 

Jin Kreife Ruppin ift wegen des zum 25flen d. M. 
Bevorftebenden Ablanfd jeiner Dienfizeit der Königliche 
Dberförfter von Nathuſius zu Rheinsberg auf's Neue 
zum Amtsvorfteber des Antobezirſs XVIII. -—- Rbeins- 
berg — ernannt worden. 

Im Kreiſe Teltow iſt der Nittergutöbefiser, Nitt- 
meifter a. D. von dem Kneſebeck zn Juhnsdorf zum 
Amtsvorfteber-Etellvertreter des Amtsbezirfe XXX. 
Groß⸗Schulzendorf — ernannt worden. 

Im Kreiſe Niederbarnim ift wegen des zum 3. April 
d. 3. bevorſtehenden Abfaufs feiner Dienftzeit der Ge— 
meindevorfteber Grün zu Blumberg auf's Neue zum 
Amtövorfteber- Stellvertreter des Amebezirks XIX, — 
Blumberg — ernanıtt worden. 


Zu Kreisverordneten für den Kreis Teltow find 
1) der Ammann, Rittergutspächter Paul Sartig zu 
Groß-Beutben,, 2) der Nentier, Hermann Keilpflug 
zu Zoſſen, 3) der Gemeindevorfteber Friedrich Hanne: 
‚mann zu Alt-Glienicke gewählt und als ſolche be- 
ſtätigt worben,, 

Der Pfarrer Johannes Martin Panl Metzker in 
Mödlich iſt zum. Superintendenten der: Diözeſe Lenzen 
ernannt worden. 

Die unter privatem Patronate flebende Pfarrſtelle 
zu Groß-Behnitz, Didzeſe Altſtadt-Brandenburg, kommt 
durch die Verfegung des gegenwärtigen Stelleninhabers 
am I. Aprif d. Jzur Erledigung. 

Dem Dberlebrer Dr. Mann an der Friedrich— 
Werderſchen Oberrealſchule zu Berlin ift der Titel 
„Profeſſor“ verlieben worden. 

Der Yebrer Friedrich Ye Revre ift als Vebrer am 
franzöſiſchen Kinderbospiz in Berlin angeflellt worden, 
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Ausweifung von Yusländern aus dem RKeichsnebiete. 





& | Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, | DIN 
un | ber welche die Auswrilung | 5 = 

* RL ief | a 7 Musweilungs 
3 des Auagewieſenen | Beitrafung. beſchleſſen hat. —2 
1, 2: | 3 | 4. | 5 Ü 





a, Auf Grund des $ 93 
1,Hermanı Brammer,geboren am 23, Dezem 








Yves Strafgeſetzbuchs: 


Hehlerei (4 Sabre. Zucht Königlich preußiſcher 23. November 





Schlaͤchter, ber 1540 zu Ungariſch⸗ haus laut Erlenuiniß Negierungsprafident 1893. 
Brod, Deſterreich, vom 12. November, zu Poſen, 
| öfterreichiiiher Staats:| 1859), 
angeböriger, | 
2 Joſef Anders, geboren am 11. Sep- jchwerer Diebſtähl (zwei Polizeibebörde zu 16. Februar 
Maurergejelle, | tember 1871 zu Wo— Jabre Zuchthaus laut, Hamburg, 1614, 
borſchitz, Oeſterreich, Erkeimtniß vom T. Gar 


angehöviger, 


öfterreichiicher Staats.) unar 1599), 


Y (0X 8 c 





— Yan Nr. 


3 Joſefſa Nösner, 


























Name und Stand F Alter rd —— Grund 1 Behörde, Datum ac 
TE ETF der welche die Ausmweifung |; 4, = 
kit hen Pusgewihenen; Beirefung. ") befchlafien hat, en 
2. | 4, | 5 ! I 0; 





(geboren sam 10. WMai Diebftabt im wiederbolten Königlich preufifberi1?.  Rebruar 
1559 zu, Klein⸗ Breſſel, Rückſall (1 Jahr * Megterungspraͤſſhen1894 





Bezirk Dlbersvorf, Monate Zmibrbans Jauft zu Semi ndudfenilaadf 

| Dellerreibiide - Schle,, Erlkenntniß vom en! u nit) 
7 fien, ‚ertsangehörig. zu) September zum u tr ilintid 
| | ——— ebendai., ı “ 17.8 oo amd 


3 


b. Auf Grund des 8302 bed eitäfheiekänet . 
1a. Anna, Anders, geb,igeboren (zu a. ım Jahre Landſtreichen, Berteln u. Königlich baveriſches 22. November 
Cetan, Eipneidersivan, 1831, zu b. im Jahre werborswidrige Nürffebr,,| 2 Bezirfpamt Mem: ‚1593, a 


b. Barbara Gefan, | 1834) zu Manowiß, mingen, 
ı  Hopienbroderin, Bezirf Preſtitz, Böh— | 
men, öfterreichijche | | 
' Staatsangebörige, | | 
2AAdolf Bogdanomwicz, geboren am 30. Auguft Yandftreiden, Betteln, K Königlich preußiſcher 26. Sioler 
Kaufmann, 1863 zu Tartar-Ba- Betrug, Faͤlſchung von Regierungepraͤſi (ven, ‚ey3 
ſarcyfk, Dft-Rumelien, Yegitimandnepapieren, au Oppeln, 
|  türkifcher Staatsange | | 
| böriger, | | 
3° Men Gröbt, ‚geboren am 27. De Betleln, Königlid Sächſiſche 1. Januar 
PBädergeielte, ' zember 1863 zu Pilſen, Kreishauptmann 1894. 
Böhmen, ortsangebö— | ſchaſt Zwiclau, 


rig ebendaſelbſt, 
4. -Silar Tobias \geboren am 29, Auguſt Landſtreichen und Pertefn, Großberzoglich badi⸗ 31. Dezember 
Inverniſſi, Maurer, 1847 zu Bigevano, ber Yandeofommij., 1893. 
Provinz Pavia, ra ſaͤr zu Karldruhbe, — 
| | lien,  ortsangehörig | 
| | ebendajelbit, 


N) | 


> Heinrib Kreling, geboren am 19, Oklober Beiteln, Königlich preußiſcher m, Rebritar 
Kabrifarbeiter, ‚ 1572 zu Nymwegen, ' Negierimgspräfident! 1804, 
Niederlande, ortsan tr Düffedori, | 
| ‚ gebörig ebendajelbft, | 
G Albino Pongbi, geboren am 21. Kebruar Yandflreichen, Großherzoglich Badi- 30. Januar 
Tagelöbner, 1561 zu Pedemoute, ſcher Landeslommiſ 1544. 
Bezirk Borgo, Tirot, ſaͤr zu Freiburg, 
ortsangehörig ebentaj., 





-] 


Johann Schneider, Igeboren im Jabre 1845 Yandftreiden u. Petteln, Königlich bayeriiches, 19. Januar 


Sägemülfer, zu Taus, Böbhmen, Bezirfsamt Vils 1591, 
‘ öfterreicticher Staats biburg, 
angeböriger, 
8 Johann Czerny, geboren am 17. März Landſtreichen, königlich preußiſcher 30. Januar 
obne Stand, 1579 zu Niemtſchitz, Regierungopraſident 1894. 
Bezirk Olmütz, Mäh zu Oppeln, 


ven, ortsangebörig zu 
Wiſchan, BezirfBrümm, 
ebendaſelbſt, 


Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger, 
(Die Inicrtionsgebübren betra gen für eine einivaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 57. berechnet) 
Medigirt von der Königlichen Regieruug zu Potsdam. 


Potobdam, Buchdruclerei ver A. W. Haymiden Erbeu 
Digitized by Google 
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ber Königlichen Negierung zu Pot 
Stück 11. 


Allerböchiter Erlaß. 
Auf Ihren Beriht vom 30. Auguft d. J. 
Ich genebmigen, daß bei der von der Staatsbauver- 
mwaltung nah Maßgabe des Gejeked vom 6. Juni 
1588 (G.S. ©. 238/9) auszuführenden Berbejjerung 
der Stromverbältnifie im der unteren Dder das Ent: | 
eignungsrecht zur Ermwerbung bezw, zur dauernden Ber | 
hränfung des Grundeigentbums- in Anwendung 9 
bracht werde. 
Neues Palais, den 27. September 1505, 
(gez) Wilhelm R. | 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Bojie. 
An den Dlinifter der öffentlichen Arbeiten, 
Befanntmachbungen 
der Königlichen Minifterien. 
Anlauf von Nementen für 189. 
3. Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von drei 
umd ausnabmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen ‚Regierung zu Potsdam für dieſes Jabr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. | 9 Ubr beginnende 
Märfte anberammt worden und zwar: 

















7. Juni Nenftade a, Doſſe 9 Uhr, 
8. Wiriezen a. Oder 9 Uhr, 
13. - ‚Angermünde 10 Ubr, 
14. - Prenzlau 9 Ubr, 
15. - Nauen 0 Ubr, 
16, Nathenow, 
18. Wittſtoch, 
W. - . Wilsnad, 
21. = Tenzen a. Elbe, 
14. Juli Strasburg i. d, UM., | 


7. Auguſt Meyenburg, | 
Kyrie. ® 
Die von ter Remonte-Ankaufs Kommiſſion er— 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
gegen Duittting baar bezahlt. ) 
Pferde mit foldıen Fehlern, welche nadı den Landes— 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ver— 
fäufer gegen Erftaitung des Raufpreifes und ber Un— 
foften zurüdzunebmen, ebenjo Krippenieger und Klop— 
bengfie, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſt— 
Manier, melde ſich in den erflen zehn ba. act und) 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in den Depots alsı 
ſolche ermwerjen.‘ Pferde, welche ben Verkünfern nicht 
eigentbümlich gebören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten . der. Kommiſſion vorgeitellt , werden, | 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. | 





und der Stadt Berlin. » © m 


Den 6b. April 





sdam 


.— — — — 


Die Verkäufer find. verpflichtet, jedem verfauften 


will | Pferde eine neue fiarfe rindlederne Trenfe, mit ſtarkem 


Gebiß und eine neue Kopfbaliter von Leder oder Danf 


mit 2 mindeftens zwei Meter Langen Striden obne be- 


jondere Vergütung nützugeben. f 
Um die Abftammung ber vorgeführten, Pferde feſt⸗ 

ſtellen zu koͤnnen, find die Deckſcheine reſp. Füͤllenſcheine 

mitzubringen, auch werben die Verläufer erjucht, die. 


Schweife der Pferbe nicht zu koupiren oder. übermäßig 


zu verfürgen. ferner iſt es drihgend erwünſcht, daß ein 
zu maffiger oder zu weicher Futterguftand bei den jum 
Verkauf zu ftellenden Remonten nicht ftattfindet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krank— 
heiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei 
rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten «der 
Fall iſt. Die auf den Märkten. vorzuftellenden Re— 
monten müjjen daber in folder Verfaſſung jein, daß fie 
dur mangelhafte Ernäbrung nicht gelitten haben und bei'der 
Mufterung ihrem Alter eutſprechtnd in Knochen und Mus— 
fulatur ausgebildet find, 
Berlin, ben 9. März 1894. 
Kriegsminifterium. “Nemontirungs-Abtbeilung. | 
Bekanntmachungen des Königlichen 
‘ Negierungs:Präfidenten. 
Frühjahrsſchonzeit der Fiſche. 
70. Unter Hinweis anf dir Beſtimmungen ‚ber Ver— 
ordnuhg vom 8. Auguft 1687, betr. die Ausführung des 


Fiſchetei⸗Geſetzes in der Provinz Brandenburg und bem 
| Stabifreis Berlin (veröffentlidbt in der Ertra:Beilage 


zum 42, Stück des Amtsblattes vom 21. Oftober 1887), 


mache ich mit Rüdfiht auf daB Herannahen der Arüb: 


jahrsſchoönzeit der Fiſche das betheiligte Publitum, ind: 
bejondere, die fiſchereiberechtigten Gemeinten und Pripat: 
perjorten ‚darauf aufmerfjam, | | J 
daß wäbrend der Krüblabrsidoneit in allen 
Gewäſſern tes bieljeitigen Bezirkes, joweit fie 
nicht in 6 3 der Berorknung unter Ziffer 2! be- 
jonders ausgenommen find, Die. Fifcherei nur 

an 3 Tagen jeder in| die Schonzeit fallenden 
Woche, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr be- 
ginnend and Donnerftag Morgen: 6 Uhr ſchließend, 
betrieben werden darf; ‚jowie daß während 
der nicht freigegebenen Zeit, d. b. von 
Donmerftag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 

6 Ubr die durch das; Fiſcherei-Geſetz vom 30. Mai 
1574 nicht befeitigten- ſtändigen Fifcherei: 
vorrichtungen in nicht geihlofienen Gewäſſern 
binweggeraumt oder abgeftellt jein müfjen. 


vie 


Die Ausübung irgend nr n r SEK EN dahverte beftimme ich in Ausführung 
betrieb während der nicht frei CH I 10 ua kart Neihsgewerbeordnung für 
e 


— 4 ie car Ba je ogenen die Stad arfot —* und für die Gemeinden 
j ! 1) 
I A ter, Er no je Ed, ißſch BERN A ae ER Fi 
Zuwiderbandlungen je die Serjarif I Me dorf, ſoni⸗ für die Amtsbezirke Weißen— 
bezeichneten Verordnung werden, ſoweit ſie En a je, Meder-Schönhauſen und Tegel was fo 
gen der 88 49 ff. des Fiſcherei-Geſetzes Im ee mit ER vg nüken 
| 1874 eter den a en des ae Gehütfen, Lehrlinge und Sirbeiser In 
Ken eießbudes unt Tg iege "eiötr raſe bis zuftagen nu nur wäbrend der Jeit von 3 Sie 10 ine I 
1 50, art oder — Mi Sa, beftraft. jmitage beſchäftigtwerden > Tun! 
pordbam, ven, en —— 2.. Dieſe Verordnung trint mir rein Tage der 
—— 9 —— er Beräffenifihnng in Kraft. 
aa Seo drum ‚ Potodam den 31. März 1894. DL, 
71. Inter — Sale * unter —* nr Der Nenieriinge: When: a 


‚über ve Sonn⸗ Graf Hue de Grais. 10° 


d..% oc! im Yonat HF "1807 t beobad ylsten Nhinperitände. 















an —— erfa 











































Eyandau Brandenburg. Rarbenom., Havel: 
Ober, |, Unter: Ober⸗ Unter Oper, , Unter: 
Walk. 7 Waſſer. — Wafler berg. 
Meter. Meier Meter. Dieter, Meter Meter 
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32,22 | 3052 1-26 0 1 | 198 | 6 |. 1,10: | 2,00) 
32,32 1:30,78 | 362 +1,04 1,26 220 | 1,36 1,02 1,10 1,95 
679 "3006 DR MEET ren u; AL 204 | 11,38 1,00 1,10 2,04 
3932. 72.112,66 14 50,08; 1,33 2,16 1:11,36 .K31,62 1,10 2,10 
nt 3000 ee 1,35 202 11,36 1,02 1,10 2,00 
32,331. 30,78 2,66; +1,12 140° | 2,3% 11,40 1,60 J,10 |, 2,24 
\ 3088.41 2,68... 1,18 1,41 226 11,42 J⏑ ee 
226, 30,86 2,70 1,16 1,42 2,30 1,48 1,62...1.4,12 2,35 
32,34: | 30/86 2,74 1,16 1,41 2,30 1,52 1,02 12 2,48 
-8330::t 80.9. I: 2,74..: 1,8% 1,40. 230) 1,60 1,02 1,12 N 
‚32,30 30,54 2,72 308 1,39 2,28 1,b0 1,62 1,16 2,54 
32,28 | 30,84 2720 WR 2 | MW 1,02 1,15 2,60 
32,32 1:30,80 | 2,08 1,12 1,86 226 1,72 18. h 1,26: 5]. 2,00 
32,30 | 30,80 2,04 1,12 1,35. GH 1,74 1,02 1,25 24 
3222 3082266 1,06 1,34 2,24: 4.176 16... 1,82 2,48 
32,3%: h::30,86 1,032 282. |. 4,48 1,06 1,34 2,40... 
32,30 130,82::]: 2,60 1,00 1,30 222 1,75 1,66 1,34 2,34, 
54 ra rer; 0,898 1,30 220 : k :1,76 1,64: |. 1,38 223 
32,% : |: 30,82 6A 1008 0,30 2,12 1,76 1,04 1,42 2,2 
32,30... 30,68 0 .. 2 1 1,24 1,04 1,42: 4.2.26 
32,2.) 30,28 2,64 1, 1,02 1,31 2: | 6,74 1,66 1,44 Ye Per 
ida ut | h 
A 44 sn — at ir I5rd ! | ‚ | | : 
BL | r j 12 
Potsdam, den 29, März 1894. Der Regierunge-Prüfident. — 
TON? N3 WBiehfeuden. Kerlow in Karow, drs Molfereibefigerd Siedimann im 


78. ‚Sefnepen iſt die Manf- SE hen. Datıvorf, Kreis Miederbarnim, des Rittergutes 
ſeuche une Rindvieh ded Geneinte Vorſtebers Garzau, Kreis Oberbarnim; die Maulfeuche unter 
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dem Rintvieh tes Teminſums Schoenefeld, Kreis 
Teltow. nn | 

Feſtgeſtellt iſt Milzbrand kei einem verendeten 
Zuchibullen teg Gutsbeſitzers Speyer in Abbau Freien— 
bagen, Kreis. Niederbarnim, bei einem Ochſen des 
Ritlergutes Radensleben, Kreis Ruppin, bei ciner 
Farſe Ides Gutsbeſ zers Wullow in Deetz, Kreis 
Zauc- Delzig, X 
Erxrloſchen iſt die Mauf- und Klauenſeuche 
unter, dem, Rindvieh des Vorwerles Krummenſek, 
Kreis Niederbarnim, tes Rittergutepächters Flügge im 
Stegelitz, Kreis Templin, 

Der Auebrud der Maul: und Klauenſeuche 
bei den Rintern des Nitterguis Sternebed, Kreis 
Dberbarnim, bat fi nad ſtaltgeſundener Unterſuchung 
nicht beftätigt. _ Zu 

Erloſchen iſt die Bruſtſeuche unter den Werten 
der 2. reitenden Batterie 2. 
Regiments hierſelbſt. 
Potedam, den’ 3, Aprif 1594. 

Der Regierunge:Präfitent. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Befanntmahung. 
Marchdem rinemımter tem Borfig tes Romnig⸗ 


lihen Yandratbs.von Arnim zu Templin gebildeten‘ 


Comie von tem Herm Minifter der öffentliden Ar: 
keiten die Erlaubniß zur Vornahme von Vorarkeiten 
für eine normalipurige Nebeneiſenbahn von Eberewalte 
nad Neuftrefig rertbeilt‘ worden ift, wird auf Grund 
des 5 5 des Enteignungegefeges vom 11. Juni 18974 
‘hiermit angeortnet, daß bie zum 1. Juli 1895 jeter 
Beſitzer auf feinem Grundſtück Hanblüngen, welde zur 
Vorbereitung des Unterneh 
ſchehen zu laſſen bat. 


Handlungen, melde das Zerſtören von Baulich- 


leiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenſtande 
baben, ſind indeſſen cbne. vorberige Erlaubniß ter 
unterzeichneten Behörde unftattbaft: 

Das Berreten von Gebäuten, :jomie ven einge: 
friedigien‘ Sof und Gartenräumen. ift nur mit Ein- 
willigung der DBefiger, in deren Ermangelung nach er: 
heilier Erlaubniß der Ortepofizeitehörde zuläflig. 
Poiedom, ben 29, März 1894, ’ 5 

Namens des Bejirksausſchuſſes 
Der Borfigende, 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei: 
Vräfidenten zu Berlin. | 
Bekanntmaͤchung. > ve 

21, Die. bisherigen Hebammen» Schülerinnen: 


Martha Große, geb. Radmann, e. Arau- Bertha 


Garde⸗Feld⸗Artillerie 


mens erforderlich ſind, ge⸗ 


Sache ſchriftlich e 


1 


J —— bunden des Königlichen 

‚Eonfiftoriums. der Provinz Brandenburg. 
| nr Bekanntmachung. mn nn. 
Ir, Bon ıbeniguftindigen Staats⸗ und Kirchen— 
bebörben wird die, Errichtung einen neuen evangeliſchen 
Parodie der Immanuel-Kirche bierjelbit beabſichtigt, 
welcher der unten beſchriebene Eprengel; unter. Auspiar: 
‚rung ber barin wohnenden Gemeindeglieder ber St. 

Bartholomäus, Rirdie ans! ihrem; jegigen Parochialver- 
bande mit der St. Bartholomäaus-Kirche zugewieſen 
werden ſoll. Die: Greuzen find: mr a 
a. Im Oſten; Die bintere Grenze der an ber Weſi⸗ 
ſeile der Greiſowalderſtraße belegenen Grundftüde von 
der hinteren Grenze der an der Südſeite der Heiners— 
dorferſtraße belegenen, Grundſtücke bis zur Weichbild: 
grenze — alle Eckztundſſüde mit ausgeſchloſſen. — 

‚ ‚b. Im Enden: Die hintere Grenze. Ber an der 
Südſeite der Heinersborfefträße und der an ber Oft: 
feite, der Prenzlauer Allee, Fis zum Eingang des Marıen: 
kirchhoſes Prenzlauer Allee, Nr, 7 belegenenBruenüde, 
‚ferner die Suüdſelle des Grundſtücks Prenzlauer Alfee 
‚Nr. 240, ſowie die binfere Grenze der an ver Eüdjeite 
|der Megerftraße belegenen Grundſtücke bis zur Oftgrenze 
dei Zionsparochie. LERAFER OF 

ec. Im Weiten: Die Parochialgrenzen der Zions— 
und ber Getbjemane:- Parodie von. dem vorgebadıten 
‚Punfte bis zum Treffpumfte ter Meihbildarenzge. 

ET Norden; DIE Weichbildgrenze von dem 

| fegteren Punkrerbis zum Zrefipunfte der Grenze ad a, 
(Öftgrenze der Immanuel-Parochie). 
«Die innerhalb dieſes Sprengels der Immanuel— 
Kirde wohnenden Gemeinbegtieder haben, hinfichtlidy der 
Beerdigungen dieſelben Rechte und Pflichten wie die 
Mitglieder der Et. Bartholomäus-Gemeinde. 

Indem wir dieſen Parochial-Regulirungsplan zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle dabei 
betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Einwendungen 
dagegen bis zum 4 April dieſes Jahres, während der 
Zeit, von 10 Uhr Vormittags bis.2 Uhr Nachmittags 
in dem Amtszimmer A 10, unſerer Geſchäftsräume 
(Schügenftraße 26 T.) bei dem Pürenuvorfteber Rech— 
numgerat Hai de vobern odeſſenh Siellvertreter· unter 
geeignetenn Ausweis ber ainre -Muneitigung) bei der 
inzureichen ober muͤndlich zu Protokoll 

—— ipi 
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erklären. 
- Berlin, ter 20. März 159, 
Königliches Konfiflorium der Proövinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
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Eifenbahm Direktion zu Bromberg. ' 


A. Braun Ettje "Berger, gen Brofetm, b Beer 
14. 


PBrfteonrrmeadtreemg 
Am 1. Aprit 1694 tritt zum VBinnengütertarif 


vrambrecht, geb. Fipp, zur Zeit in der Königlichen des Direfrionetezirte Bromberg der Rachtrag 3 in Kraft. 
Univerſitats⸗Frauen⸗Klinike hierſelbſt, Artillerieſtraße Derſelbe enthält: a. Aenderungen und Ergänzungen der 
Nr. 14/16, find nach beſtandener Prüfung als Heb- beſonderen Beſtimmungen zur Verkehröordnung, welche 
ammen zugelaffen worten. ‚von, der Aufſichtobehörde genehmigt werden find, b. Er- 

Perlin, ‘den 27. März; 1894, ‚mäßigie und neue Ausnabmeläge für Getreide, und Holz, 
:, Der Polizei-Präfibent. ‚melde erft vom Tage ber Betriebseröffnung auf den 


gt 
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ESirelten Cilmfer-Cchönjee bezw. MWormbitt: Mohrungen | die Stationen des Direftionsbezirfe Bromberg: Piſchnitz, 
gelten, e. Etmaͤßigte Ansıtahmejäke für Eifen und Stahl | Prigig, Wiederfee und Zielen, und für die Etationen 
der Epezialtarife I. und 1. im Berfebr von den |hes Direktionsbezirfs Magdeburg: Deenien-Arbolgen, 
Berlimer Bahnhöfen, d. Beridtigungen und bereits | Miefterborft, Duernm und Wenten, Ermäßigte Ent: 
früber ‚veröffentlihte Tarifänderungen. Abzüge des fernungen und Frachtſätze für die Stationen des Direk— 
Nachtrages lönnen durd die Rabrkarten: -Ausgabeftellen | tionsbezirfe Magteburg: Braunſchweig Hauptbahnhof, 


unferes- Bezirks bezogen werden. Braunſchweig Oſtbahnbof und Geeſt⸗Gottberg. II. Kali— 
Bromberg, den 19. März 1894. tarif und Düngefalftarif. , III, Ausnabmerarife 14 und 
Königliche. Eifenbapn: Direktion. 15 für Eifen und Stab! der Special:Tarife J. bezw. II. 

a Bekanntmachung. ‚IV. Berichtigumngen und Ergänzungen. Druckſtücke tes 


15. Am 1. April 1894 4elangt zum Staatobahn— Nachtrages find durch Vermittelung ber Fahrkarten— 
Güter-Tarif Bromberg⸗ Magdeburg vom 1ften Ausgabeſtellen unjeres Direftionsbezirfs zu beziehen. 
Auguſt 1889 der Nachtrag XIII. zur-Einfüprung. Der: Bromberg, den 25. Mürz 1894. 

felbe enthaͤlt: 1. Nene Entferrungen und Frachtjatze fü für) Königliche Eifenbahn-Direftion. 


16. Für bie in der nachſte benten Zufammenftellung näber bezeichneten Thiere und Gegenflände, w welche auf auf 
den daſelbſt gen Ausitellungen ausgeftellt werten und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Dinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht beredinet wird, die Ruͤckbeför derung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprũnglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er— 
machtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverlauft ge— 
blieben ſind, und wenn die Ruabeferderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. In den urſprũng⸗ 
lichen Sradhißriefen bezw, Duplifat:Beförderungsiceinen für Die Hinſendung iſt ausdrücklich“ zu vermerken, 
baß die mit benfefßen aufgegebenen Sendungen durdwen aus  Austellunnsaut befteben. 
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Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 26, Januar d. J. zur 
Kenntniß, daß die Frift für die frachtfreie Rüdbeförderung der auf der diesjährigen Kunſtausſtellung in Wien 
unverfauft gebliebenen Gegenftände bis Ende Juli d. J. ausgedehnt wird, 








Bromberg, den 25. März 1894, u BEE Königliche Eijenbabn-Direftion. J 
Bekanntmachungen der Königlichen |Tarife für @ießerei-Robeijen einbegogen. Ueber bie 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. ‚Höhe der Rradriäge geben die berbeiligeen Güter-Ab: 


Staatebahn: Berfehr Elberfeld, Hannover, Köln (teebtarh.)- Berlin. | fertigungsftellen, jowie das Auskunftobuͤreau bier, Babn: 
16. Mit Gültigkeit vom 1. Aprit 1894 werden die hof Aleranderplag, Ausfunft. 


Stationen Tegel und Wolgaft ald Empfangsftationen | Berlin, den 31. März 1804, 

in bie in den Staatsbahn:VBerfebren Elberfeld—Han—⸗ 4 Königliche Eiſenbahn-Direktion, 

nover- Koͤln (rehterb.)- Berlin keftebenten Andnabme: | zugleih Namens ter betbeiligten Verwaltungen. 

6. Befanntmachungen der Kreisausfchüffe. 

Nachweiſung der vom Kreisausfch uf des Kreiſes Angermünde im I. Quartal 1894 genchminten Gemeinde und Autbsbeziehd:Beränderumgen 

Bm —ñ— — —ñ— 1 —————— 
Bezeichnung des Orunditüde, e Name des, Ürmerörm. Rünftiger Gemeinde 


omr (Hutäverbanp. 
Eine zur Oberförfterei Fteienwalde gehörige Luſch— Fabrif eſtet Winwe Grothe Gemeinde-Verband 
Ablage bei Liepe am Finow-Canal mit einem Flächen- in Liepe. zu Liepe. 
Inbalte von 0,58 ha, bisber dem Königlichen Forſt- 5 
Risfus gebörig, verzeichtter im Grundbuche von Liepe 
Band VI. Blatt „N 202. | 
Angermünde, den 28, März 1894, Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Angermünde. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Den Schifffahrttreibenden wird hierdurch zur 


daß die Durchfahrts öffnungen ter 


PBrüden zu Breslau und Glogau mäbrend der Nadıtz | 
zeit durch grünes und reibes Licht bezeidinet werden, 


Breslau, den 19. März 1894. | 
Ter Chef. der Oderſtrom-Bauverwaltung. 


| 
Oberpräaſident von Schleſien, Wirkliche Geheime 


von Seydewitz. 


Beſtimmungen 


über die Amahme, Einſtellung und Eutlaffung vom — 
ver Franfinrter und Beckenheimer Schutzmannſchaft, welche weder 


Mititair-Anmärter find, nech eine neumjährige artive 


Militärpient: 


1) Die Bewerber müſſen ibrer aftiven Dienſtpflicht im 


3) 


Heete, beziehungsweiſe in der Marıne genügt, die 
Unteroffizier-Cbarge erlangt baben und dürfen zur 
Zeit des Anıritts ibres Dienfted in der Echuß: | 
niannidaft den Militätperjonen des Friedensſtandes 
nit mebr angebören. Sie dürfen ferner Das | 
35. Pebensjabr nicht überfchritten und müſſen eine! 
Körpergröße von mindeftend 1,65 M. haben. 

- Die Auswabl der Bewerber ftebt dem Polizei: | 
Präfidinm allein zu und ift daſſelbe nicht ver: | 
pflichtet, feine ablebnerde Verfügung näher zu be: | 
gründen. 

| 
1 


zeit zurückgelegt haben. 


Die Eingaben wegen Annahme und Einflellung ald 
Schutzmann der in Frankfurt und Bodenbeim 
wobnbaften Bewerber find unter Yeifügung ber 
Militärpapiere Paß- und Führungs-Atteſt), eines 
Poyfifans-Arteftes über die förperliche und zeiftige 
Nüftigfeit und von Mtteften der betreffenden Orts: 
polizei⸗Behörden über die Führung wäbrend * 
außerhalb Frankfurts und Boͤckenbeims zugebrachten 
Zeit vom vollendeten 16. Lebenejahre bis zur Ein— 
ftellung  beziebungsmeije feit der Entlaſſung aus 
dem aktiven Militärdienftverbälmiß bei tem! 
Polizei⸗Praſidium einzureichen. | 

Die übrigen auferbalb Frankfurts und Boden: | 
heims - mobnbaften Bewerber baben ibre Geſuche 
unter gleichzeitiger Vorlage von Atteſten der be: | 
treffenden Ortopolizeibehörden über ihre Führung | 
mäbrend der auferbalb des activen Militairdienftes | 
zugebrachten: Zeit vom vollendeten 16. Pebentjabr | 
bis zur Einftellung, beziebungsweiſe ſeit der Ent: | 
laffung aus dem -aetiven Mifttairverbältniß an die | 
zuftäntigen Bezirks-Kommandos zu richten. | 

Die Bezirfe-Kommantos überjenten die Geſuche 
nebſt den beigebrachten Erforderrijjen unter Bei⸗— 
fügung eines Nationald obne nnebaltung von 
Terminen an das Polizei-Präſidium. | 
Die für geeignet beiundenen Bewerber werden 
notirt und nach Bedarf einberufen. Der Annabme | 
gebt eine Prüfung binfihtlih der Sculbiltung, 
eine oberärztliche Unterſuchung und in zmeifelbaften 
Fällen aud eine Nachmeſſung der — 
voraus. 


4 


5) 


7) 


8 


— 


Nicht neeigneie Bewerber werden unverzüglich 
obne Zahlung von Diäten oder Weife: 
foften wieder entlaffen. Bor ter Annabme 
bat der Bewerber gelegentlich. feiner Verpflichtung 
die pflidemäßige Verfiberung abzugeben, ob und 
welde Schulden er bat. Zu PIE werden auch 
ausneflagte Alimente gerechnet. 

Stellt fi die Unmabrbeit dieſer Verſicherung 
ſpäter heraus, jo kann nad Bewandtniß der Um— 
ſtände die ſofortige Emlaſſung erfolgen. 

Die angenommenen Bewerber haben ſich zunächſt 
einem ſechsmonatlichen Vorbereitungsdienſt zu 
unterzieben, ans welchem fie jederzeit obne Weiteres 
entlaffen werden fünnen. 

Nadı Ablauf des Norkereitungsdienftes erfolgt die 
Anfielung auf Prote mit, viermöcentficer 
Kündigung. Die Probezeit ift auf weitere 6 Mo- 
nate fefgefegt und beredtigt ebenfowenig wie ber 
Borkereitungsdienft zum Bezuge einer Penfion. 

Das Recht zu der Kündigung fteht ſowohl ber 
Pehörde ale auch dem. Schutzmann zu Beide 
Tbeile find zur Angabe von Gründen nidt ver: 
pflichtet. 

Nach beendeter Probezeit erfolgt die Definitive Ans 
ftellung als Schutzmann, mit welcher nad Map: 
gabe tes. Civil-Penſions-Geſetzes die Penfions- 
beredytigung erworben wird, 

Die auf Grund ‚diefer Beſtimmungen zur Annabme 
nelangien Schutzmanner fönnen fi) den Eivilver: 
jorgungsidein nur. ertrerten, ſofern auf fie die 
Beitimmungen. des $ 1 Nbi, 4 ver Anpellunge: 
grundjäge Anwendung findet, 

(Anmerkung: $ 1 Abi. 4 lautet: 

Sind in eine militairiſch organiſirte 
Gendarmerie (Vandjägerforpe) oder Schuß: 
mannſchaft in Ermangelung geeigneter Unter: 
oiftgiere von. mindeſtens nenmjähriger actiwer 
Militairdienftzeit, Unteroffiziere von ge— 

ringerer, aber mindeſtens jedejäbriger. activer 

Miſitairdienſtzeit aufgenommen worden, jo 
tarf bdenjelben ber Civilverſorgungsſchein 
nad Anlage E. verlieben werben, wenn fie 
entweber eine gefammte active Dienfizeit 
von fünfzehn Jabren zurückgelegt baben oder 
nad ihrem Uebertritt in die Genbarmerie 
oder Schutzmannſchaft dur Drenftkeihati- 
aung oder had einer gefammten, getiven 
Dienftzeit von acht Jabren imvalite ge— 
worden. find. 

Dieſer Schein. bar nur Gültigfeit für 
ten Givildienft des ketreffenten Staates.) 

Während der Vorbereitungszeit erbält der Eduß- 
mann pro Monat 83 Marf 33’ Pfennig — 
aleich 1000 Marf jährlich Diäten, welde am 
Monatsjchluffe bezw, beim Abgang nachträglich ge- 
zahlt werden. Nach geſchehener Anftellung auf 
Probe beträgt das Gehalt 1000 Marf, welches 
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nebft einem Wobnungsgeldzuihuß von 240 Mark! ver Königlichen Polizei-Direltion in Polodam augöſiellt 
in Bierteljapresraten in Voraus gezahlt wird. werten, 
Bei Entlajjung. find die-überpobenen Gebühr— | Des Könige Mojeftät baben Allergnädigit gerubt, 
nijje zurückzuzahlen. ‚ben Landesbauinſpectoren Volkmar Schubert zu 
Mit der definitiven Auſtellung als Schutzmann Prenzlau und Jobann Yangen zu Dalın ten Cha- 
erfährt das Gebalt feine Erböhung, fteigt aber |rafter als Baurath zu verfeiben. 
dann kei fortgeſetzt guter Führung von 3 zu An Stelle des nad Etraljund verjeßten Gewerbe— 
5 Jahren bis zum Hödftberrage von 1500 Marf. | Inſpektors Schwager ift der Gewerbeinſpelltor Lau— 
9) Die etatsmäßigen Bekleidungo- und Aueräftunge: riſch aus Frankfurt a, O. für den Gewerbeinſpektiens— 
fiüde , werden jür die Zeit, während welcher ber | Bezirf Potsdam ernannt worden. Ns Affiftene iſt 
Schutzmann dienſtliche Verwendung findet, unent- derſelben Inſpektion der bisherige Regierungsbaumeiſter 
geltlich gewährt, indeſſen müſſen ſie, bei dem Aus— unde Brandmeiſter Stobbe an Stelle des nach Bochum 
ſcheiden aus dem Dienfte in der Schutzmannſchaft | verfegten Gemwerkeiniveltions-Nififtenten Bad zugetheilt 
in einem der noch darauf bafienten Tragezeit ent: | worden, 
— —— Zuſtand zurückgeliefert werden. Kür den Inſpektionsbezirk Pritzwalk iſt der Regie 
em Schutzmann bei vorwurfsfreier Führung rungebaumeiſter Heſſe an Stelle des nach Gumbinnen 
und nad Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfungen verſetzten Gewerbeinſpeltors Kamecke mit der Wabr— 
die Beförderung jum Polizei-T Wachtmeiſter nicht nehmung dev Geſchäfte beauftragt worben, 
verſchloſſen. Ders Landmeſſer Johannes Fritz Beuther iſt zum 
Franffurt a. M., März 1894. Kataßeriandmeffer bei der hieſigen Rönigligen Regie: 
Königliches Polizei: Präfidium, tung. ernannt worden. 
Perſonalchronik. Der Militäranwärter Heßler in ayrih iſt zum 
Im Kreiſe Teltow ſind wegen bes bevorſtebenden Mititärſupernumerar ernannt werden. 
Ablaufs ihrer Dienftzeiten die — Amtsvorſteher⸗ Der bisherige Predigtamte-Kandidat Richard Emil 
Stellvertreter Muſſehl zu Adlershof, Gutsbeſitzer Rudolf Kerften ift zum Pfarrer der Parochie Kekür, 
Hoeft zu Mariendorf und‘ Ritterfchaftsrath Keller zu) Diözeſe Altſtadt-Brandenburg, beſtellt worden, 
Groß: Ziethen aufs Neue zu Amtevorſteher⸗Stellver⸗ Die unter privatem Patronat ſiehende Pfarrſtelle 
tirtern der Amtsbezirfe AXIT.- Alt-Glienicke, XXVI. zu Blanlkenfelde, Diözeſe Eöln-Land I, fommt durch 
-Mariendorf und XXXIV. Buckow ernannt morben. die nad neuem Rechte erfolgende, Berjegung tes 
Im Kreiſe Weſthavelland iſt an Stelle. des ver: | Pfarrers Wildelau in den Rubeftand ‚am, 4. ‚Dftober 
ſtorbenen Nittergutsbefiberös von Errleben zu. Eclber|d. J. zur Erledigung. Eine anderweitige Megelung 
fang der  biöberige : Amtsvorſteher⸗Stellvertreter, Ge: |der VParochialverhaltniſſe, ſowie die ſich daraus ergebende 
meindevorſteher Buge zu Retzow zum Amtsvorſteher des Aenderung in Betreff endgültiger Veranichlagung tes 
Amisbezirls XV., Selbelang, und zu deſſen Stell: ) Dienfteinfommens für den Nachfolger bleibt vorbehalten. 


10) 








vertreter ber’ Nitterqursbefiker, KRammerjunfer von Errs|; : Der Gemeindefchulfebrer Abert Kaufmann iſt als 

Ichen zu Selbelang ernannt worden. — in Berlin angeſiellt worden. 
Im Kreiſe Oberbarnim iſt am Stelle des Amts— Vermiſchte Nachrichten. 

ſelretairs Trentzſch in Cöthen, welcher wegen Unter⸗ Befannemadung. 


ſchlagung verbafter ift und nicht mebr in feine Stellung | Dur Verfügung des Herrn Kammergerichte- Pra⸗ 
zurückkehrt, der Adminiftraser Raute in Cöthen zum ſidenten vom 3. Februar 1894 iſt den Amterichtern des 
Amtovorſteber⸗Stellvertreter des Amtebezirks J. 2* Amisgerichts, ſofern dieſelben ſich nicht wechſel— 
Coͤthen — ernannt worden. — jeitig verneten können, per dem Dienftalter nach viert- 
In Stelle des Amtsvorſtehers Kreig zu Lenzen iſt jüngſte Amtérichter des Amtsgerichto I. zu Berlin zum 
der Bürgermeiſter Krumpar zu Lenzen vom 1. April Siellvertreter beitellt, 
d. I. ab mit der Beſorgung der domänen- und fisca— Dieſe Vertretung erſtreckt ſich nicht auf den Fall 
liſchen Kirchen⸗ ꝛc. Patronatsgeſchäfte in den Driichaften | der, rechtlichen Verhinderung der Richter in Angelegen— 
Birkholz, Baelern, Breetz, Eldenburg, Gandow, Lanz, beiten, auf welche der $ 36 der deutſchen Civilprozeß— 
renzerſilge, Mödlich, Moor, Seedorf, Steeſow, Sterbitz, Ordnung oder der 8 15 der deuſſchen Strafprozeß— 





Verbitz, Zuggelrade beauftragt worden. ODrdnung Anwendung finder. 
Der bisherige Criminal-Polizeiwachtmeiſter Gu — Oranienburg, den 30. März 1894. 
ift vom 1. April d. J. ab als Polizeitommiſſarius bei Koͤnigliches Amtsgericht. 


—r — ç — — — —— — —— — — — 


PR Fünf Deffentliche —— 

(Die Iniertiontagebühren betragen für eine ein ſhauige Druckztile 20 Fr 
Belagebhatter werden der Begem mit 10 Sf. bereibnet), 

Rebigirt von ver, Königlichen Regierung iu TForsram, 








Vetsdam, Budrmderc per X. W. Yapn iden Erben 


1u8, 


Amtsblatt — 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und dev Stadt Berlin. 
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Me iche: Geſetz Blatt. Berichtigung | der |dem internationalen Uebereint- 
(Stüd 6.) N? 2145. Bekanntmachung, betreffend die fommen überiben Eſenbahnfrachtverkehr beigefügten 
Bereinbarung erleichternder Vorferiften für eh Liſte. Vom 8. März 1594, 
werbjeljeitigen Werfebr zwiſchen den Eijenbabnen (Stuc 10,). M 2152, Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
D uiſchlande und Luremburgs. Vom >. Februar ſtellung des Neihsbauspalts- Etats für das Etats— 
1804, | jabr 1894/95. Vom 18, März 1894, 
(Süd 3). Ne 2146. Geſetz, betteffend die Aus: Nr 2153. ,| Sejeg, betteffend! die Aufnahme einer An—⸗ 
führung | des | internationalen Vertrages vom! teibe für Sesfe der Werwaltungen des Reichs— 
16) Moveniber 157 beeres, | der Marine und der Neichseifenhahnen. 





JF —35* Top dur Unterdrüchng dee Brannte | | Bon 18. März 1804. | 
weindandelö unter. den Nordjeeflidiern auf hober | IN 2154, Gefe betreffend die Keftitellung tes Haud- 
„Se. Vom 4. März 1894. balte: Fr ür Die Schutzgebiete auf das Etat 
Nr 2147, ‚Befannimadung, betreffend den Antheul ber jabr 1994/95. Vom 18; März 1594. 


Reich obaut an dem Geſammibetrage des ſteuerfreien NH 2155. | Seirk, berreffenb die Feſtſtellung eines 

N Notenumlauis. Vom 27. Rebruar 1894. | dritten Nadıtrage zum Reichshaushälts-Etat für 

(Stüd 2448. Handels, und Scifffabrts: dag Eratsjahr 1893/94. Vom 18. März 1594. 

vertrag, Ieficheh Deutichland und Rußland, (Süd 11.) N 9156.  Gefeg, betreffend die Ver- 

(Süd 9.) M 2149, Gefeg, betreffend bie Nenderung füngening des Handelsproviioriums zwiſchen dem 
ded Geſehes über den Unterftügungswobnfig' und || Reid und Spanien. Bom 17. März 1894. 

die Be des Strafgeſetzbuche. Vom 12 ten! „N 2157. | Befanntmadung, | betreffend die Anvalidi- 





März 1804 tätd: und Altersperfiderung von Handgewerbe 

NE 3150 gelanıtmadng, betreffend die Nebaktion tteibenden der, Textilinduſtrie. Vom 1. März 
ded Geſe es über den Unterfügungewehnfig vom 1894. 

J Juni 1870 (Bundes-Geſegbl. S. 360). Bom AR 2158. Befanntmachung, betreffend Abänderung der 

% Mär 1894, Anlage B. zur Verkehrs Ordnung ‚für die Eiſen 


N Hr 51. Bekanntmachung, betreffend — und bahnen Deutſchlando. Bom 18. März 1894. 
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Befanutwachungen des Königlichen Regierungd:Präfidenten. 


7m Nabweifung 
vos Monatsdurbicnitte der gezahlten höchſten Tagespreiſe eine ehtid 5% Aufichlag‘ im‘ Monat Mär 
1894 in den Dauptmarftorten bes Regierungs-Bezirks Potsdam, 





Brun: | Yuden Bots Preenz 
denburg | walde 2 er; lau 
Beestowl ;- Verle⸗ | dam * 
— 6 für 35 für rER für für die Ren: Sahwedt Winſted 
H foheten Kreis [enburg | Rreie jür * Reife Bin * iur 
& — Veed ver Juter⸗ J Kreis | und | Prem ME either Bemetlungen 
= 150 fon: Er bug* Weſt⸗ Kreis fau Kreis Anger Dia J 
Kilogramm. Sterfewl bayel: | Lucken Prignip, Ber und Kappin. | ımände, Priguit 
J land. T walde. A Tzempfin. 
MDR MEIN. ER M DERRN Br R Br PR Br. 
Ir j * „las BR Für bie Areite Oberbarntm, 
Fi Hafer 5 828 9,09 A 91 8% 8123 30 795 170 Nieverbarnini, Oſthavellaud 
2.| Heu —— 1 367 ATa Ai: 4j2. 36 420 344 13155: fund Zeiten jewie für Siadt 
3, Richtſtroh | 2:92 1 2180 341 an 341] 315 | 316 | 263 he ai Berlin als 
h | auptmarfter 


Potsdam, den 9, April, 1894, Der Regierungs-Präfldent, 
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2 BEE — 2 Uebrige Markt— 
” — Br Er — ——— — es 
En J 5 1 Eee tg ia — 
* 7. } * il = Rinddeid 
z| Namen der Städte ER Pr Ei =ı:l:®: ru R 
EIE\EETZT 4 BA ERELEI SARA ZT N HEN} 
Sb BL EL SL Sl ze 3 58 —— 
IJ . RER DE RER ISIN SB —* ME 
- : | 
1] Angermünde 12'so]ta/24 13) 6 131 25 -—[27,—138'—] 3,501 6112 "0: 8 
Beeskow — 41 1 4— 25-1728 —145—] 2891-1 I— 1— | 1— 
3, Brandenburg, ; 13190114, 9 dd 42 {4 96 23-126, 143—] 236] 93°], — 33] 1.207.110 
4 Dabme 7 1350110342 8517 — 0 — 40—150 —] 3] 5°] 4- IK 120 L- 90 
5) Eberswalde 13,42111/50]11,90]1424 iz 21—133—1.350) 0,53 1? 120 
6] „Havelberg 13/72] 1,60|13°64]16,64[26 75[30/63[43/50] 3749] 550 9 Ir 
Aulerbog 14 — 12.14]15.- 11, 25 — "3 36—] 3'87] 570f- 2 1 20 
5° Yudenwalde 127611453113 57]16,35885 - 35-445 35 16 120 
9 ‚Perleberg 13.56|11,301 2. — Tslookı solo — 36,—],3,50} 6501 f 1123 
10] , Botsdam | -4—f12112F- -- 10,5 4.125 12.173991 3197. 9 120 
11] Prenzlau „ 113'45]11153 1435115 037 — 28 40. — 3150 6] 4" — I 1110 
12] Prigwalf 13,72 {0 97 14 1: 15 N 1750430 2 9,79 a7 1120 
13], Ratbenow 13,25[11163112175 51151523 — 135 279 492 1 — 110 
14], Neu:Ruppin, 14-1 1lsofta H 15.4085 —85.—][50'— | 2.95 5'90 106 115 
15] Schwedt 13 64[14/08115- 115, 166 66[31 25] 37,50] 3,22] 9.02 116 1'ro 
16] ‚Spandau 13,901 19513190115 3031 —124 50] 39/--] 3:80] 5.75 1115 1120 
17] Strausberg [4 — II 2106 1527 17)- 20 60 32,- 38 3—1 7,80 — 0 10 
18| . Teltow — -1185f17,05[16:40Pa—129 47,50[ 2175] 5/50 116 {110 
19 Templin 135011150816 50116 50]35 — 135 — | 50 6 l- — 
201 Treuenbriegen 13 70111/46113 6014.33] — — I - 3—] 5134 1 1 
24] Wittſtock 14 --111117]15'—]14.09]29 31 501] 2,71 3 9 93 * 
22) , Wriegen a, OD. 13:54]11,52115.—]15.-123:50]23)50] 37. | 2'6°] 5,31 121 1- 120 
| Durdianin 33 |Lt Suf1424]15,34}- — — [| 313; 5'92]— 7:49] 107 + |- 
Potsdam, den 9. Apri l 1894. 
Wolizeiverordnung, die jeeartigen Theile der Davel und ihrer natürlichen 





betreifenn das Verbot des Fiſch Rerd dex Frühiahreſwenzei eben üjjer keine A endu ‚ 
76. Auf Grund te tes si des — — Li, Dark —* vs R grei indeſſen Platz auch auf 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. —* in die Havelſeen und die ſeeartigen Theile der Havel und 


Verbindung mit den 89 6, 12 und 15 des Geſetzes über |ibrer natürlichen Nebengewäſſer für einen ‚an: den Uſern 
die Polizei-Berwaltung vom. 11. März 1850, des 5 22 8 entlang ziehenden Waſſerſtreifen in einer Breite von 


des Fiſchereigeſekes vom 30. Mai 4824-und der-66-5 SU. in, inſofern 
und 14 der Verordnung, betreffend die Ausführung bes. vorn —8X zum Zwecke bes Fiſchfangs vor 


Fifchereigefeges in der Provinz ge rg und dem handen ſind. 

Stadtkreis Berlin vom 8. Auguͤſt 1887, wird unter zZu/ 83. | Der Jaliang mit ak, Aalſchnür 

ſtimmung des —— folgende oligeiver ei: Aalflotten iſt in den in $ 1 genannten Zeit i 

nnung erfajlen: allen Gemäfjern ke Pet! mit usſchlu der Gele 
$ 1. Während der übjabrdicongeit, in der Jeit von Montag Morgens 6 llhr big Sonnabend Abend 

vom 10. April Morgend 6 Uhr bis. zum 9. uni) 6 Uhr geftattet. 

Abende 6 Uhr, ift der Fiſchfang auf den nicht Is ‚$4. ' Zuwiberhandlumgen gegen die] Verordnung. 

Schifffahrtoſtrahe geltenden — der Habel und ihrer werden mit Geldſt e bis zu b 60 M., im! pnermögendp 


n des 
8 5. | Diele ® — ordnung tritt Mi dem Ta ' 








— — 





Me 
weitlichen Ehififabrtsfanals in — in die 
Havel bis zu ihrer Mündung in die Elbe, in bem|ibrer Ber * 
Nebengewaͤſſern von der ‚Mündung bis zum naͤchſten | Porsdam, den put 189 En |: 
Stauwerk verboten. Der Peaieninge Praͤſident. 
8 2. Das Verbot finder auf die Havelſeen und gez. Graf Hut de Gtais, 


— — 
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Breife im Monat März 1894. TE 
errireg IT Tom |. gadenpreife in den Tentem Tagen des Monats 7 
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I 24] 501-177 “40-501 — 36-190] ;310f 4 160 
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Die Ausbildung der; ofientlichen Fleiſchbeſchauer betreifenn. e, der Zeiden ‚ter ‚wichtigeren anftedenden Thier: 
11: In einer Anzabl Gemeinden des Bezirks wird frankheiten, insbejondere des Tollwuth, des Milz: 
tie Einführung einer allgemeinen Bieh- und Fleiſchſchau brandes, der Lungenſeuche, des Notblaufs der 


kabfihtigt. Rach ‚den, dafür. feftgejegten Beltimmungen |. Schweine, ter Maul: und. Klauenſeuche, ‚der, Tuber— 
daif dieſe Schau ‚nur, von „amtlich zugelaſſenen“ culoje —a— —8By* 
Neijch beſchauern ausgeübt werden. „Als Fieiſchbeſchauer beſitzt. er ee, ia 
!ianen neben den Thierärzten nur ſolche unkeiheltenen |.., - Bor . Beginn ter Prüfung ‚hat. der Prüfling 
und zuverläffigen Perſonen zugelajjen werden, ‚welche durch Beibringung, einer Beſcheinigung bes, Vorftebers 
ihre. Befähigung durch Beibringung eines von dem nachzuweiſen, dab er ‚mindeftens. jehs Wochen in einem 
Departemenis⸗Thierarzie ausgeſtellten Zeugniſſes dar- öffentlihen. Schlachthauſe mit Erfolg beſchäfttgt geweſen 
thun. In dem Zeugniß muß auf Grund der vor- iſt. Zu dieſer Beſchäftigung wird unbeſcholtenen Per: 
genommenen Prüfung amtlich beſcheinigt ſein, daß der ſonen in den öffentlihen Schlachthäuſern des Bezirks 
&prüfte Kenntniß Br nad, Möglichfeit Gelegenheit. geboten werten, 
4 der einſchlägigen Gejege, , Verordnungen und An: Die. vorgeſchriebene Prüfung ift vor dem König— 
weijungen, lichen Devartements-Thierarzte, Herrn Mroſeſſor 
Ih, der einzelnen Körpertbeife der Schlachtthiere und Dr. Dieckerhoff in Berlin, Thierärztliche Hocichule, 
ibrer Benennung, Luiſenſtraße 56, nach zuvoriger jhriftlicher Anmeldung 
c. der Geſundheitszeichen ber Schlachtthiere im lebenden abzulegen, Die vorher zu entrichtende Prüfungsgebühr 
und geſchlachteten Zuſtande, beträat ſechs Mark. 
d. ter bauptſächlichſten Merfmale franfer Schlacht— Porstam, den 31. März 1893. 
tbiere im lebenden und tebien Zuftande und der ‚.- ‚Der Negierungs-Präfident. 
Merfmale der verborbenen. Fleiſchwaaren, * 


6n 
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— — Belannuimachung. Neiniegergewerbes ih. Stätibezitk Bertin kom’ 10. Ro 
78. Es. bat zu Iuautelafihtrhrn geführt, daß vember 1888 vom 1. Januar bey. 9, Juli 1894 ab 
Polizeibebörden für Gebäude, weldie zur Aufnabme von als Bezirfefjhornfleinfegermeifter angeftellt worden. 
nah $ 16 der Gewerbeordnung denehmigungsrflidtigen Perlin, den 3. April 1894, 








Perrieben | beftimmt waren, : die Bauerlaubuiß ertbeilt Königliche | Magiftrat biefiger Königlichen 
kahl, bevor die zur Beſchlußfaſſ ns über die Geneb: | Polizei-Präfibium, | Haupt und Mefitenzftabt. 
migung der gewerblichen Anlagen jufländigen Behörden | Bertiner mr (hartettenturger| Preiſe im nat März 1594 
(Kreis: oder Stadtaubſchuß, Magiftrat oder en 234. | A. Engros;Marftpreije 
aus ſchuß) fine —— henroß n hatten. Da nach | | im — chnitt. | 
8 48 der Gemwerbeorbaung die Prüfung der Anlage in | in B tlim lu vol 
Fein nad; $$ 167. 9. a. D- erforverligen — rar tor, ‚ME: Weizen (gun) 4 WMart 46 Pj. 
verfahren! A zugleich auf ie Beachtung ver /baupolis| =) - = de. (mie) 1A =» 05 > 
zeilichen iften N open bat, haben fih bie] = | = 1 de, (gerima) 13 ⸗66 
Pofizeibe * nicht ſelbſiſtaͤndig mit der Prüfimg von! = = "+ Boggen (gu): 124 201 4 
Bauerlaubnißgeſuchen für derartige Gebäude zu befallen, | = = s de., (mitfe) | Me VD + 
ſich vielmehr nur ‚gutachtlich auf Erſuchen ter Beſchluß⸗ At: Ber gering)‘ I 116658 + 
bebörden ju ‘äußern. Etwa bei dem Polizeibebörden cind| = - = | + | Werfik (gut) 17.2 38 + 
gebente Anträge auf Ertbeilung ber Pauerlaubniß ſäͤr u De do. (mitte)! | Ib) = 14 74 
ſolche Gchäude |find auf den dur 88 16 ff. der Ge:| =) - : do. (gering) | 14 = ‚8 r 
werbeordnung vorgeſchfiebenen Weg zu verweiſen. Haſfer (gut) 1714 1111 } 
Die Herren Landnätbe wollen diefe —— —— de.’ (mitſe 15 55 
gerälfign urd bie Krpisblätter verbreiten. | | - = |''s de. —5*8 IS ⸗601— 
— am, den 6. April 1894. er u Er rbfen (qut) 18) - 81! } 
Der are Präfident. le‘ de. | (mittel) IT: =» 1651 + 
j Bi hſeuchen. a zu er do. (gering) 16 52 
70. Ansgittoden iſt die Maul: und Alauen⸗ ⸗ Richtſtroh i- 6 = 1208 } 
ſeuche unter dem Rindeich ‚des Rittergutes Schöne— Heu 8.» 1509 4 


berg, Kreis Angermünde, in Bochowéloos, Kreis Menatk- Durchſchnitt ber böchſten Perlintr 
Dberbarnim, des Bauergutsbeſitzers Hoffmann in Tageopreiſe einſchließlich 5% WYHuffchlag 





Schönefeld, Kreis Teftom, für * Klgw 
— iſt die Räude bei dem Pferde des Hafer Strob Heu 
Töpfermeifters Schulz in Jonchimsthal, Kreis Anger: im Mena März 9,38, Mr, 31 ME, 5,22 ME. 
münde, der Milgbrand bei einer gefallenen Hub dee) _ B. Detail: Maiktpreife 
SemeindesVorftebere Wendt in Krielom, Kreis Zaud): | ım Monatsdürchſchnitt. 
Belzig. I) In Berlin: 
Erloſchen if die Maul: und Klauenjeude für 100 atgr. Erbſen (gelbe z. Kochen 34 Mart * I. 
in Nenbof bei Wilfidom, Kreis Prenzlau. Speiſebobnen (weiße) 35 = 
Polodam, den 10, Aprit 1894. | Linſen MD: —7 
Der Regierungs-Präfitent. |: Kartoffeln I — * 
Befauntmahungen des en Polizei- 1 Rigr. Rindfleiſch v. d. neue L =» 40; 
PBräfidenten zu Berlin | 1 , Bauchfleiſch/ 1 = 10 
Befanntmadung. - 1 *  Schmweinefleiich I: 30 : 
22. Nachdem ber bisherige Regierumge ı md Ger! = 1 =  KRalbfleiich = m 05 
werberaib von Stülpnagel mit dem Charakter als! =» 1 =  Hammelfleiid)  - 15 a» 
Gcheimer Regierungsrarb in den Rubeftand verſetzt md! » 1 Sped (gerändert) I + WM — 
von den Dienftgeibäften des gewerbetechnijchen Ratbs - 1 Eßbutter 240 s 
des Königlichen Polizei-Präſidiums entbunden worden) = 60 Srüd Eier 3 sb —⸗ 
ıft, iſt der bisberige Regierunger und Gewerberatb in 2) In Ebarfottenburg: 
Magdeburg, Dr. Eprenger, an feine Stelle getreten für 100 Klar. Erbſen (gelbe z. Kechen) 35 Marf — Mi, 
und hat vom 1. Aprif d. J. ab die Dienftgeichäfte! = = Speilebebnen (meiie) 3 = — = 
übernommen. I8 = - Linien Or — — 
Berlin, den 4, April 1894, | r : Kartefieln 4 =: 18 
Der Polizei-Präfident. 21 Ar. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 38 
Befanntmadung. : 1 s (Bauchfleiſo) 1 =» 07 = 
23, für den Kebrbezirf der Stadt Berlin find die «1 =» SEcmeinefleiid 1 :'5 
Scornfteinfegergefellen Karl Arand, Anflamerftr. 27,' - I .  Kalbfleifc 1: % = 
und Sermann Kellner, Mauerfir. 83, nad den Bor! = 1 = Hammelfleiid I *«- WU = 
ſchriften des Regulative für den Bezirk des Echorn:, « I + Eped (geräudert) 1»: kÜ = 
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für I Mrar Eßbuntier "EP, faffing. Poſtſendungen, welche eiwa mach dem 30. Jumi 
60 Süden nn. 00T 5 AB = 11894 noch in Briefumfchlägen und Etreifbänbern der 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der |gebachten Art ohne anderweitige Kranfiräng en 
legten Tage des Monats März 1894: werben, find den Abjendern ımter Hinweis auf die Un— 
+. 4) In Berlin: gäftigfeit ter verwendeten Werthzeichen zurückjugeben 

für : Klgr. Mehl a. Speifchereitung a. Weizen 33 Pf., oter, wenn dies nicht ohne Weiteres hunlich fein ſollie, 


ro SEO, . a. Noggen 30 als unfranfirt' zu behandeln, Auf geflempelte "Brief: 
- $ .,» „&erfiongraupe , . * 38 umſchläge und Streifbaͤnder der älteren Ausgabe, 
- 1,5, = ‚Gerftiengrüge er 38). Imelde ihre Gültigkeit bereits amt. Rebruar 1891 
: 1 =  Budiweijengrüge 38, = |werforen haben, und welche ſeit dem Juli 1801 
1 75; irie 38, = Iniche mebr umgetauſcht werden, ſowie auf Rohrpoſt— 
s 1L.,+ ‚Reis Grave, mittlerer) , 60 = Briefnmicläge erftredt ſich dieſe Anerdnung Mit. 
= £ = avasfaffee (mittfer, vob) 3 Mart 10 = TBem 1. Januar 1898 ab find die Verfehtsanflälten 
le en AGETD, in | anch zum Umtauſch ter neueren Briefumſchläge und 
gebr, Bohnenn A = 27 ⸗Streifbänder nicht mehr befugt. 
1Speiſeſal 20 Berlin, Ben 5. April 1894. 
1.8 Schweinehhinäti Wieftges) 17'890..." Der Etaatöfefrefair des Reichs Poſtamis 
9,30. Charlottenburg: Bekanntmachungen der Haiferlichen 
jür 1 Klgr. Mehl z. Speiſebereitung a, Weizen 39 Pi., | Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
s 1 5, 0 „deßal a Roggen 29 = | Betfanntmadung. 
en — —— ‚43 : ‚18. In ter zum Kreiſe Niederbarnim gehörigen 
= I =  Geritengrüge 42 = Kolonie Waidmannsluſt wird am 16. Aptil eine Poſt— 
= 1, = »Budmeizengrüge 45 = |agentnr, zumächſt ohne Telegraphenbetrieh, in Wirffam- 
= 1...» $Birfe ... 44 = |fet treten. —— 17 mei J 
= I = Reis (Java, mittlerer) Su > Diefe Poſtagentur erhält Verbindung mit den 
1Java⸗Kaffee —— 2 Mark 78⸗Echaffnerbahnpoſten im ten zwiſchen Bertin und 
1»  Iavaskaffer (gelb in —— Dranienburg verfehrenden Borortzügen 1903, 1918 und 
gebr. Bohnen) 3 =: .16 =» 11924, ſowie durch Vermittelung diefer Schaffnerbahn⸗ 
:s I =» Speilefalz 20. s |yoflen ‘mit. tem zur Abrechnungo-Poſtanſtalt beftimmien 
21 Schweinejchmalz(biefigee) 1. - 2%; | Poltamte in Hermsdorf (Marf). Anerdem fertigt die 


Berlin, den 6. April 1894, Inene Poſtagentur auf das Poftamt 4 -(Steltiner‘ Bahn⸗ 
Königliches Polizei-Präfidium. Erſte Abrheilung. hof) ın — gu —— pe dem 
Befanntmachu de aatöfecretairs Vorortzug dahin zur Abjendang gelangt, und er⸗ 

weg ih —— ß Hart von ter Bahnpoft 3 Berlin Ehralfund ine Züge 
Ginziebung ‚der geilemipelten Brie u äge und Streiibinter, ;907 einen Briefkarienſchluß, weſcher mit Zug 1926 ın 
. Die noch in den Händen bed Publikums be: |in Waibmannsluft eingeht. mnan 
findlichen geſtempelten Briefumfhläge und ges) Dem Yandbeftellbezirf der Poſtagentur in Waid: 
ftempelten Streifbänder, welche feit dem 10. De: | mannetuft werden die bisher zum Bezirk des Poſtamts 
zember 1890 Eeitens ter Verkehrsanſtalten nicht mehr |in Hermedorf (Marf) gehörigen MWohnfkätten ‘se. 
verfauft worden find, jollen nur nob bis Ende! die Yampenfabrif von F. Bude “Sohn, 


Juni 1894 zur Kranfirung von Poftienbimgen zur | die Mörtelwerfe, 
gelaffen werden. Bom 1: Juli 1894 ab verlieren die Abbau Zerbe, Villa Wartenberg und Billa 
re irre Werthzeichen ihre Gültigkeit. Dem Publikum Stein, HR 

0 


alstann nod nicht verwendeten berartigen Wertbzeichen | zugerbeift. 
bis ſpäteſtens Ende Dezember 1894 nad tem Die Poftbüffftele in WMaitmanneinft iſt bereits 
Nennwertb des Stempels gegen Freimarken zu 10 ober | außer Wirkjamfeit getreten. 

3 Piennig bei gleichzeitigem Rüdempfang des Betrages Porstam, ten 7. April 1894. 

der Herftellungsfoften von 4 Pfennig für ‘ten Briei- Der Kaiſerliche Dter-Boflbireftör. 

umſchlag umd '/, Pfennig für das Etreifband umzu— Befanntmachungen des Königlichen 
tauschen. Iſt nur ein einzelnes Streifband umzu- Eonfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
tauchen, jo muß die Vergütung von Herfteflimgäfoften Bekanntmachung “ 
unterbleiben. Ebenſo kommen bei dem Umtauſch einer 8. Bon den zuſtändigen Staatdr und Kirchen— 
größeren, nicht durd 2 1beilkaren Zahl von Streij⸗ behoͤrden wird die Errichtung einer neuen evangeliſchen 
bändern für das überſchießende Eremplar Herftellungs- | Parodie der Immannel-Kirche hierſelbſt  beabfichtigt, 
foften nicht zur Grftattumg. Die Porpütiftelten|welder der umten beichriebene Sprengel unter Auspfar— 
and die amtlihen Verfanfsftellen für Poft-|rung ter darin wohnenden ©emeintegkieter ter St. 
werthzeichen haben mit dem Umtauſch feine Be: | Bartpolomäus-Ritche aus ihrem jeßigen Parocialver; 


indeſſen 'geitatter fein, vom 1. Juli 1894 ab die | fowie die Ziegelei Beneckendorff 
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ha nde mit der. © 
1 — Be an 
Ar) ' Yen Por Bi ‚Örenge, eg Bet. 
55 G — —— dv 
en Geyze Den * ſeite 
dorferſtrahe — fe bis * see 
Bene. ‚alle, —S—— Bin ausgeſchloſſen. . 
Im, Süden;  Die,hintere, Örenze der, an, der 
. Sdfeite der. N im der. an ber Oſt⸗ 
\jeite der —— En ee * rg 
8 Ay trag ** —— 
Süpjei 1 
— Be ‚jowie bie hintere. Grenze der. an, der, Sübjeite 
sßer afe b belegenen, Öruntihide bie zur Dftgrenge 


der Ionsporodie. num 
Im Weften: Die Yorasiolarnn ber Zlons⸗ 
und der, Geipfemane: VParochie von dem vorgedachten 


— — — — 


is, jum,. 5 effpun 
—531 xumoanuelVat ochie) 
Die innerhalb dieſes ‚prengelß der —— 
„Rice mohnenden, Gemein, glieder abe —2 der 
Beerdigungen dieſeiben echte Pflichten ‚mie die 
„Mitglieder ber; StiBartbolomäus:Gemeinte, 

‚Indem — Parochial⸗ —* lan zur 


"bremen, 





‚Öffentlichen. ‚Kenn bringen, fortern, wir ‚alle, Kabei 
betheiligten —* eglieter auf, etwaige Eimmendungen 
dagegen bis. zum 4 April, dieſes Jahres, während, Der 
Zeit von 10 Uhr —*8 bis 2, Uhr Nachmittag | 
in. dem Amtsjimmer 10. unſerer Geidpäfteräume 
ESchuͤtenſtrahe 26 4.) bei: dem Bürcauvorfieber Rech— 
nunge rath Nauche ober deſſen Stellvertreiet unter | 
—3 — Aneweis über sbre,,Berbeifigung hei, der 
ache ſchriftlich einzureichen, oder mundlich zu Prorokot 
kr erffären. ’ 
. Berlin, den 20. März 184, 
— ————— der Fred Prandenbunz. 
ri ee Königlichen 
ntrolle der —— — 
B— 
iv In Gemäßbeit des 8 Ö. tes Yusführungs- 
geſetzes zur iviiprozeßordnung vom 24. Maͤrz 1879 


( G.S. ©. 251). und. des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (8.-&. &. 157) wird bekannt gemacht, der ‚direften Steuern. ın Berlin find 


daß dem Pfarrer Bleibtreu ım Boun ‚die Schuldver⸗ 
ſchreibung der — 343°7igen Staatsanleibe 


von 1886 
Lir..D. N HCES über 500 M. 
vorbi ‚ion Jahre, nu BEN ensäft. 


a mirhgrber € Diejer 
Urkunde Ha aufge ordert —— — 


‚zeichnete Kontro der Stantspapiere oder 
Darer Bleibtreu an anzuzeigen, widrigenfalls Das * 
richtliche Auigebotoverf N behufs  Rrafiloserffärung 
der Urkunde beantragt —7 wird. 

Berlin, ben ,d. ‚April 1804, 
Konigliche Kontrolle, der Staatspapiere,. 


—— —26 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Polizei⸗Verordnung/ 

Bee d dir Aufhebung. yon. Pal ——— gel! hr fur den 
daft ie der Glbitrom —2* crlaſſen ſind 

Im Anſchluß an die vom Herrne Winifer für 

— und, Beach unterm 18, Februar 1594 exlafjene 

Polige — r tie „Ecifffabre umd Alößerei auf 

der „Erbe wird hierdurch anf Grund des $ 138 des 

Geſehes über die allgemeine Yandeeyerwaltung vom 

30. Juli 1883 (Gejeg-Sammfung, Seite 195) ver- 
ordnet was folgt: 

1) die Wolizei-Verordnung vom 19, April, 1875 
A. B. S 132, Keiteffend bag aAmern in ber Fahr: 
ſtraße der Retienfchi abrt, 

2) hi Polizei⸗Verordn vom 6. November 183, 

A.B. S. 420, iO den E Sciffoverlehr an 
den Bagger⸗ und eſſunge Ach, 

3) die Polizei - etordnung vom 7. Dezember 1883, 
Amtsblan 188 Erst 4%, betreffend die Pelaftung 
der Heinen Fabtzeuge, 

A). die Polizei⸗ Ver ordnung vom 13. November, 1884, 
‚Amtsblatt Seite 467, keireffend die Bemannung 
der Rabrzeuge, 

5), die Poligei⸗ Verordnung wem 5. Dftober 1887, 
‚Amtsblatt Seite 24 betreffend die Poelhnung 
des Tietaanges der Fabrzenge, = 

6) die Polize erordnung 34. September 1850, 
‚Amtsblatt Seite 369, betreffend die Bemannung 
‚der Rabrjeuge, 

find. aufgehoben. ß 
Magdeburg, den 31. März 1894. 

Der Chef der "Eihfire Vauseriwaltung, 
Obe Präfivent ter —339 Sathſen. 

mtr? 


IT won a ann tat 
ralchron 


"Wer it. 

Im Zauch⸗Belzig iſt der Amlsvorſteher 
Curdi in Naben wegen, Ablaufs ſeiner Dienftzeit gufe 
| Neue, zum Amsvorſieher tes Amtsbezirls XXXVMI. 
— Raben — ernaunt werden. 

Ir Der, Königliche Regierur oBaujführer 
Futzsterg zu Berlin iſt als En Re iworden. 

Der, Militgiranwärter, Jana in Perfin ıft jüm 
Regierungs-Militair- Supernumerar ernannt worden. 

Bei der Koͤniglichen Direktion für die Verwaltung 

der Regierungs 
Rath Mrozek als Vorſitzender der für. den Stadikreis 
‚Sieitin gebildeten ‚Einfommenfteuer » Beranlagunge- 
‚Kommifiion und der Sieuerausſchüſſe der Gewerbe 
‚fteuerflaffen Ul. und IV, des für ‚den Ne —— — 
| Stetsin gebildeten Steuerauoſchuſſes der Gemerbeftcuer- 


star!” 


Konrad 


Hajje N. und des für die Provinz Pommern gebildeten 
Sieuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I. nad Stettin 
m|verjegt, 2) der Negierunge: Selretaär Szlatohlawek 
infolge A Anfellung ald Geheimer erpedirender 
Sekretar und Kalfularor SB; Finanz⸗ Minifterium aue- 
geſchieden, 3) der Mititär- Eupernumerar Hünger ale 
Sefretariats- Mfiftent angeftelft, 4) die Militär-Anwärter 
Kerinnis, Pilaumann, Kielborn, Stolze, 








Sſchnauſe, Böhme, Sabje, Dortb, Rotbe, 
Mewes ımb Hein ald Militär-Supernumerare an— 
genommen, 5) der Steuererbeber und VBollziebunge- 
beamie-Def-in-den Rubeftand_verjegt, 6) die Militär: 
anmwärter Kempie und Wagner als Sanzleidiener 
angeftellt. 

Der Dberpfarrer Ernſt Otto Franz Pätbge in 
Alt-Landöberg ift zum Superintendenten der Diözeje 
E traliöberg ernannt worden. 

Der 


zum Pfarrer der Parodie der Zions-Kirche, 
Berlin I1., beftellt worden. 

Der Lehrer Pant Schwabe in Coevenick iſt als 
Vorſchullehrer an Dem Gymnaſium in Steglig angeftellt 
worden. 


Der bisherige wiſſenſchaftliche Hiljslebrer Dr. Paul; 


Müller ift als Oberlebrer am Königſtädtiſchen Gym— 
naſtum in Berlin angeftellt worden. 

Die Febrerin Rräufein Blaeſer in Berlin ift 
zur Seminarlebrerin berufen und dem mit der Auguftas 


isberige Prediger‘ an ter Er. Etephani-‘ 
Kirbe in Bremen Juſtus Julius Auguſt Jacobi ut) burg 


Diozeſe amies (Verfin-Somnterfelb) zu Berlin — ift zum Güter: 


— ———— —— — 





danten ernannt und als folder zur Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion in Altona verſetzt worden. 
Grnennungen: der Hanptfafjen- Buchhalter Möbr 
ring in Erfurt umter gleichzeitiger Verjegung zum 
Königlichen — Eijenbabn: Betriebs: Amt Berlin - zum. 
Koͤniglichen Berrieböfaffen Nendanten ab 16. März d. J. 
Verſetzungen: Stations:Borfteber 2. Klaſſe Heinrich 
von Gräfenroda nad Zoſſen ab 1. April d. J. 
Verjonal-Beänderung im Bezirfe der König- 
lichen Eijenbabn-Direftion {u Berlin. 
Der Starionseinnebmer Hennig in Rgb. Sm 
- Bezirf des Königlichen Eiſenbahn-Betriebs— 


erpebienten ernannt worden. 2. A 

Werfonal- Veränderung im. Bezirk der Elb— 
©  froem-Bauvermwaltung. 

Der Wobnfig des Bengermeiliert Tbie ift vom 

pril d. J. ab vou Magteburg nah Wittenberge 


verlegt worden. | 


T Bermifchte Nachrichten. 
Es wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


ſchule verbundenen Yebrerinnen- Seminar in Berlin über: | daß für den Fall zeitwerliger VBerbinderung der jämmt- 


v 


wieſen Morben. ' 


lichen hieſigen Richter deren VBertrettiing durch den 


Perſonglveränderungen im Bezirke der Kaiſer-fälteſten Richter des Königlichen Amtsgerichts zu Jüter— 


lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats März 1544 find 


bog erfolgt. Dieſe Vertretung erftredt ſich nicht auf 


‚den Fall der rechtlichen Berbinderung der Richter in 


ernannt zum WoRdirertörs der Pohtfajfirer Nier-| den Angelegenheiten, auf welde $ 36 €-P.-D. oder 


meyer; 

verfeßt: die Poſtſecretaire 8. O. Lehmann nadı 
Dresden, Quaſthoff nad Liegnitz; 

in den Ruheſtand Telegrapben- 
aſſiſſtenien Perret und Rürbning; 


$ 15 Em.-Pr.:-Drdn. Anwendung findet. 
Yndenwalde, den 6. April 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntrtmdadung. 
Es wird bierburd öffentlich "befannt gemacht, 


geftorben: die Poſtſecretaire Blümke und Lorentz. daß die Wabrnehmung der nah $ 78 Abjag 3 des 


Perjonal-Beranderungen 
im Bezirke der Königlichen Eifenbabn- 
Dirertion zu Erfurt. 


Reichsgeſetes 
29, Juli 1890, dem Gemeindevorſteber obliegenden Ge— 
ſchäfte mit Genebmigung des Herrn Ober-Präſidenten 


betreffend die Gemerbegeridhte vom 


Abgang: Starions-Vorfteher 2. Kaffe Illmer in dem Herrn Stadtratb Hübner, bier, auf ein ferneres 


Zoffen ab 1. Apriled. J. in den Rubeſtand verſetzt, 
der Betrieböfaffen-Nendant' Yeig in Berlin ıjt von! 
dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten ab! 
1. März d. J. zum Eifenbabn-Danpt-Kajien:Nen- | 








Jabr, und zwar für die Feit vom 1. April d. Je bie 
31. März 1895 übertragen worden ift. 


Berlin, den 29. März 1504. 
Der Oberbürgermeifter, 


a9. Zelle, 


YAnsweifung von Uusländern aus dem NWeichsgebiete. 


& | Mame und Etand | Aller und Heimalh | 
* des Ausgewieſenen. | 
er ı 

j 2, 3 





a. Auf Grund deo $ „U des Strafgeſetzbuchs; 





Grund Behörde, | — 
der welcht die Ausweiſung — 
Beſtrafung⸗ beſchleſſen hat Beishlufies. 
4 ) A) 6. 





1UJohann Haumwilfer,/geboren am 6. März Kuppelei (9 Monate Ge-Kaiſerlicher Bezirfo-,19. Rebruar 
Kaffeewirth, 1852 zu Rixbeim, Be fängniß laut Erfennmiß Präſident zu Straß— 1894. 
zirk Mälhauſen im vom 21. Auguſt 1593), burg, 
Elſaß, durch Option | 
‘ franzöfticber Staatean⸗ | 
' geböriger, | 
2/8eorg Jakob Pirro,geboren am 20, Re-jvier Verbrechen des Königlich bayeriſches 8. Februar 
| Bäder, bruar 1862 zu Smi ſchweren Diebftable (at) Bezirlſgamt Kulm— 1894. 


1 
00— 
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& Nane md Stand t Alter und Heimath Grund | Seheite. * 
— Eee der welche die Ausweifung 
3 deeAuagwieſenen. * iz 12 Beitrafung. | —— hat. ne 
J 2. | 3 4. » 6 
larnfte org ’ ‚dar, Bezirk Neu Byd Jahre Zubtbaus, lam ba, 
ſchow, Boͤhmen, oͤſter⸗ Erkenntniß vom 20 ften 
reichiſcher Staatsanger) Februar 1886 und Aſten 
böriger, März 1887), 
3 Pippmanı geforen am 17. März, Sebferei (1 Jabr Ge- Königlich. preußiſcher 13. Februar, 
* ibomsfy, _., 1807 zu Raliin, Eer-) füngnı laut Erfenniniß) ; Regierungsprafident,... 1594. 
[ Uprmacher, \ bien, ſerbiſcher Staats- vom 19. , Erpiember; zu, Merjehurg, | 
" ‚augehöriger, 1892), 


Auf Grund des $ 362 des Straigeiegbude: er 
' — Heinz, Wr am 14, Korit Wanbfreichen . u. Berteln, Röniglib  preußiider, IG,.  Kebruar 


ehemaliger Kuiſcher, 1869 zu Lauerbach, Negierungepräfident! 1594, 
jetzt Arbeiter, Bezirk Kalfenau, Böb: zu Vüneburg, 23. 
"men, ortsangehötig 
ebendafeibit, A ‚ 
olaranı Ihme, Weber geboren am 18. Januar desgleichen, Koͤniglich Saͤchſiſche 27: Januar, 
und Mauren, rt: IHN. ya Kombach, 0 + Kreidbanptmanns. „71894, 
Zr ' en, Bezirk Gabel, Böhmen,, . la ; ſchaft Bautzen, ——— 
| tr... ‚oeibangebörig ebenbai., RE et den > 
3- Dobann Kleyn, „asboren, am ð. Novem- Beueln, Königlich preußiſcher * er 
* Anftreiher, - + ..,.ber 1801 zu Graver- 2.44% : Negierungspräfidens, - F 
ug“  bagen,. Niederlande, |. 00, Potsdam,/,/, 
Joſei Netucil (Natu-geboren am sten (9. Dehgleiden, 0 Rönighih, Sachſiſche af Januar 
ichil), I, ' Mai 1869 zu Chudic * Kreſobaupimann ⸗1894. 


| Begirk - Jungbunylau, |. Kat — 
| Kan Böhmen, öſierreichi⸗ J 
ſcher Staatsangehör., 


ludwig Dfiermann, geboren am 26. Februar desgleichen, Kouiglich iR bien 1, ar si 
ehemaliger Commis, 1838. zu Daida, Be: — dent zu, 
| zirf  Böhmijc-Veipe,, Berlin, Der E77 777 


ortsangebörig ebendaſ. 


t | 
6 Franz Ehöbel,, , geboren, am; 4. AuguftiYandftreichen. u. Betteln, Königlich . preußischer 17, Rebruar 
' Schuhmacher, 1871 zu Güntersdorf, Negierungspräfident 1894, 
\ Dez. Trautenan, Boͤh⸗ zu Dannover, 
| ‘men, \ 
7 Wilpelm Subanef, geboren am 4, Juli Landſtreichen, Königlich bayerische, 9. Februar 
Maler, 1856 zu Miſtek, Mah⸗ Polizei⸗Direktion 1594, 
| „ren, öfterreichsjcher! ı Münden, 
‚. Staatdangeböriger, 
8.Jalob Tarmann, geboren am 24. June Pandftreichen ie. Betten, Kaiſerlicher Bezixſs 14. Februar 
Bäckergeſelle, 1853 zu Damtſchach, Präficent zu Straß⸗ 1394, 
Bezirk Villa, Kärn- burg, 
DLR tben, ortsangebörig zu 
| Wernberg, ebendaſelbſt, 
Karl Windrid, geboren am 15. Dezem- Berteln, Königlid Sächſiſche 10. Januar 
Schubmacergebilfe, ber 1847 zu Merzdori, Kreisbauptmann- 894. 
hatıd Böhmen,  ortsangebör ſchaft Zwichau, 
rig zu Eulau, Bezirfk 
Tetſchen, 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger, Tick — 
(Die Injertiensgebühren betragen für eine eiuſpaltige Druckzeile 20. Pi. 

Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 

Redigiet von der Königlichen Regierung zu Votsvanı. 


— — — — — — — 


Borsvam, Vupbrwterei der A W. Bayn ſchen Giben 
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Esxtrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Hegierung zu Potödam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben am 14. April 1894, 





— Bekauntmachung, einigen Stunden treten rothe Flecke an der inneren 
betreffend Die Anzeigepflicht für die Schweine: Fläche der. Hinterſchenkel, an den Geſchlechtstheilen, 
feuche, die Schweinepeft und den Notblauf unter dem Baudye, der. Bruit und dem Halje, zumeilen 
J der Schweine. auch auf dem Nacken, dem Rücken und an den Ohren 
Auf: Grund des S 10 Abſatz 2 des Geſetzes, auf. Dieje Rothfürbung, der Haut breiter ſich ſchnell 


betreffetid die Abwehr und Unterbrüdung von Biebfeuchen, 

vom 23, Juni 1880 (GReichsgeſetzblatt S. 153) ber 
ftimmie ich: 

"Für die Königlich preußifchen Provinzen Of- 

'preußen, Weflpreußen, Brandenburg, Pommern, 

Pojen, Schleſien und Sachſen wird vom 


16. April d. 3. ab big auf Weiteres für die 


Schmeinejeuche, die Schmweinepeft und den Roth⸗ 
Tauf der Schweine die Anzeigepflicht im Sinne 
des 5 9 des erwähnten Geſetzes eingeführt. 
Berlin, den 2. April 1894. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boettider. 


* * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Reichs— 
kanzlers bringe ich im Auftrage des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten mit dem 
BDemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß die Unter⸗ 
lajjung. oder‘ Verzögerung der angeorbneten Anzeige 
gemäß: $ 65 Ziffer 2 des Reichsviehieuchengejeges mit 
Beldfirafe von 40-150 M. ober mit Haft nicht umter 
einer Wode beftrait wird, ſofern nicht nad ‚den bes 
ftebenden gejegligen Beftimmungen eine höbere Strafe 
verwirft ift. 

Gleichzeitig veröffentlihe ich, in Nachſtehendem eine 


Gemeinfaßliche Belehrung : 
über 


weiter aus und wirb immer ftärfer, jo daß bie Tiere 
bei vorgeidrittener Kranfbeit an der unteren Fläche des 
Körpers fupferrotb bis blauroth erjcheinen und nicht 
jelten furg "vor. dem Tode über den ganzen Körper jo 
gefärbt find. In den meiften. Fällen verenden bie 
Schweine in 24—45 Stunden, jeltener dauert bie 
Kranfpeit mebrere Tage. 

Die Genefung ber am Rothlauf erkrankten Schweine 


iſt ſelten. Bei den Thieren, welche die Seuche über: 


fanden haben, entwidelt ſich zumeilen als Nadfranf- 
beit eine mit fortjchreitender. Abınagerung und An— 
ichwellung der. Gelenfe verbundene Steifigfeit; in 
andern Fällen zeigen ſich bei denſelben durch Herzfehler 
bedingte wahferfühtige Juftänbe. 

Die. Sektion der nah ſchnellem Berlaufe ver: 
endeten ober auf ber Höhe ber Kranfheit geſchlachteten 
Thiere ergiebt eine mehr oder weniger hochgradige 


Entzündung der Magen: und  Darmichleimbant, 
Schwellung und blaurothe Färbu der Milz, 
Schmellung und Röthung der Gefröebräten, Schwellung 


der Leber und eine meift mit Blutung verbundene Ent- 
zündung der Mieren. Die Unterhaut und das Fleiſch 
find meiſtens graurotb gefärbt. 

Die Rotblaufjeuhe wird durch einen: Anſteckungs— 
ſtoff verurſacht, welcher von ben Schweinen mit dem 
Futter oder auch gelegentlid; beim Wühlen in Schmutz 
und Unratb aufgenommen wird. Die Kranfbeitöfeime 
vermehren fi in bem Körper der Thiere jebr ſchnell 
und befinden fih auch im Blute derfelben. Mit den 
Ausmwurfftoffen, - inöbefondere mir dem ſtothe fommen 


die Kennzeichen und den Berlauf ber bei den ſie in die Ställe der Schweine, ſowie auf die Dung- 
Schweinen aujtreienden Seuben (Rotblaufsfätten und Höfe. Hier kann ſich der Anſteckungsſtoff 


ſeuche, Shweinejeube und Schweinepeft). 
I 


Notblanffeuche. 


an feuchten oder naffen Stellen, z. B. im Fußboden 
des Gtalles, in den Nauchrinmen unb Pfügen, jowie 
in faulenden Dungmaffen lange Zeit erhalten md 


Die Rothlaufſeuche mitt viel bäufiger in den weiter entwideln. 


Sommermonaten, wie im Winter auf und befällt 


meiftend nur einige Tbiere eines Stalles, feltener eine|aber in der Entwidelumg gehemmt. 


große Anzabl von Schweinen gleichzeitig. Beim Aus: 
bruch derjelben zeigen die Thiere hohes Fieber mit er: 
böbter; Temperatur der Haut, VBerluft der Munterfeit 


Durch Kälte. wird. er nicht mmihädlich gemacht, 
Durch Wärme 
wird jein Gebeihen gefördert. Deshalb tritt die Notb- 
lauffeuche beſonders in ber warmen Jahreszeit auf. 
Im Fleiſche geichladhteter Franfer Schweine bleibt 


und bed Appetits; ſie liegen wiel, verfriechen ſich in der Anftefungsftoff lange wirffam. Dur Pöfeln und 
der Streu und, zeigen nah dem WUuftreiben einen | Räuchern wird er nicht fiher und erft nad. langer Zeit 
ſchwanfenden Gang. Nach -furger Zeit, oft: icon in zerſtörtz durch vollſtändiges Kochen wird er vernichtet. 
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In Folge dieſes Verhaliens des Anſtedungeſteffes ifig 
tie NRotblauffeudit An bielen Driew und ſlen cine 
ftändige bezw. alle Jabre wiederkehrende Kranfbeit ge 
worden. — 
Zur Verbinung Der Auftrelens derſelben ift eine 
faubere, möglichſt trodene Haltung der Schweine in| 
Ställen mit feſtem Rußboden erforderlich Auch find 
von Zeit zu Zeit „gründliche Reinigungen ber. Ställe 
unter Anwendung von beißer Yauge und Desinfeftione- 
mitteln ‚verzunebmen. Bei : Schladtungen franfer 
Schweine if für die unſchädliche Befeitigung von Fleiſch— 
abfällen, Blut und: Abwaſchwaſſer u. ſ. w. Sorge zu 
tragen. Auch muß darauf geachtet werben, daß bei der 
Ipäteren Berwertiumg des Fleiſches jolde Abfälle nicht 
zur Berfütterung an Schweine fommen.“ 
ee J—— hi | 
Schweinefeuche und, Schweinepeit. N 
Die Schweineſeuche (Schweinepeft) war früber in 
Demichland, ſeltenz; durch den Bezug von englifeben| 
Schweinen ift fie zunächſt in die Züchtereien eingeſchleppt 
und dann von bier aus burd den Viehhandel weiter 
verbreitet worden. KT 
Sie wird hauptſächlich durch den Anfauf von 
Schweinen in die Ställe gebracht. 
Die Schweineſeuche ift- viel anſteckender wie der 
Notblauf; es erfranfen nad dem Ausbruche derſelben 
in kurzer Zeit meiſtens viele, ‚off. alle: Thiere deſſelben 


häufig dauekt BioKt ufBkinaber Anebret Wochen und 
Aimelen ſogar Monate.” } 

Haft alle angefledien Schweine "etliegen and der 
Seucheʒ. bei ‚veniger,, böpertigems2iufiueten,; komm eg 
aber vor, daß einzelne Schweine min im geringen 
Grade erfranfen und die Seuche Tange Zeit verſteckt in 
ſichtragen Durch ſolche Thiere, die anſcheinend ge 
ſund ſind, wird die Seuche oft verſchleppi und iuden ⸗ 
Schweinezuchten und Mäſtereien erhalten. 

Wenn ein Stchwein unter den angegebenen, Er: 
ſcheinmgen bald nach Dem Amfaufe erkvanft uber, Kenn" 
mebvere Schweine‘ eines Befiiniber'in- furzer Zeinibie " ' 
genannten Symptome zeigen, ſo Tient der Verdacht 
des Ausbruchs ter Seuche vor. Zur ſicheren Feſi— 
ftellung.. dejjelben iſt die Zuziehung eines Thierarztes 
erforderlich. — gu 

Der Anftekungsfteff wird von den Schweinen mit, 
der Athmungeluft oder mit dem; Futter aufgenommen 
und verbreitet ſich während der Krankheit ‚über alle 
Tbeile des Körpers, Er wird wieder bei ber. Athmung 
fowie dur, die beim Huſten entleerten Auswurſſtoffe 
und durch den. abgeſetzten Koth in Die Ställe gebradıt, 
nnd fann., fib beſonders in den Austertrögen bezw. in 
den bier zurüdbleibenden Futterſtoffen ſchnell vermehren. 
So erflärt fi) die bäufige raſche Verbreitung der Seuche 
in den Beftänden eines Stalles bezw. Gehöftes. 

Durd das Fleiſch geſchlachteler franfer Schweine 
fann die Schweineſeuche ebenjo wie die Rothlaufſeuche 


Stalles.- Auch breitet ſich die Seuche nicht fekten ſchnell unterbalten und verbreitet werden. 


über mehrere Beſtände defſelben Beböfted aus. ; 
Dem Weſen nach iftidie Schweinejeuche seine an⸗ 
ftedende Lungendätmentzündung. Je nad ber‘ vor 


Zur Verhütung der Schweineſeuche üft der Zufauf 
von Schweinen mit großer Vorſicht zu-bewirten. 
Soweit ‚die Herfumft. der new .ermorbenen Thiere 


wiegenden Erkrankung der Yungen ober bes Darms find nicht nachweislich unverdächtig iſt, empfiehlt es ſich, 


die Erſcheinungen verſchieden und treten » bald die 
Symptome ‚der Lungenentzüundung, bald die bes Darm— 
leidens in den Vordergrund bes Kranfheitdbildes. In 
der Negel beginnt die Krankheit mit Kieber, mangelnder 
Freßluſt, Thränen. der: Augen‘ und großer Echmäde. 
Vegtere ift jo auffällig, daß die Thiere mit dem Himer⸗ 


theil hin» und berichtwanfen nnd der Gang tanumelnb| 


wird. Bei. ten ‚meifien. Schweinen, bejonbers: bei 
balbwächfigen und großen Tbieren, zeigt fich dann bäuftger 
Huften und beichleimigtes ſchmerzhuftes Athmen. Bei 
vielen Schweinen, namentlich bei Ferleln und Läufern 
tritt beftiger Durchfall und ein mit Schoribilbung” ver- | 
bundener Ausſchlag ‚am Halſe, auf’ dem Rüden, ober | 
an anderen Körperflellen ein. Neben. biefen Symptomen 
zeigen - viele. Thiere auch blaurothe Kärbumgen der 
Obren und bes Rüſſels ober große rothe Flecke und | 
Streifen auf dem Rüden, unter dem Halje, dem Bauche 
u. j. we Die Augen der Tbiere ſind oft durch eine 
zähe eitrige Maſſe verklebt: 
die Thiere ſchnell ab. « 
Wirkjame : Heilmittel: ‚fennt 
Krankheit nich. ) EIE 
Die, Daner und der Berlauf des Leidens iſt jebr | 
verſchieden. Bei heftigen ‚Auftreten. deſſelben werenden | 
die, Schweine. jhon nach mebreren Tagen. Recht 


‘man bis jest: für dieſe 


In. allen: Källen magern | 


dieſelben thunlichſt in beſonderen Ställen 10-14: Tage 
fang zu beobachten. Wenn fi die Thiere nah Ablauf 
diejer Friſt vollfommen - geſund zeigen, "jo Fünnen (fie 
unbedenflih mit anderen gefunden Schweinen: zujammen- 
gebracht. werden, 

Kerner beffimme ih Folgendes: 

Die Herren Landräthe, der Herr Polizei-Präſident 
bierjelbft, Sowie die Polizeiverwaltungen zu Branden- 
burg und Spandau wollen „obige Bekannt— 
machung und „Gemeinfaßliche Belehrung“ 
durch die Kreisblätter oder die zu amtlichen: Ber- 
öffentlihungen beftimmten Blätter‘ befannt geben 
und. die ihnen von mir zugeſandten Abbrüde: ber 
„Belehrung“ allen Gemeinde und Gutevor: 
ftebern mit dem Auftroge gzugehen laſſen, dieje ın 
orisüblicher Weiſe zur Kenntniß der; Schweine: 
beſitzer ihres Bezirks zu bringen. Auch ammt- 
lichen örtlichen Polizeibebörden. und Kreis-Thier: 
ärzten find Abprüde der-Belehrung zur Verfügung ;, 
zu. hellen. 

Um den Arzeigenflichtigen auf tem Lande bie Er- 
ftattutg der Anzeigen möglichſt zu erleichtern, find 
dieie "bezüglich der) im Mede Hebenden Seuchen 
jefort an den Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſſeher zu 


1) 


2) 


4) 
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richten und von ihnen — jofern fie nicht zugleich 
die örtliche Polizei verwalten -— unverzäglid 
der Drispolizeibebörde (dem Amtsvorfleber) zu 
übermitteln. 

In den Etadigemeinden ift die Anzeige uns 
mittelbar ber Polizeiverwaltung zu erflatten. 
Die Ortspolizeibehörden, ſowie bie Poligeiverwal- 
tungen baben auf kürzeſtem Wege ben Herren 
Landräthen Anzeige zu machen, welbe alsdann bie 
Kreistbierärzte mit Auftrag zur Feſtſtellung der 
Seuce zu verfeben haben. Damit joll ten Herren 
Pandrätben ein genauer Weberblid über die Ber- 
breitung der Seuchen und ten Kreistbierärzten die 
Möglichfeit gewährt werten, kei Erledigung ber 
ihnen zugegangenen Aufträge zweckmähßige Rund— 
reifen zu machen. Auch ermäcdtige id die Herren 
Yandräthe, im Falle des Bedürfnijies gemäß 
$ 2 des mebrermähnten Geſetzes geeignete private 
Tierärzte zur Feiftellung von Eruchenausbrüden 
zuzuziehen. 

Die Tödiung kranker oder verdächtiger Schweine 
darf in Ermangelung einer ausdrücklichen geſetz— 
lichen Vorſchrift gemäß ter Beſtimmung in $ 24 
des Reichsgeſetzes nicht angeordnet werben, da— 
gegen bin ich ermächtigt worden, von den in ben 


Redigirt von der Röniglichen Regierung zu Votadam 


5) 


88 19-22 und 22-26 des Reichsgeiekes anf 
———— Schutzmaßregeln die geeigneteſten zur 
efämpfung der Schweineſeuchen in Anwendung 
bringen zu laſſen, falls das Auftreten und bie 
Berbreitung der Seuchen im Regierungsbezirf oder 
in einzelnen Theilen bejfelben Die Nothwendigleit 
folder Mafregeln erfordert. Ich bebalte mir 
Weiteres in dieſer Deziebung vor, 
Zum 25. April d. J. und dann bis auf 
Weiteres zum 25, jeden Monats (genan) ift 
mir von ben Herren Yanbrätben, dem Herrn 
PoligeisPräfidenten bierjelbft und den Polizeiver: 
waltungen in Spandau und Brandenburg a. H. 
über dad Auftreten und die Berbreitung ber 
Seuchen unter Angabe der Zabl ter von ben 
Seudyen betroffenen Drtidaften und Schweine— 
beftänte zu berichten, aud anzugeben, ob und 
welde Maßnahmen zur Befämpfung der Seuden 
nothwendig werden. 

Es barf erwartet werden, daß die vorfiebenden 


Anordnungen bei dem erbeblihen durch die Seuchen 
veranlaßten Schaden von allen Berbeiligtengenau 
befolgt werben. 


Potsdam, den 11. April 1894. 
Der Regierungs:Präfitent. 





Poteram, Burhdenderei der 4. W. Hayniden Erben. 
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Amtsblatt 


ber Königlicben Hegierung zu Kotsdam 
und der Stadt Berlin, 





Süd 16. J Den 20. April "05, milk mbil on 189. 





- Gefek: Sammlung lorene ‚Staatsangehörigkeit ibrerſeins Nemai⸗ beſeſſen 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. baben. 
(Erüd. 3. NE: 647.. Staatsvertrag zwiſchen der Ariiket in 


Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen Die heimzuſchaffenden vacnen ſollen —— 
Regierung megen Aufbebung "tes Kirchen⸗ ie auf: Grund eines ‚unmittelbaren ' Schriftwechſels 
Schulverbandes der Königlich Preußiſchen Gemeine | ber deutichen und ruffiiden Grenzbehörden. 
ſanimt Gutsbezirt Bunig, Kreis Delikſch, mit der Die Heumſchaffung iſt jedesmal ter Grenzbehörde 
Königlich Sächſiſchen Kirchen⸗ und Schnigemeinde desje nigen Bezitks, in welchem die Uebernahme geſchehen 
Thaliwitz, Am abannnnannſchaft Grimma. Bom ſoll vorher anztizeigen, worauftieje nach Präfung der 
30, März 1893. ; Verhälmiſſe und der Ausweispapitre ibre Zuftimmung 

Mr 9648. Zelanıttmachung ber Miniferiaf- Erffärung | dazu zu geben bat, daß bie ——ñ— verſon an einem 
von 34. Rebfhar » 1804 e ein Braarsveitrage beſtimmten Ort übernommenwerde. 
zwischen der Mörtiglich Preußifgen und der Königlic) Artikel B 
Sachfiſchen Regierung über bie Anfbebung tes Ein vorgängiger Schtiftwechſel iſt nich erſorder⸗ 
Kirchen: und Schulverbandes der Preuhiſchen gr fi, wenn die beimufchaffente Perſon mit Papieren 
meinbe ſammt Gursbezirf Bunik mit der Königlich verſeben if, die ned gültig‘ oder doch erft feit einem 

Sãch ſiſchen Kirchen⸗ und Sipulgeipeinde Tpallwig. Jahre abgelaufen find, oͤder wenn fen Aneifel darüber 
Bom 28. Februar 1894, beftebt, "daß ''fie "den übernehttienbem. State angehört 


N 9649. , Verfügung , des Juftiguiniftere, betreffend ‚ober früher angehört hat. 
e Anfegung, tes Grundbuds für einen Theil des In allen biefen Fallen ſollen die Orenzbebörden 
Saar Is. des. Amtsgerichts Vauenſtein. Vom die — Petſon ohne weitete Hörmfigte eit‘ über: 
1. Plärz 1694, nehmen 17 Arıifer 4. RI AHERF 
7 
— —— ——* rn * "Eine diplomatiſche —*ͤX ſoll ſaliinden in 
———686 — den Fällen, in denen die Grenzbeboͤrden fig über die 
W 9651. Zufagke ö et F Mbäntirmg ai dene nicht einigen fönnen, ober” — 
ſtimm iſcheid d nztebört n 
26. Auguft: 1885 des. Reglements für: die öffentlich) —— mean nit gebiltit — * 
anzuftellenden Land(Feld)meſſer (Geſetz⸗Samml. für 











Artifer 5, 
1555.©. 319). Wom 26, Februar OR Ueber die Grenzorte, no die Uebernahme der 
Hebereinfonmmen _ heimzuſchaffe nden Perſonen fattzufinden da werden 


Üben dem Reich nd Rußland, betreffend die gegenfeitigt Ucher: | ih die beiden Negierungen verftändigen. 
nahme früberer Angehörigct: ver beiden Linder, | 


Die Kaiſerlich deutſche Regierung und die.Kaifer-| . Artifel.b.. 
ih ruifiihe Nenie aben ur Regel Die beiden Negierungen werben einander ‚die 
Rrae, . — * ea a —— Grenzbehörden bezeichnen, in deren Hand die Ueber— 
üehernahme jeiner auf: dem Gebiete des anderen Theiis nahmeverhandlungen gelegt werden jollen,.,, ,. Ä 
chenden BingehErigin verpflichtet ‚feim ſoll, über folgeride | Artikel 7, 
Sanfte ‚geeinigt. . | . Die. beiten. Regierungen verpflichten ſich, ihre 
ler! ; Artifet: re Grenzbehörden anzuweiſen, ‚alle Webernabme - Anträge 
Beide. Theile ‚verpflichten 6, diejenigen ihrer mit, größtmöglicher. Beſchleunigung zu erledigen. 
käberen: ‚Angehörigen, welche ihre Staatsangebörigfeit| Artifel 8. 
dur. Abweſenbeit/ im Auslamde ‚oder. durch förmliche Dieſes Uebereinlommen fol ‘fo. fange: in —* 
Eutlaiſung oder: auf, aridere Weiſe verloren. haben, zu bleiben, als es nicht von einer oder der anderen Seite 
übernehmen, falls : jene micht: eine andere EN gekündigt: wird; : In dieſem Fall ſoll es noch ı drei 
tigfeit erworben haben: Monate über den Tag hinaus beſtehen, an weldem die 
Diefe Uebernabmepflicht ſoll ſi ch —— nicht er- | Ründigung des: einen Tbeild (dem anderen; Theil; — 
en auf Perſonen, welche bie, von ihren Eltern vers zeigt ſein wird. 
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Artifel 9. 
Gegenwärtiges Abfommen tritt in Wirfiamfeit 
20 Tage, — in beiden Staaten vorſchrifte— 
mößi veroͤffentlicht worden ift. 


: Verlin, ven — 1694, 


a F 
— ungen | 
den Königlichen Minitterien. 
» u ©,’ Anfauf von Nemonten für 1594. 
6. Zum-Binfauje von- im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftebende, Morgens: 8 reſpe 9 Ubr beginnende 
Märkte anberaumt worben und gwarzı.: 


7 
31 


' 
4 





T. Juni Neuftadt.:a. Doſſe 9 Uhr, 

8. ⸗—Wriezen a. Oder 9 Upr, 

13 2Angermünde 10 Ahr, 

14, =. Prenzlam, 9. Uhr, 

15. + : Nauen 4: llbr, 

16. 9 Rathenoew, Alt, 

18. + ‚Witlod, Ä | 
0. = Wilsnad, tz m | 
21. Lenzen ‚a. Elbe, 


14. Juli Strasburg 1: d. U.:M., 
17. Auguft Meyenburg, .,. 
15. =. . Kyrig. 

Die, von der: Remonte:Anfaufs-Kemmilfion er | 
faujten, Pierte werden zur Stelle, abgenommen und jofort | 
gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde wit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes— | 
geiegen den Kauf rüdgängig macen, find von Ver: 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreifes und der Un: | 
foften zurüdzunebmen, ebenſo Srippenjeger und Klop— 


hengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter, Hengſt⸗ 
Manier, welche ſich in den erſten zehn bz, acht und 
zwanzig Tagen nach Einlieferung in „den epois als 


ſolche erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkaͤufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſiarke rindleberne Trenſe mit ſtarkein 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be— 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgefübrten Pferde feft: 
ftellen zu fönnen, find de Deckſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werden die Verfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde hidit zu koupiren oder übermäßig 
zu verfürzen, ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein 
zu majfiger ‘oder zum weicher Futterzuſtand bei den zum 
Berfauf zu ftellenden Nemonten nicht ftattfindet, weil 
daburd die in ben Remontebepots vorfoimmenden Kranf- | 





beiten ſehr wiel ſchwerer zu überſtehen find, als dies bei 


varionell und. niche übermäßig gefutterten Remonten ber 
Fall iſt. Die auf den Märkten vorzuftellenden Re— 
monten müſſen baber in older Verfaſſung fein, daß fie 
durch mangelbafte Ernährung nicht gelitten baben und bei der 


‚6 


zu dem Chauſſeegeldtarif 
Geſ. S. ©. 97) für anwendbar erklärt werben find. 








ı Mufterung ibrem Alser entiprechend in Knochen und Mus— 
fularur ausgebildet find. 

Berlin; den 9. März 1894. 

— ee RemontirungsNbtpeilung. 


Bekanntmachungen 1 
des Königlichen Ober⸗ räfidenten. 
Bekanntmachung. 
In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
25. Dezember 1857 (Amtöblatt» don 1888 Eee wi} 
bringe ich biermir zur öffenttichen Kennmiß, daß vie 
Chauſſeeſtrecke 
vom Babhnhof vLöwenberg über Bohnert New 
Löwenberg bis ‚zur Templiner Streisgrenge in. der 
Richtung nad Liebenberg 
zu denjenigen daſelbſt unter B. aufgeführten :Runftftraßen 
gehört, für welde Das Recht zur Erhebung von Chauſſee⸗ 
geld verliehen ift ober bie zuſätzlichen Beſtimmungen 
vom: 29. Februar, 1840 


— 


Potsdam, den 31. März 1894. 
Der Ober-Präfident, Staatsminifter von Adenbad. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungss denten. 
Abänderung des Jarifs über ‚die Gebühren ver —— 
bei der Spandauer Echleufe. 
‚80. Die Befanntmadung der Königlichen Regierung, 
Abtheilung ded Innern, vom 28, Sebruar 1878 — 
Amtsblatt von 1875 Stüd 10 Seite 67 — wird be 
züglid der „Ar V. wie folgt abgeändert: 
V. Bei der Spandauer BUBIE 
ſtehen den Schleuſenknechten vom Mai 1594 ein- 
ſchließlich ab für ihre Dienfteitungen folgende, Ge— 
bühren zu: h \ 
ey eine Schleujung 


1) mit einem Fahrzeuge nicht über 40,20 ni“ 

lang, 4,60 m breit - 25 Pi 
2) mit 2 desgleidhen Fahrzeugen 34 —. 
3) mit einem. Fahrzeuge über 40,20 m lang, 

4,60 m breit r 
4) mit einem Fabrgeuge nicht über 40,20 m 

lang, 4,60 m breit und Floßholz 

a, für das Fahrzeug 17. - 

b. für das Floßholz 17 
5) mit Floßholz 3) = 


Porödam, den 16. April 1894, 
Der Regierungs:Präfibent. 
Bekanntmachung. 
81. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom 27. März d. Is. dem Vorſtande 
des Anhaltiſchen Kunſwereins zu Deſſau die Genehmigung 
zu ertheilen gerubt, zu ber von ber Herzoglich Anbal- 
tiſchen Negierumg geſtatteten öffentlichen. Ausſpielung 
von Gegenſtänden der Kunſt und: des Kunſtgewerbes 
auch im dieſſeitigen Staatsgebiete und: zwar. ın den 
Provinzen Hannover, Sachſen und Brandenburg, owie 
im Stadtkreiſe Berlin Looſe zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 11. April 1594, 
Der Regierungs:Präfident. Der Polizei⸗ Praͤſident. 
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32. Behufs Erörierungen und Erkheilungen von 
NRathſchlägen über gewerbepoligeiliche u. gewerbetechniſche 
Fragen ($$ 16 bis 24, 1204. bis 1206., 134 bie 
139a,. der Reichs Gew.⸗Ordn) 
Sprechſtunden bei den —— Grwerbeinfpeftionen 
zu Porsdam (Mauerſtraße 42), zu Berlin I. (Potsdam), 
1Berim W., Neuer Minrerfelifirnfe Ar 1), 
Bertin IE: (Vorsdam), (Berlin SW;, Tempelbofer Ufer 
‚Ne 10) und zu Prigmalt bis auf: Weiteres wochen: 


finden bie üblichen | 


au; 


ſelben afte, . ausgewachſene, "wurmfiähige und ſaule 
Erxremplare beigemengt find, leicht für bie Gefunbeit 
gefährlihe Folgen haben fannı.. 

Ebenſo werden als getrecknete Champignons“ 
außerordentlich bäufig nicht Diele, ſondern die jer⸗ 
ſchnittenen Stiele und Hüte des Steinpilzes nach Ent— 
fernung der Röhrenlamellen verkauft, welchen gelegent⸗ 
lich auch giftige Pilze, wie der Hörnling“,der 
„Knollenblätterichtmamm‘ und andere beigemengt find. 


täglich waͤhrend der Dienſtſtunden von Morgens 9 bie 
Nachmittags: 6 Uhr für —— und Arbeit⸗ 
nehmer‘ ftatt. 
Potsdam, den 7. April 1894 
Der Regierumgs-Präfident. 
83. Feſtgeſtellt it die Maul: und Klauen: 


Es wird daher die größte Vorſicht, nicht nur beim 
Einfammeln, möbel alle verdorbenen und ſchädlichen 
Erxemplare fern zu halten: find,. fonderm auch für den 
- Genuß derartiger Pilze anzuwenden ſein, und empfiehlt 

es ſich, die friſchen wie die getrockneten Pilze vor der 
‚Zubereitung durch? Fochentes und talıes Waſſer | zu 
‚reinigen und eventuell aufzufriſchen, um alddann alle 
ſeuche unter dem Rindvieh des. Gemeinde. Vorftehers | ungelund ausſehenden ‚Stüde zu entfernen. Hierbei jei 
Brunner in Petershagen, Kreis Nederbarnim, det |bemerft, dah das wleiih der efbaren Steinpilzarten 
Bläshenausihlag bei einer Kuh des Gemeinde-⸗ |Häd dem Trodnen weiß bleibt, während die gefährlichen 
vorſtehers Eperling in Kieg bei Storkow, bei dem Nebenarten beim Einfanineln ‚an bet — blau 





BDurtten—des-Aderbürgers C. Schröder und bei einer und beim Trocknen 

Kup tes Ackeerbürgers C. Brieſenick in Storkow, Berlin, den 9. April 1894, 

Kreis Beestom:Storfom, | Der Polzei-Präfident. 

An Miſzbrand ein Schaf Des Nitterguts: -Befanntmabung, — 


befigers von Rohr in Dannenwalde, Kreis Oſt- 27. Dem Neue Königſtraße Nr. 69 bierelbn wohn: 
prignig, erfranft. | gafıen Bernhard Evens iſt durch Erfenntmiß. des bie- 

Erloſchen ift die Maul- und Klauenſeuche ſigen Bezirks-Ausſchuſſes vom 47. Dkiober. 1893, be: 
unter dem Rindvieh des Büdners Nabn in Grumſin, |ftätigt durch Urtheil des Königliden Ober» Berwattungs- 
Kreis Angermünde, unter dem Rindvieh des Bauerguts⸗ gerichto vom 1, März 1594, für Die Dauer des gegen 


beſitzers Körper in Petershagen, Kreis Niederbarnim, | denſelben erfannten Eprverkufics ı die, Approbation als 
des Gutopächters Spigner in Werneuden, Kreis Arzt entzogen worben. tr 


Dberbarnim, die Maulſeuche bei ten Kühen tes! 
bie DBrufts, 


Dominiums Schönefeld, Kreis Teltow, 
ſeuche unter den Pferden des Nittmeifiers Grafen von 


Biemark-Bohlen in Schwedt a. D,, unter den Pferden | 


des Rittergutebefigers von Kliging in 
Kreis Oſtprignitz. 
Porsdam, den 17. Aprit 1594. 
Der Regierungs: Präfident. 
eigen "oe des — Polizei⸗ 
enten zu Berlin. 
Deere es ; 
25. In Gemäßbeit der Allerhöchſten Ordre vom 
T. März 1860 wird der diesjährige Wollmarft bier- 
jeibft in den Tagen vom 19. bis 21. 


Demertbin, 


gehalten werben. 


Bor den bezeichneten Mattnagen darf der Woll⸗ Rac ‚zur Ni Wr ae 


marft nicht beginnen. 


19. 


Juni auf dem! 
Terrain ter Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft “in 


Berlin, den 13, April 1894, 
en ‚Der VolizeisPräfivent.  ; 
Bekanntma ungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Stettin. 
Bekanntmachung. 
In dem Orte Bergh —7 — iſchen Brüſſow und 
Löcknitz gelegen, wird am,1 a eine Poftagentur 
eingerichtet, Die Poſtverbindungen werden durch Voten: 
poſten zwiſchen Bergholz und Lödnitz hergeſtellt. 
Stettin, 10. April 1894. 
| Der Kaijerlide Über-Poftbireftor, 
| Bekanntmachungen der Königlichen 
| Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahbung. 
In Gemäßheit des, 6,20, des Ausführungs- 
bom 24. "März 1879 
S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 





(8..©. 


Die: Verfanfsftellen und Lagerplätze werben von) 16, Yani 1819 (9-8, &; 157): wird: Befktmt gemadit, 
der Verwaltung der vorgenannten Gejellichaft angeiwieten, daß dem Fuhrwetlksbeſitzer H. Friedel in Eaflel, 


Berlin, den 6. April 1804, 
Der Polizei-Präfident. 
Betanntmadung. 
26. Es if mehrfach feitgeftellt: worden, daß als 
„etrocknete Morcheln“ bier vielfach nicht echte Morcheln, 


fondern die ihnen änßerlich äbnlichen Yordeln feil— 
gehalten werben, deren Genuß, bejonderd wenn den⸗ angeblidy' in der Macht vom 1. 


—— Nr. 38, die Schutverſchrelbungen der 

konſolidirten 3/4 Opigen! Staatdanfeibe 

| a. von 1886 Lit.-F. N 16092 über 200 M., 
b, 1690. D. M 355712 bie 355714 und 
416417 über je 500'M. und Lit. E.. NP 598733, 
612704 und 612705 über je 300 .M. 

zum 2. Zuli 1893 


® 
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mittel® Einbruchs geſſohlen werten find. &s een | Beorgon: W. Weg ener bier U, Laudobergerſtraße 64, 
diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer Urlunden ed die Schuldverſchreibungen der fonfolidirien 34 rigen 
biermit aufgefordert, jolches der unterzeichneten Kontrolle | Erantsanleibe don J 

der ‚Staatspapiere oder. dem Juſtizrath Rieß in Caſſel a, 1886 Lit E. 7 ‚470% nt je '300 m. 
anzuzeigen, - widrigenfalls bas gerichtlihe Aufgebots- und h. 1890: - BE, — 594470 uber Je 
verfahren behufs Faſtlogerllarung der Urkunden be⸗ angeblich abbanden gelommen, vernntblich vernichiet 


J werden wird, worden find. Es: werden Diejenigen, weſche ſich Im 
Berxlin, den 6. April 1894. Beſitze dieſer-Urluuren befinden, hiermit: aufgeſordett, 
— Kontrolle der Stantäpapiere, ſolches der .umterzeschneien Kontvelle der Staatspapiere 
Bekanntmachung. Inder dem Superintendenten a. D. und Pfarrer Wegener 


3V In Gemaßheit des 8 20. des Nusführungs- anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 | verfahren bebufs — —— der Urlunden ber 
ur S. 289) und -des..6,6,; der Verordnung vom | antragt werden wird 1 1. 

16. Juni 1819 LBS. 157) wird befannt gemacht, Berlin, den 7. April, ‚4694. 

daß. Dem Euperintenbenten a. De und Pfosten an St. Koͤnigliche Rndinalict den Seeiopopier 
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ee —— Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſie. — 
7. Nahbweifung ' 
der, Eeilens, 86, Kreis: Araichufics des ichs Zeltew auf, Grund dee $ 2 ;u 8, ver Bandacmeighe e — 3: Sul, iS 
Dean genehmi ten — ren Sremeigde! und Sersbeiiste: Grenzen für tar fl, Sırarfal Ro, 








Scitberiagt,. ..., Rüntiger ., 





vid. J Bei eigene ; bi N Pr 
M des iu —X kemmenden Grundſtücks — u 





1. ‚Die Seitens der Köntglihen Regierung an die verwitiweſe Budner 
Auguſſe Reuter, geb. Göree zu Schuünow veräußerte, in der Ge—⸗ 
" märkütg von Schunow Kartenblatt UIIX 266/83 verzeichnete 


$ Gemeinde 
Domanenfisfus = ‚Edünem. 








Dor — in Größe von 0,0854 ha. ji 2 
2.DiE Seitens der Königlichen Hoflammer der Königlichen Familfen Gänefkeifeminiß? Geimeinde 
guater an den Maurermeiſter Katl Leb mann veräußerten Vatjellen, !Serriharı Köntige- Königs⸗· 
artenblatt· 1. M 1071/309 und 1072/309 per Gemarkung Könige "Wufterbänfen. Wuſterhauſen. 
Wuferhaufen in Größe won zufammen 5,92 ar. { bunt 
3. Die Eeitend ber Königlichen Hoffammer der Königlichen Ramilien: Haueftbeitoimmi · Gemeinde 
guter an den Boitchermeiſter Balentin veräußerte Parzelle, Karten- Herrſhaft Riinige- Staaföm. 
11. bläst, U: AR rh2363 der Gemarkung Staalow in Größe von 2 ar.| Wırfterbafen. | 1 
—— den 34 —— 1894.77, Der Yantrath tes Kreifee Teltow. 
_ Bermifchte Nachrichten. * |treter_keftellt. Dieie Vertretung erſtreckt fie nicht auf 
Befanntmadung. ‚ten Fall der rechtlichen Werhmterung ter Richter in 


Gemäß EAU. 2 des Geſeßes vom 24, April Angelegenheiten, auf weidt rder :S dh, ter Demſchen 
1578 iſt den Amtsrichtern bei dem unterzeichneten Amte- |Givit- Prozeß: Ordnung oder Den 8452der Deutſchen 
gerichte, ſofern die wechſelſeitige Vertretung ($ 24 Abſ. 1 | Straf⸗Prozeß-⸗Ordnung Anwendung fintet, 
des Geſetzes vom 24, Aprif 1878, GeſeS. ©. 230): Jüterbog, den 110April 1694, = 
derſelben behindert if, der rem Dienftalter nach jüngſte Köoͤnigliches Amtsgerict. 
Amtsrichter Dee Luckenwalde zum Ver: | » . Der. aufficheführenme Amtsricien 











een enter tens eh — 


"Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahn;Direftion zu Bromberg. 


I BDefanntmadung. 

17. Für die; in: der nachſtehenden Zufammenftelung naͤher bezeichneten Thierezund Gegenftänte, welihe auf 
den, dajelbit erwähnten Ausſtellungen ausgeſtelſt werben und. unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur, für ‚die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rückbeſörderung 
an die Verſandſtation und. ben: Ausfteller aber, frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des uriprünglicen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſewie durch eine, Beſcheinigung ber dazu ers 
mädtipten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft, ge— 
blieben find, und, wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit Ktattündet. In den urjprüng- 
lichen Frachtbriefen bezw Duplikat-Beförderungeſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerlen, 
daß die mit denſeſben aufgegebenen Sendungen, durch weg aus Ausſtellumgsgut beſtehen. 






























—— 71 : 7 eg ’ Ar Mılaı Ei 
rg! NıdY u‘ dd Die Frachtbegunſtigung wird ** „the er) — —— 
= Art ‚der Anstellung | | De 8 i N Beiehrimigumat ı num entelgem 
10 für | auf. den Sieedenberifind ermänhtiat| 










niernatonale Aus), Wien. - 20, April Gegenſande der Preußsihen unı0 Aueitele cd u 


ſtellung für. Bolfg-, bis, FO, Juni nebenbezeichneten. Staatsbabnen, ., lungs —AA—— 
ernahrung, Armen- Art. Reichebahnen in miſſioen. 
verpflegung, Net; ., 1; a4 . Eljaß-Vorbringen, il 
mnugoweſen u. Ber | 1 u⸗ Main-Neareı u 190 snnan 
„febrsmuttel, in ver⸗ J Bun nd ah u h 


\ Buntuung mit einer 14 UL LAETETE DEEFTIL: 


| ſpeziellen Sport⸗ | ’ j | | ! N ) I ındıanalaımnlıb 


Ausſtellung. — 
2 Benre Ausflug, Sltettin. 4. bis 8. Pſerde. Röniglihenäsfene Dreninden. ik —— 
Me, bahn⸗Direftionen 7. J 
It | u tun —4 Berlin, ‚Breelaus ; ' = 
und Promberg. 2 
A ibeiskpu und, Marinbung, 10. Mai ‚Tpiere, ſowie Ma- ‚Königlichen Eifen« Desgfeichen,, 3 Auge E-2 
Fiſcherei Ausftel- ſchinen, Gerätbe) babıns Direftiow; u ı 
‚ ug. | ) und Erzeugniffe Promberg. ni (u 
Iris el ' j der Yanbmwirtb- n- 
hy N ° ſchaft u. Fiſcherei Ar Tr 
4 Vierde-Nusftellung. Königsberg 19, bis 22, Luxus⸗ u. Zucht: Preußifcen Desgleichen. 4 * 
i. Pr. Mai Pierde. \ Etaatsbabnen. t vRBochen =" 
—— Ma— Breolau. 831. Mai Maſchinen u. Ges Desgl. ..., Desgleiden. +4 & 
jhinenmarlt. | bis. 2. Juni, rätbe. Wossen Vin 
6. IniernationdleRunf- Münden. 1. Zum bis/Kunftgegenitände, Preußiſchen Desgleichen 2 "/n * 
Ausftellung. 31. Dftober Sigatobahnen, Monate 
Reichsbahnen in VA, 
Elſoß⸗Lothringen 
1, Pain: Neckar⸗ r „ 
j j i Arm. 51 | hun Masnınaı 2 
7 Internationaletunt:. Münden. 1. Juni bis, Deal, | Deegl. Desgleiden. 4 = 
‚„Ausftellung dee 31. Dftoben, Wochen Pa— 
\ Bereins bildenter a Pa 
Kunſtler „Seceſ—⸗ = 
 fion”, > 
38 Wanderauoſtellung Berlin. T. bis 11. Thiere, landwirth-Preußiſchen und Desgleien. 4 
der deutſchen Yand Juni ſchaftliche Ma, Württembergi⸗ Wochen 
wiribſchafie :&ejell - | Icbinen, Geräthe ſchen Staate— 
chaft. und Erzeugniſſe, babnen, ſowie 
Neichebahnen in 
Elſaß Lothringen 
Y,Algemeine interna- Antwerpen. 1. Mai bio, Gegenſtände aller Preußiſchen Dregleiden. 4 
uonale Ausitellung. 30, Novbr. Art. Staatobahnen u. Wochen 
| Reichsbahnen in 
tl ' Elijah » Lothrin⸗ i 
an, 
Vrombera, ten 7. April 1804 Köntaliche ———— 
st Perivnalchronif. Vorbehalt jeterzeitigen Wıberrufo vom 15: Mm. ab 
De an die biefige Regierung veriegte Nenierunge- eoanıl worten. ZiE 
rath Graf von Dardenberg bat jeine Dienſtgeſchafte Seine Majeſtat der Kaiſer amd König baten Aller 
übernommen. anadigſt gerubt, den praktiſchen Nerzien Dr, 'Sacob ın 


Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des ver- Prenzlan und Dr. Diiewidakfi ın Oranienburg den 
ſtorbenen NRechnungsraths Schnlze im Dranienburg | Gharafter als Sanitateratb zu verleiben, 
deiſen Ammsuachfolger, der Königliche Korftfajienvendant | Per der General-Koemmiſſion für die Provinzen 
Vauterbadr zum lommiſſfariſchen Amtevorſteher des Brandenburg umd Pommern in Frankfurt a. D, find 
Amtsbezirko XXXVII. — Sachſenhauſen — unter dem die Landmeſſer Buſchkötter in’ Greifswald, Bartel 
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in” Köslin, Dürrling in Stein, Müller in Neu: 
Ruppin, von Shmig in Buben zu Königlichen Ober- 
Yandmejjern ernannt worden. | 

Die unter Königlihen Patronate ſtebende Pfarr-⸗ 
ftelle zu Lehnin, Diözefe Neuftadt-Brandenturg, fommt | 
durd die Verſetzung des Pfarrers Winter ın nächſter 
Zeit zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung ſteht im 
vorliegenden Falle dem Kirchentegiment zu. | 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Heinrich) | 
Hüffmeier ift zum Pfarrer der Parodie Qunersporf: ; 
Al&Bliesdorf, Diözeſe Wriezen, beftellt morben. 

s Der Schulamtsfandidat Dr. Georg Krobs ift ale 
Oberlehrer angeftellt und dem Yuiferftäbtifchen Gym— 
naſſum zu Berlin übermiefen worden. 

Der Schulamtsfandidat "Emit Polens ift als 
Obtlehrer angeftellt und dein Andreas⸗Realgymnaſium 
in Berlin überwieſen. , 

«Der Schulamtsfandidat Dr. Paul Jahn ift als 
in gun übermwiejen worden. 

Der Schulamtsfandidat Julius Schulg am Er 
phien⸗ Realgymnaſium in Berlin ift zum Oberlehrer be: 
fördert worden. 

Die Gemeindeſchullehrer Otto, Widlein und 
MWende find ald &emeintejchulrefteren in Berlin an- 
geftellt worden. 

Dem Küfter, Drganiften und Yebrer Kranz Albert 
Kumm zu Steglig, Diözefe Cöln⸗Land L, ift der Titel 
„Kantor’ verliehen worden. ' 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaijerliden Dber-Voftbireftion in Potsdam. 
Etaͤtsmäßig angeftellt find die Poftaififtenten 

re in Bernau (Dark), Bunge in Neufladt 

(Doife). Bhf, Nied in Etrasburg (Udermarft), 

Taube in Spandau, Voigt in Neuruppin, Benz 

in Prenzlau, Gurth in Goepenid, Gerbich in 

Wittenberge (Bez. Potsdam), Geijeler in Spandau, 

Miething in Eberswalde, Buſſe in Brandenkurg | 

(Havel), Bebrendt in Porddam, Prieg in Mitten: | 

berge (Bez. Potsdam), Rahn in Groß-Fichterfelde | 

als Poftaffittenten, die Poftanwärter Hartmann in 

Brandenburg (Havel), Kublmann in Luckenwalde 

als Poftafjiftenten, der Telegranbenanmärter Lenfert 

in Potsdam als Telegrapbenajfiftent, der Poftanmwärter 

Koh in Zernis und der Pohaffiftent Benkowsky 

in Großpanfow als Pofivermalter, 

Ernannt find die Poftaffiftenten Brandt in Anger: | 
münde, Herrmann in Spandau, Koſſatz und! 


Oberlebrer angeftellt und dem: Köllniſchen Gymnaſium 


Premlau nah Witten (Nubr), ZJedler von Efere 
walde nad Yauban, Ebrbard ven Angermünte 
nad Magdeburg, Yange von Jüterbog nad Porsdam, 
Ned von Ratbenow. nad Eberswalde, die Poſtoer⸗ 
walter Engel von Kalkberge Rüdersdorf nah 
Erfner, Krappitz von Ketzin (Havel) nad Kaffberge 
Rüdersdorf, Dilling von Großpankew nad Ketzin 
(Havel), die Ober-Voftaffiftenten Wenzel von Etras- 
burg (Udermarf) nah Potsdam, Bentbin von 
Neuftadt (Doſſe) Babnhof nad) —28 rignitz), 
die Poftaffiftenten Elsholz von Grop-Pichterielde 
nad Potsdam, Zieten von Gera (Rf. ?.) nad 
Nauen, Frid von Wittſtock nah Brandenburg 
(Havel), der Telegrapbenaffiftent Weißheimer von 
Jürerbog nach Brandenburg (Havel). Dem Poſt— 
faffirer Rutſch aus Karlsruhe (Baden) ift eine Pol: 
injpectorftelle für den Bezirk der Dber-Poftdirection in 
Potsdam, dem Ober Poſtdirectienoſetretair Billing 
aus Cöln (Nbein) die Kajffırerftelle bei dem Poftamte 
in Potsdam, den Poſtſecretairen Wallmulb aus 
Berlin und Thomas aus Hamburg Bürean- 
beamtenftellen I. Klaſſe bei der Ober-Poftdirection in 
Potsdam probemeife übertragen morben. 
Perfonal-VBeränderiung im Dezirfe der König: 
liben Eijenbabn-Direftion zu, Bromberg. 
Verſetzt iſt der Güter-Erpedient, Wagner im 
Lichtenberg Friedrichefelte nach Berlin. i 


Gefcbente an Kirchen :c. 


Bei dem Konfiftorium der Provinz ift Anzeige ge 
madıt über folgende Geſchenke, welde neuerdings den 
mit den Diözeſen nachſtehend benannten Kirden ꝛc. des 
Regierungsbezirfs Potsdam geipentet worden: 

Barutb: der Kirche in Wabledorf vom Altfiter Gottir. 
Lehmann: Abendmablskelch und 3° Tauffteindeden, 
vom Nittergutöbefiger Schwiegfer Patene und Wein: 
fanne; 

Belzig: der Kirche in Niederwerbig vom Geiftfien der 
Diözejes Altarftufenterpih, vom Pfarrer Rupprecht 
in Hajeloff: Mitarbibel, vom Schulzen Nichel— 
mann und Hüfner G. Nichelmann: Altarraum: 
teppid, vom Rent. A. Göriſch: 2 Kreuze für bie 
Altar und Kanzelbeffeidung, vom Parrer Habne 
in Wansderf: Lichtbalter, vom Parrer Borhmann: 
Hoftiendoie und Patene, der Kırde in Jehſerigk von 
der Gemeinde: Weinfanne, der Kirde in Neeg von 
Barenin von Goldader ımd Gräfin von Beuf: 
Kirchenglocke; 


Thürnagel in Brandenburg (Havel) zu Ober-Poſt- Berlin⸗Land N.: der Kirche in Schönfließ von Bar, von 


aſſiſtenten. 
Verſetzt find der Poſtinſpecetor Ronge von Potsdam 
zum: Reichs-Poſtamte in Berlin, der Ober-Poſt-⸗ 


Beltbeim: 6: Wanda, 2Kanzel⸗ und 2 Orgelleuchter, 
der Kirche in: Yübars: vom. Fabrikbeſ. Budweg in 
Waibmannsluft: 16 Armfeucter; ' 


directiongfeeretair Fritihe von Potedam in die Bernau: ter Kirde in Dranienburg vom Kaufm. Arebft: 


Borfieherftelle des Poſtamts in Stealig, der Dber: | 
Poftdirectionsjecretair Nud von Potsdam als com. | 
Telegrapbenamtsfaffirer nad Chemnitz, der Über: | 
Telegrapbenferretair Schulz von München-Gladbach 
nah. Spandau, die Poſtſecretaire Schwarz; von 


2 Liedertafeln, von einer ungenannten Dame: Cbrift- 

baumſchmuck, von der Gemeinde: Altarieppich; 
Dom-Brandenburg: der Kirde in Peſſin von Fri. von 

Knoblauch: torber Kanzelbebang, von Ungenannt: 


blauſeidener Kanzelbehang, von Gemeinde⸗Gliedern: 
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"Tore Allardecke, der Kirche in Buckow vom Rent. 
Kuhlmey und Frau: Altarbefleidung ; 

Cöln:Land 1.: der Goßner’iden Miſſion (riedenau) 
vom Kirch.⸗Aelt. Harmuth in Triebel: MO M.; 
Dabme:, der Kirde in Jllmersdorf von Freifr. von 
Pipperheiver fitberptare Torufichüiffel, von Frauen 

der Gemeinde: filberplatt. Tauffanne; 

Gramzow: der Kirche in Gramzow von der Gemeinde: 
Krugifir, der Kirche in Meichow vom Bauer Tunf: 
Kronleudter; 

Lenzen: der Kirde in Pröttlin vom NRitterqutöbefiger 
Fucaßen: Tanfftein; 

Luckenwalde: der Kloflerfirbe in JZinna von fir. Dber- 
förfter Lehnpfuhl daſelbſt und Fr. Baurath Peters 


in Berlin: Kanzelbeffeidung, von Fr. Hofliefer. Abei|- 


in Potsdam: Altarantependium, Altardede, 2 Altar: 
libte, von IIngenannt: Tauffteindede, von Frauen der 
Gemeinde: Kanzelvorhaug, von einer Jungfrau: 
Plũſchbeutel zum Ktingelbeutel; 

Neu-⸗Ruppin: der Kirche in: Hohenbruch von der Ge— 
meinde: Kronleudter und 2 Orgelleucter. 

Spandau: der Kirde in Germendorf vom Rittmeifter 
Dabt: 5,50 M: für Tauftiſch und Dede, der Kirche 
in Freienhagen (Berjaal) von Fr. Aug. Emgel: 
Bild des Gekreuzigten, der Kirde in Belten vom 
Zimmermeifter Thiele: 2 Kronleuchter; 

Straßburg: 
Kalmusd und Ramilies 2 Starzelleuchter, der Kirche 
in Briegig vom Bauer E. Fraude: 2 Altarleudier, 
der Kirche in Werbelow vom Gemeinde-Borfteher 











| j Bam und * Aller und Heimath 





des ——— 


Ausweifun von Ausländern aus dem Meichsr 





— Stegemann: Aftarteppicd, Ber Kirche in Groß— 
Leckow von Ar. Pfarrer Walter und Fri. Köhler: 
Altardede; 

Templin: der Kirde in Cappe bon ber Gemeinde: 

10 Yinden für den Kirchplatz, vom Tijchlermeifter 

Schäſfer: Lefepult, Rahmen und Glas zum Luther— 

bilde, vom Oberpfarrer Stobwaſſer in Lychen: 

Belum, 13,09 M. zu den Örgelfoften, von Ge— 

meindegliedern: 1 M. zu den Orgelfoften, der Kirche 

in Groß Dölfn von fr. Schmöfer: 12 Kerzen, von 

Fr. Mierſch: 44 Kergen, vom Gaftwirtb W. Hug: 

2 Altatlichte, 2 Kerzen und 2 Pfund Lichte, von 

Konfirmanden: 12,05 M. zu Fichten und zum Schmüden 

des Altars, vom Schiffseigner Pafterius: 2 Altar: 

lichte, von Marie Schäfer Il.: 15 M. zum Altar« 
teppich, „von Doris Schäfer: 15 M. desgl., von 

Gemeinde-Öliedern: 15,05 M. desgl. und 24,30 M. 

zum Chtiſtbaum, der Kirche in Groß— Väter von 

2 Gemeinde⸗Gliedern: Kruzifir, der Kirche in Grun- 

wald: von Ungenannt: 2 Altarlichte, vom Schiffer 

Wreh: 2 Altarlicıte, ter Kirche in Curtſchlag von 

Ungenannt: 3,30 Mi ‚zur Orgel, von Fr. Kalf- 

ofen: 1 M. desgl.; 

Zreuenbriegen: ber Kirdye in Treuenbriegen vom verft. 
Frl, —— in Ludenwalte: 300 M. zur Grab- 


pflege 
der Kirche ‚in: Pagendorf vom: Pfarrer Könige-Wufterhaufen: der Kirche in Rrausbeid von 


Freunden ber. Kirche: 2 Opferbüchſen mit Konſolen 
und 4 Orgelleuchter, vom Gemeinde⸗Kirchenrath: ver- 
ſil Iberte Tauffanne; 





ebiete, 











| - 
Behörde, | 


Gtunb Datum 
der | welche die Ausweifung | —— — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 
4 | 5 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbudhs: 
























1 * Schturma, geboren am 4. Dezember Hehlerei (2 Jahre Zucht⸗ Königlich Bayeriſches 22. a 
| Schneider, 1850 zu Krems, Ber baus laut Erkenntniß Bezirffam Bam— 1893, 
jirf Krumau, Böhmen, vom 13. Mai 1892), verg: H,, 
| öferreichiicher Staats 
| Fr angehöriger, A 
2! Engelbert Mottl, geboren am 12. Februar Verſuch des ſaweren Königlich baperikhenl- 5 ). Januar 
Taglöbner u. Schneider, 1874 zu Deſchenitz, Diebſtahls (1 Yahr! Bezurfsamt Kulm- 1894, 
\ Bezirf Klattau, Böh- Zuchthaus laut Erkennt⸗ .bady, 
men,’ öfterreichifcher nig vom 24. Januar t 
‘) Staatdangehöriger, 18 1893), 
3 Kranz Selvica, — am 3. Dezember Verſuch des Raubes und daſſelbe, 13. Februar 
Dienſtknecht, 1853 zu Dſtruzno, Diebſtahls (3 Jahre 1894, 
Bezirk Schüttenbofen,| Zuhtbaus laut Erfennt 
Böhmen, öſterreichi-⸗ niß vom. 17. Kebruar 
| iher Staatsangebör.,| 1891), 
4 Bernbard Zentner, geboren am 9. März Diebftahl im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks- A. März 
| Tagner, 1839 zu Hagenau, Nüdjall (10 Jahre Präſident zu Colmar, 1894, 


) Elſaß, durd Option Zuchthaus laut Erfennt- 
RE ng vom 14, Mä 
1884), | 


\. frangöfiicher 
‚ angeböriger, 









& | Name, und Eiayp | Alter und, Heimalh Grund | Wehörbe, | Darum 
' — * des 
er BR ber welche vie, Auerwciſung 
E des, Anegewicſenen, | Befitai beicteflen - hat ' Ausiweriung®: 
3 | | Befrajung, eichleſſen hat. | Beichlufiee: 
!. 2 | 3 4 Ö | a 
— — — —— — 

h.. Auf. Grund des $ 362 des Straigeiegbuds: 


5 Joſef Freitag, Ageboren am 15. MärrLandſtreichen u. Betteln, Königlich kayeriichelt 3. Februar 


| Raminfebrer, 1575 au Graz, Steier: ' Yolzei-Direfuon < I. 1894, 
‘ marf, . ortsangebörig Münden, | 
| zu Steinberg, Bezirt | ! 
| Boitsberg, ebendaſelbſt, | 
6) Aroti; Gevper, geboren. am 7. Janırar Diebſtahl  Yandftreidwn, Königlich prenfihber‘? 1. Rebruar 
Schreiber, 1863 > zu Wadewice, Betteln u⸗ Genußnittel⸗ Regierungopraͤſident 1894, 
1. Galizien, ertsangebd:| entwendung, zu Oppeln, 


rig zu Teſchen, Defter: 


reichiſch⸗Sleſien, | 
TER duard Grumdmann;, gebdren am 12. Dei Betieln, Roͤniglich preußiſcher 20, Februar 
Dieuſtlnecht, gjember 1875 zu Berne: Regierimgspräfident 1544 
| dorf, Bezirk Traute: zu Bresblau, 
nat, Bödhmen, orts— 
angebörig ebenbaielbft, 
85 Are auz Laimböck, geboren am 16. Jnni ſchwerer Diebſtahl, Land-Königlich preußiſcher 17. Februat 
Schweizer, 1858 zu Patſch, Bezirti ſtreichen und Beiteln, — — 1894. 
| Inne bruck, Tirol, orto zu Trier, 


angebörig ebendajclbit, 
9 Hain. Itzig Leiba, geboren im Sabre 1870 Landſtreichen u. Betten, Großberzoglich badi⸗ 26. Februar 


VBorſaͤnger m. Schächter, zu Debrion , Kreis ſcher Yandesfomme- St, 

’ Lipno, Ruf: Polen, ſär zu Freiburg, 
ertsangebörig eben— | 
tajelbft, 

10: Balemin Balerian)- geboren am-Id. Auguſ⸗ Landſtreichen, Koͤniglich preußiſcher 20Februat 
Masblowoki, 1804 zu Trzebinia, Regierungspraſident 1894. 
Goldſchmied, Galizien, zu Hannover, 

17) Peter Miczak, 30 Xabre alt, geberen Berteln, Königlich preußiſcher 13, Februat 
Drahibinder, zu Neszluſa, Komitat Regierungopräſident 1594. 

Trenefin, Ungarn, zu Oppeln, | 

1! Eduard Wolt, geboren am 11. Maärz desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 20. Februat 
Arbeiter, 1838 u Klein: Mobran, Regierungopraͤſident 1504, 
Bez. Schönberg, Böh— zu Breslau, | 
| I'men, ortsangebörig | 

ebendaſelbſt, 

13 Joſef Alberti, geboren am 2. Mal Lantſtreichen u. Betteln, Königlich baveriſche 8. Aebruar 
| Glaſer, 1 1851 zu Tolna, Un Polizei⸗Direktion I 489. 
| gar,  ortsangeberin | München, 
| ebendajelkit, 

14 David Bojeinsfy, geboren im Jabre 1843 desgleichen, Koniglich preußiſcher 28. Februar 
| Handelsmann, zu Linsk, Gouverne NRegierungepraͤſident 1894, 
ment Womjinsfe, Ruß zu Düſſeldorf, 

land, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
15 Johann van der geboren am 5. Februar Betteln, derſelbe, > Mar 
Burg, Gärtner, 1567 zu Hoerde, Nie i 1894. 
derlande, ortsangebön 
| rig ebendaſelbſt, © 
16 Franz Chaule, 34 Jahre alt, geboren desgleichen, Großberzoglich badi⸗21. Februar 
-cloſſer, und ortsaugebörig zu | iiber Yantesfommi Ist. 


Geripn, Glemeinde Opa jar zu Mannheim, 
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& warMame und Stand ıb Alter und Geimath,. Grund: zul it Behörde, > fa —— 
NE I — der welche die Ausweiſung Susweifun Pr 
Ei a ie J Hurgeiiefenen r “ Beitrafung. "pefihtehfeit hat Beihluffer... 
1. '2, 3. : 4. 4. 6 







































nieht vBezirt Krumau, Bier | * 9 —VVVV»»— 
Pitt BRUT ” Ni) bwen, du 1 AAu hi 
4 Wenzel Gpkupaty,.igeboren am 4. Sep —— F ig preufifcher 3. März 
Schuhmacher, tewber 1872 zu Prag, ‚1, Repierungspräft dent 1894, 
bus). Ai dia a —— Boͤhmen,  öfterreihisiu sts: Em au —— IL Frl 
ati unumalesind Adam: Staatsangebör.,! may Mil un el 43% 
18] Heinrich Gyaferk,: ‚geboren am 12, JannarıBetteln, 11149 .u09719 ‚Königlich Tühfigeli?. — 
Gꝛadern Zinngießer, 1551 zu Wolfersdorf, — Kreisbautmann⸗ 1594. 
del, FU shnänmen Bezitk Bähmiſch Leipa, via 2 + hebait; — 19% gr Hide 
vet vearikenn —— zu Tet⸗ —* “ mi Iauz KEREE 
| ‚schen, Böhmen, iD ru ltd per eig z Er DERETFAL 
19 — Derts, "geboren am 7. April deögleichen,. Koͤniglich — * 1. Mär 
i Dagehhiunenu 4872 G. März STR on oo, Regiexungspräſidentſena 94. 
or PP RIEF er Ba 4969) zu Heyen, it, Ju 1) w ums Er 22" 
| Mropinz Limburg, Nie DIT RT IRapı Bi ABETIET OA TORWR.) 
| derlande, ortdangehör ht Ihre ben 
| rig ebendajelbft, ar enden 
201 Karl Diesjeld, geboren am 12. De-deögleicen, or Berjeihe, AFOBIEHDEN:. 
ur ‚Würmer, Fer zember 1840 zu Lenn, AR LU ‚Hr? ma ne ET PIE TE Dre ae Be s 
r 


‚Niederlande, ortsan- 
' gebörig. ebenbajelbft, 
‚geboren am 2. Dezem⸗ 


—8 
| 


21 @ottlieb Dorner, 


ik 
bıy3. 


Bandftreichen, Bettefn. u. dniplic bayerijche, 9. Aebruar 





— her 1574 zu BEL: falſche — Poligei⸗ Direftiow: : 18084. 
| ı 6 Bezirk Judenburg, — —1 
Steiermark, ortsange⸗ Karten) fe 
En 9 hörig zu Schönweg, Ä | I — FR RUE Be Rp 
Bezirk Wolfsberg, Eur; | la 1 la 
ı Kärntben, meint | 
22 Joſef Dreſel, geboren am 19. März Betteln, adaiglich preußiſcher 28. Februar 
Glasarbeiter, | 1869 zu Therefientbal, 4. Regierungspräfident — 
R Bez⸗ Schömberg, Boͤh⸗ qau Breslau, 
ALTES il: men, 

23) Joſef Goldmann, 5* am 5. Mai tesgleichen, Kin "bei, 2. März 
| Handweber, 1864 zu Johnsdorf, Hi 1694. 
te ee [een rohe Sales — 

| ran eeiengebär ebenda } 
24 'Heiurig Hampel, geboren am 2 Oftober Wiberfiand ; ‚Die sönigiich preußiicher 21. Februar 
Arbeiter, 1553 zu Mendisdorf, Staatögewalt, Ber, Nepisrungspraft ident 1894. 


Kreis Gitſchin, Böh— 
‚men, (oder Mönchs— 
vorf,; Bezirf Hoben- 


En 








— und —— 


inf ! Tr 


zu Liegnitz, 
1 14 Pe EL t 


I, vi 


ji or D 
.r . 
Kril 


ol a Tr 


elbe), ortsangebörig ana 
ebendajelbft, | 
25, * ne geboren im März 1870 Landftreichen, veuenn —— preußiſcher 31. Januar 
a are "ur: Iſtebna, Bezirk; Diebſtahl, N Regierungopraͤſideut· 4894. 
ja „4 — kun Zelhen, Oeſterreichiſc· uw Mr zu ‚Oppeln, ' 
ESchleſien, oͤſterreichi⸗ 


ſcher Staatsangebör.,' 


20 Jobann Kolärif, geboren * 8. en 
Kabrifarbeiter, 1865, m Lhotd 
fova, Bezirk Pode- 





brod, öhınen, oxts 


| 


angehörig, ebemdafethft,., 


RR bayerische, 8. — 
Polizei⸗Direktion 1894 


eneean. | * 
| Münden, 


BE 
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F- Mame und Stand Alter und Heimatb Grund Behoͤrde Data = 
: R ARE der welche die Ausweifung r 
H | des, Ansgewirjenen. Befrafung. befhloften hat. Aenclunge: 
1. 2. _ 3 4. 5 6 
m Anton Yädısfä, geboren am 18. AprillBerteln, | roßbergoglid meck⸗26. Kebruar 
| Former, 1863 zu Bubapeft, Ienbitrgijde Landes · 1894. 
rief ungariſcher Staatsans! regierung zu Mendl mal ul 
gehoͤriger, Strelitz, 


Großberzoglic Badir? 24, Aebrasr 
ſcher Yandesfommij- 1894. 
für gu Freiburg, dl un) 


28 Alfred Osfar Bess geboren am 5. Dezem- Yandftreichen, 

| yard, Maurer, ber 1839 zu Kopen— 

I ‚bagen, ortsangebörig 
ol | ebendajelbit, 

29 Karl Mayerhofer geboren am 18. Oftober 


Bandfreigen u. Betten, Königlich preußifcher 28, Februar 


(Meierbofer oder 548 zu Neumarkt, Negierungspräfident 1894. 
—8 ofer), Töpfer, Bez. Salzburg, Defter- zu Breslau, 
Ik y | J J — reich, 





dJohann Janos) geboren am 6. Mai Landſtreichen, Betteln u Königlich preußiſcher 31. Januar 

















Remeſch, 1859 zu Peterswald, Diebſtahl, Nenierumgspräfident 1894. 
Barbiergebülſe, Bezirk Freiftadt,Defter- zu Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, 
oͤſterreichiſcher Staate- 1 
angehöriger, In | 
3 Karl Nöfielbuber, geboren am 4. Novem- Berteln, Polizeibehoͤrde zu 5. März 
Steindrucker, ber 1850 zu Wien, "Hamburg, 1594, 
öfterreihiicher —— 
reden | ‚angeböriger, 
32! Joſef Nogmann,; geboren am 1: Oneber desgleichen, Königlich preußiſcher 28. Februar 
Weber, zu Przibram, Bezirk Reglerungspräſident 1594. 
| Prag, Böhmen, m Dreslau, 
33) Anton Scholze, geboren am 22. März Landſtreichen, Königlich bayerifches 12. Februar 
Weber, 1853 zu Brims, Bez. Bezirfsamt Aichbach, 1594, 
Gabel, Böhmen, öfter: 1 ET | 
reichiſcher Staatsan: | 
geböriger, pa 
34 Karl Seif, Bräuer, ‚neboren am 31. Januar Diebjtab! u. Landſtreichen, Königlich baveriſche Desgleichen. 
1572 zu Prag, Böb- Poligei-Direftion 
men, ortsangebörig! Münden, 
ebendaielbft, Pr 
35 Wenzel Steyida, geboren am 25. Sep: Yandftreiben, Belteln u? Großberzoglich badi- 3. März 
Kaufmann, tember 1869 zu Milo⸗ falſche Namensangabe,| ſcher Yandesfommif- 1544, 
{ wanitz, Bezirf Bene) für zu Freiburg, 


ſchau, Böhmen, orts⸗ 
augebörig ebendajelbit, 
geboren am 22. Februar Yandftreichen, 
1867 zu Purichated, 

; Kreis Piegram, Defler- 

| reich, öſterreichiſcher 

| | Staatdangeböriger, 

+ Mar Wöröſch, geboren am 25. Auguft'Beiteln, 
| Müller, 1870, zu Salzburg, 

| Defterreih, ortsange- 

| — börig ebendaſelbſt, 


Hierzu Fünf Deffeniche Anzeiger. _ 


| 
36 Mathias Vyvadil, 
Sattler, 








Kaiſerlicher Bezirks⸗20. Februar 
Präſident zu Colmar, 1894. 
f | 


| 
Koöniglich preußiſcher 24; Rebruar 
Negierungspräfident 1594. 


zu Breslau, 


Die Injertionsgebühren betragen für eine cinſpalnge Drudjeile 20 Pf. 
VBelagablätter werden der Bogen mit 10 Mr, bersibnet.) 


Medigirt von der Königlichen Regierung zu Polsdam, 
Potadam, Buchdruderei ver A. WBayn'iden Urden 





rel: IT c 
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— Amtsblatt 


ber Königli 
Stüd 17. 


Allerböchfte Drdre, . + 1%: 
betreffend Abänberuug ber Verichriften über, vie Unifermirung ‚der 
Grefutirbreinten pen ſädtijchen Roligpioruivaltuungen. 

Auf den Beridt vom! 17. Janmar,d. J., deſſen 
Anlagen anbei zurüdfelgen, keftimme ich biermit, daß 
die beſtehenden Vorſchriffen über Lie Uniformirung der 
Erefutivbeamten der ſtädtiſchen Posizeivermaltungen in 
folgenden Punkten, ‚ergänzt md abgeändert. werten, 
11-Die Inſpekteren und Kemmillare -Dürien außer -bei 
feierlihen Gelegenbeiten und | jonftigen bejonderen An— 





Den 27. 





ben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


— — — — — —— 


1891. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
J4 Unifermirmmg der Grefutiobeamten ver ſtartiſchen 
9 ' Petizeirerwaltungen. N er 
7. Des Königs Majeftär haben mittelft Allerhöchſter 


April 


c. 


‚Drbre vom: 7, Februar d. J. zu beftimmen gerubt, daß 


der nach ver Rundverfügung vom 25. Ditober-v. I 
‚für die Wadtmeifter und Eergeanten der ſtädtiſchen 
| Poligeiverwaltungen eingeführte, bei warmer Witterung 
‚zu Aragende leichte Rod. aus weißem Drillich Zeſerti 
werde. Die erwähnte Allerhöchſte Ordre, worin au 


läſſen, einen mit- dein Abhzeichen ihrer Grade verſehenen die übrigen in der Rundverfügung vom 25. Oktober 
Ueberrock aus dunkelblauem Tuch mit Vermelaufſchlägen v. J. aufgeführten neuen Beſtimmungen über die 
aus demſelben Stoff, ptatten Kopien von. gelbem Uniformirung ter Exekutivbeamten- bei den ſſädtiſchen 
Metall, karmoiſinrothem Kragen und gleichfarbigen Polizeiverwaltungen zufammengefaßt ſind,“ iſt ım 
Vorſtöhen um die Aermelaufſchläge und an den Tajhen- ‚Nummer 3 des Minifterial-Dlatts für 1694 abgedrudt. 


feiften tragen, der in Form, und Schnitt tem lleberrod 
der Difiziere von der Armee; nachgebildet ift und bei 
den Inſpektoren an die ‚Stellt des für fie vorgeſehenen 
nterimsrodes tritt. 2) Bon den Wadtmeiftern und 
Eergeanten fann anftatt des Yorgeichriebenen Uniferme- 
roded aus Tuch bei warmer Witterung ein leichter 
Ned aus weißem Drik 3 gleihem Schnitte ‚mie 
jener mit einer Neibe Waffen nöpje von gelbem Metall 
und dem Abzeichen ibter Grade ‚geiragen- werben. 
3) Die für die Achſeſſtücke, der Inſpektoren vorge: 
ichriebenen Sterne — afıs Silber (meifem Metallı + 
find nicht, wie biöher, Beide unterhalb des Königlichen 
Wappenjchildes anzubringen, jontern ber eine oberbalb 
und der andere umterbalp.- 4) Die Epaufertbalter über 
den Achſelſtücken der Waͤchtmeiſter fommen in Wegfall, 
5) Die, Sergeangen ‚rbalten! anftatt "ihrer bisherigen 
Acpjelftüde ‚eine, Adjeltiänpe he karmoiſinrothem Tuch 
ohne Einfaſſung mit dem Königlichen Wappenſchilde. 
Ueberall da, wo mehrere Beamte dieſer Kategorie vor 


banden; find, müſſen die Achiefappen mit fortlaufenden, | ' 


gazıfbringenden Nummern von 
gelbem Metall verjeben ſperden. ferner genebmige Ich, 
daß den ımteren Erefutiv eidg = der Polizeiverwaltungen 
auf dem Lande auf. Antrag dieſer Derwalnmgen von 
den Negierungs-Präfibenten in gerigneten Fällen ge— 
ftattet werde, die Dienftffeiduing ber ſtädtiſchen Polizei— 
beamten anftatt der, durch die Ordre vom 30, Mai 
1874 vorgefdriehenek gr ttitge 
Berlin, den 7, Februar 1894. 7 | 
at Den a a ilbelm R. , 
| —* MR ge 
An den Mipiſter bed .änuern. 


unter dem Wappenj a 


Zur Behebung mehrerer binfihtlih dieſer De: 
—— entſtandener Zweifel bemerfe- ih noch 
olgenbes: 

Die Polizeiwachtmeiſter haben fünftig, wie bisher, 
die früher für die Polizeijergeanten vorgeſchriebentn 
Achſelſtücke zu tragen. | Nur‘ die bei, einigen Pplizei- 
\verwaltungen für fie eingeführten Epauletthalter über 
den Achſelſtücken kommen Tünfig in Wegfall. Die Art 
der Vefeftigung der Achſelſtücke auf, den Nögen kann 
‚den Beamten überlaſſen werden. men 

Die für die Wolizeifergeanten neu eingeführten 





| Acjelftappen find von gleicyer Form und Größe wie 
die militäriſchen Adjelffappen anzufertigen und ebenſo 
wie dieje auf den Röden zu befefligen, 

Ueber die ferner angeregle Frage, ob auch auf ven 
Paletots der ftädtijchen Polizei-Exekutipheamten Grab 
abzeihen anzubringen freien, wird ſpäler Entjcheidung 
getroffen werden, 

‘ Berlin, den 24. Februar 1804, 
' Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Braunbebrens. 


| Bekanntmachungen des Königlichen 

® Megierungs:Präfidenten. 

‚84. Auf Grund des $ 100e, ber Reichsgewerbe— 
‚Drbnung beftimme ic biermit für den DBezirf ber 
Toͤpfer⸗Innung zu Brandenburg a. 9. 

| 1) daß Streitigfeiten über den Antritt, die Kortiegung 
I, oder die Auflöjung des Arbeitsverhältniſſes, ſowie 


| i über „die Aushändigung. oder den Inhalt des Ar- 


beitsbuches oder Zeugniſſes auf Anrufen eines der 
freitenden Theile von. der zuftändigen Innungs— 


| beborde aud dann zu.ensjceiden find, wenn der 


168 
Arbeitgeber, obwobl er das in der Innung ver] 3) daß Arbeitgeber der unter Ar 1 bezeichneten Art 


tretene Gewerbe betreibt und felbft zur Aufnahme) ° vom 1. Juli 1894 ab Yebrlinge nide mehr an- 

in bie Innung fähig ſein würde, gleichwohl aber nehmen duürfen. 

der ans ‚m M ‚angeböft,. Es wirb dies mit dem Bemerken zur öffentlichem 
2) daß‘ die bon Innung erlaſſenen Borſchriften Kenninif gebracht, daß der Bezirk der Innung 


über die — des Lehrlingsverhältniſſes je: | Stadt Brandenburg a. H. und bie Amtsbezirfe Wil⸗ 
wie über die Ausbildung und Prüfung der vehr- belmsdorf, Rekaͤhn, Schmertzke, Jeſerig⸗ Goetz und Deetz 
linge auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr umfaßt. 
zit den unter NY 1 bezeichneten Arbeitgebern Potstam, den 11. April 1594, - 
geboͤrt, Der Regierungs-Präſtdent. 

—— — —— — — —— —— — — — — 

85. ‚NRNabmweifung 
r Zeiten, al weldben die Drebbrüden. über, die Havel bei Spandau im Zuge der Berlin— Hamburger und 
der Berlin—tVebrier Eifenbabn für den Schifffabrtö-Verfebr geöffnet find. 
Gültig vom 1. Mai bis 30. Septenber ISPA. 
Mitrelenropatidbe Zeit. 


— — — — 








II. 
Die Drehbrücke 
im Ange der Berlin — ehrtet EFilenbabn 


I. 
Die Drebbrüde 
im Zuge der Berlin —, Hamburger Eiſenbahn 


“| in, Für den Schitttahrie 
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Annterfung: Die Schließung der Prüden erfolge 15 Minuten vor Dem pfanmäßigen Einireffeu der 
De in Spandau; für bie Wiederöfinung der Brüden nach Durdfabrt Der „üge find 
> Minuten ın Anjag gebract. 
Den vorftebenden Beitangaben find die fahrplanmäßigen Anfunfts- und 
Abfahrts⸗ bezw. Durbfabrtszeiten der Züge zu Grumde gelegt. Bei Zugverfpätungen, 
ſowie bei Ablaffung von Sonderzügen (Maſchinen) ändern ſich die Zeiten, zu welchen 
die Brücken für den Schifffahrt-Verkehr zu öffnen ſind, entjpredend ben thatſächlichen 


Berbältniflen des Eifenbabn-Berriebes. 
Porsdam, den 21. Aprif 1894. Der Regierung Präfident. i 
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86. Auf Grund-des 8 144 Abſ. 2 des Geſetzes Berichtigung. 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 88. In der im 13, Stüd auf Seite 129 bis 132 
1553 wird biermis neben dem Kreisblatt für das Weit: | veröffentlichten. Transportkoſten- Ordnung vom 16. v. M. 
bavelland auch der in der Stadt Brandenburg unter muß es im $.4 unter Ve, in der 4, Zeile beißen: 
dem Titel: „Brandenburger Anzeiger” erſcheinenden ‚Neben diejer Transportgebühr u. ſ. w.“ 
ZFeitung Die Beröjfentlihungsbefugnip aller ortöpolizeis Potsdam, den 23. Aprit 1894. 
licher Berorbnungen, ‚welche, von. der, Polizeiverwaltung | Der Negierunge-Präftdent. 
ju Prigerbe für den dortigen Gemeindebezirk erlalien | Biebfeuchen, in 
werden, mit Borbebalt. des jederzeitigen Widerrufs bei- 80. Feſtgeſtellt ift- die Maul- und Klauen: 
gelegt. . ie uche. unter dem Rindvieh in Liebätz, Kreis Jüferbeg- 
Potsdam, den, 12, April 1594, Luckenwalde, und in Miersdorf,. Kreis Teltow, Die 
Der. Regierung: Präfitent. Räude bei dem Pferde ‚des Kaufmanns Itzigſohn in 
Din Miifüter: dei. Engerllugt Plage. Storfom, Kreis Beeslow⸗Storlow. 
87. Wenn auch ein allgemeines lugjabr der Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
Muifäfer im Rederungetezirt nie zu erwanen iſt, ſo niet den. Rüben. des Egenthůmers Rüprmund in 
Rede midbt Amegeichleffen, daß anf einzelnen Steffen  Weißeniee, bes Figenthümers Sieimann in Dell: 
ein mehe” oder’ minder flarfes liegen der Maitäfer DOrT, Kreis Niederbarnim, die Rauds bei dem Pferde 
einterkt. Br lea 30 n —— Rare — ae 
Sollte bieſe Plage als eine gemeine Noth er⸗ om, en 
keinen, fo Hanne pie Drteheltiertekerden gefügt auf en Sitolie in. Reulammer, Kreiß. Op⸗ 
5360 NO des Strafgeſetzbuches: — * 
“ Re Ben , Potsdam, den 24. April 1894, ' 
mit Gelöftrafe bis. zu 150 M. oder mit Hafı Der Regierungs-Präfident. 
wirh ‚beiraffs., ;, Belanutmechungen des Königlichen Polizei⸗ 
MAI uf Präfidenten zu Berlin. | 
N 10: wer bei Unglücksfällen oder ger Befanntmahung. 
‚meiner Gefahr oder Notb, von der Polizei 28, In Gemäßbeit der Allerhöchſten Ordre vom 
behoͤrde oder deren Stellvertreter zur, Hülfe 7. März, 1560. wird: der, ‚diesjährige Wollmerft bier— 
nn Artgelokvert, fefig Feohge feiftet, obgleich er Der ſelbſt in den Tagen, vom 19. bis 21. Juni auf dem 
Aufforderung‘ "ohne Terhebfihe eigene Gefahr | Terrain der Berliner Lagerhei-Aftion-Bejellihaft ab: 


 ,, ‚genügen fonnte, - (gehalten werben. 1 
die Einwohnerſchaft aufbieten, um die Sammlung und| - Bor den ‚bezeichneten, Markttagen daxf der Woll: 
Vernichtung der Maifäfer durchzuführen. marft nicht beginnen. 


Die Berfaufsftellen und Lagerplaͤtze werden von 


Es bedarf jedoch Feines beſenderen Hinweiſes darauf, | 
der Verwaltung der vorgenannten Geſellſchaft angewieſen. 


daß es ſich nux in den dringendften Fällen empfiehlt, 





ven dieſem äußerſten Mit Gebrauch zu machen. | Berlin, den 6. April 4894. 

Am erfolgreiiten it bieher die Vertilgung ter Der Polizei: Präjident. 
Daifäfer, da durchgeführt, wo neben dem Eduge von Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Inieften freſſenden Vögeln auf das Einfammeln von Ober⸗Poſtdir . zu Potsdam. 


Ergerlingen Bedacht genommen worden iſt und namentlich DBelanntmahung. 

da, wo Gemeinden und. Gutsbezirfe, auch größere 20. In Gollwig (Havel) wird am 23. April eine 
fmmunale Berbänte ober Tandwirtbicaftlide Vereine mit der: Poftanitalt ‚dajelbit verbundene Reichs-Tele— 
für die Mblieferung einer gewiſſen Menge |grapbenanftalt für den allgemeinen Verkehr ‚eröffnet 
Maifäfer eine fachbgemäße Srämie bezahlt und | werben. 


de Vernichtung der adgelieferten Maifäfer überwacht ; Potsdam, den 20. April 1894, 

baben. 7 | Der. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 

Da die Sammlung ter Maikäfer erfolgreich nur Bekanntmachungen 

wahrend eines kurzen, meiſt nur wenige Tage um- der Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
aſſenden Zeitraumes in den frühen Diergenitunden ftatt- | Pefanntmadhung. 


Anden Fann, jo bat die Königliche Negierung, Ab⸗ 6, Das Preußiſche Staatsſchuldbuch it auch in 
Beilung für Kirdens und Schulweſen, auf meinen Ans dem. jochen. abgelaufenen Gejdhäftsjahre- jeitend der Be— 
ag nachgegeben, daß die Herren Lokalſchulinſpektoren iger von Schuldverſchreibungen der lonſolidirten Stante- 
auf Antrag der Herren Amtsvorfteber bezw, Drtsvor: janfeiben ‚lebhaft in Aniprub genommen. worben. 


Neber die größeren Schulkinder, welche jih an der Mai— Die Zahl der cingetragenen Konten. betrug am 

Iöjereinfammlung betbeiligen wollen, auch in diejem 1. März 

Jahr gebotenenfals. von dem Unterricht entbinden. 1592: 12039 über 657645700 M. Kapital, 
Potsdam, den Ib. April 1694. 1803: 14295 =» 848777050 = e 


Der Regierungs-Präfident. fie it bis zum 31. März 1894 auf 
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15897 über 949412450 M. Kapital 
geftiegen. 
Bon dein letztgedachten Konten entfallen 84,3%. 


anf Kapitalien bis zu 50000 M. und 15,7". auf! 


größere Kapitalsanlagen. 

Kür phyſiſche Perſenen waren am 31. März d. J. 
10594 Konten über 457590400 M., für juriftiiche | 
Perſonen 2599 Konten über 3129690C0 M. eingetragen. 
Die Zahl der Konten über bevermunbete oder in Pfleg: | 
ſchaft ftebende Perfonen ıft im Teßten Jahre von 946 
auf 1022 geftiegen. 

Von den ZJinſen ließen ſich die Empfangsberedhtigten | 
balbjäprfid 8637 Poften von der Sigatsſchulden-Til-⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Wertbbrief oder Poftanz | 
meilung bireft zufenten, 2173 Voften wurden durch 
Gutjchrift anf "Neichsbanf-Birofonte berichtigt und 
8096 Poſten wurden bei den mit der Andzablung be 
auftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. | 

Von den Konteninhabern mobnen 13545 in Preußen, 
2461 in anderen Staaten Deutſchlands, 147 in ten] 
übrigen Etaaten Europas, 16 in Afien, 8 in Afrıfa 
und 20 in Amerifa, | 

oe A) s Staotsſchuldbuch ift allen denjenigen Beſitzern 
Pte uß Rn Konſols zu‘ empfeblen, fir meldie dieſe 
Papiere eine dauernde Anlage bilden und welde Ka: 
pital und Zinjen gegen ten Schaden unbedingt fitern 
wollen, der ihnen, jo fange ihr Recht von tem jewei— 
ligen Befige der Schuldverſchreibungen und Zins: 
ſcheine abbängig ift, durch Diebſtahl, Verbrennen oder 
a Abbandenfommen diejer Effeften nicht jelten 
entjtebt. 

 Raufende Bermwaltungsfoften werden von ben 
Konteninbabern nicht erheben. Kür jede Einſchrift ift 
ein einmaliger Betrag von 25 Pennig für jede anz 
gefangenen 1000 M. tes Kapitalbetrages, über welchen 
verfügt wird (mindeſtens 1 M.), zu zablen. | 

Die yon und veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten! 
über Pas Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welde über ' 
Zwede” ind- Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres | 
ergeben, fünnen durch jede Buchhandlung oder direkt! 
von dem Berleger 3. Guttentag Berlin für den! 
reis von JO Pf. oder durch die Poft franfo 45 Bi. 
bezogen werden. | 

Berlin, den 11. April 1894, ) 

Haupiverwaltung ber Staatsſchulden. | 

Bekanntmachungen der Königlichen 

‚„ Kontrolle der Staatöpapiere.. | 


Bekanntmachung. | 
10. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs— 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879| 
(8.8, S. 24) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Anni 1819 (8.-&. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß tem inzwiſchen verftorbenen Grundbefiker Kart! 
Schilling zu Petersmarf, Kreis Dfterburg, bei dejien 
Vebzeiten angeblih am 7. Dftober 1891 die Schuldver: ; 
ſchreibung der Fonjolidirten 4 Ynigen Staatdanleibe 
von 1884 Lit. B. „N 292469 über 2000 M. vers 
nichtet worden iſt. | 
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Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter: 
zeichneten ° Kontrolle ter Staatopapiere "ober Dem 
Vertreter der Erben des ıc. Schilling, Nedtsaniwalt 


und Notar Aſcher zu Dfterburg, anzuzeigen, widrigen— 


falls das gerichtliche Aufgebotsverfabren bebuſs Kraft— 
loserklärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 14. April 1804. ° 
Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
11. An Gemäfbeit des $ 20 dbes Ausführungs 
geſetzes zur Eivilprözeßordnung von 24. März 1579 
(G.S. ©. 251) und res 86 berBerorbnung vom 
16. Juni 1819 (G-S. S. 197) wird belannt gemacht, 
daß dem Eigenthümer Hermann Weittermann im Alt: 
Lipkeſchbruch, Kreis Yanteberg, wobnbqft, die Schuld: 
verihreibung der. fonjolidirten;4'/aigen -Staatsanleibe 
von 1885 Lit. D. M 710353 über 500 M. angebtid 
in Schöneberg. bei Berlin. atyanten gefommen ift. Es 
wird derjenige, welche ſich -im Befige dieſer Urkunde 
befindet, biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Stanigpapiert oder der zeigen Kapital: 
und Eparbant bier SW, Kodftraße‘ 27, L. anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgeb aa! gr bebufs 
raftloserflärung der Urkunde” beanfragt werben wird, 
Berlin, ven 17. Aptil, 186945 
Königlige Kontrolle der Siaatdpapiere. 
— der Königl. Direktion 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadung.... ar, 
In Gemaßheit der Bejimmungen des, Gejeges 
März 1550, ketreffend die Errichtung von 
Rentenbanfen, und tes Geſetzes vom 7. ntl.15Y1, be 
treffend Die Beiörterung der Errichtung von Renten: 
gütern, wird am 18. Mai d, I, Vormittags 
10 Uhr in unſerem WBeidaftsfofäfe, Kloſterſträße 
Nr. 76 hierſelbſt, die Nusfoofung von Mentenbriefen, 
fowie die Vernidstung früber ausgelooſter und einge 
lieferter Nentenbrigje nebſt Coupone, unter Zuziebung 
der von der Provinzial-Verttetung gewäblten Abge— 
ordneten und eines Notars ſtattfinden. 
Berlin, ven 18. April 189%. 
Köriglicde Direktion’ der Rentenbank 
für vie Proving Brandenburg. 
Befanntinachungen F 
des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle. 
Anvderweitige, Äbgrenzung ver Bergreviere Kettbus, Guben und 
Frantfart a. O. 
J. Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel 
und Gewerbe vom 11. April d x 1. 2W2B iſt auf 
Grund Des 8 188 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 in Betreff der anderweitigen Eintheilung 
und Begrenzung bejw. Benennung ter Bergreviere 
Kottbue, Guben und Frankfurt a. D. Folgendes be: 
ſtimmt worden: 
I. Das Bergrevier Frankfurt a. O. umfaßt: 
vom Regierungobezirk Porsdam den Kreis Beeskow— 
Storkow; vom Regierungsbezirk -Kranffurt a. DO, 
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die Kreife Lebus, Etadifreis Aranffurt a. D,,! Rabıfarten beim Webergange in höbere MWagenflaffen 
‚Panteberg a. W., Soldin, Friedeberg, Arnswalde, wie im gewöhnlichen Verlehre. Beſtellungen an Nüd: 
Weſt⸗Sternbera, Oſti⸗Sternberg, Zullichau und ver fahrkarten mit Gutſcheinen werten durch umgehende Zu— 
nördlich der Oder gelegene Theil des Kreiſes ſendung derſelben mit der Poſt auf Gefahr umd Koſten 
Kroſſen. der Beſteller auegeführt, wenn gleichzeitig mit der Be: 
Das bieberige Revier Guben wird mit dem ſtellung ter Betrag für die Fahrkarten und Gutſcheine 
Namen Oſt-Kottbus bezeichnet und der Sitz gebührenfrei ter Fabrkarten⸗Ausgabeftelle zugeſandt 
dieſes Reviers von Guben nach Kottbus verlegt. wird. Rückfährkarten und Gulfbeine werden in ſolchem 
Das Revier Oſt-⸗Kotthus umfaßt den ſüdlich Falle mit dem Datum des Tages der Abfendintg- abge: 
der Der gelegenen "Theil des Kreiſes Kröſſen, ſempelt und’ -qilr dieſer“ als ter Anfangstag der 
ten Stadt: und Pandfreis Guben, die Kreiſe Eorau | Bältigfeitspaner beider.“ Verzeichniſſe -Fönnen züm 
und Spremberg umd die oͤſtlich der Eiſenbahn von] Preiie von 10-9. für das Enid durch Vermiltelung 
Spremberg nad Kotibus⸗Franffurt a, O. gelegenen der Rabrfarten-Ausgabeftelle bezogen werden und werden 
Tbeile der Kreiſe Kotrbus und Lübben. — den Käufern ter Rückfahrkarden mit &mticdemen ohne 
IM. Dos bisherige Nevier Kottbus erdält die De |beiontere Bezahlung verabfolgt. Näberes iſt bei den 
nenming Welt: Koftbus und bebält feinen Sig | Fahrkarten-Ausgabeſtellen zu erfahren. 





in Koilbus. Doffelte umfaßt die Kreiie Kalau Berlin, Bresfan und Bromberg, 

und Luckau mmd die weſtlich ter Eilenbahn von’ ten 10, Aprif 1894, 19° | a 
Spremberg nad Koltbus-Frankſurt a. D. gelegenen | Könialidie Eifehbahn:Direfrion. 191 
Theile der Rreife Kottbus und Lübben. ' Bekanntmachungen der Königlichen 


Dieje neue Revier-Feſtſtellung fritt mit dem, GifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
j. Juni d. 3. in Kraft. * 9 * Nüdtabrkarten mit 45tägiger Gültigfeitsdager 


Halle a. S., den Ib. Aprıl 16504. a ‚nad Bakeorten werben ‚wie folgt verfauft: a. Zum 
Königliches Dberbergamt. Beſuch von Dftjeebädern vom 1. Mai bie 30. Sep— 
"Befanntmachungen der Königlichen Itember 1894: Nach Colberg von Bromberz, ‚Konig, 
@ifenbahbn:Direftion zu Berlin. Landsberg a. W, Nakel, Schneidemühl, Stargard i. 
Befkannumnaſchung. Mmn.Tborn Hauptbahnhof und Thorn Stadt, nach 


17. Vom 1. Mai bis einſchließlich 30. September Elbing (iv Kahlbergevon ‚Berlin Charlottenburg, 
d. J. werden Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Meranderplag, 
Berlin zum Anſchluſſe an die Ddajelbft zum Berfaufe| Schleſiſcher Bahnbof, Bromberg und Inpmwragla, nad) 
fiebenbenten feſten Runpreijefarten, ſowie an die Neuhäuſer von Charlonenbürg, Berlin Zoolbgiſcher 
Sommer⸗ und Anſchluß-Rückfahrlarten mit Gutſchein, Garten, -Kriebridfiraße, WAleranderplag, Schleicher 
wie folgt audgegeben werten: a. nach Berlin Babnhof und Tilſit, nach Nügenwalde. von Brom— 
Stadtbahn: Bon Allenſtein, Braunsterg, Bromberg, berg, und Stargard ,i. Pm., nad. Stolpimünde von 
Germinsf, Danzig lege und bobe Thor, Di.-Eylau, | Bromberg, Schneidemuͤhl und Stargard \, Pm), nad 
Dirſchau,  Eibing, Gnejen, Graudenz, Inſterburg, Joppot von Stargard i. Pm. über Coolun, nach 
Jablonowo, Rönigeberg i. Pr., Konitz, Keriden, Kreuz, Joppot oder Neufahrwaſſer von Allenſtein, 
randoberg a. W, Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, Charlonenburg, Berlin Zoologiſcher Garten, Ariedric- 
Memel, Neuſtettin, Oſterode i. Oſtpr. Pr. Stargard, | ftraße, Aleranterpiog, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 
Stneidemühl, Thorn und Tilſit mit 6Otägiger Giltig- Cüſtrin, Cüſtrin Vorſtadt, Graudenz, Inſterburg, Nönigs: 
fetsdauer, von Beuthen, Breolau, Briez, Bunzlau, |terg i. Pr. Oftbbi., Konitz, Landsberg a. W., Nafel, 
Coubus, Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Guben, Kattowitz, Schneidemübl, Thorn Hauptbahnbof, Thorn Stadt, 
Königszelt, Kreuzburg, Liegnitz, Yılla, Neiße, Oels, Tilſit und Wehlau, nach Cranz von Allenſtein, Char— 
Oppeln, Poſen, Ratibor, Sagan, Schweidnitz, Sprem⸗ lottenburg, Berlin Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
berg, Tarnewitz und Waldenburg i. Schl. mit 45 tagiger Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnboj, Bromberg, Goldap, 
Giltigkeitsdauer; h. nach Berlin Stettiner Bahn- Graudenz, Konitz, Marggrabowa, Marienwerder, Ortels— 
hof: Von Belgard, Göslin, Colberg, Ruhnew, burg, Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. ‚Eine Ueberführung 
Schrwwelbein, Schlawe, Stargard i. Ym. und Stolp mit der Fahrkarten-⸗Inhaber finder in Königsberg ij. Pr. von 
Wrägiger und ven Anklam, Greifswald, Paſewalk, und nad dem Babnhoſe ber Königsberg: Cranzer bezw, 
Prenzlau, Stein und Erraljund mit 45tägiger Oſtpreußiſchen Südbahn nit ſtatt, Die Fabrt kann 
Gittigfeitebauer; c. nach Berlin Anhalter |jevob in Königsberg i. Pr. aud von dem Dftbäbnbofe 
Bahnhof: Ber Chemnitz, Dresden-riedridftadt, |auf der diesſeitigen Strecke Königsberg-Labiau bis 
Altſtadt umd Neuftadt und Leipzig (Bayriſcher Bahn- Rotbenſtein i. Dftpr. zurüdgelegt werden; ab Rotben- 
bof) mit 45 tägiger Giltigkeitsdauer. Am Anſchluſſe an | ſtein verfolgt. die Reiſe auf . ber« Granger: Eiſenbabn. 
Rundreiſehefte nach Italien werden jedoch die Rüdfabr- | Dafjelbe aitt für die umgelehrte Richtung. Das at- 
farten mit GOräginer Giſtigleitsdauer wäbrend dee geſertigte Reiſegepäck wird in. Königsberg i. Pr. ſiets 
ganzen Jabres verkaufte Ermäßigung kei Kinder von dem einen zum anderen Babnbofe vermwaltimgsjertin 
keförderting und Gepäckfreigewicht, jomie Zulöſung von |überführt. b. Zum Beſuch von fehlefifchen Bede⸗ 
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orten; Bom I. Mai bis, 30, September 1594: Nach | werben, welde, durch Gänge und gededie, Uebergangs 
Yanded Bad von Bromberg, Thorn Hauptbabnbof und brücken miteinander, verbunden und mit mummerirten 
Thorn. Stadt, nach Langenau, Bad von Bromberg, | Plägen verſehen find. Für die Benugung eines ſolchen 
Thorn; Hauptbahnhof und Thorn, Stadt, nach Glatz Pages iſt außer dem Fahrpreiſe ein Zuſchlag von 
von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt, ? Mark für die I. und 11. Klaſſe und von 4 Marf für 
nad) Rüders-Neinerz von Bromberg, Thorn Haupibabn- ‚die IH. Klaſſe gegen Aushändigung - einer. Magfarte 
hof und Thorn, Stadt, nach Altwajjer, Salzbrunn, | zu zahlen. Bromberg, ‚den 19. April 1894, 
Bellpammer, Wüftegiersdorf, Charlottenbrunn und Halb: Königlihe Eifenbabn- Direktion. 

ſtadt (für Bad Cudowa) von Bromberg, Thorn. Haupt: | Befanntmachung. 

bahnhof und Thorn Stadt, nad, Friedeberg a. D.,,20. Am 4. Mai 1504 wird der auf der Bahn— 
Reibnig,, Dirjhberg,, Jannowitz, Liebau, Petersdorf, |firede Tilfit-Labiaw zwiſchen Linfuhnen und Tilfit ge 
Schmiebeberg und Warmbrunn von, Bromberg, Thorn | legene Haltepunft AlteWeynorhen für den unbeſchränkten 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, Näheres ift bei den | Perjonen- und Gepäck-Verlehr eröffnet, Die Berech— 


Fahrkarten-Ausgabeſtellen zu erfahren, nung der Beförderungspreije erjolgt ‚auf Grund ber 
DBromberg, den 11,- April. 1504, Entfernungen des Nachtrages 3 zum. Kilometerzeiger 
Königliche Eijenbabn-Direftion. und. der Preistafel des Lotal-Perionen-Tarifs für den 
Befanntmahung. Eijenbahn-Direftions-Bezirf Bromberg. Nüberes ift auf 


19, In die vom 1. Jumi d. I ab zwiſchen Berlin | allen Statienen und Halteftellem zu erfahren. 
Charlottenburg und Eydtluhnen  verfehrenden neuen DBromberg, den 19. April 1804. 








Durkgangszüge 1 „und 2 werben. Wagen emgeitellt Königliche Eijenbabn- Direktion. 

Te zur Terun . : — 7 
a Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 

8. | Nabweifung 


E72 
der Seitens des Kreis Ausſchuſſes des Kreiſes Ditharelland auf Grund des $& 2 der Fandgemeinde Ordnung vom 3. Juli 1801 



















ern. Trabenger I Rimriger 
NM Gemeinde: beim Ontaberirt. 
1. Die in den vorlaufigen Foriſchreibungs-Verbandungen Fiscaliſcher Gemeindebezirl 
des Gemeindebezirks Wuſtermark unter Kartenblatt 2 Gutsverband Wuſtermark. 
M 339/130 eingetragene fiscaliſche, an den Bauerguts— Wuſtermarf. 
beſiher Theodor Engel in Wuftermarf veräußerte Par- 
jelle von 48 qm Größe. 
2. [Die im Grundbuche Band 1. Blatt 30 des Gemeinde: Gemeindebenrf Fiscaliſcher 
bezirfs Wuſtermark unter Flächenabſchnitt 333/130 Karten Wuſtermarh. Sutsverband 
blatt 2 verzeichnete, an den Fiskus abgetretene Parzelle | Ruftermarfi 


von 47 qm. 

[Die in den vorläufigen KRorticreibungs-Berbandlungen des Fiscaliſcher Ghutsbezir! Gemeindeverband 
Semeindebezirfd Perwenitz unſer Hartenblatt 5 „N 181 190 Perwenitz. Perwenitz. 
eingetragene, an den Handelsmann Schilling in Per— 
wenig veräußerte domänenfiscaliſche Dorfſtraßen-Parzelle 
von 20 qm Größe. 

Dedgl. unter Kartenblatt 5 N 182/19 eingetragene, an Dal. Dit. 
den Halbbüdner Wilbelm Ribbe zu Verwenig veräufßerte 
domaͤnenfis ealiſche Dorfftraßen- Parzelle von 21 qm Größe, 

Dal. unter Rartenblatt 5 N 153/10 eingetragene, an die Dit. Dat. 

Wittwe des verftorbenen Büdnere Johann Friedrich 

Genſchow zu Perwenitz veräußerte domänenfiscaliſche 

Dorfſtraßen-Parzelle von 95 qm Größe, 


u 


6. IDgl. des Gemeindebezirfs Paufin unter Kartenblatt 5 Riecalıjcher Gemeindeverband 
“Nr 206,16 eingetragene, an die Schulgemeinde Pauſin Suteverband Pauſin. 
veräußerte domänenfiscaliſche Dorfſtraßen-Parzelle von Pain, 


30 qm Größe. 
Nauen, den 14. Aprit 1804, 


Berfanntmachungen anderer Behörden. Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1573 fattgefunden und 
Befanntmahung, die —. ſchon mis dem Dftertermine 1874 auf 
betreifend die noch nicht zur Binföfung aelommenen Stener-Srebit- aebört bat, ſind bis jest die nagfolgenden Steuer⸗ 
Kaſſenſcheine und unverzinslicen Kammer-Gredit-Kaſenſcheine. Credit-Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer⸗ Credit· 
Nachdem die letzte Verlooſung der Eteuer-Eredit- | Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöſung praſentirt: 


Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ditbavelland. 


—— —— — — — 








— 
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A. Steuer:Eredit:Kaffenfcheine Oberamtmann Ritſch in Brüffew aufs Neue zum 
vom Jahre 1764. Amtsvorfieber-Stellvertreter des Amtsbezirlks XXIV. 
Lit. A. 1000 Thlr. M 5557. — Brüſſow — ernannt worden. 
Lit. D. a Tbir. N 564 2208. | Der ehemalige Rechtskandidat Ernſt Conrad ift 
3. lnverzinsliche zum Amtsanwalt bei tem Königlichen Amtsgericht in 
Kammer:Eredit:Kaffenfcheine. ‚Rirdorf ernannt worden. 


Lit. E. 47T Thlr. Me 263 1581 1653 2853| i e 
1850 4650 — 6333 7933 8093 8101 8363 8608 Ter Königlige Oberftabsarzt II. Claſſe Dr. Conrad 
x20 8697 8717 RT3I- RT 0209 9489 9941 10100 Benda bat die Verwaltung des Kreis-Phyſikats in 
79 10563 10624 10742 10906 12482 14412 | Angermünde kommiſſariſch übernommen. 
1483 14601 14652. Der biöberige Pfarrer Ludwig Auguſt Hermann 
Lit. E. a 49 Thir. Nr 272 1240 1725 3242| Mar Stolte in Groß Behnig, Diözeje Altitadt-Bran- 
24 3782 4100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 denburg, iſt zum Pfarrer in Groß⸗Lichterfelde, "Diögeie 
ulbt 6333 6899 8216 8447. 8457 8473 8686 9041 Cöln-Land L, beftelle worden, 
59 9439 9451 10235 10343: 11417 12385 12515 Der orbentlühe Lehrer an der Königlichen Efifa- 
1429 14702. bethſchule in Berlin Epeyer ift zum Sberlehrer er- 
Die Befiger dieſer Scheine werden an die baldige | nannt worden. 
ng diejer Kapitalberräge erinnert. Die Abbebung | Die Pehrerinnen Weder, Schlechter, Otto IE, 
ht bei der biefigen Regierungs-Hauptfaffe gegen |. Somiten, Döring, d — * Dobme, 


Saittong, zu welchen Formulare von der genannten 
Rofle unentgeftfich verabfefgt werden und gegen Nüd- rinnen ii Beriin RN —— Geme in deſchullehre · 


jabe der Scheine, 


Merjeburg, den 5. April 1894. , Da Gemeindeſchullehrer Guhlke iſt als Gemeinde— 
Der Königliche Regierungs-Präſident. ſchulreltor in Berlin angeſtellt worden. 
Perſonalchronik. Der Gemeindeſchullehrer Wilbelm Höhne iſt als 


Im Kreiſe Prenzlau iſt wegen des zum 1. Mai Vorſchullehrer am hieſigen Königkäbtiiden Realgym⸗ 
— ee Atlau⸗ feiner — der ch um — worden. 








— von Ausländern aus au m Heicsgebiete 


















& Name und Stand 4 ae ı und Heimaih A ——— | Datum 
B\: | 1 Fr n der welche die Ausweilung — 
ver Rupgewirienen, Beitrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 






| 3 5 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejepbudhs: er 

—* Kies (Kießh, geboren im Jahre 1843 einfacher und chwerer Koͤniglich Sächſiſche 1. Februar 
Händler, zu Watſch, Dez. Eger, Diebftab! und verſuchter Kreishauptmann ' 1894, 

Böhmen, ortsangebö-! Mord (8 Jahre Zucht fbaft Dresden, | 

rig zu Pubenz, Bezirk haus laut Erfenntmifi er 

Luditz, ebenbafelbfl, vom 25, Kebruar 1886), | 

| 

| 





6. 


12, Februar | 


I Karl Konrar, geboren am 29. Juli einfacher und IhmereriR öniglig bayeriſches het 
894. 


Schloſſergeſelle, 1862 zu Graz, Steier-' Diebſtahl im Rückfall Bezirfsamt Kulm: 
marf, öſterreichiſcher (6 Jahre Zuchthaus bad, 
Staatsangeböriger, br Erfennniß vom 
16. Februar 1888), 1° 
Nathan Elfinger, fe am 4, Novem⸗ ſchwerer Diebſtahl (reinigt Sächſiſche 14. Februar 
Agent, ber 1857 zu Budapeſt, Jahre 6 Monate Juücht⸗Kreis hauptmann⸗ 1 . 1894, 
baus Taut Erkenntniß ſchaft Dresden, 
| vom 11. Dftober 1890),) 
geboren am 27. Okto desgleichen, diefelbe, desgleichen. 
ber 1857 zu Waitzen, 
R Ungarn, 
” Nikolaus Welter, geboren am 19. Jufilichwerer Diebftabl (zwei gaiſerlicher Bezirks26. Februar 
| Knecht, 1870 zu Uedingen, Jahre Zuchthaus Tan! Präſident zu Colmar, 1894, 
| : Belgien, belgischer! Erfennmiß vom Ak 
Staats angehöriger, April 1892), 


— 





NJoſef Schnürmacher, 
Geſchäftsreiſender, 
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4841 zu Dopenplok, |" le a ad ——— 1894. 
Bezirke Nägerndart, zn en 
nme rnit Defteurtichlichie@chten u 32 del i 
| N FR —— —— — — 
Ip Sr trete ehenbaheihit, 1; dinne? A 
%. i „eier Borhi, Mt am 1%: Sat kanpitriden, Ey Ri una aa, 1}, lin, 
DMeiger, 5 zu Hotting, Ties. X . 1804, 


| al ertdangebörig zu 


aͤr zu Freiburg, 
rient, ebendaſ RER 
en Pantftreiten;! 
Deman, 


; Ader Yandeefemmij- N 


{0 Thomas —F ——— 


D11 2 a ee Kaplitz, Böp-ı 
| a ann I men, odrtéangehörig 
ARE URN nz Lipowie, Beziri, 
Prachatitz, ebendaſelbſt, 
Hi- —— geboren -am-I JanmarBeriein,- 
Tugelöbner, 1855 : zu Süßenberg, 
X ——— Bezirk, Erlachſiein, F 
| 
| 
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— — * —ñ— — — 


nug Köniptide. ıbäßgerijdie 20, Februar 
— Moligri⸗Dirrltron— 24. 
| München, | 


Rouiglich baperiſcheso D. Februar— 
a Erding, 15404. 


| 
er ‚Steiermark, erteange; 45 | : 
boͤrig zu Eferding, Ber a | 
zirk Bein BAHN Deren, Dre se 
veich. 
NT Klerdibauer, geboren am 25. Dizem: —— 


„‚söniplih meußiicer) 8. Maͤrz 





Erdarbeiter, | ber: 1858 zu Melich. F .| Regierimgoprähtent| 154, 
Provinz Limburg, Nies zu POHL 
derlande, orisangehö⸗ J 
rig ebendaſelbſt, 
13), Rifofans Olatzt, geboren am 30. Juli randſireichen u. ae baveriſche 20, Aebruar 
sa) Bäder, 1873.30. Bradı,, Be; olzer Dureftion | sta. 
zirt Innebruck, Tirol, ı Münden, 
ortsangeh. zu Prous,; 
aka‘ ebendaſelbſt, Ei Be — — gt lc 
14) Ludwig Heinerub, geboren am 16. Februar deegleichen, — 186.Februar 
| RABEN 1860 zu Scegraben, ei | 18%. 
ale Wo al +: Semainde Donauwiggggg lan mine en, 
J tat⸗ a; Bezuf Leoben, Steler⸗ Tr n, 2% lH, 
mark, ortöangebörig zu —— Va, | 
| Pribram, Böbmen, , ">; a 


Ninitizarn hu = > 
Digitized by Google 


Amtsblatt. 














& ‚Rame und Stand 5 Alter und Geimalh Grund Behörde, zen Datum 
n | #77 r —— — der welche die Ausweilung | giu de 
z . I Kusweilungs- 
& ins Stgemieeien Beitrafung. beſchloſſen "bat. Beicluffer, 
|. 2. 8. | 4 | 5. 6 
” Heinrih „getlmoli,.geboren am 14. Juli Beneln, Koniglich bayerrihest ‚6; März 
Bäder, 1358 zu Hallein, Ber‘ Bezirlsamt Traun— 1894, 


16, Paulinus Kellner, geboren am ı 22. April Landſtreichen u. Belen, önigtie preuhiſchet 
ebemaliger Baͤcergeſelle, 1858 


17 Joſef Kloödt, 


Alois Laͤngen, 
Sattlergeſelle, 


15, 
19 Vincenz Mebwalb, 
Scloſſer, 


MFranz Nemerz, 
Schloſſer, 


21Jobannes Antonius geboren am 


van der Port, 
| Schreiner, 


22 Anton Rauſchmavyer, geboren am 


Meuger, 


23 Pelter Nomanet, 
Bäder, 


Adam Rudolf, 
Lohnweber, 


25 Ernſt Schauer, 


Schuhmachergeſelle, 


ze Salzburg, Delter- 
reich, oͤſterreichiſcher 
S taatsangehöriger, 


gebörsger, 


ſtein, 


| 
8. Februar 








zu Scheibbe, Negierungepräfipent| 1594, 
1, Gemeinde Res, Deflers zu , Arnsberg, 
| reich, | 
Räder, geboren am 21. RN Betteln, ‚Nofigeibebörde zu 14. März 
1865. zu. Sclögelr Hamburg, 1544, 
wüble, Oeſterreich, | | 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ | 
angeböriger, | | 
‚geboren am 14, Jumibesgleicen, Königlich preußischer! 10. März 
1865 zu Markauſch, Regierungspraͤſident 1894. 
Dez. Trautenau, Böh— zu Liegnitz, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
‚geboren im Jabre 1845 Betteln, Gebrauch jal-Königlich Sächſiſche 14. Februar 
ı zu Hackelsdorf, Bezir! ſchen Namens u . Wider Kreiohauptmann— 1504. 
Hohenelbe, Böbmen, ſtand gegen die Staats: Schaft Bauen, 
erisangebörigebenbai,,, gemalt, 
geboren am 20, Kebruar Beiteln, Königlich preußiſcher 7. März 
1551 zu  Geifticsfe, ' Negierungspräftbent 1504, 
Böhmen, ortsangebe zu Liegnitz, 
rig ebendaſelbſt, | | 
23. Juni Landſtreichen, ‚Königlich bayerijſche 17. Februar 
1856 zu Zumben, Pollizei⸗Direklion 1894 
Provinz Gelderland, Muͤnchen, 
Niederlande, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 
11. April desgleichen, dieſelbe, beögleichen, 
1564 zu Togenbad, 
Bezirk St. Poelten, 
Nieder -Oeſierreich, | 
ortsangebörig ebendai,, | 
‚geboren am 21. Sep-deögleichen, diejelbe, 1. Mürz 
tember 1861 zu Paris, 1804. 
‚ ertsangebörig ebenbaj,, | 
geboren am 3. Novem- desgleichen, Königlich bayeriſches 21. Februar 
ber 1851 zu WVerners- ; Bezirfoamt Regen, 1804, 
reuth, Bezirk Ach, | 
Böhmen, öſterreichi | 
ſcher Staatsangebör,, | 
geboren am 7. Jamnar desgleichen, daſſelbe, 16. Februar 
1846 zu Peuerbach, ı 1894. 
Bezirk Schärding, 
Ober-Deiterreich, öfter 
reichiſcher Staatsan: 
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Badergeſelle, 1861 zu — — N —— fee vhauptmann- 1844, 
lg Oeſterreichiſch Earl J J „MR Rrickau, de ZUR 
fien,  ortdangebörig ——— en] 
— ee fire 
34 Yucian D'or, Jabre alt, geboren Betteln uumt rn preußihber) 20. Maͤrz 
Schriftſteller, en Somstben, Belgien, Ach Mala spräfibent 18404, 

—*9 belgiſcher Slgatsam u Br Bromberg, 

._ geböriger, J J 
3 Anton Ehrlich, Weber, geboren am 7, Arrqufti Kontfeiden in —E—— ſaͤch ſiſche os. Februar 
— ey N 1874 zu Mafjersdorf, m "re haunianm: Ya 4, 
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 Bekanntinachungen dationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der 

der. Königlichen Miniſterien. Fall iſt. Die, auf den Märkten vorzuſtellenden Re— 

Anlauf pon Remonten für 159%. | monten, mäfjen daher in: jolder Berjafjung jein, daß jıe 

S. Zum Ankaufe von Remonten im-Alter von.drei durch mangelbafte Ernährung nicht gelitten baben und bei der 


und ausnahmeweiſe vier Jahren find im Bereiche der Musterung ihrem Alter ensiprediend in Knochen und Mis- 
Königlichen Regiering zu Potsdam für dieſes Jabhr fulatur anpgchiibet find. 
nachftebende, ‚Morgens 5 reſp. 9 Uhr —— Berlin, den 9. März, 1894, 

Müärfte — worden und zwar: Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 


duni Neuſtadt a, Doſſe 9 Ubr, Befanntmachungen des Königlichen 


5, Wriezen a; Oder NUhr, ' Negierungd&:Präfidenten. 
13. + Angermünde 10 Uhr, | — | "Volizei:Werordnung, 
14. + Prenzlau. 3 Ubr, betreffend die Absnperung ver Meligei Verorbhung für die Mafigr 
15. ⸗— Nauen 9 Uhr, \fäufe des R inindse, vom 12%. April 1893, (Mmtsblatt S. 245.) 
Ib.  - , Ratbenew, 90, emäß ı$ 137, ;des Geſetzes über die allge: 
18. —Wittſtock, | meine Landesverwaltung von 30, Juli 1833 (G.-&. 
20, = - Wilsnad, \e. 195) wird auf Grund des $ 6, 12 ımb 15 des 
21. Venzen a. Eibe, | Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
14. Sufi Strasburg i. d. U.-M,,; 11850. (G.S. S. 265), jomie bed $ 73 der Feldpoli⸗ 
17. Auguſt Meyenburg, jei Ordnung vom 1. November 1847 (G.-©. ©. 370) 
15. ; » +, Sprig. unter Zufimmung bes Bezirks-Ausſchuſſes nene dende 
Die: von der Remonte-Ankaufs— Römmilkon er⸗ | Wolizeis Verordnung erlaſſen: 
fauften, „Pierve werben zur Etelle abgenommen umd jofort ‘ Einziger Paragrapb, 
gegen Duittung baar bezahlt. | Der 8 1 ,der Polizer-Bergrduung, vom 12. April 


Pferde mit jolden Keblern, welde nad ten Yandes- | 1593 (Amtsblatt ©. 245), betreffend die Waflerläufe 
gejegen den Kauf rückgängig machen, find vom. Ver— | des Rhinluche, wird wie folgt abgeändert: 
fäufer gegen Erftattung des Ktaufpreijes ımd der Uns) 8 4. Folgende Wajjerläufe des; Rhinluchs werden 
foften zurüdzimebmen, ebenſo wrippenjeger und Klop- | unter Schau gejlellt: 
bengfte, jowie Wallache mit, ausgeprägter Hengſt- a. der Hauptrhin vom Gulper See aufwärts bis 
Manier, welche ſich im den erſten zehn bz. acht und Fehrbellin, 
zwanzig Tagen nad. Einlieferung in. den Depots als b. der Bürengraben, 
ſolche erweiſen. Pferde, welche den Derfüuiern nicht ce. der Bültgraben, 
eigenthümlich gebören, oder durch einen nicht fegitimirten | d, der Müblenrhin, 
Bevollmädtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, e. der Klaſſenſche Rhin lalte Rbinh. 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. f. dev Ariejader Rhin, 
Die Verfäufer find verpflichtet, ‚jedem ‚verfauften| x. die Tammıa bis zur Wildberger Grenze, 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit ftarfem) hi, der Yangen’ide und Wuſtraner Nein vom: Kebr- 


Gebig und eine neue Ktopfbalfter von Yeder pder Hanf, belliner Kanal aufwärıs bis zum KRuppiner Ser, 
mit 2 mindeftens zwei Meter langen Eiriden cbne ber ı 5 ber Tarmower Rhin ven Fehrbellin bis zum Febır 
jondere Vergütung mitzugeben. ! belliner Kanal (Dafenberg), 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- k. der Breite Graben vom Tarmower Rhin aufwärts 
ftellen zw fünnen, find die Deckſcheine refp. Füllenſcheine bis zum Häbnerdamm, 


mitzubringen, aucd werden die Verkäufer erjucht, die) I. der Güblen-raben, 
Schweiſe der Pferde nicht ‚zu foupiren oder übermäßig) m. der Hauptgraben im Neukammer Luc. 





zu verfürzen. Kerner ift ed Dringend erwünjdt, daß ein Die Schau wird durch 5 je.aus 3 Mitaliedern 
zu majfiger oder zu weicher Autterzuftand bei den zum bejtebende Schauämter ($ 15) ausgeübt. 

Berfauf zu ftellenden Remonten nicht ftattfindet, weil Porsdam, den 31. März: 1894. 

dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Kranf- | Der Regierungs-Präſident. 


beiten jebr viel jchmwerer zu überſtehen find, als dies bei | In Vertretung: Freiherr von Richtbofen, 
g 
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91 Madtwelima der an den Warlutder Spree Iinde Bavel im Menat Miry PERL Beebachteten Waſſerſtände 
— .... Mr ML Du Be AH Aus us RAR nF. — 
— Berlin. Spandaut Bora Brandenburg. Rathenew. Havel⸗ 
= —* 2 ber Unler T ber Unt Sırı ı Alniex ber s 
Zn Li 26 zn Paic Wa I 
t Meter Mei Metre Meter Meter Meter 
f | f To 3 —224 1,70 1,38 2,34 
he 2.68 | 3 2 1,72 1zi0 2,38 
3 32,8% 30,92 2,68 0,96 1,31 ! 226 ,76 1,76 1744 2,42 
11. 37,3777770,07 761 0,93 1,31 I, 1,76 1,70 1,34 2,50 
34 BB B0B8 764 1.18 1,31 2,24 1,76 75: hingigk 2,56 
53T" 32,34 39,90 4 ,16 1,34 2,20 1,16 78 ira 248 
7192,30 31,00 2,70 1,24 1,36 224 1,75 1,76 1,44 2,74 
3 32,0 31,00 2,70 1,22 1,56 228 1,76 1,76 1,44 2,81 
9%:32,30 31,00 EB, +98 1,39 228 1,80 175801, 2.80 
104 32,30 11,00 68 126 1,40 2,30 |,80 1,76 1,4? 20 
11] 32,30 1,00 270 1,20 1,1 26 1,32 1,76 1,44 282 
121 32,30 31,00 272 74 42 26 1,54 1,78 1,16 2,54 
131 358% m: pr N TRIER) IK HT) y,Al 228 1,50 1,78 1,40 3,31 
144 32,30 4:86,02 ir DE BE) Fr0) 1,45 2,28 1,38 1,78 1,40 2,8% 
151 32,28 4,02 2,70. 14 411.440 1,45 225 1,20 1,50 1,35 51 
164. 32,28 9,86 270 1,28 1,46 2,8 1,00 1,50 1,48 2,56 
17 I 32,8 3,90 370 1,26 1,47 2,20 1,0 1,50 1,45 2,84 
E 82,32’ 30586 70 1,18 146 2,28 1,50 1,54 1348 8 
191 323251 31,0 2,70 1,26 1,44 2,238 1,00 123 } 1,52 90 
104 32,30 31,02 1 268 1340 1344 2,25 1,04 1,54 1,52 3,92 
21 32,30 31,08 | 64 4,22 1,41 2,28 1,10 1,84 1,52 2,94 
227 RL 30 71,05 68 1,20 1,44 2,28 190 1,54 1,52 04 
3. 1:32,30 31,86 72 ;18 144 3,30 RE 1,51 1,52 u 
1328 | 31,06 2,70 1,16 1,43 228 1,92 1,54 1,52 2,05 
251 32,29 +1,06 ! 64 1,1% 1,42 2,20 1,92 1,54 1,52 | 2,15 
61 32,28 31,06 64 ,14 1,40 2,0 1,97 1,54 1,5? 3,94 
7 32,30 38,06 | 2,70 1,16 | 1,30 | 2,20 1,92 1,55 1,51 | 26 
231 322831,06 70 1,1 Ri 2,5 1,12 ,86 1,54 2,0 
973 32,30 31.06 250 1148 | 1,37 | Ra 1,1 186 1,54 2,83 
"0 ‚30 31,06 264 4312 1,37 2,20 1,00 1,60 1,54 1,Bb 
T 30 | 31,06 | zus 1312 1,36 296 1,00 * 1,54 1 2,84 
ih toͤdar n IS, Apr | f er, } Der Ne rerunge Pr ft ent. 
ierſatzwahl eines Landtagsabgeerdnelen. hbierdurch zur öffentlichen Kenumiß, daß “bie ſchuß 
92. Für den bisherigen Regierungsrath, jetzigen freien Tage auf dem Schießplatze bei Cummerédor 


Geheimen Regierungerath und vortrogenden arb im 


Reichsamt des Innern Ur. Kelch, welcher fein Mandat | 


zum Hauſe ber Abgeordneten für Den 9. Wablbezirk 
Stadt Porsdanı — niedergelegt‘ bar, bat eine Erſatz⸗ 
wahl ſtattzuñnden. 

Ich babe den Herrn Überbürgermeiiter Boie bier: 
ſelbſt zum Wableommiffar ernannt, bie Stadt Potsdam | 


als Wahlort beitimmt und den Zug der Wahlminner | September: — 


4. 3. 7 


„rs 


erſatzwahlen auf den 10.Juni d. J. und den Tag zur 





| 





für. dag Zahr 


1804, mie fett, feſtgeſetzt worden find: 


Mai: 9. 12. 13. 14.15. 20223. 24. 77. 38. 3. 
Juni: 3. 4. 6. 10, 11. 13, 17; 18, 20, 24, 27.29. 
Juli: 1.4.5. 8. y 11.:15. 18. 18. 22. 23. 2° 
29, 30, i 
Auguſt: 1. 5. 6. 8. 12. 13. 15. 19. 20. 22. B. 

Br 29, 
5.8 910. 18, 19.8: 


24, 26..30, 


Wabl tes Abgeordneten auf den 26, Juni do Si. feil- Oktober: 


gelegt. 
Porsdam, den 24, April‘ 1594, 
' Der Negierungs Wraͤſi dent, 


Beirifft die ſchußſreien rage fa deim Fihieppt atze bei Kunmersderf 


5, 
2, November 1875 


Unter Hinweis if die Wolizei Verordnung er 
“Aeblir&. 366 + bringe ich 


28. 31. 
November: 
25. 26, 28. 
Br 
25,20. 30.- 
Potsdam, 


12 1%. 


9. 10, 44. 18,17: 21. 


4. 5. 7. 11. 12, 18.-18 19. 2. 
2.6 8.09.12, 1% 16.:49, 20, 28. 
den 277 April 1594 


Der Reglerungs * 
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 Srerigapeihele in Racıge Se derſelben Weile verfabeen: wird, wie kei. Austellung 
91, Der Apotheker Weill, Beſitzer der Axoihele per eriten Onittungefarte, für, die auf Grund ded fing: 
zu Dom Brendenburg, hat in Pacheefin im Kreiſe Meft-| 
bavılland eine Zweigopothele Fr ia und ercjinet. 
Potsdam, den 21. April 1804 
Der Negierungspräfttent, 


lichen Geſetzes verſicheruugepflichtigen Perionen. 
Weide Behörden. als. untere oder hböhere Ber- 

waltungekebörde im. Sinne ber ‚oben. bezeichneten Be— 

fanntmagung zu gelten bat, ergiebt die Bekanntwachung 





Beʒirleveraͤnde ruug vom 26, Juni 18 
95. Auf Antrag ter Königlichen Hoflammer der Ptiedam, den Az Appit- [FT BRETT 
Königlichen Familiengüter zu Verlin in Vertretung des) > Ber jertungdMraftden; 12 
Koͤniglich Preußiſch Brandenburgiſchen Hausſide: lommiſſes , Mn efanntmadhtng. 


bat der — —— in ter Sitzung am 24. Fe 97. ‚Von sb. di: Monahebis ‚Ente März 1695: be- 
bruar d. J. auf Grund tes $ 2 Ar. 4 und b der findet ſich am MNeu⸗Ruppin eine — Verab⸗ 
Yandgemeinpeortuung- vom. 3. Juli 1891 nach Eins reichungsſtelle für: Fourage.n 


willigung der berheiligien Eigenthümer und ver Ge. Potodam, den ds Mai 189; Er 
meinde Teupitz jomie nad. ergangenen. zuftimmenden | Der NegierungsP äfidenss, 
Guachten des Kreistages des Kreiſes Teltow keſchloſſen: ı vw Wiebfenchen. 


I. Bon tem bausfibeifemmiljariichen Gutebezirk| 98, Reftgefteltt ift die Daul-ımd Riancniende 
Königs: Wußterhauſen wird abgetrennt und mit der mer dem Rindvieh des Dominiuns, Marieufelde, 
Stadtgemeinde Teupig vereinigt die von dem Kreis Teltow, in Nauen, Kreis Ofthavelland, der 
Ziegeleibefiger Tornom durch Tauſch- und Kauf) Bläshenausichlägbeirje einerıXab des; Zimmer: 
— 21. Dezember. 1592 keieorbene Par- manns Otto Gehride, Yauergussbeftgers-Gößfe, der 
8 3.730, Januar 1803. j Arbeuner Kind uimd Kiebler, des Bauergutsbefigers Heuert 
jelle von 3,8390 ha. Größe,: melde zu..der im in Dabentorf, Kreis'Telom. u Hl ni 
Grundbuche des Rönigliben Amtsjeridis Könige: VEripiden: iſt due Maul⸗und Klauenſeuche 
Wuſterhauſen ‚von dem Rittergütern Band IL. unter dem Rindvieh des Rütergutee Schöneberg, 
Blatt. 025 eingetragenen‘ Herrſchaft Königs- Kreis Angermüntde, im atom; „Avis Niederbarnim, 
Wufterhaufen gehörte, kei der — — Fort⸗ in Schönefeld, Kreis Tellow, ‚bie Bruſtſeuche iſt 
ſcreibung als Parzelle Nr 20,3. Blatt 11 der | erloichen unternden Pferden der 2.8behrbatterie der Feld— 
Grmarfungsfarte von Königs— -Wufterhauien Korf Antilferie: Schießſchule in JArerbogun. 
bezeichnet und demnächſt in das Grundbu von; ; Perstam, dent: Maid nn ur 








Supplement ter Rittergüter im Nreije Teltow Der Regicxungs⸗Präſideu. 

Dand Il, Blatt N? ,66 übertragen ıft. ann ar ee Des engel: 
IH. Bon der Stadtgemeinde ı Tenpig wird abgetrennt Präfidenten gu Berlin. 

und mit dem hausfideilommiſſariſchen Gute Beknnitim ach unng. 


bezirk Mochheide vereinigt ‚eine Parzelle von) 29... In Gemäfibeit wer Aller höchſten Ordre vom 
3,8390 ‚ba Größe, welche im. Grundbuche dee 7. März 1560 wird ber HERE Wollmarlt bier- 
‚Königlichen Amtsgerichts Mittenwalde von Teupitz ſelbſt in ‚det; Tagen: wem; 19. bie. 21. Juni auf dem 
Band I. Ar 58 als Sputendorfer Weinberg Pan | Terrain der Berliner Yagenpej- Altier⸗Geſell ſcaſt ab⸗ 
„Ar 63, 64, 65 und. 66: verzeichnet war, bei der gehalten” Werden: 1. tm. 

verliufigen Fortihreibung mit Parzelle Nr 45/27, | Bor den fegeidneien Dorfen kart. der Woll- 

‚46/27, 45,27 Blatt 1 ter Gemarfungsfärte ven marſt nicht ‚begirinem. 

Trupie Gut bezeichnet nnd demnächſt für Seine, Die Berfaufaftellen und! Ygeepläge: Serben ven 
Mojeftät, den Deutſchen Kaiſer, König von der Verwaltungder vergenannten Geſellſchaft angewieſen. 


Preußen nach Band VIEL. „Ar 251 tes Grundbuchs ‘Berlin, den 6. Aprit 1304... 9. u5 vr. 
von Teupig übertragen if. Der Polizei: Präfibent. F 
Potedam, den.25. April 1594, nu 0:0 Betanntmadungs © f 
Der Regierungs-Präſident. ‚30. ; Durch Unterſuchungen im Kaierlichen Geſund⸗ 
Juraliditat⸗. und Alterdoerſichernna von Hauegewerbetr. ibenden heusamte iſt feſtgeſtellt wotden, daß» das in Berlin zu 
des Zerülispufric, ‚wertbiebofslichen Jweden in den Handel fommente Eis, 


96. Der Bundesrath bar beſchloſſen, die Haus ſelbſt bei gutem Ausſehen, in ihrer Enmmudelungsjähigfeit 
gewerbeireibenden ver Tertfinduftrie dev Berfiherungs- nicht veranderte, geſundbeitsgefahrliche Rleitmveien ent— 
pflicht nad dem Alters- und Invaliditätsgeſetze zu unter- halten hat. Es iſt dadurch mabricdeinlady ‚geworben, 
werfen, Yant — bes Herrn Reichskanglers daß Die häufiger beobachteten Kraukheiten nad Dem 
som 1. März. d. Is. de II des Reichegeſetzblattes) Genuſſe von Getränken, welche durch Hineinwerfen von 
tritt dieſe Beſtimmung mir Dem 2. Juli 1044 in Kraft. Eisſtückchen gefübft wurden, weniger durch die Kalte 
Ich bringe dieſes mit dem Bemerien zur, öffentlichen der Getraäule, als durch did im Eiſe vorhandenen Krank— 
Kenntniß, daß wegen Ausſtellung von Quittungskarten | beitserreger verurſacht worden ſind. Dieſelben Nach— 
jür die Hausgewerbetreibenden der Tertilinduftrie in weile können durch feſte Nahrungomittel z. B. Butter, 
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welche dur Liegen auf ſolchem Eiſe gefühlt wurden, Jan Gerichtskaſſe I 2 über IM. 30 Pf., 27. DOfteber 


18. Dezember 1895, . 
Een in Konſtanz üter. 6:M;, 20, Dezember 15953, 
= ®eorg Hoffmann b. Inf. Dr. Bolt hier, Zimmerſtr. 49, über 3 W., W. De: 
mit L M,, 5, Dezember 1593, B zember 16%, 

: Waltber Böttner in Dresden mit IM. 80 Wi: Meg bier, Dranienftr, 32, über 3 M,, 24. De: 
5, Deyember' 1898, | yember 1502, ! 
Aennie Schrend bier, Kurfürftenfir. 62, mit) » Frau — bier, Bütewſtr. 1014, über 10 mM. 

100. M 23, Dezember. 1593, 5 M., 18. Januar 1804, 
: Ridard: Bogt bier, Dübersberjen 14, 1 Zins: | > Kur: und Neumärfiice NRiuerſchaftliche Darlehno— 
ſchein über 1 M. 75 Pf.,* fafle bier über T M. 50 Pi, 23. Januar 
+ Kranz Schirotzki mit IM., 1. Januar 1594, 1894, 
= Rbti Schelling in Yeopofdsböbe mit 3. M,, |. Gerichtsſchreiter Schneider in Zebfenderf kei 
8. Janıtar 1894, Perfin über 3 Mi, 25. Aanuar 1894, 
= Medel Sterngag in Tuſchin (Rußlant) mit! - Kara Schiech in Nürnberg über 6 m. 31. 
8 Rubel, 9. Januar 1804, | nuar 1894, 
Bertha !angnid in Hamburg mit 5 M., 3, Fer! & Steuer⸗ und Eigmart.: Deputarion des Mogiftrats 
bruar 18594, bier über AM. & Bi, 2 Februar 1894, 
Mille. Grandidier bier, Porsbamerfir. 130, mit « Allgemeine Ortsfranfenfaffe gewerblicher Arbeiter 
2 M., 20, Februar 1894. | bier über 17 M. 1 Pi, 9. Februar 1804, 
2. Poſtanweiſungen. — Frl. Eu aa VBeteranenftr. 19, über 5 M, 
An David Tweedie in Edinburg über ? M. 56 Pf „| Rebruar 1894, 
24. Juni 1693, | Die — Abſender der Briefe und Poſt— 
AM. le Directeur de la poste restante privde a | anmeifungen werben erſucht, jpäteftens innerhalb 4 Woden 
Paris über 2 M. 44 PH, 7. Juli 1595, |bei ter biefigen ‚Dber-Poftdireftion ſchriftlich ſich zu 
Drimann bier über 1M. 35 pi. 8. Juli 1893, | melden. Andernfalls werten die bezeichneten Beträge 
nad Lyt über 6 D., 5. Auguſt 18% Voftunterftügungsfaife überwiejen werden. 


entfteben. Bor dem Genuſſe von Getränfen und 1593, 
anderen Nabrungsmitteln, welde in ver vorermähnten nab Frankfurt (Drer) über 6 M,, 
Weiſe mit Eis gefühlt find und in Folge defjen aejund: | d. November 1893, 
beitsgefäbrlidy jein können, wird deshalb biermir gewarnt. » MWollina bier, Urbanfir. 85, über 1 M. 70 PM, 
2erfin, ten 27, April‘ 1894, 10. Novemter 1893, 
Der Polizei» Präfident. | nab ESvandau über 4 M., 12. No— 
Bekanntmachungen der Kaiferliben | vember 1803, 
Dber-Poftdirektion zu Berlin. | nad Graudenz über 6 M., 12. Nor 
21. Bei der — in Berlin lagern! vember 1893, 
folgende bei biefigen Voftanftalten an den bezeichneten! » Gerichtöfaffe 1. bier über 2M. 15 PM, 30, No⸗ 
Tagen — unanbringliche Poſtſendungen: vember 1893, 
1. Briefe mit Werthindalt : P. Schultz in Kranffurt (Dver) über 26 M. 80 M,, 
An W. Yiftermann in Singapore mit 15 M., sten 4, Dezember 1805, 
September 1893, - « Dr. Bolt hier, Zimmerfir. 42, über 3 M., 8. De— 
L. Krupiefu in Poltawa mit 3 Rubel, 7. Sep— zember 1893, 
tember 1893, | nad bier über 1 M. 20 Pf., 8. Der 
= Sprigspol; in Varna mit 300 M,, 30, Sep⸗ zember 1893, 
temnber 1893, |’ » Polizei⸗Hauptlaſſe b’er üter GM; 50 Pf, Ilten 
Auguſte Ebertin Innsbrnd mit 5. 10 Pf., Dezember 1803, 
2. Dftober 1893, 2 ‚ * Gerihtefafle bier, Aütenftr., über 3 mM. 5%, 
ae Kuberka bier, Alte Jacobſtr. 166, mit 16. Dezember 1893, ' 
1 M. 10 Pf., 30. November 1893, hs Dr. Koch bier, Zimmerfir. 48a; über 3 M,, 
w 


— Schulz bier, Beuſſelſtraße 50, mit 5 M. 50 Pf., 
5. Degember 1893, 


























— M. le Direeteur de la ‘poste restante privee a| Berlin C., 20. April 1894. 
Paris über 3 M. 25 Pf. 25. Auguft 1893, | Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Schirmer bier, Michelkirchſtr. 23723, über 4 M. Unbeftellbare Einſch reibbritfe. 
20 Pf., 1 September 1593, |22. Bei der Dber:Poftbireftion in Verlin Tagen 
nad Braunſchweig über 5 M. 90 M., folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poſt ges 
4, September 1593, |nebene Einidreibbriefe: 
nad Graudenz über 6 Mm, 4 Ser: * Aufgeliefert in Berlin mit dem Beſtim— 
tember i893, mungsorte Berlin: 


» ®anz bier über 1 M. 13 Pi, 7. Oftober 1888, | An Leopold Stein, Groß⸗Görſchenſtraße 14, vom 
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2, Dezember 1893, am Haberecht, Birfeiufer 2, vom!an &. Wagenknecht in Nummelsburg, ver 5.' Ja— 
4. Dezember 1893, an Nobert Kunze, Beſſelſtraße 75, nuar 1894, an Herrn Marié im Warte, vom 9. ‚a- 
vom 10. Desember 1803, an Arl. Dite, Mitſenwalder⸗ nuar 1894, an Banmeifter Teuber in Schöneberg, vom 
ſtraße 61, vom 21. Dezemter 1893, an Geſchw. Bifje, 9. Januar 1894, von Agob Zirefian in Conftantinopel, 
Stralaner-Platz 15, vom 28. Dezember 1693, an Prof. vom 11. Jaruar 1894, an Bieter Brebm_ in Prag, 
Zerner, Memelerftraße 47, vom 28, Dezember 1893, | vom 12. Januar 1894, an Rud. Juſt in Cbarlotten— 
an Schulz, Weißenbuürgerſtraße 61, vom 28. Dezember | burg, vom 15. Januar 1894, an Ar. Wich & Eo. in 
1893, an Meyer, Birfenftrafe 58, vom 31, Dezember |Yonden, vom 16. Januar 1894, an Frh. v. Goßler— 
1803, an ones Kruſchwitz, Straußbetgerſtraße 48, Oldenburg in Potsdam, vom 16. Nannar 1594, an 
rom ?. Januar 1894, an Emil Baumann, Ynifen: Kran Bornemann in’Ör, Yichterfeite, vom IT. Aa- 
ſtraße 45, vom 10. Januar 1894, an Hod, Neues nuar 1894, an Ha Syende in PBraifa, vom 17. Ja: 
Tbeater, sem 13. Januar 1894, an Fritz Lüdicke, nuar 1694, an Banmeifter Hoſch in Kiel, von 19. Ja— 
Reichenbergerfirage 121, vom 17. Januar 1894, an nuar 1894, an Fritz Lange in Brandenburg a. H., 
Emma Sander, Wallftraße 65, vom 18, Nanuar 1894, |vom 29. Jannar 1894, an Agob Birkfian in Con— 
en Mecanifer Koulom, Waldemarftrage 29, vom |ftantinopel, vom 29, Januar 1804, an Bären v. Zedlitz 
22. Januar 1804, an Karl Radke, Straffunterfirafe 43, |in Yonden, vom 13. Februar 1804, an Brandt in X 
vom 30. Januar 16594, an J. Riegler, Mittelftrage 53, | Gr: Pfahlfſtraße I, vom 28. Febritar 1594, am Dr. 
vom 30. Januar 1894, an Adolf Kämmerer, Weber Kranz’ in Genrbin; vom If. Aptit 1804“ 
fraße 26, vom 31. Januar 1894, an A. Kehner,|C. Auswärts aufgelieferte mit anderen Be— 
Valliſadenſtraße 5, vom 1. Februar 1894, an Pauf’ U ftimmungsorten: 
Sch miel, Pringenftraße 17, vom 1, Februar 1894, an Aufgeliefert in: Nummelshurg an Häubler in 
R. Beer, Nene Friedrichſtraße 100, vom 3. Febrnar Zahna bei Wittenberg am 1. Februar 1694, Charletten- 
1694, an ©. Klein, Neue Hodftraße 9, vom 5. Fer |kurg an Sabä Omanhida Bal Eidra Baram in 
bruar 1894, an Elly Reinhardt, Kurfürkenfirafe &2, | Aleramdrien am 5. September 1893, Friedrichoberg ‚an 
vom 6. Februar 1894, an v. Noeder, Ratbenower: | Ferdinand Schmidt in Winena, Minnefota. 
ftraße 16, vom 7, Febrnar 1894, an Rich. Beyer, Die nnkefannten Abjender ter vorbezeichneten Sen— 
Prüdenftraße 13, vom 13. Februar 1804, an Frie dungen werben erſucht, zur Empfangnabme derſelben 
Schaller, Brauerei Tivoli, vom 14. Febrnar 1894, an !päteftens innerhalb vier Wochen bei der hieſigen Ober: 
Ida Czarna, Mödernftroße 131, vom IT, Kebruar 1894. Poſtdirektion ſchriftlich fich zu melden. | 
B. Nufgetiefert in Berfin nad anderen Orten: Berhin Ch 21. Aprit 1894, | 

An Ferdinand Schmitt in Newyork, vom 30. Anti Der Kaiſerliche Ober-Poflbirefter. 
1893, an Fritz Günther in Innebruck, vom 31. Inli Bekanntmachung. “ 
1893, an Man Grizha in Haiten Balumat, vom 23. Kür die Zeit vom 1. Mai bie einſchl. 2. Ser: 
14 Anguft 1893, an Abe Cushner in Philadelphia, |tember wird aus Anlaß der in Berlin ftatrfindenden 
vom 28. Eeptember 1893, an Nud. Herder in Noofy | Großen Kımftausflellung im Yandesausftellungsparfe 
Ridge, vom 9 Dftober 1893, en Pionier Martin eine Poſtanſtalt mit Telegrapbenberrieb und öffentlicher 
Keininger in Schöneberg, vom 16. Dftober 1893, | Kernimechitefle in Wirkſamkeit treten. | 
an Madame de Karaonloff in Parie, vom 27. DE! * Die Voftanftalt erbäft die Bezeichnung „Poftamt 
tcher 1893, an Perry Bauer in Wiener Neuftadt,!der Großen Perfiner Kunftausftellung.” A 
vom 1. Nevemter 1803, an Jeſepfine Sorger in Wien, Diejelbe wird für den Verfebr mit dem Publifum 
sem 10. November 1693, om Henry Quiſtorp in geöffnet fein an ten Werktagen von 10 Uht Vormittags 
Lendon vom 13. Nevember 1893, an Salomo Ragi: bis 8 Uhr Nachmittags und an den Sonn: und Keier- 
Domsfi in Smyrna, vom 15. November 1903, an tagen für den Pofldienft von 5-7 Nadmittage, für 
Michael Meifet in New-Morf, vom 20. November ten‘ Telegrapben: und fernipredidienft ven 9 bis 
1893, an Barlamalz in Heidelberg, vom W. No⸗ 10 Ubr Vormittags und von 1? bis 8 Nachmittags. 
vember 1803, an Fanny P. 95 in Mien VIII. vom Die Geſchäfte der neuen Poöſtanſtalt werden fid 
28, November 1893, an ©. Clint Schumann in erſtrecken: 
Roettertam, vom 29, November 1803, an Hilmar! a. anf den Verkauf won Poſtwerthzeichen jeder Art, 
Stephany in San-Francisco, vom 30. Novemter 1803, ſowie von unbeklebten Fornulaten zu Woftfarten, 
an H. Stern in Rendoburg, vom 3. Dezember 1893, Poſtanweiſimgen 0, 00° 
en C. G. Schmidt in Kiel, vom 4, Dezember 1593,°° b. auf die Annabme uud Abfertigung von gewähn- 








an Dr. $: Thiel in Oftraunb. Halle, vem 12. De: | lichen mb eingeidriebenen Briefpoftiendingen, Volt: 
zemter 1893, an Charles Fels in Straßburg (EIN), anmweifimgen, Robrpoftiendtingen und Telegrammen; 
rom 13. Dezember 1993, an Eduord Nagel in Cüſtrin, c. anf die Ausgabe von gemöbnliden mb ein- 
vom 18, Dezember 1893, an Albt. Fuchs in Erfner, | gejchriebenen Briefientungen, Poſtanweiſungen nebit 
rom IR. Dezember 18093, an Aug. Blankenburg in! ten zugehörigen Geldbeträgen, Telegrammen und 
Schönebergeb. Bin, vom 20, Dezember 1693, an Emit Rohrpoſtſendungen, welche ten Vermerk: „poſt— 


Fladen im Jöhſtadt i. Ea., vom 28. Dezember 1593, | lagernd Yandeemusftellungsplag” tragen, 


‚382 


d. auf die Veftellung von Telegrammen, welche an] Befanntmachungen der Königlichen ; 

Ausſteller nad dem Landesausſtellungsplatze ge: Gijenbabun:Direftion zu Berlin. ı ı 

vrichtet find. Die bei tem Poftamte eingerichtete, AS. Am 1, Maid. is. werben die neuen, zwiſchen 
öffentlibe Fernſprechſtelle kann gegen Enirichtung Weftend und Wedding am Norbring der Berlmer 


der tarifmäßigen Gebübr benugt werden. Ningbabn befegenen Ningbabuftationen „Jungfernhaite“ 
Berlin C., 20, Aprit 1894. und „Beufjelftrage” für den Werfonenverkehr eröffnet. 
12 Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. Bon demſelben Zeitpunkt ab fommt die bisherige Ring— 
ah - Befanntmadung. babuftation „Moabit” für den Perjonenverfehr ın ey 
A, Dom 1. Mai ab wird kei tem Kaiſerlichen | fall. Der Kahrpfan für die neuen Statipmen if ıı 


Poſtamt 2 in Charlottenburg, Götbeſtraße, umunter- dem vom 1. Mai d. Is. ab gültigen Sommerfabrpleu 
brodener Telegrapbendienft. abgebalten. Die Auflieferer | der Berliner Stadt» und Ringbahn estbalten, 

von Telegrammen während ter Nachtzeit baben fid | Die bapnjeitige Abfertigung von Reiſegepäck nad 
zum SHerbeirufen. tes Beamten. ter durch ‚ein Schild | und von ten genannten Stationen ift ausgeſchloſſen— 
Tea gemachten Nachtglocke zu bedienen. Berlin im April 1004. A 


erlın G., 27. April 1894. ©. ‚Königlide Eiſenbahn-Direltion. 
Der Kaijerlihe Ober-Poſtdirellor. YDYefanntmaduma. m 
‘ı Bekanntmachungen ‚der Kaiferlichen 39. Fuür den diesjährigen, in der Zeit vom 1). bie 
ber: Poftdireftion zu Potsdam. 21. Juni auf dem biefigen Lagerboie der Berliner 


25. In Könlendorf und Bläſenderf werden am Lagerhof-Alktien-Geſellſchaft abzuhaltenden Wollmarlı 
1. Mai mit ben dortigen Pofibütiftelfen verbundene | wird die Beförderung der Wolljendungen von ben 


Telegrapbenhülfftcllen eröffnet werben, . hieſigen Babnhöfen nach dem Lagerhofe und in umge 
Poiodam, den 27. April 1894. iehrier Richtung mittelſt der Berliner Ringbahn un 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. ‚des Gelſeisanſchluſſes der agerpofeftieneköefelgen 
—Befkanmnntem UN Aa ‚unter folgenten Bedingungen bewirkt werden; 
26. In dem zum Kreiſe Teltow gehörigen: Dorfe | 1) Die auf den bier wündenden ‚Eijenbabnen cu 
Stahnsdorf wird am I. Mai eine Polagentur,zunäcft gehenden Wolljendungen. werden über die Riugkahn 
opne Telegrapsenbetrieh, in Wirlſainkeit treten. nach dem Lagerbofe an die Berliner, Yagerhejrlfuen: 


Dieje Poftagensur erhält Verbindung, mit. dem zur ; Öejelliihaft. befördert, falle die Frachtbrieſe deren 
Abrehnungspoftanftaft, beſtiimmten Poſtamie in Waunſee Adreſſe tragen. ‚Haben die urſprünglichen Frachttricte 
durch eine werktaͤglich zweimalige, Sonntags einmalige) der ankommenden Wollſendungen eine andere, Adreſſe, 
Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung von Poſi- ſo bleibt cs dem Adreſſaten überlaſſen, nach Verſtaͤndigung 


ſendungen in nah benper Weile: - mit ‚der. Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft, die Weitt 
W. km ge set tan We ‚„beförderung und Auspändigung der Sendungen andit 
7m 2050 Wannſee ı 1215, 75 ‚bei der Hiefigen Güter-Abjersigungsftelle der; zuführenden 


815 315) 5 Siahnodorf Ag. 5 110 6M. Babhn, am wehde zunächft die Fracht bis Derlin ji 
Dem Beſtellbezirk der ‚neuen Peſtagentur werden) zahlen ıft, zu beantragen, und werten bie Sendungen 
die nacitebenden, bioher zu ‚dem Landbeſtellbezirk dee alsdann ın gewünſchter Weije über Die Ningbabn, 


Voftamts in Zeblenderi (Kr. Teltow) gebörigen Ort: ; fördert werden. a 
ſchaften sc: Stahnsdorf, ‚Kleinmadnew, Neumann's | 2) Die auf dem Yagerhoje zur Aufliefjerun 


Gärtnerei und das Chauſſeehaus an der Teltower- kommenden Wolljendungen werten auf, dem Schieuckh— 
firaße zugeteilt, ‚von denen Kleinmachnow mit Stahns- wege den beireffenden Anſchlußbahnen zugeführt, eat 
dorf den Ortöbeftellbezirf Der Poſtagentur in Stahns- |fie von der Yagerbof-Aftien-Gejelljhaft als Berjeutent 


dorf bilden werden, | aufgeliefert werden. j 
Die. Poftpütfftelle in Stahnsdorf tritt mit dem, 3) Für die Beförderung der Welljendungen mad 
30, April außer Wirkjamfeit. ‚und, von dem Yagerhofe fommen Die tarifmäßigen Ge 
Potsdam, den 23, April 1694. ‚bühren , zur Erdebung. Die Abferrigung erfolgt 
Der Kaiſerliche Ober-Pofidirefter. jdur Die auf dem Yagerbeie eingerichtete Güter-Ad 


Befanntinachungen ertigungoſtelle. 
des Königlichen Dber:Bergamts zu Halle. Berlin, den 24. April 1504. 
Befanntmadung. Koönigliche Eiſenbahn-Direltien. 
2. Unter Bezuguabme auf $ A der Allgemeinen Bekanntmachung. 
Vorſchriften für die Marfideider im Preußiſchen Staate 20. Die ſeit 1. September 18091 auf Entferninigen 
vom 21. Dezember 1871 bringen wir biermit zur von mehr ale 200 Kilometer im Binnen Verlehr BT 
öffentlichen Kenntniß, daß der conceſſionirte Markſcheider Preußiſchen Staats bahnen ſowie im Wechſelverkebt der 
und, Feldmeſſer Conrad Schultz ſeinen Wohnſitz von | jeiben unter ‚einander und mit den Oldenburgiſchen 
Gortbus nad Pretoria-Transvaal-Repubfif verlegt bat. | Staatsbabnen in Geltung. befindlichen allgemeinen 
Halle a. S., den 25. April 1894. ———— Ausnahme-Tarife jür Getreide un 
Koͤnigliches Oberbergamt. Muhlenfabrikate ber Aufgabe von wmindeſtens 
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10000 Ka. für-ten Frachtbrief und Wagen oder Kracht: dungen von mindeftens 10000 Ka. für den Rrachtbrief 
zabfung für diefe Gewichtsmenge, ferner bie jeit 1. No— und Wagen oder bei er für diefe Gewichts⸗ 
vember 1893 im Berfehr von beftimmten ſchleſiſchen nach menge werden zum I, Auguſt 1894 aufgeboben. 

beſtimmten Statienen der Eiſenbahn-Direltions-Bezirke Berlin, den 25. April 1884. 
Altona, Elberfeld, Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover, Königliche Eiſenbabn Direktion, — — 
Magdeburg, Köln linkörh. und rechtörh befiehenten be zugleich Namens der Hbrigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 

ionderen Ausnahme-Tarife für Malz in Pas | Direftionen ſowie der Oldenburgiſchen Staatdbabnen. 


———— — 0 








— ————— 


Bekanntmachungen der Röniglichen Eiſenbahn⸗ Direktivn⸗ vu — ⸗ i⸗ 
Kefanurmadun grundsenmt:inplaogmuni 
1 & Kür die in der nachſſehenden Zuſammenſtellung näber bezeichneten Thiere mb Gegenftänbe, welche anf 
den daſelbſt erwaͤhnten Mr sftellungen ansgejtellt werden tmd unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Ar gewährt, AR TUR nur für die Hinbeförderung die volle tariimäßige Fracht beredinet wird, die Nüdbefördernung 
an die Berjänkftation und den Ausſteller aber frachtftei erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprängfichen Wacht⸗ 
drieſes bezw. des Duplilat-Beſörderungeſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der day er— 
mähf In Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
biekben find, und wenn die Nüdtefkrkerung innerbafb Der unten angegebenen Zeit ftattfinder: In den nriprüngs 
lichen Frachtbrieſen bezw. Duplikat-Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu — 
DaF Die mit denſelben aufgegebenken Seudungen durchweg ans Anbſteltungasgautf beſtehen 











— nn 








— — — 
21* * * Die Frachtbegunftgrng wird eat | a ** Ni * nd 
>| Diet dir Ainsıtchlung . ) Drt ) Jet Ti Yes igeng — —332* —— 
mul | fir auf den Sterden dir ud ermäßtigk) innerhalb 
Ugemeine Ausſtel⸗ Eſſen 121. bis 26. Gegenſtande der Preußtſchen Ausſtel⸗4 
ung für Volls⸗-a. d. Rubr. April. nebenbezeichneten Staatebahnen u lungs⸗Kom⸗ Wochen rd 
ernährung, Koch— Art. Reichsbahnen in miſſion. * 
inf: Erzenguiſſe Elſaß -— Lothrin— —18 S 
verwandier Zweige. gen. 
Aus ſtellung von Düſſeldorſ. 27, bis 390 Hunde Desgl. Deegleichen. 4 6 
Saydhunten. Aprif, Wochen Je 
Sehlleinger Gewerbe⸗ Griurt: 1. Mai bis’ Grgenflände und Preußiſchen Desgleichen. 4 un 
and Inburfrrie-Nus 0, Septb. Thtere neben Eiaatobabnem, \ Wochen = 
ſeſllung, verbunden bezeichnieier Art, Reichsobahnen in | u 
mie" einer ganz Elſaß-Lothringen FR 
Deuiſchland um u. Thüringiſchen 
Haffenven Eonter- | Privatbahnen. m 


aus ſtellung Yon Mo- ' | 
“toren, Kunſigegen— | 
\ fänden u. Hunden. | 


* 

| = 

ARafinieb-Anoftel- | Perkim 9. amd 10, Thiere, Maſchinen Preußiſchen Desgleichen. 4 3— 

‚ling. | Mai. und Geräthe. Stadtobahnen u, Wochen En 

| ı Neichsbabnen in | 2 

Eliaß - Vorbrine] | “ 

' | gen, | * 

mneruactionale Aus Dormund. 19. bio 21. Dunde, ſewie Ge Deogl. Desgleichen. 14 Tage | = 

Nellung won Hunden Mat. genſtände der | u 
aller Raſſen Hundezichterei. 

Bromberg, den 1. Aprit 1804. Königliche Eijenbabn-Direftion. 





Tr — —— —e⸗ — — — — — — — 





—ñ— 





22. Soeben erſchien das Oſtdeutſche — — abeſtellen, von den Babnbofebuchbändlern ſowie im 
Kursbuch vom 1. Mai 1894, enthaltend die Sommer— —— zum Preiſe von 50 Pfennig zu bezieben. 
Fahrpläne ber Eiienbabnftreden öſtlich der Linie Bromberg, den 26. April 1594. 
— ſowie auch: — Königliche Eifenbabn-Direftion. 
piäne der anfchfichenden' Babnen won Mittel: Deutſch⸗ Ereffaung des Sberieneh-Saftepunlten Parlewo fü äd, 
land, Deferreid, Ungarn und Ruhland, dlich Poſt⸗ md — — Rich: Au A KR N 
Dampfibifieverbindungen, Angaben uber Rabribein- 23. Am 1. Mai 1694 wird der Verforen- Halte- 
befte u. ſ. w. Das Nursébuch if auf allen Stationen Ipunft Parfowo für den Gepäck-, Yeidren-, Vieb- umd 
des vorbezeichneten Begirfo von den Fabrkarten-Aus⸗ Güter-Verkehr eröffnet. Eine Annahme oder Aus⸗ 
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fieferung von Fahrzeugen findet in Parkowo nicht ftatt. | 8 5. Dieje Berorbmng tritt mit dem 15, Mai 
Der. Frachtberechnung werden im Binnen-Verkehr die, 1594 ın Kraft. ‚ | 
Entjernungen des Rılometerzeigers und im Wechſelver— | Breslau, d den 25, Aprit 1504, 


fehr der Preußischen und Oldenburgiſchen Staatsbabnen | Der Chef der Drerfirem-Bauverwaltung, 

bie Entfernungen von Nogajen bezw, Obornif unter | Dberprüfident von Schleſien. 

Zuſchlag von 7 bezw. 9 km zu Grunde gelegt. | In Vernetung: Baurſchmidt. 
Bromberg, den 28. April 1894. | - ®Berfonalcronit. 


Königlide Eijenbabn:Direftion. | Im Kreiſe Dfiprignig find wegen tes Anfangs 
Bekanntmachungen anderer Behörden. nächſten Mona bevoritepenten Ablaujs ihrer Dienit- 
Strompolizei-:Berordnung. ‚zei der Nittergutsbeiger von Robr- Wahlen Jürgap 

Zur Sicherung des Schifffabrtöverkebro auf der zu Soleß M tepenburg unb ter Ritterquiekefiger u 
Ober innerbalb. der Feſtung Glogau wird auf Grund Rohr zu u nie — zum Auitovorueber des 
des 8 138 des Geſetzes über die allgemeine Landee- Be V. — Gut Mepentung "bezw. zum 
verwaltung vom 30. Juli 1883 Folgendes angeorbnet; en ie Fe a re Be ‚Antstegiiß. V. -- 
Br; — ——— ae —— Die Civilanwärter Aßmann und Salatoweki 
Afationsyiegelei -— km 391,5 -- und der 4. finfefeitigen | hierſelbſt find, zu Negierungs:Supernumeraren emannt 


Bubne umterbaib der ftädtiiden Ablage am Ecriefbaufe MITTEN. — — 
RR * — — nn —* — er Der bisherige Königliche Regierungs baumeiſter 
Schfeppzägen verboten. ‚Boelder in Witſtoch iſt zum Königlichen Kreiöbaus 


Einzelnen Fabrzeugen ift das. Anfern nur dann ınjpeftor ernannt, Demjelben iſt die bisber probeweiſe 
geſtattet, wenn ——— gänzlich außerhalb tree Kreiobauinſpeltorſtelle daſelbſt vom 1, April 
burch die Buhnenlöpfe begrenzten Fabrwaſſers Liegen —— ee —— ii 
fann. Das Anlegen einzelner Fahrzeuge darf nur im ei der Königlichen Minifterial-, Militärs und 
fädtijchen " Dafen unterhalb der Straßenbrüde und an Dan Kommiſſion ſind überwieſen der Gerichtsaſſeſſor 
der ſtädtiſchen Ablage am Schießhauſe zum Zwecke bes |» CN Radedke als juriſtiſches Mitglied und ber Re— 
Yadend und Yöihens erfolgen. - ‚gierungsalieflor Bensfe zur dienſtlichen Verwendung ; 

In ten Schfeppyügen befindliche Fahrzeuge, welche ernauut: der bisherige Amtsrichter Dr. Srommel 
an-derg ftäbtifchen Hafen oder an der fädtiichen Abfage | BU Regierungsratb; angeftellt: der Gärinergebülfe 
am Schiefbaufe Taten oder löſchen wollen, find höchſtens ene als Gaͤrmer bei der Königligen Thiergarten- 
zu zweien an bie betreffende Ablage zu ſchleppen, ı Berwaltung; angenommen; bie Privatiefreräre Binz 
wäbrenb die übrigen Kahne tes Schleppzuges unterbalb, und Wilke, ſowie der Abuurient Pleß und der Ober: 
km 394 liegen bleiben. Zur Wiedereinftellung in —— —— Mabling und ber — 
> inüiten bi — — 'als CivilSupernumerare; penſionirt: der Kanzlei— 
Schleppzug m ae er mem raith Boneß; ausgeſchieden: der Regierungs-Rath 

$ 2. Auf der Bergfabri befindficie Schleppzüge Ron Wilmowsfi in Folge ſeiner Verfegung, an die 
müjjen unterhalb der ftäbtiihen Ablage am Sciesbanfe , NEniglide ——— zu Bromberg und der Selre⸗ 
halten, ſoſern nicht ein auf der Eiſenbahnbrücke auf— ra Aſſiſtent Mesbort in Folge feiner Anfiellung 
gezogener weißer Ball die Fahrt innerhalb der Seftung als Botſch afts Kanzliſt im Auswärtigen Amie. 
Stogau als frei bejeichnet. Bei der Kgl. Miniſterial-Bauklemmiſſion zu Bern 

Fin gleichzeitig auf der Straßenbrüde — im Taufe des erften ———— 1894 die König: 
weißer, Ball zeigt den zu Thal aebenden Fahrzeugen | lien Regierungsbauführer: Otte Carl Georg Fiebel— 
das Einfabren von Schleppzügen an und verbietet dieſen ‚fern, —— Zoche, Rudolf Louis Otto Näbſche, 
die Emfabrt im die jept für die Thaffahrt geſchloſſene Ernft Robert Adam Jacobi, Friedrich Augufl Heinrich 

Willibald Buſſe, Albert. Carl Adolf Stiejinsfy, 





Fireit, Nachtfahrten. Sio⸗ Felir Richard Hirt, Johann Güntber Dscar 
8 3. Nachtfabrten zu Thal find zwiſchen der Wilhelm Müller, Albert Probſt, Hugo Bud und 
Kertififationggiegelei — km 391,5 — und der Aten Abraham Ul!mann vererdige worden. 
linlsſeitigen Bubne unterbalb der ftädtifchen Ablage am ı Der „bisherige Predigtamts - Kandidat Theodor 
Schießhauſe verboten. Friedrich Otto KRoreb ıft zum. Pfarrer der Parochie 
Ausgenemmen.bierbei find Dampier ohne Anbang. ‚Persiprung, Diözeje Witiſteck, beftellt worden, 
Strafbeſſimmnung. Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 


$ 4A. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften zu Rudow, Diözeſe Cöln⸗Land II., iſt durch das Ableben 
diejer Verordnung werden unter Vorbehalt der Vers des Pfarrers Ulich am 1. September 1895 zur Er- 
bindlichfeit zum Schadenerſatz mit einer Geldſtrafe bis ledigung gelommen, Eine Neuregelung der Parodıal- 
zu 60 Marf oder im Unvermögensfalle mit. dev ent⸗ verhältniſſe, insbeſondere die Gründung einer zweiten 
ipreibenden Daftitvaie geabndet, ſoweit nicht mad den geiſtlichen Stelle ftebt in naber Ausſicht. Dementipredenp 
beftebenden Strafgeſetzen eine böbere Straſe verwirfe it, wird. ſich das Pfarteinkommen verringern. Die Be— 
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ſetzung ber Stelle erfolgt im vorliegenden Falle durch nennung zu Negierungsrätben aus dem Juſtizdienſt ges 
die Kirchenbehörde. ſchieden. Berftorben find: ber Amtögerichtsratb Krönig 

Die unter Königlichem Patronat ftebende Pfarr- in Cottbus und ber Amterihter Schulte in Anger: 
fielle zu Buckow, Diezefe Breblow, kommt Durd die münde. 


Verſetzung des Pfarrers Janke zum 1. Maid. J. BE. Gerichts-Aſſeſſoren. 
zur Erledigung. Die Bejegung erfolgt im vorliegenden Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Neferendare 
Falle durch das Kirchenregiment. Schmeißer, Dr. Selle, Dietſch, Dr. Fazarus, 


Das unter Königlichem Patronat ſtehende Diafonat| Dr. Wolff, Raebndrid, Lüerßen. Entlafjen find: 
zu Nowawes, Diözefe Potedam J., fommt durch den Lübke und Dr. Bogts auf ibren Antrag. 


Abgang jeines Lbisberigen Inhabers, dis Diafonus TER. Staatsanwaltichaft. 
Harniſch, zum 16. Mai dv. 6. zur Erledigung. | Berfegt find: der Staatsanwalt Schaeffer vom 


Die Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewabl nad Landgericht J. in Berlin an das Landgericht II. dafelbit, 
Maßgabe des Prarrwablgejeges vom 15. März 1586 der Staatsanwalt Nidter in Schneidemühl an das 
Kirchl. Gej.- u. Verordn.“Bl. von 18556 ©. 39. — Landgericht 1. in Berlin. Der Bürgermeifter Weft- 
Bewerbungen find ſchriftlich bei dem Königliden Kon-|phal in Woldenberg ift zum Amisanwalt ‚und ber 
fiftorium: der Provinz Brandenkurg einzureihen. $ 6 | Zimmermeifter Rüdlin daſelbſt zum -Amtsanwalts- 
a. a. O. Stellvertreter bei dem Amtsgericht in Woldenberg 
Der Schulamts-Kandidat Dr. Eugen Oder ift| ernannt, 

ald Dberfebrer angefteltt und. bem Friedriche- Werber: | AV. Nechtsanwälte und Notare. 
ſchen Gymnaſium in Berlin überwiejen worden. Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte: die 
Der Schulamtskandidat Beyer ift als Dberfehrer |Nechtsanwälte Bottenbruch beim Kammeegericht, 
angeftellt und dem Asfanijhen Gymnaſium in Berlin) Thelen beim Yanbgeridt I, in Berlin. Eingetragen 
überwiejen worden, . find in bie Lille der Rechtsanwälte: der, Rechtsanwalt 
Der Schulamtskandidat Hettner ift als Ober: | Eugen Goldftein, bisher beim Yandgeriht I. in 
febrer angeftellt und dem Berliniſchen Gymnafium zum | Berlin und die Gerihtöafjejloren Eifert und Bunge 
grauen Klofter überwiejen worden. beim Landgericht I, in Berlin. Zum Notar it ernannt: 
Die Lehrer Buchholz IV., Doerflein, Grigat, der Rechtsanwalt Mengel in Berlin mit Anweifung 
Handke 1., Ilnitzky, Köbler ILL, Kruttfe,) jeines Wohnſitzes vajelkft und ber Berpflictung, inner- 
Kunfimann 11, Lehmann XIX, Maerz, Neu- halb der Etadilezirfe 43 bis 49 (Schöneberger Vor— 
mann XIII. Neumann XIV, Deftreid, Robbel, ſtadt) zu wobnen und feine Gelbäfteriume zu halten, 





Schulze LV., Stemmer, Sternberg, Toppe und V. Meferendare. 
Ultrid V. find als Gemeindeidullebrer in Berlin | Zu  Neferendaren find ernannt: die biöberigen 
angeftellt worden. Rechtokandidaten James Cohn, Wäger, Hahn, 


Perjonal-Beränderungen im Bezirke der Müller, Wehlmann, Woblfartb. , Ueberwiejen 
Königliden Eijenbabn-Direction zu Erfurt. iſt von Chappuis in ten Bezirk des Dberlandes- 
Der Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent Kintſcher in gerichts zu Breslau, Entlaſſen iſt Dr... Auguf von 
Coepenick, Bezirk des Königlichen Eiſenbahn-Betriebs— Knieriem auf feinen Antrag. 
amtes (Berfin- Sommerfeld) zu Berlin, iſt zum Eiſen— VE. Subalternbeamte. 
babn-Stationgeinnehmer ernannt worden. Ernannt find: zu Gerichtsſchreibern die Gerichts— 
Verjonalveränderungen ım Bezirfe des | Nhreibergepüljen Paulick in Angermünde beim Land— 
fKammergeridts im Monat März 18594. ericht I. in Berlin, Moris vom Amtägerict II. in 
3. Hichterliche Beamte. erlin und Berger vom Amtsgericht. 1. in Berlin 
Ernannt find: zu Amterichtern die Gerichtsaſſeſſoren beim Amtsgericht I. daſelbſt, Gaedtke vom Land— 
Drefjel beim Amtsgericht in Krappig, Heinrich Meyer gericht 1, in. Berlin beim Amtsgericht in Coepenick, 
beim Amtegerikt in Königsberg N.:M., Guſtav Schulz | Matuſch in Wittenberge beim Amtsgericht in Templin 
beim Amtsgericht in Triebel, Dr. Gallenkamp beim und der Affiftent Yöllfe von der Staatsanwalricaft 
Amtegerict in Potsdam; der Kaufmann Adolph |in Frankfurt a, D. beim Amtsgericht in Sorauz; zu 
Philipsthal in Berlin zum Handelsridter beim Gerichtsvollziehern die Militäranwärter Krieger, 
Landgericht 1. dajeibit; der Nentier Dewald Praufe Robert Lehmann, Kemnis und Zeller beim Amte- 
und der Direftor Dr. jur. Hugo Kaskel, beide in|geriht IT. in Berlin, Kubig beim Amtsgericht im 
Berlin, zu ftellvertretenden Hanbelsridtern beim Land- Kirchhain. Verſetzt find: der Gerichtsſchreiber Dro— 
gericht 1. in Berlin. Verſetzt find: der Amtsgerichts- |golin in Goepenid an das Landgericht IE. in Berlin, 
ratb Piefiedi in Waldenburg an das Amtsgericht J. die Gerichtövolfzieher Krobn von Brüſſow nah Sorau 
in Berlin, der Landrichte Wachsmann in Landäberg | N.-V. und Perrasvon Bärwalde NM. nab Spandau. 
a. W. an das Yandgericht I, in Berlin. Die Amts- | VPenfionirt find: die Gerichtsſchreiber Trzebigtowski 
richter Dr. Kern in Zebdenid, Dr. Frommel beimjbeim Amtsgeriht J. in Berlin und Friedrich Albert 
Amtsgeriht 1. in Berlin, Yoejener in Fürftenberg |Ridard Müller beim Landgericht I. daſelbſt, die Ge— 
a. O. und Maas in Zielenzig find in Folge ihrer Er: |ridtövollgieher Albert Müller beim Amtsgericht I. in 
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Berlin und Dertwig in Schwiebus. Beritorben find:! beim Kammergericht ımd die Gerichtsvollzieher Warnad 
der Gecichtoſchreiber, Rechnungsrath Zimmerbäckel und Frielingbaus beim Amtsgericht I. in Berlin, 








WUnsweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 











& — and Stand | At ı und Heimath Grund 2 —— eg 
* = zer der ı welche die Ausweilung 
3 | ven Nusgehiefenen. Beſtrafung. | beſchloſſen bat. ne 
1.) 2. | 3 | 4, 5 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgelegbuds: 
11 Adalbert Fiſcher, geboren am 3. Junidesgleichen, 'Königlih bayeriſches 3. März 
Kellner, 1868 zu PM aner- Beyrkoamt Münd-, 1894, 
Schmelzthal, Besirf! ' berg, 
| Man, Pöhmen, | | 
2 Jwatı Junewitſch, geboren im Jabre 1873, Yandftreichen, Königlich preußiſcher 3. Rebruar 
' 7 Mrbeiter, aus Wolfowyſchii Regierungspräſident1894. 
Gouvern. Suwalki, jun Hannover, 
| Dofen, 
3 Franz Ledollder, geboren am 17. Mai Betten, |Eradtmägifirat Do: 6. März 
Steinmetzgehilfe, 1839 zu Rainbach, nauwörth, Bayern, | 1594, 
| Bezirk Freiftadt, Die 
| Defterreich, 
A Anton Leide, geboren am 17. Januar —— Königlich preußiſcher 5. Februar 
Sehmneidergeſelle, 1 1853 zu Partſchendorf, an zu 1894. 
Bert Neutitſchein, erlin, 


‚ Mähren, ortsangehö⸗ 
rig ebendajelbft, 
5” IJohann Wenzel geboren am 16. (18.) verfuchte Nothzucht, Pant- ‚Königlich Sächſiſche 17. Januar 
Mleziva, Fabrikweber, November 1855 zu flreihen und Beiteln, Sreisbaurptmann- | 1804. 
| Zliv (Schlief), Beziͤrt | ſchaft Zwickau, 


| ' Man, Böhmen, orte- 








angehörig ebendaſelbſt, 
6 Joſef Pospieck ‚geboren am 19. März Landſtreichen u. Deiteln, Königlich preußischer! 22. Mürz 
(Pospiech), Edorn- 1859 zu Tilowitz, ' Negierimgspräfident 1504, 
' fteifeger, | Mähren, zu Bresfan, 
T Dtomar Neff, geboren am 5. Dftober Pantftreichen, Königlich baperiſches 10, März 
| Schafwolltri ider, 1841 zu Böhmisch.‘ Bezirksamt Paare! 1894. 
| ' Aha, Bezirf Turnau, firden, 


' Böhmen, ortsangehö— 
rig ebendajelbft, | 
8 Giovanni di Niccio,geboren am 17, April Belteln, Koniglich preußiſcher 15. März 
Seifenſieder, 1837 zu Yırcca Italien, Negierumgopräfident‘ 1894, 

‚ zu Magdeburg, 





9 vouis Segert, — am 1. Oftober Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher desgleichen. 

Arbeiter, 4855 zu Gratz, Steier⸗ Regierungspraſident 

mark, ortsangehörig | zu Merieburg, | 

| ebendafelbft, | | 

10 Franz Pe Seur, geboren am 3, Januar! Retteln, ‚Königlich preußifcher! 2 ’, März 
Babrifarbeiter, 1857 zu St. Peters ‚ Regierungspraft dent "ioos 
| burg, ruſſiſcher Staais⸗ jan Potsdan, 
| —— | | 








— Vier Oeffentliche Anzeiger. 
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und der Stadt Berlin. 





Stüd.19. 


Den ib 


Mai 


"89. 





nädh) 125 „Ns ı 2459, Belomnmadung; betreffend 
«bie Berfängerurig bes Dantelöproniforiume zwiſchen 
‚ dem: Reid) und Spaniens Bam 30: März 18M. | | 


‚Bi; 


F Reichsdiefeg Blatt. © line, 
M 


Srüd 233%) - 1246019 Befanntmadhung, ii betreffend 
ı die: Zen. für die! Schweineſeuthe/die 
»&ihmseineptitt mb den. Rorhlauf bern Schweine. 
‚Bon 2. Apndı 1894. + 718 run al 
Stũd 14) M 2168.Geſetz, betreffend die Abande⸗ 
rung⸗ des Zolltarugeſe hes vom 15 Duft 1879. |. 
Bom!tdi April 4804... 
N 2162. Belanntmadhung, betreffend — umd 
Berichtigung der dem: internationalen Ueberein⸗ N. 
, derimen über, den Eijenbabnfractverfehr beigefügten | N 
Life. Bom 1: Mär. iur. : | 
(Städ 15) Ar 2163. - Allerböciter Erlaß, beteeffenbil Nr 
bie Anfmahıne - einer Aneibe auf Grund. ver Ger 
jege vom 16. März 1886, 23. Juli 1683 und,': 
18. März —* Bom ii. = 153: : 
ſetz Saımmlun 







m; 


(Srüd 5.) — menen Abanderung 
des Kircheugeſetzes vom 4, Juli, 1876, betreffend 
die weitere: » Berbejferung » nngenügend dotirter 
Pfarrftellen. bee cvangelifchImberiihen Kirde ter 
Provinz Hannover... Vom Js März 1894. 
9653. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend: 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirfe der Amtsgerichte : Aldenboven, 
Geilenfirhen, ‚Heinsberg, Malmedy, Sankt Bitb, 
Wegberg, Blaukenheim, Gemand, Dillesbeim, Nbein- 
bad, Königswinter, Kempen amıRbein, Adenau, | 
Abeweiler, Gäftellaun, Godem,'.Boppard, Sankt 
Goar, Zell, Simmern, Goblenz, Kirchberg, Kirn, 
Münftermaifeld, Ratingen, : Gerreöbeim, Vierſen, 
Mettmann, Baumboider, Tholey, Völklingen, Bit- 


„N 


(Stüd 8.) 
verfafjun eſeß in: Helgoland. 
Pr 98 8 


PM 7 
Amtsgerichtsbezirfen Bum 8. April 1804, 


Sa die Söniajien —— — Stantenit ©; 
Opladen, 


Düren, (Süd 9) 
‚Preußen und Sachſen megen Herſte 


1887 ‚(Beet San, 
Dom 4. April 1894. 
9656. Verfügung tes Sirtäminifes, bertefiend ' 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 


©. ©. 37H. imb 3655 


Bezirks des Anusgerichis Minten. Vom, 
April 1894, 

NE 9657. Geſel, betreffend ie Geltung 
des Ausführungsgeieges zum Deutiden — 
Bom 8. * 


D6H8.1: Geſeb, betreffend die Abänderung von 


18ten 


8659. Geſetz, . betreffend: die Errichtung eines 
April 1894. 

90660. Allerhöchſter Erlaß vom: 15; Aprif 1894, 
betreffen» die auderweite Titulatur der Mitglieder 
der Ober-Rechnungskammer. 

9661. Berfügung bes Juftigminifters, betreffend 
die Anlegung tes; Grundbuchs für einen. Theit der 
Bezirke ter ‚Amtsgerichte Aachen, Bonn, Hennef, 


Waldbreel, Cleve, Mörs, Nheinberg, Adenau, Abr- 


weiler, Kiemnech, WMeiſenheim, Münftermaijelo, 
Simmern, Einzig, Trarbach, Grevenbroich, 
‚Langenberg, "Saarlouis, Berncaftel, 
Hilfesheim, Merzig, Trier, Wabern, "Saarburg, 
Hermeskeil, Lebach und Prüm. . Bom 14. April 
454; ; 

Nr 1.90; no zwijchen 

m 

Eiſenbahn von Rippach- Poſerna einerſeits nach 
Plagwitz⸗ 
Vom 18. November 1892. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Negie rungs-⸗Präſidenten. 
Bekanntmachung. 


—* wiulich Trier, Neuerburg und Perl. Vom 90. Für die, Eiſenbahndrehbrücke über die Havel 
12, März 1894, bucht bei Porsdam find vom k: Mat d. Ge. ab bis 
(Stud 6) „Ne 9054. Alferböchfter. Erloß vom 19ten | aufı- Weiteres "die, folgenden Oeffnungszeiten feſtgeſetzt: 


März 1594, betreffend die Berleihung des Nanges 1) von 425 bis 515 Borm, 
der ‚dritten Klaſſe der. böberen Provinzialbeamten 2). x. 42 0% » 1230 Nadım., : 
und des Charakters als Oberftantsanwalt an den Ir) Deere 7.0 We Ber A) Be 


Erſten Staatsanwalt bei dem daupgeridt I. in Eima vorlommende Beripätungen: der fabrpfan- 
1 Berlin ud ! — turn mäßigen Züge, die Ablaſſung von Sonderzügen, ſowie 
(Fade! 9655 Beranmg betreffend bie Lalle, jonftigen Betriebszufälle beſchränken ſelbſtwerſt andlich 
Abänderung der zur Ausfübrung des Fiſcherei— Ge: | die vorgenannten: Definungsyeitew :ı,7 
jepes in den Provinzen WSchleswig-Holftein und Porsdam, den 4. Mai 1894. 
Hannover erlaſſenen Verorduungen von 9, Koguf| | Der Regierungs-Präfibent. 


#.): 


. 


‚>. Amiögeriene in der Stadt Rousdorſ, Bom Bien‘ 


a einer. 


Lindenan, ondererjeits nah Marfranftädt. - 
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Betrifft Vorficht bezüglich des Genuſſes von Mineralwällern, 
100. 
zum Genufje nee Mineralwäſſer, wie Selter⸗ 
waſſer, Sodawaſ er u. „dal. werden an bie Abnehmer. 
meiſt eistalt· vera oft.’ 
zieht leicht ernfte Verbauungsftörungen 


befördert zu Zeiten drohender Cholera er ne ’ IE ——— 


ähnlichen Erkrankungen. 


Die Verlaͤufer von Mineralwäſſern im Ausſchanke 102. 
anl· ſernerhangleich · 


werben baber- ſen⸗ 
viel ob Cholera drohet oder nicht, nur in einem der 
Trinkwaſſertemperatur entſprechenden Waͤrmegrade von 
etwa 10 Grad. .‚Gelfins abzugeben. 

Zugleih wird vor dem. Genuß eisfalter Setränfe 
überbaupt, insbeſondere der Beinerahwällen, — 

Potsdam, den 5. Mai 189 

‚ Der er 
Apetbefenfongeifien für Poredanm, 

101. Es iſt beſchloſſen worden, daß bie von der 
Apotheke in der Teltower vorſiadi zu Potsdam ab— 
bängende Zweigapothefe im Nowames- Neuendorf: ein« 
geben, im dieſem Drte eine: jelbftftändige Apotheke er- 


richtet und die Konzejfion zum Betriche‘ ‚ter legterem‘. 


dem Befiger der. Apotbefe in der Teltower Borftabt, 


Die an Straßen und anderen Berfehräftelen 


er Geyuß ſo lalten Waſſers aprobitt- find, haben geringe, “ 


baben,, müffeh die Zeit dieſes Befiges, ſowie dert 
- Raufpteis und Berfaufspreio der Apotbefe nach⸗ 
ſicht ai 
6. Mai 1894, 


welde na 
i 4 Pen. ’@ 
— ee dent. 


ee ER u 


BeßgeReit: 3 e die 
ER 


feuhe--mter- dem NRindvieh der- 
und Müller in Rauen, Rreis Dfipabelland. 
Milzbraud iſt feſtgeſtellt bei einer Kuh des Ritter— 
gutsbefigers von Knoblauch zu Buihem,: Kreis Weſt⸗ 
yavellanb, bei einer Kub des Feldbüters Johann Bid 
in Stübenig, einer nothgeſchlachteten Starke ‚des 
Rittergutsbeſitzers von Platen in Wutife, Kreis Dit 
prignig. . Am. Bläshenausimlag: find erfranft ein 
Zuchtbulle und mehrere Kübe in Frankenfelde, Kreis 
Juterbog⸗ Luckenwalde, der Bulle des Bauergutobe ſiders 
Heller und je eine Kuh bed Bauergutsbeſihers Seeger 
und Stellmachers Völker in: S honermatt, Be 
Oſtprignitz. 
Exrloſchen if die Maul— und Klawenfende in 
Petershagen, Kreis Niederbarnim, “auf dem Ritter— 


em: - 
Pr Bewerber, dem. 


Herrn Hartung, verliehen werden jolle, wenn er die gute Hirſchfelde, Kreis Dberbarnım, die Pferde: 


ım Jahre 1865. für dieſe Apotheke ertheilte Kongeffion Räude in Joahimstbal, 


bedingungslos zurüdgebe und: das Inventar, ten 
zeitigen Waarenbeſtand, ſowie das Apotbefengrundftüdl | 
für einen dem ‚wirklichen Werthe entſprechenden preio 
an ben neuem. Konzeſſionar überlaſſe. 

Nachdem Herr Hartung anf viele Bedingeitgen 
eingegangen. ift, joll die Konzeſſion zum weiteren Der 
triebe der Apothele in der Teltower Vorſtadt zu Pore- 
dam anderweitig vergeben werben. Dabei werden nod 
folgende Bedingungen. geftellt.. Der Werth ber nad) | 
BVorftebendem zu übernehmenden Gegenftände wird durch 
vereidete Sachverſtändige feitgeftelltz die Koflen ver Ab- 
ſchätzung trägt der bisherige Befiger und der neue 
Konzefftonar zu gleihen Tbeifen.  Lesterer 
mindeftens ein Drittel des durch bie vereideten Sadı- 
verftändigen feftgeftellten Werthbetrages baar anzablen. 
— der Apotheke erfolgt am 1. Oktober 


Bewerbungen nebme. ich. bis zum 30. Juni ent⸗ 
gegen. Dem erdungsgeſache fi ſi = beizufügen: 
» die Approbation, 


S 


und Familienverhältniſſe, 

amtlich beſtätigte Zeugniſſe über die Beſchäftigung 
und Führung während der: gefammten Zeit, ſeit Ab— 
legung der Stautöpräfung; dieſen Zeugniſſen iſt ein 
Inhaltsverzeichniß beizufügen und in dieſem die Zeit⸗ 
bauer erficytlich zu machen, auf weiche die einzelnen 
Zeugniſſe ſich beziehen, 

ein amtlich beglaubigter Nachweis über ‚die zur 
Uebernabme ber Apothele map He nötbigen 
Geldmittel, 

9) Bewerber, welche Bereins: eine. Wothele beſeſſen 


3 


— 


4 


— 





Fr 














muß = 


eine Vebensbejchreibung mit Angabe der Confeſſi on! 








Kreis: Angermünde, die 
Bruſtſeuche bei den Pierben des Hufaren-Regiments 
von Zieten in Ratbenomw. 
Potsdam, den. 8. Mai 18. er 
Der Regierungd-Präfident. 
Bekanntmachungen des Röniglichen Polizeir 


räfidenten zu Berlin. 
harlottenburger MPreife im Monat Kprit 894 


a1. A. Engros:Marftpreije 
im Monatodurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 14 Mark 57 Pf.) 
PR do. (mittel) 14 5... 143 > 
». 4 bo. (gering) 13° 22 . 

e..2 26 Moggen (gut) 12:. ° Br; 
⸗ Fe do. (mittel) 11 ». 89.- 
38 do. (gering) 11 ⸗ ir 
—LGerſte(gut) 17 —40⸗ 
—A ze de. (mittel) 1b = 49 + 
om. bo, (gering) WM... 6 . 
. 8 » Hafer (gut) 16 2:88" - 
zu. 48 bo. (mittel) 15..:e 88! 
u Ze do. (gering) 13° ::.'.90 =» 
⸗ —Erbſen (gut) 11 1 9 — 
— et „rd Mittel) 16 1:78 = 
4. Zee bo. (gering) 18 1.01:169. = 
AN: . ichtſtroh 6ß6184 
LEER Le vor BE re 8 5 86° 
Monats-Durchſchnitt der bödften Beriiher 
Tagespreije einfchließlich 


5v. (WUuffchlag 
> Für 50 gu 17 end 


“Hafer Smob : He 
im —*8* Aprit 925 MR, 338 ME, 5,08 IE. 
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B. Detail-Marftpreije 
im eigen vertan 
1) In Berlin: 


100 Kar. Erbiendgelbez. Kochen) 32 Marl - — Dr, 38: 


9? EZ s > 


Speijebopmen (weiße) 35 
Linjen SH 


Re rrs BESTE | ee ; 
= = 2: Kartoffeln Dur VE ur ⸗ 
24 Kigr: Rindfleiſch v. d. Keule L -. 40 = 
4« ⸗ (Bauhfeiih) 1 ⸗410 + 
1Schweine fleiſch I 5 830. 
+, » Kalbfleiſch 1 » 23 + 
:41 =  Hammelfleiic l.;r MM... 
: 1° =. ,Sped (geräudert) Lore. d6 > 
ki = -Epbutter 2. =:.40: # 
60 Stüd Eier 2 3 93% 
j 2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Marf 50 Pf. 
8Speiſebohnen (weiße) 32. =.,00 = 
Wien”. ee 
⸗ Rartoffeln 425 = 
> 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 35. 
are Vauohfleiſch) 02 
A 2 —— 1⸗48 ⸗ 
7177279 1: 2.40% 
er —— | TE: 00 
«I = Sped (geräudert) 1°, 680⸗ 


ee Epbutter 
tüd Eier 718 


C. Durdidnitts- gadenhreife"s an einen der. 
legten oe bed Monate April 1894; 
1) In Berlin: 


Nr : au: Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 33 Pf. 


. desgl. a. Roggen 30 —⸗ 
⸗ BGerſtengraupe 38⸗ 
:1 : ee 3: 
4» ' Budimeizengrüge 38 = 
a irje 38 ⸗ 
21 Reis (Java, mittlerer) 60 = 
De — dea geer mh rob) 3 Mar 10 — 
: kurke! innen 
—3. Bohn) Au ara 
:1 = GSpeifefalz . 20 # 
4 Bipneinchgmals (biefges) 1 :e SD: » 
BL 2): In Charlottenburg: 
für | Kigr. Mebt z. Speifebereitung a. Weizen 37 Pf 
⸗ 1. Tound desgl. al Roggen 30 — 
⸗Gerſtengraupe 45 = 
: 1 =  Gerfiengrüge 45 = 
1 ⸗ — 43 
* 1 s Hi 40 * 
—1Reis (Java, mittlerer) 40 ⸗ 
1Java⸗Kaffee (mittler, roh) 2Mark 60 - 
1 4 — er — 
"gebe. Bohnen) } . Kr. ur 
nie Zap! 67° 
u : —— geien : 05 ⸗ 


.Berlin,..den:7. Mai 1894, 
Königliches Dali: Mean. Erfte Abtheilung. 


2 Marf 22 U 


— 


belreffend — 


—— 
wBelizei-Orbmung fin den, Siadtireis 
Berlin vom 15. Januag 1837, 


Auf Grund des $ 6 des Bejeges über die 


Polizeir-Bermaltung vom 11. Märy 1650 (G⸗S. S. 265) 
und der $$ 143, 144 des Gejeges über die allgemeine 
Yandesverwaltung vom 30. Juli, 1883 (G⸗S. ©. 195) 
wird biermit nad Zuftimmung des Gemeindevorſtandes 
der folgende Nachtrag zur Bau⸗Polizei-Ordnung für 
* Stadtkreis Berlin vom 45. Januar 1887 erlaſſen: 


$ 4. Für die nachſtehend aufgeführten Geläude, 


|begiebungsmenfe einzelnen Straßeuzüge ‚gelten. bie dabei 
'vermerften bejonderen Beichränfungen in der Bebauung 
der daſelbſ belegenen Grundſtücke. 








—X 


— 
— 


J. Gelände, 
Die Schoͤneberger Wieſen zwiſchen dem Thiergarten, 
dem Park Bellevue, der. Spree und Siegmundsbof. 
Die Vordergebäude dürfen außer dem Erd— 
geſchoß, deſſen Fußboden höchſtens 2,30 m über 
dem ‚Bürgetfleige liegen darf, nur noch zwei Stod- 


: ‚werfe, an dem Holſteiner und: an dem Schleswiger 


Ufer nur noch drei Stodmwerfe erbalten. Die 
Räume im Dachgeſchoß der Vordergebäude dürfen 
zum. bauernben Aufenthalte von Menſchen nur in 
ſofern benugt werden, als diejelben Zubehör-Räume 
zu den "Wohnungen im Erdgeſchoß oder in den 
wei, beziehungsweije drei Etodwerfen darüber find. 


. Det von’ der. Fichtenftein-Allee, der Gornelius-, 


Hitzig⸗ und Stüber-Sraße umſchloſſene frühere 
Albrechtohof, ſowie der von der Hikig-, Rauch-, 
Friedrich Wilbelm- und —— 2* um⸗ 


ſchloſſene ro bes früheren‘ Hoffäger-Etabtifie- 


mente. 
‚Säminttihe Gebäude: bürfen außer dem Erb: 


geichoß, : deſſen Fußboden höchſtens 2,30. m- über 
dem Bürgerfteige liegen: darf, num noch zwei Stod: 


werke erhalten. Die Räume im Dachgeſchoß dürfen 


40. beträgt. 


zum. dauernden Aufenthalte von; Menſchen nur in- 
jofern benußt werben, als diefelben Zubehör-Räume 
zu den Wohnungen im Erbgeihoß oder in ben 


jwei Stodfwerfen darüber find. Außerdem müſſen 


‚die‘ Botderhäuferi und Seitenflügel, mindeſtens 
3,75. m, von den Nachbargrenzen entfernt bleiben 
und nach allen Seiten Facaden erhalten. Je zwei 
Nahbargebäude dürfen jedoch unmittelbar an eins 
atıder errichtet werden, wenn jebes- im übrigen den 


Bauwich von 3,75 m ’innebält und-die Krontlänge 


der beiden Gebäude zuſammen nit mehr als 
An ein Eckhaus darf an beiden 
Straßenſeiten ein Nahbargebäude unmittelbar an- 
gebaut’ werden, wenn an jeder Straße die Kront 


des Eckhauſes und des Nachbargebaͤudes zufammen 


die Fänge von 40 m nicht überfchreitet und im 
übrigen‘ beide Nachbargebaͤude den Bauwich von 
3,75 m innebalten. 
N. Straßenzüge. 
a. Hobenzollern-Straße. 
Die Bebauung muß durch Zwifchengärten in der 


90 


Were unterboochen: Averden, daß mlindeftens von ben 
Grenzen zwiſchen den Grundftüden: 
1 und M 2, 

N 4 und „NP 5, 

M 5 und X 6, 

N Sud 9, I 

“Ad 10 und Königin Auguſta Strafe: ‚N iu 

M 12 und „AR 13, 

N 15 und- NR 16, 

N 19 und M PT 
die Verderbäufer und Seitenflügel anf jeder Seite min- 
deftene 7,50 m entfernt bleiben, 
b.- Yandgrafen-Straße. 

Die Bordergebäude und Eeitenflügel — min⸗ 
deſtens 5,34 m von den Nachbargrenzen entfernt bleiben 
und nad) allen‘, Seiten Rataden erhalten. Je zwei 


*— 
8 


Nachbargebäude bürfen jedoch unmittelbar aneinander |‘ 


errichtet werden, wenn jedes im übrigen den Bauwich 
von 5,34 ın innehält und die Frontlänge der beiden 
Gebäude zufammen nicht mehr ald AD m bemägt; kei 
den Edbäujern wird: in biefem Kalle ein Bauwich nicht 
Innegepalien. 

ce. Regenten-Steafe. J 


Die Bordergebäude dürfen außer dem Erdgeſchoh, | 


deſſen Fußboden. bödftens 2,30. m ‚über dem Bürger: 
ſteige legen darf, nur noch zwei Stockwerkt, die Eck— 
häuſer an der Thiergarten und an. ‚der. Königin 
Augufta-Strafe nur noch drei Stodmerfe erhalten. ‘Die 
Räume im Dadgeihoß ber Borbergehäute dürfen zum 
dauernden Aufenthalte, von; Menſchen nur iniofern be» 
nugßt werben, als Diefeiben Aubehör-Näume zu den 
Wohnungen im Erdgeihoß oder in den zwei, beziehungs⸗ 
weile drei Stodwerfen barüber find. 

$ 2. Auf den dur die Beihränfungen im $ 1 
besroffenen Grundftüden bürfen Fabrifr, oder Speicher— 
Gebäude nicht errichtet werden. 

$ 3. Der Bezirfsausihuß. fann durch Dispens 
Ausnabmen: von den Beftimmungen un: zn Ber: 
orpmung zulaffen.  ı 

Berlin, den 27. April 1894. 

‚Der Polizei-Präfident. Freiberr von Richthofen. 

—— ungen der Kaiferlichen 

ber: eftion zu Berlin. 
— einer Peſtanſtalt auf den Netmplape Gartsheri. 
27. An denjenigen Tagen, an welchen auf dem |, 
Rennplage Carlshorſt Bereins-Nennen agebalten.merten, | 
ritt Dajelbit eine Voltanftalt mit Telegraphenbetrieb in 
Wirkſamkeit. 

Die. Poſtanſtalt erhält die Bezeichntug , Poſtamt 
auf dem Nennplage Garlehorft”;. , Diefelbe wird für 
ten Berfebr mit dem Publifum zwei Stunden vor dem 
Beginn des. Rennens geöffnet und bis 8 Uhr Abende | 
ſich im Betriebe befinden. 

Die Geidäfte der neuen Berfehrsanftalt euftreden 
ſich a. auf den Verkauf von 
von Telegramm: Formularen, jonie von unbeffebien 
Fermularen von Poftfarten,- Poltanweilungen u. i. m., 
b, auf die Annahme und Abfertigung. von gewöhnlichen 
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und eingejchriebenen Briefpofiendungen;! von Poſtanwei— 

jungen und Telegvammen, c.- auf die Ausgabe von ge: 

wöbnlichen und eingeidhrichenen PBriefiendungen, von 

Poſtanweiſumgen und Telegrammen, welche Ver Ber- 

merk „Poſtlagernd Rennplatz Garlshorit‘ tragen, d. auf 

die Beſtellung von Telegrammen und Eilbriefſendungen, 

‚welche nad) dem Rennplage gerichtet find. 

Außerhalb ter Renntage erfolgt ‚die‘ Beſſellung der 

Inadı dem Nennplage gerichteten Poftiendungen durk das 

Poſſamt in Friedrichsfelde bet Berlin— bezw. werten 

|dort die nad dem NRennplage beftimmten poftlagernden 
Sendungen zut Abbofung bereit gehalten. 

| Die Poltanftalt auf’ dem Rennplatze Garleporft ge: 

fange! zum erftien Male am Iten 1 Ubr Ei an 

jur Eröffnung, 

| Rerlin G, T. Mai 1594, 

Der Kaiſerliche Dber-Poftdirceter. 


ee era en der Raiferlichen 
‚Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Orfanni nad 

28. In dem zum Kreiſe Ruppin aebörigen ; Dorf 
dinow bei Rheinsberg (Mark) wird am 16. Mai eine 
Poftagentur, zunäcft obne Telegrapbenberrich, in — 
famfeit treten. 

Die erforderliden Poſtverbindungen erbält bie neue 
Pepeseafez durch das täglich zweimal zwiſchen Rheine 
erg und Zechlin verfebrente, zur Poſtſachenbefoörderung 
bereits benutzte Privat-Perſonenfubrwerkl. 77. 

Dem fandbeftellbezirt. der Poftagentur in Linew 
werden folgende bisher zum Beſtellbezirk des Rail 
lichen Poſtamts in Rheinsberg (Mark) gebörende 
ſchaften ‚sc. zugetheilt: Binenwalde, —A 
Brieſen, Mädern, Ublenberge, Zühlen Dorf (Brief) 
und Ziegelei. 

‚Die Poſthülfſtelle in Yinow, wird, mit Ablauf des 
15. Mai außer Wirffamfeit geickt. 

— den 4. Mai 1894 — 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

“ Montrolle der Staatepapiere. | 

12. Lifte ’ j & ge: 

der ihr’ Kaufe des Gtahsjahtee' 180394 ber Kenttolle ber — 
rapiere als aufgerufen! und 'gqetichelidh’ fur Irafilog erflürt na b) 
wicſtnen Staate⸗ und Reichs: Schmagahunden., 11 


I. Staats ſchuidſcheine von 1842. 











| ., Lit. F. NE 66778 über IM THIe 1 
. - F. = 139553 0. IM = l 
6G. = 3189h4———— 
— H. 5 7152 3 25 ir | 
Mo, Haadl.o en, : dit > 
| I Hk 12, * 


HI. Staatsanleihe von 1862. 

| "Lit, ©. „1% 2975: ber 200 1 Thlr. j 
Vormals gurbefſifche Brãmienjchein 

von 18458 h bir 

Serie 5052 * 12630041, Atbeifung über 92% 

s 457066: über AD Tb 





“. 
* 








AV. Bormals Beer ‚Staatsanleibe| een ugen der Mon en 
1. 2 eififcbe Ieib ——— glich 
Li. D. * 11182 über 100 DE Er Auf der Strede Johannisth — 
Vr Eonſolidirt⸗ ride Br ** Staatsanleibe: d Mmird anfer! den’ im! Fabrplan vöom 
76/79 1. Mai ©. Je. veröffentlichten Zügen verſuchsweiſe md 
Lit. B. N 3136 Ar er m M., verhehatlic des jederzeitigen Widerrufs som 4.) Mai 


1881. 
Lit, D. a —— über 300 
. von IS82. _ 
‚Liu. B. NE 162356 über Sa 
nr 6 
J— BR. ; 162367 =. 2000 
er B, =. 102308. =, 2000 
- B, .. 12370 =... 2000, 
ne RO) = 20... : 
- B = 180281 - An 
2-B.u Ems DE 
-7E:. OT RO 
— 201697 200 
- Bi 917395 2000 
B. 2128055 BIETE) 
- D. =: 361032 500 
— .. „Su 
‚ 51403414 300 
- u : 5310, ,» 300 
- E 5512641 300 
- Eo =: 586501 : gen 
a a IA = cu 
7 Eu. 032874... ° 300 
- FE =: 1986 = 200 
- F W261 +» 200 
r von 1885. 
ie D. “re 669253 über 500 
- E =: 112180% » 300 


Berlin, den 4. 
Koͤnigliche Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere, 


4334383386 
'EN — —36 
— ——— 112703 
F. 
F, = 


mie ⸗ 200 


W 1. Konſolidirte ——— 


taatsanleihe: 
von 1885. 


Lit. F. Me 4163 über 200 M. 


von 1887. 
Lit: ©. 0% 


1888. 
103054 über 1000 


VII. Aprojentige Neichsanleibe 


von 1878. 
Lit. BE. — 
- E 7957 + 200 
Aprıt IS04, 


rast, =. ‚50 


Mn A, 
105088: "00 — 


7984 über 200 M. 


tigung, I 34T" 200 Ir Je. ab noch ein Zugpaar und! zwar Spindlersfeld 
nat tt nn « au‘ Pr lab 914. Nadım., Oberipree ab 920 Nadım., Tobannis 
| n 1880. ion —— — fcönieide an 0 2 Nahm., nd > Aöbarnie 
22 Lä, Luk we" — über 1000 M. fbal⸗Nieder ſchöntreide ab HR —— de äh 
ENTE oT, ‚92 Nadım., Spinpfersferd am: 10 09 afpınd: eaigelegt 
\ ‚meiden. Berlin, im Mat 180947 re 
Königliche 3 Panda 

ri | Betwantma 

wunsnule pp, Die Beſtimmungen au * 4 der Berlebre⸗ 


| Ordnung für. die Eiſenbabhnen Deutichlands,  beireffend 
das Berfahren gegen’ Neifende ohne güftige Kabrfarıen, 


Nimm )Ü werden von dem Publifum nicht derart bragier, wic 


M es das Intevejje der Neifenden erfortert. 

zul | Nad den beionteren Beftimmungen bat‘ derjenige 
Neifende, welcher obne qültice Fahrkarte be: 
troffen wird, für die ganze von ıbm zurüdgelegte 
Strede und, wenn "die Zugangeftarion nicht ſofort 
unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die! ganze vom 
J Zuge zurücgelegte Strecke das Doppelte des ge 
ge wöhntichen  Fabrpreifes, min n° a 
—J den ger von 6 Marf zu nrihten 
g cn maffun]d texe, ihres, ift auch für 
j zu en; dap-d 
ſich noch nicht in Bewegung geſetzt 
"bat. Derjenige Reiſende jedoch, welter unauf: 
Inefordert dem Schaffner oder Zugfübrer 
| melder, daß er wegen Berfpätung feine Fahrkarte babe 
+ fölen- fönnen,- bat nur den gewöhnlichen Fabrpreis mit 
einem Zufdlage von I Marf, feincstalls jedech mebr 
als den doppelten Fahrpreis zu zahlen. 
| Um fih gegen Schaden und Weiterumg u ſchützen, 
‚ft es für den Reiſenden in lettterem F geboten, 
ſofort vor oder beim Einſteigen dem Schaffner oder 
Zugführer aus freiem Antriebe zu melden, daß er ſich 
nicht im Beſitze einer Fahrkarte befindet, und nicht erft 
8 Erſcheinen des Schaffners zur Prüfung bezw. Durch 
lochung der Fahrkarſen abzuwaͤrtenDienBeobachtung 
der ſofortigen Meldung iſt auch injofern bejonders 
wichtig, als auf den abgeſperrten Strecken eine Nach— 
prüfung der bereite beim Zugang zum Babnſteige durch 
ochten Karten im Zuge nur noch inſeweit ſtattfindet, 
als ver Auſentbalt des Zuges auf der Sthtion bierzu 
ausreicht. Reiſende, welche die fragliche Meldung 
unterlaſſen, haben demnach bei unterwegs ſtattfindenden 
Zugreviſionen durch die bierzu beſonders angeſtellten 
Zugreviſoren zu gewärtigen, daß von ibnen ber 
doppelte gewöhnliche Fahrpreis, mindeftens aber der 
Betrag von 6 Marf eingezogen wird. Der Reijende 
‚legt fid außerdem einer ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen 
Betruges ans. 
Berlin, den 28, April 1594, 

Königliche Eijenbabn:Direftion, 


z 


| 


M. 


mM. 
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Bekannt en der Königlichen 
Eifenbabn: n zu Bromberg. 
Befanntmahung., 
24. Die feit: dem 1, September 1801 auf Ent: 
jernumgen von mehr als 200; Kilometer im Binnen: 
verkehr der Preußiſchen Stantsbahnen, jewie im Wechſel⸗ 
werfebr derſelben untereinander und mit den Diden- 
burgiichen Staatebabnen in Geltung befindlichen: all: 
—— ¶ Staffe ih UusnabmesTarife für 
etreide und —— werden am 
4. Auguſt 1894 aufgehoben. won 
Bromberg, den I. Mai 1694, — 
Koͤnigliche ——— 
VPerſonalchronik. 

Der Militäranwärter Kohn in Berlin iſt zum 
Regierungsjupernumerar ernannt worben.- 

Die unter privatem; Patronat firbende Darrftelfe 

zu Krampfer, Diözeſe Perleberg, fommt; durch die Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrers Echmidtram 1; ‚Juni d. S zur 
Erfedigung: 
Die unter Koniglichem ‚Postamt fopende ‚Ho: 
ſtelle gm: Derwitz, Diözefe, : Neuftadt + Brandenburg, 
fommt durch, bie » nach neuem Rechte erfolgende Eme- 
ritirung ihres bisherigen » Inhabere, des Pfarrers 
Kraufe, Jum 4. Oklober da J. Zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetz 
* des 

"IT Kun 





ee vom;; LL Min a 
_Ansiwei ig d 
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erfolgt durch Geine indewabl nach Maß⸗ 


Aırsländern aus dem Neichsgebiete. 


Kirchl Geic,u. Bernd Bl: won IAEHNS 39. - Me⸗ 
werbungen find ſchriftlich kei dem a ge ns fiorium 
Be = 6a a: DT. AR Q 
ablbergii ber: 
RL ange Ka und Dt —* übers 
wiejen — 
Der Edulamtsfandidat Dr. Ireblie iſt ale 
Oberlehrer angeſtellt we — Friedrichs-⸗Realgymnaſium 


in Berlin überwieſen 
Der Schulamt N fe nefp iſt als Ober: 
lehrer angeftelft Ind dem kieriche:NRepfgyrinafium in 

Berlin übermwiejen worden, | 

Perjonalveränderungen im Bezirte der 

Kaiſerlichen Ober— Po ſtdire ftion ‚in Potsdam. 

Angenommen iſt: ter Eiimbapn@tationsvorficher 
Teichmann in Paſſow (Üdermarf) zum Poftver- 
walter. 

Angeſtellt find: , die Poftanwärter Märzke in 
Angermünde und Deakyerd, in Potsdam als Pofi- 
Aſſiſtenten. 

Es ſind, zunächſt ptobeweiſe Übertragen: ‚dem Poſt⸗ 
faffirer Mayer in’ Spandau die Vorfteberftelle des 
Poftamfs in Neunkirchen (Bz. Trier), dem Dber- 
Poftdireftiongferretair Ohneſorge aus Hannover 
die Kaifirerftelfe bei dem Poſtamte in Spandau und 
dem Dber-Voftaffiftenten, Wenzel, eine Büreau— 
Aſſi entenftelle bei der Ober: Poftdireftton in Potsdam. 












zo Nammeruay; Etand | . Alte au Heimatt Grund | Behörde, Datum 
ld Te IE TEE 77 pn der welche pie Ausweiſung 
3 Ang dep, dtnsgewiefenen, 119% Beſtrafung. beſchleſſen hat. —— 
1. 4 3 4. 5 6. 
Auf Grundedes 6362 des Strafgeſetzbuchs; 

1 Martin Sıegmeper,geboren am 3. Januar Yandftreichen, Königlid, baveriſche 15. März 
Meſſerſc mied und 1848 4m Daag, Nieder: Poligei⸗Direktion 1804. 
Inſtrumentenmacher, lande, ortsangebörig Münden, 

ebendaſelbſt, | 
I Georg Swetlpy. geboren. am 4. Dezem Landſtreichen u. Vetteln, Königlich baveriſches 3. Februar 
| Bergmann, ‚ber 1862 zu Alwwaſſer, ‘ Bezirksamt — 1894. 


Begzirk Plan, Böhmen, 


Re 








Bincentius Waltl, geboren am 19. Januar desgleichen, Konizlich Vayeriſcheb 3. März 
Weber, 1837: zu Neubaus, Beſirte amt Mübt-| 1894. 
Böhmen, ortsangehö⸗ dorf, 
1 rig ebendaſelbſt, 
Dnaz Ziraneck, Igeboren am 30. Juni Betteln, pr Kite Waveriſches 18. Kebruar 
\ Hutmacher, 1860 zu Neubpdſchow, Beſitlsam Erding, 159. 
ji — Böohmen, ortsangehö⸗ U 
b; rig ebendaſelbſt, | 
ne a . — —* BL U IE BETT BE . Baer | 
vi ı Kara" ur LTE 
ne FT * TE — 


Da u zu Fr | Hierzu Rünf Deffentliche na 


(Die Infertionsgebähreh Beirajen für cine einivaltige T 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


‚si name 


Drudzeile 20 Bf. ' 


Revigirt- von. der Rönigliben Negierung zu Botstan.' +) 


+ Potetam, Buchdruckerei ver A— 


gl. TILAHR 1 0x 1 33 


. Bayın Then Erben 


een. 6 5 bla FR 


3 Bönigtihen Negierung zw Yotsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — __ — — — — —— 


— 20 — h > — — Den 18, — EN = i — 








4808, iR —* —— n, le a tem! — ung: iR 2 

Reiab⸗ ilitãr⸗ Fiskus das 5 ung von — — "ter gr * —* feſt⸗ 
Grundeigenihum im Umfang von ungefähr 4400 Heltar ſtellen zu fönnen, frib die Dedi Füllenſcheine 
Free ge tes — vom 11. Junt 1874 Geſeb⸗ en en, auch werben ‚die Ref er re bie 


— den 15. April 1504. zu u iger ter’ zu weißer Hr He den zum 

gez. Wilhelm R. Verkauf zu ftellenden Remonten nicht ftattfinder, weit 

ggez. Gr. Eulenburg. Bronſart v. Schellendorf. dadurd die in den Nemontedepots vorfommenden Krank— 
An Pen Miniſter des. Iuueru und den Kriegsminifter, | beiten jebr viel ſchwerer zu uͤberſte hen find, als dieschei 
eg vg Terre rer — —ationell und nicht übermä er 
der Königlichen Minifterien. Fall iſt. Die auf, den Märkten —— e— 
Anlauf von Remonten für 1394. monten indijfen daber in folder Berfaffung fein, daſ fie 

9 Zum an von Nementen: im Alier von drei |dinesmangelbafte Ernäbrunghicht gelitten baben und beider 
und ae e vier Jabren find im, Bereiche der ı Mufterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und Mis⸗ 
Königlichen Regierung zu Potodam für dieſes Jabr fulcin ausgebilbet ſind.. — | 
nachſtehende/ Morgens 8 reip. D aut: beginnende | Aug ten 9. März 1594. = 
| 







kärfe anberaumt worden: u zwar: Kriegs miniſterium. Mer FR TEN 
















Ä Juni Neu de-a.| Deiie 9 Mr, | Ä 5 — untmach des Königlichen 

* in Wri en a. | Oper, Y.Rbr, ,.| Megi räſidenten. 
— ee Dun). mu Int- 
ı Jorta.laneı | 9 Uber | z ma bang (von 14! 1891 7 
t 10:146.]- 1 (Nauen | | 9 Ihr, ; Siũck 46 Seit 393 von 1591 — bringe ich hiermit 
01,8 1010.90: "Rathenow, | | | | zur öffen lichen Kenniniß, daß Seitens der Herren 
—V— — — Waben J Pieter des mern und für Handel und Gewerbe an 
Us irn si HMBildhad, Kit + ' | | Stelle red verfegten Koͤniglichen Negierungsafjejfers 
ı od.) en Venen a, Eibe, | Grafen von Schlieffen ter Königliche Negierungs- 
ver (0 un Quli Strasburg i. d. U— m, | aſſeſſor Dr. Schumann zu Potsdam zum Vorſitzenden 
eg 17. una Meyenburg, | ‚des in Vila urg a. 9. zur Durchführung ver In— 
tl 18.) 17. » Ti pie. ' 1 | ‚vahibırätd und, Aliernverfiherung a Zr 


! der‘ Nemonte ‚Anfau fo Ko amiſſi on er | gerüßre ernannt worden iſt. 
werden zir Stelle abı nommen und in) kart den 5. Mai 1804, 
uitſung baar bezahlt. Der Regierungs-Präſident. 
it ſolchen ehlern, weiße nad ten landen '10M. Der |,,Demfde Verein zur Förderung ber 
de Raul rüdgängig, maden, find vom Verr —G Ye ir Berlin beabfichtige im Laufe * 
Erſtattung des Kauſpreiſes und der Uns nachſen Monate zu wiſſenſchaftlichen Zwecken einige 
zurückzumehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klope tleinere Ai ſtballons mit —— meteorologiſchen 
aa mit: ausgeprägter Henaft: | Apparatelt im ſolche Höben aufſteigen zw laſſen, we lche 
t, welche ſich in den erften zehn bz. acht und dem Menſchen in Folge J Luftverdũnnung nicht ehr 
ig Tagen! ad inlieferung in „gen Depots als zugänglich find. ı 
erweiſen. Pferde, welche ten Verkäufern nicht)  , Es wird dabei beransgeicgt, daf die Ballens und 
mlich gehören, ober durch einen legitimirten Apparate aufg * und in einem gutem Zuſtande 
Bevollmächtigten der Kommiſſion — ellt "herbei | |äurücgeliefert. erden, jo daß tie Aufzeichnungen er⸗ 
— ausgeſchloſſen. fennen laſſen, welche Verhãltniſſe in den hohen Schichten 
ie Verkäufer ſind verpflichtet, jetem verfauften |der Atmoſphaͤre geherrſchi haben. _ 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit ftarfem | Das Unternebmen, beſſen "often aid ten von 


4 
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Seiner Majeftät dem Kaifer Allergnädigft kewilligten]| 2) Sobald man den Luftballon greifen fann, hafte 
Mitteln beſtritten werten, ift von großem wiſſenſchaft— 
lihen Wertbe; es ift deshalb zu erwarten, daß daffelbe 


von 
dert 
1) 


+“ 


a0. berjelke zur Er 


allen verftändigen Leuten joviel ald möglıd geför— 


werd Zu dieſem Zwede wird Folgendes bekannt); 
gemadıt: Bo 


leberall, wo im Kreife. ein folder freis 
liegender, von Menſchen nicht bemannter Yufıballon 
bemerft, wird, ſuche man die Stelle zu erreichen, 
be -berunterfommt.. — 

Vom Ballon hängt an einer Schnur ein fleiner 


Halen «herab, welcher, wenn er irgend wie feft- 


gehalten wird, eine Vorrichtung in 
mittel welcher. die Ballonhülle furz vor der Lan— 
dung audeinander geriffen wird, jo.baß bie Gas: 
füllung von jelbft entweicht. Trotzdem vermeibe ! 
man jergfältig jede —— mit offenem Feuer 
oder mit einer brennenden Cigarre oder Pfeiſe, 
um eine Erplofion des Gaſes zu vermeiden. 
















 vorfichti 
forafardk 


hätigfeit jegt, | 


man ibn feh, vermeide aber jorgfältig jedes Jerren 
on dem unterhalb dejjelben hängenden, in cin Korb- 
En eingeſchloſſenen Apparate. Dieſes Korb: 
il hale an; nah aus dem oberen "Hafen 
aus und flelle es, vor Beſchädigungen 
geihügt, an einen trodenen Drt bei 
J an daſſelbe 
t 


Eeite. Eobald ald mögli 
unter Vermeidung von farf 
je. Jeder Ber 


oder jonft ſich in. deuſelben Einblick zu verſchaffen, 
verdirbt die Aufzeichnungen und bringt den Verluſt 
ter unter „N 5 zu ‚erwäbnenden Belohnung. mit 
ſich. Den Ballon felbit rolle man, nadbem das 
Bas vollftändig entleert if, fer aujammen und 
transportire ibn, wenn möglib in einen Ber: 





packungsplan eingeichlagen, nad dem naͤchſten Drie, 
wo derſelbe an einer trodenen Stelle ‚aufzubewah- 


ren ift. 


Nachweifung der Markt: 20. 


‘ 












106, 
_ Getreide | uedräige Markt 
1 eh inimisiiäe a Erle 0 Fine 
= Es foften je LOO Kilogramm Es 
⸗ — iudeſd 
| Namen der Städte 2 3 a Ba: = f ki = 
= eT&| 82] » EsTreTte u: E z#iI8E 
* * er Eis) € = | ® A - = -21# 
ẽ ds 2—15615é—4 Ui lie 
DE BEE REIN PER. Bi |. Br fr. Bin. Br Pr pr. Br [or Pr por Wr MPIM. Pr 
1] Angermünde 13/3011 132]13:60113.72]251-- 24 38] 3125| 5 12] 33745562 1110] — 
Bees kow — 1 I 45 2143 — * 1120] 1\— 
3 Brandenburg 13:87111189]13.75114164127.— RT — 145 2701 520-1 680 120] 1.10 
4]. Dahme 14 11]1 103512 35116:.50B01— 140.150 — | 3 | 450] A—410!- 1120 190 
51 Eberswalde 13.20111166412 59114 133 — 1? 1 — [32 3 43117 1:40] 120 
6] Davelberg 13 84111 76513 5016 06126:75130 63] 43 501 3: —] 4131] 2104] 694 1.26] ti 
71  Vüterbog 14 — 11/90 15 —6 425 2 36 380 160-1} 9 1140| 1120 
61 Yudenmwalbe 13.07]11/49113/57]16 35135. - 135. — [45 3 5 775 1120| 120 
Perleberg 13681 141145112. 14-122 — 127 34 350] 588 +1 7,94 1135| 1115 
10] Potsdam -1— 112117] }614512 250723 501 34125] 3 16 5193114] 7.2 1.404 1/25 
11] Prenzlau 12174111 |3011450114/50] 27 — 1261-140 1: 8150| 6: — 1 4125h:61-- 130 1110 
12] PBrikwalf 131631085113 8514 63]17.— 120 — 130 — | 2150] 5.75] 4150} 16:25 110 |:1/20 
131° Ratbenow 137611193112 75115 50231 — 22/351} 2134] das i-F 6/50 a0] 1/20 
1A] Nem-Ruppin 14-111 8211470558435 — 135-150 2897 71:70 113541115 
151 Schwebt 14—1121— 45-4151 ]26 0031 25137150] 31--] 51-1 5160 1121 #110 
164 Spandau 14-12 20114-152529 5041-137. ] 2190| 5150|] 715 1:60 11120 
17] Strausberg 1412112, 050) + HTITPR2— 2-35] 3 93 537] 88 1 40411110 
151; Teltow | —112/08)16:— 11513329 —129| —147.50] 2150] 5150] 5— 725 1 5541/10 
19 Templin 1350112, —- 117) 116,50135.-—- 135 —}50/—4 3 | 6450 8* 12000 
20 Treuenbrietzen 13,501 1125113100114, I— — 11-1} 203 9-4} Zi 1120 |» 1/=+ 
24). Wittſtock 1484 1130114 84]14,55129-- BU] 50/—} 2:42] 4175| 4 = 6,81 1110 95 
22) Wriegen. a. D. 13340111421 4163]14:93]23:5023150)371——] 2173| 4150| 3175| 7.85 1301120 
| Duridinite 11317271 1167]1420715, 277 ———I— — 1 2,94, 54317 72 107-277 


Porsdam,.den 15. Mai 1894. 


‚> 
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3) Sofort nad) Bergung bes Apparates und Ballons ‚ Kür Beihädigungen, welde der Ballon bei der 
gebe man folgende Depeſche, welche au am Balfen | Landung obne Schuld der, Hürfefeiftenden erlitten 


_ angebracht _ift, auf_das nächſte Telegrapbenamt: bat, werben bie letzteren nicht verantwortlich gemadht. 
Profeffor Aßmann Grlinau (Marf). en 6) Ballon und Apparat find ſo lange ſorgfältig auf— 


mit Apparat aefunden Ibei..\... Genaue | zubewabren, bis dieſelben durch einen Beauftragten 
Ortsangabe, Kreis, nächte Babnftatien: Name. von Berlin aus abgeholt werden. 
Die verauslagten Gebühren werden" zurüde | Porsdam, den 10. Mai 1804, 
erftattet. Der Negierungspräftdent. 
4) Darauf erſtatſe man dem Gemeindevorſteher bed Fiſcherei⸗Aufſicht. 


jenigen Ortes, auf deſſen Gebiet der Ballon ge⸗ 105. An Stelle des Förſters Finger zu Caputhb 
fallen iſt, hiervon Meldung und laſſe die Namen iſt der Förſter Wollanfe zu Forſthaus Gaiöoberg zum 
Desjenigen oder Derjenigeh, welche den Ballon Fiſcherei-Auf ſehet über. die Havel bei Caputh und über 
zuerft-aufgefangen-baben, feiftellen. — — das bei Caputb belegene Laichſchenrevier beftellt worden. 

5) Der oben. genannte Verein zahle Demienigen! oder Der ꝛe. Wollanfe gilt binfichtlich | der im feinem 
Denjenigen, welche deu Ballon im gutem Zuflande | Aufſi bishezirfe vorlommenden Kiicherei » Polizei: Ver: 
und‘ den Apparat völlig unbeſchädigt | gehen x. als Hütfebeamter der Königliden Staats: 
und uneröffnet zurückliefern, durch Ber- anwaltſchaft. 











mittefung des Königlichen Yandratbsamtes eine Potsdam, den 14. Mai 1604. 
En von „Fünfzig Mark“. Der Regierungs-Präſident. 
Preife im Monat April 1831... "en en a a are 














Artitel --ı. J — im“ den Testen Tagen des Monats“ 
teßgt, je 1 AR, 1 — Topf Es foRer je 5 Bilogsemm. F | 
1,4 Gin BET Ri, : 1 Gerie A 7 3 F Yava-Kaffre AR; 
| s,1# 3 mer | 5% 
„ [sel s-l:-] 5 | 2 12 e| 2 © [mittterlaeiber] | 3% 
2 A uk = +55} 5-4- = in gebr. = I®3 
5 Wier ä EZ * ® $ 1 5 E = —35 5156 8 


piln. wiln. wiln. wiln lem. wihn wi ln. zim.si |. arln: Wr. 































7) BET) BB” | ‚sol-,20| 1,60 
ft 3143143 151 sol Auf 151] 3—| 37751120] 170 
2140 - 22] 1401 40H 70] — 40] -/40] 2/60] 3160) 20] 1160 
210 301 'sol-- ——3464 2120] 36ol_ 20f 1160 



































20 — 36[- 1438 2775| 355[-119] 1155 
2% 71-1551 |-- 1-45 —145 45] 40] 2160] 3130-120] 1,50 
x 351 45-1311 as1- vol 551-5 250] 3/40-,20| 1160 

$ >01 - 401. - 101-4101 50] 10|_ 45] 2100] 360] 20] 1,80 

P 201 401 30f--501-'50]— 40150] 2)80] 360020 170 

261 45114011501 501-501 00] 3—] 41-120] 1/60 

2] - 50) 30] 140] 150] — 5 0 210] 360 201 1:60 

' 21901 — 28] 127 40-30) 1401-145] — 110]--40] 2180| 3 401— 20] 1/35 

3,60|- - 35] 20] 50) 341 140)-1501— 10] — v0] 2,80] 3,601 120] 1,60 

sol 51-12 301 20] 501-401 sol su} \60]--155 250| 2701-20] 1160 
'aor 3201 — 30] 25[- sol sul 70-1801 —|50|-160] 2160] 3601-20] 1150 

_ 283] 301 124]— 50) —— 401-1361 — —[— 50] 2100] 4 — [120 1/60 

9ol 2134] 121 19-45] 50] 5] 150 — 501-3] 2150] 34 20 1170 

20] 2751: Bel-- tl sal-- \2rl-'35l- 40] — 35-45] 270] 3.40 \20| 1160 

Ir Tr r Fr 


Der Regier umge-Präfitent. 
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107... abweifung 
des enalspuräigmins ter gegahften be * Tages preiſe — 5*0/ Aufſchlag im Menat April 
Ri. in. den Dauptmarftorten des Negierungs-Vezirfs Potsdam; ' 





' Bram: Lucktn⸗ Hets: Prent: 
‚[henburg | warte Werle⸗ tan P 7137 
: Peeston 2 zerle⸗ | dam j j 2 ö J 
2 68 (af ir für ja -| für für Bir Ntu⸗J Saweda Witte 
E BB: Kitanis h- 8: heiotes je a Mr fü 
=| fefleten „Kreis benbarg Kerle |. für . Rreife fi Herr ß * 
— — und | Ir freie | um | Prem — nn) ee Bemerkungen.‘ 
2 je 30 x sr BR amen. [Kreis |. lau Kreis "PAnger | Em . 
8 Kilogramm. Br Ber Enten: girignip [Be and: und | Rnepim. mänbe. Prianip Felt 
4 Dee land. | walde. Belzig. Tewpliu. I. 4 5 
IM. KuBr Mt m. IE. ne Em IR ME, ER 
. y I ' - FaPR I x bar 
ch Safer je seofßlon; | © H00l Tas Be Fee herlens 
2,7 Deu — — 3173 au 4453|. Atsl 841 N © 520901335 Tunp Teltow fohwie für Etavı 
3.Richtſtroh 12383 1.231500 ° 335 I Be ʒaiß a 2 wm! A50rT —* ru Dertin als 
+ 71%: ı Gm 
Potsdam, den, 15. Mai 1094, Der Regierung dr äfident, 





Gewietübißerirfe Deränderung betreffend. 
108. Der Bcezirksausſchuß hierſelbſt bat in feiner 
Sigung vem 2. Februar d. I. nad Anhörung des 
Kreistages des Sreilet Weftbavelland und mit Einver- 








— —e — — mt 


ſyrup. Solches wir bierdburd zur öffentlichen — 
ni gebracht und das Publifum vor dem — des 
‘ u 
SEE fi wel, Jana mi io 
— — 

Bekanntmachung. 
Holigei :Berorduung. 

3A. Auf Grund der SH 11 und 12 bes Sefeges 













tefiser Julius; Beier zu Frie fack gehörigen, un Grunde): : 
buche von Frieſeck Band V. Blatt, 337 verzeichneten 
und in ter Grundfieitrinifterreffe Arkifel 8 eingetra: 





2 Jar 30) gm, | 


genen | Tren füde, Kartenblatt 11 vom) 114. März) 1850 über die Poliz —* 
44481 * Gräfe zo | (Beheg-S dmmlung 180 Seite 365) verordnet da 
A 162 60 Polizgei⸗Praſidium für | den olinei Vozirt von ‚Berlin 
! | lee bar YO gqın, und 'bie-Stabt barlouenbur was'fohgt: 

von tem Guts bezirle Waͤgenitz abzutvennen und mit dem $ 1. Aerzle, Wundärge, — Skkuriel 

Bezitle det Stadtgemeinde Frieſack zu verkinigen, eliet und’ Zabnãrzte, welche in Ber in ober CTharlotten· 
Polodam, den I, Mai 1604, | burg die Praxis ausüben wollen, haben dies vor 
Des Rigierunge- Präfipent. | Ei; Beginn derſelben tem Etadinbpfifn (gegenwärtig Herd 

Biehſeuchen. Sanitätorath Dr Schulz, — 


| lhoſeruſer 29) - unte 
109. Dir. Bulle des Gemeinte:-Borftehers Thiele in Bor (gung der Approbation uhd Angate.ibver —2 
Drewen und je eine Kub des Bauergutsbeſitzerg Ditt⸗ zu meiden und gleichzeitig demſelben die exforderlichen 
mann! und Büdners Heuning in Vorf, Kreis Oſt⸗ Notizen hinſichtlich ihrer Perfonal- Verhaltniſſe anziıgeben 
prigniß, find am Bläsdenausiching erfranft. | '$2. Hebammen, welde in Berlin aber in Gharl 

Zus Edafe tes Nittergutspädjterd Mens in tottenburg die Praris ausüben, wollen, haben, dies vor 
Köglin, Kreis Oſſprignitz, find am Mil zbrand verentet. | Beginn derſelben dem) Etadiphyfifus , unter — 8— 

Erloſchen iſt die Manl- und Klauenſeuche tes Prüfungszeugnifies' und Angabe ihrer Wohnung ‚zu 
unier ‚dem Ninteich det Deminiums Marienfelde,;melden und gleichzeitig demielten, die erforderlichen 
der Gulobeſſtzer Lehnert und Jsrael zu Miersdorf, — —————— Perſonal Verhãlinijſe anzugeben. 
Kreis Teltow, die Bruſtſeuche unter den, Dierden der Thbieraͤrzte, welche in Berlin oder Charlotten⸗ 
9. Batterie 2, ı Garte- Feld» Artillerie: Neyiments im burg he Proris ausüben mwellen, baben dies, vor de 





Potsdam. ginn derſelben dem Departements Tbierarzt (ger erdvärtig 

Potedam, den 19. Mai 1894. | Here Wolff, Frankfurter Allee 87) unter Vorlegung 

Der Regikrungs— Präfident. der Approbation und Angabe ihrer Wohnung zu melden 

Befauntmacbungen des Königlichen Poiizeiz| und gleichzeitig demjelben die erforberliden Notigen 
Präſidenten zu Berlin. hinſichtlich ihrer Perſonal Berpältniffe anzugeben 

Bekannuntmachung. $.4, er Wohnungeéwechſel haben innerhalb 

33. Umer tem Namen „Elirie Godineau“ wird 14 Togen nad) Eintritt‘ keiten die in. ven 65 1-bid 3 


viehfad in Zeitungen ein Mitiel gegen Vlutarmulb an=| bezeidäneten Perjonen den ebentiafeibft angegpbenen, Nail: | 
geprieſen. Daſſelbe wird zum Dresie- von- 16,25- Mark Rellen zu melden. - 

pro Flaſche verkauft und. verbält ſich nach der Malvſe 65. Ebenſo baten die in ten ssit bie 3 ra 
wie ein mis etwa 2 "0 Fleiſch⸗Ertract verjegter Zuder: | 3eichneten Perjonen den ebentajelbit bezeichneten Amts— 


A090 


fielen die Aufgabe «ihrer, Praxis, und den Wegzug von 
Berlin beziehentlich Charlottenburg. zu meld, ‘ 
6.6, Zuwiderhandſungen gegen die Borſchriſten 
der 58 abis 5 werden mit Gelbſtraſe bis zu 30 ME, 
an teren Stelle ım — Daft. bis zu 
14 Tagen tritt, beſtraft. — uf 
Berliw, den. 17, November: A873. tr 
Konighg —— 
)au ur nokitsrniZiendadtini 
Vorſtebende Polizei Berpronung wird mit dem Pe: | 
merlen .pierbund im Grinnerung gebradtz Daß die Mel⸗ 
bung. der in Charlottenburg wohnhaften Mebiginat 
perjonen: und Hebammen bei dem ‚ zuftändigen Kreis: 
pbpfilus (geasmmirtig ; Herr Di Stegern, ah 
ſtraße 427, Dorsieibi) zu erfolgen, bat, ur 
Berlin, den 5. Moi 4804. ER 
| Der Polizei-Präfdent,. BE 
RT Befanntmachung. — J 
3 Auf tem Bericht vom LA April. d. I. will 
Ich genebmigen, daß ı nad: Maßgabe: des; mir_ über: 
yeichten, anbe zurüderfoigenden. Pınnes eine Pferdebahn 
von der Framẽeſiſchenſraße in Berlin durch die: Straße 
Dimer- den. Katholſchen Kirche über, Den, Drernpias 
und. den Dias. Am Dpernbaus, ‚von: dert in nörblicher | = 
Richtung durch das Grundſtück der Königlichen. Fried— 
rich Wilhelmo⸗Univerſitat mad ber, : Dororpeenftraße, | 
unter Benutzung; der in dieſer Straße 'vonbandenen 
Geleiſe nach „Der, Charlottenſtraße; von dort durch Die 
Prinzıoyis Ferdinand Straße, die / Etrahe An Weiden⸗ 
damm hd. über die Weidendammer VBrücke nach wen 
in- der. Friedrichſtraße liegenden Gleiſen, ferner unter 
Abzweigung dieſer Linie, von dem Grundſtück der König⸗ 
lichen Friedrich Wilheſms; Pniverſitat durch das Kaſtanien⸗ 
waldchen, die Straße Himer dem Gießhauſe, über bie 
Eiſerne  Wrüde; durch die Muſumsſtraße über. bie | 
Ariennichsbrüfe, durch Die Burgfineße-einerjeits nad dem 
Monbijorplatz, ; anbererjeiign durch die Straße, None, 
Promenade nad, dem Haäagcke'ſchen Marft- hergeſtellt 
wird, Gleichzeitig ertbeile Mb. hierdurch ter ‚Stadt: 
gemsiube Berlin. zweds Herſtellung und Berrietes dirjer 
Pierdebabulinien das Enteignungerecht für Die dauernde 
DBeidränfung, des durch die Bahnanlage in Anſpruch 
zu nehmenden Grumteigenthums. 
, Wartburg, den: 24. Aprit 4694, 
(gez) Wilhelm R. 
gegengez Thuelen, 7 
An * Minifer ter öffentlichen : Arbeiten, 











Borficbeuber: Alerböcer, Era —* — $ 2 
des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 18574 bierbund 
zur öffentlidien Kenniniß gebradıt. ET ww 

‚ Belin, den pa 2.1 0m 4804. 

ER Den, Polizei-Präfitent,,, : 
Areiperr won Ribeyoien, ’ 

" Befauntmachunge en des Königlichen ) 
Eonfiftorinms der Provinz Brandenburg. | 
Du, In der Zeit vom 22: Mai bie,b. Sumidi g. 
fintet jin der Diözefe,Dnwelbrrg Wilsnach muer el 





u. 


innerhalb, 


ER 
sineietee zur Civilprogeſordnung vom 24, März 1579 
Gas. S. 25) und tes $ tb der Berordriumg vom 


tes General⸗Superinſendenen Di Dryander cite 
General-Kirchen Bıfttation ‚fast, über deren Plan die 
Geiftlichen und G emsunke: Bram der RIFF 
Nusfunfs ‚ertheiten löͤnnen. ’ 
Berlin, ten 7. Mai 1804. 
—2 Konſiſtorium der Yroving: — 
Bekanntinachungen der’ Bez, 
Ober: Poftdireftion zu Berk. 
Unanbringliche Poſtſendungen. fr 
Bei den Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern: 
A. in Berlim uaPoſt gegebene Packete: 
An Wache lan) Aaniea· ⸗ 746 
⸗Herkwitz in Berlin, 
au rom mern, Straßburg: wei ) 
Drei im, Berlin, rm an 
Mükler im Hambirg, nam niit 
‚Mey in Paris;ı. TREHER — 
Marin Pam, u; oe tn 
Snmpanelio.in Bertin, En ten Br? a 
Sailer in KarlerubeodBaten), ui... dm, 
Umner ſuchungs Gefaͤngniße in Berlin, entf 
Roml er Berlin, at nn: 317 
Raps in Reihe, t 25 
Wolff in Berlin. 7 

Gegenftände, die in Padsten; char Mi. 
ihrift ensbnitenn: ar Poſtſendungen 
enchaltxwoad biefinsh; Haßaniahianeni- 

Khunden worden 

‚ Metohbrile,n. Meiier,: Metailke, Upr,: Eigareticn 
tafıhe, Heine Gläͤfer, Füsher, :Strümpie, Anöpfe, Band, 
Vnlewãrmer, Goldfãden, Echur ze Danbidnbe, daar⸗ 
nadeln, Portemonnaien, Wolle, Löffel, Stricknädeln, 
Nnfirmeifer ,. Fer erfaften, Löthlolbon, Lineale, Damen: 
bütc, ‚Preppenidirme, Uhrketten, Pinjel, Role aurbalter, 
Kapdare, Trenſen, Kleidungsſtücke, Korjetſtäbe, Arm— 
blaͤtter, Uhrkapſel,/ Gummibänder, Schlafen, Vroche, 
Grabſtichel. Mähſeide, Nadelliſſen, Ringe, Nadeln, 
Schirmgriff, Hornbügel, Brieföffner, Mutzen, fünſtliche 
Blnwen, Schnur, Tiſchläufer, Aeppel, Metaullon, 
—28 Schlüſſeljchi lder, 

Die unkefannten Abſender und —— der vor⸗ 
bezeichne ten Sendungen u werden aufgefordert/ ſpäteſtens 
43. Woden,. ‚bei der; Ober⸗Poſtdirection 
ſchriftlich ſich gu melden: Anderen Falls werden: die 


— 


—22 * 
u u u’ 


Oegenſtaͤude zum Beßen der Yoftunterflägungshaffe vers 
Reigen: merbeit, ır 


Berlin G. 10. Mai 189% - Io Zen rn 
Der Kaiſerliche Dker-Bofibirecten. 1,0m 
Vekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
', 'v Befanntmadung. 
In⸗Gemaͤßheit des: $-20: des Ausjührnuae- 


16, Zuni 4810 (GeS. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Hoſwetger Jean Burkardit in Wieebaden, 
Mühlgoſſe > wobhnhaft, die Schuldverſchreibungen der 
lonſolidirten 4Yoigen Stagtsanleihe von 1965 


198 


Lit. E. M 1108215 und 1106216 über je 300 M. 
angeblih abhanden gefommen find, 


tem Gutsbezitk Plalenhof Belegenen Parzellen, Karten» 
blatt 2 AP 70 und 03769 von 15. ha BEa 26 qm 


Es werben diejenigen, melde ſich im Befige dieſer Größe mit dem Gursbezirfe Kubwinfel genehmigt 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der worten, was gemäß 5 2 Ab. 8 a. a. D. hiermit be 


unterzeicdhneten Kontrolle der Etaatöpapiere oder tem 
Hofmeßger Burfardt amzuzeigen, wibrigenfalls das 
gerichttiche: Aufgebptöverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunden beantragt: werben’ wiedi”.- - 
Berlin, ten 7. Mai 16594, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Betanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Bekanntmachung. 
8. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß An— 
meldungen zur Ausſuhr von Getreide mit dem Anſpruch 
auf Ertheilung von Einſuhrſcheinen in meinem Ver— 
waltungsbereidh bei tem Königlichen Haupt-Steuer- Amt 
für ausländiſche Gegenftänte zu Berlin und den in 
feinem Namen fungirenten Atfertigungsflellen am Lehrter 
Bahnhof (Hawmturger Zollihuppen), am Anhaltiſchen 
Bahnhof und am Schleſiſchen Bahnhof, ſowie bei den 
Königliden Haupt-Steuer:Aemtern Franffurt a. D. und 
Neu-Ruppin und dem Königliden Erener: Amt J. Witten- 
berge, zuläffig find. 
Berlin, den 7. Mai 1894, 
= Der Provinzial-Steuer-Direlter. ' 
Bekanntmachungen ber KRreisausſchüfſe. 
Gommunal: Uezirie⸗Veranderungen. 

9. Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes vom 
25.5 M. iſt auf Grund des $ Abi. 4 der Land⸗ 
ge meindeordnung dom. 3; Juli 1801 nad Einwilligung 
der Betheifigten: 1) die Bereinigung ber dem Ritter: 
gursbefiger und Majoralsherrn Grafen von Wilamo- 
wig-Moellenborff auf Gut Gadow gebörigen, in 


der Gemeindefelbmarf Dergentbin befegenen Parzellen | 
Kartenblase 1, Flähenabignitte N? 42,34, 44/34, 


41/34 und 43/34, von zujammen 4 ha 17 a Größe 
mit dem Guröbezirfe Kubwinfel, 2) die Vereinigung 
der dem Bauern Wilhelm Hüttmann zu Dergentbin 
gehörigen, in tem Guröbezirfe Platenhof belegenen 
Parzelle Karienblatt 2 AT 05/71 von 2 ha 55a 


32 qm Größe mit dent Gemeindebezirk Dergenthin, 
‚langen. 


3) die Vereinigung der dem Bauern Friedrich Hilde: 
brambt zu Dergenibhin gebörigen, in dem Gutebezirfe 
Platenhof belegenen Parzelle, Rartenblatt 2 M 94771 
von 2 ha 55a 32 qm Größe, mit tem Gemeintebezirt 
Dergentbin und 4) bie Bereinigung der’ dem Ritier— 
guisbefiger und Majoratsherrn Grafen von Wilamo- 


wig-Moeflendorif auf Gut Gadow gebörigen, in| 











— — — — — 











kannt gemacht wird. 
Perleberg, den 30. April 1894. 24 
Der Streisausihnf des Kreiſes Weſt-Prignitz. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Befänntmadungı o- 
25. : Kür den diesjährigen, in der Zeir vom 1D1en 
bis 21. Juni d. J. auf dem Lagerhoſe ver Berliner 
Lagerhof⸗Aklien⸗Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden 
Wollmarkt übernebihen wir die Beförderung der auf 
unferer Bahnſtrecke im Berlin’ eintreffenden, für den 
Markt beftimmten Wolliendungen nad dem Lagerbof 
bei Gejundbrunnen mittelft der-Verbindungsbahn und 
tes Gleisanihluffes der Lagerhof⸗Aktien-Geſellſchaft 
unter folgenden Bedingungen: i u 
Die Frachtbricfe muͤſſen die Adreffet An Pie 
Berliner Lagerbof⸗Altien⸗Geſellſchaft in Dertin tragen 
und, auch wenn Pie Sendung tarifmäßig als Wagen: 
ladung bebandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballen nad Zeichen und Nummer Ainjoweit angängig 


and nah dem Bruitogewidt) entbälten. 


Diefe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch 
anf einem "befonderen, dem frachibrief anjuheftenden 
orer anzuflebinden Blatte bewirkt werden.” Die Rüch⸗ 
beförderung bezw. - die leberfübtung ter zur Ausfuhr 
keftimmten Mole findet nur dann Jauf dem Schienen, 
wege flatt, wenn Die Lagerbof-Mltien:Geielihaft im 
Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet if, 9 

Tragen bie Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreſſe als die det Vagerbef- 
Aftien-Sejellichaft, ſo bleibt es den Adreſſaten über- 
fafien, nad Vereinbarung mit der genanmen Geſellſchaft 
die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an dieſelbe bei unſerer dortigen Gürer-Abferkigungs: 
ſtelle, an welde zunächſt die Fracht bis Berlin zu 
zablen if, zu Beantragen. Die Sendungen werben 
alsdann, wenn dem Antrage entiprocen werben fann, 
mit ter Berbindungsbabn : zur Weiterbeförderung ge— 


Kür die Beförterimg ver Wellfentungen: nad und 
von tem Yagerbofe fommen die tarifmäßigen Gebühren 
zur Erbebung. Die Abfertigung erfolgt durd die auf 
dem Yagerbofe eingerichtere Güter-Abfertigungsftelle. 

Bromberg, den 5. Mai 18594. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


nun den — — — — — — — — 





Bekanntmachung. 


26. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtaͤnde, welche auf 


den daſelbſt — Ausſtellungen ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben, wird eine Ftachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſaudſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt; wenn durch Vorſage des iſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw.’ des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine” Beſcheinigung der dazu er— 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeftellt geweſen und unverfauft ge— 
blieben find, und wenn bie Nüdbeförberung innerbafb der unten angegebenen Zeit ftatffinder. Inden urjprüng- 


lichen, Frachthrie ſen bezw.  Duplitat-Beförterungsiheinen ‚für. bie Hinjendung iſt —————— 


daß die mit —— aufgegebenen — durdwen zu Brshstianndent befteben. 
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bis 5. Juli zeugniſſe. 


15. bis 17. Erzeugniffe und Preußiſchen u. Ba: Desgleihen. 


% Juni | egenftände des bilden Staate-' Wochen 

ı Hantiertigfeite: | bahnen, ſowie holt 
‚ Umterrihte. | Neihebabnen in 

5 Elſaß⸗ Lothringen 

20. Juni bie Roſen, ſowie Ge⸗Preußiſchen 


Desgleichen. — 
20. Sepibe.| räthe u. Gegen“) Stantöbabnen u. Wochen 


ſtaͤnde der Roſen⸗ Neichsbahnen in 
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| 
| ee zuͤchterei. Be, Lothrin⸗ | 
| en | 
23. Juni Maſchinen, Ge⸗ Desgl. J——— 4 
‚bis 16. Juli räthe und Erzeug⸗ Wochen 
niſſe ber Yand-| 
| wirtbichaft und 
| des Gewerbes. 
1. bis 15. Geräthe und Er: Preußischen de ee 4 
September imo des Staatsbahnen. In — 
arten⸗ u. Obſt⸗ 
baus. l 
Königliche Gifenhabi-Direftin. 
Röniglichen "meter bei Aufgabe von mindeftens 10000 ke für ten 


Berlin, 
Auf- | 
Rile- 


gelangen. say Gewichtsmenge in Geltun 





Frachtbrief und Wagen oder bei Frachtzablung für dieſe 
* befindlichen allgemeinen 
(Stile) WUusnabmer Tarife jür Getreide und 


Miüblenfabriktdte in ten Staatsbahn:Verfeßren 
Berlin-Elberfeld, Berlin-Köln- Tinferb,, Berlin⸗Köln 
rechtörh, und 11 
mit der Eijern:Sirgener, Erefelder, Dortmund⸗Gronau⸗ 
Enſcheder,  Georgs-Marienbütten, Farge-Vegeſacker, 
Doyar- und Warllein-tip Jenbabhn, mit- 


| 





tationen Dortmund und Gronau der Dortmund: 
au⸗Enſcheder Eifenbahn aufer Kraft. 

‚Berlin, den 8. Mai 1894, 

ie Königliche Eifenbabn-Direftion, | 
zugleich Namens der übrigen betheiligten VBerwakmgen. | 
24. Am 1. Juni d. 5. fit für“ die Befördermg 
von | Steinfoblen, ' Steinfohlenbrifets und 
Koks aus dem Waldenburger nnd Neuroder 
Gruben:Revier im Binnen-Verkehr des dieſſeitigen 
Bezirks an Stelle des Tarifs.vom I. Eeptember 1594 
und der vom 1. November 1886 ab gültigen zweiten 
Auflage deſſelben ein neuer Tarif in Kraft. Derjelbe 
entbält zumeift die bisherigen Rrachtfäge, in einzelnen 
Stationsverbindungen, jedoch neben: Ermäßigungen auch 
geringe Erhöhungen. Soweit Erböbungen eintreten, 





gelten bie bisherigen Frachtſätze noch bis zum 8. Juli 


d. J. Neu aufgenommen in den Tarif find u. A. die) 
Stationen ı Große Wuhifer und: Zerrenuhin, ſowie die 
Stationen Ahlbeck und Heringsdorf der Neubaulinie | 
Smwitemünde: Heringsdorf. 
letzteken Stationen baben erſt vom Tage ber Betriebs— 
eröfflung tderjelben für den. Wagenladungsverkehr ab | 
Gültigkeit. Die thrifweife um geringe. Beträge er— 
mäßigen Frachtſätze für Station, Zittau des. diejjgitigen | 
Dezifs finden für Sendungen nad der Schmalſpurbabn 
Zittau-Markersdorf auch im Verlehr mir Station Zittau.) 
(trams.) der Sächſiſchen Etantebahn Anwendung. Drud: 
abzüge tes, Tarife find: zum Preife von 50 Pf. für das, 
Stu dund die beibeiligten Güter-Abtertigungsftellen | 
und’das Ausfunftöburean auf dem biefigen Stadtbahn: 
bofe) Meranderplag zu bezieben. ) 
| Berlin, den 9. Mai 1894. | 
« Königliche, Eijenbahn-Direftion, | sr: | 
Perſonalchronik. 
Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des aus ‘dem! 
Bezirke verzogenen Inſpektors Rechenberg in Sydow 
der Rittergutsbeſitzet Graf von der Schulenburg 
auf Grümbal' zum. Amitéevorſſeher⸗Stellvertreter des 
Anushezirfs- VIHL Grünthal — ernannt worden. 
Aa ſteiſe Obeibarnim ruft: wegen Ablaufs der 
Dienfzein ver RendantGe vſachr an Tampe auf's Nene 


| 





erlin-Dannever binfihtlid des Verfebrs 


Die Frachtſätze der beiden |; 


zum  Amtsvorfteber-Stellvertreter des Amlsbezirks NI. 
— Trampe — ernannt worden .. — 
Ber der Rönigliden Etrafanflaft zu Brandenburg 
iſt der Direktor, Hauptmann a. D. Wiesner ver- 
ftorben, der ‚nipefier und Nendant, Nittmeifter a. D. 


Der Ober— 
An Laufe des Monats 
ernannt zum Poſtkaſſi 
Secretair Wieje, J 
zu Büreauaffiitenten ter KanzliſtSyring, der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent GE. atır, der Dber-Telegrapbeu- 
aſſiſtent G.A. traue, der Telegrapbenaffiftent Dame, 
zu Hanzliften ver Ober-Poſtaſſiſtent Chall, Ober 
Telegraphenaſſiſtent Mürte "pie Telegrapbenaiftftenien 
Stade und Stamm, _' — 
zu Ober⸗Poftaſſiſtenten die Poſtaffiſtenten AbT, 
Bartel,, Barz, von Bergen, N. Braun, 
Brevon, Burthardt, Ehrift, Dre Fiſcher, 
Fohl, gFrieſzae, Greim, Grobbel, Örunfe, 
Grünert, Earl Haaſe, Hamking, Herbſt, 9. 
Hoffmann, Kiejewetter, Kreizirek, Kümmer— 
ling, Leutloff, Lier, Lindenau, Lorenz, 
Tübdefe, Mainzer, Georg Meyer, Moof, Kranz 
Mülter, Münnid, Nitfd, Petri, Bräßler, 
Rau, Rauſch, Reckzeh, Neblander, Roth, N. 
Schilf, Schönfelder, Herm. Schulge, Schütter, 
Stabn, Virchow, Weilandt, Weindold, 
Wengel, Kranz Werner, A. Wille, Zeltinger, 
Zkeſch, der Telegrapbenaffütent Timmler, 
zu Dber:Telegrapbenafiiitenten die Telegrapben- 
‚alfiftenten Awe, Baenſch, Beda, Bodeimann, 
T. Böhme, € Braun, Daͤaſch; Dahm, 
Drangoid, Dürheim, Ebeling, Edert, Eifler, 


ft 


U Franf, Franz, Haupt, Hempf,  Dscar 
Höéffmann, Hönide, Jacoby, Kaſch, Cart 


Kleine, Klingbeil, Knabe, Krüger, Kumm, 
Kühbnaſt, Lindenblarr, Madalfe, Moler, Pv. 
Müller, Neeiemann, Nitſchke, Podyun, 
Duaasdorf, Regling, Schleich, Wilbelm 
Schulz, Seydel, Siefarıh, Tilgner, Träger, 


Bollmann, Wender, Werde, Paul Werner, 
Bean) ne Wir) er Poft- 
1,1931 2:1 Din 


afliftent ih off ,- | 
zum PBoftaffiftenten ver Poſtverwalter Casparv. 
- (Kortfeßing im nächſten Side.) 
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Ausweifun bon Ausländern aus dem Heichönebiete. 























& Name und Eland | Miter und Heimath Grund Behorde, Bi Datum 
Dr een Ren x ber welche die Ausweiſung Ku 

& 2 * eweſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. | Beſtrafung. beſchloſſen hat. —5 — 
1, | | 4. | 5 6. 








a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs; 
= Moritz (Moſcheil) geboren am I. März Diebſtahl im wiederbolten Königlich preußiſcher 
ı Rigmann, Barbier, 1866 zu Sierbſt, Polen, Rückfall (2 Jahre ſechs Regierungspräſident 
| | ortsangebörig ebendaf.,| Monate Zuchthaus laut zu Gumbinnen, 
" Erkenmniß vom 2öflen 
| April 1501), 
2 Moſes Menfes, geboren am 12. März Diebitabl im wieberhoften Königlich preußifcer 30, März 


1 22. März 


1893. 








Kaufmann, 1557 zu Lemberg, Ga⸗ Nüdiall, Urlkundenfäl— Regierungepräftten! 185094, 
lizien, öſterreichiſcher {hung und Wiberftand zu Pojen, 
‚ Untertban, : gegen bie Staatsgewalt 
(3 Jahre 3 Monate | 
Zuchthaus laut Erfennt-' 
| ınig vom 30, Dftober 
' | 1590), N | 
3 Maibias Strzypczak, Igekoren om 22, Januarjeinfader und ſchwerer Königlih preußiſcher desgleichen. 
Arbeiter, ' 1860 zu Bialobrzeg, Diebftabl (3 Jahre jede) Regierungspräfitent! 


Rußland, ruſſiſcher Monate Zuchthaus laut; zu Marienwerber, 
| Staatsangeböriger, | Erfennmiß vom Ifien 
Auguſt 1500), 


bh, Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 











4 Jeff Chonavel, geboren am 16. No: Pandftreiden u. Betten, Kaiſerlicher Bezirks- 27. März 
Weber, vember 1848 zu Rupi Präfidentzu Colmar, 1594, 
de Kentaine, Franf-! N 
reich, franzöſiſcher 4 
Siaelsangeboͤrigen 
5 Martin Fiſcher, geboren am 27. Auguſt desgleichen, ‚Königlich bayeriſches tb, Februar 
Schloſſer, 1842 zu Senvilfem,, ————— 1504. 
Bezirk Klattau, Böh— 
men, öſterreichiſcher 
Staqatsangehöriger, 
6, Alfred Günthardt, geboren am 8. Februar Betteln, Koͤniglich Sächſiſche 5. März 
Maſchinenſchloſſer, 1850 zu Wesifen, Kreishauptmann— 1894. 
| Kant. Zürich, Schweiz, ſchaft Leipzig, 
| ertöangebörig ebendaſ., 
7 Rudolf Henfe, geboren am 11. April Landſtreichen u. a preußifcher 21, März 
Schauſpieler u, Kellner, 1571 zu Deut Pau⸗ Regierungspräfitent; 1804. 
| fowig, Bezirk Jügern-| zu Oppeln, 
dorf, Seflerreihiich | \ 
| Schleſien, ortöangebd:' 
I rig ebendaſelbſt, Ba 
©, Jofenb Janeczek, ‚geboren em 19. März Betteln, Königlich preußiſcher ld, Februar 
| Schuhmacher, 1872 zu Wolfenbüttel, Negierungspräfident 1594. 
| Braunſchweig, eriian: zu Magbeburg, 
| nebörig zu Königinhof, | | 
Böhmen, 
9 Joſef Jiricka, Igeboren am 17. Dezem:, Betleln, Widerſtand gegen Königlich Sachſiſche 7. Oltober 
Fabrikarbeiter, ber 1867 zu Pilnikau, Die Stantegewalt, Kreishauptmann⸗ 1594. 
| Ei Trantenau, Böh— ſchaft Zwidan, 
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zirk Nenſtädi, Sivain,| 
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— Bean Datum 
welche vie Ausweiſung 
beſchleſſen hat. an 
a ren ee 
KRoͤniglich preußtſcher 3. 
Regiernugspräſident 1894. 
| zu Schles wig, 
Keöoniglich bayeriſche 23. März 
Polijʒei⸗Direltſon 1894. 
Munchen, 
| tale 
Königlich preußiſcher 2, März 
Regierungspraͤſſden 1594, 
zu Tppeln, B a ly: J 
terſelbe, a Mãrʒ 
1894. 
pP J 1 * 
Koöoniglich preuſtſcher 3. April 
Regierungspräſident 1894. 
zu Düſſeldorf, 
Königlich preußifter, 21. Mürz 
Kegierungepräfttem 1804. 
zu Oppeln, j 


Rercht, 


rtieſn, 








* 
—* 


— öniglich preubiſcher 13. März 





Pollzei⸗Praͤſident zu 1894. 
Berlin, 

Königlich preufiſcher/ 21. Mär, 
Negierungspraftren| 1504. 

zu Oppeln, 

Königlich preußiſcher“ 3. April 
Wegierungepraſident 1904, 
zu Dsnabrik, |: 

Kosjerlicher Pesirfe- 7 SR 
Praͤſident zu Straß: Ä 1891. 

' kur, 

Königin bayeriſche 27. März 

| Yottzei-Direltion | 160. 
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Fo | Bezirf Braumaıı, Deere 
i 4 Defterreid,  ortsange- 
börig ebendaſelbſt, 





32) Joſef Sedlaceck, geboren am 18, Oftober Betteln, Stadtmanifrafofen 20. März 
Schneidergehilſe, | 1857. zu Abras lawic, J beim, Bayeın, 1994. 
Ä Beſy. Kůttenberg, Böb-, 
men, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, | 
33. Johanna Urban, geboren am 20. Mai Landſtreichen, Betteln u. Königlich baveriſchee 31. März 
* —————— 1874 zu Wien, orts grober Unfug, | Bezirksamt Woſſer⸗ 1594, 
i ‚ angebörig zu A-Bo:, Yuan EN . to 
| ve ſtechew, Vezir! Pit, — 





Sur, gram, Böhmen, 
34 Rudolf Veit, |1choren am 5. Axpril Landſtreichen u. Betleln, Königlich Sädfiiche 2. März 





Schneidergeſelle, 1841 zu Loboſitz, Dr. Kreishauptmann⸗ "1894, 
zirfleitmerig, Döbmen, j ſchaſt Dresten, 

351 Joſef Boͤhm, ‚geboren- am 16, März Vettefn, Koͤniglich baveriſcheo 17T. März. 
Mesger, 1859 zu Plan, Böb-, Bepirksamt Munch⸗ 1804. 
men, öſterreichiſcher berg, 

Staatsangeböriger, | 
36  Nobert Broſche, geboren am 30. Mur Pandftreihen m. . Lore, rnigti boyeriide 6. April 
Sgchloſſer, 1876 zu Trautenau, Poltʒzei⸗Diretliion 1894. 
Böhmen, ortsangehd: Münden, oo. 
rin. zu Marnsderi, 
Bezirk Rumburg, eben 
daſelbſt, — 
37 Jakob — J geboren am 29. Novem— Beueln, Stadtmagiſtrat Roe deergleichen. 
Maurergebitte, ker 1557 zu Tſchag— ienbeim, Bayern, 
| nung, Bezirk Bludenz, 
Deſterreich, ortöange: 


. | börig ebendaſelbſt, 

38 Leopeld Glück, Glafer,igeboren am 26. Sep- Diebſtahl u. Landſtreichen, Königlich bayeriſche 2. April 
ltember 1865 zu Vs‘ Polizei⸗Direktien 1504, 

| denfurg, Bezirk Gö— Minden, | 

ding, Mähren, erto: 

angebörig ebendajehbfl,, 














30 Franz Jezet, geboren am 14. ul Diebſtahl Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 21. März 
Tiſchlergehilfe, 1842 zu Keiſchlitz, und Be'telu, Kreisbauptmann— 1894. 
Bezirk Dentſéibrod, ſchaft Dresden, 
Boͤhmen, | 


Der in einer früheren Nummer ats ausgewieſen afgeführte Mor Kaiſer war eine nicht mehr zu er— 
mittefnde andere Werfen als Me in dem vorftebenten Verzeichniß unter Ziffer 10 anfgrführſe. Der altere 
Auoweiſungsbeſchluß iſt desbalb zurückgenemmen worden. 

Der gausgewieſene Dienſtknecht Johann Niedecker heißt Nydegger und iſt nicht aus Ueillingen, 
ſendern aus Wahlern, Gemeinde Schwarzenburg, Kanten Bern, gebürtig. 





. — —— — — — — — —— —— — — — — — ——— —— — —— — — — — 


Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Sniertienrsgebühren betrazen für cine cnivoliige Druckzelle 20 Pi. 
Merageblätter wereen der Bogen ut 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt won der Königlichen Wegierung zu KPotsdam. 
Potedam, Bnderudere der MW. Bahn ſchen Grben. 
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und, in Bezug auf DurcflußgMeberdrud.and Beſchaffen⸗ 


‚beit, des Filtrats fonſrolſixbar ſeinz rauch ſoll es. für ſich 
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ergebuifie;; namentlich s über Adignrbafterdoleniideh) Be: 
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dem Kaiſerlichen Geſandhretsamt, nıweldesisfidy über 
diefe Aragenünnbamenfber: Berbinbuni mit der Seitend 
ber Filtertechniker Jewählten Kommiſſion halten wird, 
viertpljäßnken ER ar Dash a ar eu einer 
erneuten Deinzerbyung nangıs Mblayiigpepiz etwa zwei 
Jahren geeigneſes Material zur Beürtheilung zu bes 
Der nerfimaligeni Winſenduug iſt hllnſichſN Bike 
Beichreikung: Das Werls beigifügemm sm m UI 
Die vorſthenden Grunbſatze! ſind bei deer Ein⸗ 


vollſtãndig entleert ſowien nach jeder Reinigung / van richumg mudı beupn Wetriebe nom Waſſerwerken ein⸗ 
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‚welche ber nach dem verſchiedenen Tageszeiten wechſelnde 


Verbrauch werurſacht, Dun Neierveine; bg au 
geglichen werden. 
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113. Hiermit bringe ih zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des durch die — 

vom 4. Januar 1892 jür die ſtaatliche Unfallverſicherung feſtgeſtelltenFormulars zu den Unfe rzeigenẽ das 
hierunter abgedruckte Formular tritt. ——— 

Die Benu ung des alten Formulare wird, behufs Verbrauchs etwa vorhandener Beftänbe no 

zum 1. Januar 1895 zugelafien. 
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Nach $ 51 des Unfallverfiherungsgeieges vom 6. Juli 189% iſt m —— * welchen * getodtet 
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erlitt 

— \möglihft nach der Bezeichnung 


(Ziffer) des Gefahrentarifs, we ein 
feldıer vorhanden iſt - 
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dur Aufnahme nen 
haus (genaue Bezeichnung defjeiben)? 
oder are 
durch andermweitige ärztliche Be- 
bandlung (zu Haufe x)? ; 

Name, | l. des behandelnden, 
Mobnert, 1. des zuerſt zuge zege nen 
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Anweiſung ſtrafen zum Verlaſſen es Sioale gebietes im der Reife 
zur Ausführung des dertſch— cuifiteren |bapap- anzubaltens.Daß den Ausgewieſenen die: Art abter Ent: 
bfommens vom 10. Februar 1894. fernung überlaffen wi . Db der eine oder Der andere 

Die hdachſte hende · Anweiſung zur -Musjührung tes; Weg zu wablen iſt, imerliegt ‚dem: Ermeſſen Ber aue— 
deut ruſſiſchen — Abfommens vom 10. Fe⸗ weiſenden Behörde, noſ 
auf ſolche Halle, in Denen; Alle Uebernahme Anträge nach ‚Maßgabei des ge— 
es ſich um die — üben die ruſſiſche Grenze nannten Ablommens, rg die auf dieſelben bezüg— 
im Wege unmittelbaren Zwanges bandelt. Unberührt lichen VBerbandlungen find mit — Beſchleuni— 
bfeibt, „Die, Befugniß ber zuftändigen Bebörten, Läfiige gung zu erledigen. 
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Kunden Je mad) Lage werd Gates mitũderne iänen aan 
fänmen.i tıaazidük ı anımdı 1 
Wean »Werfonen abkrnommen werden Beh: die 
Näcysangepötigteh ihr mehr: beſitzenz ufttile Der N 
wirten, Kap: die Uebernsmmenen (0 si 
e 


rt 


dadin gu 
Abjag 51 dus: Reichsgeſetzes vom >11 Ye 
Reichsangehörigleit wieder erwerben. 


ie 


oo Artbebermahme 2 2 Pr 
ftwechfel. 
Seitens der De — engbehörben ift N e Ueber⸗ 
nahme Aue uweiſender bei denjenigen biejfeitigeh Grenz— 


beantranen, in 
gen nr 


Uebernahmport Jiegt. 
bt dies ſchriftiihh, jo hat ® die‘ hieffeitige 
Örenzbehöipe den Antrag Ju prüfen, und, demſelben 








atızugeben) falls Bedenfen] nicht odmwatten pder im 
Wege des Schriftwechſels befeitigt, 

Gelingt letzteres nicht, in 
ſcheidung Per Heimathsbehörde ber zu übern 
Perſon einguholen und danc 
no, ad zurü weil en. 

NMNebern Ball 57 e Schrifiwegipt. 

ER ven einer ruſſiſchen Grenzbehöͤrde die lieber: 
nahme, einer Perjon, ale zinex gegemmärtig m. jrüber 
unpeeiiekhaft, zreuchsangebörigen. mac, Art, 8 „Red. Ab⸗ 
fommeng ‚ohne vorgängigen Schriftgedſel ‚verlangt,.jo 
9 Die,; angegangene |, vejeitige:, ‚Grenzbebörde gauf 
ürgeftem, ;Uenex „am, prüfen, sob die — 
‚vorliegt inaby,„jallsı fie. Dieigs „wicht für amgnwejielpait 
nachgewieſen halt, die 
und: ber zuljiidem 
nahme, schriftlich ızu 
Me tiebene, Verfahren. Maß rei... 0 uinsim“ 

um DR, sdanenen ; kun ao ‚Urfunten, (Beh, 
Permanpihein a bi110,))-Baunch Zeugen, „:Netoriäidt nder 
auf andere Weife unzwei Kr dargethan, dap, die..z 


werben, 


bmenden 


Den anbeimjußtellen, die Ueher⸗ 


Seite EN ARE Akte Bi Hi ar 
men at, fe jo. 1% die egen erlon vr ‚ter dige= 


11B, 
—— der ———— und Atsorfherun, 









Bezirk ter in Ans ſicht 


— — die ‚Ent: die etwa erſorderlichen 
I Dan des. Uebernommenen zu, fe 
dieſe entiveber zu ü er⸗ 





— ‚workanfig hnichnen 
deantt agen / worauf. Das ‚mmien; AA. |. 


— OR SETVEL er — — 4 

kannıwadlung 
 Nodfepentee Berjeihnih ter — igenden und deren Stellvertreter Iüt Ehieregeigie zu Wird; 
wird hletmitveröffentlicht 


t Name, 
ibı$48- HERE ER, 


feitigen Örembebörbe ohne weitere Rörmtichfett gu 
übernebmen, 

Iſt“hiernach ⸗ A. oder'B. — eine Perſon über⸗ 
nommen worden, jo bmt die Grenzkehörde der Ic 
Sermarbebehörte ter berreffenten Perſon ine beſondere 
Tann, mern dieſe ‚einem außerpreußiſjchen DB ſſaate 
angehört per. angebärt Pe hr Ja) Fa leber- 
nabıne an Nachricht zu a 

we ren |nad der lebernabme. 

Nach ‚sriolgter „Lekermahme „bat, bie Öxenptehörte 
Anordnungen wegen der wpiteren 
en. 
King ſolche Anordnung if u. A. erforderlich, wenn 
cd fi u, elite bülfebrdürjtige Yerjon bantels, ı Öepört 
dieſelke einem außerfriußiihen Bundesiianig, ‚an, to ift 
fie, jomweit aus den Beſtimmungen des Rreigügigfeite- 
Geſetzes ein Bedenlen nicht margeuſteht/ Ms Beach⸗ 
tung „bed Yunprgratpebeicluiiee vom.2E, Febyuar 1873 
Minh, S. 221) nad, ihrem. beimarplihen, Bundeß⸗ 
Hanse, zu ‚beför dern, Im Falle cıner doppelten Stuatg: 
augebörigfeit entſcheidel der Tente rl re 
Fam; der legte „Aufenibalt. 

Derfin, den b ‚Darts 


‚er Ninifter, Dei, —*— 1 6 —J——— 
Unter Bewanafıne auf. Das, Sad Ib, Eee 457 


des diesjährigen mitsblans veröffentlichte, „ —2*— 
kommen wiſchen Dent Druſchen Reich nb ußland‘ 
wird vorſtebende Anweiſimge Zur Ausführung jenes 
lebsteinfenimend zur öffentlichen: Kenntuiß gebtächt. 
— den 14Mal 1804, 3 Zee 
vn > Det RegieramgsPräfident. su 


Iimlendsıs 


er Hinfimmaın 3 7 3% 4946.1 
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- Re EEE 
hub TIL —J— J— pen vun &ucrard, Kol. Pa 1. R1ogj, Sal, —— 
nic and a | 4 n— — in Antan· in Polsdam. an) 
—V Ba Rat. EN 
2 jr vu dis nn sub alas ste vor. ν ne Bor. ala 

[au ta anna ua, No 

ent " Yngerın la; Wie vor! r Wie dor. 
ige a t, ih 

ir “ Paistao), ken. 5 —* — hat 1 Ca ot egierungepeäftehn.D 

— — —on —— —E— — aa. zz — 


ame een 30 > num 


Doksendeni;i Kreis. Prenzlau, bei: einer 


Kubi der 


Ofiprigniß. HI mim half. 


| ee 

arm: Fr ſoge ſtelat iſt⸗ ——— beiveinem unter rem Nindvieh, bes. 

Rinde tes Büdners Dito in Zühlsdorf, bebieiner 

‚Kuh des: Riteramtspäctend: Piilıppı zu Nenpänfcen, | 

am — Kira wre beir giner And der Breunenmeiherd 
is 


wrn Schultz in Maulhee walde,: aut, 


Mauf: und ‚Frauen jeühe 
uled —6 et 
hatnim, der Aderbürger Hübner und Müller i A 
reis ftpapellant, Pig Dräsärnausigfan, in 
torfow, Kreis Beeblow⸗ Siorlons, die Vierde-Manbe 
auf dem "Mittergure-Wollek, Kreis Angermünde. 
Porötam, den 22. Mai 1804. 
Der Regierungs-Praͤſident. 


Amtsblatt. 
— en der 


N HFarnt 
* Eeitens des —A — * bie 
Kan 


eat Tropkenübungspfages hei Di berig 
Dis Eitpign 

ir ‘tereits durch A erhochne Cabineidordre v 

prit 1894 ° vertieben. _ 

I Auf‘ Gtund des $ 5 tes Entei gnungegefeges vom 
Di. Our 1674 wird hiermit Bnhe rdtnet, daß jeber 
Beſitzer auf ſeinem Grumbftüce Handfungen, weiche jur 

Vorbereitung des gedachten Unternehmeng ‚erforperfich 

fing; geſchehen zu laſſen ‘har. 

"Hand Kat welche das Jerfiören von Baulich⸗ 
keiten oder das Fällen von Baumen zum Gegenſtande 
baken,- ſind inteſſen ohne vorherige Etlaubniß ber unfer- 
Arne Re imftasthaft. 

Betreten don Gebäuden, ſowie ven eingefrie- | 


u ® 


m 





* dv Gartenrdumen iſt nur mit ee 
3 in deren Etmangelung n et- 
i$ 10 Srrepstigeibepördt ut ig. 
>> Ma den 1894, 
0 meh bes Baltdı —2* ber Vorſihende 
—— n des —— vrin⸗⸗· 
—a — fidenten zu Berlin 


ee — ———— 
36, ‚Die! bisherigen Hehaungen-Schäferinnen: 
2 Frau Braune, geb. Marquardt, Alexandeinen⸗ 
ftraße: Frau Remnig, geb. Rothe, Chauſſee⸗ 
ſraße 76,0. Frau Kröming, geb. Schmidt, Neue 
Königftraßer 79, -d. Frau Rindfteiich,gebi Yenge: | 
ray Charlottenburg, Donabrürterftuaße A, e. Frau 
Shwidt,-geb. Roftnski, Claudiusſtraße 18, f, Frau 
Squlszc. geb Kieſchle, ftüher Schwerinſtraße 14 

8 Frau mon Stuckrad, geb. Wonnberger, "bar: 
——— Kleiſiſtraße 14, find nach beſtandener Prü— 
fung ale. Hebammen zugelaflen morben, 

Berlin, ben 16. Mai 1894. : ; 


’ 





„le + Der Pohigei-Präfi dent. 
Belanutmd ungen der KRaiferlichen 
> „Mb Poftdireftion zn Potsdam. 
Ban 

30. "Auf dem Geſandbrunnen bei Fteienwalde Oder) 
—* wieberum am 1. Juni für die Dauer der Died: 
ie gen Badezeit/ ti zwar Bio einſchließlich 15. Sep- 
ber, eint * Pofanftaft' mit Telegraphenbetrieb 
erichtet werben, welche die Bezeihumtg Freienwalde 
en yzrrbäft. Dir Dienfiftunben dieſet Poſtanſtalt 
r den Verkehr it dem Publikum find, wie folge, feft- 
—F gr worden: Mr den Werktagen: von ‘7 Uhr 
era he Le Nachmittags umd von A Mbr 
Nachmittags bis "7 hr Nahmittogd. ‘Urn, den 
mn und get efeßlichen Feierta en: von 7 bis 
—* ——6 “von 12° bie 1 br Nachmittags 
für ben Telegraphenbetrieb) und von 5 his’ 6Udr 
Sonn de: Die nette Werfehrsanftalt erbäft"werk: 
A: eSounntage Kreimafige Poſtverbindung 
Poſtamte in der Stadt Freienwalde (Dt). 


Se ift für ' dieſes 


in Hamburg, J.. C 


213 
eirtäandichäfie. | Die, F en n 
—3 hi A 


endungen 


nie Kal bortbin 


ven⸗ ha Zweig Poſt⸗ 
ſtalt ae sie 


' Borödam; ben 16. Mai 1894, 
"+ Der Kaijerlide Ober: Voftdireftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle * Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 
14, Sn Gemäßpeit des 6 20 des Aus führungs⸗ 
eiekes - zur Cwilprozeßorbnung vom 24. März 1579 
(&.S. S. 281) und bes $ 6 ber Berorbmung vom 
‚16. Juni 1819 (9:8, ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß indem Nachlaſſe des am 26. Dftober 1501 zu 
Wreſchen verſtorbenen Königliden Hauptmanns und 
Bezirlsoffitiers Eugen Biefel die Schuldverſchreibung 
der konſolidirten 4/0 igen Staatsanleihe von 1880 
Lit. K. M 233482 über 300 M;, 
angeblich vermißt wird. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der ımter- 
zeichneten. Kontrolle‘ der, Staatspapiere oder dem 
Generalarzt. a. D. Dr, Ferdinand, Binfel aus Dresven, 
3: 3.) in Bozen in Tirol, - Hötel de) l’Earope, anzır 
zeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgeborsverfahren 
behufs — der Urkunde ‚beantragt werden 
wird. 

ı - Berlin, —— 10, Mai 1594. 
Königlide Kontrolle der Stantöpapiere. 
Befanntmadung. 

15. In Gemäßbeit des 8 20. des Ausführungs- 
gejegee zur Civilprozeßordnung vom 24, März 1879 
(G.rS, ©. 251) und. tes $ 6 der Verorbnumg ‚vom 
16. Juni 1819 (©,-&. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die Schuldverſchreibungen der fonjolidirten 3 — 
——— von. 18590 
5 Di 296736 über. 1000. M., 

N? 378224, 521339 bie 521355 "über 

je 500 M,, 
PN W0TTTG bis 207785 über je 200 Mm. 
dein Adnpreitfoben der Firma Behrens & Söhne 
Rocien, am 31. März d. J. nad 

ter, für die denghme Firma an dem vorkezeichneten 
Tige bei der Wechölerbanf in Hamburg erfolgten Em: 
pfangnafime , der Schuldverſchreibungen angeblid im 
Düreau der Wechslerbank in Hamburg oder auf dem 
Mege von, Yepterer nad dein Comptoir der Firma L. 
Behrens EESbhne geſtohlen worden oder verloren 
gegangen fi find, | 

Es werben Biejenigen, welche fih im Beſitze dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgeforbert, Toldes der 
unterjeichnteten Kontrofle der Staatöpapiere oder dem 
NecbrBanwält Dr. Ernft Orelfing hierſelbſt C., Molfen 
marft 12/13, anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Ur— 
finden beantragt‘ werden. wird, 
Berlin, den 17. Mai 1894, 

Stönigliche Kontrolle der Staatopapiere. 


an 
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der Nentenbank ne eanbenbärg. — 19506 333 30* im 20 
IH 4 t * —1 
a 20080 21097 2ılaı 21160.,2 a 21502 31 
. ei der in Folge unſerer —— vom 1959 22073 223521 22407. son 753 
18. April dDibente | runs Verlooſung von Kenten- | 5a 33007 23019 2 33102 2 126, n 





—— me era a A 23708 23717, 23754 ae Bat. — 


1. 4%, Rentenbriefe Bit! A, zu 3000 18 24170..24113 315 tler“ nn: 


2 2 

(1000 Thir.) 157 Sid und zwar "die" Nummer: — TE 

75 86.68 166 384"410 429 521-057 830: 870084 — D. zu 75 M. (3 Th 355 86 
987 1072-1991 1454 4480 1518 11519 1663 1836 >48 799 300 802° 800022. „1 
1981 21132200 2300 2639 3181" 328184503669 ea Kalt 043.2142,.2%67. 2384 I518 
37474613 4644 A688 4859 5801 5164" 5909 5371 3502 Ei 163 .1911.4421 a2 3 52 A 
5464 5714 5816 5997 6028 6114 6904763270484 Ya) ae 58426629, .6760 en iu & 
6631::6660 6714 6705 0335 0889 70137288 7353 Garu 6956 TIA2 7243 7920 7973 7790.7819 

7677 7705 77537979: 81418300 8897 1840 5884 8340.8382, 8421. 8569,.8502 8637 8722 0. 
8926 9078 9158 9170:9316'9434 0671.9809 0812 9172 Yusl audı ara 9007 10097 jo? a 
9850 9960 9975 9988 10046'10229' 70459 0510 0234 10273 ‚10300., 332. 10323 10396 40425 
10725- 1087 1° 10970 90983.941208° 11349" 41682 | 1497 10a’ 10949. Frl 14054, 11150 Phi: 


12070: 12072 12264  -1 9006’ g0h8 111220. ,4008 «44 11688. 11511 118i6. Ibis. 12025 


— — 


1261412636 12704 - 128087 178071280607 1782| 12 040, 87.2 197, Pe 
133273 :13444 19330 113614. 19668 13991 1044 |; ! nr „ 
14076 14318 14508 14706 14757 44807: 14896 12023 ann en a. 


15050 10029. 10097 10141: 10307,10370 10407. —— 15155: A162 151018921 1a 1508 


16626 16738 man 17139 17440 | 15740 15746 "15913 "413046 
17636 17767 178091 003 16195: 16213 16250 103497 121? 1 
18180 18420 1845818735 18770 est eo 10008 17021 - 17075 HTINB : FTRAT. 172077 ran 
19037 19193 19205 19320: > 17288 17420 *17399° 17758517847 ATIOBN ETIET 
Lite, B. zu’ 150098. 1500" Fr.) 54 Stüc Wo 48029 - 1813318171: 18%10 18ER 18350 18492 
zwar bie Nummern: 158 217.977 OU AH ST 848 149833 ABTTW 18B0R:- 1BBAB ERS -FRSET ! FAHTR 
1071 1929 20972126 2334 2454 2595 2651, 2766 49099 -19207 :19232 192701 N95P6 19693 19878 
2784 IT8T 27980808 2838 3055 BORS 3179 art ‚20045 . POOBA 20249 W250 204225 ‚20480: 26498 
3352 3524 3626 39117 4000 4085 40894178 4310 |90504..20580: 20584. zart Wautimoirul 
4428 4457 4707 4358 4864 4887 4934 50685169 Litt. E. DR (10 zu ” end un pwar 
5782 5802 5920 0219 6404 6431 6564 ‚barz 6793 die Nummern: 9677 8 
6830 6839. 11. 3%/2 %.' sn a N. au 300 M. 
Litt, C. zu 300 M, (100 Tpir.), 212, Stück umd | 1 Stück und Jan die Nummern Bahn til 
zwar die ** 29 654 1069 1235 1278, 1374 Lit, 39 75 M. As sarhd funau Dear die 
1488 1642 1708 1731 1821 2156 2208 9524 2547 Nummern: 3 9 
2754 2860 2885 2856 3073 3131 3443 3635 3648|. . Liu. P. zu 30 DM... 2" lie, „und, zwar, ar 
3994 4016 4142 4218 4225 4499 43084613 4785 Nummern; 12. 
4805 5001 ae 53795398 5465 5606 5658 |; Die Anbaber, ‚hiejer Bee „meer, Au 
5698 A715 5970 0707, 6400 6523 6541 6095 6893 forkert, diejelben- in,, cpurpfäbigem Zu —5* Fe ı de 
7050 7305 77377832 7855 788 990 8258 8312 ‚dazu bigen e ET er 
8716 6948 6970 9107 9140 9228.9229 9414 9135 Cer, r 7 nebſt 4, * nd Ka Bm "vu 
9485 9569 9850 9870 9881" 10671 10954, 10321 —2 —3535 7— 




















10437 10615, 10639 11108 11242 11379 11577 ab an den. Merttagen g, fig Ubr =; 
1159411622 11671 11702 11916 12000 12007 | um hiergegen un gegen, —ã en a 
12145 12310 12451 13141 13123) 13129 13166 Rentenkriefe in —— ji ‚nehme 

13172 13999 13376 , 13950 13365 , 13492 13449. - Bow 1,.Dfteh —3 — Ind Een 

13450 13506 13591 13602 13604. 13710, 13914 |ausgelooften Nenten — 5* unten 
14021 14441 14476 14558 14639 14748 13 B —X Renten der. Yropin, 5* 
14897 14935 15009 15070, 15441, 15569, 15973 bie nachitekend gehanmen Stud: m —— ‚DIR, 
15899 16106 16237 16354. .16511. 10378 10030 loͤſung bei ter Rent banfı Ka vorgelegt Be 
16662 16920. 16922 17070 17339, 17355 17604 wohl jeit, deren, 30 

17693 17880 17991 "18249 18312 18334 18633 offen find: 





gfeis 2, Jahre, und, karhher ver⸗ 
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ul 
215 
w n It dan 
AAN. * fi pe Kt: Dh — Der —*5* ſter La zu —— ‚Au 
A... 1468, 3-5,  |Forftammsanwalt: bei em. Königlichen — in 
— Fe n139 na na AR 3004, Zoſſen für. ‚den Forſthegirt Soften vom! "au 843 
a umiele 1 Iaafase Ba Bei —F ab. ernannt, werden. un. 
a5. 18221 20913, Den Reutier- und Roihmann Karl eng. im Beetig 
yon 5 "Btiekor, 16] pi, AR, nz ib; zum Stellvextretge, des. Yunsanımalts. bei ‚bei König: 
— mliisndaenga Ten B. M 2712, Lchen Amisgericht.Dajelbft aumannt worden · «ur 
had ao sun any ‚2034 4852 Derianafveränbsrungen im Besitieten Raiksr- 
4.72 nunmIrd nn —— Aichen Ober Poftbireftion. m er 
ion 9” Im en 2085 JR ntiug yon ee nS mır a:t9l 
236 id Is m oufe des Monars April 189 4: mot 
vom 1. Rprie 1892 Lit, A, Nr 17263, angeüellt, als, — Pie, en 
B. J 314 Adern ann, Alshurh ann, Anfin, Herm. 
— —32 le s vi] = Eu. ne —* Yo R {1} 
el Be N 2503 3142 3402 bola, Dättper,. — ER z — 
4 en, 4044 6958 8813| Dupnien, Djewas, Franz Engel, Guft. Finger, 
lisa | FU mer — 10215 11035, Frenzel, Freudenberg,“ Yriede, Grönnert, 
Zu en le 1151315634, — 598 Heitefuß, Denniges, Hering, 
Die Inhaber dieſer Senentele werden wiederholt) Hilaermanf, Höpp au _veÄn 
aufgefordert den Nennwertb D 900 Abzug: dees «Hofe, — ——77* Klimſa, 74 


Beuages Det BAR Fen mitghzulie —* Coupong, ehpay...kimgs: Ph. Möbkerz,Kobifnud, Kofel, Mar 
fehfenden, Stüde hl; —— alle in Empfang zu arauje, Kraft, Kriejel, Kulfenkabı;, Yeienre, 
nebmen. Hugolehmann,; Lüddede, Marquardt, Meißel, 
Wegen der VBerjährüng nr ausgelooſten Renten⸗ Menue; Mente, Mernig, Willibald Meyer, 
briefe iſt die Beftimmung des Gefeges über die Er-| Misteng, Mattig, Karl Mohr, Naab, Robert 
richtung der Rentenbanfen vom 4. März: 1859 844 Neumann, Wilkgim Neumanapı' Diorpanzar, 
zu beachten. Pelz, Perino, Poppy, Ragſch, Reibel,inerm. 
dr Einlieferung aliögefoofter Rentenbriefe an die) Rahde, Ruben Munzfiewicz, Bernhard Sauer, 
Rentenbanf-Rafie fann aud dur die Poft portofri| Scherfe Shirn, Kar Eghmibt, Mar Schmidt, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Gelbberrag au Sinning, ap Steigerwald, Tappe, 
ie — —A BER: u ERhEDie, Thieß, Bart Tiege, lie Veych, 
BuicnBunB 8 a gejdhieht dann auf| Bid SG: Di Voigt ir G. Ph. Voigt, 
Getahe und ängers und zwar bil Wollihon, ‚Aberatsfi, Zeifiner, ale Tele: 
Summen bis zu 400 R 68 Poſtanweiſung. graphenaſſiſenten die Poſtaſſi —— Borries, Gor— 
Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, ſchlüter, Guſtav Hopp, Liſt, Paech, pirwib, 

ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quitiung Nieſe, 


Der eaihebait u nad ‚Stettin, Eberlein nad Cöln (Rbein), Fech— 

ip Kreife, Prenzlau. 84 ap; Stelle des xerſtorhenen / ner nad Minden, (Weſtf.), Fled ner nad. Liegnitz, 
Guis figers Ürtkac,, u om ber bisherige ‚Amies|,, GHde, nad) Oldenburg (Grefk.),. —— nach 
vorfteher»Stellvertreter, Öemeindeperfieher AuguftBettac| Arnoberg, Heilig nach Königsterg (Pr.), Ingel 
ebendajelbft, zum Amtsvorfteher des Amtsbezirts XXVIII. nad, Oldenburg (Gregp.), Köblig nab Oldenburg 
Roſſow — und an deſſen Stelle der Landwirth (Großh Meblig nah Erfurt, H. R. Müller 
Ican Bettac ebendafelbft zum Amssvorfteher-Stellver-) nad Plauen (Vogl), Orthmann nad Poſen, 
treter ernannt worden. Reef e nah Coln (Rhein), Röper nah Kiel, 
Im Kreife Ruppin ift an Etelle des Outöbefigere | Sauer nah Straßburg (Ei), Schellhorn nad 

3. Katſch zu Loewenberg, melder fein Amt nieder) Kiel, Starde nah Breslau, Wallmutb nad 
gelegt bat, der Gutsbeſitzer Reinhold Katfeh ebenda-⸗ Poredam, Weber nah Karlsruhe (Barden), Weit: 
ſelbſ zum Autenogfieher des Amtöbezirfs. —* Mur 1 Bhakımadı, Stettin, Ober-Poſtaſſiſtent Kiel, nqch 
Pewenberg — ernannt worden. Ni Itzehoe, Ober: Telegraphenaffiftent Bergmann nad 


beizufügen. 'verfeßt von Berlin Poſtrath Hönicke nach Leip— 
1. ‚Berlin, den, AS, — 1894. „ ‚19, Palltaifier Ibennad CömsRbein),; Schra mınel 
er u N ie "Dirgetion ai nad Düjjeldorf, Ober⸗Poſtdirektionojeeretgir Baſtian 
ber Rentenbant” "2 die, Propinz ern | nad, Dar:ed:Salgam, die Poftjecretaire Friedr. Bod 

| 





Im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde ft wegen tee Fürftenwalde (Spree), die Ponaififtenten Danide 
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Beilage 


zum 21, Stüd bes Amtoblaus 
der + Möniglien Regierung zu Potsdam und der‘ Stadt Berlin. 


DEETTIT 


‚Den 25. Mai 1894. 
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Zufaßbeftimmungen 
vom 6. März 1894 
zu ben 
Geihäftsanweifungen 
für die Katafterverwaltung. 


‚Infolge. des Geſetzes vom 14. Juli 1893. wegen 
Aufhebung direfter Staatöftenern (Befeg-Samml.S. 119) 
und des Kommunalabgabengefeges von demjelben Tage 
(Gefeg:Samml. S. 152) wird im Einvernehmen mit 
dem Herren Minifter des Innern folgendes beftimmt. 


A. Gemeindebezirke. 


Artikel 1, 
Allgemeine Beftimmungen. 


1. Vom 1. Aprif 1895 ab wird die Grund» und 
Gebaäudeſteuet als Staatsfteuer außer Hebung gefegt. 
‚2. Die Veranlagung und Verwaltung beider 
Steuern wird in den Gemeinden vom Staate für 
die Zwede, ber fommunalen Befteuerung ausgeführt. 

3. Die Beranlagung, bat fih auf fämmtliche 
Liegenichaften und ‚Gebäude zu erftreden, die der 
Bemeindebeftcuerung unterliegen, 

4. Die beftehenden Ratafereinvichtungen bleiben 
aufrechterhalten. 

5. Soweit nicht in den eingangs bezeichneten 
Geſetzen und nachſtehend Abweichendes beſtimmt if, 
gelten, für die Veranlagung ‚und Verwaltung die all- 
gran ‚gefeglichen, Borfhriften und Grundfäge, die 

i der Heranziehung zu den. entipredhenden Staats— 
ſteuern anzuwenden waren, 

6. n bie Veranlagung find dieſelben Rechte: 
mittel zuläſſig, mit denen die Veranlagung ber ent⸗ 
— ı Staatöfteuer hätte angefochten werden 
fönnen 


7. Die Katafteränweifungen und die dazu er⸗ 
gangenen Beſfimmungen finden auch weiterhin An— 


wendung. Wegen der nothwendigen Ergänzungen und 
Aenderungen werden die nachſtehenden Beſtimmungen 
getroffen. 


Artilel 2. 
— Grundſtücke. 


Den Realſteuern vom Grundbeſitz find bie in 
ber —** belegenen bebauten und unbebauten 
Grundftäde mit den im H 24 des Kommunalabgaben- 
gefeges aufgeführten Ausnahmen unterworfen. Die 
Grundftüde ded Neiches find. denen des Staates gleich— 
RA r TE vom. 25. Mai 1873 Reichs⸗ 

eſetz 


2. F * ee und Gebäudefteuerbüdern find 
bie einzelnen Grundftüde bei derjenigen Kategorie der 
Liegenichaften ober Gebäude aufzuführen, der fie nad 
ihrem Befteuerungsverhältniß gegenüber der Ger 
meinde angehören. An die Stelle der durch die 
Grund⸗ und Gebäubefteuergefege feitgeftellten Steuer- 
befreiungen treten diejenigen im $ 24 des Rommunal- 
abgabengefeges. Wo die Angabe des Grundes der 
Steuerfreiheit flattfindet, erfolgt fie künftig unter Hin- 
weis auf die Beftimmungen. ded Kommunalabgaben- 
gefeged. Bei den nah $ 3 zu 7 und 8 bes Gebäude— 
fteuergefeged vom * Mai 1861. zur Gebäudeſteuer 
nicht aa ar Gebäuden ift auf dieſes Gefeg hin— 
zuweisen (3. B. Gbg. $ 3 zu 7). 

3, Befreiungen von Kommunalabgaben auf Grund 
befonderen Rechtstitels ($ 21) oder ———— Bewilli⸗ 
gung ($ 24 zu h des Kommunalabgabengejeges) find 
in den Steuerbüdern nicht nachzuweiſen. Der Kataſter⸗ 
fontrofeur bat ſich aber auf Anſuchen des Gemeinde— 
vorſtandes und nach deſſen Angaben der Ermittelung 
der betreffenden Parzellen und Gebäude im Katafter zu 


unterziehen, , überhaupt zum Zwecke der Gemeinde- 
befteuerung jede erforderlihe Auskunft zu ertheilen. 
Artifel 3. 
Liegenſchaften. 


1. Die Grundſteuerveranlagung umfaßt bereits 
alle der Beſteuerung in der Gemeinde unterworfenen 
Liegenſchaften. Es iſt daher nur nothwendig, den in 
den Grundſteuerbüchern bereits enthaltenen Nachweis 
der Grundſtucke bei den einzelnen Liegenſchaftskategorien 


1 


mit bem Kommunalabgabengefeh in en 
zu bringen.*) 
*) Nah Maßgabe der Steuenfige ge u — 
— ar in *— —— orien bes] bew 
rundfleuerfatafters folgende ; 

I. Bon den im & 19 ver —A ung vn. 
vom 25. Dftober 1881 Bau w Grunbfüden 
fheiden bei der Kategorie B aus und treten — 

Kategorie A über: en 
@) die Grundftüde 
zu 1. des Reiches und des Staates, 
ju 2. der vormald —.— Fürſten 





und Grafen, 
zu 3b. ber bejonberen aut Itun von 
Kirchen, Schulen und b5 Du ebranftalten 


fliftungsmäßig beftimmten Konde, 
zu If. die Dienfigrundftüde der an anderen 
als Volksſchulen angeftellten Lehrer; 

8) die nidt unmittelbar für Zwede der be: 
treffenden Anftaften benugten Grundftüde 

zu 3a. der evangelifchen oder römifch- 7— 
liſchen Kirchen oder Kapellen, öffentli 
Schulen, höheren Lehranſtalten, 
zu 3e. der milden Gtiftungen; . 

7) die feither von der Staatögrustfliuer,; aber 
Et an Gemeindeabgaben befreiten Dienft- 
grun 

zu 3d. der Erzbifchöfe, Bifhöfe, Dom⸗ und 
Kurat- oder —45355 oder ſonſtiger 
* geiſtlichen Funftionen bekleideter Per⸗ 
onen, 

ju Ze. der Küfter und anderer Diener des 
Öffentlichen Kultus, 

zu If. der an öffentlichen Bolfsfgulen an- 
geftellten Lehrer. 

Dagegen fcheiden bei der Kategorie A aus und 

treten der Kategorie B hinzu: 

@) zu 2. die Über 25 a 53 qm (gleich 1 preuß. 
Morgen) großen Gärten der Königlichen 
Schlöſſer und der zugehörigen Neben- 
gebäude aller Art, ſowie die zu Botſchafts— 
oder Geſandtſchaftsgebäuden fremder 
Staaten, welde Gegenfeitigfeit bezüg— 
lid der Steucrbefreiung gewähren, 
börenden mit den Gebäuden in deriefhen 
Einfriedigung liegenden Grundftüde; 

ß) die unmittelbar für die Zwede der 
betreffenden Anftalten benugten, von der 
Staatsgrundſteuer bisher nicht befreiten Grund- 
ftüde 


N. 


zu 3a. der evangelifchen oder römiſch-katho— 
liſchen Kirchen oder Kapellen, öffentlichen 
Schulen, böberen Lehranſtalten, 

zu 3e. der Armen-, Waifen- und öffenlichen 
Rranfenhäufer, der Gefängniß-, Befferungss, 
Bewahr⸗ und derjenigen Wohlthätigleits⸗ 
anftalten, welde die Bewahrung vor Schug- 


ı 





2. Die hierzu erforderlichen Berichtigungen bes 
Grundfteuer rs mit Einſchluß der Sonderung 
folder War; die nur zu einem Theife der Gemeinde: 
Ins ae find im Wege der Fortſchreibung zu 


ige 

—E — ee ee oh ne 
zu den Kataftern und Nachweiſungen nicht befondere 
Spalten bierfür enthalten, die Flächeninhalte und Rein 
erträge mit. verſchiedenfarbiger Tinte 
gelten binfort für die nad Vorſtehendem andermweit ab- 
een Liegenfchaftsfategorien. In den Karten und 

iſſen finden Farbenbezeihnungen ntlichmachung 
der zur Rateparit B — nie hinfort 
nirgenb mehr Anwendung. 


Artifel 4. 
Gebäude. 


Die bisherige —— ung zur Gebaudeſteuer er⸗ 
2. fich ni hf at alle tünitie — in der 
emeinde unterliegenden bäud ju ge 
börenden DÜNEN hai le Wi u — 
einzelne veranlagte Gebäude der ——“ nicht 
in demſelben Umfange, wie der bieherigen Staatsge— 
bäudeſteuer. Um die Gebäudeſteuerrollen dem Kommunal— 
abgabengeſetz entſprechend zu berichtigen, ſind daher nicht 
blos Bisher ſteuerpflichtig weranfagte Gebäude in die 
Klaſſe ‚der fteuerfreien überzuführen, fondern auch Ger 
bäude und Gebäudetheile zu veranlagen.”) —X 


yes hie oder ſittlicher Gefahr bezwelken 
(Mägdehäufer und dergl.), fowie der milden 
Sufungenz; iiissuni .4 
y) die biöher von Benclubretsubes bes 
freiten, von ber en el nicht 
befreit geweſenen Dienftgrundftüde 
zu Id, der Erzbiſchöfe, Biihöfe, Doms und 
Kurats oder Parrgeiftlichen oder Pop er mit 
geiſtlichen Funktionen beffcideter- rjonen, 
zu 3e. der Küfter und anderer Diener bes 
öffentfidhen Kultus, 
zu 3f. der an öffentfichen Volts ſchulen an⸗ 
geſtellten Lehrer 
III. den im $ 20 der Kataſteranweiſung VIIT. auf- 
geführten Orundflüden der Kategorie C treten 
aus der Kategorie A hinzu: 
zu 3. die im Öffentlichen Intereffe unter: 
haltenen Anlagen der Ent- und: Dr: 
wäljerungsverbände. nun) 


) Nah Maßgabe der Steuerpflicht gegemtiber ber 


‚Gemeinde erleidet die Zufammenftellimg der fteuei 


Gebäude in der Anmerfung zu $ 1 der Kataſter⸗ 
anweifungen III vom 31. Märy 1877, in der Fa 
der Anmeifung für die öſtlichen ꝛc. Provingen 12 "Aus: 
gabe, 1889) folgende Aenderungen: 
A. Es fcheiden aus und treten zu dem gemeindeeuer 
pflihtigen Gebäuden über: 


An wm [meindeabgaben zufteht, Hat’ der Gemeindevorftand 
(Bürgermeifter, Amtmann) bie zum 1. Juli 1894 dem 


I 
Ermi 















telung ber henerfreich Grundfüde ind 
I Yanı bung der Aenderungen in d IRatafteramt bie betreffenden Grundſtücke zu bezeichnen. 
a. |. s Erenerbffiht. —— —* — A Der Sataferfontrolftr hat bei der Ermittelung ber 


"4. Bon jedem Gemeindebejisf, worin Gcumpfläce, ee Gebäude im Rarafter auf Anfuchen 
vorhanden find, denen gefegtid Befreiung von Ge⸗ Die zu dieſem Zwecke an die Gemeindevorſtände 
er an zu erlaffende Aufterdernng. Pat die Regierung anzu 
ordnen, die auch beflimmt, ob die Mittheilung an das 
Katafteramt in. der Korm eines Verzeichniſſes der be— 
freiten Grundflüde zu erfolgen und inmieweit in ben 
einem landraͤthlichen Kreife angebörenden Gemeinde: 
bezirfen der Landrath bei der Sammlung und VBorprüfung 
der Mittheilungen der Gemeinbevorfländemitzuwirfen hat. 
2. Nah Behebung etwaiger Zweifel hat der 
Kataſterkontroleur wegen Sonderung ber nur zu einem 
Theil von Gemeindefteuer befreiten Kataflerpargellen 
im Fortjhreibungswege Togleich das Erforderliche ein- 
zufeiten, „die Aenderungen in den Befteuerungsverhälts 
niffen ganzer Parzellen aber in das Fortſchreibungs— 
rorofoll der Form: und Beftandeveränderungen und 
in den fummarifchen Nachweis ber Beſtandsveränderungen 
für das Nehnungsfahr 1895/96 einzutragen. 
3. Für die zum Zwede der Sonderungen eima 
von dem NKatafterfontroleur auszuführenden Korts 
fhreibungsvermeffungsarbeiten, , ſowie für die noth— 
wendigen Kartenauszüge find weder den Figenthümern 
nod den Gemeinden Gebühren aufzuerlegen. 
4. Die fünftig zu der Maffe der gemeindefleuer- 
freien Gebäude gehörenden bisher fleuerpflihtig veran: 
fagten Gebäude, imgleichen die zu ber Klaſſe der gemeindes 
Reuerpflitigen Gebäude gehörenden bisher fleuerfrei 
ober zu fingirten Stenerbeträgen veranlagten Gebäude 
bat der Katafterfontrofeur in die Gebäudeſteuerver— 
änderungsnahweifung für das Rechnungsjahr 1895/96 
einzutragen. 
Bon denjenigen Gebäuden, die zum Zwede der 
Gemeindebefteuerung neu ober andermweit zu veranlagen 
find, ift zu bdiefem Behufe eine Abfchrift oder ein Aus« 
jug aus ber für die Nevifion ber. Gebäudeſteuer an: 
arRecHgteh Gebäudebefhreibung zu entnehmen ober 
Sei wegen Beſchaffung neuer Befchreibungen 
das Weitere zu veranlafien, 
 wäfferungsverbände gehörenden Wohns 
gebäude, mit Ausnahme der zu Dienſt— 
_ wohnungen von Beamten beftimmten Gebäube 
und Gebäubetheile, 
Nad) den auf der organifchen Abgrenzung der außer 
dal Re Staatöftenern beruhenden Beftimmungen 
unter Nr, 7 und 8 im $ 3 des Gehäubeftenergefeges 
vom 21. Mai 1861 werden die nur zum Betriebe der 
Landwirthſchaft, fowie die zu gewerblichen Anlagen ge: 
börenden, nur zur Aufbewahrung von Brennmaterialien 
und Robftoffen oder als Stallung für das Tediglich zum 
Gewerbebetriebe beflimmte Zugvieh u. f. m. dienenden 
unbewohnten Gebäude auch binfort micht zur Grbäude- 
fleuer veranlagt. 


tr die Gebäude der Mitglieder des 
Königlichen Haufes und des Hohemollernſchen 
Fürſtenhauſes, ſoweit fie nicht den Königlichen 
Yun den Schlöffern mit den - zugehörigen Nebenge- 
1,9 bäuden aller Art beizuzäplen find, ferner die 
on 0.2 den im Befige des Neihes und des 
Staates befindlihen Gütern gehörenden: 
Grbäude, desgleichen die Gebäude der 
Staudesherrſchaften vormals reichsun— 
mistelbarer Fürſten und Grafen; 
zu I. 2. die zu Dienftwohnungen für Beamte 
beftimmten Gebäude des Reiches und des 
Staates, ‚ber Provinzen, der Kreife, der Ge— 
...... meinden oder felbfländigen Gutsbezirke oder 
ſonſtigen fommimafen Berbände: A 
308.5. die Dienſthäuſer und Dienfhvopnungen 
der an anderen als Volksſchulen angeftellien 
ei Fi 7 Re a 
mg Aon tr8 "ferner gr, j 
die bieher von Gemeindeabgaben nicht be— 
freiten Dienftpäufer und Dienſtwohnungen 
der Erzbiſchöfe, Bifhöfe, Doms und Kurat- 
oder Pfarrgeiſtlichen und fonftiger mit geiſt⸗ 
% lichen Funktionen befleideter Perfonen der mit: 
Z Korporationsrechten versehenen Nefigionsges 
0 felffchaften, fowie der Volksſchullehrer, der 
Küſter und, anderer Diener des öffentlichen: 
‚Rufus; ; Eee 
pw IT. im vormaligen Königreih Hannover, im 
a. vormaligen Kurfürſtenthum Heffen und im 
vormaligen Herzogthum Naffau die im Befig 
"per ehemals regierenden Fürften- 
1 hänfer befindlichen Gebäude. 
"Bi Däagegen fepeiden bei den bisher fleuerpflichtigen 
Gebäuden aus und treten den gemeindefteuterfreien 





bezüglich der ie — wird; 


anfalten, welche die Bewahrung vor 
Na. u —5— oder ſittlicher Gefahr bezwecken 
re Mägpvehaͤu 


23verbande und der im öffentlichen Intereſſe 
nr ſtaatlich unter Schau geftellten Privat: 
m 0 Beide, ſowie zu den im Öffentlichen Intereſſe 
2 2021 sunterhaltenen Anlagen der Ent» und Be— 

1° 


Artikel 6. 
Beranlagung der Gebäubefteuer. 


1. Nah $ 26 des Kommunalabgabengefeges 
beginnt die Befleuerung neu erbauter oder vom Örunde 
aus ticder aufgebauter Gebäude, ſowie die Steuer: 
er infolge von Berbefferungen der Gebäude mit 
dem Ablaufe des Rechnungsjahres, worin die Bewohn- 
barfeit oder Nugbarfeit eingetreten oder die Berbefferung 
vollendet if. s 

2. Hiernah ift vom Rechnungsjahr 1895,96 ab 
die Veranlagung neu erbauter oder vom Grunde aus 
wicder aufgebauter, fowie in ihrer Subflanz oder durch 
Vergrößerung der zugehörenden Hofräume ‚und Haus: 
gärten wefentlich verbefferter Gebäude ‚nicht erſt für das 
auf das Rechnungsjahr der vollendeten Veränderung 
folgende dritte, jondern fchon für das darauf folgende 
nächfte Rechnungsjahr zu bewirken. 

Auh die Mehrſteuer von Gebäuden, ‚die durch 
Veränderung ihrer Beſtimmung aus der im & 5 zu 2 
des Gchäudefteuergefeges bezeichneten in die im $ 5 
zu 1 bezeichnete Gchäudeflaffe übergegangen find, if 
nicht erſt vom erftien Tage des Monats Juli, fondern 
fhon vom erfien Tage des April des auf das 
Nechnungejahr der vollendeten Beftimmungsänderung 
folgenden Rechnungsjahres in Zugang zu ftellen. 

3. Die im $ 11 der Katafteranmeifung III für 
die Öfllihen sc. Provinzen vorgeſchriebenen Nach— 
weifungen der ertheilten Bauerlaubniffe ſind vom 
Rechnungejahre 1894/95 ab auch in MWeftfalen und in 
der Rpeinprovinz von den zur Ertheilung der Baus 
erlaubniſſe zuftändigen Behörden für die Zwede der 
Gebäudeſteuerveranlagung —— 

In den Nachweiſungen muß, worauf die Regierung 
bei dem Entwerfen des Formulars zu rückſichtigen hat, 
bei jedem einzelnen Gebäude angegeben ſein, zu welchem 
Zeitpunlte (Monat und Jahr) es zur Benutzung fertig 
geſtellt war oder voraueſichtlich fertig geſtellt fein wird. 

4. Die zur Ertheilung der Bauerlaubnifje zu: 
fändigen Behörden und die Gemeindevorfände haben 
bis zum, 10. Dftober, und zwar im Rechnungs— 
jahre 1694/95 für das Halbjahr vom 1. April bis 
30. September 1894, in den folgenden Rechnungs— 
jahren für das ganze Jahr vom Dftober bis Dftober 
die Nahmweifungen der ertheilten Bauerlaubniffe und 
die Nahmweifungen der vorgefommenen Veränderungen 
im Beftande der Gebäude (Mufter I. zu $ 11 ber 
Katafteranweifung III.) dem SKatafterfontrofeur zu 
überfenden. i . 

Die Regierung bat die orbnungsmäßige Aufflellung 
und pünftlihe Ablieferung der Saharilengen nad 
brüdlih überwachen zu laſſen. — 

5. Nach Eingang der vorbezeichneten: Nachweiſungen 
bat der Kataſterkontroleur wegen Beſchaffung der Ber 
ſchreibungen von ben für das nächſte Rechnungs jahr zu 


Begutachtung des Nutzungswerthes möglihft in Ber: 
bindung mit anderen. Dienſtgeſchäften bemwirft. 

6. Die vervollftändigten Befchreibungen ($$ 25, 
26 der Ratafteranweifung III.) find bis zum 1. Januar 
dem Landrath (Ausführungsfommiffar) zu übergeben, 
ber die Beranlagungsfommijfion in der erſten Hälfte 
bes Monats Yanuar zur Beihlußfaffung zu ver 
fammeln hat. 

Der Ratafterföntrofeur hat dafür zu ſorgen, daß 
Veränderungen an Gebäuden, die nad“ — Zeit, 
aber noch in demſelben Rechnungsſahre vollendet werden, 
thunlichſt vor Schluß des Rechnungejahres nachträglich 
zur Veranlagung gelangen. Inebeſondere hat er von 
denjenigen baulichen Veränderungen, die nach den An— 
gaben in den Nachweiſungen der Bauerlaubniſſe u. ſ. w. 
in den letzten Monaten bed Rechnungéſahres beendit 
fein follen, rechtzeitig den witklichen Zeitpunft ber 
Bollendung feftzuftellen und nach Umftänden die Gebäude: 
befchreibungen zu befchaffen. " 

Die nachträgliche Veranlagung if in der Regel 
auf fchriftlichem 34 zu bewirken. 

7. Bei der Veranlagung finden die Grundſätze 
vom 7. Mai 1892 mit folgenden Maßgaben Anwendung: 

a) Gebäude, die. nur theilweife zu einem öffent» 
lihen Dienfte oder Gchraude ($ 24 zu o 
bed Kommunalabgabengefeges) beſtimmt find, zum 
anderen Theile zu, einem gemeindefteuerpflichtigen 
Zwede, find. bezuglich dieſes Theiles zu ver: 
anlagen; 2. 
andere. nur einem. Gigenthämer gebörige 
Gebäude, die gemeindefteuerpflihtigen und ger 
meindefteucrfreion Zweden ($ 24 zu e, f, g, h 
bed Kommunalabgabengricges) zugleih dienen, 
find nur dann zu, veranlagen, wenn bie zu 
fteuerpflidtigen Zwecken benugten Räume 
überwiegen; dann aber find bei: Ermittclung 
des Nutzungswerthes die zu fleuerfreien Zwecken 
beftimmmten Theile außer Betracht zu Taffen. 

In den vorangegebenen Fällen ift dem bes 
treffenden Gebäude in der Gebäudebeſchreibung, 
ber Beränderungsnahweifung ‚und der Gebäudes 
fleuerrofle der DVBermerf „theilweife , veranlagt” 
beizufügen; ) 
die. von Dienfiwohnungen ber, Beamten eins 
enemmenen Theile eines fonf gemeindeſteuerfreien 
Gebäudes find in jedem Falle einzuſchätzen; 
Wohngebäude, die zugleich Räume zum Betriebe 
ber Yandwirhichajt, und zu gewerblichen Anlagen 
ehörende Wohngebäude, die zugleich Räume zur 
ee Fr der Rohſtoffe oder Berunmaterialien 
zum Gewerbebetrieb — ſind ſo zu veran⸗ 
lagen, als wenn die bezeichneten Räume nicht 
vorhanden wären. 


8. Soweit die Veranlagung nicht bereits bei der 


b) 


e) 


d) 


veranlagenden Gebäuden fogleih das Nörhige zu. ver | Oebäubeftcuerrenifion erfolgt ifl, find bei der Veran— 


anlaffen, 


Er bat fib mit feinen Geſchäften fo einzu | Tagung für das Nedinungsjahr 1695/96, auch die in der 


richten, daß er die Beſichtigung der Gebäude und die! Zeit vom 1. April 1892 bis zum 31. März 1894 be- 


wohnbar oder benusbar gewordenen netten oder in der; 


Subftanzverbefferung vollendeten Gehäube einzufchägen. 

I Nah den Ergebnifien der Veranlagung if 
bie Gebäudefteuerveränderungsnadhweifung zu vervoll 
Rändigen und abzufchliehen. 

10. Die Prüfung der Gebäudefteuerveränderungs: 
en dur die Regierung erfolgt in Vers 
bindung mit der Schlußprüfung der Rortichreifungsver- 
bandlungen ($ 89 der Katafteranweifung I. und $ 55 
der Katafteranmeifung III). Durd etwaige Anftände 
oder tingelegte Rechtsmittel herbeigeführte Aenderungen 
der Steuerdeträge find durch die Veränderungsnad: 
weifung für das folgende Rechnungsjahr zur Fort: 
ſchreibung zu bringen. 


Artifel 7. 


Feftftellung und Fortſchreibung der 
Beränderungen bezüglich der Steuerpflicht. 


1. Beränderungen in der Steuerpflicht der Grund— 
füde,, die nicht auf einer Entfcheidung der Verwaltunge⸗ 
gaigle beruhen, dürfen nur auf Antrag oder nad 
Anhörung des Gemeindevorſtandes fortgefchrieben 
erden. 
uns; Wird eine folde Veränderung von den Be: 
tpeifigten bei dem Kataſterkontroleur angemeldet, fo bat 
dieſer hiervon dem Gemeindevorflande Mittheilung zu 
machen, ber ihm, wenn die Anmeldung begründet ift, 
diejenigen Liegenſchaften und Gchäude zu bezeichnen bat, 
bei denen Veränderungen in der Steuerpflict fortzu: 
ſchreiben find. 

3. Zum Zwede der Areiftellung der Botſchafts— 
oder Gefandifchaftsgrunditüde fremder Staaten von der 
Kommunalfteuer ift durch bie Negierung die Ausfunft 
des, Finanzminiftere darüber einzuholen, ob von dem 
betreffenden Staate Gegenfeitigfeit gewährt wird, 

4. Bei neuen Erwerbungen zu öffentlichen oder 

gemeinnügigen Zweden regelt ſich die Beſteuerung nad) 
ben-Beftimmungen der Rabinctsordre vom 8. Juni 1834 
———— S. 87). 
Dem Fortſchreibungsprotokoll der Form⸗ und 
Beſtands veränderungen oder der Gebäudeſteuerver— 
aänderungsnachweiſung iſt bei Veränderungen in den 
Beſteuerungsverhältniſſen der Antrag oder die Auokunft 
des Gemeindevorſtandes als Belag beizufügen. 

6. Die Fortſchreibung der Beftandevrränderungen 
und der materiellen Irrthümer erfolgt fonft nad den 
biöperigen Vorſchriften. 


Artıfel 8. 

Mittheilung des jährlihen Veranlagungéſolls 
der Grund: und Getäudefteueranden Gemeinde» 
vorfand. 

Alljährlich nach erfolgter Veranlagung der Gebäude 
bat der Ratafterfontrofsur noch vor Ablauf des Monats 


März auf Grund des von der Negicrung geprüften | 
ſummariſchen Nachweiſes der Beſtandeveränderungen 


und der abgeſchloſſenen Gebäubefteuerveränderungsnad: 


weiſung dem Gemeindevorſtande den Betrag der von 
den abgabepflichtigen Grundſtücken des Gemeindebezirks 
auf das ſolgende Rechnungejahr veranlagten Grund⸗ und 
Gebäudefteuer mit Benugung des anliegenden Formulars 
(Mufter 1) mitzutheilen, - | 


Artifel 9. 
Summarifhe Mutterroflfe. 


I. Zum Gebrauche bei Umlegung der Gemeinde: 
feuern vom Grundbefig bat der Katafterfontroleur auf 
Grund der wach den Fortfchreibungen für dag Nechnungs- 
jahr 1695/96 berichtigten Grund» und Grhäubefteer- 
bücher und der Abſchlußliſte, nöthigenfalld auch der 
Grund: und Gehäudefteuerheberofle für 1894/95 für 
jeden Gemeindebezirk eine ſummariſche Mutterrolle nad 
dem anliegenden Mufler (2) mit Beachtung: der beis 
gegebenen Bemerfungen foftenfrei anzufertigen und dem 
Grmeindevorftande fpäteftens bis zum 15. Mai 1895 
zuzuftellen. 

2. Die Anfertigung der ſummariſchen Muiterrolle 
unterbleibt, falls die Gemeinde fih ſchon im Befig einer 
dem Zweck entfprechenden ſummariſchen Zufammenftellung 
des Pefieftandes oder einer Abfchrift der Grund- und 
Gebäudeſteuerbücher, die bisher nach den fortgefchriebenen 
Steuerbühern regelmäßig berichtigt worden ift, brfindet, 
oder für die Zwecke der Gemeindebeſteuerung an Stelle 
der fummarifchen Mutterroffe eine Abfchrift der Sleuer— 
bücher auf ihre Koften angefertigt und regelmäßig be— 
richtigt haben mill. 

3. Die Gemeindevorftände haben die ſummariſchen 
Mutterroffen bis zum 1. März eines jeden Jahres dem 
Katafterfontrofenr zu überfenden, ber fie für Das folgende 
Rechnungsjahr bis zu ihrer etwa nöthigen Neuanfertigung 
bezüglich der durch Fortſchreibungen veränderten Mutter: 
rolfenartifel und Gchändeftenerroffennummern zu be— 
richtigen und den Gemeindevorftänden nah und nad, 
fpäteitens bis zum 1. Mai wieder zuzuftellen hat. 

4, Die Heberolfen der Grund» und Gehäudefteuer 
fommen vom Nehnungsjahre 1595/96 ab in Wegfall. 
Jedoch bat der Katafterfontrolcur zu feinem Dienſt— 
gebrauce die bisherigen Heberollen ale alphabetiſche Ber- 
zeihnifle der Grund- und Gchäuderigentbümer durch 
Nactragung der Veränderungen bezüglih der Angaben 
in den Spalten 1 bis 4 auf dem Paufenden zu erhalten. 
IR die Heberolle eines Gemeindebrzirfs hierzu nicht mehr 
verwendbar, jo bat der Kataſterkontroleur an ihrer 
Stelle cin befonderes alpbabetiiches Verzeichniß nad 
anliegendem Mufter (3) zu fertigen und fortzufcreiben. 


Artifel 10. 
Veränderungen im laufe des Rechnungsjahres. 


I. Bon den für das laufende Rehnungsjahr in 
Betradt fommenden Biränderungen, in dın DBeftande- 
verbäftniffen Reuerpflictiger Liegenſchaften und Gebäude 
hat dir Katafterfontroleur nach deren Feſiſtellung ben 
Gemeindevorftand durd ein Anfchreiben nad dem an— 
liegenden Formular (Mufter 4) zu benachrichtigen. 


8le 


5 12 Die Benachrichtigung unterbleibt, wenn bei 
einem und bemfelben Artifel der Mutterrolle oder bei 
einer und berfelben Nummer ber Gebäudefteuerrolle für 
dag lauſende Rednungsjapr an Steuer 
nicht mehr als je 10 Pfennige in Zugang, oder 
nit mehr ald je 20 Pfennige in Abgang 
treten (Berfügung vom 29. Auguft 1891, 11. 10702). 
Zus und Abgangsliften find außerdem nicht aufs 
zuftellen. 
8, Bon den eingetretenen @igenthumsver- 
änderungen find die Gemeindevorftände, nur wenn fie 
26 verlangen, zu benachrichtigen, wozu ebenfalls das 
Mufter 4 zu benugen if. Iſt der Zeitpunft des Eigen: 
'thumsübergänges nicht befannt, fo ift diefes in Spalte 20 
gu vermerken, Ma 
4:: Die Regierung kann  vorfchreiben, "daß dir 
Benachrichtigungen in beflimmten Zeiträumen erfolgen. 
5. Benachrichtigungen nad Mufter V. zu $ 23 
der Rafafteranmeifung I. find ſchon vom Rechnungejahr 
1894/95 ab nur dann zu erlaffen, wenn der Grundfütfe- 
erwerber es im einzelnen Falle verlangt. | 


ET Artifel 11. 

FPoͤrtſchreibungsgebühren. 
;,„ Ueber bie nach wie, vor zur Staatskaſſe zu ver 
einnahmenden Fortſchreibungsgebühren bat der 
Kataferfontrofeur. Hebeliften nad dem. ‚beiliegenden 
Mufter 5, und, da, mo die Einziehung der. Gebühren 
durch die Gemeinden zu bewirken iſt, außerdem eine 
Ueberſicht nach dem beiliegenden Mufter 6 aufzuftellen 
und bei Einreihung der Fortſchreibungsverhandlungen 
a Schlußprüfung der Regierung zur Feſtſtellung vor: 
jufegen, ——— 
Die Hauptnachweiſungen des Sollauſfommens an 
Grundſteuer und an Gebäudeſteuer fallen fort. 


Artikel 12. 
DE Strafen. 

1. Das Auffommen an Strafen wegen Juwider: 
bandlungen gegen die Borichriften über die Grund» und 
Sebäudefteuer fließt: in die Staatstaffe. 1 | 

2. Die im sn Abfay 3: des Gebäudefteuergefeges 
vom A. Mai 1861 beftimmte dreimonatige Anwmelde— 
frift für neu entſtandene Gebäude, desgleichen für weicht: 
lihe Berbefferungen: von Gebäuden, ſowie Bergröße- 
rungen. der zw ‘ihnen gehörenden -Hofränme und 
Haudgärten: endet. — wie fon bisher indem Kalle, 
wenn zu 2 vom Hundert befteuerte Gebäude zu den 
zu 4 vom Hundert zu befteuernden übergingen — mit 
dem 30. Juni des Rechnungéjahres, das auf das 
Rechmungeiahr folgt, worin die Beränderung eingetreten 
ift ($ 8 des Sefeges wegen Aufhebung direfter Staate: 
feuern vom 14. Juli 1893, Gefeg-Samml. S. 119). 

3. Ws vorenthalten (verloren) gilt derjenige Be— 
trag, der zur Staatdfaffe nah Maßgabe der. Ber: 
anlagung ‘und des anderweit feftgefegten Beginns der 
Gehäudefteuerpflicht (Artilel 6 Nr. 2) zu entrichten ge« 





wefen wäre, falls bie Hebung der Steuer zur Staats⸗ 
faffe fortgebauert hätte, . ERPFITATENES 

Wegen ‚verfäumter Anmeldung. des Ueberganges 
bisher fteuerfreier Gebäude in die, Klaſſe der fteuer- 
pflichtigen findet die Einleitung - des, Strafverfahrend 
nicht ftatt. EM pure 

4, Neben und unabhängig von der Strafe ‚erfolgt 
die Kinniegung der hinterzogenen Steuer zur Gemeindefaffe. 

er. Landrath bat von den feinerfeisd ‚an bie 

Zuwiberbandelnden exlaffenen Aufforberungen, zur Zahlung 
der Sırafe und Koften,. ſowie von «den in Zuwider⸗ 
bandlungsfällen: ergangenen gerichtlichen Entſcheidungen 
und von den Genehmigungen bed Finanzminiſters zur 
Abftandnahme von der Strafverfolgung: dem Gemeinde: 
vorftande behufs Nacherhebung der Gemeindefteuer 
Mittheilung zu maden., 


| Artilel 13. 4° 
4 Steuererlaffe. Er 

1. Die Ermädtigumg zum Erlaffe der Grund: 
Reiter infolge von Urberfchwenmungen nah $ I'Nr. 1 
des Grfeges vom 15. April 1889 (Befeg-Sammi, &. 99) 
iſt auf die Gemeinde übergegangen. — 

2. Zur dauernden Ermäßigung der Grundſteuer 
von den dürch Ueberſchwemmung beſchädigten Grund— 
flüden rn Berfegung in die entfprechehde, miedere 
Klaffe des Kiaffififationstarifd (H 1 Nr, 2 des Geſetzes 
vom 15. April 1889) Bleibt die Genehmigung des 
Finänjininifters erforderlich. Dr 


93. Die Gewährung der gefegfich vörgefätläbchen 


Erlaſſe an Gebäudefteuer in den Fällen nes $ 19 
Mr. Aund 5 des Gebaͤudeſteuergeſetzes kom 21. Mit 1861 
erfolgt durch die’ Gemeinde. 

A. Der Ratafterfontrofenr bat auf Bere bes 
Gemeinderorfiandes behufs Erimittelung und Fe — 
der zit erlaſſenden Beträge die nöthige Aıdfunft aus 
dem Katafler zu erthtilen. Me an IE 

Für örtliche Arbeiten des Kataſterkonttoleurs, ſowie 

für Arbeiten der etwa zugezogenen befonderen Sad. 
verftändigen bat die Gemeinde der Staatöfaffe die 
gezahlten Vergütungen zu erftatten. 


Artikel 14, ia 
Verſchiedene Befimmungen, , ' 
Soweit die Deflimmungen der Kataſterauweiſungen 
vom 31. März 1577. mit den vorfichenden Auordyungen 
nicht im Einflange fiehen, treten. fie außer. Kraft. »- « 
Die Hauprüberfihten des Beſtandes an Liegen» 
haften und an Gebäuden ($ 60 der Anweifung I. 
und $ 41 der Anweifung ILL.) find der Regierung. am 
15. Mai, die Bezirfsüßerfihten ($ 23 der Anweifung VI.) 
dem Rinanzminifter am 15, Juni einzureichen. 


Artikel 15. | Br 
Raͤcſtände. 2 
Die am 1. April 1895 werblisbenen Rückſtaͤnd 
an Grunds. und, Gebaͤudeſſeuer werden nach Maßgabe 


7 


ber bid dahin geltenden Beſtimmungen zur Staats» 
faffe eiu zogen., Das Gleihe gilt von Nachſteuern 
und Strafen im Bereiche der Grund» und Gebäude 
Reuer. ‚pumsinu 


Artikel 16. 
der Provinzial: und Kreis— 
ſteuern u. f. mw. 


Die für die Zwecke der Gemeindebefleuerung ver- 
anlagten Beträge an Staats-, Grunds und Gebäude: 
feuer find maßgebend zugleih für die Vertheilung der 
Provinzial- und Kreisfteuern. Liegenfhaften und Ges 
bäude, die von Gemeindeabgaben befreit find, find auch 
von den bezeichneten Steuern befreit ($$ 24, 91 des 
Kommunalabgabengefeges). eg 

Daffelbe gilt von den Koften der allgemeinen 
Armenpflege (Geſetz vom 8. März, 1871, betreffend die 
Ausführung des Bundesgejeges über den Unterflügungs- 
wehnfig, Sam: S. 180): Dur 

«, Eine, Beranlagung, ‚von. Gebäuden zu fingirten 
Steuerbeträgen hat daher nit mehr flattzufinden. 


3 


Vertheilung 


—Artikel 17. 
Beſondare VBorſchriften für die Stadt Berlin. 
In der,Stadt, Berlin erfolgt die Beſchaffung der 
Nachrichten Über. bie. eriheilfen Bauerlaubniffe und über 
die vorgefommenen. baulihen Veränderungen an Ge: 
bäuden, ſbwie die Auiftellung der Gebändebefchreibungen 
und bie Boreinfhägung der Gchäude (Artifel 6 Nr. 3 
bis 6) nach dem darüber beſtehenden befonderen Bor: 
ſchriften. | sn Kie 


BU ee. 
B. k Selbitändige Gutöbezirfe. 


ur ' Artikel 18. orten. uh, 

1. Bu__den_felbftändigen Gutsbezirken iſt die 
ne Br SR * zn vom 
. Aprit 1895 ab gleichfalls außer Hebung, geſetzt. 
y' Die oe ii Rriegsfeiflungen nt 88 
des Reichsgeſetzes vom 180 Jun 
S. 129) in ‚den, ſelbſtaͤndigen Gutsbezirlen in, derſelben 


1.1873 (REIHE @efenht. 


Weife aufzubringen, wie in ber Gemeinde. Ferner 
finden die vorftehend im Artifel 16 enthaltenen Be— 
fimmungen über die Bertheilung der Provinzial und 
Kreiöfteuern ;fowie der Koften der allgemeinen Armen- 
pflege auh in ben felbftändigen Gutsbezirfen An« 
wendung. Demgemäß find die auf die anderneite: 
Scheidung ber Ciegenf@nltlaicgente, LOpse ber ſteuer⸗ 
pflihtigen und fleuerfreien Gebäude in den 'Brund- und 
Gebäudefteuerbüchern für die Gemeindebezirfe getroffenen 
Beflimmungen finnentiprehend auch in den Büchern für 
die felbftändigen Gutsbezirfe auszuführen. 

Die Borfhriften im Artifel 9 und 10 wegen Ans 
fertigung und Fortfchreibung ſummariſcher Mutterrollen 
und Mittheilung der im Laufe ded Rechnungsjahres 
eintretenden Beränderungen finden in felbfländigen 
Gutsbezirken, die -ftewerpflichtige Liegenſchaften oder 
Gebäude von mehr als einem Eigenthümer umfaffen, 
gleihfalld Anwendung. 


3. Die Eigeuthũmer —A— beusne ober in 
ihrer Subflanz were verbeſſerter Gebäude vr felb- 


ſtaͤndigen Gutsbezirfen ſind an 'die im FB des Geſetzes 
wegen Aufbehuug direlter Sraatäteusen feftgefepte An⸗ 
meldefrift ebenfalld gebunden. Die Beflimmungen im 
Arrifel 6 Nr. 2 bid 6 wegen Veranlagung der Gebäude 
und im Artifel 12 Nr. 2 und 3 wegen der Strafen 
bei Zumwiderhandlungen gegen die Steuergefege finden 
auch in Gutebezirken Anwendung. 

4. Für felbftändige Gutsbezirle find Hebeliften 
der Kortigreibungsgebühren (Arritel 11) ur dann auf- 
zuftellen, wenn die Gebühren nicht dem Inhaber des 
Gutobezirks ſelbſt zur Laſt fallen. Anderenfalls iſt der 


gInhaber von ben zu entrichtenden Beträgen durch An- 


ſchreiben des Kataſterkontroleurs in: Kenutniß zu fegen. 

5. Im Uebrigen bleiben die felbftändigen Guts— 
bezirfe von den mit Rüdfiht auf das Kommunal: 
abgabengefeg im Abſchnitt A. der gegenwärtigen Zufag- 
beftimmungen getroffenen Anordnungen fo lange uns 
berührt, ald nicht ein Gutsbezirf in eine Landgemeinde 
umgewandelt oder mit einer ſolchen vereinigt wirds...” 

‚ Berlin, den 6,.März 1894. en 


"mern. Der Finanzminiſter 795 iical.i..n ‘ 
TE Miguel. 


“lan gllaf ban 


RR RESP TR T 
iu EN BRETT — 


N) Mi, 


Mufter 1 
(zu Artilel 8). 
ie mad Siatafterverwaltung. 
Breis NN. Kataſteramt N. N. 
Gemeindebegirt Buchhain. Rechnungojahr 1895]96. 


2 Baal | An den Gemeindevorfand zu Buchhain. 5 
| 2 N. N., den 10. Mars 1895." 
‚Im Ausführung, bed Kommunalabgabengefeges vom 14. Zuli 1893 (Gefeg-Samml. S. 152) wirb bem 


Gemeindevorftande mitgeteilt, daß von den gemeindefteuerpflichtigen Liegenſchaften und Gebäuden des Gemeinde, 
bezirks für das obenbezeichnete Rechnungsjahr: 


' Yahreöbettag 
Mat. Pf. 


| 1 an Grundſteuer era: 

2. an Gebaudeſteuer: 
4) von Wohngebäuden mit 4 vom ‚Hundert des Nutzungswerthes 

Beer b): von‘; anderen ‚Gebäuden mit 2 vom Hundert des Nugungss 

5 | wiret ee ee ee * 


J Zufammen... ... 





veranlagt ochen iſt. 

In den Summen ſi nd die Steuerbeträge von den auf Grund — Rechtolitels oder — 
Bewilligung der Gemeinde von Gemeindeabgaben befreiten Liegenſchaften und Gebäuden mit enthalten. 

Der Jahresbetrag der Gebäudeſteuer iſt ohne Rückſicht auf eiwaige Aenderungen infolge — ** 
Rechtsmittel feſtgeſtellt.“) 


Königliches Katafleramt. 
N. N. 


Zu durcfireihen, falls nicht zutreffend. 
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nes Muſter 2 
{zu Artifet 9). 


Kataſterverwaltung. 


Kreis N. N. 
Gemelndebgirf Buchhain. 


Summarifche Mutterroffe. 


Bemerfungen: 


1. Diefe Mutterrolle iR alljährlich bis zum 1. März dem Katafteramt zur Berichtigung zu über: 
fenden. 

2. Bon dem Gemeinde (Buts-Jvorftande dürfen darin feinerlei Eintragungen gemacht und feine 
Aenderungen vorgenommen erden. 

3. Die Eintragungen mit farbiger Tinte beziehen ſich auf die der Beſteuerung in der Gemeinde (dem 


felbftändigen Gutebezirf) nicht unterliegenden Liegenſchaften. 
2 
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hal a qmfißle 1m a dr mt an Mr MEER Mi. Pf 
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Schmidt, Johann {| Buchhain 
Heinrich, Bauer Nr, 15 
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20 50 FNISO 69 
22 37 * 


Gderber, Beiadsieh * 
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Bemerkungen. 


. Die Reihenfolge der Eintragungen in die ſummariſche Mutterrolle wird durch die Artikelnummer ber 


Orundfteuermutterrolle beſtimmt. Gebaͤudeeigenthümer, für die fein Grundbefig nachgewieſen if, find 
hinter dem Artifel desjenigen Eigenthümers einzutragen, auf deſſen Liegenſchaften ihre Gebäude fliehen. 


. Die Angaben in den Spalten 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11 und 12 werden für jeden Murterrolfenartifel 


(Spalte 3) und für jede Grbäudefteuerrollennummer (Spalte 7) in einer Summe eingetragen. Die 
auf einem Artifel ıc. etwa vorfommenden fleuerpflichtigen und fleuerfreien Liegenſchaften ‚find je für 
ſich ſummariſch nachzuweiſen (die Reuerfreien mit. der dafür vorgefchriebenen farbigen Tinte). 


. Die Eintragungen find bergeftalt zu bewirken, da Raum vorhanden if, um in den fummarijden 


Muiterrollen auf einen Zeitraum vom 15 bis 20 Jahren die dur die Forticreibung entſtehenden 
Veränderungen auf Grund ber jührlihen Abichlupliften (Mufter X. zu $ 70 ber Kataftıranmweifung 1. 
vom 31. März 1877) nadtragen zu fönnen. Auf jeder Formularfeite find in der Regel nur 
2 WMutterrollenartifel oder Gchändefteuerrolfennummern einzutragen. 


. Diejenigen Artifel, bei denen Veränderungen ber zu 3 gedachten Art im Laufe eines Rehnungsjahres 


nit vorgefommen find, erhalten für das Icptere feine Eintragung. Daffelbe gilt, wenn dic Summen 
in den Spalten 4 bie 6 und 8 bis 12 fih durd die Foriſchreibung nicht geändert haben. 


. Die Spalte 13 if zur Eintragung des Nechnungsjahres befiimmt, für welches die Veränderung flatt- 


gefunden hat. Bei der erfimaligen Anfertigung der fummarifhen Mutterrollen ift das Rechnungs: 
jahr 1895/96 einzuiragen. 


Bei dem Einbinden find den ſummariſchen Mutterroffen zur Nachtragung der bei fpäteren ort: 


ſchreibungen neu entſtehenden Artikel Ieere Bormulare in ausreichender Anzahl beizufügen. 
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— Tre 5 — — — — 


Muſter 3 
| ne — qu AUrtitel 9). 


Kataſterverwaltung. 


BE en na he a a Ba A a 
bezirk 


Alphahetiſches Namensverzeichniß 


der 


Grund⸗ und Gebäudeeigenthümer. 


Bemerkung. Die Namen der Eigenthümer find in alphabetiſcher Ordnung einzutragen. 
Am Schluffe der Neibe der mit demfelben Anfangebuchftaben beginnenven Namen ift je nad der 
Anzahl der Grund⸗ und ®ebäubeeigentbümer in dem Bezirf und nah der Häufigfeit des Güterwechſels 
eine angemeflene Anzabl von Zeilen freizulaffen, um darin für die folgenden Jabre die meu binzu- 
tretenden Eigenthümer nachtragen zu fönnen. 
Die einem und demfelben Eigenthämer gehörenden mehreren Artikel der Mutterrolle oder Nummern 
der Gehäudefteuerrolle find auf berfelben Zeile neben einander aufzuführen. 
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Be R Der Grund- und Bebäudeeigentbümer Artikel Nummer 
— —— | u ber der 
Wohnort und Grundfleuer- Gebaͤude⸗ 


Hausénummer. mutterrolle. ſteuerrolle. 











SCH (au er 10). 


— — —— — — — — — N 4 | 
10 
U Sntafternerwaltung. ... ... Ei 
Gy a er ’ po er | | Io] 3 
Gemeindebezisf Buchhain.. | | | 1’  Regmungeah abs ZZ: 
A a | Eu 
J 
wu est m 
I 4 + 
we | | ae 
| | | | -—_——_— 
| | } i | 
An | | | 
\ b ! | \ 4 
1 F J 
| —J 
den Gemeindevorſtand | 
| | | i | 
| | | r | | 
a BE a u 
‘'ü ["® | 
| i | N S h | { 
x | | | ’ \ ! 
1 1 
| | | Buchhain. | 
| | | | | | 
i ; h h ' 
| | 
| | | | | | 
u u 
| | | ) ' I 
| FE | | 
1 | | I | | dt 
| \ | 
) ) | 
Die umftebend aufgefüprten Ber derungen in Iden besäift fteuerpflichtiger Liegenſchafien Gtbäude 
| | | 
Komm Inalbesteuerung) | 1 | 
w 
ren zum Zwechee (der — der — ige | | | 
| I | 
ee U: BOBRE DEE I 
| | Königlihes Aatafleramı, JT1 
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"Der Grund und Gerbäubeeigenthümer 


Artikel Nummer 
ee — —— der der 
Wohnort und Grundſteuer⸗ Gebaͤude⸗ 
Name, Vorname und Stand. | 
Hausnummer. mutterrolle. ſteuerrollt. 


ft. i* "r; 1* 


2 3 N 








mu. Tann. au 2 ne, . — Muſter ee 





eh ' 6 Arulel iD) 
— — — — — mn m ⸗ —n4 —F = f x | 
a — | del 
ph: sea” | | t | SE i| 
et aerverwa lung. 0... 0.0. 
u EI, ee ae 7 Pre "ii u ö | 15 81 
Gemeindebeziit Buchhain. Fr u: | | — Rechnungojahr 195188. 
. * Tue J u | | &| 
— — — a | 
’ | | ! | 
1 | | I: 
| ! | 
| | I | 
“| | [3 
| er, 
| FE 
den Gemeindevorftand | 
| | II | 
| ! t ] h 
| It 
a 
| = | 
| | -- 
| ! N Buchhain. | 
1 | nu 
| | | | ns 
| | ee 
| | | | | ii | 
| | | | | If 
.— | # 
4 
| | | | | | ij 
| | | N ' | 
| ; R | den . 
| — | | 
Die umſtehend aufgefäpsten Veränderungen in den Berpätnifien fteuerpflichtiger Beate m Gtbäud 
| | 
werde (der — IRRE . j 
IE DIR. WON (der Ve rtheilung! der Krdisabgaben) a | | 
| | I | 
| | | | | | 
| | Röniglihes Katafleramı. Id 


io 


10. 





Artifel der Grundfteuers 
mutterrolle 






15. 












Abgang 





Pi! 
7 
Fr Dis Liegenſchaften 
Eigenthümers Name, 
58 Vorname, —8 
8* Stand, Wohnort — etrag 
2 Flächen⸗Rein— der 

und = 2. 
u inhalt ertrag [Oiaate- 
E Hausnummer grund⸗ 
= teuer 
* 

ha) a gmfFble road Det 


Erstes Beispiel, 


T. Adelhof, Johann Hrin- 
rich, Müller zu Krmf- 
mihle, Hass Nr, I. 


Zweiter Beispiel 


b, Sehiöd », Anton, Banrer 
HH Buchhain, Hans 
Nr. 7 


Drittes Beispiel, 


253.1S7ehm di, Johann Hein 
rich, Beroer zu Bieh 
hai, MHauns Nr. In. 


44 











Nugungs: 


wertb 
Er 67 

E ©, 
ES 59 
2 55 
me. Me 


m 


Gebäude 





Jahresbetrag ber 
Staatögebäubdefteuer 


zu 4 zu 2 u 
a m fan: 
Hun- ' Sun: * 
dert dert 
mm 


3 600. , 3 
1} 









Liegenſchaften 









Art und Zeit 


















Nutzunge- 
werth 


Jabreebetrag der 


Pr A ber eingetretenen Berändberung, 
Staategebäubdefteuer E 


Jahres 
betrag 
der 
Staals⸗ 
grund: 
fteuer 


Zeitpunft des Zuganges 







Rein: 
ertrag 


Flaͤchen⸗ 


inhalt 


zu 4 zu 2 

vom vom u⸗ 
Dun» Hun— ſam⸗ 
dert dert men 





oder Abganges 


erbliche 


Raͤume 






Bobnräume 
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12 Sem 


Dt 


— 
er] 
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IRE.| Pr ARE. Pf ne! pr 





ia | a qmfFhle | Nyon 
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. . . , : } s P 5 : . 1Am 5.6. 1995 abgebrannt, angemeldet 
am 12.17 1895, Abgang vom 1. 8.1595. 

® f E J 4 . u Hi a . 3 ua In Wege der Peklamation ermässtgt, 
Absand — — — — — I. 2 1595. 

. . e . 12404 : ae 71 Be . 9.60 Neubau März 1895 bewohnbar, Zugang 


— 
— 


vom 1.14. 1443. 
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_ Mufter 3 
( Artikel 1)... 


Lu Zune Sntfervermatung. | ES, 
! + 3 } } . } t 
EN ET - — — — — galaſteramt NN; 
steuertaſ· N. N I EN Rechnungsjahr 1896/97. 
) Gemeindebtgirt NN. . 0 EEE N 


j 
1} 
! \ 
h 1} 
} | 


— — — nun 


T 

| 
ein x \ J ni 

| 

' 

] 


| 
| | | 

fe N 

= est a 
X | hl | | 
| | | De 7 RN J. j | 
i 


für die Fortichreibung der — — in den Grund- non, 
Gebäudeitenerbüchern zur Staatskaſſe zu entrichtenden Gebühren. 


B 
‘ 
| Euer, Ä | | 
ä ! t N 
N 4 
\ 

| 


| 
| 3 
| | 
*) Bemerkung. Wo bie Einziehung der Gebühren unmittelbar durch bie adriglichen Raffen erfolgt, fällt die 
obige Bezeichnung für den Gemeinde-(Guts-)bezirf weg. Umgefebrt fommen da, vo bie Einylehung 


durch die Gemeinden oder durd die Gutsvorfteher bewirkt wird, in den umftebenden Beifpielen bie 


Neberſchriften für die Gemrinder (Bwiär)bssirfe in. Wegfall, ” 















a Artikel 5 Betrag ee 

E ber —— Name, Vorname, g 

SGrund⸗ — Zahlungs⸗ 
* a Gebäude- | Stand, Wohnort und Hausnummer | rt der bei ber zu⸗ 
Sſteuer⸗ ſteuer⸗ Grund» Gebaͤude⸗ vermer 

> mutters — des Zahlungspflichtigen ſteuer ſteuer ſamwen 

& rolfe 






Ml. Pfi. | Pf. ME. | BE 
5 IH 7. 


J. 


demeindeberirk Buchhain. 





Bender, Friedrich, daselbst 





Gerber, Johann Kaspar, daselbst 


Sternine J. Gemeind hesirk Buchhain 


7 Galsbesirk Duckkain. 


!. » Schröder, Ferdinand, Hutsbesitzer . 30 = a R 3 
u Bachharm 


IH, 2. Kunze, Kart Sehmtrd desefbet .)20 10 
Sıtaane 7, (Gutsberirk Burf hırin .I60). Pre ER 
3. Gemeindeherirk Bargle ve 

11, 


— — — — — —— —— — — — 
ne 
ze 
= 3 


Bemerfung. Für die Gemeinde: (Gute: Ybezirfe find die Summen zu dilden und am Schluſſe zu refapituliren. 
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e N. N. den 25. Februar 1896. 


Die volltändige und richtige Berechnung der Foriſchreibungsgebühren zur Gefammtfumme von 
4 Marf 80 Pf. wird beſcheinigt. 


Königlihes Katafleramt. 
N. N. 





N. N. ven 28. Februar 1896. 
Gepräft: 
Der Ratafterinfpeltor. 
N. N, 





(Feffegungsformel, wenn die Einziehung dur die Gemeinden oder die Gutsvorſteher zu bewirken if.) 
N. N. ven 28. Februar 1896. 


Vorſtehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 2 Mark 80 Pf., in 
Worten: Vier Mark und achteig Pfennigen, mit der Befimmung hierdurch feftgeftellt, dag die Einzel« 
beiträge durch die Gemeinde Buchhain, nöthigenfals unter Anwendung ber gefeglihen Zwangsmittel, von ben 
namhaft gemachten Zahlungspflictigen zu erheben und in der feflgeftellten Gefammtfumme unter Rüdgabe der 
gegenwärtigen Liſte binnen drei Monaten an bie Königliche Kreistafe zu N. N. abzuliefern find. 


Königlihe Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forften. 
N. N, 





(Feffegungsformel, wenn die Einziehung durch die Königliche Kaffe zu bewirken ift.) 
N. N. ven 28. Februar 1896. 


Borftehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 524 Marf 10 Pf., in 
Worten: Fünfhundert zwanzig und vier Mark und zehn Pfennigen, mit der Beftimmung hierdurch feh- 
geftellt, daß die ingelbeträge dur die Königlihe Steuerfaffe zu N. N., nöthigenfalld unter Anwendung 
der gefeglihen Zmangsmittel, von den namhaft gemachten Zahlungspflichtigen zu erheben und in ber fef- 
ehe — unter Rüdgabe der gegenwärtigen Liſte binnen drei Monaten an unſere Hauptfaffe 
abzuliefern find. 


Königlihe Regierung, Abtbheilung für direfte Steuern, Domänen und Forften. 
N. N. 
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| (zu Artikel 11.) 
14 
2 j, j | ' fir 
| | 
A Setaferermaltun. —— 
| i 
Kr N. N. 5 Ratafteramt N. N. | 
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Kreisfaffe NN, : 
N 
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—2 Rechnungsjahr 1 32 
| | 
un | 


zu den 
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Hebeliiten de | für die Fortſchreibung der Eigenthumsveränderungen im d 
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S Betrag der Fortichreibungs: 
E ä i 5 irke T 
E Des Gemeinder oder Gutsbezirke gebühren 
125 — 
bei der bei der Bemerkungen 
5 Zur 
2 Name Eigenſchaft Grund⸗ Gebaͤude⸗ — 
5 | feuer | feuer 
= 


| . MPpf Mlvwi. ME I DE 
9 3 4 5. 6 


J. Buchhatn Gemeinde 220 — 40 380 
2. 1 Buchhain Gut - Bd: — | — Al, 


Burgberg Gemeinde .aw. 


Wiederholung. 


Deile „..- 1,u. 8. w, 





‚2 


Summe... sur’ du 126 70 2 U 





N. N. den... 


Königliches Katasteramt. 
NN. 


Potadam, Buchbruderei ver V. Hayn'fhen Erben. 


% 


Amtsblatt —— 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


— — — — 


Stud 22 


a > 
Meichd:Gefeb: Blatt. 
(Stüd 16,) ; 
betreffend Maßregeln gegen die Cholera— 


NF 2164. Internationale Uebereinkunft, 
15. Aprik 1003. 


Bom 
(Stüd 17.) N 2465. Geſetz wegen Abänderung 
des Geſetzes, beiveffend die Erbebung von Reichs— 

I. Juli 181 


29. Mai 


Den. 





fiempelabgaben, vo Nom 7Tfiten 


April 1594, 

2166. Bekanntmachung, keireffend die Nedaftion 

des Neichöftempelgejegee. Vom 27. April 1594. 

(Std 18). Ar 2107. Belanntmadung,  betrefiend 
die dem iniernationafen Lebereinfommen über den 
Eifenbabnfradiverfebr beigefügte Liſſfe. Vom 
27. April 1894. 

A, 2168. Bekanntmachung, betreffend Bereinbarung 


m 


185 


erleichternder Vorſchriften für den inſernationaſen 


Eiſenbahnfrachtverlehr. Vom 30. April 1894. 

(Stüd 19.) N 2169. Geſetz, betreffend Abänderung 
des Geſetzes üter die Abmebr und Unterdrüdung 
von Biebieuhen. Bom 1. Mai 1594. 

ir 2170, Bekanmmachung, betreffend die Nebaftion 
des Geſetzes über die. Abwehr und Unterbrüdung 
von Biehſeuchen vom 23. Juni 1880 (Reiche⸗ 
Geſetzbl. S. 153). Vom I. Mai 1894, 

(Stück 20.) N 2171.Inlernationaler Vertrag zur 
Unterdrückung des Branntweinhandels unter den 
Nordjeehihern auf bober Eee. Bom 16. No: 
vember 1887. 

(Stück 21.) M 2172, Geſetz, betreffend die Ab— 
änderung bes $ Al der Konfursorbnung, 
9. Mai 1894. j 

N 2173. Belaunmmadamg,: betreffend die Verein: 
barung erleidternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
jeitigen Berfehr zwiſchen den Eiſenbabnen Deutid: 
lands und. luremburge.; Bom 10, Mai 1894, 


(Stück 22) N 2174. Geſetz zum Schug der Waaren- 


bezeichnungen.. - Bom 12. Mai 1594. 


Gele: Sammlung 
für die. Königlichen: Preußiſchen 
(Stüd 10.) N 9669, 

änderung des $ 211 des Allgemeinen Berggejeges 
vom 24. Juni 1865: Vom 8. April 1994. 
Nr 9664. Geſetz, betreffend die Ermeiterung und 
Bervolltändigung des Staatseiſenbahnnetzes und 
die Berbeiligung des Staates -an'dem Batı einer 


und der Stadt Berlin. 


Vom 


Staaten. 
Geſetz, betreffend die Nb- | 


189, 
| Eifenbabn von Wittſtod nad der Landesgrenze in 
ter Richtung auf Mirow. Bom 29, April 1894, 
Etüch 11.) M 9065. Seien, beireffend die Feſt— 
ftellung des’ Staate hausbalts-Etals für dad Jahr 
vom 4. April 1804,05. Vom 1. Mai 1894. 
9666. Geſetz, beireffend die Ergänzung det Ein— 
nahmen in Dem Staatshausbalts-Etat für Das 


Juni 





N 


Jahr vom 1.April 1504/95. Vom 1. Mai 
1594, 
(Srüd 12.) AR: 00667,::8ejer, Betreffend den Hantel 


und Abjichnirten von 
und Ausſpielungen 


mit Antheilen 
Privatlotterien 
April 1804. 
(Stück 13.) NE 9668. Allerhöchſſter Erlaß vom 
9 Mai 1894, ketreffend Rau und Betrieb der in 
tem Geſetze vom 29, Aprıt 1594 Geſetz-Samml. 
5.43) vorgejehenen neuen Eijenbabnlinien. 
+ Befauntmachungen des ee 
— ap Megierungs:Präfidenten. 
118. - Auf Grund;tes$ 100 f. der Reichsgewerbe— 
ordnung. beftimme, ich biermit für den Bezirk ter 
| Schnsiderinnung zu, Luckenwalde, daſt vom +, Dftober 
1594 ab diejenigen Arbeitgeber, "welde das in der 
| Innung vertretene Gewerbe betreiben. und jelbft zur 
Aufnahme in die Innung fähig ſein würden, gleichwobl 
‚aber der Innung nicht angehören, ſowie teren Geſellen 


Looſen zu 
Bom Im 


zu den Koften 

| a, der von der Innung für. das Herbergsweſen und 

den Nachweis für Gejellenarbeit getroffenen bezw. 

unternommenen Einrichtungen ($,97 Ziffer 2 ter 

Reihsgewerbeortnung), 

. derjenigen Einrihtungen, melde von der Innung 

zur Förderumg der gemerbliden und techniſchen 
Ausbildung der Meifter, Geſellen und Pebrlinge 
gerroffen find bezw. unternommen werden (38 07 
Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 und 2), 

. des von der Innung errichteten bezw. zn errichten: 
den Schiedsgerichts (5 9 u. Ziffer b.) im derfelben 
Weiſe und nach demſelben Maßftabe beizutragen 
verpflichtet find, wie die Innungsmitglieder und 
deren: Gefellen. er — 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß der Bezirkder Schneiderinnung 
die ·Siadt Luckenwalde und die Amtsbezirke Jaenicken 
dorf, Frankenfelde und Felgentreu umfaßt. 

Potsdam, den 17. Mai 1894; 
; Der Regierungs:Präftvent: 








119. 4: e & J u 
der Borfigenden umd deren entire m Knecht und forſtwirthſchaftlichen Unfall- 
IR Der 4 a " 


r 


le darauf 2® 


Bezeichnung 





— n En ; — — J 
NR rich Fi, nie a krindaft ge rein uote" ar 
1,! — — Berlin. id) 
2 BE: Beesfom:Stor- Beeskow. R 8 hine 
= tom. ‚pie a en — N ECT 
3.) * Braudenburg Branden- Klotzſchat Re * tolle, 
23 (Statt). burg. Kat. Hal. . gl. Am) 
4, = Charlottenburg Ebartottens i\  Negierumge- | RMegiernugs⸗ Megierungs Rath 
5 (Stadt). | burg. Rath Aſſeſſer in Potsdam. 
g. 2 Jürerbog = Yurden- Jüterbog. | m ın Potsdam. [% hir® 
3 = PERPE malte, MPotodam. at) 971 
b. a Potodam (Stadt) Porstam. 
%. = 3 Teltow. ‚Berlin. EA * 
8. a — Zauch-Belzig. Belzig. 
AN Sue Angermünde. ‚Angers ' ' ur ve. 
| FR: 31 münde. J 
10. 5* OberBarnim. Freien + Binz) 
E 2 walde. von — 
11, — Die Havelland. Naueu— Gu«rard, Kar. Kal. 
12, he Weſt⸗Hapelland. Matbenow. Kgl. Negierungs Nub Regierungs-Rath 
13. g| Prenzlau, Prenzlau, Nenierungs ın Potodam. in Porta, , 
14. E OfePrignig,  Nprin. | Aileffor | IE W. 
15. * Weſt⸗ Prignip. Verleberg. in 
—16. £ NRuppin. Men Nun: Potodam. 
2 pin, l hl“ 
17, } 19) Spandau (Stadt). Spandan. 
18. Templin. Tempfitt. 
19. Schiedsgericht für die Regierungsbezirf. Potsdam, Klotzſch, von Gnevard, Stolle, "Tl. 
dein Herrn Minifter Kl. nal. Ral. 
für Landwirthſchaft Megterimgs:Rarbı Regierungs Negierungs-Ratb 
x. unterſtellten Be— in Potedam. Areflor in Potsdam. 
triebg, welde für in Porodant. 
Rechnung Des Preu 
ßiſchen Staates ver— 
waltet werden. 
Pd den 25. Mat 1594, — 21 un Den BegieruihYrde du, ® 
— — — — ee re te 
m 
120. Gemäß ,$ 3 der Poli siverarbnun; über del En 
amtlichen —— an er Patien welche u Aufbes| 3 Biebfeuben. un —— 
wabrung vol gasfoͤrmiger und flüſſiger Koblenſäure 121: Fefgetemt iſt die Mitte und Klauen⸗ 


vom 3. November, 1802 beftimmt ſi ad, ‚habe, ich den 
Ingenieuren 
1) des Doampfleſſelreviſi ons / erein⸗ „Berfin“, Anguft 
Helwig, Joſef Krimmer, fon da; Grahı 

zu. Berlin und. »/ 


2) des Magreburger Vereind für, Dampitelielhgtrieb nme bei isinem —— ——— 


pe 


Fran Schmitz zu Magdeburg 
die Befugniß zur Vornahme den genannten Drudproben 
widerruflih für den Almiang —* d —— 
ertbeilt. reyhınıd 

—— den %, Mai 1894, IE BR LT 

Der, Kegierungs: Prüfen: 


’ ’ 
J % v 


y ar 381% 319 Wie 
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ſeuche ‚unter dem Rindsieh bee Bauern Wichaelis in 
Maranardt, Kreis —— d; te tieren 
bei’ je einer Kuh des Vauerantabefi fig 8 — 

Päwefin, Kreis! Wehhavelläht, des Zimmermei Wi 
Selle in Breddzan,. Raid fein) der Bläshen- 


‚und. bei ‚einer. Kuh des, *— 
Franc in Lo in, Kreis Are F 
vieh eehe Beſitzer in Hinzd orf⸗ ppm. ” 
Zwiſchen de ich Kreis Werprignie.,.,.n due 
Exrloſchen uf» wie: M an»: und, RN 
unter dem Rindvyſeh in Bohow!s LonsbeiiAlt- 


Blicsdarf, Kreis Dferbarnim; der Bläshbenausihlag! Stellnachers Bölfer in Schönermark, Kreis: Oſt 
bein dem Bullen des Bauergute beſiters Weller ‚der | wignig. vots dam den 2% Mai 1594. { 









Kub des Bauergutsbeſi iets Seeger und ber Kub⸗ des Ler Regierungs⸗Praſi dent. U 
FR. — — am den — der Shen md Era int — Bi secbacreten Be SENT 
iz er nn Bein; — NET —8DD ta \ Brandenfurg. 1 Nathenem. OT Habel: 
E NN NN, er un ie Stel Y inter Ober⸗ untet⸗ J Re ' 
Fa) che — re, ei "3 Weafler, dv & Aalen, bh MERg: 
Miter. |; Meter. Fer Ve Meder Meer], Meter 


= 
SL 
er 








ui | Br 33 DET 8b, | 5) 
2 al Idgn RE, 133 351 | 9 * | 154 1 2,78 
31. 32,30. 308°] a ee a Be 
— ar dig J or⸗ — 229 86 TS BR LS: y'7 
4.1:,32,20,, ,,3104 | 1,06 12 2,22, :., 1,86 ,.b 4,84 1,52 4 
* a — ⸗ ä 4 } Al, ! a2. 4 4 1,81 | 1,52 9 2,66 
61.9232 |, 30,96. 06 1,30 2,20... 1 2... 2,62 
De Arie — | | 1 1.28 

3 | Ph ‚v8 RN 2, aa = 1 IE, u 2, 
91,92,30 .,.31,.08. | ‚04, 1 129° 1.,2,20. |: 8A 482...) 150° 2,32 
104 32,30... 31,08, DR, Be 1,8%... 4,0 N. 2,48 
111 .22,30 | 31,10 10 11,28 332 1,82..| 180.) 148 .1,.2,44 
— 2 EN ar , Er 12 y alu ir 3%. den j Br In } GR 
) 3—64 Fi ao‘ Darst In „ART "Lv ABETIE: ir 21m MI 
14 330 | 31,06 ß 1,26 ——— my ‚80. Br: ir) EAN Bir?) 234 
34,,3325 ;, 31,06 1,02 1,26, 218. Ed: —— ht 
6], 37,30 1.31.06 1,06 12% 210 1180 1..1,8 R,f En I ey 
id 325 BON, 1,04 ei 2,14 1,78 .1. 1,78 + 446 2,30 
2 | ‚1,0 0,95 Be 2,16 1,80. 1,78 |, 4,46 2,28 
RE a 4—433 
* — X — le er Ar ‚N i ' * 
22.323,30, |30,96 re ET BETWEEN 1.70 1,44. .|,.2,20 
3173230 "31,00 os I 120 | 30 DT meer Dr 
2 3 3 31,00 0,95 1,20 2,10 150. | 1,6 |. 1,44 2,20 
>57 3930 1 Y0/is 08 | 10 | 310 0 1 16.1 ar] 2 
26 32,30 30,94 08 | 120 | 210 180.1 Aa 1341 909 
271 3332 | 30,9 I dos rs Re a N! 
98T, 32,28 [30,96 1,06 1,21 2,10 1,50 1,76 | ee Br N 
a 3228230 1,96 4,23 208... 1,08 ib 0 En 2,22 
Tr. 2 1,3092 0,98 1,23 2,08 1,15 WW, .1,44 2,20 
— Volsdam, den 23. Mai 1504. = Der.  Neyierungs- Prãſident. 
detanutmacın jen des Königlichen Poligei⸗ ſich duch ein Geſchene und Gehulfenverſonal balten 

fidenten zu Berlin. müßte, weldes mit Ausländern obne ſprachliche € Schwie⸗ 

nee ntmachung rigkeiten verlebren könnte. 


37. Die Seitens: des Deren Ober—⸗ Praſidenten ber Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 
Brovim Brandenburg im Februar od. verliebene 1. Juli d. J. mit dem Benterfen bierdurch aufgefordert, 
Conceſſion zur Anlage einer neuen Apothele hierſelbſt, daß perſönliche Vorſtellungen zwecklos find und Die 
Süpfeite der Straße ‚Inter den Linden“, zwijden ver an mich zu richtenden Bewerbungen lediglich 
Wilhelmſtraße nnd’ ver Kailer Gallerie ſoll anderweitig —— zu geſchehen haben. f 
Der Meldung find beizufügen: a. Approbation und 
Umiwie Apetsefe lebenefãdeg erbalten gi} !fönnen, ſonſtige phyſikatlich un. te Zeugniſſe, 
muß der betreffente Apotheket bejonders neichäftsfunbig | ui Yebenolanf,: d. amtlich‘ beglaubigter Nachweis 
fein und vor Allent üben größere eigene Baarmittel ver: | aus  neuefter Zeit über die zur. Uebernabme bes 
fügen, tu derſelbe - bei’ äußorlich eutſprechender And: ziehungsweiſe Einrichtung der) Apotbefe erforderlichen 
—— des Geſchafrs Ten. Wünſchen und Liebpabereien Mittel, d, poligeiliche Füͤhrungs-⸗Atteſte — ſiehe Schluß. 
des Fremden-Publikums Rechnung trägen und ſomit Der Berrerber bat außerdem pflidtgemäß zu ver⸗ 
fremdiandiſche Mporhefewi und Dreguenwaaren "führen, ſichern, entweder daß er eine Apotbefe biöher micht be- 


verge Br 7 pnhnmtenn?or 


jejfen dat, oder — falls dies der Fall fein jollte — 


Uebrigens pflegt bei derartigen Arebien. die Shwanzg- 


anzugeben, mo er eine ſolche bejeffen ‚bat, und die Gründe floſſe nicht umer ten: gekrümmten Hinterleib gezogen 
Har zu legen, aus denen er ſein Befitzrecht an derſelben zu jein. 


aufgegeben bat, auch den Kauf- nad Verfaufspreis der 
anfgegebenem- Apotkefe genau zu nenmen. 


?o 


Das Publikum wird daher vor dem Anfaufe 
chter Krebſe mie jonftiger Kruftentbiere bet unbe- 


leidzeitig werſe ich darauf in, dag Geſuche kannten Verjonen, z. B. berumziebenden Sand⸗ 


von Bewerbern, welche erſt nad dem Jahre 1878 lern dringend gewarnt, 


(bei Berückſichtigung geringer Zeitunterichiebe) approbirt 
find, bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber 
zur "Zeit feine: Aueſicht anf Erfolg baben- — 

Dei Aporyefern, weide füh zeinmeife, vom Apdibefen: 
fache abgewandt haben, muß Das Anprobationsalter | ſelbſt⸗ 
verſtändlich gekürzt werden.. 

Armibifer wit, zu geringem 4 if 
ſolche, welche mangels größerer leigener Baarmitiel ı 
bei dem vorhandenen Riſſco von der’ Conceſſion nicht 
würden Gehrauch macen fünnen, lieben, am Leiten von 
der Dewerbung, xt. 

Die Bewertet haben. noch eſonders zu verſichern, 
daß fie vom der Conceſſion, falls fie ihnen verliehen 
wird, and Gebrauch maden ‚werben, 

"Den — 
atteſte alıs *. imtlichen rten, an welchen 
fie in An außerhalb ihrer Laufbahn ald 
Apotheker thätig geweſen find, beizufügen, 

Fe den 19, Mai 1894 A | 

cf 


Der Polizei Prü idend,.! 
Auf Grund tes 8 t0Oe, der Reiche: Gebwerbe 


pprobationsalter | ſow 


Bekanntmachung.“ 
38. 


ordnung, befimme ‚ich unter. dem Vorbehalte des jeders | 


zeitigen , Widerrufs biermit ‚für, den Bezirk der 
Schuhmacher: Innung zu Berlin, daß diejenigen 
Arbeitgeber, welche der Innung nicht angehören, obwohl 
fie ein in | der Innung vertretehes Gewerbe ketreiben 
und ſelbſt zur, NAuinabme im die Innſing fähig fein 
würden, Lehrlinge nicht mebr, anpebinen dürfen, Dieſe 
Beflimmung tritt ‚mit dem Juri 3594 in Kraft, 
Dieſe Veftimmung, bringe id, mil“ dem Hinzufügen zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß durch den Elaf tee Herrr 
Minifters für Handel und Getrerbe vom 23. mir 
1584 die durch das Innung MILE eingeführte Aus— 
dehnung des Bezirks ter Schühmacher-Innung zu 
Berlin auf die Umgegend von Berlin bis zu Ta Kilo⸗— 
meter Entfernung von biejer Stadt genehmigt und der 
Magiftrat zu Berlin zur 
worten. if "nn e wre 
Berlin, den: 23, Mai 189. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Befannimadung: 
309. 
gelochter Krebſe find mehrfach Perſonen, zum Theil 
lebeuogefährlich erkrankt. Dies wird hlerdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen: Keuntniß gebradt, daß bei 
gefochten strebien,. Krabben: und saupe: eu» Kuuftentbieren 
nad langerem Sieben, und. zwar bereitd vor dem Auf: 
treten eines Fäulnißgeruches, geſund heitsſchadliche Stoffe 
ſich entwickeln können, zumal wenn bie Thiere erſt nach 
erſolgtein Abſterben gekocht worden finds. 7° v 


n find. poli teiliche Führungst 


Auffichtobehörde beftimmt 


Dur den Genuß. im Zerjegung —— 





4 J M 


I" 


Berlin, den 24, Mai 1894. 
Der Polizei: Präfivent. 
der 


en 

Dber:Poitdireftion zu Berlin, 
Bekanntmachung. 

31.. ‚Kür die Zeit vom 4. Juni big einſchl. 13. Juni 
wird, aus Anlaß der im Parfe zu Treptow, bei Berlin 
Rattfindehden „Allgemeinen Deutjdben landwirwſchaft⸗ 
lichen Musflellung” eine Poftanfalt, mit Telegtapben« 
betrieb und ‚öffentlicher Kern predifieffe in ‚Birkjamfeit 
treten. | 
Y ie Poflanftalt erbäft die Bezeichnung ht 
der Iigemeinen Deutfchen lanbıpirtbicaf lichen Aud- 
ſtellnng“ Diejelbe wird für den Berfehr mit dem 
Pubtltum geöffnet fein von 8 Uhr Vormittags bis 8Uhr 
Nachmittags, am Sonntage, den 10, Juni, werde Die 
Eihafter‘ für, ten Poftverfebr von I'bis 12 Uhr 


‚mittags und von 2 bie.5 Ubt Nachmittags gefhtofen. 


Die Geſchäfte der Portanfatt | werben ſich erftredten: _ 
a. auf, den, Verfauf von Poftwertbzeichen jeder 
von Wechſelſtempelmorten ju' 10 PL, 20 M. 

30 Pf. AO und 50 Pr. und 1, Mark, won Ver— 
ſicherungsmarken und von unbeffebten Fermuf ven 
‚zu Woflfatten, ek — X. 
b. Fl die Annahme und Abſertigung von gem * 


den und eingejchriebenen Briefpoftjenbun 
we Rohrppfiiendungen und —* 
grammen; 


auf die Ausgabe. von gewöhnfichen und “4 
—* ebenen, „ Drieffenbungeß, Poftanweifungen Tor 
en) zugehörigen Getfbertägen, Telegrammen u 
Rofrpoftiendungen, welde ten Vermerk; ge 
lagernd landwirthſchaftlibe en 
. auf die Beftellung non Briefſendungen, Poſtan— 
weifungen nebft dem dazu gehörigen Geldberrägen 
‚»imb/ von! Telegrammen/ ſoweit ı Diele Sendungtn 
an Ausfieller und mach prms Aueſtellungoplatze ge⸗ 
richtet find. 

Die bei tem Poſtamte eingerichtete öffentliche 
Fernſprechſtelle kann gegen — — 
Gebühr benutzt werden. 

Berlin U, 21. Mai 1894, 
Dir. an. ee. SGefbinefter. 


Befanntına n der Batterien, 
Dber-Pofidir host: zu Potödam. 
32, Bei: der Kaiſerlichen — — — in 
Potodam lagern nachbezeichnete Poſtſendungen und 


Gegenſtände ꝛe.welche den Abſendern bezw. den Eigen⸗ 

thamern nicht haben zurückgegeben werden fönmenzunnd 
A. Poltanwreitungens 

14785: ans; Potedam 1. vom 24 Deyember 
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1893 über 1 :M. 5 Pf. 
Kiel, 


2) M "476 aus Ktaltberge:Rüdersdorf vom 11. Eep- 
tember 1893 über 'G M., nad Berlin gerichtet, 
3) N: 908 aus Luckenwalde vom 9, 'Septemiber 1893 | 
über PM. 25 Pf, nad Berlin gerichtet, 
4) AR 1701 aus Kreienmpalde (Over) vom 19. Sep: 
tember über 11 M. 30 Pi, nad Yeipyig —— 
5) N? 541 aus Potedam 1 vom 3. Auguft 1 
über 2 M. 35 Pf, an A. Münzer in De, 
6) “Nr 2579 aus Nauen vom 21. Juli 1893 über 


8 M., nad) Breslau gerichtet, 
7) A! AP 7 aus Großlreuj (Märf) vom 29, Dftober 
1893 über AM. 6 Pi, an Wellicsfo in Zürich, 
8) NM 2466 aus Wittenberge (Bj. Pom.) 1 [Stapr] 
vom 12,‘ April 1894 über 50 Pf, an den Ge— 
meinbevorfteber in Cumloſen. 
B. Gewöhnliche Briefe mit Werthinbalt; 


1) aus: Brandenburg (Havel) 2 vom 2. Degember | 


1893 an M. vw; Eprenberg in Leipzig mit 1 M. 
60 Pr. Inhalt, ; 
and Stegfig vom 23. Dezember 1893 .an Kanonier 
Oito Nond in Potsdam mit 2 M, Inhatt. 
€. Loſe aufgefunden: N 

1) drei Zehnpfennigfäde, ein Einpfennigſtück und eine 
Pohfarte zu 5 M. in einem in ie ange: 
brachten Poibrieffaften, 

ein Einmarkſtück am 27. Jaupar 1894 "in Der 
Eingangspadfammer des Poſtamts in Potsdam, 
ein Einthalerſtück am 10, März 1894 im Ent- 
fartungs«, umd. Abjertigungszimmer des Poſtamts 
in Oranienburg, 

eine Deppelfrone am 10, Mär 1894 in einem 
Perronwagen des Poftamts in Brandenburg (Havel), 
ein Einmarfftüd am 7, April 1894 auf. bem Bahn: 
bof in Dranienburg beim Ueberladen ‚ver Padete 
jür den Zug 908-Straljund-Berlin 10 Uhr Nachm. 

. D. Einidreibbriefe: 
aus Spandau 1 vom 8. Februnr 1594 M 223 
an Wilhelm W. Buchhubel, 
in Wittmannsterf hei Ludan, 
aus „„oretam 1 vom 10, Februar‘ 1894 N 760 
an Frau Hille in Moabit. 
E. Padete: 

aus Freienwalte (Oder) vom 11. November 1893 
M 486 an die Wire. Stanfiewig in Nogafen, 
ang Beſzig vom 14. November 1893.17 624 an 
A. aafjohn in Potsdam, 

and Kietz (Elbe) vom 15. Dezember 1893 N TIL | 

an Güſtav Weigel in Leipzig. 

Die unbefannten nicht ermittelten Abfender 
oter Eigenthümer der vorftchend Eezeichneten Poftjen- 
— und Gegenſtände ac. werden aufgefordert, binnen 

4Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu madıen, widri— 
genfalls mit dieſen Sendungen ꝛc. nach Mafßgate ter ge: 
ſetzlichen Belhmminigen verfahren werden wird. 

Potodam, den 21. Mai 1894, 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltor. 


Y 


* 
3 


— 


4) 
5) 


) 


an das Poſtamt u 


leinwandbändler | 


Befanntmahung. 
In dem zum Kreiſe Zauch-Belzig —— 
Dorſe Goͤtz wird am 1. Juni eine Poſtagentur, zunächſt 
ohne Telegraphenbetrieb, in Wirkſamleit treten. 
Dieſe Poſtagentur erbält Verbindung mit dem zur 
Abrebnungspoftanftalt beftimmten Poſtamte in Groß⸗ 
Kreuz (Mark) durch eine werktaͤglich zweimalige, Sonn- 
tags einmalige Botenpoſt mit unbeſchränfter Beförde— 
3 rung von Poſtſendungen in nachſte hender Weiſe: 
Ww km w 
| 750 210 4 0 Großfreuy 11200 605° 
5 310 5 Götz Ag. 11000 505.’ 
Dem dandbeſellbezitt der — Poſtagentur werden 
die nachſiehenden, jetzt zu dem Beſiellbezirk des Poſt— 
amts in Großkreuz (Mark) gehörigen Ziegeleien von: 
Bosdorf, Kindel, Gebr. Schulze ind W. Schulze, 
ſowie die Erdgräkerei von Kindel angetbeikt. 
Potsdam, den 21. Mai -1894. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireltov. 


— Belanntmachun 

34. Im dem zum Kreiſe Sfhärslland gebörigen 
Dorfe Bredom wird am 16, Juni eine Poftagentur, 
zunächſt obne Telegrapheubetrieb, unter der Bezeichnung 
|„Brebow Oſthavelland) in Wirkſamkeit treten. Dieſe 
Poſtagentur erhält Verbindung, mit dem zur Abrechnungs⸗ 
Poltanftalt beftiiumten Poſtamte in. Nauen durch eine 
werftäglid. zweimalige, Sonntags einmalige Botenpoſt 
mit unbeſchränkter Beförderurg von Poftiendungen in 
nachſtebendet Weiſe: 








W km V vWw.s 
80 2540 Nauen 12 71011 40 
9 00 33 A Bredow (Dfibavel: 41 64040 


land) As. 
Dem Landbeſte lbenrt * neuen N gofingenlür wird 
Das jetzt zu dem Landbeſtellbezirk des Poſtamts in Nauen 
aebörige Vorwerk Bredow zugetbeilt. Die Poſthülfſtelle 
in Bredow iritt ‚mit. dem En Juni aufs? — 
Potsdam, 27. Mai 1894, 
Der Kaiſerliche Ober— ‚Poftbireftör. 


Bekanntinachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der ———— Brandenburg. 
| Etrichtung einer 2. Pfarrſielle in Groß⸗Lich erfelde. 
10. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters ter 
geiſtlichen Angelegenbeiten und des Evangeliſchen Der: 
Kirchenraths, ſowie nad Anhörung der Berbeifigten 
wird ven den imterzeidneren Behörden hierdurch Fol⸗ 
gendes beſtimmt: 
1) An der Kirchengemeinde Groß:-tichterfelde, Diözeſe 
Göln-Land l., wird eine zweite Pfarrftelle errichtet. 
| Diefelbe «wird mit einem Jabreseinfommen von 
3600 M. ausgeftottet. 
| Die Einrihtung wit am 1. 
Berlin, 
ten 8. Mai 1594. 


Juli d. J. in Kraft. 

Potsdam, 

ter 16. Mai 1604. 
Königliches Kenfiftorium Königlide Regierung, 

| Per Provinz Brantenturg. Abtheilung für Kirchen— 

| und Schulweſen. 
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11. Die unter, Königlichem Patronate ſtehende p. Die Eiunlieferung ausgelooſter Mentenbriefe- an die 
Pfarrſtelle zu Heckelberg, Diözeſe Eberswalde, kömmt Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei und 
durch die nad neuem Rechte erfolgende Verſetzung des mit dem Antrage erfolgen, dab ver, Genbemag auf 
Pfarrers Jung hans im.den Rırheftand zum 4. Dfteber | gleichem Wege übermittefr werde. 1.- 

1994 - zur. Enledigunge : Die, Wiederkejegimg erfolgt Die. Zuſendung ‚des Geldes geſchieht dann auf 
durch Gemeintewabl: nad Maßgate des Parrwahl- | Gefahr und often. des Empfängers amd awar bei 
geſetzes vom 15. März 1886 — K. Gei,s und, BD. | Summen biszu 400 M durch Poltanweilimgi/, ı: 
S. I. Bewerbimgen um dieſe Stelle, find ſchriftlich Sofern ‚es; ſich um Summen über 400 M. handelt, 
bei dem, Koöniglichen Konſi ſtorium der Provinz Branden⸗ iſt einem ſolchen Antrage einen rmungemäßige Duittung 








Frl een 86a4. a. O. AH beizutas en; “ni 
12, Die’ unter. Königlichem Patronat ftebente ı Berlin, den #3. ‚Kehruan JE, Mer 
Marzitelle zw MWerbig, Diszeje Jüterbog, Lommt-durd Königliche Direluian ,.., 1. 


die, Verſetzung ihres bisherigen Inbabers, des Pfarrers | der Nentenbanf für bie, Provinz Aranbenkug 


Billigm ann, zum I, Oktober 1894 zur Erledigung. 015.1 Befunmmentadhung.t mi D-! 
Die, Wisderhejegung. erfolgt: durch Gemeindewahl nad 10. ; Die wächhkpenber-Berhaiiblang: 4. 
Meipnre bes Piarrmablgeieges vom 19, — 1886 Geſchehen Berlin, ten 180 Mai 184, Ber 





Gel. und BD, de. 18860 S. 39. — 2er | Auf Grumd der" gg)46Y AT und Ad des Renten- 
— find ſchriftlich kei dem: Pa Kon- | bat: Gejepes : vom 12 Märze LS) avurden won dus⸗ 
filtorium der Provim- Brandenburg einzureichen. $ 6 gelooſten Reutenbriefen der Moving Brandenburg woelthe 


a. a. O. nad) dem vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baar zahlung 
‚Melguntinat “ en des Köni lichen. . zurücgegeben morden find, und zwanı. \.., 
rovinzial-Schul-Kollegiumts. : 452 Stück Dir = wi 3000. 456000 M,, 

8. ie —** e Brüfung der Zeidien'ehrer amd 56 1500 nr 84000 = 

RANDE UA: finter in Gemaßbeit der Prüftmge- 201 5 u url.» 60300 + 

ortnung vom 23. RXi 1885 am Donnerſtag DEM | Wen ** we. „Rdn TR 5 

19, Juli de. $: "Vormittags 9 Uhr und an beh tn Bu; "ee mi en TU 5 r* 95 > 


folgenden Tagen in der Königlichen Kunſiſchnſe in der i : - P, = vüker :: at 1311,30 

—— zu Berlin ftatt. Die Anmeidungen zu sul. 008 Std über . ä 7770 

dleſet Prüfung find "bis zum #5, Juntde J. ‚an img hebt beit dazn gehörigen fi Worifeechten werkeihnifie 

einzurei en... A } ER anfgefñhrten 5516 En hs "md OA: Talone Beute in 
Bexrlin, ben 21. Mai 1894. Gegenwart/ ber Untergeichneten Bird’ Feuer vernichtet. 

ee Provinzial-EttufRoflenium. Vorgelefen, genehmigt und unterfehriebeh. 








Bifanntma en der Königl. Direktion | MR 
| ' - tie, ' Fritſche;“ 
der Xmterag ber Provinz Brandenburg. ER Mpestdliet sm ut ARE —— 
Bei ter ie ans, Bekammtmachung dee — ber —RS—— 
MARIN N ni 2 BI ge Cart Staegeman erichtsa 
* N, m a when —— "als aͤmtlich beſtellter Vertreter 7 — Kenig. 
a, u u. 
—— Brandenburg find foldende Apoints di Schlerber, mn Aare * 
gezot Proevinzial⸗ NRentmeiſer. echnungsrath 
58 ura — Di dr und. ar bie wird byerdurd zum enitithen stenmmni derrad ft 
Fame äh. «i II. > Berlin, dent, Main Im 


ige en 73 1. Se "wer die der Rentenbank für die Brovinz Brantenurg. 
4 . F 
Nummer 2. 

Die Inhaͤber dieſer Mententriee werden auf⸗ AR Ar 9 uen, 9 he — 
gefordert, dieſeiben in coursfäbigem AJuftande mit ben ald "ahögeloofl. Facihnk rin evt 
dazır gehörigen ‚Goupons Ser. 1..N# 616 nebt]y1: 10973 über S0D Dr, ——— * 
Talons bei, der bieſigen Remenbankfaſſe, Kloſterſtrahe les ertlärt und iſt desbalb dieſer 
N 70 L, vom 1. Juli d. J. ab an den Werktagen ee Maltus04. 
von 9 bis inzulief = 
von I bis 1 Uhr einzufiefern, um biergegen und. gegen "Königliche Diedhlon 


Lite. H. „a 300 m. 2 "Sid und zwar a Königliche Direffidn U" IA mo 
H 
| 


Derihtip gung: 





. Day . 2 "1 og 5 ( Y 
Erin Nenamerth „ber Rentenbrieſe in Empfeng ber Rentenbank für Die Provinz Bigidegturg. 
Vom 1. Juli d. J. ab hört Pie Verzinſung der Bekanntmachungen der Königlichen 
ausgelooften Nentenhriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit | Eiſen bahn⸗ Direktion zu Berlin... 
dem Schluſſe des Jahres 1904 zum Bortbeil der 25. im Binnen Verkehr ten Vreußiſchen Staats— 


Nertenbanf. ’ eijenbabnen, ſowie m Wertsjel-Berfebr derſelben unter 


einander, .imd Mit den Oldenburgiſchen Staatsbahnen Der fragliche Artikel wird unter’ die Pofltion „Erde, 
wird der Artikel „Walkerde“ ſloſe over in Süden | gewöhnliche““ m. ſ. w. aufgenommen, '' 

verpadt). von jetzt. db allgemneinzu den Frachtſätzen und Berlin, ven 26.Mai 1804. m 
Bedingungen „DES, Ausnabme Tarifes für beſtimmle ger | de Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion, 79 
—— — ————— abgefertigt. zugle ich Namens ‚ber ——— Beritngeh, 


R— , Bekanntwasbungen der Rreisausfhäfe 
10. Nabweifu muß: 
der Eeitend, m — Bir zit ‚Mied hr arnim auf sam N 3 .Ww 4 der Kanngeneine — —* IRnli 
IV. Sutil ET geneFmigten Nerinderungen von Werheinde- “und Gulebernrfagrenten! 


























B — — — rm ea tti ger 
Genc«nl Bee berw Gutebezirf. 


utebezitk ‚Bemeinpe ezurk 















ee * Tasdorf. LTabborf 
2. Parzelle N 748/3 des Kartindtäite : MW { vom Sue Gutäbezirt | " Bemeinpeicii 
‚Bezißfe Heruißdorf it Größe von 16,50 ar. ; "Hemden, N Ferm. | 

3 pau IN® E83 den Kartenblatte, 1 vom Guts⸗ Surstegirt | Geweindebegirt 

bezirfe Amt Drapienburg in Groͤße von 442 ar. Amt Dranienbutg. ° " Friebritbstbaf. 
Berlin, dem 23. Mai 1894, Der Krid-Ausichuf bes. Kreifes Nieterbarnim. 

terra 152 22777272 ir - fr: PTY ER MER — — — — — — — — 

Perſonaichronik. Dakick zu Dollntrug⸗ Oberiörferei —E übertragen 


worden, 

Der verſorgungoberechſigte Referne Gefreite, Forſt⸗ 
aufſe her Hermann Kelo ſe zu. Alt-Thymen in der Ober- 
förſterei Neu-Thymen, iſt zum Königlichen Förſter er— 
Hape un Peanjelben:: die Forſterſtelle Alt-Thymen in 

ET 


Ww 


m — Jũterbog Luckenwalde iſt / der Bürger: 
meiſter Meiß ner in Bimmk zumi Amtsvorfteher⸗Stell⸗ 
vertreten bed. Amtebejinfs Elli ++. Zinnaı ++ Serttannt 
worden. 

Im Kreiſe Niedesharmimm ſtud Hr emenG des raum 

-Abtanfe- 








Dienfizeit: der Kaufmann. Silberſchmidt zw Fichten— übertragen werten. 


berg amd der Fabrikbeſi iger Otto Bohm zu Frederodorf Seine Majeſtät der Kaiſer und König babeu 
von Neuem zu Amtsworfteher Stellvertretern der. Aunys- | Allergnädigft gerubt; den - Regierungs:Ratb Eugen 
besirfe I. — ‚Lichtenberg — bezw. XIV. — Bpever- Müller, Mitglied der Generalfommjifion zu Franfs 


dorf — ernannt worden · —— aD, zum Ober· Regierungs · Nath zu ernennen: 

Im SKreije Prenzlau iſt am Stelle‘ des aus: dem: » ? Det Pfarrer an der St. Johannis-Kirche zu 
Amtöbezirkevergogenen: Montniftratns'S aß in Scheinowsi Brandenburg aD, vund bisherige. Superintendent ‚der 
deſſen Nachfolger, Adminiſtrater⸗ Eckſtadt ebendaſelbſt, Deözeſe Altſtadn⸗Brandenburg, Ernſt Wilhelin Hermann 
jum Amtsvorſteher des Amtsbezirks reale — — a it zum Superintendenten ter Diözeſe Neu— 
— ernannt worden. ſtadt⸗Brandenburg ernannt worden. 

Im Kreiſe Weſtprignitz find ber —— Der bisherige einſtweilige Rektor und Hilfs— 
Krumpa. in Lengen und der Amtsvorſteher Freiherr prediger Zin Strasburg/ Pant Wilhelm - Gottfried 
von Wangenhe im in Eldenburg mit der einſtweiligen Stiens, iſt zum! Rektor! an. ber Stadt- und: Bürger: 
——— der bisher Jommiſſariſch verwalteten Amts ſchule und. zum Hilfsprediger an der St. Marien-Kirche 
bezitke I. — Lenzerwiſche — bezw. ddr —- Bochin Im Stracburg u :M.; Diet Strasburg U.:M., beftellt 
beauftragt worden, „tt a1 Iworden 

Im Kreiſe Beesfowsötorfow ift an Stelle des aus Der Diafonus. und Reftor Harniich zu Nowawes 
dem Bezirke verjogenen! Gutsbengerde Stadebrandelift unter Ernennung zum SemimmsOberfehrer dem 
zu Herzberg der Bauergutsbeſitzer Wulff in Glienicke Seminar zu Prenzlau überwieſen worden. 
zum Amtsvorfteber-Stellvertieter Des Amntobezixie XVIII. Der Schulamiskandidat Dr. Richard Weiſe iſt 
— Glienicke — ernannt worden. als Sberlebrer angeftellt und dem Berliniſchen Gym⸗ 

Der Gerichtsreferendar Steinmerftet' aud Lüre:inäftum zum grauen Kloſter überwieſen worden. 
burg iſt zum Regierungsreferendar ernaunt worden. Der Schulamtskandidat Dr. Fritz Heinrich iſt 

Der verſorgungsberechtigte Reſerve-Oberiater, Forſte | ald Oberlehrer angeſtellt und der Friedrichs-Werder 
auifeher Kuobel zu Forſt Jeachimsthal in der Ober⸗ ſchen Oberrealſchule im Berlin überwieſen worden. 
föͤrſterei Grimnitz nf. zum Koöniglichen Foͤrſter ernunnt Der Gemeindeſchüllehrer Kummrow iſt als Ge: 
und demſelben die Förſterſtelle Lindhorſt in der Ober- meindeſchulrektornin Berlin angeſiellt worden! 
förſſerei Grimnitz vom 1. Juli di Borat übertragen/ Der LehrerMar Bartelt iſt als Lehrer am der 
werden. Eure I HMtäbtiichen Idiotenanſtalt ih Dalldorf angeftellt worden. 

Die Förfterftelle en in der Oberjörfterei | =: Der. Semeindejduflehrer Rott II. it als Ge— 
Glambeck ift vom 1. Zuli d. 3. ab dem Fürfter Sey- | meindejchulreftorrin Berlin angeftellt worden. 








Der Gemeinbeihullehrer Guſtav Bathe it als| . Vormittags im Sommerbalbjahr, 12—2 Upr. Nach⸗ 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. mittags im Winterhalbijahr. 

Die Yehrerin Sopbie Benede ift ald srbestlige | . Gewerbe =. Inipehtion Berlin IL, . umfafjend- die 
Lehrerin an der Biftortafchule in Berlin angeftellt werben. Polizei:Reviere 1, 2 2 9--24; 27, 2, 35,40, AG, 
Dem. Küfter und Lehrer Wilpelm Deter zu! 50, 51, 55, 59 62, .68, 80, 81, 88-90, 92. 
Beetz, Diözeſe Zehdenid, ift der Titel „Kantor, ver- Spredzimmer: Georgenfirdplag =, 2 Treppen, 
lieben worden. . Jeden Dienſtag und Freitag 12.1 Ya Upr 

Dem Küfter und Lehrer Auguft Kurth: zu⸗ Eömiuer« “Mittags. 
feld, Diözeſe Jehdenick, ift der Titel „Kantor“ ver- Jeden Donnerſtag 7—8 Uhr Abende. 


ix 
— 








lieben worden, Am 1. und. Series ım 810Ubr 
Vermiſchte Nachrichten. | Vormittags. | aim 
» Bekanntmachung. 3) Gewerbe⸗ aſpeltion Berlin Il, umfaffend ®ie 
den Verkehr des Publikfums mit den Ge-' Polizei-Reviere 3-8, 31-37, 39,,567798, 63, 
— ſichtobeamten find folgende Sprechſtunden 64, 67, 69, I 78, je 85, 91, . —* Stadt 
beftimmt;,. 5 F Eharlottenburg. Ä h 
1) Gewerbes Injpeftion Berlin L, umfaffend bie Eprechzimmer: Eintftraße, 22 
ae 22%, 28, 30, 41—45, 47—49, | Jeden Dienftag und Breitag, 12, Va Ein Uhr 
2-54, 65,.66, 70, 79, &6, 87, 93—96. Mittags. 
—— 9 Poligei-Präfidium Alerander- Jeden Dounerftag 7 T-- 8 Apr Abend 6. 
piag, 1. Stod, Zimmer 138 (Eingang Portal IV.) Am 1. und 3. Sonntag im ke 8—10 Uhr 
Jeden Dienftag und Freitag 12 Y2—-1"/2 Uhr Vormittags im Sonmerhalbjahr, »12— 2 un Nach⸗ 
Mittags. mittags im Wünterhalbjahr.::. . 
* Donnerſtag 78, Uhr Abende. | Berlin, den 24. Mai 159. : »: 








— — — a an nn ——— 


> Am 1: und 3. Sonntag im Monat, 8-10 Uhr Die Gewerberänfpeftoren: für Berlin break 
3 Ausweitung von Ausländern aus dem Meichegebiete. 











= | J Name u d Stand | Alter und eimach J | Behörte, | Dataiı ji 
le ra Artır re | der " welche vie Ausweiſung ⁊ * 
—F Hofe. des — —— Beſtrafung. deſchloſſen Hat! Po 
A 5 | 3 4 5 | 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Anton Kunz, geboren am 26. Dftos einfacher Diebſtahl im Königlich: bayeriihes; 24. März 


Monteur, | ber 1841 zu Brünn, Rückfall (5 Jahre Zucht⸗ Bezirksamt Donau-] 1894; 
Maͤhren, öfterreichir) haus laut Erkenntniß wörth, 
ſcher Staatsangehö⸗ vom 18, Februar 1889), 
| rigen, | 
er mma Klara Berg-egeboren am 13..Dftos/ Betrug . und Diebſtahl Königlich Sächſiſche 27. März 
al 
] 





mann, Dienfimagd, |. ber 1869 zu Ernittbal, im Nüdfall (1: Jahr Kreisbanptmann- | du. 

‚ Königreid  Sadien, 6 Monate Zuchthaus ſchaft Zwickau, 

| ortsangebörig zu Nen-' laut Grfenntniß vom 

| berg, Bezirk Aſch, 1. Dftober 1892), | 

' Böhmen, | | 

Peer Ranter, geboren am 5. Mai Verſuch ſchweren Dieb: Königlih bayeriſches 30, März 

Schuhmachergehilſe, 13565 zu Sankt Mars) ftabls (1 Jahr Zuchte! Bezirksamt Bam— 1894. 
| tin, Bezirk Villach, haus laut Erfenntniß berg 1, | 
| Naͤrnthen, ortsangebö- vom 4. April 1893), | 
| ig ebendajelbit, Betreln, faliche Namens, ) 
|  angabe und: Gebrauch ) 


' falſcher Urkunden, i 
4. Joſeſa Perrommm  igeboren am 10. Januar ſchwerer und ; einfacher Königlich Sãchſiſche 28. März 


Krawtſchif 1867 zu Przyſtan. Diebſtahl (2 Jahre ſechs Kreishauptmann |, 1804; 
GKrawezykh, Gonvernement Petri- Monate ? Tage Zucht⸗ ſchaft Dresden, | 
ohne Stand, fau, Polen, ortsange- baus laut Erfennmip, | 


börig zu Preſheſtani, vom 18. November 
reis Czenſtochow, 1891), 
ebendaſelbſt, 


Amtöblatt. 












ee 





Alter. und Heima 





li —— „an — a der welche bie Ausweitung Mn 2 
3 on r * des in | | Beürafung. befchfeffen hat. az 
’ 2. | a: BR 4. | 5, R 6 





6 Marius Ehritian 
Baumgarten, 
XRRo Knecht; (Sauter), 


ri 


damovie, geboren am 6. Janna 
1 1870 zu Ansbach, Be 











u ſchwere Diebftäble und Koͤniglich bayeriſches 
2verſuchte ſchwere Bezirksamt Donau-| 
zirt Er. Völten, Nieder- Diebitäble (2 Jahre wörtb, | 
Deſierreich, öfterrei-) 6 Monate Zuchthaus 

chiſcher Staatsangebö: laut Erfenntnig vom | 
tiger, ‚9. Dftober 1891), io ah 
geberen am 1. April Diebftabt im Nüdfall u. —————— — 4. Mai 
1849 zu Odenſe, 2 Bereng (2 Jahre Zucht- lenburgiſche Landes— 1894. 
nemark, daäniſcher bhaus laut Ettennmiß regierung zu Near) — 

| Staatsangeböriger, ‚vom 9. Marz 1892), | Snelig, I 


7 Jakob Peimeggeryı Iasberen am 21. De ſchwerer Diebſtabl imiRöniglich württember: 21, Aprit 


Müller, 


‘ iz 1 
| 


zember 1557 zu Müb- Rückfall (2 Jahre Zucht: giſche Negierung des 1594, 


im; Gemeinte St.) baue laut Erlenn miß Jagſtkreiſes, 


h 
2 


Lorenzen, Bezirk Bru⸗ vom 14. Mai 1592), | | 
ned, Tivol, ortsange⸗ | — 
börig ebentajelbit, 

b. Aui Grund des $ 362 des Strafgeiegbuns: 





1 eier Dderbammer,igeboren am 25. Mai Landitreicen, Koniglich  biyerifehel 10, April 
r Metzger, 1862 zu Bozen, Tırel,) i | Polzei-Direftion 1594, 
r irn ‚ ertsangebörin zu Ter ‚ Münden, 
| renten, Bezirk Bruneck, | 
ebendaſelbſt, 
2 Nudoti Ppilipp, geberen am 12. April Landſtreichen, Königlich baveriſche 9. April 
rl" VShubmaler, 1872 zu Wien, orten) | Polrzei-Direinion | 1894, ' 
nal in angebörig zu Plan, | Münden, | 
Böhmen, | 
3 Joſef Purtler, ‚geboren im Sabre 1855 Landſtreichen u. Wetteln, Königlich Sächſiſche 28. März 
| Tagelöbner, zu Pofielberg, Bezirk "| Kreıshanpmann- 1514. 
Ir ! Saaz, Böhmen, ' ſchaft Dresden, 
al Alfred Rauch, geboren am 29, Marz Yandftreichen, Königlib. bayeriſche 7. April 
| Diener und Gärtner, 1850 zu Dame de Wolizei⸗Direltion 1904. 
| af ‚ Grace, Departement Münden, 


5 Jebann Schies, 
7 Gürmergebilie, 


6 Heinrich Stev, 
| Bergmann, 


7 Joſef Swobota, 
RKuͤrſchnergeſelle, 


8 Jobann Tyfac, 
4. gina 


I:H 


reich, ortdangedörig | 


l 
N Seine inferieure, Frank⸗ | 1 
| 
| 


zu Havır, 
zeberen am 7. April Landſtreichen u. Betteln, Raiferlicher Aezirfs- 9. April 


1550 zu Heriſau, Wan-ı Präfident zu dolmar, 1801, 
ton Appenzell, Sdiweiy, | t 
pa‘ ertsangebörig ebenda I, | 


geboren am 26. De: Yantitweiden, Betteln m. Koöniglich preußiſcher 17T. Achruar 
einber 1851 zu Hermor Fährung eines falſchen Negierumgsprafident| 1904, 
toi, Beziri Gabel, Namens, ' zu Aranffint a. O., 

Böhmen, öͤſterreichiſcher 

Staateangeböriger, 

‚geboren am 19. Junivandſtreichen a. in lea vreußiſcher 16. April 


1555 zu Wien, orts— Negierungsprafident 1604, 
j angebörig vbendajelbit, zu Mierieburg, 
geboren am 19. No: Berteln, Koͤniglich ſachſiſche 20. März 
vember 1534 zu Koſtom⸗ '  Kreisbautmanne | 18094, 
; latel, Bezirf Karolinen⸗ ſchaft Bautzen, 


thal, Böhmen, oſſer⸗ 


veichiicher Staatsan- | 
geböriger, 










































& | Name und Stand Alter und Heimalh Grund Behörde, | 
—— ER = — der welche die Ausweiſung 
a des Wasgriieienen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 

2 | 3. | 4. | 5 

9. Kafob Wultan, geboren im Jabre 1838 Landſftreichen u. Beiteln, Königlich preufnidier! 26. Januar 
| Scänfer, zu Oswiecim, alte‘ Regierungspräſident 

zien, ortsangehoörig zu | zu Oppeln, 
| Krufi, Bezirf Oswie— | 
| sim, ebendajelbft, 

10 Johann Bartih, geboren am 8. Maı 1861 Bereln, Koͤniglich bayeriſches 
| Schuhmacher, zu Wien, öſterreichiſcher Bezirksamt Bruck, 
Staatsangeböriger, 

11 Albert Engliſch, geboren am 1. März desgleichen, Königlich preußiſcher 

Schuhmacher, 1852 zu Kotzendorf, Regierungspräſident 
Bezirk Roͤmerſtadt, zu Breslau, 
Maͤhren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

12 Joſef Fickert, geboren am 19. März desgleichen, Königlich Sächſiſche 
Handarbeiter, 1848 zu Sauerſack, Kreishauptmann⸗ 
| Bezirk Grastig, Böh- ſchaft Leipzig, 
| men, ie 

| ebendajelbft, | 
13iSipfe Klompmaler,igeboren am 1. Mailtesgleichen, Königlich preußiſcher 
Kanalarkeiter, ı 1845 zu Dudehaske, | Regierungspräfident 
; Niederlande, nieder⸗ zu Denabrüd, 
| ländiiher Staatdan- 
gehöriger, 


14 Raimund Knobloch, 
Kommis, 


geboren am 31. Auguft desgleichen, 
1852 zu Kirchberg bei 
Wien, angeblich orts— 
angehörig zu Ritonie, 
Bez. Gitſchin, Böbmen, 


Juni Landſtreichen, Betteln und 


Kaiſerlicher Bezirlo— 
Präſident zu Straß: 
' burg, 





15 Burghard Pandftein,geberen am 1. Königfich — 
Bandwirkergeſelle, 1800 zu Kampen, Widerſtand gegen die Regierungopraͤſident 
| | Niederlande, Staatsgewalt, zu Arnoberg, 

16 Arturo Marſola, geberen am 10. März andftreichen, Koͤniglich bayeriſche 
| Tagelöbner, 1875 zu Venedig, Polizei⸗Direktion 
ortsangebörig zu Fon⸗ München, 
tana Fredda, Provinz 
Udine, Italien, | | *4 

17 Marie Nowak geboren am 2. Februar Landſtreichen und ge⸗-Königlich preußiſcher 
(Mowakowska), | 1874 zu Marczicuw, werbemaͤßige Unzucht, Regierungspraͤſident 
verehelichte Sroka, Gemeinde Poremba, zu Oppeln, 

Preußen, ortsangehö⸗ 
rig zu Ogrodzieniee, 


Bezirk Olfusz, Gou⸗ 
vernement Radom Rufe 
ſiſch⸗Polen, 
189 ans Rudolf Nüßli, geboren am 25, Dftober Kandfreigen u. Betieln, 
| — 1837 zu Gutensweil, 

Kant. Zürich, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſ,. 
Joſef Rauſch, geboren am 14. Januar Landſtreichen, 

Kupferſchmied, 1550 zu Wobitz, Be 
zirk YVeitmerig, Böh— 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


Großherzoglich badi— 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſär zu Freiburg, 


| 
| 
| 
| 
| 


Königlich bayeriſches 
Bezirksamt Gar⸗ 
miſch, 


Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 


6 


1594, 


fr 


9 April 


1594. 


18. April 
1594, 


24. März 
1893. 


24, April 
151. 


20. Aprit 
1894, 


25. März 
1594. 


12, Aprit 
1894, 


6. Dftober 
1594, 


23. April 
1894. 


14. Aprif 
1804, 









| > Mer uno Heime | 0 50 Grub 





2 der Mi = ei i 
" 4 #: 
In des: Unegewieſenen. Beftrafung. usweilung 


Beſchluſſec. 
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freien 
ee, Bezirk gung und. Im nasprä 
| ih galenane, Gou- mit 2 erbrechen, au Oppeln, 2a 
2,7 dernement Petrilau,⸗ * ES ge, 
Ruſſiſch⸗Polen, orte eu Er le a ie 
angehoörig ebendajelkit, ae De 
Andreas Wimmer, geboren im Jahre 1865, Landſtreichen, lin — 12. April 
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ne und | zu Fieberbrunn, Bei aA ea, Din 1894. 
7 ————— zirk Kitzbühel, Tirot, * a —— 
rreichiſcher Staates. — BT ee 
| angeböriger, e a, ' | 

22 Joſef Adolpb, geboren am 23, April, eandſneihen Si | tönigig Saͤchſiſche 28, März 
\. „ Pandarbeiter, | 1508 zu Hohenelbe BE ‚ Kreisbaupimannz, 4804. 
* | ni Böhmen, orte angeho⸗ — ſchaft veihig ai ABU 
= > tig zu Pommernbdorf,| — Dr > 


Beäzirk Hobenelbe, | 
‚23: nee Aorigsn, geboren am 21. uch —— u. si lich baperiſche Ei 


Rider, 1862 zu Ansbach,’ ——1 
1 Gemeinde Nenteng: Münden, ' 
| bad, Bezirk St. Pät:, —— 
ten, Meder Ocherreich ne * es 
ertdangebörig zu Som: — 


| 
| | falva (Schattendorf), | 1 RL | af 


5* Sopron, Un“ EN 
‘gar ji y 3 
24 = Bapıife Eduard — am 16. Januar desgleichen, Ich *Bhoßtengtig kat! 1. Mai 
— Rehonr 1808 zu Iſſeudun, ſcher Landeskommij⸗1804. 
Sr Andre, * ſar zu Konſtanz, —* 
rankreich, — 
23 Friedrich Fifcer, —— am 1. Sep: Betteln, —*— preußiſcher 25. April 
Bandwirker, tember 1830 zu Seen— Negierungsprafident 1594. 
N ’ . | gen, Kanten Aargau, | zu Düfjelderf, | 
er u: chweiz, ortsangehö⸗ | air % 
rig cbendajelbit, gi 


26 Bela Fleiſchmann, en am 11. Februar Yandfireiden 1, Berten, Rönigti — 18. April 





Handlungogehilfe, 1863 zu Myoͤrsziget, Polʒei⸗ Direktion 159. 
—3 Kanten Raab-Gyor, München, m 
| Ungarn, ortsangebörig | be 
ebendajelbit, ! 
27 Jobann Gallifte, \geberen am 11. April Verrein und Dictfapt, Sönigtih greußifcher 24. April 
Eupmader, , | 1574 zu Schoiſchut, ierungspräfident 1894, 
7 Bez. Grummau, Böh- i Be id aut, , |" 
men,  ortsangebörig | 
| ebendajelbſt, 
28 Antonina Iſe, Maurer, 49 Jabre alt, geboren Landſtreichen u. Betleln, —*— preußiſcher desgleichen. 
| zu Tyn, Bezirk Tre: Regierungspräfident 
| bitjch, Mähren, orto— zu Wiesbaden, 
| angebörig ebentafelbft, | 
208ran; Klima, Bäcker, geboren am N. Aprit Betten, Königlih preußiſcher 20, April 
Boͤh Regierungspraͤſident 1894. 
men, En zu Magdeburg, 





| ehendaielkft, 
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ms ' X* ae GER — ‚Datum, 
BEE Ze — F der welche die Ausweiſung 
a. ” © etnsgesefeen. Beftrafung. 1. Beidhtöffen hat. | —E— 
2 J— 3 4 5 | 6 
R Bl MM... * | 53* zu —0 
burtsort um), Ei, 
31 Peter Madien, am 30. Auguſt Beiteln, F — zu 30. April 
— — 1831 zu Kopenbagen, Mt ra Homburg, ‚rt 1894, 
J en änemarf, dänischer en we roman —— 
taatsaugeboͤriger, — — PN 
32 Johann are" " RG ren am 14. Sep-Ibesgleiben, - Ar ac liglich Ei übe, 2 — 
Färber u. Handarbeiter, tember 1875 zu Wer- — | Kreispauptmanns . 894. 
| nersreuth, Bezirk Aſch, ‚Ihaft Zwickau, 
dir ———— ‚| Böhmen, ortsangebö- Sa Eu, k 
er rig ebendaſelbſt, — 
33 — Martin, geboren am 6. März Landſtreichen u, deren Stege RS 2, Mai 
Schloſſer, 1869 zu Lyon, Franf⸗ ider Yantesfommi- 15494, 
reich, ortsangebörig j ‚ Jar zu Freiburg, 
4 ebendaſelbſt, J——— DS st 
34, Kranz ln — am 29. Mah Lantſtreichen, Pefteln, Königlich bayeriſche 13. April 
Schloſſer, 1877 zu Braͤunau, Widerſtand gegen Die Potızei-Direftion 1894, 
ber-Oeſterreich, orts⸗ Staatsgewalt und Be- Münden, 
| angebörig zu Bren- amtenbeleidigung, — 


tenberg, Bezirk Pracha⸗ 
titz. Böhmen, 
33 Franz Mendlik, [geboren im Jahre 1542 Beueln, Hiterflandgegen Koͤniglich Sächſiſche 5. Mäyz 
Schneider und Hand-| zu Nowenefo, Voir dir Staatsgewalt, Kreishauptmann⸗ 1894, 
arbeiter, Turnau, Böhmen, ortd: ſchaft Bangen, 
u angeboͤrig endaſeu Ei 
>6 Therefia Müller, Izeboren am 15. Oliv⸗ Landſtreichen und Vetteln, Grohberzoglic tadi- 27. April 


j 


geb. Kleiner, verwirt:| ber 1504 zu Nusplin— ſcher Landeokommiſ 1504, | 
wete D Sur. gen, joc Same! fir zu Konſtanz, | 
| ſchweizeriſche Staats 
ang ehörige, — N 
37 Kranz Peifert, geboren am 12. Septem⸗ deog leichen, Koniglich preußiſcher 30. April 
Färbergeſelle, ber 1851 zu Schönau, Regierungsvraſident 18594, 
Bezirk Braunau, Böh:, zu Breolau, 
ai men, ; re 
38 Anton Pitſchmann, [geboren am 14. (1. Betten, Königlich Sächſiſche 24. März 
Mebergeielle, Eeptember 1871 zu Kreiehauptmann— 1894. 


Langenbruck, Bezirh ſchaft Zwickau, 
Reichenberg, Boͤhmen, 
orlsangebörig ebendaſ., 











391 Johann Pirigl, geboren am I. Januar desgleichen, = Herzogl. braunſchwei-⸗ 21. April 
Drabibinder, 1845 zu Strajow, giſce Kreiedirelnon 1814, 
I Ungarn, | zu Nbelfenbünel, | 
1 —— NA or Be 2 I SE en 
ö j at IE 
— u sn — — — —— ur NEE 
ee en en Hierzu Fünf Deffenttiche Anger RE tn 
y DE RESTE, hie Iniertionsgebühren betra. zen fur cine Anſpabtige Druczeite: 20 fr 
leg Velagsvlaͤuer werden der Bogen mit 1 wi. bereönch,) 
—Medigirt von der Königlichen Negierung zu Kein h. 
Peledam, Yuchrenderei der A. . Yayn ſchen Geben. | 
Digitized by Google | 
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Ertrablatt zum Amtöblatt 


‚der Königlichen Negierung zu VPotedam; und der — Berlin. 


—— am4Aten Juni"1894, 





Polizei⸗Verordnung. 


Auf Geund der HH 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 
( G.S. S. 265) und bes 5 137 bes —*8 über 
die — Landesverwalung vom 30. Juli 1883 
(8-6. S. 195 ff.) wird unter. Zuſtimmung bes 
Bezirloausſchuſſes zu Potsdam nadfebende Polizei-Ber: 
ordnung erlaffen: 

Die Anlagen A. und B. zur PEST 
für die Bororte von Berlin vom 5. Dezember 189 
Ennebl. S. 527) erhalten folgende Faffung: 


Aulag e A. 


Geltungsbereig der ee für J 


die Vororte von Berlin. 


Die Baupoligeiordnung für die Vororte von Berlin 
findet Anwendung: 


1. im Kreiſe Teltow auf nachſtehend verzeichnete 


der Dahme und der Berliñ 


— Alt⸗Glienicke, 
Grũnau, 
Johannisthal, 

Niederſchönweide, 
gi be 20 Rouen 

e Schm öckwitz, 


waiſ 


Eichwald 
Gutsbezirt Neue Mühte bei’ Könige »Wufter: 


haufen, 
Bon dem Gemeindebezirfe Mieredorf und dem 
Guts beʒixke Könige-Wuft F en das zwiſchen 


örliger Eiſen⸗ 

bahn belegene Gebiet, 
Stadt’ Kopenick (nach Maßgabe der Polizei⸗ 
‚Sa vom 22. Januar —* Amtoͤbl. 


S262 Ar, 
Qutsbezirt Köpenider 1.103 ARE 


* — fie nicht innerhalb der Berliner Gemeinde Müggelspeim; 7— ei 

ahn Tiegen: 

TOR 2: im Kreiſe Nieder-Barnim auf. folgende Ge⸗ 
* usb ——— dorf, meinden und Gutöbezirfe, ſoweit fie. micht inner 


halb der Berliner Ningbapn, liegen: 


* Dahlem, 
Genchie —— 


Poisdamer Forſt, 


Demeinde riedenan, a eisben 

5 chmargendorf, Gutebeit * *8 
Deutſch⸗Wilmerẽdorf, der Kor, m), 

⸗ Schoͤnow, 1 Gem inde = eine Rahnsderf, 
'#. _ „Zehlendorf, Gemeinde Friedrichshagen 

Gutsbezirt Düppel, F Erlner, 

aa are Grmeinde und Gutöbezirf Wolteröborf, 
. Neuendorf, Gutsbezirf Nübdersdorfer Forſt, 


Stölpe, Gemeinde Rüdersborf, 
Benieiäde und Gutsbegixt Keih«@tienide, Kallberge⸗Rudersdorf, 
Getweinde Siegtit, SDeminde und Gurgbezirt Tasdorf, 
SGSrcroß⸗Lichterfelde, Gutsbezirk Bergbof, 
Stadt Teltöm, Mein: an Burssältt Ftiedrichefelde 


Br Gemeinde Schöneberg, — * Biesdgrf, 
Mariendorf,. R ⸗ Lichtenberg, 
FeKalpig—77— Hohen Schonhauſen, 
Marienfelde, J Gehe Ste, 
» Tempelhof, s ze Neus-Weißenfee, 
sh -Rirdorf, > * — Vantkow, 
: n. „Drag, Ar * ,,Peinersborf, 
: Treptow, ⸗ Karow, 
a Adlershof, Franzoͤſiſch Buchbolz, 


meinde up gen antun, 
* N or, A 
In VEIT 
’ Geh u * * Roſenthal, 
441 ct Delhi ‚Alt WG“ 
j nde Da Er J uf 
⸗ Lübars 





Gemeinde und Gutsbegirf Hermsdorf, , 
s ⸗ ⸗ Stolpe, 
lenice, 


⸗ ‘sr ja Schönfließ, 
Gemeinde Bergfelde, 
.«  Hohen-Neuendorf, 
-Birkenwerder, 
Borgsdoxf, 
Gutsbezirk Havelhaufen, 
Lehnitz, 
Gemeinde —55 


fiu:! Gutsbezirl 


9 Te 1324514 Teiles, er 

nn nn : Kegel-Sehloh; 

er} in. ‚der, 

wird, bie. non. der Gemarkungsgrenze auf der 
„Mitte der — Chauſſee big zur Straße 36, 
anf ber Mitte diefer bis zur. Straße 12, auf 
deren Mitte, bid zur Ahornallee läuft, die Süd— 
oftfeite derſelben einbegreift, den Pag B ein- 
fhließt, von biefem nad der norböftlichen Ede 
des Erercierplages geht und von ba ‚der Ge: 
v marfungsgrenze nad Weften bis zur Spandauer 
Chaufiee folgt . 


TI 


Anlage B. 
Verzeichniß der Bezirke, welde einer land» 
bausmäßigen Bebauung vorbehalten werden 
($ 5 der Baupolizeiordnung). 


1. In Charlottenburg das ganze der Baus 
polizeforbnumg für die Bororte von Berlin unterftellte 
Gebiet. 

2. Im Kreiſe Teltow: 

Gutsbezirk Spandauer Forft 

Der nördlich der Berlin-Lehrter 
Tpeil des Gutsbezirkes Ruhleben. 

"Onnabegaf Dorsvamer orſt mit Auénahme der 
Schugbezirfe Ahrensdorf und Steinftüden. 

. Bon der Gemeinde Friedenau der füblih der 
Ringbahn und des Ringbahnhofes Friedenau belegene 
Theil der Gemarkung, der dur eine Linie umfdloffen 
wird, melde die Echöneberger Grenze entlang, von 
dort auf der Mitte ‚der | dem Mapbachplatze 
führenden Straße, über de 
Bismarfftraße, g 
Wilhelmsplage, 


Eiſenbahn belegene 


9 
er 


Geinarfung von Charlottenburg auf|bis zur Wilmersdorfer 
ein Gebiet, welches dur, eine Linie umſchloſſen fhrieben wird. 


er Mitte dieſer bis zum Friedrich⸗ bis zur neu angelegten | 1 
diefen hinweg bis zur Kaifer- Ale, | Teltower Straße von der Babitunterführung bie zur 


. 


auf der Mitte biefer bis zur Stuben —** wi 
ren ; tte bis 
TEN een 


firaße, auf deren Mitte bis zur Bornfraße, deren Nord⸗ 


ſeite entlang ie K i bis 
———— RER N A reden 


bis zur Schöneberger Gemarfung verfolgt. 
Die Gemarfung von Shmargendorf mit Aus— 
nahme eines Theiles, der dur die Wilmersdorfer Grenze 
im Dften, die Ringbahn im Norden, einer von da auf 
der Mitte ber — Straße aber den Flinsberger 
Mag nach der Tölzer Straße, auf d eh Mitte bis zur 
Fordenbedftraßie, auf der Mitte derfelben bis zur Kuno⸗ 
ſtraße, deren Oftfeite entlang bie zur Reichenhaller ’ 
auf deren Mitte bis zum Berfaer Mate, über“ 
hinweg bis zur Spandauer Straße, auf derem Mitte‘ 
zum Eifterplage, an der Südfeite'desfelben entlang bis 
zur Kiffinger Strafe, auf deren Mitte bis zur Marien- 
bader Straße, auf der Mitte diefer nach "Süden Ibis 
zur Hundefebleftraße, diefe enilang bis, zur Warnemünder 
Straße, diefesentlang bis zur Heiligendammer Straße, 
auf deren Mitte bis zum Purbufer Plage, über. bi 
binweg bis zur Sylter Strafe und auf deren 
Grenze gebenden er 
: 125414120 
Das ſüdlich der Ningbahn belegene Gebiet von 
Deutfh- Wilmersdorf mit Ausnahne 
a) des am Halenfee nördlich der Pandpaudlolenie 
Grunewald belegenen Theile, 
b) desjenigen Theiled, der von der a 
Grenze, der Ringbahn, dem Bahnho Schmargen- 
dorf und einer von da auf der Mitte der Johannis 
berger, der Wiesbadener, der Schlangenbader und 
Hamburger Straße bis „zur Schmargendorfer 
Grenze führenden Linie umſchloſſen wird. 
Von der Gemarkung Shöhow: 
1. der Theil, der begrenzt id 
a) nörblid von der Zihlendorfer Gemarkung, 
b) öflih von ber hlem » Grünower Straf 
auf der Strede von der Zehlendorfer Ges 
marfungsgrenze bis zum verlängerten Buſch⸗ 


wege. a 
c) füdlih von dem Buſchwege von der Zehlen- 
dorfer Grenze an bis zur Zehlendorf. 
‚ Teltower Chauffee, von diefer bis zum ver- 
"Yärgerten Buſchwege und beit Iegteren bie 
zur Daplem-Schönswer Era; 
2, der dreiedig geftaltete Gchietstheil, der in bie 
Gemarkung Zehlendorf — — und im 
Oſten und Weften durch die Zehlendorfer Grenze, 
im Südweſten durch den Duppel-Schönower Weg 
auf der Strecke von der Zehlendorfer Grenze bis 
zum Treffpunfte mit dem Buſchwege begrenzt 
wird. } 
Die Gemarfung von Zehlendorf mit Aus⸗ 


123) 


6, el bis zuͤr nahme der Haupiftraße von der Bahnunterführung 


Paſewaldtſchen Straße, der 


=31 


Schönswer Straße, der, Machnower ‚Straße zur 
ir 



























* ei eil der Stra und 
Schönower Straße, ber Berliner Straße bis zur Straße Et herr die * —— 3 
No. 9, der Potsdamer Straße did zur Alſen⸗Strahe —2 
und der Spandauer "Sträße bis zum gKirchbofe Die IB * 
nach der Bekanntmachung vom 10. Juli 1893 (Amns⸗. Er 16. üs der ei) Bien in — 
bla ©. "Bar dem Gemeindebegirfe Zeblendorf zus] Fe; Stra ir Erin — 
* Grundftüdte:' (Rofenibaffaes : Baugelände) o e a Albtechiſtta (6 Ani. { 
gehören: zum Landhausgebiete t. Öflien Seite 9 ten nde; 
Bgm Gutobe itle Duppel der’ — det Verlin⸗ BR ‚Gemeinde. Oropr&igierielde h SR 4 
Potsdamer Bahn belegene Tot ® annfee), ' nahme 
Won — Neuendorf‘ * AR ) up ® ee euch von, Su d der 
Bellen (Kan Sta] ©) Be SE Se 
am). #8 * 
der KR, ia, — ** king ve 
— bet @e demartung 8 ‚tote, ‚die ebrnfe Au $ Kin md „Detehrafe. bis ur Stegliger und 
ar Bette - ——— Bom e Teltem Ye Satin a 
a) ber x fen: wer ‚von, ya Gemarfungen Groß⸗ Pine. — — ——— Bah er jhögeh die 
Lichterf FAN der Domäne Dahlem, der füd- Rn % ı ee wi K. 
In der Straße 8, der. wefllichen tungegtenge a. 6 f Ahle m Ki; —* 1,1039 
mc . ag ii — 16, ber nortweni iden Pauz |, Bon ir as zogen nd 
* dicht ſtraße, A Tühiwepricen Paufuc Bahn, eh —53568— fh Wege * wid 
Grunewaldftraße yon der Fichteftrage ab his und der Dresdener Bahn belcgene © 
fr diefes Gebietes Dürfen jedoch bie von ber re 
u 1% Entfernung. von der Schloßftraße un A Sand ver. Beikeeflraße, der 
"= Ainer nie, N, der genannten Entfernung von der nn der Membran —52* ee — * 
Schloßſtrahe bis zur Straße 1 begrengt wird, enzefftraße und — ſcerſttaße A; — 
her — * nördlichen — der Sforaftraße, — — f t werben. 
der n⸗Potedamer Ba der Gemarkun on Mariendor 
———— nt einer Pinie — Theil⸗ Weide a) das Gelände weſnich der Bein Dre San 
Ib einem 40 m von der Schloßftraße” entfernten Sübdende), 
Munfte Auf der Friedenauer Grenze prarallet der| b) der weſtlich ber Shauffeeirafe vide Zum 
Schloßſtraht bis zur Floraſtraße gezogen wird, und, der, Ortſchaft Mariendorf bei Rune! bis 
ng) der Theil, welchen, von der, Berlins Porsdamer an den Stegliger Weg einſchließlich. Im. Diefen 
Eifenbahn, einer auf der Mitte s Feldſtraße — (b) dürfen, iedoch ara oflen ‚hebau 
10 Di Körnerftrafe, auf. deren Mitte bis zur werden: 5 . 
—— auf deren Mitte bis zur Heeſeſtraße, 1). die Chauſſeeſtraße ſelbſt, DE 
diefe entlang bis zur Shdendftrafe, auf der Mitte 2) das Gebiet zwifchen Aderftrafe, Kochſtraße, 
derſelben bis zur Mantagenftraße führenden Linie Zimmerftraße und een 
umgrenzt wit, bie auf der Mitte der Mantagen- ilon von Schenſch, 
IS BE bis zu einem Punkte, 40 m von der 3) das Gebiet zwiſchen der Schoͤneberger 
‚Abwerhtfraße entfernt, ſich fortfegt, von bier Gemarfungsgrenze, dem Grüneber Wege, 
> parallel der Albrechtſtraße in einer - Entfernung der Tempelhof-Lankwitzer Chauſſee ‚(diefe 


ausgefdloffen) und der- Berlin, 
Bahn. 
Die Gemarkung Lanfıwig mit Ausnahme‘ ‘ 
a) des öftlicdh der Berlin Dresdener — be⸗ 
legentn Theiles3.1u 
b) des ſüdlich des Yanfıwig- Mariendorfer und- öſtlich 
des Lankwitz ⸗ Marienfelder Weges — 


von 40 m von derſelben über bie Filandaſtraße ehbener 


und die Humboldftrafe hinweg. bis zur Eliſen— 
AND * läuft, der nordweſtlichen Bauflucht der 
Eliſenſtra Fe der nördlichen Bauflucht von 
Straße 53, der Öftlihen Bauflucht von Strafe 58, 
einer Parallelen 40 m adtich von der Maricn- 
dorfer Straße und fchlieffih der Mariendorfer 
und Schöneberger Grenze folgt, e) der alten Dorflage. 
der Theil, meldyer die Finden-, Mittel und Breite: Von Marienfelde der mörbfich der. Der lage bes 
frage, Straße 68, 69 umd 70 mit Ausnahme |legene Theil, welder durch den Conheiker eg, den 
der Flächen umfaßt, melde zur Bebauung bder| Bukower eg, die Gemarkungogrenge und ie Dreẽedener 
Albrecht⸗, Teiche, Birkbuſch- und Belforiſtraße Bahn umſchloſſen wird. 
bis zu einer Tiefe von 40 m erforderlich find, a Ar Mantenffelftrage don Straße 
e) der Theil, weldien die Beyme-, Göbenftraße, und 5 bis zur Friedrich Arash das weſtlich dadon 
Siraße 66, der zwiſchen dieſer und der Bepmes gelegene Terrain bis zur Sch neben ger Strenge, das 


d 


— 
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Ali, davon gelegene Gebiet bis einſchließlich der ver- 
fängerten Friedrid- Kranzftraße, die Bofeftraße, Blumen» 
thals und Albrechtſtraße mit dem Friedensplatze, fowie 
die nördliche Seite der Kaiferin-Auguftaftraße zwiſchen 
Blumenthal⸗ und Friedrich-Franzſtraße, die Friedrich— 
Karlſtraße und das fürlic davon belegene Terrain bie 
zur Feldmarfägrenge mit Ausnahme der Berliner Straße, 
die Moltkeſtraße von der Albrechtſtraße bis zur Marien» 
dorfer Grenze und das öftlic Davon gelegene Gebiet bie 
zur Rirdorfer Grenze, 

Bon Treptow der zwiſchen der Spree, Ringbahn, 
Köpenider Landſtraße, Neuen Krug-⸗Allee und der Nieder: 
Schönmweider Grenze belegene Theil. 

Vom Gemeindebezirfe Adlerspof.der Theil, welcher 
durch eine auf der Mitte des Adlergeſtelles, der Radicke— 
firaße und ded von da bis zur Bismarfftraße gehenden 
Teldweges Taufende Linie, die Bismarkſtraße und eine 
auf der Mitte der Kronprinzenftraße und der Auguſte- 
Villoriaſtraße bis zum Adlergeſtelle zurüdgehende Linie 
begrenzt wird, Die Biemarkftraße darf auf beiden 
Seiten gefchloffen bebaut werben. 

In der Gemarfung Alt-Glienicke dag zum Gute 
und ber Kolonie Falfenberg gehörige Gibict,, 

Die Gemarkung Grünau hbis auf den Theil 
zwiſchen der Dahme, der Köpenider Gemarfung, der 
Köpenid-Grünauer Straße und ber verlängerten Wil⸗ 
beimöftraße. 

‘Die Gemeinde Johannidthal. 

Die Gemeinde Shmödwip. 

"Die Gemeinde Zeutpen. 

Der ſudlich des Nottefanales befegene Gemarkungs⸗ 
iheit yon Königs: Wufterhaufen. | 
Die Gemeinde Eihiwalde. 
Gutsbezirk Neue Mühle bei Königs-Wuſter⸗ 
hauſen. 

Die in Anlage A bezeichneten Theile der Gemeinde | 
Miersdorf und des Gutebezirfes Könige Wuflerhaufen. 

Bursbezirf Röpenider Forſt mit Ausnahme der 
Jagen 193/200. 

Vom Stadibezirf Köpenit Jagen 11 und 12 


Die Gemarkung von Erfner. 

Gemeinde: und Gutsbezirt Woltersborf. 

Bon Friedrichs felde die ſüdlich des Rummeld 
burger Weges, der alten Dorflage und ber Straße 
Kriedrichefelde« Biesdorf . befegenen Theile: des Gutds 
und Gemeindebegirfes, : einſchließlich des Vorwerkes 
Karlsporf. Der Nummelsburger Weg und bie 
Straße Friedrichs felde⸗Biesdorf dürfen auf beiden Seiten 
gefchloffen bebaut werben. ad. San 
WVom Qutöbezirfe Hohen⸗Schoͤnh auſen das Or 
biet; welches im Südmweflen von den Kirchhöfen ber 
Et. Marfuss, St. Pius- und St. Hedwige-emeinden, 
im Nordweften von der Weißenfceer Feldmark, im Nord» 
öften von dem Hohen⸗Schönhauſen-Weißenſeeer Wege 
und im Südoften von dem Wilhelmöberg-Hohen-Schön- 
baufener Wege begrenzt wird. a 

Der nordweſilich der Strafe Blanfenburg- Bus 
belegene Theit der Gemärfung Karem 

Bon Pankow derjenige Theil der Gemarkung, 
welcher nördlich einer auf der Mitte der Spandauer, 
der Breiten», der Mühlen, der Schul, der Berliner, 
der Breiten und der Damerowftraße bis zur Prenzlauer 
Ehauſſee Taufenden Linie Tiegt. Die Breite Straße 
darf in ihrer ganzen Ausdehnung aud auf der Süd 
feite nur mit Landhäufern befegt werben. 

Bom Gemeinde und Butsbszief Nieder» Syn 
haufen bie ganze Feldmark mit Ausnahme. ber Railer: 
Wilpelmftraße, der Bismark⸗ und ber Lindenſtraße bis yum 
Zingergraben und der Blankenburgſtraße von der Kaiſet⸗ 
Wiihelmſtraße bis zu Straße 14 des Bebauungsplant. 

Die Gemarkung der Gemeinde Rofenthal. 

Ben Dalldorf der öflih der Nordbahn belegen 
Gemarkungstheil. 

Bon Läbars das weſtlich ber Oranienburger 

Chauſſee belegene Terrain (Waidmannsluſt). 
Gemeinde und Gutobezirkl Hermédorf. 
Gemeinde Hohen-Neuendorf. 
Die Gemeinde Birkenwerder. Doch darf dad 
weſtlich der Dranienburger Chauſſee belegene Gelaͤnde 
mit Ausnahme des dazu gehörigen Theiles der alten 
Dorflage geſchloſſen bebaut werden. 

Gutebezirk Lehnip. en 

Der norböflich der Kremmener Bahn belegen 
Theil der Gemeindefeldmark Tegel und 

Gutsbezirk Tegel-Schloß. 

Potsdam, 31. Mai 1894. 


Der Regierungs : Präftdent. 
Graf Huc de Grais. 
















der Köpenider Stadtforſt. 

Gemeinde Müggelsheim. 

3. Im Kreife Nieder-Barnim: 

In der Wuhlheide die Kolonie Oſtend bei Ober: 
Schoͤnweide. 

Bon dem Gutoebezirke Köpenidir Forſt das Gebiet 
von Hirfhgarten. | | 
@uts- und Gemeindebezirk Rahnodokf. 

Die Gemarfung von Friedrichshagen mit Aus— 

nahme: 

a) der Friedrichoſtraße, 

N der Seeftraße von der Weſtgrenze der Gemarkung 
bis zur Bellenuchtraße und Seeflrafe Nummer 95 
einſchließlich. 
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“0 ‚Die Gemarfäng von Sch 


mi is Bekanntmachung. ‚I 
vJs3nmı 9 17999 4 Iyy v nm _Aya 

Nah der unter dem — 5 
FR N anberweiter Abgrenzung der 
urſprungliche Faſſung der Anlagen A iind B zur Baur 
polizeiorbnung vom 5. Dezember 1892 in folgenden 
Punften abgeändert worden: 


ot en 3 IE 


I. Anlage A. spez li 


ıfe in den Vororten von Berlin ift die 


mt 
120 


M An’ Stelle der Worte „Hankels-Ablage im Ge-| 


ar " meindebezirf Miersdorf‘ find die Worte „Bon 
re Gemeindebezirfe Miersdorf und dem Guts— 
»’ Bezirke Königs ⸗Wuſterhauſen das zwiſchen der 


IR Dahme nnd der Berlin» Börliger Eijenbahn be⸗ en 


Alegene Gebiet” getreten. ' 

Die Worte „N 

 Amteht. 1893 ©. 181.) 

co. Stelle pi er eg ee > 
— meinde Eichwalde“ geſetzt worden mtsbl. 

11) | ar > 

4. Die Worte „Stadt Köpenid” haben den Zujag 

kerhalten „(nach Maßgabe der Polizeiverordnung 
vom 22. Januar 1594, Amtsbl. S. 26, 77)”. 

75. Am Schluffe der fer 1 find die Worte: „Ge: 

meinde Müggelsheim“ hinzugefügt werben. 


IH. Anlage B. 
1. Unter Ziffer 2 find an Stelle der Worte „Gute- 
bezirt Ruhleben“ die Worte „der nördlich der 
Berlin: Lehrer Eifenbahn belegene Theil des Gute» 
bezirfes Ruhleben“ getriten. 


127 Zu den Worten „Gutebezirk Potsdamer Fort“ iſt 


hinzugefügt „mit Ausnahme der Schutzbezirke 
Ahrensdorf und Steinftüden”. 
3. Der auf Friedenau bezüglice Abfag bat folgende 
Faſſung erhalten: 
17 5, Bon der Gemeinde Friedenau der ſüdlich 
> der Ringbahn und des Ringbahnhofes Friedenau 
belegene Theil der Gemarkung, der durch cine 
1. Binde, umſchloſſen wird, welde die Schöneberger 


a 


Grenze entlang, von dert auf der Mitte der nah 


dem Maybahplage führenden Ztraße, über den 
Wapbachplatz bis zur Bismarkſtrahe, auf der 
, Mitte diefer bis zum Friedrich» Wilhelmsplage, 
über diefen hinweg bis zur Kaijer-Allee, auf der 
Mitte biefer bis zur Stubenraudftraße, auf 
deren Mitte bis zur Goßlerſtraße, auf deren Mitte 
bis zur Blanfenberaftraße, letztere entlang bie 
zur Haderfiraße, auf deren Mitte bis zur Born- 
ſtraße, deren Nordfeite entlang über die Kreuz— 
nacherſtraße hinweg bis zur Wilmersdorfer 
Grenze gebt und dieſe nah Norden bie zur 
Schöneberger Gemarkung verfolgt.‘ 
. Der auf Schmargendorf bezüglihe Abfag bat 
nachfichenden Wortlaut erhalten: 


1 


erlaſſenen ) 


ander \ 
Oſtſeite entlang bie zur jacnbe 
BR: a 
Ki 
bie 


‚entlang. 


‚nah Süden Eid zur Hin 


Ti endborf mit 
Ausnahme eines Theiles, der dur die Wilmers⸗ 
dorfer Grenze im Oſten, die Ringbapn im Norden, 
‘einer von da auf: der. Mitte der Salzbrunner⸗ 
ſtraße über den Flinsberger Plag nach der Tölzers 
ſtraße, auf deren Mitte bis zur Forckenbeckſtraße, 
der Mitte. derfelben bis zur, Rum deren 

er Straße, auf 


1, Mitte bis zum ‚Berfacr Pag, über diefen 
er 


weg bie zur Spandauer Straße auf deren Mitte 
"zum. ei N m er eihfeite deſſelben 
bis zur Ki ges Straf, auf deten Mitte 
Marienbaber Straße, auf der Mitte diefer 


big zur gli 
ehleſtraße, dieſe ent- 


lang ‚bis ‚zur, Warnemünder Straße, dieſe entlang 


„Neu⸗Glienicke“ ſind fortgefallen. — 
Wilmeredorfer 


ne 


= 


‚ $i8 zur Seiligendommer, Straße, auf deren Mit 
‚bis zum Puiduſer Mage, über dieſen hinweg bie 


. Hinter 


raͤhe, auf deren Mitte 


ur. Sylter Straße und auf deren Mitte bie zur 
\ ı Grenze gebende Tinte, umfhrieben 
— 


14 


„Am Stelle, des Abfa hes für, Deurfh: Wilmersdorf 


find folgende Worte, getuitens 
„Das füdlih der Ringbahn belegene Gebiet 

von Deurjh- Wilmersdorf mit Ausnahme 
al des am Halenſee nördlich der Landhaus— 

folonie Grunewald belegenen Theile, 
b) dee jenigen Theiles, der von der Schmargen- 
dorfer Grenze, der Ringbahn, dem Bahnbofe 
Schmargendorf und einer von da auf der 
Mitte der Jobannisherger,; der Wied: 
badencr, der Schlangenbader und Hamburger 

Straße bis zur Echmargenderfer Örenze 
führenden Linie umfchloffen wird 

dieſem Satze (Ziffer 5) iſt eingeihoben 
worden: . — H 
„Ben der Gemarkung Schönow 
1. der Theil, der begrenzt wird 
a) nördfib von der Zchlendorfer Ge— 
marfung, ALHERLELT DE 
öftlih von der Dahlem» Schönower 

Strafe auf der Strede von der Zehlen— 

dorfer Gemarfungsgrenze bis zum 

verlängerten Buſchwege, 
füdlih von dem 2 von der 

Zehlendorfer Grenze an bis zur Zchlen« 

dorf- Teltomwer Chauſſee, von diefer bie 

jum verlängerten Buſchwege und dem 
fegteren bis zur Dahlem» Schönower 

Strafe; 

2. der dreieckig geflaltete Gebietstheil, der 
in die Gemarkung Zehlendorf bineinfpringt 
und im Often und Weften durch die Zeblen- 
dorfer Grenze, im Südweſten durch den 
Düppel» Shönower Weg auf der Strede 
son der Zehfendorfer Grenze bis zum Treffs 
punfte mit dem Buſchwege begrenzt wird.“ 


b 


— 


- 
— 


"Tages iſt wie folgt geändert worden: 


* damer Eifenbahn, einer auf ber Mitte der Feld— 
ſtrahe bis zur Koörnerſtrahe, auf deren Mitte bie| 
* Bergſtraße, auf deren Mitte bis zur Heefer] 


7.1 Der, Abſatz für. Zeblenderi hat folgenden Zufag 
erhalten: 

1 m,Dieinady der Bekanntmachung vom 1W. Juli 
1893° (Amtsbl. S. 347) dem Gemeindebezirke 

Zehlendorf zugetheilten Grundſtücke (Roſenthal ſches 

o Baugelande) gehören zum Landhausgebiete.“ 

8. Dir’ Abſchnitt e des anf Steglitz bezüglichen Ab— 


Der Theil, welcher von ber Berlin⸗Pots— 


taße, diefe entfang bis zur Südendſtraße, auf 
dert Mitte “derfelben bis zur  Plantagenftraße 
führenden Linie umgremt wird, bie auf ber Mitte 
der Mantagenftraße big zu eirtein fte, 40 m 
von ber Mbtechtſtraße emfernt, ſich forffegt, von 
‚hier paralfel der Albrechtſttahße in einer —— 


"yon 40 m von derſelben über die Filandaſtraße 
bis zur Elifens| ı 


und bie Humboldftraße hinweg 
fraße Täuft, - det norbiveftlichen. Bauflucht der 
Elifenftraße, der nördlichen Bauflucht von Straße 
53, der oöſtiichen Bauflucht von Straße 58, einer 
Parallelen 40m füdlid von der Mariendorfer- 
firaße: und ſchließlich der Mariendorfer und 
Schöneberger Grenze folgt.‘ ja 
O9. Der Abfag für Schöneberg ‚hat folgende Faffung 
gehalten: 
4 „Bon Schöneberg das zwiſchen ber Potsdamer 
’ Bahn, dem Dempelbofer Wege ausſchließlich des- 


felben und der: Dreöbener Bahn belegene Gelände. | 
Innerhalb dieſes Gebietes dürfen jedod die von 


der Rubendftraße, ber Rembrandfiraße, der Beder 


ſtraße, der Menelſtrahße und der Peter-Bifherftraße] . 
umſchioſſenen Baublods geſchloſſen bebaut werben.’ 


10. Der auf Mariendorf bezügliche Abfag Tautet zur 
fünftig folgendermaßen: . 
„Bon Mariendorf 


a) das Gelände weRttich ‚der Berlins Dresdener | 


Bahn (Südende), 
b) der weſtlich der Chauſſeeſtraße zwiſchen 


Tempelhof und. der Orifhaft Mariendorf 


belegene Theil bis an ben Stegliger Weg 
einſchließlich. In diefem Gebiete (b) dürfen 
jedoch gefchloffen bebaut werben: 

1. die Chauſſeeſtraße ſelbſt, 

2. das Gebiet zwiſchen Aderftraße, Rod 
ftraße, ——* und Feldſtraße 
bis zur Reſtauration von Schenſch, 

3. das Gebiet zwiſchen der Schöneberger 
Gemarkungsgrenze, dem Schöneberger 
We ES emrelbef-Lanfiniger Chauffee 
(diefe ausgeſchloſſen) und der Berlin 

. Dresdener Bahn.“ 
11. Der Abfag für Lanfwitz bat folgenden Wortlaut 
erhalten; 1% ei 











— 
in 


43. 


‚14. 


18. 


19. 


„Die Gemartung Lankınig mit Ausnahme 
a) des öſtlich der Berliu-Dresdener Eifenbahn 
belegenen Teiles, z 
b) des ſadlich des Lanfıwig» Mariendorfer und 
öfttih ‚des Lankwitz- Marieufelder Weges 
belegenen Theiles, En 
ce) der alten Dorflage.” ., 


249 


Ana pic main 


2. Der auf Adlershof begügliche Abfag iſt wie folgt 
2* I 


geändert worden: 
Vom Bemeindebegiefe Adlerohof der. Dheil, 


— weldyer durch eine auf der. Muitte des Adlergeſtelles, 
der Rabidefiraße und des von ba his zur Bismarl⸗ 
ſtraße gehenden Feldweges laufende ‚Linie, die 


Biemarffiraße und eine‘ auf der Mitte der Kron⸗ 
prinzenftraße und ben Augufte-Biltoriafirage bie 
zum., Anlergeftelle. zurüdgehende Linie, ‚begrenzt 
wird. Die Bismarfftraße darf.auf bejden Seiten 
geicploffen bebaut werben.“ _ — 
Eniſprechend bder Aenderung in Aulage A find 
an Stelle der Worte „Gutsbezirk Radeland“ die 
Worte „Gemeinde. Eichwalde“ gejegt worben, 
An Stelle: der Worte „Hanfels Ahlage“ find bie 
Worte getreten: | i Be 

„Die .in.Anlage A; bezeichneten Theile, ber 
Gemeinde Miersdorf und des. Gutsbezirles Könige: 
Wuſterhauſen.“ 


. Zu den Worten „Gutsbezirk Köpenicer Forſt“ iſt 


hinzugeſetzt worden: 


„mit Ausnahme der Jagen (93/200. 


Am Schluſſe der Ziffer 2 find. die; Worte: „Ge 


meinde Müggelebeim‘ hinzugefügt worden. 


„ unter- Ziffer 3 if, der auf. Friedrichshagen bezüg · 


liche Abfag wie folgt geändert worden; 

„Die Gemarkung von Friedrichshagen mit Aus: 
nahme: ; ! or 34 

a) der Friedrichsſtraße, ich, 

b) der. Seeſtraße von der Weſtgreuze der Ger 
markung bis zur Bellevueſtrahe und See⸗ 
ſtraße Nummer 95 einſchließlich.“ 

An die Stelle des auf Friedrichsfelde bezüglichen 
Abſatzes iſt Folgendes getreten: 7°" 

„Bon Friedrichsfelde die fünfih des Rinmmels- 
burger Weges, der alten Dorflage und der Straße 
Kriedrichsfelde - Biesborf beiegenen Theile des 
Butd- und Gemeindebezitkes, cinfhlieglih des 
Borwerkes Karlshorſt. Der Rummelsburger 
Weg tmd bie Straße Friedrichefelde-Biesdorf 
dürfen atıf beiden Seiten geſchloſſen— bebaut 
werden.‘ Ba ee 
Der. auf Pankow bezügliche Abſatz hat nachſtehenden 
Wortlaut erhalten: ’ 

„Bon Pankow derienige Teil ber. Gemarkung, 
welder nördlich einer auf der Mitte der Span- 
dauer, der Breiten, der Mühlen, der Shut, 


20. 
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der Berliner, der Breiten- und der Damerow- 
fraße bis zur Prenzlauer Chauſſee laufenden 
Linie liegt. Die Breiteftraße darf in ihrer ganzen 
Ausdehnung auch auf der Sübdfeite nur mit Land— 
bäufern bejegt werben.” 
Der den Landhausbezirk von Nieder -Schönbaufen 
befchreibende Satz ift dahin abgeändert worden: 
„Bom Gemeinde und Gutsbezirke Nieder- 
Schönhaufen die ganze Feldmarf mit Ausnahme 
ber Kaiſer Wilbelmfiraße, der Bismark⸗ und ber 
Lindenftraße bis zum Zingergraben und der Blanfen- 
burgfiraße von der Kaifer Wilhelmftraße bis zu 
Straße 14 ded Bebauungsplanes.” 


21. 


22. 


In dem auf Hohen⸗Neuendorf bezüglichen Abſatze 
find die Worte „mit Ausſchluß des Theiles“ bis 
„begrenzt wird“ fortgefallen. 

Die Worte „Gemeinde Birkenwerder” haben fol« 
genden Zufag erhalten: 

„Doch darf das weſtlich der Dranienburger 
Chauſſee belegene Gelände mit Ausnahme des 
dazu gehörigen Theiled der alten Dorflage ger 
fchloffen bebaut werben.” 


Potsdam, den 31. Mai 1894. 


Der Regierungs - Präfident 
Graf Hue de Brais, 





Poledam, gebrudt bei A. W. Hayn’s Grben. 
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barnim, vertreten burd ben ei 1: nd miete Nachweis erbradt wird, daß bie 
Chemifer Dr. W. Stelzer u ja erh hen e jofortiger Abſchliehung geidiebt. 
abgeſchloſſenen Vertrages in Ber ef older Schweine muß aber auf 


unterbalteg wird, ift, ‚Der —— F —— —— oder auf der Eiſenbahn erfolge 
PER | —X uf sch Para 9 Wir —E a u ——— 









mitteln und — de ch u — anderen? Polizeibezirk ertheilt, jo iſt die betreffende 
barnim mit der Maßgabe heigelegt hl vaß nach Drisphltzeibehotde von der Sachlage in Kennmiß zu 
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Tbiere bezw.n deſſen zur Verwglaungder Wirbibait 
‚beftellsen Bertreter, ſerner Die Thierarzte und elle, die⸗ 
jenigen Werjonen, welcheſich Heneubemäßig:: mit der 
Aue ubung dern Thierdeilmbe beſchaftigen, ſowie bie- 
jenigen, welche gewerbemahlgel ſchEmit der Beſeitigung, 
Berwerthung ‚oder. Bearbeigung. thierriſher Cadaver oder 
thiediſcher Beſtandtheile bejchaſtigen m hing 
2)Die ſeuchentranten und spe wer biichtigen Thiere 
finde, ‚von gefunden Schweinen abamwionbenn. mu no llan? 
7 Die ſammluhen auf tem befinpfieben 
‚Schweine unterfiogen der: Gehöttsiperres hiesbereitö sep: 
kranken and. die, derdächtigen Thiere der Saalipsure, 
Als verdachtig gelzen dies Thiere in ride mit 
tennfen Schweinen in demſelben Staller aufgeſtell t oder 
in demſe lbenn Wagen rans portirt aorden Amdero ins 
3) Die Stallungen, in deuen Sid ſranfe oder ver⸗ 
härhrige, Saureine Fefinmtin, der mm. enen ſich Teiche 
Thierte beſuuden baben und die med, nicht desinfitant 
ſind, find mit der Auſſchrift „Schweinejeuche” bezw. 
Echwe inepeßll heyw „Sehmeineronblaui‘ gu bezeichnen. 
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4) Fremde Schweine dürfen während tes Herrſchens ſworzunthmenden thiträrztlichen Umerſuchnnge frei vbn 
einer ep Seuchen ahnen ehe nicht alle nKrantheitser ſcheimmigen erweiſen. ul Die : Ber: 
auf biefes gebracht werbem ı 4 himlaımı h > ſendung erfolge in’ plombirteũ Ciſtndaynwaggonsmit 
1707 —* Undefugten Perſonen, —— Viehbandtern ‚dichten. Wänden; nicht mit Lattenwänden. Die Cntfade: 

RR ee eier Zufritt zu Srallingen nicht zu ſtation iſt zur Bornabme:iter vw ceſchaͤtften — 
* in denen u ae merbädntige | des Waggons zu veranlaffen.inn su" zam ı 
Schweine befinden. u a:aılaa I + 42): Somnit eine der gedachten Seuchen * dem 
: bad age wer Ab bung, rufen mit Ge Bieposfe prer tehts&dachthöße zumn Ausbruch/ oder 
nebmigung tes zuſtaͤndigen Polizei Revier Inanfe oder "reifen: daſelbſt als verdachtig ahgemelder) Schweine‘ Ahr 
werdaͤchtige · DSchweine be zwe. Schweinen nah mi cht Abſchlachtung ein, ſo ſind die Nberſeuchten oder ver⸗ 
mein en Stelnmgen been Wehöftes:" zur ofortigen Ab⸗dächtigen Veſtände von den üubritzen Schweinen abzu⸗ 
chlachung mad) dem polizeilichen Schlachthaujt des ſoantdern und im polijerliche Verwabrumg zu nebmen 
Biehhefec hezw. uach Bea 1, Eblashibeie.. abgefahren | Die Abſchlachtung“ kranfker⸗ Thiere hat jufort iu 
werden, woben dyfr Sorge zu wagen Alt,» Daß; weahremd verfolgegz: Die ſojortige Abſchlachtung verdächtiger Thiere 
des Traneporis mid Sireu, Herren von lagen fon angeordnet awerden⸗ Die ——— erſotgen 


Die; Stuaſße fallen :: I mmnindmune? 1.0 vuter Mufſichn bes beermueten ·Thieratztes 9°.) 
MDie um ſrans port —— ‚oben. verbädtiger n "Die Enienbabtwngen; fjowie fofte "An 

Ehwene benutzten De imertem: beioru⸗ ‚auf Dem denen dem Biebbof oder ESchtacht hof feucentrn e "oder 

Biekboio-tesinftcist.. FRRTE TIEFER mon bumbächbige Schweine  zugefüpre (werben, unlerliegen 


AAbeber "din due wenng bes: die ihes und Feues der einen werſchärftenrnu Desinfertion⸗ mach »$15b. 1 0er Ank: 
geichlmehieren: ſeſich entranfen oder. perburhtigen Stumeine ) führungssBerordnntg uam: 19. Noveinber! 1886: zum 
entſche;det Lexbeanuele hieran bezw. die ſtäduſche Gejege vom 25. Februnt4876: übern pi: Beſeitigung 
Blesihinen. nm ind 49 jun of ir 90 mu} von Vnfte ungsſtoffen bei Viehle foͤrderu ſen⸗ Reifen: 
Hals 8) Dies Oadawer; her an einer her gedoch ien S suchen i bapaverordnungsblate som HB BA 
‚artaßpnen, Ech weine werden deu Ahdederei;zte unadade jun ‚BY Die Unterlafhing) oder · Ver zogerung der / auge⸗ 
lien en holizeilich aͤberwieſen )oou —* Anzeige? und Zuwiderhandlimgen: geilen die 
De Die Naipmme,; in denen ſeuchenlgante ,Schmeine norflenend ı wergeichrichenen? &dstıgmafbeneim 'nerden 
umergebrachtatewejen waren, jomie Die beichen Franken kasmap“ $ 651%, bepwaıgl O6t: ho“ Reichstcchoſetzos vom 
MD perdachgen Thieren «in. Benntung geweſenen 28,Auni 1860, betreffend er" Abwehrn ur Anter« 





Anterastmd Sallheralhe unde ‚jonfigen: Gegendande dradung von Viebſeuchen beſraft 19 ST m Sl 
Hub nach der Auweiſvug hen —— Abnẽrues su [109% Bertin,tvem An Dumttghl an m 
DRS; hr 4 m Der Polizei⸗ Pinſidend⸗ y m Au ER 
I. De Düpger: * —— aus Sudanfalungen). 1 ringeg. Breiheer ton Richt voſea 177 ‚d 
fd, ſole Reh und tee vernicttet abs and, ea 5 mlfampn * ng ha 
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Stalla ſoug Jihg gunbesinflchten, und. bürfen ‚dann wur |.) sp ie 
* a. rien abgefahren werben,. Rir voR Ecdhmeisen jr — ———  Betehning. 
nicht hetreten ADB Be tut beee KO: —* eichen und vun Bertänf der" de ben 
10) Die Aufpebung der Sperre in Seh anftretend en Seuchen (Motblanf: 
Ray, Sctolſeo darfrerſt er ſolgen/ menu LE Tue sr) Fendt, Sa werne ſeuge un Shweintbet),, 
dem Aetzaen Erlranlungofalle verſloſſen oder en Ta 
banentliche, SWweine gefallen oder geld lachtet md ad ii. m. just am 
wachden xine volſſrandige Desinissriow fargeimmden dat. a our © BOB KH, tg 
11) Wird eine ter gedoechten Scun en. Amier I: VMDie⸗ —— : tritt· wiel häufiger in "ben 
Sdmamenisftaslieht, welche ſjch anf dem Traneport Enmmermeratren; wies im) Winten hauf und befällt 
ehren (Hl Ba); ea Weilerſeydung Fu | meiſtrns nur einige Tylere eints Stalles, :jelenen Wille 
vorhieien und die Ahipernumg ber, Schneing auguorknnn, | große Anzahl von Schweinen gleichzeitig. Beim Aus— 
alltz nicht; on. - Fer, —ö A Khiera Die bruch derſetbeu zeigen die Thiere ohes Fieber mit er— 


Schiachtuug vornithe ns hr höhttrruTemperainr ter Haut, Verluſt der Mumertelt 
J — J— ‚Dat, Suse, —55 nicht wor; tem Innd des Appetitsz fie u legen Awiel, verkriechenſich in 
3. Tage nach dem Jchien. Krkennungeinlbos uch Lew > Serie: und, zeigtn minh.. dem Auftreibeu einen 


» Diem jsübere Meiteriendung ejnes ſolchen Trans⸗ ichw ankendrũ Gang. Mach; furger? Zeit, oft Ion in 
poxies Fann uuurin Dem Falle geitntieh ntıben,ı daß bie einigen Stunden treten :rutbe ‚Ahede Janı der inneren 
Holiggitebörte Red; Baltimmungaprich: ſich mit der Iu- Fläche ter Hintorſchenket, Kan) den "Beldlchrsiheilen, 
ſendung tejjelten einverſtanden erklärt, daß ſämmtliche ner dem Bauche, den Bruſt amd Tem Hälſe, zuweilen 
ſechenfranke und krankheitsverdächtige Schweine bier match auf. dem Nacken, dem Rüchken und! cm den. Dbren 
art ige ‚ter! und me ſolche Schwere zur Verſendung auf. Dieſe Rorhfärbing der Haut — ſich ſchnell 
zugelajlen werden, die ſich bei der vor Bei. Berfadang weiter aus. und. mirdo immer ärler;; ſo daß bie Thiere 
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„bei worgeidritiener Kranlheit an der unterm Fläche bes1i U not 2m tt ae α 
Körpers? lupferroth bis blaureth erſcheinen und nicht Ecrhweine ſeuche und Schweitepefl.*"y": 
ſelten Fury vor dem Tode über dem ganzen Körper ſo Die Schweineſeuche (Schrrinepeſt) war früher in 
gefãrbt find. . I. den meiften: fällen werenden dien Deutſchlanib feltenz tun "Den Bezug von engliſchen 
Schweine: in 24 48 Stunken;ı seltener dauerr die Schweinen iflifie zunädft: in die Züchlereirn Angeichfeppt 
Krankheit mehrere Tage.ıniislune nn men 9m und batın son bie aub turch den Viebyandel areiter 
Die Geneſung der ain Rothlauf erkrankſen Schweine | verbreitet worden. ml ar 
iſt fehten. Beinden Thieren,  weldes die Seuche übtr- ) 27 @ie: wird hauptfächich durch⸗ den nkanf von 
ſtanden haben, entwicelt ſich zum eilen ſals Rachkrank⸗ Schweinen Am. die: Stalle gebracht 1: 2093 tt 
heit ıgine mit ſortſchreitender Abmagerung ı und, An⸗Die Schweineſeuche fr; viel ranſteckender wie der 
chwellung der Gelenke Averbundene Steifigkeitz in Rothlaufz 8 erkranfen nad: dem) Ausbruche perielten 
andern Faͤllen zeigen ſich bei denſelben durch Herziehler, in kurzer Zeit meiſtens wiele) = ofträlle Thierenideſſelben 
bedingte waſſerſüchtige Zuſtände. Sitalles. Auth breiter ſich die Seuche nicht ſelten ſchnell 
13, , Die: Erftien, der nach ſchnellem Verlaufe ver⸗über mehrere. Beſtände deſſelben Gehöftes ans. 2 
endeten oder zauf der Höhe dem Krankheit geſchlachteitaß —MDem Weſen nad iſt die Schwrineſenche seine nf: 
Thiere ergiebt eine mehr oder weniger hochgradige ſteckende Yungendarmentzündung.73!%e >nach“- der’ vor⸗ 
Entzundung det + Miagenr : undeDanmſchleimbaut, wirgenden Ertranlung der Langentoder vis Darms find 
Schwellung. und .Jbbannsihei; Faͤrbung dev Milz, die Ericheimmgen’ verſchieden ums! rein > boalde die 
ESchwellung und Röthung der Gelnöspräien, Echwellung Symptome der Lungenentzündung, bald die des⸗ Darm⸗ 
der Leber und⸗ eine meift mit Blulung verbumdene Ent Jeideno in den Vordergruud nes: Kranfheitediſdes. In 
‚zündung! der. Nieren. Die Unterhant und das Fleiſch ver. Regel beginnt die Kranfheie ani Fleber⸗/ mangelnder 
find ı meiftend igratiroihi gefärbt —— | Pi Frehluſt, Thränen der Minen amd greßer Schrächt. 
Die Rothlaufſeuchewird durch einen Anfſeckungs⸗ Letziere iſt jo auffällig, daß die Thiere mit Bet Dinter: 
ſteff verurſacht, welcher Son den Schweinen mit dein rheil hine und beridmmten und der Gange taumelnd 
Futler oder auch gelegentlich beim: Wähler in! Echmutz wird. Weir den hieiſten Schmeinen, Koſonders bei 
‚und. Unrath auigenommen wirds Die. Kranfpestöfeime | halbwüch ſigen und großen Thieren, jeige ſich dann häuftger 
"permebrem ſich in dom Körpet der Thirre ſehr ſchuell Huften und‘ beſthleumgtes Ichmerzuwfted"Arbinetli Bei 
‚und befinden fidst auch im Blute derſelben. ⸗ Mit den vielen Schweinen, namens Bei Kerfein' umb Lãuſern 
Auswuriſtoffen, ins beſondere mit / dem <Kotbe lommen rritt beftiger Durchfall und Sein mit Schorſbildung ber 
fie in die Staͤlle der Schweine, ſowie "anf die Dung- bundener Ausichlag am Harfe). auf rem Nikten; ’' oder 
ftätten und Höfe, Hier kann ſich dert Auſtecknngsſtoff Aan auderen Körperftellen am Meben dieſen Symptomen 
an feuchten oder. naſſen Stellen, f DB. im Außboren zeigen viele Thiere auch blaurothe Kärkimigett Ber 
tes Stalles, sim den Jauchrinnen, und; Plügen, jomie Obten und" des Rüſſels oder große toche Aleife und 
in faulenden Dungmaſſen lange Zeit erhalten und Streifen auf. dem Nüder,-Inter dem Hatſe, dem! Bauche 


weiter entwickeln. 1, wo Die Augen der, Thiete find’ rt! durch’ eine 
Durch A wird „er: ante gemacht, Fyäneieririne Maſſe verflefe.) Innallen Fallen Magen 
aber in der Entwidelung: ;gebemmt. Durd Wärme die Thlere ſchnell ab. 2 vrondn amı zZ hl 


wird jein, Gedeiben gefördert. Deshalb: tritt Die Roth⸗ Wirfjame Heitmittel kennt mer bis jetztfür wieſe 
laufſeuche byjonderg, in, der, warmen ‚Jahreszeit auf. Pfitanfbeiranlde. ira. 1° gu. 8 u 
Im Fleiſche⸗ geſchlachteler Iranfer Schweine Heibt |) " Die Daueriden und der Berfauf' des Leidens ift ſehr 
der Anſtedungeſtoff lange wiriſam. Durch Pökein und verſchiedem Wei beftigem Auftteten deſſelben Verettdch 
Räuchern wird er nicht ſicher und erſt nach langer Zeit die Schweine! Ion nad): mehreren ' en MNecht 
zerſtörtz durch vollſtändiges Kochen- wird er vernichtet. häufig dauert die Krantbeſ aber mehrete Wocht n und 
In Foige dieſes Verhaltens des Anſteckungoſtoffes iſt zuweilen fonar Wonale. 77° mn Bmz Aal 
die Rothlaufſeuche im vielen Orten und Gehöften eine |’. Faſt ale äangeſieckten Schweine erltegen andy der 
ſtandige bezw. alle Jabre wiederlehrende Krontbritege Seuche; Keil weniger bösartigem Miriteren + femmteo 
worden. ee EZ: BF \aber vor, daß einzelne "Schmeine Air ’'ih  neritgen 
Zur Berbisimg des Auftretens: terietben; if, eine! Grade erfranfen und die. Seuche Tange' Zeit! verſteckt im 
ſanbere, möglichſt trockene Haftangı der Schiveinein|fih tragen. Durch folde Tbiere) die anſcheinend ge⸗ 
Ställen ; mit: jeftem: Fußboden »eriprbertidh Auch Find hund: find, wird! die Seuche oft werfrenpt und Än den 
von, Jeit zu Zeit: gründliche Meinigimgen: ter Ställe Shweinezudten und Mäfereien erbirften. nn .i 
unier Unwentung ven heißer Lauge und Desanfeftiond- Wenn eins Schwein unter ten angegebenen Er: 
mitteln ; vorzunehmen. , Bei Schlachtungen franfer jcheinungen bald noch dem Unknufe erlianfe) der) wenn 
Schweine iſt für die unſchädliche Beſeitigung won Fleiſch- mehrere Schweine eines Weſſandes“in Patien’ Zeit? die 
abfaͤllen, Blut und Abwaſchwaſſer u. j. m.uSornge zu . a 1 ren 
tragen. Auch mnf darauf geachtet werten, daß bei der); A Mameriung. au due — an 
ipäreren Verwerihung des leiſches ſeiche Anfälle Milt |penantel Mus yramfihen Ctupteh AR diferken nbei fa Mr 
‚zur: Berfütterung: am Schweine fommens 2 2%. 193.9 % ‚[nädlelenden Weichentbund shfmmmengefafit Herden! Tsd 


ang 


erakek Symyidme jeigen, ſo⸗ liegt!der Verdach 
deo Auebtuchs der Senche vorn Zink ſicheren Feſſ⸗ 
ſeuung Bee ie nie: Sayienning einge "Tyierangeg 
erfordertich.' 





ſich mir denn Verkanf von Poſſwerihſeichen) Ber Annuhne 
gewöbnlider Brief- und Paderfendungen, - ſowie mit der⸗ 
Annabine und Beſtellung von Telegraͤmmen zu befaſſen 
"und part ihre 
Der Anfechinnönen: Bird von den Eotteinen mit Mörket Siadtl ı 


verbinbinigen duty" das srotjchen' 
—** Bahnhofe! rede) ji 


ter Ahmungẽluft vder mit dem“ Filter aufgenommen ee —— benuhie Privat voſon 


und verbreitet ſich Wwährend ker Nranfheit> Me! dlle inbrwerf.,d © 


Theile! des Körpers, "Er wird wieder bei der Ahmung! 
ſowie durc die beim Hu * = erten Answurſſtoffe 
imbo dutth Ehe Brälle Jebracht, 
—— aber nl Äh —2 beyfb. * 
dendhler lo Kurterfidffen ſaell  herimehren! 
Ss rien een vafre Bor brehtng ber‘ 
ner DS zus Stallts dry? GOeboftes. 
A — kranfet Ehivehhi 
fast ru 
eu Sec ötten. anna pri 


Zur Berbütung ter Schweineſeuche iſt ter ‚Zufauf a jmeirftalige‘ Landpoſtfahrt 


von Schweinen mit großer) Vorſſcht gu⸗bewirſen. 


Soweit dr, aa der nei Aridorbenen Thiere fenbiiigen‘ in nathRedenber Tuner? 
nicht ae a) ee fich, | | Bet Lwi "Be.’ 
diefelken thunlichſt Am beſondere Sträffen 10—14 Ta 1 


läng’yuibeobadsten Wenn ih’ die Tpiere‘ nad} Ab 
viel‘ Friſt volllommnen nefund zeigen, 
unbe dentſich mit „anderen | unden ein 


gebracht werden / 

—5— eh Der Kaiferticen 
‚Wber: Po ion zu Potsd J 
Ban Ih? 

37: nn teei une Kreife ‚Ofihavelland ‚gehörigen 
ſolonie Haſelhorſt bitd "am! 16. Juni eine Phñaten ur, 
zumachſvhne iTelegra phenbe itieb in Wirfſamleit teren.) 


Dieſe Poſtagentur Verbindung if: dem Zube‘ 


rechnungspoſtan beſtimmlen Wofamte ’ in Spandau 
durch eine m Iweimalige/ Soäntags einmalige 
Ei 
iendun Be in I ge werfen: sänd.inti”) 
3 077 vB, Bw, 
70 * ie eg Shamdau' Ber u“ Errty LS ENE * 
Bun — "46 Bafetdorfe Ag. 4120 6 
— Bäntbefelfbegtrt der netten Poflagentur Werben | 
Die) fölgenberi, i6hetugu ten Luntheflellbepief "288 Pol 
ns in Spandon tigen Oriſchaften 10. Saͤatwinlel, 
Blumeshofuum® —— rlman 
——— 180 ß 
Der Kaiſerliche —— 
BIT wg 
38; In Genohagen nid’ am’ 10.- nk eine mit 
1377 Pondtelledaferunt neräuigte Telegrapberibiüfifielte 
erafnet! noarben. sms 30 then, 


Motedam⸗ den 9 Sun: 1804; 13.8 wait 
Hauptkaſſen und Im Pranffiit a. DR bel der Kreibkaſſe 
Zu ! die ſein Zwecke foͤnnen die Schuldverſchreibungen einer 


* 197 Der Kaiſet liche Diet: -PoRbinefer. 
BE, CHRISTEN E ALLER 
30; gIn Werdet Have iſt am Mi Funk: fan die 
Fit Tec dietfährigen Kirſchen⸗ ind Beerenernie in der 
Nahe des Bah fe eine) Zweilpoſtanſſalt mit Tele: 


40. 
Dörfern Märwitz unde Vapo wird Ant SF.’ Jufi je eine 
ehe Volta 
M hf] him 


—— weicniageg 


 Foritien 9 
ve en 


mit dem 








Juni BDA a rn Aral — 
—* ——— > 1 
193 Bekanntmachung. Ns 
In— * zum Kreiſe Oſthavelland ieehe⸗ 


Porsdam, 7 


7 


agenlut, zun achft shne Felegrapde nben iet⸗ u "Birke. 
Welen.. - 
0 Diefe se (een FOREN * ſich 


und ke dem zur "Abrechrittiigsteftatifkaft beflimimten: 


Porkame in Vellen (Mart) anẽ den Wochentagenꝰ durch 
Sonntags durch eine 
Botenpoſt mir“ unnbefchränfter' "Derörverung oe "yon 


Up! Ti “ —* 


— — 
12070 12.8 — 
148,85 |. Marwigı ig 2,— 
900.455 930 I Bögomw Aa; ;ı; 2, 0% 
‚Deu Lanpbeiellhegirf her oftagentur in Maxwitz 
| werben, die malolgenden, bisher zu Dem Landbeſtell⸗ 


337 5 Beiten (ae), i 


‚17, begirk ;.bes,, Ppftmmis, in Brhem (Maxf) gehörigen Ab 
un | bauten; Retsungsbaug,, 
| igapgrferfirafe, bemjsnjgen.ter, Wafingentur Dökow, des, 
3. Zt. im Landbeßellbezuf dev. Polagennırı in Dpnmigpr. 
dorf belegene Abbau Thgerofen, ‚nugerbeift,: ls 


Thanberge,, Marmig. und Hen⸗ 


Die Ei üfjßellene in, ie ‚und Bögow treten 
um ‚außer Wirfamfejt; 
si ay, den, 8. Jum 1504 1 or. 


nl 1971 Bit, — 0 


2 on Befanntmiachungen 
| dee Seuptverwaltung ber‘. stantsichulben. 
Ir j Bekanntmachunge nd nr 
N hadınar Die fänemefichen:, bier. moch nicht : zum Ver⸗ 


löojunggefomwenen Schuldverſchreibungen dei Staateri 
anfeibe wort 4869. A, werdenden Befitzern zumt ti: Das: 
nuanı ABU er Anfferberuiig ı gekündigt, Ben! 
Kaitalbetrag non 2. Janınan dM95 ab beider. Staates 
ſchulden⸗TDilgungstnfſe hier ſe lbft, W.Tanbenftrafe Miu 29, 


| gegen, Quittung und Rückgabe der Sauldoerfchreibungen: 


die) erheben. mu hun fat, % 
Die Zahlung erfolgt‘ son; 9 Uhr Vormittagsn bis 
bUhr Natchmitiags, mit Ausſchluß Per Sonn⸗ und Feſt⸗ 


tape der leiten rend Geſchafttetage ſeden Mae.) 


"Die Einlöſung geſchleht and" ber den Regierungs 


dieſer Kaſſen ſchen vom IDEEN 4894 abteingeveicht 
werden) wolche » fi ber Staatsſchutden⸗ Tiſgungskaſſe Jur 
Prũfung vorulegen⸗ hat und ntich erfolgier N rien 


LERT 


grappenberrieb nt MWirffanifeit getreten. "Diefe dem | die ten vom 2, Fanugr 1895 ab Be 
Pointe in Werder⸗ Haven): zugetheilte Dienfftelle bat | 9:6 Diit dem 1. Jamar-unda0iet N Beer 


— 


250 


zinfung der gefündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf. un 
Zugleich werden die bereits, frũher gelüudigten, 
noch rüctſtändigen Schuldver ſchreibungen der Staats 
auleiben von 18364 4., 1850, 1852, 1853 
und 1862 wiederhpft.; und mit dem Bemerlen aufs 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört hat 7 moin 

Die Stagtsſchulden⸗Tilgungskaſſe, kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit, den Inhabern der Schuld— 
verſchreihungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen 
Formulare zu ben Quituumgen werben yon den oeben⸗ 
begeichneten Kaſſen unentgeltſich verabfolgt. — 

Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam gu machen, daſt ven den. Ehuld- 
verſchreibungen der konſolidirien 42 prozemigen Staats- 
anleihe, welde gemäß $:2 tes Geſetzes vom 4. My 
1555 Geſ. S. ©. 35) und der dieſſeitigen Befamırs 
machung „vom; I. September 1005 in: Verjchreibungen. 


ter konſolidirten 4prozentigen Stqaté anleibe umzu— 


tauſchen waren, mehrere Stücke auch bie jetzt noch nicht 
eingereicht worden find. Die Inhaber derſelblen werden 
deshalb wiederheit aufgeforbert der beregten Umtauiſch 
zut Vermeidung - weiterer Zinéverſüſſte alebald zu te: 


wirfen, indem wir ansbrüdtichkemerfen, daß Die'zu den 


ha 


Baerasbiung: aber: bei der Staats ſchulden⸗ 
Tlgungskaſſe am. 18. Juni, ıbeiır den 
|Negierungs:Sauptkafien. am, 254. Juni md 
bei den mit der Annabme direfter Staatöfleuern außerhalb 
Berlins; betrauten Kaſſen sam 2, uli ieginnn = 

‚Die -Stantsihutten-Filgimastefie if: fur die Yin- 
blungen. werltaglich wand .bio,d Ahr, mir, Aus- 
Ibluß: des vorletzten MWerktages; in jedem Mongt, am 
letzten Monatstage,aber, vaw 11 Me, Uhr mröffnet.u- 
| Die Inhaber  VBreußifchen:, :Ronfols. 
machen wir, wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten „Umtlichen Nachzichten. über 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ au 
fam, welche; durch jede Bucbbandlum 





fmerf: 
9: für 


40 Pfennig oder von. dem eger J. 
Guttentag in. Berliu durch Die: Moſt für 
415 Pfennig franco.zu beziehen ſind 10 

Berlin, Denyd, Imu 1804 „— 
Hauptverwaliung⸗ Ablegen > n 

2.0 Befanntmacbungen 1.S 

des Propinzialten * 
er In Dokanaaihing. nl. lmdt nalen 
10. © Der- Herr. Finanzminiſterhat im Einwerftändund 





mit dem Meran Minen den öftemslichen Arbeiten durch 


Erlapı- som du Juni du. Du II. 736 angtordrret, daß 


neurn Aprezentigen Berfiertungen won 1885 gebdrigen Ivon jegt ab mit Grubenhölzern belateme. : Schiffe: 
Zinsſcheine Reihe 1. Nr. 3 bis 20, won melden’ bie nefüßgr un; die Halfte des Abaahaaiauen 1m ses für 
Scheine Ne. 3 bis 19 bereits fähig gewoiden rd, ber die Woſſerſtraßen ee. gül⸗ 
finmtungemäßig  wler - Yahre“ nad ihrer Räffigfeit‘ym| tigen Fe A 27. ‚Dezember 1871 (Gejen- 


Gunſten der Staatsfaſſe verjähren! Die Zinbſcheine 


Nr. 3 Bis 1 1 end demnach? ſchon werfägrt 7 
Berlin, den’ 1, mi 1804. + — 
Hanuptverwaltung Ber’ Staatsſchulden. 
Betanntwaqhung. amd 
8 Die am 1, Juli 13094 falllgen Zinsfeheine 


der Preußischen Staatsſchulden werden bei 
der StaatsihildensDilgungäfaflein Wi aubenftrafe 29 
bierjelhftr-+, ıbei, ber Neihsbanthauptkerffe; jomie hei dert 


Sammlung Ab72.©. 57/60); and. isinem Mbänderungen; 


alio 20 Piennig für je 51 Tonnen tewZrngfäbigfeit zu 


entrichten haben. 1. Dies wirdehierdurch pin röfiem lichen 
Kenniniß gebrachtt · 212. m yıtmapumadf ahard 
Berlin, den Juni 18940 laser anmt 
Den .Provinzial-Suemer-Mireftan. 7:7 


eFanntmachungen der Königlichen.:-. " 
ifenbabn:Direftion Am MWernkims.mnı j 
‚Zur Erleichterung des Beſuches IB Mitiee- 


26. 





früber zur Einlöjung' ıbenugten Kaſſen und Neidsbanf- | badeortes7 Yobme "werten. im.deg Zeit vom 1.7 bie 
anſtalten vom 2. dD. ME. ab eingelöſt. Auch werdet 15. Juli ıd. Is. ‚vom. Beutini mad Lohme und -vom 
die am 151 Juli 1894 fälligen Amsjheine'sder much! ka Juli Bis. 15. Sememkber 1,8: Der in rheiden Mich: 


unjerer Belanmtmachung som 6, März 1891mit dem 
1. April deſſelben Jahres 'auf unjere Verwaltimg über: 
gegangenen Eiſenbahn⸗Prioritats⸗ Anleihen beiten vor⸗ 
bezeichneten Rafſen, ſowie ‚bei den huf dieſen Jiuodſcheinen 
vermerlien Zwbifiellen vonn 24 fieh: de M; ab. eingelöſt 


Die Zinsſcheine find, nad den einzelnen Schulde 


gattungen und Wertbabjchnitien, geordnet, den „Ein- 
töjungsftellen; mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und ven Betrag jür jeden Wertb- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt ind des Einliefernden 


tungen Perſonen und Reſſegepack zuf Grund vom Fabr⸗ 
karften Berlin. Hogan; Dien. Krampaß Salmig sub 
Eonterfarten »Sagard Lohme direlt abgeientigtar sy" 

Die direfte Abfertigung. won Ber hin mad Kebme 
"findet jedoch nv: gu wen Zügen Mik/W59 dab Berlin 
830 Borm.) und von Lohme nad Berlin zu den Zügen 
| 952/908, ſab Sagard IA Wormıhain Der Preis: 
der, Sonderlarten guͤltig hie eine einmaligen Hin⸗ und 
Rückfahrt zwiſchen Sagard und Lohme, beträgt fün eine 
Perſon 3 M. einſchließlich dev Beförbening: mon;2ö kr 





Namen und Wohnung erſichtlich macht. 1 1 + Gepäd, für ejn Kinn 1,50 WM einſchliehlich der Be— 

1, Wegen. Zahlung der < ans Ks: Jullinfalligen, Zinſen förterung von 12 ‚ke Gepaͤch. Bei größerem Gewicht 
für die in dao Stantöfchuldbneh: ringeiragenen: ift - für: angefangene „10 kp Geyad eine: Gebühr von: 
Forderungen beinprien wir, daß die Zuſendung dieſer 0,40 Mau ‚emerichten. Für jeden pen iſt 
Zinjen mittels. der Poſt ſowie ihre Butidwiit auf den ferner beiten Auflieferung des Gepaͤds jn Lopwe eine 
Reichs banl⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen Abfertigungsgebühr von 20M. Zu zahlen 328 
denn IE an and, en Hui erjoſgitee die Die Annahme und Ausgabe des Gepache in Kopme 


Amtsbaltt. 231 


eripigt beiden» für die genannie, Zeit eingerichteten Ger | | Fabrkanuen und Rückfahrlarien Saggrd-Bexlin H. und 
paca biertigungsſtelle un Hauſe des, Gaftwirebs und IHR Klaſſe zu den tarimäfügen Preſſen — nr 
Kaufmanns Here Kt. Roos in Lobme.i, s Dafeltft)..;. Berun den 8, Imird8D4; sunsehsnin®genund 
werden andy ag: Bequemlichkeit der Reiſendon einfache Königliche SifenbappeBieelkianens art) * 


tmiachı — —— —A O1 zu ao 2 
Finn = in’ ber näfleenden auf näber a eich Tiere ab: * — dei 
2 F x 














w en Ausſteilungen ansgeftellt wetden und — Bleiben, witb eine Frach dezuat 

















da nur ür die Hinbefoͤrdern ie ‚polle tarifmäßige Fracht berechnet ei an he 1 ! 
 Berfat “ en ai: den Miſteller Ps] —* et nn durch Borfäge 1 in u 
| ar — fin Ken Hin et, fette durds Fire An ai 
wählige nachgewieſen ‚wird, daß die. Thiere bezw. Gegenftänte u sefert H Und ft ge 
ir u! Atem, Die Rücbefördertung nerpäle ber unten angegelenen Zei fartfin ——* N " 58 
uden Fad ER ch — ein St DpipEN, fr die Hinfensun W ‚Ausdr l rfen, 
a iM ne b Anxe Gen ans Zutsfettiin nn befteben — 
dien I abehagieut® re thadß. 
2] Ürt der Werdehäng %% Bun 13B8t | Fir Fradtbenänigung wird gawi igt — äh 
b) nndhg 919 Ye 3 —5— 189 für 9° anf sen Eirraen Berl find ermä I en 
Y 6b. bis 13. pi enſtande der Preuſiſchen Auoſtel 1° 
ſtan wur le i ‚Inn, tehenbezeichneten Staatsbabnen 1. tungecRonk Fee * 
Zr — nom: mir A Neihobabnen im niffien. A un: 
Fern 9 iner) a en EIER Ze 279 Lothrin⸗ 2 
* ung iron: — — — gen‘ han puα au — * J 
——— je —WL 1219 Au] mat ur hen UBIUDERLT er 
Ki und in | | 
] ifle aller —— ap HihTE ms Ken ussdnkie 5 nua ujlsufsıll 
RBGGGG Naugard. 27. bis 2. Bienen, bienen-Rönigliden Eiien- Desgleichen. * Tage 
„te ' RO NEHNEG- — Juli. wirthſchaftliche bahn-Direktionen 
* he 74 Geräthe und Er-⸗ Berlin, Breslaui | 
| zeugniſſe. und Bromberg. 
-FRUnf-Ausfiellung. —. Dresten. ¶ 4. Auguft Runitgegenftände Preubiſchen Desgleichen _ 5 
| | IE HERE -  WOrEE Staatobahnen, Wochen 
lien r UN PP 1L7 Ba — 5. Novemb. MNeichsbahnen in innen ml 
ke muatkaı] 2uH3.1 Elſaße- Yolbrin-| nl 
) ei gen und Main 
| + MedarsBahn. | 
Bromberg, * 3. Juni 1894, NKönigliche Eiienbabn-Direftion. 5 
BEE sei Msn ons SE. —— 
a enane en der Kreisausſchüſſe. Die Civwilſuvernumer are Müller J. in Kyritz und 
ee Bezirlg. Berant erung. Kracht, in ‚Berlin — Teltow — ſind gleichiaſſe als 
‚Die ufnahme der in dem Auszuge aus den Steterfefresäre angeſtellt wörden 
—— Forijchreibungs Verhandlungen des Guts— Der bioberige Pfarrer Franz Wilbelm Reinhard 
bezirls Alt-Geltow ımter Kartenblatt 1 NP 185/86 x. Br anbenbung zu —55 — iſt zum Pfarrer der Parochie 
verzeichneten, zum Gutsbezirk Alt-Geltow gehörigen Zepernick, Diözefe Bernau, beſiellt worden. 
Parzelle von 52 ar 12 qm Größe in den Gemeinde: Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Hermes ift ale 
bezirt Alt-Geltow ift von ums genehmigt worden. Oberlehrer angeflellt und der 7. Realſchule in Berlin 
Nauen, den 4. Juni 1894. überwiejen worden. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Oſthavelland. Der Lehrer Lamey ift ald Gemeindeſchullehrer in 
Perſonalchronik. Berlin angeſtellt worden. 


Der Bürgermeifter Jeſchke in Kyritz iſt zum Die Leprerinnen Kred und Lange find ald Ge- 
Amtsanwalt kei dem Königlichen Amrögerigt dafeltit meindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 
ernannt worden. - Die Lehrerinnen Müller XV, Gabbe, Genn- 

Ter Regierungs-Cefgeimriass-Afiftent Kühne bei rich, Wiswe Wenglaff, Radfe II. Iden, Ken- 
der Einfommenftener: Veranlagungs-Kommiffion zu. Pols⸗ nauer, Crüger, Groß, Gebhardt und Perl jind 
dam ift unter Uebernahme in die Verwaltung "der.| als gt aa in Belin  angeftellt 
direften Steuern zum Steuerſekretär ernannt worden; :piwerden. 
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Der‘ Eiſenbahn⸗ Stations⸗ Aſſiſtent Straube in Lichterfelde. Zunaäͤchſt probeweiſe ‚übertragen Age 
KönigdsdBuferbaufen” (Bezirf des Königlichen Eiſen-  Ceconde-Lieutenant -a. D. vom! Paten di "Ber- 
babnsBerriebsamtes zu ottbue). if zum Eiſenbahn⸗ſieherſtelle des Poſtamms in Beeslow. 
Gütererpedienten ernannt worden. er im Bezirke ver. Kasfer: 


IR. —— HARTEN — ih tg y a NA 


— — — zu Berlin — iltle — * Seren? der Ober· Poſt⸗ 
aim, Eiſenbahn ⸗ Stations⸗ erſieper 





Kaffe ernannt ireftionsfefresiv Geor offmann Buredu⸗ 
worden. — 95* ter RP Hate 9 Yörcd tja oe 
Perfonakveränderungen ı im Bezirf der Poſtaſſiſtſenlen der Bürequa' — 


Wiſertichen Dter-Postdireftion in Potsdam, verſetzt nad Berlin Poftjefretär K Any 

Ernannt find: der Poſtſecretair Wollny bierfetbft | ftansinopel, gr ae" die, Bat 
zum. Ober: Yonldirestipneiecretait, der Telegraphen⸗ nad Stettin, aM E Siäfer nad. 
„len Mever,in Spandau zum Ober-Telegrapben: (Main), Dker-Po eff Noßmann'na 

»"ajfiftenten,‘ die Pofaffitenten Frige in, Porsdgm, | ‚in den Nubeftand getreten Pottjeft 

- Saffe-in Ratbenow-und Seggelfe in- Sescs zege 1 den die Vofldireftoren-.a. - 
u Ober⸗Poſtaſſiſtenten. | Stier, en Zuppfe. 

@ mins. ‚angeftellt find: die Poſtaſſiſſenten Bermifchte Nachrichten. = 


vetther in Rathenow, E. DB. Helbig Diejenigen Geſchäfle, welche die — bee 
" in ar Grambow in Witisuberge (Bez. Handels, Zeichen⸗, Mufler- und Ba 
Porsdan). Bahnhof. giſters beweffer, werden vom 1, Juni von 





Eu 







Verſetzt find: der Polidirektor. Sculse von —— Amtorichter Dr. Yiepmann unter. — des 
nach Goldberg (Schleſien), der Poſtſecretair A. C. Sekretärs Weſenberg bearbeitet, — 
D. Lehmann von Buben nach Prenzlau, der Tele— | Charlottenburg, ten_T. Juni .f 1884, . og 2 


—— Fick von Wittenberge nach Groß— ——— — ——— nn 



















& | Olten and Seimatt I" Grund ————— — Doatuin 
———— —— — 

der welche die Aueweiſung ' mn 

= 1% usweilungs: 

= des Auegewieſenen ! Beſtrafung | beſchloſſen hat. t 


Beſchluſſes. 


8 
J. 


4 


S Auf Örund des $ 302 des Strafgeiekbuds: 
11 Joſef Priftauer, geboren am 17. No: Landſtreichen, Königlich baveriſche 25. April 
Kaminfebrer, vember 15975 zu Unter-, | Potlizei-Direfiion | 1804 
mwolanıg, Gemeinde | Münden, | 


Steindorf, Bez. Klagen: 
furt, Kärnten, ortsan- | 
gehörig zu Steinderf, 


ai 
| 
j 





| 2 ' ebendajetkit, Bu 1% urbnulaunaToek 
vn hören Zachariaſen, geboren am 29. Auguſt desgleichen, oniglic er Ma 
Farber, 1561 zu Gimſing, Neguerungöpräfident, 1804. 
— Dänemark, däniſcher | zu Potsdam, re Ra 
Staatsangehöriger, er 
E $ EZ 
‚ Ind wi N 7 et In — — DOSE liste 
Bee et a Bond ana 
ve net. nn nen. au a a ran u 
1 a ars HEHE BI 
EEE NT BE RL EL RT 666— — 
rear na eo. Ve Se Te ea II Sa HR ERBE 
Kurt mer ER Hierzu Sechs Drffenitice Anzeiger. nn 5 ig —* J 
= uätensaebttren beragen ikr’ eine eimipaltige Dluttzelle 20 ph ya e 
Ar Ba IF RE Belagoulatter werwen der Bogen nis 10) Bf. berehrt.) Meist DENE NY 8 


EINER BE nt N. ebiglat vrxudit a gern 30 Beton. RI SE in: 
Potsdam, Buchbrnsterei. ver A. W. Hayn ſſchen Eben oo am WET halle cs 











Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 
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2. 


° Den 





Belfanntmachungen des Königlichen 
Meſgie rungs⸗Präſidenten. 

Verfündigang ertspelieiticher Veriebriiten in ver Stadt Bieſenthal. 
134. Unter Nufbebung meiner Befanntmadung vom 
24. Dezember 1859 — Amtsblatt von 1890, Erüd 1, 


1891. 
| und alfer ſpäter erfolgten Prüfungen wird lediglich 
durch den Beglaubigungsfchein erbracht, welchen die 
‚zuftändige Aichungsbehörde ausſtellt und welchen ber 


‚Apotbefenvorftand bei ten Nevifionen vorzulegen haben 
wird. Eine Stempelung ber. fraglichen. Gewichte ift 


Juni 


Seite 1 — beſtimme ich hierdurch auf Grund des $ 144 äterhaupt nicht erforderlich, fie würde. audı, da ibre 
Abſatz 2 des Gejeges über die allgemeine Landesvers jedesmaiige Erneuerung bei ten Nachprüfungen nicht 
waltung vom 30, Juli 1883 unter dem Vorbehalte des hunlich wäre, nur die erſte, nicht aber bie fofgenden 
jederzeitigen Widerrufs, daß die von der Poligeivers Beglaubigungen nachweiſen. Wird deffenungeachtet eine 


waltung zu Bieſenthal in Semäßbeit Des $ 5 de 
Dejeges über die Polizeiverwartung vom 11, März 1550 
zu erlaſſenden orlspolizeilichen Vorſchriften ihrem ganzen 
Inhalte nad in das in Pirjentbal, 3.3. im Berfage 
von Albert Lemcke und zwar unter dein Titel „Bielen- 
thaler Zeitung” erſcheinende Blatt aufzunehmen find 
und daß biervon ihre ©iltigfeit abhängen fell. Im 
Nebrigen verbeibt ed kei ten Beſtimmungen der Ber: 


2 


Stempelung der Gewichte gewünſcht, jo darf fie nur 
mit dem Stempel für Goldmünzgewicte erfolgen; etwa 
vorbandene antere Slempel bilpen fein Hinderniß der 
Beglaubigung. 

Nothwendig ift Dagegen die Bezeichnung der Normal: 
gewichte mit einer eingeſchlagenen Geſchaͤftsnummer, 
welche von der Aichungsbehörde beſtimmungsgemäß in 
den Beglaubigungsſchein eingettagen wird nnd die Zu— 





ordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage zum 28. Stüd gehörigkeit von Gewichten und Schein nochweiſt. 


des. Amtsblaties. 
Porsdam, den 13. Juni 1804. 
Der, Regierungs-Präſident. 
Stempelung der Nermalgewichte in ben Apethelen— 
135. Nach einer mir Seitens der Kaiſerlichen Nor— 


mal⸗ Aichungs⸗Kommiſſion hierfelbſt zugegangenen Mits | 


tbeilung bat biejelbe zur Bejeitigung von Ameifeln, 
welche an Betreff der amtlichen Beglaubigung und ber 
Stempelung ber: von den Preußiſchen Anotbefen nad 
$ 24 der Vorſchriften über Einrichtung und Belrieb 
der Apotbefen vom. 16, Dezember 1893 (Minifterial- 
Datt für die geſammte innere Verwaltung in ben 
Königlidd Preußiſchen Staaten, 1894.71) u füh— 
renden Normälgewichte aufgetreten find, unter dem 
4. März. d. J. den Aichungs-Aufſichtsbehörden Folgendes 
befannt gegeben: : 

‚Die Normalgewicdte jellen nad der angezogenen 
Befimmung zur Prüfung der Medizinalgewichte dienen 
und alle jünf Jahre der zuftändigen Aichungöbehörde 
zur Prüfung auf. ihre Richtigkeit eingeiandt werden. 

Da die Medizinalgewichte Präzifionegewichte im 
Sinne ter Aichordnung find, jo ergiebt fib aus Vori— 
gem, daß die Normalgemidyte mit der Genauigkeit von 
Gebrauchsnormalen für Präzifiendgemidte beglaubigt 
jein müſſen. Die im Prenfen bierfür zuſtändigen 
Ahungsbehörden jind die Königlichen Aichungs— 
Inipeftionen' für die einzelnen Provinzen, Die aus 
dem . übrigen. Deutichland bezogenen Normalgewichte 
fünnen auch von den dortigen zuſtändigen Aichungs— 
behörden beglaubigt fein. Der. Nachweis der. eriten 


Der Stempel für Goldmünzgewichſe ift der im 


6 79 Abſatz 3 der Aichordnung vom 27, Dezember 1884 


Meichs-Geſetzbl. 1885, Beilage zu A 5) vorgeſchriebene; 
er iſt durch je einen ſechsſtrahligen Stern an den beiden 
Außenſeiten der Buchſtabengruppe D. R. charalleriſirt. 
Normalgewichte, welche in vorfchriftsmäßiger Weiſe 
noch nicht beglaubigt ſind, werden der nächſten zuſtän— 
digen Aichungsbehoͤrde unverzüglich zur Beglaubigung 
vorzulegen fein. 

Zu der vorflebenten Bekanntmachung bat die 
Normal⸗Aichungs· gommiſſion unter dem 5. April d. J. 
noch folgente Erläuterung gegeben: 


1) Zur Prüfung der Normalgewichte der Apothelen 


J 


find in Preußen die Königlichen Aichungs-Inſpek— 
| tionen für die einzelnen Provinzen zuftändig. Nach 
| Ya. des erfien Abſchnitts der nftruftion vom 
| 1. Mai 1885 dürfen die Inipefrionen hierzu 
jede, auch Aichungsbeamte ermächtigen, jofern 
diefe ‚geeignet und mit den nöthigen Hülfsmitteln 
| binreichend ausgerüftet find. Dabei werden der 
| Negel nah ſolche Beamte zu berüdfichtigen fein, 
| welche nicht ſelbſt Fabrifanten von ſolchen Ge— 
| wichten find, Die Prüfung fanu nur aus Gründen, 
| melde die Beihafienheit der Gewichte ſelbſt be: 
| treffen, verjagt werden. 

2) Die Beglaubigung ter Ridtigfeit ter -Normals 
gewichte fann durch Stempelung mit dem Stempel 
für Goldmünggewichte erfolgen oder durd Aus— 
ftellung eines Beylaubigungsiceins. Im eriten 
Fall iſt eine Bezeichnung der Gewichte durch ein- 
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geichlagene Geihäftsnummer nicht erforderlich, da] bierbei wahrzunebmenben Geidäfte und Pflichten ergeben 
diefelbe nur dann ſtattzufinden bat, wenn eine | fi) aus der nachfolgenden Zufammenftellung ber bezüg— 
Stempelung nicht gewünſcht oder wicht angängig lichen Befimmungen des Gewerbefteuergejeges vom 
iſt. Gewigte, welche eine jolde Vezeihnung nicht 24. Juni 1591, der dazu ergangenen Ausführungs- 
"Ir gägen oder Feine Raum zug ‚Anbringung einer |amveifung ‚wem 10. Aprib 1502 und der Zufar- 
ſolchen Bezeichnung bieten, find mit dem bezeich- beſtimmungen vem 5. März 1591, 








neten Stempel zu verfeben. Die Heften mit einer! R 
Geſchaͤftsnummer zu verjeben, neben welder auch! Erweiterung der Steuerpflicht. . 
der Stempel eingeichfagen fein darf, iſt zuläſſig, 4) Kür die Zeit vom 1. Aprif 1695 ab bat ſich die 
falls dieſe Nummer - mit derjenigen ber Gewichte, Gewerbeſſfeuerveranlagung aud Auf folgende bieder 
wenn bieje ſolche Nummer tragen, übereinfiimmt. | ftenerfreie Gewerbe zu erſtrecken: we 
Zur ‚Stempelung der. fleinften Gewichte von a, bie lant wirtbſchaftlichen Branntmeinbiennereien, 
> mg.abwärts wird die Beihaflung eines Stempels b. ten Bergbau und die dazu gehörigen Auibe- 
ür Goſdmũ sichte in der Größe tes Stempels E. | Eee 3868 4 
ſur Go bnünggewichte m, serrungeanflalten, ſowie die bergbanlichen Neben: 
für Präzifione-Michungoftempel_ ven ven Aidungs- beiriebe (Nöſtereien, Goafereien, Preßloblen— 
Inſpeltionen zu veranlaſſen fein. und Briquetffabrifen u. ſ. w.) melde ſich auf 
Vorſtehender Erlaß des Herru Minifterd der geiſt— die Verarbeitung der ſelbſigewonnenen Erzeug- 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angefegenpeiten vom | niffe tes Bergbaues beichränfen, 5 
29. Mai 1894 M. 4538 wird zur allgemeinen Kenntnif ©. die gewerbomäfige Gewinnung. von Bernflein, 
gebradit. | Ausbeutung von Torffichen, von Sand-, Kies-, 
Potsdam und PVerlin, den 18. Juni 1604. Lehm, Mergels, Thon: und bergleiden Gruben, 
Der Regierungs-Praͤſident. Der Polizei Präſident. ven, Siem, Schiefer-⸗, Kall-, Kreide- und der— 
Berichtigung. gleichen Brüchen, ſoweit nicht nach der Art des 


— Amtsbl, Eid 23 €. 238 — die Maßnahmen zur gründet war, 
Bekämpfung der Schweineſeuchen betreffend — muß es d. die Gewerbebetriebe des Staates mit Ausnahme 


I 
136. In meiner Befannimadhung vom 2. Juni * Betriebes ſchon bisher die Etewerpfligt be— 
| 





in Zeite 4 der NR 5 ſiatt Abſchließung heißen: „Ab⸗ der Staalseiſenbahnen, 
ſchlachtung.“ Peisdam, ten 20. Juni 1894. e. die Reichsbank mit ihren ſämmtlichen im 
——— — | Preußen belegenen Zweiganftalten. 
| ebreuwen. i 2) Zum Zwede ter erfimaligen Beranlagung find 
1837... Reßgsheitt ifter Milzbrand in Wegen- die in jedem Gemeindebezirke verfommenben Ge⸗ 
dorf, Kreis Oterbarnim, Zem pow, Luhme und auf), gwerbe ter voiſtehend (zu A) bezeichneten Arten —- 
tem Riuergute Robdapn, Kreis Dfiprignig. einſchliehlich der Zweignieberlaffungen, Fabrifations- 
Ausgebrochen it Bläschenausſchlag unter).  Gin-- oder Berfaufsflättem umd jenftigen Anlagen 
dem Rindvieh in Aranonid, Woqhowſee, Kıcis) eines lebenden. Gewerbebetriehes -- von dem 


Beeskow-Storkow, auf Nitteraut Gebersporf, Kreis M a 
Jüterbog-⸗Luckenwalde, dem Rittergut Lohm L, Kreis a Ni 
Dfiprignip, in Strefeiw, Kreis Wehprigniß. ' Veflimmmungen vom -20:. Dat: 1892 zur erft- 

Erloſchen it die Näude bei dem Merte Res) maligen Ansfübrung des Gewerbefteutergeieges bei: 
Kaufmanns Itzigſohn in Storfow, die Maul: und gefügyten Mufter aufzufteflen if. 


Die Vrrzeicniffe aus den Stadtgemeinden find 





Klauenſeuche unter dem Rindvieh in Liebätz, Kreis. 


! 
Jultetvog Ludenmalte, diveft dem Borfigenden des Steuerausſchufſes der 
Sum! * 
———— Jun 3* | Kaffe IV., diejenigen aus den Bere 
ur EN gueßierunge: rapbent., |... und Gntebezirfen zimaͤchſt dem. Landraib) einzu: 
pe : en ungen reichen, welcher fie auf ihre Vollſtändigkeit prüft 
er niglichen Aegierung. | und nad ben ‚erforderlichen Berichtigungen eben- 
Jufammenftellung der Vertimmungen, | falls dem Borfigenden des. Steuerausiduffes. der 
betreſend die Obliegenbeiten rer Gemeinde und Gutsverſtände kei), Klaſſe KV k fü 
ver Beranlagung und Verwaltung der Gewrrbeſtener un, SV. ZUnEyen äßt. 2 
7. Bom 1, Aprit 1805 ab. wird die Gewerbe!  . . Die Berzeichniſſe müſſen ſich ſpäteſtens am 
fiener. gegenüber rer Etnatstäffe außer Hebung gefegt,! " 1. November 1894 in ter Hand des ge- 
jedoch für die Zwecke der fommumalen Befleuerung aud | dachten Worfigenden tefinden. | 
jernerbin vom Staate veranlagt und verwaltet. | ‚ Envaige Veränderungen in dem Beftande ber 
Die ven den. Bemeinde- und Gutsvorſänden —) bier im Frage fommenden ı Gewerbe nad Auf: 
fiellung ‚ter Bergeishniffe bis zum 1. April 1595 


=) Kumerfung: Dr Kürie halber ift im Folgeunden nur von ; - r 7 
Gemeindererſtaͤnden tue — — grien die Rede, während * ben die Gemeinbevorflände = alfen Fauen er 
obige Beſtimmungen gleichmäſtig auf Gemeinde- und Gutaver orſizenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV. 


ſtände bepw. Gemeinde wird Ghutsbezirfe Anwendung finden. direft mitzutheilen. 


3 


4) 


5 


I) Wer ten Betrieb eines ſſehendes Gewerbes an— 


— 
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? UA 
Anmeldung der Gewerbebetriebe. 





ſangt, muſt daven dem Gemeindevorſtande des 
Dried, wo ſolches geſchieht, vorher oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit dem Beginne tes Betriebes ſchrift— 
lich oder zu Protokoll Anzeige machen. 

Dieſe Veryflichtung art: auch denjenigen, |. 
welcher: 

a, das Gewerbe eines Anderen. übernimmt und 
jorsjeßt, 
b. neben ſeinem bisherigen Grmerbe ober an 

Stelle deijelben ein anderes Gewerke anfängt. 

Gewerbetreibende, melde an mebreren Drten 
in Preußen : einen ſſehenden Vetrieb unterhalten, 
haben an jedem Drie, wo ſolches gefchiebt, den Ans | 
fang des einzelnen Betriebes anzumelten. 

Die Aufnahme eines. Protofolls über die, 
mündfie Ynmeldung‘ kann vermieten: werden, | 
wenn die Unterſchrift des Anmeldenden in dem! 
Verzeichnijſe der Anmeldungen hinzugefügt wird 
(in Spalte „Bemerkungen“ oder in einer be— 


| 


6) 


fi die thatfächlichen Unterlagen für. das von ibm 
abzugrbende Gutachten zu beſchaffen, fleht ihm 
die Befragung des | Inhabers des angemeldeten 
Betriebes, 
die Erfumdigung kei Bertrauensperfonen und 
.‚Eadwerftändigen, 
die Erſorderung ber nad. $. 54° des Geſetzes 
abzugebenten , Erffärung bes Gewerkeirei: 
benden (vergl, ante rn 11h.) 
zu Gebote, , 
Sb ben von ber Bejizföregierumg anguorbnenben 
amd durch das Amteblate befannt zu madenden 
Kriften hat ter Gemeintevorftand ‚von allen inner: 
balb der Friſt bei ıbm eingehenden Gewerbeanmel⸗ 
dungen dem; Vorſitzenden-des Sirmerausihufies der 


= Klajie IV, des. Veranlanungebeziufs, zu welchem 


die Gemeinte ‚gehört, Mittheilung zu machen. 
Dieſe Mittheilung erfolgt Durch Ueberſendung 

einer vollſſändigen, von dem Geweindevorſtande 

beglaubigten Abſchrift der innerhalb der Friſt in 


das Verzeid niß der Gewerheanmeltungen bewirkten 


ſonders anzulegenden Spalte bed vorgefrhriebenen | 


Mufters). (vgl. “Nr 2.) 

Der: Anmeldeverpflichtung.: wird, ſoweit nicht 
etwas Anderes beitimmt ift, durch die nad Vor— 
ihrift der Gewerbeordnung für das deutſche Reich 
($ 14) za machende Anzeige genügt. 

Der Gemeindevorſtand bat innerbaib dreier 
Tage die Anmeldung. zu beſcheinigen. — 

Alle bei dem Gemeindevorftande eingehenden An: 
meldungen find in das nad vorgeſchriebenem 
Muſter zu führende Berzeichnif der Gewerbe⸗ 
anmeldungen in der Reibenſolge — Eingangs 
einzutragen. | 
In Betreif derjenigen Gewerbe, J deren Belrieb 





eine beſondere Erlaubniß oder Genehmigung nach 


den Beſtimmungen der Gewerbeordnung erforder⸗ 
lich ift, haben die Gemeinde und Polijeibeboͤrden 


durch gegenſeitige Mittheilnngen ſowie durch Be— 


— 


angemeldeten Betriebe, beziehungeweiſe darüber, in 


lehrung der Gewerbetreibenden dahin zu wirlen, 
daß der Anmeldepflicht genügt wird und Zuwider⸗ 
handlungen möglichſt vermieden werden. 

Dei Anmeldungder Uebernahme und Kertjegung 
eines bereits zur Gewerbeſteuer veranlagten 
triebes if der Name. des bieherigen Inhabers 
deſſelben umier Bezeichnung der Steuerklaſſe und 


Rummer ber namentlichen Nachweiſung anzugeben | | 


und in bem Verzeichniſſe ter Anmeldungen (im 
Spalte „Bemerkungen“) einzutragen. 
Der Gemeindevorſtand ift ‚verpflichtet, die erforder⸗ 
lichen Erfundigungen über die Steuerpflichtigkeit der 





welcher Sienerklaſſe die Beſteuerung zu erfolgen 
bat, amuſtellen und ſich hierüber gutachtlich zu 


Be⸗ 


Eintragungen unter Verfügung, „der bezügliden 


| ſchriftlichen Aumeldungen und ſonſtigen Belaͤge. 


Bei Gewerbetreibenden, bei denen von vorn— 


berein mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß weder 


der jährliche Ertrag 1500 Mark noch das Anlage— 
und Berieböfapitit 3000 Darf‘ erreicht, iſt unter 
Abſtandnabme von weiteren Ermittelungen in 


- Spalte „,Wemerlungen” des Verjeichniſſes ber An— 


fielduangen einzutragen: „frei nad $ Tided Ge— 
ſetzes und dieſer Vermerk in die Abſchrift (vergl. 
vorigen Abfag) aufzimebmen, 

Füt jede‘ der übrigen in bie Abſchrift aufs 
genommenen Anmelden iſt nad vorgeſchriebenem 
Pufter cin beſonderer Auszug and dem Anmelde: 


verzeichniſſe mit tem Gutadıten des Gemeinde: 


vorftandes aufzuftellen und der Abſchrift beizufügen. 
Sollte die Abgabe der gutachtlichen AHeufierung 
wegen der noͤthigen Erkundigungen nicht gleich— 
zeitig mit Ueberſendung der Abjchrift thuntich ſein, 
ſo iſt dieſelbe mnerhalb der von dem Vorſitzenden 
des Stenerausſchuſſes der Kloſſe IV. zu beſtimmenden 
Nachfriſt nachzubringen 

Iſt der Gemeindevorſtand im Siantq über die 
Höhe des Anlage- und Verriebsfapitals oder über 


‚den Ertrag beſtimmtere Angaten zu machen, als 


ſolche zur Begutachtung der Steuerllaſſe, in welder 
die Peflenerung zu erfolgen bat, erforberlich find, 
jo find diefe Angaben mit möglichfler Genanigfeit 
und uuter Bezeichnung ver Quellen (j. B. „Gut⸗ 
adchten des — verftändigen N. N.“ „eigene Angate 


des Steuerpflichtigen“) in tas atgugehente Gut⸗ 


achten aufzunehmen. 
11. 


änern. Er muß deshalb ſich mit den Bedin- Abnahme von Erflürungen gemäß $ 54 des Ge— 


gungen ber Steuerpflicht ımb der Zugebörinfeit zu 
den einzelnen Steuerklaſſen vertraut machen. Um | 


1) 


werbeſteuergeſetzes. 
Bei der Abnahme einer Erklärung gemäß 8 54 
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bes Gewerbeſteuergeſetzes ift von den Gemeintee | 


vorftänden Das vorgeidhriebene Muſter 
nugen. 


Die Aufforterung zur Abgabe der Erflürungen ! 


iſt ten Vorſchriften im Artifel 71 der Aus: 
fübrungeammeijung zum E,nfommenfteuergejeg ent 
ipredend den Sieuerpflichtigen zuguftellen. 
2) Zur Abgabe ter Erklärungen ift vom Tage ber 
Zuftellung der Aufforberung ab eine mindefiens ein: 
wöchige Friſt zu gemäbren, 

Auf begründeten Antrag. des Eteuerpflichtigen 


fann der Gemeindevorſtand die geſtellte Friſt an- 


gemeſſen verlängern. 


3) Nachweislich unrichtige oder unvellilinbige Er: | 


Härungen: find unter Angabe der Gründe ſowie 
unter Stellung einer neuen, mindeflens einwöchigen 


figenten der Steueraueſchüſſe geftellten Friſt bielen 
die PBehändigumgsideine einzureichen oder 
berichten, auf welche 
werten ift, 





V. 


Weiſe die Zuſtellung —XR 


zu be⸗ 








ausſchuß von Amtewegen den veranlagten Steuer— 
ſatz in bie auf die einzelnen Betriebsorte ent— 
fallenden Theilbeträge zu zerlegen. Jedem ke— 
theiligteu Gemeindevorſtande wird von dem Vor— 
figenten des betreffenden Sitenerausſchuſſes der 
auf bie Gemeinde entfallende Theilbetrag befannt 
gemacht. 

Der Gemeindevorſtand bat dieſe Venachrichti 
gungen aufzubewahren und auf Grund derſelben 


eine Nachweiſung nad vorgeſchriebenem Muſter 


aufzuſtellen, in welche jedoch nur die auswärts 
veranlagten Betriebe und die für dieſe anzu— 
fegenden EtenersTheilbeträge aufzunebmen find. 
Megen ter in ber Gemeinde ſelbſt veranlagten 
Betriebe enthält tie Gewerbeſteuerrolle auch ten 
auf die Gemeinde entfallenten Theilbetrag. 


2 Sofort nach Empfang ter Gewerbeſteuerrolle if 
ge ne He beziehungsweiſe Vervoll a’ıbie zn 1) ermähnte Nodweifkng aufgurechnen 
gung zurüdzugeben 
. — und abzuſchließen, demnächft 
4) Lehnt ein Steuerpflichtiger die Abgabe, Berichti— 

b Na b, das auf die Gemeinde zum. Zwed der 
aung, beziehungéweiſe Vervellſt andigung ter Er- | fommunalen Vefleuerung entfallende Gewerbe— 
Marung ab oter fommt er ter Aufforterung zu 3 Reuerfoll durd Summirung der in Spalte 7 
nur in ungenügenter Weife nad, jo bat ber Ge: | ter Rolfe und Nadweifung verzeichneten Be: 
meindevorftand an den Worfigenden bes zuftändigen | träge nad Maßgate er r efhriebenen 

Ehhuffes*) biervon Bericht zu erftatten. | —— B un 
Steuerau d Muͤſters am Ente ter Rolle zu berechnen und 
IV. dieſe Berechnung unterſchriftlich zu vollziehen 

Offenlegung der Gewerbeſteuerrohle und Be— und ſchließlich 

nachrichtigung der Steuerpflichtigen. c. in ben Landkreiſen das Ergebniß der Be: 
1) Der Gemeindevorſtand bat die ihm vom Bor: | rechnung bie zum 1. Aprit dem Landrath und 

figenden des Steuerausſchuſſes ter Klaſſe IV. zus zwar unter Mittbeilung der auf bie einzefnen 

gebente Gemerbefteuerrelle während einer Wode Gewerbefteuerffaffen entfallenden Summen an- 

ders Moners April öffentlich auszulegen und ten) , zuzeigen. 

Ort ſowie die Zeit der Auslegung eine Woche vor) 9) Befinden ſich in den zu einen Candfreife gehörigen 

Beginn derſelben in ortsüblicher Were befannt zu Gemeinden feine auswarts veranlagten Betriebe, 

machen. In der Bekannimachung iſt darauf pin: \o bat ber Gemeindevorfiand bis zum 1. April 

zuweiſen, daß nur den Etenerpflicitigen des Ber: dem Landrathe Die Gejammtjumme. der in 

anfagungstezirfs die Einſicht in die Nolle ge: Epalte 7 der Rolle verzeichneten Beträge und bie 

Rattet ift. auf bie einzelnen Serrerbeftenerflaffen enıfalfenden 
2) Die von den Vorfigenten ter Steuerausſchüſſe — Summen anzuzeigen. Iſt der Landrath zugleich 

Gemeindevorſtande zugebenden Steuerzuſchriften Vorſitzender des Steuerausſchuſſes der Klaſſe 1V., 

und Rechtemittelentſcheidungen bat dieſer nad jo genügt die Anzeige, daß fih in der betreffenden 

Maßgabe ter Beſtimmungen im Artikel 71 ter Gemeinde keine auswaͤrts veranlagten Betriebe 

Aneführungs « Anweifung zum  Cinfommenftenerz | befinden. 

geſetz den Steuerpflichtigen in verſchloſſenem Zu: | Uebergengsbeſtimmung. 

ftande zuzuſtellen und innerbatb der von den Vor- 4) Zur beſſeren Wahrung ter Anſprüche ter Ge— 


meinten Lei ter Bertleilung ker Siteuerſätze 
ſolcher Gewerbebetriebe, melde fi über mebrere 
Gemeindebezirfe erftreden, erbalten für 1805,06 
Die Oemeintevorflänte von ten Borfigenten ber 
Steuerausſchüſſe einen bierauf bezüglichen Anezug 
aus der namentlichen Nachweiſung beziebungoweiſe 


Beranlagung der Gewerbebetriebe, welche ſich 
über mehrere Gemeindebezirke erſtrecken. 

1) Erſtreckt ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere | 
Preußiige Grmeindebezirfe, jo bat ter Ziener- 


aus tem Zugangsnotigregifter. 

Diejenigen Gemeindevorftände, welchen bin- 
ſichtlich einzelner in ihrem Bezirk befegener Pe: 
twieböflätten von Gewerten, welche ſich über 
mebrere Gemeindebezerke erſtrecken, cin derartiger 
Auszug nicht zugegangen it, baten tem Borfigen: 
ten des Eteneramsichufjes ber Klaſſe IV. ihres 


* — St ber beireffente Gewerbereibende nech 
nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt, jo if an den Verfitzenden dee 
Steuc raueſchuſſes per Klaſſe IV. zu berichten. N 
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Bezirks von dem ‚Borbantenjein ter betreffenden 
Verricheftätten fpäteftens bis zum 15. Sa: 
nuar 1895 Anzeige zu erſtatlen. Auch ſteht ce 
ibnen frei, wenn die Auszüge unvollftändige An— 
gaben über ten Umfang ter Betrieboftätten 
enthalten, dieſe durch eine emtiprechende Mit: 
heilung an den Borfipenten des Steuerausſchnſſes 
der Klaffe IV, zu vervollftindigen. 
VlI. 
Allgemeine Verpflichtung der Gemeindevor— 
ſtände zur Mitwirkung bei der Beranlagung. 
Die BVorfigenden der: Stenermueichliffe fönnen fid 
kei der Kefiftellung der für die Veranlagung der Ge: 
werbeſteuer erbeblichen Thatſachen nad ibrem Ermeſſen 
der Mitwirfung der Gemeintenorflänte bedienen, 
Letzlere baten den diesbezüglichen MAufforterungen zur 
Anftellung von Ermittelungen oder zur ‚Ertbeilung amts 
licher Ansfünite Folge zu leiften, 
Auch baben fie den Vorfikeriden der Steueraud- 
ſchüſſe die Einficht in alle zu ihrer Verfügung febenten 
Bücher, Akten und Urfunten, welde die Gewerbever— 
bältniffe der Steterpflichtigen betreffen, zu geitatten, 
iofern nicht — wie dies binfichtlich. der öffentlichen 
Sparfaffen der Kall beſondere geſetzliche Be— 
ſtimmungen entgegenſtehen. 
* 


* * 


betreffenden Drie — fürn Potsdam an das Kaiſerliche 
Telegraphenamt daſelbſt — zu ridten Später ein: 
ehende Anmeldungen können erſt nach 
em 1. April 1895 berückſichtigt werden. 
| Beiden bezeichneten Verfebrsanftalten können die 
‚Bedingungen für den Anſchluß eingeieben und: Formu— 
fare für die Anmeldung in Empfang genommen werben, 
Potsdam, den 14, Juni 1894, . 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
a8. Das bisher alljährlih nur für die Dauer der 
| befferen Jahreszeit in Schlachtenſee eingerichlet geweſene 
Poſtamt mit Telegrapbenbetrieb und einer öffentlichen 
Fernſprechſtelle, welches verſuchsweiſe auch im Tebt- 
| vergangenen Winter für den Verkehr mit dem Publikum 
geöffnet war, mird' mimimebr dauernd in Wirffanfeit 
bleiben. ' 
Potsdam, 15. Juni 1894. 
Der Kaiferlide Dber-Poftdirecter. 


Befanntmachungen: des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


£ Urkunde, 
betreffeud bie Aufhebung der bisherigen plarramtlichen Verbindung 
der evängeliihen Kirchengemeinde Arichribshagen, Divzele Köln 
Sand II, mit ver Stadifirdhenmemeinde Koͤpenick in derſelben Die 
jeje und die Erhebung, des erſten Diafonats der Stadtlirchen 
gemeinde Koöpenick mit dem Amtsſitze in Arieprichshagen zum Pfarr 
amte der Kirchengemeinde Friedrichöhagen. 








Vorftehente Beſtimmuͤngen werten hierdurch mit 13. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
dem Bemerlen veröffentlicht, daß es bezüglich der unter geiſtlichen, Unterrichtd- und Mebdizinal:Angelegenbeiten 
11. 6 bekannt zu machenden Friften bei unferer Vers md tes Evangeliihen Ober-Kirchenraths, ſowie nad 


fügung vom 23. März 1893 — Autsbfatt won 1503| 


Stück 14 — verbleibt. 
Potsdam, ten 11. Juni 1894, 
Königliche Negierung, Abtheilung für direfte Steuern, 
Domainen und ‚Korften. 


— *8 der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Pefhnntmabung. 
AL, Der Rernforechverfebr zwiſchen Berlin und 
Bunzfan iſt eröffnet worden. Die Gebühr für jedes 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt I M. 

Perfin O, ten 11. Juni 1894. 
Der Kaiſerliche Dber:Pofidireftor. 


Befanntmachungen der -Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Befanntmadung. 

12. Diejenigen Verjonen, welde noch in dieſem 
Jahre Unfchluß an eine der Stadt:Ferniprech: 
einrichtungen in Brantenburg (Havel), Cörenid, 
Eberswalde, Kriedrihsbagen, Groß Lichterfelde, Grünau 
(Marfı, Liepe (Der), Ludwigsfelde, Neu: Ruppin, 
Nowamwes-Neuendorf, Oderberg (Marf), Dranienburg, 
Porsdam, Ratbenow, Epandan, Steglitz, Tegel, Wannſee, 
Zeblenderf (Kr. Teltom) und Zoſſen wünſchen, werden 
erjucht, ibre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber 


bis Ende Juli an das Kaiferliche Poſtamt in dem 


Anbörung der Berheiligten wird hierdurch Folgendes 
\keflimmt: 

1) Die bisherige pfarramtlide Verbindung der evan— 
geliſchen Kirchengemeinde Friedrichshagen, Diözeſe 
Cöſn⸗Land, II., mit der Stadifirchengemeinde Köpe— 
nick derſelben Diözeſe wird aufgehoben. Das erſte 
Diafonat ter Stadtkirchengemeinde Köpenick wit 
tem Amtefige in Friedrihebagen gebt an bie 
Kirdengemeinde Friedrihsbagen über und wird 
zum Pfarramte derſelben erhoben. 
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2) Diefe Einrichtung tritt am 1. Juli d. I. in 
Kraft. 
|. Berlin, den 2, Mai, „| Porsdam, den 11. Mai 
| 394, | 1894 | 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen— 
und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 
14. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarr— 
fielle zu Dalgow, Diözeſe Petösdam II., kommt durch die 
nach neuem Recht erfolgende Berfepung tes Pfarrers 
Bollert in ten Rubeßand am 1. Oktober d. J. zur 
Erledigung. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahbung. 
In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführunge- 


Königliches Konfifterium | 
ber Provinz Brandenburg. 





1 


16. 
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geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(6.5: S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Jun 181. (RS. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
dap dier zum Machlaſſe tes am 3. Jannar 1604 zu 
Yınibe bei Brüd i. M. verftorbenen Alıfigers Johann 
Gottfried Schubotz gehörige Schuldverſchreibung der 
fonjelidirten 48 igen Staatsanleihe von 1552 

Lit, C. M 367840 über 1000 M. 
angeblich abhanden gefommen, vermutblich geſtobhlen 
werben if. 

Es wird berjenige, welder fih im Vefige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit anfgefortert, ſelches der unter— 
zeichneten Kontrolle der - Stantöpapiere - oder Dem 
Rechtsanwalt und Notar Richard Winkler zu Belzig 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebots— 
verfahren behufs Kraftloserklärung der Urlunde beantragt 
werden wird. 

Berlin, den 11. Juni 1894. 

Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntwachung. 


17. 
nejebes jr Givitprogekerbnung vom 24. März 1579 
(G.S. ©. 281) und tes $ 6 der Verordnung vom 
16, uni” 1819 (8.-©. ©. 157) wird belannt gemadıt, 
daß der Hüfnerwittwe Haſeloif, Karoline geborenen 
Strüber zu Dabneberf bei Niemegf angeblich im Juni 


1803 bei Gelegenheit eines Einbrugodietſtabls die 


Schuldverſchreibung ter konſolidirten A'Yyoigen Staatt: | 


anfeihe von * 
Lit. E. M 043076 üter 300 M. 
geftchlen un if. 
Es wird derjenige, welcher fi im Beſitze diefer 


In Gemäßteit des 8 20 tes Ausfuhrungs⸗ 


Aufgebotoverſahren behuſjs Riafiniettirung der Ur: 
innden beantragt werden wird. 
Berlin, den 14. Juni 1894. 

Königliche Kontrolle der Staalopopiere. 

Bekanntmachung. 
19. In Gemaͤßheit des $ 20 des Ausführungs— 
Geſetzes zur Civilprozeßordnung vom. 24, März 1579 
(8.8. S. 281) und tes $ b ber Vererbung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß ter der Gemeinde Wille gebörige Staale ſchuld⸗ 


ſchein von m 

Lit. F. M 150378 über -100 Thlr. 
angeblich im AR, d. J. in Clev⸗ abhanden geſommen 
iſt. 

&s wird berjenine, welch er ſi im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches der unter— 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Bürger— 
meifter- Amt Grieth zu Wiſſel anzuzeigen, mwidrigenfalls 
das gerichtliche Anigeborsverfahren bebufs Kraftlos— 
‚erflärung der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 12, Juni 1804, 
Königlide Kontrolle der Stantepapiere. 
Befanntmachung. 


20. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs— 
igefeges zur ‚Eivilprogeportnung vom '24. März 1879 
(6. S. S. 281) und * 86 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (8.-©. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß tem Majer a. » Berndard von Praun zu 
'Braumfcweig, Steimhor 3 wohnhaft, die Echuldver- 
‚ Ihreitungen ter Be ren 4 "/pigen Staatsanleibe . 
a, von 1876/79 Lie. D. M 12479 u. 34129 über je 
500 M., 











Urlunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ter B. M 54554 über 300 M, 
unterzeichneten Kontrolle ter Staalspapiere oder Tem -. F. „X 52267 über 200 M., 
Rechtsanwalt und Notar Nibard Winfter zu Belzigib. von 1880 - E. M 2509332 über 300 M., 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots— F. AR 100055. über 200 M., 
verfahren behufs Kraftloserllärumg der Urkunte be⸗o. von 1681 . Ar. 217408 . 217469 über 
antragt werben wird, | ; Je 5300 M., 
Berlin, ten 11. Juni 1894, ‚dh von 1552 - D. „12.225040 Wobro 265837 
Königlide Kontroffe ber Staatöpapiere. | ... über je 500 D,, 
* - E. „Ar 488705 022800 024836 
Befanntmadung. | «624837 über je 300 M., 
18. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge: | - F, AS 237134 u. 237135 über 
geſekes zur Cipilprozeßordnung vom 24, Mär 1879 je 200 M., 
(G.S. ©. 281) und bes $ 6 ber Verordnung vom e. von 1884 - D. „AP 564749 642503 über je 
16. Juni 1819 (©.-&. S. 157) wird befannt gemacht, | 500 M., 
daß dem Kurgwaarenbändler Anguſt Henſchel zu - BE... 871668 über 300 M. 


Breslau, Vismardftraße Nr. 10 wehnbaft, die Schuld— 
verfchreibumgen der fonfotidirten 4 "Yoigen Staatsanleihe 
“ 1884 

Lit. D. „X 509738 und 599164 über je 500 M. 
angeblih am D; Janmar d. J. in Breslau abbanven 
acfommen find. 

Es werden diejenigen; welche ſich im Befige diefer 
Urkunden befinten, biermit saufgefortert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle ter Etaatöpapiere oder dem 
x. Henſchel anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 


‚angeblich abbanten gefommen find, 
| Es werden dieienigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit anfgefordert, ſolches Der minter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Her— 
zoglich Braunſchweigiſchen Oberförſter a. D. A. von 
Praun zu Helmſtedt anzuzeigen, widrigenfalls das ge: 
richtliche Aufgebotöverfabren behufs Kraftloserklärung 
der Urſunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 14. um 1604, 

Röniglidie Kontrolle der Staatspapiere. 
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Befanutmachung bes Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 


i BDefanntmahbıang. 
3 In Gemaßheit des $ 5 des Reglemenis vom 25. Februar 1870 — Amtsblatt Stück 10 (Potsdam 
Seite IL, Frankfurt a: D. Seite 65), betreffend die Vorſchriften zur Ausführung des 8 58 des Reichs 
Viehſeuchen⸗Geſetes vom, 23. Juni, 1850, — , Neidhs-Gejeß- Blatt Seite 153 — mmdı der 88 15/ und 16 des 
Sefeßes ‚vom 12 Diärz 1551, Geſetz Sammlumg Seite 125 —— bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die am 7, November 1503 ftatigefundene Zablung der abgabepfliditigen Pferde und Rinder der Provinz 
Brandenburg 253597 bezw. 726082 Stück ergeben bat. X 

















— —R 
Die im Jahre 1893 gezahlte Entſchädigung beträgt inegeſammt für | | 
umRaBeDe Bierbe::.ı u ct 0 reg 8442 [50 84142 50 
und fürdumgenfeuchefranfe Rinder . 2.2222 enen — ler 

Hinzutreten als Berwaltungsfoften 3 Prozent gleich 22.22.20 233 '2 255.199 
| Dagegen lead ven Diele: ce eine humin.e EITERTE EIKERF 
in Abzug bezw. in Anrechnung für Ninder, die aus dem Vorjahre 1592 | 
zu »berüdfichtigenden 1641,60 M: bezw. 10015,68 M. und durch Zu— 
und Abgänge anderweit feitgeftellten . . 2. 2222220 PER RTL ORG 1516 47] 10015 «11532 is 
FRDERERRUR: OETDIESDEN . =» > 2:0 5.0 22» 0.2 0 0 5 0 0 weiber lene- dh 7179 131 | 2750 12 
welthen bie ten Ortebehörden ꝛc. bewilligten 3% Hebegebühren 
eh I REN EISEN GORE BER at 215 138 } 215 Is 
ſo daß Tür getödiete rotzkranke Pferde auizuöringen find ... 7304 09 1 2593 74 
Zur Dedung diefer Summe jellen jür das Pſerd rund 3 Piennig | 
BEE NUT DE ARE LT. PR 7607 191 7607 91 
erhoben ‚werten, was gegen obige Vedarjsjumme einen Mebrbeirag von . 213 122 I 
ergiebt, welcher unter Hinzurechnung des verbliebenen Mebrbetrages bei | | 
den Rindern von a use en a "177199387143 
„im Sanzgen in Höhe von... v2 2.20. ee 10151 —F 10151 


Hiernad' find für im Jabre 1893 wegen Lungenfeuche ge- 
tödiere Minder Entſchadigungobeitrage nicht einzuzieben. | 
Die. in Gemaͤßhein des $ L des Reglements vom nr are 1893 zur | 
Ausführung der Beftimmungen des Geſetzes vom 22, April 1802 (G.- | 
8.8.90), beireffend die Entſchädigung für an Milzbrand gejallene | 








Dieſen Berrägen treten binzu als Verwaltungskoſten und den 
Ditebehörden me. bewilligten Hebegebühren je 3", im Ganzen alſo 


Thiere — Amtsblatt Potsdam: Stück 19 Seite 188, Frankfurt a. D. | | 

Sid 20 Seite 143 — im Jahre 1503 gezahlten Entſchädigungen be- 

ann ala 1 re nun ne 5 Ä \ 1.309859 
ae Minden 1 4703 140f | 
Be FE RINDE 2 ee et a, . 1, 92286 1 





— ——— TS! a een A 252 20] 1937 116] 2210 136 
3 find zufammen | AUS OR 34225 1160| 32208 76 
da für das Pferd rund ? Pfennig gleich 2.2.2... 071 94 | 

und Tür das Rind rund 5 Pfennig gleib . Yo. . : . | 36304 10 | 
0 ER a ua. a ——— i A370 04 
N r Kup 4. Mi 
auf Grund. der -$$ 5 und 6 des Neglements vom — 1893 erhoben 

werden, was gegen obige Bedarfoſumme einen Mebrberag von... .. 

ergicht, welder bei dem Ausichreiben für 1504 im Ganzen in Höhe von . | 1 1) 2407, 128 

Verüdfihtigung finden wird. — — 


Dengemaß find für das Jahr 1893 im Ganzen für jedes Pferd und für jedes Rind 5 Pfennig als 
—— einzuzieben. 
WBexlin, den 8. Juni 1894. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg, Wirlliche Geheime Nub von Levetzow. 
Digitized by Gt ‚ogle 
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Befanntmahung. | 
3 Nachdem das „Neue Statut für das Wil: 
belmſtift zu Potsdam, evangeliiche Erziebungs- und 
Pflegeanftalt für blöbfianige Kinder ‚der Provinz Bran- 
denburg“ vom 18, Rebruar 1894 mittels Allerböchfter | 
Ktabineisorbre vom 8. Mpeil 18594 die landesherrliche 
Betätigung erhalten hat und damit die Verwaltung | 
und Bertretung dieſer Jdiotenbildungsanftalt nadı Maß: | 
gabe ded Vertrages vom 22./18. Februar 1594 end⸗ 
gültig auf den Brandenburgſchen Provinzialverband 
übergegangen ift, wird biermit zur Öffentliden Kenntniß 
gebracht, daß laut Beſchluß des Provinziallandbtags vom 
vom 26. Februar 1894 das jäbrlide Pflegegeld für 
ae Kranfe aus ber Provinz Branden- 
burg «in der 1. Verpflegungsflafje dieſer Anſtalt 
600 M. — ausſchließlich der Aufwendungen für 
Kleidung und Waäſche, jowie für die üblichen Erfriſchun— 
gen — und in der II. insgefammt 450 M. beträgt: 
Erjolgt die Beihaffung des Einfegmumgsanzuges jeitens 
der Anftalt, jo ift außerdem an dieſe ein Betrag von 
GO M. jeitend des zur- Zablung des Pflegegeltes Ber: 
pflichtelen abzufũhren. 

Für nicht-hülfsbedürftige Kranke, welche nicht der 
Provinz, Brandenburg augehören, wird das Pflegegeld 
um ein Drittheil erhöht. 

Kerner: werden in, ber dieſem Stüde des Amts— 
blatts beigefügten Ertrabeilage die Von dem Provinzial: 
Yanbtage am 22. Februar 1894, beſchloſſenen und von 
den zuftändigen Herren, Miniftern am 17. Maid. J. 
genehmigten Neglementd, und zwar; 

a. das Neglement für die Verwaltung des, Wilhelms 
ftifts zu Porsdam,! 
h. das Neglement ter Brandenburgſchen Provinzial 
Anftalt für Epileptiiche zu Potedam, 
öffentlihen Kenntniß gebradıt. 
Berlin, den 6. Juni 1894, 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
27. Vom 15. Juni bie 30, September d. 3. wird 
zur Erleichterung des Neijeverfebrs zwiſchen Berlin und 
den Dftfeebadeorten Zinnowitz und Binz a. N. zu ein: 


zur 


‚Litern 8. 


baben. Nähere Auskunft ertbeilt die Kabrfarien:Aus- 
gabeftelle Berlin Stett. Bahnhof. 
Perlin, den 10. Juni 1894. 
Königlihe Eiſenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Befanntmadung. 
‚28. Am 1. Auguft 1894 mitt an Stelle des Tarife 
für die direfte Beförderung von Verfonen und Reiſe— 
'aepäd zwiſchen Stationen des Bezirks ber. Königlichen 
'Eifenbabn-Direftion Bromberg einerfeits und Stationen 
‚der Marienburg:Mianfaer Eiſenbahn antererjeits bezw. 
zwiſchen Stationen. tes Dezirfs der Königlichen Eijen- 
‚babn-Direftion Bromberg über die Marienburg⸗Mlaw 
kaer Eiſenbahn vom 16. Dftober 1851 nebſt Nachträgen 
jein nener Tarif Theil I., entbaltend Preistajeln, in 
Kraft. Durch dieſen Tarif, welcher außer einigen. ge— 
‚ringfügigen Erböbungen mehrfad Ermäßigungen ber 
| bisherigen Säge, enthält, werden die Beförderungspreiſe 
für einzelne Berfehre - Beziehungen mangels. jeglicher 
Nachfrage aufgehoben, bagegen für veridiedene Stations— 
verbindungen nene Pteiſe dem bervorgetretenen Bedürf— 
niſſe entſprechend zur Einführung gebracht. Der Tarif 
fann zum Selbſtkoſtenpreiſe von 0,70 M. durch Ver— 
mittelung ter Fabrkarten-Ausgabeſtellen bezogen werben. 
| Dromberg, ten 14. Juni 1894. 
| Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Verleeſung der vormals Hanneverſchen 4prezentigen Etnatsichuf 
| verjchreibungen litera 5. für Das Jahr vom 1. April 1694.95. 
Bei der am 1, d. Mis. in, Gegenwart eines 
Königlichen Notare flattgebabten Muslocfung ter 
vormals Hanneverſchen Staagtsſchuldverſchreſbungen 
zum Tilgung für das Jahr vom 
L. April 1894/1695 find. die nachfolgend verzeichneten 
Nummern gezogen. worden: : ’ 
i N, 150, 153, 216, 335, .480, 490, 563,.600, 
618 über je 1000 Thlr. Gold. und „AY 901, 905, 927, 
972, 1161, 1166, 1710, 1855, 1965, 2061 ‚über je 
‚00 Thlr. Gold. . * 
Dieſelhen werden den Beſitzern hierdurch auf 
den. 2. Januar 1895 zur baaren Nück— 
zahlung gefündigt. 





zelnen Perſonen- und Scmelljägen Neijegepäd gegen Die ansgelooften Schuldverichreibungen lauten auf 
Löſung der betreffenden Fahrkarten auf Verlangen direft Gold, und wird deren Nüdzablung. in Meiche: 
abgefertigt. In gleiher Weiſe fintet direfte Gepäd- |währung nad ten Veltimmungen der Bekanntwachung 
abfertigung zwiſchen Berlin und ten Oftjeebadeorien tes Herrn Neichsfanziers vom 6. Dezember 1873, be 
Ablbed und Heringsdorf vom 15. Juni ab, in unbe "treffend die Außerfursiegung der Landes-Goldmünzen x. 
ihränfter Weije aber vom Tage der Berriebseröffnung | (Reihsanzeiger N 292), ſowie nach den Ansführungs: 
der Bahnſtrecke Swinemüinde— Heringsdorf, vorause | beftiimmungen Des, Herrn. Finanz-Miniſters vom 17 ten 
ſichtlich 1. Iuli-d. I, ſtatt. Auch find während der März 1874 (Neichsanzeiger N 68, Pofition 3) er 
Zeit wom 15. Juni bis 30. September d. J. bei der folgen. — x 


Verfauföflelle in Zinnewig und vom 15. bis 30, Juni | 


Die Kapitalbeträge werden ſchen vom 18. De: 


bei den Verkaufeſtellen in Ahlbeck und -Heringedorfigember d. J. ab gegen Dnittung und Einlieferung 


einfade und Nüdiabrfarten zur Reife von der nächft- | 
gelegenen Eijenbabnftation — MWolgaft, Purbus, Swine: | 


münde — nad Berlin. zu den tarifmäßigen Preifen zu 


ter Schuldverſchreibungen nebft den zugehörigen Zins 
ſchein⸗ Anmweifungen und den nad dem 2, Qanuar 1895 
fälligen Zinsicheinen A" 9 - 10 an den Geſchäftotagen 


Amtsblatt. 


kei der Regierungshauptkaſſe bierjelbft, von 9 bie 
12 Uhr Vormittags, ausgezablt. 
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Ratibor; über 500 Thle. (1500 Marf): 
“Nr. 45027 45054 und 45068 Poln. Strawarıı xc., 


Die Eintöfung der Schuldverſchreibungen fann!.Ar 45121 45174 45206 45223. und 45255 Nanbor; 


auch bei ſämmtlichen übrigen Neyierungsbaupifafien, bei 
der Staatsſchuldenttigungskäfſe in Berlin, jowie bei 
der Kreisfaffe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu biefem Zwecke find die Schuldverihreibungen 
nebt ten zugebörigen. Zinsſchein⸗ Anweiſungen und 
Zinsicheinen ſchon vom 1. Deygember d. G. ab bei einer 
der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche diejelben der 
biefigen Regierungohauptkaſſe überſenden und, nad 
eriolgter Feftftellung, die Auszahlung bejorgen wird. 

Demerlt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverſchrei— 
bungen: nebft den zugebörigen Zins: 
fchein: Unweifungen und Zinsfcheinen 
mit oder ohne Werihaugabe muß portofrei 
neicheben. 

2) Sollte die Abforderumg des gefündigten Kapitals 
bis zum. Fälligleitstermine nicht erfolgen, jo 
tritt dafjelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab 
zum Nachtheile ter Gläubiger außer Ber: 
zinſung ----—- -—-- - 

Echlieglid wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß alle übrigen -3%/a- und Aprogentigen vormals 
Hannoverſchen Landes: und Eiienbabn - Edruldver; 
ihreibungen kereits früher gefündigt. find, und werden 
teshalb die Inhaber der unten verzeichneten, nocd nicht 
eingelieferten, mit dem Kündigungstermine 
außer Berzinfung getretenen, Hannover- 
ſchen Staatsſchüldverſchreibungen an die Erhebnng ber 
Rapitalien derſelben bei der hiefigen Negierungsbaupt- 
fajje hierdurch nochmals erinnert. 

Hannover, der 4. Juni 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
* 


Berzeichnifi 

ter bereits früher gefündigten und bis jegt nicht einge- 
heferten, nicht mehr verzinsliden vormals Hannoverichen 

Yanded: und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. 

Lit. H.3'2% auf ?. Janırar 1874 gefündigt: 
Nr &30 über 100 Thlr. Kurant. Lit. N. 3", % 
auf 2, Januar 1873 gefündigt: Me 4163 über 100 
Thir. Gold, auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
N? 4162 über 100 Tor. Go. Lit. EI. 4% 
auf I. Dezember 1874 gefündigt: „N 2850. über 100 
Tor. Kurant. Wit. FI. A’ auf 1. Dezember 
1574 gefündigt: Me 14110 über 500 Tpir. Gold. 
Lit. &@l. 4% auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
V 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant. 
Lit. HI. 4% auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
N 4580 über 200 Thlr. Kurant, AP 1320 über 
100 Thlr. Kurant. 

’ Befanntmadung. ® 

In der 47. Verloofung von 4% Schlefifchen 

Vandbriefen Lit. B. find nachbezeichnete Stüde 


— 


| 








über 200 Thaler (600 Marf): M 50946 
Niftasdorf, AH 50952 Ober: Ehrasbenderf, „N 51960 
52004 52044 und 52045 Poln. Krawarn ıc., „N 52057 
52059 52073 52088 52093 52095 52119 52179 und 
52188 Natibor; über 100 Thaler (300 Marf): 
N? 63574 . Oter-Schreibendorf, „NE 64770 64777 
64795 64798 64505 64827 und 64859 Peln. Kra— 
warn ıc, M 64804 64895 6468095 64904 64909 
64910 64917 64921 64924 64927 64935 64943 
64956 64970 64951 64959 64990 64993 65003 
65007 65045.:65034 65049 65078 65092 65098 
65110 und 65117 Natibor; über 50. Thaler 
(150 Mark): N 79280 Niflasdorf, M 79455 
und. 79460 Poln. Krawarn x.; über 25 Thaler 
(75 Mark): N 92284 und 82285 Nıffasdorf, 
“Nr 82452 ımd 82453 Poln. Krawarn ı., M 82456 
82457 82458 82460 82461 82463 82465 und 82466 
Ratibor. — Dieſe Mandbriefe im Gefammtbetrage von 
45150 M. (— 15050 Thalern) werden ihren Inhabern 
mit dem-Bemerfen- gekündigt, daß die Auszahlung des 
Nennwertbes verfelben vom 2. Januar 1895 ab 
bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe bierfelbit (im Re— 
gierungs-Gebäube am Leifingpfag) gegen Rüdgabe der 
gefündigten Stücke und der dazu gehörigen Zinsjceine 
Serie XII. N 9 und ‚10° erfolgen wird, jowie daß 
die weitere Verzinjung ter gezogenen Pfandbriefe vom 
genannten Tage at nn . 

Breslau, den 13. Juni 1894. 

Koͤnigliches Kredit Inftitut für Schleſien. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des Ritter— 
gutöbefigers Kelch zu Bollensdorf vom 1. Juli 1894 
ab der bisherige Amtevorfteber-Stellvertreter Fabrik— 
befiger Dito Bobm zu Fredersborf zum Amtsvorficher 
des Amtsbezirks XIV. — Fredersdorf — und zu dejjen 
Stellvertreter der Amimann und Rittergutspächter Hugo 
Roſemeyer ebendafelbft ernannt worden. 

Im Kreife Oberbarnim ift der Königliche Oberft 
a.D. von Bredow in Wölfidendorf auf's Neue zum 
Amtsvorfteber des Amtöbezirls X, — Wölfidendorf — 
ernannt worden. j 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Rittergutsbeſitzer Sch leuß 
zu Werder auf's Neue zum Amtévorſteher des Amts— 
bezirls XIV. — Kränzlin — ernannt worden. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des ver— 
ſtorbenen Forſtmeiſters Sach ſe in Groß-Schönebeck deſſen 
Dienſtnachfolger, der Forſtmeiſter Dreßler zum foms 
miſſariſchen Amtsvorſteher des Amtöbezirks XXXXIX. 
Pechteich — unter dem Vorbehalte jederzeitigen 
Widerrufs vom 15. Juni ab ernannt worden. 

Tem verjorgungsberedhtigten Nejerve = Oberjüger, 
Forſtaufſeher Linke zu Crewelin in der Oberförfterei 
Zebdenid, ift die Körfterftelle Dölnfrug in der Ober: 


gezogen worden, und zwar: über 1000 Thaler! förfterei Neiersdorf vom 1. Juli d. 3. ab vorläufig 
(3000 Mark): .NF 41153 41154 41160 und. 41171 auf Probe übertragen worten. 
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+ Deine verforgungöberechligtem ı Däger» Sforftaufieber Der bisherige Vfarrer an St, Ulrich und Levin 
Gül zow zu Grenzhaus in der Dberförfterei Chorin Jin Magdeburg D. Dr. Otto Friedrih Riemann! if 
iſt bien Verwaltung der  Rörfterftelle: Chorin in der | zum zweiten Diafonus an der Et Nicolai-Kirdje zu 
Dberförfierei Chörin som t. Julied. J. ab vorläufig Berlin, Diözeſe Berlin 1., beftelle worden. 
auf Probe überscagen worden. Da” # mer oe Machrichten. 

4 4 u Ki EL. di) efanmtına dyumg.. 

„Dem verforgungsterehtigtenRejerne:Öefteiten dorſt· Dem Amtsrichter bei dem Amtsgerichte zu Beelitz 
anfjeber, Dörr, zu Ariedrihsgüte in der Oberförflerei |. : re N, ! : A 
Neukhbiorf ib Vie MskAräfım a der Ferflerftelle Kriedride- ift der Amtsrichter zu Treuenbriegen in Gemaͤßheit des 
TEE ' Ö Inn, $ 24 Abſatz 2 des Geſetzes vom 24. April 1878 im 
alte in der Oberförfterei Neuendorf von 1. Juli d. J. Br Stell keitellt. Di 
ab worläufig auf Probe übertragen worten, Oreml! Jun > Gickuereteien:,bereik: —— 

& erſtreckt ſich nicht auf den Fall der rechtlichen Verhin— 
Der Oberpfarrer an ber Et. Gotthardt-Kirche zu derung des Richters in Angelegenheiten, auf welche der 
Brandenburg a. H, Johannes Karl Funke, iſt zum|$ 36 C.P. O. oder ter $ 15 StP.O. Anwendung 
Superintendenten der Diözeſe Altſtadt-Brandenburg ers | finder: Beelitz, den 6. Juni 1894, 
nannt worden Koͤnigliches Amtsgericht: 















ö— —— ——— ra ap — ZA auge din — V— — 
AAiſsweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 

Pe Name und Etand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 

TEEN er Hit nee der bvelche die Mietweifung | iyanae, 

H ne Musarielenen Veitrafung. | beſthloſſen hat, nd 

t. 2. | 3. 4 Be 6 


In EURE anunu a Muf Grund deo 8 3) des Strafgeſetzbuchs: 
N Friedrich Steck, geboren am. 2. April Münzverbreden (A Jahre Kaiſerlicher Bezirfer 205 Mai Ü 
Weber, 1842 zu Wallriugen, Zuchthaus laut Erkennt⸗ Präſident zu Coimar, 1394 
Kanton Bern, ſchwei⸗ niß vom I. Mai 1889), 
zeriſcher Staatsange⸗ 








bvböriger, ins upid ' 
Auf Grund des 8 30T des Siraigefegbuge: Tri IR 
2 Ludwig Abt, geboren im Jahre 1844 Landſtreithen u. Betten, |Stadimagifivat Deg) 6. Mai, 
Schtofjer, | zu bike Bezirk Po- gendorf, Bayern, 1594, 
2 derfam, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Stantsange- t 
| böriger, | | 
3 Chriſtian ‚geboren am 27. März Landſtreichen, Königlich. preußiſcher 22, Mai 
Chriftianjen, Färber, 1856 zu Ebelsperft, ‚ Negierungspräfiden . 1894, 
daͤniſcher Staatsange⸗ zu Porsdam, 
böriger, | 
4 Franz Eizef, geboren am 4. Februar desgleichen, Königlicd bayerifche 40. Mai 
Bergolder, | 1874 zu⸗ Gulwaſſer, Polizei-Divektion. |". 1894. 
| Bezirt Budweis, Boͤh⸗ Münden, Wie 
nen, ortsangehörig| 
ebendajelbit, 


‚4. | | 

Der durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirfo-Präfidenten zu Colmar vom 9, April vu Jans dem 
Neichegebiet ausgewiejene Gaͤrtnergehilfe Johann Schies beißt nach neuerer Feſtſtellung: Hermann Schoch, 
iſt geboren am 6. April 1550 zu Heriſau und ortsangebörig zu Schwellbrung (Kanton Appenzell, Schweiz). 


— — — — — —— — — — — — — 





Hierzu 
eine Extra-Beilage, enthaliend; I. Reglement für die Verwaltung des Wilhelwſtifts zu Pots dam 
1. Neglement der Brandenburgicen Provinziafanftaft für Epileptiſche zu Porsdam, 
ſowie Vier Deffentfihe Anzeiger. 
(Die Injertionsgebühren befragen Für eine cinſpaltige Dructzeile 20 Pf. 
Belageblaͤtier werden der Bogen mit LO NE. berechnet.) 
—— Redigirt von der Asniglichen⸗Negicruug zu Polodam 


eiedam, Bucbormterei ver WW. Hayn ſchen Grben. Ir Wo 
Digitized by Google 


und 


Grtrabeilage zum Amtsblatt. 


I. 


Reglement 
für die 


Verwaltung des Wilhelmſtifts zu Potsdam. 


I. Rufnaßme der Böglinge. 


81. 

Die Aufnahme hülfsbedürftiger idioter Kinder er— 
folgt nach Maßgabe des Reglements des Brandenburgſchen 
Provinzialverbandes zur Ausführung des Geſetzes vom 
11. Juli 1891 auf Anordnung des Landesdireftors nad) 
Anhörung des Kuratoriums. 

Für nicht hülfsbedürftige idiote Kinder ift die 
Aufnahme von ihrem gejeglichen Vertreter beim Landes- 
diretor nachzuſuchen mit der zu beglaubigenden Erklärung, 
dab er fich verpflichte, für das Kind die nach dem Statut 
und Reglement der Anſtalt feitgefegten Leiftungen pünktlich 
zu erfüllen, auch dasjelbe, jofern es bildungstähig, bis zu 
feiner vom Landesdireftor zu beitimmenden Entlaſſung in 
der Anftalt zu belaijen. 

Dem Geſuch ijt beizufügen: 

1. der Geburtsjchein, 

2. der Impfungs= bezw. Wiederimpfungsichein, 

3. das ärztliche Zeugniß über den körperlichen und 
geiftigen Zuftand des Kindes nad) dem vom 
Landesdireftor auf Grund jenes Neglements ver: 
öffentlichten Fragebogen, 

. die polizeiliche Beſcheinigung über die perjönlicdhen 
und Vermögensverhältnijie des Kindes nad) dem 
gleichfalls vom Landesdirektor veröffentlichten For— 
mular, in der im Falle der Uebernahme der Koſten 
durch den Vertreter des Kindes zugleich zu be: 
jcheinigen ift, dab derjelbe nad) den gepflogenen 
Ermittelungen zur Erfüllung der für das Kind 
übernommenen Leiftungen für vermögend zu ers 
achten iſt, 


Bildungsfähigkeit des Kindes bezw. deifen Leiftungen 

in der Schule. 
Werden die für das Kind nah dem Statut und dem 
Reglement der Anſtalt feſtzuſetzenden Leitungen von einem 


. ein Zeugniß des Pfarrers oder Lehrers über die, 


Dritten übernommen, fo it deifen beglaubigte jchriftliche Er- 
klärung mit der polizeilichen Beicheinigung feiner Leiſtungs— 
fähigkeit an Stelle der bezüglichen Erklärung des Vertreters 

des Kindes beizubringen. 

Iſt die Mutter eines Mündels nicht deſſen Vor: 
münderin, jo it ihre Erklärung dahin erforderlich, daß fie 
die Aufnahme ihres Kindes und, jofern dasjelbe bildungs— 
fähig, deilen Berbleiben in der Anitalt bis zu der vom 
Landesdirektor zu beitimmenden Entlaſſung genehmige. 


82. 

Ueber die Aufnahme eines nicht hülfsbedürftigen 
Kindes enticheidet der Yandesdireftor nad) Anhörung des 
Kuratoriums, derielbe it auch befugt, vorbehaltlich einer 
anderweiten Feſtſetzung, bei veränderten Verhältniſſen die 
Pflegegelder zu ermähigen oder zu erlaljen, jofern die zur 
Gewährung von Beihülfen zu den Bilegegeldern beſtimmten 
Einkünfte des Stiftsfapitals erichöpft jind. 

Binnen drei Wochen nad) der Mittheilung des Landes— 
Direktors von der Genehmigung der Aufnahme it das Kind 
der Anjtalt zuzuführen, unter Mitgabe eines von der Orts: 
polizeibehörde auszufertigenden Geleitjcheines, welcher den 
Namen und Wohnort des Kindes und jeines Begleiters 
und die Veicheinigung enthält, das an dem Aufenthaltsort 
des Kindes cine gefährliche Epidemie (Cholera, Flecktyphus, 
Boden, Ruhr u. ſ. mw.) nicht herricht. 

Erfolgt die Aufnahme nicht binnen drei Wochen oder 
in der etwa vom Yandesdireftor verlängerten Friſt, jo it 
dDiejelbe aufs Neue zu beantragen. 


2 


Die Aufnahme der Kinder erfolgt in der Regel nur 
an den Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, nachdem der Inſpektor vorher von der 
Zeit des Eintreffens des Kindes benachrichtigt worden. 





Zu anderen Zeiten darf der Inſpeltor die Aufnahme äb— 
‚lehnen. Kinder mit anitedenden Krankheiten, oder in deren 


des Tages der Aufnahme - 


‚aus Jacke oder Nod, 


m. u 


Familien ſolche Krankheiten ausgebrochen jind, jowie Kinder 
118 Orten, in welchen eine gefährlidde Epidemie herricht, 
verden nicht aufgenommen. 

Auch kann die Aufnahme jolcher Kinder verfagt werden, 
velche ih in meinem Zultande befinden. 
4 

Hülrsbedürttige Kinder jind mit der im Reglement 
sur Ausführung des Geſetzes vom 11. Juli 1891 vor: 
geichriebenen Ausſtattung der Anitalt zuzuführen. 

Für jedes nicht hülfsbedürftige Rind jmd mindejtens 
tolgende WBerleidungsitüde in autem und reinlichem 
Zuſtande einzubringen: 


Für Sinaben: 


1. ein Sommer: und ein Winteranzug, jeder beitehend 
Weſte und Beinkleid; 2, 
Hojenträger; 3. eine Kopfbededung; 4. cin Baar Schuhe 
oder Stiefeln; 5. ein Baar Bantoffeln: 
Handſchuhe; 7. drei Hemden: 8. drei Baar wollene Strümpfe: 
9. drei Tajchentücher; 10. zwei Halstücher oder Shawls 
und 11. ein enger und ein weiter Kamm. 


Für Mädden: 
2, ie mwollener oder mwattirter Unter— 
4. zwei Schürzen; 5. eine warme 
6. eine warme Unterjade oder ein Umſchlagetuch; 
ein Baar Schuhe und ein Baar Pantoffeln: 8. em Baar 
wollene Handſchuhe; 9. drei Hemden; 10. drei Baar wollene 
+ Strümpfe; 11. Drei Taſchentücher; 12. 
‚13. ein enger und ein weiter Kamm. 

Für fehlende oder unbrauchbare Stücke iſt, falls nicht 
binnen vierzehn Tagen die Nachlieferung erfolgt, auf Koſten 
des zur Zahlung des Pflegegeldes Berpflichteten von Seiten 
der Anjtalt Erfah zu beichaffen. 

Ein PVerzeihni der dem Kinde muitgegebenen Be— 
Heidungsitüde it bei deſſen Zuführung der Anſtalt zu 
übergeben. 

Die Unterhaltung und Ermenerung der Bekleidungs— 
ftüde erfolgt ſeitens der Anftalt, Soweit nicht die Angehörigen 
des Kindes Dafür ſorgen. 
Einſegnungsanzuges jeitens der Anttalt, 
ein Betrag von GO M. feitens des 


1. zwei Kleider; 
Irod; 3. zwei Untertailfen; 
As pühe: 


7 
i. 


jo iſt an Diele 


geldes Berpflichteten abzurühren. 


8 5. 

Die Pflegegelder ſind gleich nach der Aufnahme des 
Kindes bis zum Ablauf des Kalendervierteljahres — unter 
Berechnung des Monats zu 30 Tagen und Einrechnung 
und ſodann vierteljährlich im 


Voraus für die Anſtalt an die Landeshauptkaſſe 
abzuführen. 

Im Falle der Entlaſſung oder des Ablebens eines 
Zöglings, iſt von den eingezahlten Pflegegeldern derjenige 
Theil, welcher auf die Zeit nach dem Tage der Entlaſſung 
oder Des Mblebens entfällt, von Der Landeshauptkaſſe 


zurückzuzahlen. 


ein Paar 


koſten nach dem vom Landesdirektor 





6. ein Baar wollene 


zwei Halstücher; 


Erfolgt die Beſchaffung Des, 


zur Zahlung des Pflege- 


Sofern Die Beerbigung eines Zöglings jeitens der 
Anſtalt erfolat, find derfelben Die aufgewendeten Begräbnih: 
öffentlich bekannt 
gemachten Pauſchſatze — zur Zeit zwanzig Mark —, ſoweit 
ſie durch die für den Verſtorbenen eingegangenen, aber noch 
nicht zur Verwendung gekommenen Pilegegelder nicht gedeckt 
werden, von Demjenigen zu erſtatten, welcher zur Zahlung 
von Pflegegeldern für den Beritorbenen verpflichtet war. 


II. Bebandlung der Zöglinge. 


8 
Der Unterricht der Zöglinge, welcher thunlichſt das 
Fiel einer einklaſſigen Vollsſchule zu erſtreben hat, richtet 
ſich nach dem vom Inſpektor im Einvernehmen mit dem 
Anſtaltsgeiſtlichen aufzuſtellenden Lehrplan. 

Außerhalb der Schulzeit ſind die Zöglinge mit wirth— 
ſchaftlichen oder induſtriellen Arbeiten zu beſchäftigen. Ir 
aleicher Were find thunlichſt auch die Pfleglinge zu be: 
ichäftigen, welche am Unterricht nicht Theil nehmen. 

Die Gefchlechter werden räumlich möglichſt getrennt 
gehalten. 

Die Kur und Bilege der Kinder ordnet der Anftaltsarst. 

Die näheren Beſtimmungen über die Behandlung und 
Beſchäftigung der Kinder werden durch die Hausordnung 
der Anſtalt and Die Dienſtanweiſungen der Beamten getroffen. 


is 


S 
5 
Stirbt ein Kind in Der Anftalt, jo hat der Inſpektor 
Dies — abgejehen von der vorgeichriebenen Anzeige au 
den Standesbeamten feitens des Anſtaltsvorſtehers — un: 
verzüglic dem LKandesdireftor und dem gejeglichen Vertreter 
Des Kindes amzırzeigen. Sofern nicht der Lebtere Die 
Beerdigung des Kindes übernimmt, erfolgt dieſelbe ſeitens 
der Anſtalt. Alsdann iſt, werm irgend thunlich, den 
Angehörigen des Kindes jo zeitig Mittheilung zu machen, 
dal; dieielben der Beerdigung beivohnen können. 


8. 


IH. Entlaflung der Böglinge. 


59. 

Die Entlajfung hülfsbedürftiger idioter Kinder 
eiolgt nadı Mafgabe Des Realements zur Ausführung 
des Geſetzes vom 11. Juli 1891. 

Nicht hülfsbedürftige Kinder ſind auf den Antrag 
ihres geſetzlichen Vertreters auf Anordnung des Anftalts: 
voritchers zu entlaffen, welcher davon dem Landesdirektor 
ungefäumt Anzeige zu erftatten hat. Iſt jedody das Kind 
bildungsfähig, fo erfolgt die Entlaſſung erſt nach der 
Einjegnung, die in der Regel alljährlih zu Ditern 
ſtattſindet. Zur vorzeitigen Entlafjung it Die Genehmigung 
des Landesdirektors einzuholen, Der auch befugt tft, Die 
Entlaſſung eines nicht mehr bildungsfähigen oder nicht mehr 
der Provinz Brandenburg angehörigen indes anmordneit. 


10. | Roritchendes Reglement wird auf Grund des S 120 d 


— * J * — i183433 
Bei der Entlaſſung iſt den Kindern eine Ausſtattung Provinzialordnung vom a. hierdurch genchuig 
an ſtleidungsſtücken mitzugeben, welche derjenigen eutjpricht, | 22. Marz IE 

| 


LI: 


mit welcher fie nach S 4 der Anſtalt zuzuführen waren. Berlin, den 17. Mai 1894. 


Fui. | (L. $.) 
Dieſes Neglement tritt mit dem 1. April 1894 in Kraft. 27 — 
| Der Minifter der geiſtlicht 
‚Der Miniſter des Innern Unterridjts- uud Medizina 
Vorſtehendes Reglement ift von dem Brandenburgichen Angelegenheiten 
Krorinziallandtage in der Sigung am 22. Februar 1894, — 
vorbehaltlich der Genehmigung der Herren Reſſortminiſier, AT EIERN, gm Auftrage: 
beſchloſſen worden. Braunbehrens. Winter. 


Berlin, den 28. Februar 1894. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg Benchmigung. 
M. d. J. TB. 378. 


von Levetzow. M. d. d. A. G. I 6009. 


I. 


Reglement 


der 


Brandenburgſchen Provinzialanſtalt für Epileptiſche 


zu Potsdam. 


| 


1. Beſtimmung der Anftalt. 
1 


Die Anitalt iſt beitimmt zur Bewahrung, Kur 
und Pflege von nicht geiltesfranfen Epileptiſchen, 
joweit diefelben der Anjtaltspflege bedürfen und 
entweder von einem Ortsarmenverbande oder dem Lande 
armenverbande der Provinz zu unterjtügen find ($S 28 bis 
30 des Reichsgejeßes Über den Unterftügungswohnjig vom 
6. Juni 1870, Geſetz vom 11. Juli 1891 und Reglement 

177 * 
zur Ausführung desſelben vom an 1893), oder der 
Provinz angehören. ($ 5 der Provinzialordinung.) 

Soweit der Naum es gejtattet, können auch andere 
nicht geiſteskranke Epileptiihe — jedoch nur widerruflih — 
aufgenommen werden, Dabei haben preußiiche Staats— 


angehörige den Vorzug vor anderen Angehörigen des 


Deutihen Reichs und dieje vor Ausländern. 

Die Anjtalt iſt ferner beitimmt zur Ausbildung 
(Erziehung undllnterricht) bildungsfähiger jugend— 
licher Epileptiſcher (Beſchluß des Provinztallandtages 

98° ‚ 
vom 13. März 1579 und Reglement von er 1503). 
82. 

Die Anſtalt dient vorzugsweiſe für die hülfsbe dürf— 

tigen Epileptiſchen, fir welche die Koſten der Bewahrung, 


Kur und Pflege weder aus ihrem eigenen Vermögen, noch 


von den zu ihrer Alimentation Berpflichteten  bejtritten 
werden können. 


U. Verwaltung und DBeauffichtigung 

der Anftalt. 
83. 

Die Anftalt it als Rrovinzialanitalt nad den 
Vorſchriften der Provinzialordnung zu verwalten und zu 
beauflichtigen. 

84. 

Die Leitung der Anſtalt führt bis zu anderweiter 
Beſchlußfaſſung Des Provinziallandtages je nad der Be— 


itimmung des PBrovinzialausichufjes entweder der evangeliihe 
Anftaltsgeiftliche, oder der Anftaltsarzt als Anftaltsvorfteher 
— jedenfall3 aber in ärztlicher Hinficht der Anftaltsarzt 
und in Beziehung auf das Kirchen-, Schul: und Erziehungs: 
wejen unter Beachtung der ärztlichen Verordnungen über 
die Behandlung der Kranken der Anftaltögeiftliche — in den 
Örenzen des vom Provinziallandtage Pefigeftellten Etats 
und nach Maßgabe der etwa vom Landesdireltor ertheilten 
Anmweifungen. 

Wird vom Provinziallandtage dem Anftaltsgeiftlichen 
oder dem AnftaltSarzte die Leitung der Anftalt als „Direktor“ 
übertragen, jo erfolgt deilen Wahl durd den Provinzial: 
‚landtag, in dringenden Fällen jedoch an Stelle deſſelben 
dur) den Provinzialausſchuß, welder alsdann dem 
Provinziallandtage bei jeinem nächiten Zufammentritt von 
der erfolgten Wahl Kenntniß zu geben hat. 


8 5. 

Der Anſtaltsvorſteher iſt der unmittelbare Vor— 
geſetzte der übrigen Anſtaltsbeamten ſowie des Wirthſchafts— 
perſonals. 

Iſt die Leitung der Anſtalt dem Anſtaltsgeiſtlichen über: 





tragen, jo ilt der Anjtaltsarzt der unmittelbare Vorgeſehzte 
des Oberwart: und Wartperjonals und jeinerjeits in feinen 
‚ärztlichen Verordnungen unabhängig von dem Anjtalts- 
vorſteher. 

Ueber die Vertretung der Anſtaltsleiter befindet der 
Landesdirektor; ſoſern dieſer nicht eine anderweite Be— 
ſtimmung getroffen hat, wird der Anſtaltsvorſteher in 
adminiſtrativer und ökonomiſcher Beziehung durch dei 
Inſpektor vertreten. 

86. 

Nach Maßgabe des Etats der Anſtalt find die zu 
| deren Verwaltung erforderlichen Beamten durch den Pro— 
vinzialausſchuß — nach Anhörung des Anſtaltsvorſtehers, 
bezw. bei Lehrern und Lehrerinnen auch des Anſtalts— 
geiſtlichen — anzuſtellen, Beamte in nebenamtlichen 
Stellungen und Hülfsarbeiter aber durch den Landes— 
direktor anzunehmen. Die Annahme und Entlaſſung des 





Oberwart- und Wartperjonals erfolgt auf Vorſchlag 
des Anjtaltsarztes durch den Anftaltsvoriteher. 

Die Rechte und Pflichten ſämmtlicher Anftaltsbeamten 
werden durch das Neglement, betreffend die dienſt— 
liden Berhältnijje der Provinzialbeamten und 
die vom Provinzialausſchuß ertheilten Dienjtanweifungen 
beitimmt, Als obere Anftaltsbeamten ($ 98 Nr. 3 
dr Prov.-Drdn.) gelten außer dem Anftaltsgeiftlichen bezw. 
dem Anſtaltsarzt, der Inſpektor, der Nendant und der 
Aſſiſtent, ſowie die Lehrer und Lehrerinnen. 

Das im Arbeits: und Gefindedienftverhältnig ftehende 
Birthihaftsperjonal ift in der im Etat vorgejehenen 
Zahl mit dem dort feftgefegten Bezügen auf längitens drei— 
monatliche Kündigung vom Anftaltsvorjteher anzunehmen 
und eintretenden Falls zu entlafjen. 

Sämmiliche Angeftellte find der vom Provinzial 
ausſchuß feſtgeſetzten Hausordnung unterworfen. 


II. Anterhaltung der Anftalten. 


ST. 
Die Mittel zur Unterhaltung der Anftalt werden vom 
Provinzialverbande gewährt, ſoweit die Unterhaltungskoften 
a) durch den Ertrag des Grundftüds und der eigenen 
Wirthſchaft der Anftalt, 
b) durch den Mrbeitsverdienft der Epileptiichen, 
e) durch die für die Epileptijchen gezahlten Pilegekoften 
und Pilegegelder, 
d) durch die Leiftungen für begründete Freiſtellen, 
e) durch Die der Anſtalt zugerallenen Geſchenke oder 
Vermächtniſſe 
nicht gedeckt werden. 


— 


Ueber die Höhe und Erhebung der Pflege- ſowie der 


Begräbnißkoſten für hülfsbedürftige Epileptiſche ent— 
ſcheidet das zur Ausführung des Geſetzes vom 11. Juli 1891 
vom Provinziallandtag beſchloſſene Reglement (zur Zeit das 
vom 28. Februar 1893). 

Die Pflegegelder für nicht hülfsbedürftige Epi— 
leptiſche werden von Zeit zu Zeit nach dem wirklichen Auf— 
warıd, welcher mit Einſchluß der allgemeinen Verwaltungs: 
toften für einen PBilegling in den einzelnen Verpflegungss 
Hafen der Anjtalt erwächſt, durch den PBrovinziallandtag 
feltgefeßt und von dem Yandesdirektor öffentlich bekannt 
gemadıt. 


Bis zu einer andermweiten Feſtſetzung gelten die für 


Ichteren kann aud eine entiprechende Erhöhung der Bileges 
gelder feftgefeßt werden, wenn die Verpflegung und Be: 
auffihtigung des Epileptifchen mit ganz bejonderen 
Scdwierigfeiten und Koſten verbunden ift. 

Für Epileptiihe der beiden eriten Verpflegungsklafien 
find der Anstalt die Nufwendungen für Kleidung und Wäſchéè 
und deren Unterhaltung, jowie für die üblichen Erfriichungen 
— außer dem Pflegegelde — zu eritatten. 

89. 

Die Bflegegelder find gleih nady der Aufnahmé 
des Epileptijchen bis zum Ablauf des Kalenderquartals — 
unter Berechnung des Monats zu 30 Tagen und Ein: 
rechnung des Tages der Aufnahme — und ſodann viertel: 
jährlih im Voraus an die Landeshauptkajje einzuzahlen. 

Zur Dedung der Koften für Bekleidung und Wäſche, 
jowie für die üblichen Erfrifhungen bei Epileptijchen dei 
beiden eriten Verpflegungsflajien ($ 8 a. E.) it bei der 
Aufnahme ein von dem Anftaltsvoritcher zu bejtimmender 
Vorſchuß einzuzahlen, welcher binnen acht Tagen nach dei 
Mittheilung über den verwendeten Betrag in Höhe desjelben 
zu ergänzen ift. 

Im Falle des Ausjcheidens eines Epileptifchen aus dei 
Anstalt find die Pflegegelder für die Zeit bis zum Mblanf 
des Monats zu zahlen; der mehr eingezahlte Betrag an 
Pflegegeldern ift von der Landeshauptkaſſe, und der nicht 
verwendete Betrag der für den Nusjcheidenden bei der Anz 
ftalt eingezahlten Gelder (oben Abſ. 2, $ 8, Abi. 5 und 
$ 19) dort zurüdzuzahlen. 
$ 10. | 
Die von der Mnjtalt für nicht Hülfsbedürftigg 
| Epileptifche aufgewendeten Begräbnißkoſten find nad) 
dem vom Landesdireftor öffentlid bekannt gemachten 
Pauſchalſatz — zur Zeit zwanzig Mark — zu beredinen 
und, joweit fie durch die für den Verftorbenen eingegangenen, 
aber noch nicht zur Verwendung gekommenen Pflege: und 
jonjtigen Gelder ($$ 8 und 19) nicht gededt werden, aus 
dem Nachlaß des Verjtorbenen bezw. von Demjenigen zu 
erjtatten, welcher zur Zahlung von Pflegegeldern für den 
Veritorbenen verpflichtet war. 

$ 11. 

Das Stammvermögen eines Epileptijchen, welcher 
in der Provinz jeinen Unterftügungsmwohnjig hat, oder in 
Falle der Hülfsbedürftigkeit von dem Landarmenverband« 
der Provinz zu unterſtützen fein würde, nimmt die Provin: 
‚auf die Pilegegelder nicht in Anſpruch, ebenjowenig au 





die Verpflegungsklaſſen der Landirrenanftalten beftimmiten | den durch die Pflegekoſten für einen hülfsbedürttigen 
Pilegegelder. Welche von diefen Verpflegungsklaſſen bei der | Epileptifchen nicht gededten Theil der Pilegegelder, jolange 
Anſtalt bejtehen, wird durch deren Etat beſtimmt. Für die auch seitens des Drtsarmenverbandes auf dasielbe fin 
zum Zwed ihrer Musbildung aufgenommenen jugendlichen | die Pflegekoften nicht zurüdgenriffen wird. 
Epileptiichen jind die Pilegegelder der Klaſſe, in welcher fie Die Einkünfte dieſes Vermögens werden von dei 
verpflegt werden, zu vier Fünfteln zu zahlen. Die ander: Provinz nur bei nicht hülfsbedürftigen Pfleglingen, und 
weit feſtgeſetzten Pflegegelder gelten alsdann auch für die zwar nur infoweit beanſprucht, als diejelben für die not: 
bereits aufgenommenen Epileptiichen. wendigen Lebensbedürfniife der von dem Epileptiichen zum 
Für nicht hülfsbedürftige Epiletiſche, welche nicht der | Zeit feiner Aufnahme unterhaltenen Defeendenten, Aſcendenler 
Provinz angehören, werden Die feltgejepten Pflegegelder | und Gejchwilter, ſowie feines Ehegatten nicht erforderlid 
um ein Drittel und für Musländer darüber hinaus nad) find. Zu welchem Betrage hiernach die Pilegenelder vor 
dem Ermeſſen des Landesdireftors erhöht. Won dem dem Kranken bezw. aus deijen Einkünften zuentrichten fd 





‘hat der Landesdireftor zu bejtimmen, der aud) bei ver: 
‚anderten Verhältniifen den Betrag zu ermäßigen oder zu 


erhöhen befugt it. Die Ermäßigung der Pilegegelder trıtt 


‚jedocd nur unter der Bedingung ein, dab das Vermögen 


Des Epileptiſchen, ſoweit der Landesdirektor es verlangt, 
dem PBrovinzialverbande zur Verwaltung übermiejen wird. 
Den aus privatrechtlichen Titeln zur Alimentation des 


Epileptiſchen Verpflichteten gegenüber bleibt die Verrechnung 


des Stammvermögens auf die Vilegegelder vorbehalten. 


Inwieweit ſolchen Berfonen bei bejchränfter Leiftungsfähigs ! 


feit eine — vorbehaltlich des Rechts der Nachforderung in 
den Nachlaß ($ 12) eintretende — Ermäßigung der Pflege: 


‚gelder zu gewähren it, hat der Landesdireftor zu bes 


| 


ſtimmen. 
8 12. 

Bis zu einer anderweiten Beſchlußfaſſung des Provinzials 
landtages verzichtet der Provinzialverband auf das geſetz— 
liche Erbrecht der Anjtalt. Auch jol die Nadhforderung 
der ungededt gebliebenen Pflegegelder und Nebenkoiten 
($ 8) in den Nachlaß des in der Anftalt verftorbenen oder 
ans derielben entlajjenen Epileptiichen dann nicht eintreten, 
wenn Dejcendenten zurüdgeblieben find. Dies gilt hin= 
jichtlich des die Pflegekoſten überfteigenden Betrages der 
Brlegegelder nur, wenn der Ortsarmenverband in gleicher 
Weiſe verfährt. 


Erhellt jedoch, daß die Einkünfte des Verftorbenen | 
während eines Mufenthaltes in der Anftalt dem Landess 


Direktor nicht vollitändig offen gelegt waren (SS 11 und 
14), jo it diefer befugt, das anf dieſe Weiſe dem Provinziale 


‚verbande Entgangene auch Dejcendenten gegenüber aus. 


dem Nachlaß einzuziehen. 
$ 13. 

Werden der Anitalt Geſchenke oder Vermächtniije 
zugemwendet, jo ſind Diejelben zu deren Beſten nach den von 
den Gebern getrorfenen Beſtimmungen zu verwenden, in 
Ermangelung folder aber als Kapitalvermögen der Anftalt | 
zinsbar zu belegen, um mit den Zinſen die Einrichtungen 
derjelben zu verbejjern, oder den darin befindlichen Epi— 
leptiſchen bejondere Annehmlichleiten zu gewähren (S 19). 


b) von den zur Vergebung einer Freiſtelle Beredtign 
unter Vorlegung der beglanbigten jchriftlichen ax. 
vor einer Öffentlichen Behörde abgegebenen Ku 
willigungserflärung des Kranken bezw. jew 
gejeglichen Vertreters oder der Bejcheinigung de 
Ortspolizeibehörde, dab eine joldhe Erklärung mt: 
zu erlangen ift. 

Dem Antrag zu a it ferner beizufügen: 

die beglaubigte jhriftlihe Erklärung des handlung 
fähigen Epileptiichen — bei Ehefrauen um 
Beitritt des Ehemannes — oder eines Dritte 
daß er jich verpflichte, alle für dem im die ge 
wünſchte Verpflegungsklaſſe der Anitalt In: 
zunehmenden in dem Reglement oder durd B 
jtimmung des Landesdireftors ($ 11, Wi: 
und 3) feſtgeſetzten Leiſtungen pünktlich zu erfüllen, 

und die Beicheinigung der Ortspolizeibehörde, di 
nad) den gepflogenen Crmittelungen der Cr 
klärende hierzu für vermögend zu erachten it; 

auch iſt der Taufjchein bei getauften und jtatt I 
jelben der Konfirmationsichein bei Konfirmirtn 
GEpileptiichen beizubringen. . 

Für Epileptiiche im ſchulpflichtigen Alter ie 

‚dem Aufnahmeantrag nod) beizufügen: 

a) der Taufſchein bezw. bei Ungetauften die Gebt: 
urfunde, 

b) ein Impfungs- oder Wiederimpfungsichein, 

ce) ein Zeugniß des Piarrers oder Lehrers über N 
geiftigen Anlagen und die Gemüthsart des Kind 





jowie über den Erfolg des bisher genofjenen Unter: | 


richts und die häusliche Behandlung ir 
und für lediglid zum Zwecke ihrer Musbildung aufzun 
mende ($ 1 a. E.), 


d) die beglaubigte jchriftlihe Erklärung ihres Se 


treters, daß er ſich verpflichte, das Sind bis i 
der vom Landesdirektor zu beſtimmenden im: 
laſſung in der Anſtalt zu belaſſen. 


S 15. 


Ob ein nicht hülfsbedürftiger Epileptifcher auf" 


Ueber die Verwendung der Zinjen wird im Etat der Anftalt nehmen ift, darüber entjcheidet der Yandesdireftor nad 


Beſtimmung getroffen. | 
IV. Aufnaßnte von Epileptifchen. 
8 14. | 
Die Annahme hHülfsbedürftiger Epileptiſcher erfolgt | 
nach Maßgabe des zur Ausführung Des Geſetzes von | 
11. Juli 1591 erlafjenen Neglements (zur Zeit das vom‘ 
28. Februar 18931. | 
Für nicht Hülfsbedürftige Epileptiiche it die Mufz | 
nahme unter Berfügung des ärztlichen Zeugniſſes und 
der Beiheinigung der Ortspolizeibehörde, wie fie 
für die Aufnahme hülfsbedürftiger Kranken vorgejchrieben 
jind, bei dem Yandesdireltor nachzuſuchen: 

a) von dem handlungstähigen Kranken jelbjt, für 
den nicht handlungsiähigen Kranken jedod von 
jeinem gejeglichen Bertreter (Yater, Bormund, 
Bileger); 





zugleich Anſtaltsvorſteher ift, des ärztlichen Beiraths N 


Anhörung des Anſtaltsarztes, falls derſelbe aber mit 
Provinzialausſchuſſes (Medizinalreferenten) und im Bor 
der Bejchwerde der Provinzialausſchuß. 

Em Ausländer darf erft zugelaſſen werden, want 


die für ihn übernommenen Leiftungen ($ 14) ausreidın | 


jicher geitellt ind. 
Ss 16. 

In dringenden Fällen fanı der Landesdirdit 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes ($ 14) Die vor 
läufige Aufnahme eines Epileptiichen zulaffen, wenn 1% 
den Fall, daß in der von ihm geitellten Friſt die Au— 
nahmeerforderniiie nicht nachgebracht werden jollten, de 
Noten der Pilege und der Zurüdführung des Krank 
ausreichend jicher geitellt ſind. 

Die aleihe Befugniß jtcht dem Anſtaltsvorſteher 
jedoch it derjelbe verpflichtet, jofort die Genehmigung W 


Sandesdireftors einzuholen. Iſt der Anftaltsvoritcher nicht 
sugleih der Anftaltsarzt, jo iſt Dderjelbe nur unter des 
legteren Zuftimmung befugt, die vorläufige Aufnahme eines 
Epileptiichen zuzulaſſen. 

s 17. 

Die Ausführung der vom Landesdireftor angeordneten 
Aufnahmen richtet jich aud) bei nicht hülfsbedürftigen Epi— 
leptiſchen nach den hierfür in dem Reglement zur Mus: 
führung des Geſetzes vom 11. Juli 1891 getroffenen 
Beltimmungen mit der Maßgabe, daß die Aufnahme weib- 
\iher Berjonen in unzweifelhaft ſchwangerem Zuſtande 
reiten des Anſtaltsvorſtehers abgelehnt werden darf, und 
daß die Ergänzung einer mangelhaften Ausftattung bei 
unterlaſſener rechtzeitiger Nachlieferung auf Koften des zur 
Zahlung der Pilegegelder Verpflichteten jeitens der Anstalt 
erfolgt. 

V. Bebandlung der Epileptifchen. 
8 18. 

Nah Maßgabe des Etats find verſchiedene Ver: 
vrlegungsflaijen eingerichtet, in welche die Epileptiichen 
unter Berüdjichtigung ihrer früheren Lebensgewohnheiten 
und ihres Kranktheitszuitandes, ſowie ihrer Vermögens: 
verhältniffe nady der Anordnung des Yandesdireftors anf: 
genommen werden. 

Hülfsbedürftige Epileptiiche find in die legte, andere 
in diejenige Verpflegungsklaſſe aufzunehmen, für welche 
die Pilegegelder gezahlt werden. 
jedoch die Verfegung eines Epileptifchen in eine höhere 
Verpflegungsflaife geltatten, 
Gründen geboten ericheint. 


Ss 19 
S —* 
Auf Grund einer beſonderen Vereinbarung mit dem 


Anſtaltsvorſteher, welche vom Landesdirektor genehmigt 
und jeder Zeit zu widerrufen iſt, können einem Epileptiſchen 


beſondere Leiſtungen hinſichtlich der Wohnung, Ver— 
vilegung oder Wartung gegen Entgelt gewährt werden. 
Auch it der Anſtaltsvorſteher — bezw. unter Zuſtimmung 
des Anftaltsarztes — befugt, für Epileptifche zu außer— 
ordentlichen Bedürfniſſen oder außergewöhnlichen 
Erfriſchungen und zuläfligen Genüſſen Geldbeträge 
anzunehmen, über deren Verwendung alsdann am Jahress 
hluffe dem Epileptiichen bezw. deilen Vertreter Mittheilung 
zu machen iſt. 
$ 20. 

Die männlihen Epileptiichen jind von den weiblichen, 
außerdem Die jugendlichen Epileptiichen von den erwachjenen 
bei Tag und Nacht gejondert zu halten. 


Ss 21. 

Die hülfsbedürftigen Epileptijchen find, ſoweit ihr 
förperlicher Zuſtand es geitattet, zu häuslichen und 
wirtbihaftlihen Arbeiten für die Anſtalt anzu— 
halten, an welchen ſich auch nicht hülfsbedürftige Kranke 
betheiligen können. Zum Beſten für Die im Jntereſſe der 


Anſtalt thätigen Epileptiſchen kann dem Anitaltsvoritcher 


von dem Landesdireftor nad Maßgabe des Etats ein 


Der Landesdireftor kann 


wenn Dies aus ärztlichen | 























Betrag zur Verfügung geitellt werden. 


S 22. 

Die im jhulpflidtigen Alter befindlichen Epilep= 
tiichen haben an dem Schulunterricht, welcher thunlichſt 
das Biel einer einklafligen Volksſchule zu eritreben hat 
und jih nach dem vom Anſtaltsgeiſtlichen aufzuftellenden 
Lehrplane richtet, regelmäßig Theil zu nehmen, ſowie 
behufs Vorbereitung zur Konfirmation an dem von den 
Anftaltsgeiitlichen bezw. einem Geiſtlichen ihrer Konfeſſion 
zu ertheilenden NReligionsunterricht. Im Uebrigen find fie 
insbefondere zu ſolchen Arbeiten anzuhalten, welche ihrer 
‚ förperlichen Entwidlung förderlich jind. 
$ 23. 

) 


| Die näheren Beitimmungen über die Behandlumne 
der Epileptiichen werden dur die Hausordnung um 
die Dienjtanweifungen der Beamten getroffen. 

Die Epileptiichen find, jo lange jie ſich in der Anital 
befinden, den Anordnungen der Anitaltsbeamten und der 
Borichriften Der Hausordnung unterworfen. Innerhal 
diejer wird ihnen indeſſen jede Freiheit gewährt, welch 
den Heilzwed nicht gefährdet und mit dem  jemeiliger 
Kranfheitszuitand, ſowie mit des Epileptiichen und feiner 
Umgebung Sicherheit verträglich ift. 

Die Kleidung, Speifung und Lagerung der Epilep 
tiichen wird Durch den Anjtaltsetat geordnet. 


$ 24. 
Sottesdienft und Seeljorge wird den Epileptiichen 
‚durch den Anjtaltsgeiitlichen bezw. durch einen Geiſtlicher 
ihrer Konfeilion gewährt. Den Epileptiichen moſaiſcher 
Glaubens iſt die zyeier des Sabbaths zu gejtatten. 





8 25. 

Wird von einer Epileptiichen ein Kind in der Anıtal 
geboren, jo bat der Anftaltsvoritcher — abgejehen vor 
‘der vorgeichriebenen Anzeige an den Standesbeamten — 
'fofort dem etwaigen Vertreter der Mutter, bezw. deveı 
Ehemann, und falls Diejelbe als hülfsbedürftig auf 
‚genommen worden, dem endgültig fürforgepflichtigen Orts 
armenverband Anzeige zu machen und darauf Bedacht zı 
nehmen, da das Kind aus der Anitalt entfernt wird, ſ 
bald dies ohne Gefahr für Mutter und Kind aeichehe 
‚kann. Verweigern die Angehörigen der Mutter oder de 
fürſorgepflichtige Ortsarmenverband die Uebernahme de 
Kindes, jo iſt daſſelbe dem Ortsarmenverbande, in deſſe 
Bezirk die Anſtalt liegt, zur vorläufigen Fürſorge zu über 
geben, ſoweit nicht der Landarmenverband ſelbſt dieſ 
Fürſorge übernimmt. 





Ss 26. 

Stirbt ein Epileptifcher in der Anſtalt, fo hat Die: 
der Anftaltsvoriteher — abgejehen von der vorgejchriebener 
Anzeige an den Standesbeamten — unverzüglich den 
Yandesdircktor und dem etwa vorhandenen geſetzlichen Ber 
treter des Berftorbenen bezw. der Ehegatten anzuzeiger 

Sofern nicht der gejeßliche Vertreter des Rerttnnheke! 

| 


D 


der Dritte die Beerdigung übernehmen, erfolgt diejelbe 
eitens der Anftalt. Alsdann ift, wenn irgend thunlich, den 
Ingehörigen des Verjtorbenen über Tag und Stunde der 
Jeerdigung jo zeitig Mittheilung zu machen, daß diefelben 
er Beerdigung beivohnen können. 


VI Entlaffung der Epileptifchen. 
$ 27. 

Die Entlajiung hülfsbedürftiger Epileptifcher erfolgt 
ad) Maßgabe des Neglements zur Ausführung des Geſetzes 
om 11. Zuli 1891. 

Im Uebrigen hat der Anſtaltsvorſteher auf Ber: 
ıngen des handlungsfähigen Epileptiichen oder des 
eſeßlichen Vertreters des handlungsunfähigen Epileptiichen 
fort die Entlaffung zu bewirken. 

Außerdem ift jeder Epileptiiche auf Anordnung des 
'andesdireftors aus der Anſtalt zu entfernen, welcher 
ah dem Urtheil des Anftaltsarztes oder, falls derjelbe 
icht Anſtaltsvorſteher ift, des Medizinalreferenten dauernd 
a Geifteskfrankheit oder Jdiotismus verfallen it. Dasielbe 
ilt für erwachjene Epileptifche, weldje einer Anftaltspflege 
icht mehr bedürftig jind. 

8 28. 

Jugendliche Epileptiihe, welche Lediglich zum Zwecke 

jrer Ausbildung aufgenommen worden jind, einer Anſtalts— 


flege alſo nicht bedürfen, find nad der Einjegnung zu 


atlaſſen. Mädchen können jedoch noch längitens zwei 


ahre nach ihrer Einfeguung mit Genehmigung des Landes— 


irektors in der Anſtalt verbleiben. 


$ 29. 
Falle einer widerruflichen oder vorläufigen 
Abſ. 2 und 16) kann die Entlaffung eines 


Außer dem 
(ufnahme (SS 1 


ichthülfsbedürftigen Epileptiihen vom Landesdireftor an— 


eordnet werden: 


a) wenn der Kranke aufgehört hat, Angehöriger der | 


Provinz zu fein, oder für denjelben die Bflegegelder 
nicht pünktlich gezahlt werden; 

b) wenn in der Anjtalt Mangel an Raum zur Auf: 
nahme der hülfsbedürftigen Epileptiichen einzutreten 
droht; jedoch ſoll aus diefem Grunde zunächſt 
die Zurüdnahme derjenigen Epileptifchen erfolgen, 
welche am wenigiten einer Anftaltspflege bebürten. 





auch außerhalb der Anstalt vollenden wird, und ihn inner: 
‚halb Jahresfrift oder der etwa von dem Landesdirektor 
‚verlängerten Friſt wieder aufzunehmen. Mit Ablauf der 
Friſt gilt die Entlafjung als endgültig. 

Von der Entlafjung wie von der Wiederaufnahme 
it dem Landesdireftor unverzüglich Anzeige zu machen. 
Während der Epileptifche ſich außerhalb der Anftalt befindet, 
find Pflegegelder nicht zu zahlen. 


g 32. 

Den hiülfsbedürftigen Epileptiichen jind bei der Ent: 
laſſung die unentbehrlichſten Belleidungsgegenjtände, wenn 
fie eigene brauchbare nicht bejigen, aus den Vorräthen 
der Anftalt unentgeltlich zu verabreichen. 

Hülfsbedürftigen Kindern find bei ihrer Entlafjung 
($ 28) ſolche Bekleidungsgegenjtände mitzugeben, wie fie 
die Zöglinge der Schul= und Erziehungsanftalt zu Straus: 
berg bei ihrer Entlaſſung erhalten. 


| g 38. 


| Bon der endgültigen Entlajfung eines Epileptiichen iſt 


‚ vom Anftaltsvorfteher dem Landesdireftor unverzüglid) 
Anzeige zu machen. 


| $ 34. 
| Diejes Neglement tritt mit dem 1. April 1894 in Kraft. 


| Vorftehendes Reglement iſt von dem Brandenburgichen 
Provinziallandtage in der Sigung am 22. Februar 1894, 
vorbehaltlich der Genehmigung der Herren Reijortminiiter, 
beſchloſſen worden. 


Berlin, den 22. Februar 1894. 


Der Landesdircktor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


| 
| 


\J.-No. 63096 A. 


Voritehendes Neglement wird auf Grund des $ 120 


* 29. Juni 1575 .: i 
der Provinzialorbnung vom 59 März 1881 hierdurch ge⸗ 
nehmigt. 


Berlin, den 17. Mai 1894. 





830. 

Die Zurücknahme eines Epileptiſchen ($$ 27—29) 

iuß im der zu dejien Schutze vom Anftaltsvorjteher — 

ezw. im Webereinftimmung mit dem Anitaltsarzt — für 

forderlich erklärten Weije erfolgen. Auf Verlangen iſt 
ve Entlaffungsbeicheinigung zu ertheilen. 


l 
8 31. | 

Der MAnjtaltsvoriteher ift befugt, eimen wicht Hülfs= | 
edürftigen Epileptiſchen verſuchsweiſe zu entlajjen, deſſen 
venejung nad dem Urtheil des Anjtaltsarztes zwar wahr: 
beinlich, jedoch noch nicht jicher ift, aber vorausfichtlich fid) | 


vcutjche Derl,. u. Buchdructete 


(L. 8.) 


Der Miniſter der geiflichen, 


Der Minifer des Innern  AUnterrichts- nnd Medizinal- 


Angelegenheiten. 
In Vertretung: Im Auftrage: 
Braunbehrens. Winter. 
Genehmigung: 


M.d. 5%. IB. 3718. 
M. d. g. A. G. 1 6009. 


— Am 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 26. Den 29. Juni ü 1S9A. 








Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs:Bräfidenten. 


138: Nachweiſung der an den Regeln der Epree und Havel im Monar Mai 1894 beebachtelen Mafferttände. 



































































£ re \ Spandau, Pois⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel: 
E NN. | N.N L m _ Unter: bam. c * Unter Ober Eu Unter: berg 
4 Waſſer. Waſſer, Waſſer Waſſer. nz 
Dieter. Meier Meter Meter Meter Meter, Meter e Meie 
N) 32,30 30,00 2,42 0,98 ‚22 1,74 1,42 \ 
2132,34 | 30,84 2,12 0,98 1,22 2,10 1,26 1,74 1,42 2,22 
3 3230 | 30,90 2,44 0,08 1,22 2,08 1,70 1,74 1,42 2,26 
4132,30 | 30,94 2,44 1,00 1,2% 2,00 1,74 1,74 1,42 2,34 
5732,25 | 30,88 2,38 1,04 1,24 {, 0 1,70 1,74 1,12 2.44 
6] 32,30 30,92 2,40 0,06 1,27 2,10 1,70 1,72 1,40 2,58 
71 32,30 |, 30,92 2,44 1,04 1,25 2,10 1,76 1,72 1,10 2,60 
51 32,25 30,92 2,42 1,02 1,25 2,08 1,76 1,72 1,40 2,04 
91 32,28 30,56 2,44 1,00 1,25 2,10 1,76 1,72 1,40 2,70 
10] 32,30 | 30,94 2,12 0,08 1,23 2,10 1,76 1,70 1,35 2,08 
111 32,8 | 30,94 2,40 0, 1,22 2,10 1,76 1,70 1,35 2,62 
ı#]'32,30 | 30,82 2,14 0,92 1,22 2,10 1,74 1,70 1,38 252 
1371 32,30 30,82 2,48 0,80 1,20 2,10 1,72 1,70 1,38 2,48 
141 32,235 30,50 2,48 86 1,20 2,10 1,70 1,70 1,38 2,40 
151 32,28 30,78 2,50 0,56 1,1% 2,10 1,70 1,70 1,38 2,36 
16] 32,28 30,78 2,48 0,83 1,15 2,08 1,70 1,70 1,38 2,32 
171'32,8 | 30,76 2,48 v,S0 1,17 2,08 1,70 1,68 | 1,36 2,28 
18] 32,30 30,76 5 1,10 2,00 1,u8 1685 | 1,36 2,26 
191 32,28 30,h6 1,15 2,06 1,08 1,08 | 1,36 2.22 
20 32,32 30,66 1,12 2,04 1,66 1,635 | 1,36 2,18 
a ae 11 R 2, " 1,04 1,u6 1,3 3,16 
2. a ae 1,0 2,02 1,64 1,64 1, 2 2,14 
® 32, 30,08 1,05 2,0 1,0 1,04 1,32 2,10 
? 32,32 30,70 1,7 2,02 1,00 1,02 1,30 2,06 
2 33 ck 2,02 1,u0 1,50 1,28 2,04 
2 30 30,75 ‚3 3.00 1,58 4,50 1.28 3.9 
2711 39,30° | 30,70 1,04 1,02 1,52 1.60 128 | 1,98 
281 132,30 30,08 1,05 2,00 1,50 1,58 1,20 1,98 
251782,3: T 30,72 1,04 2,04 1 ,i6 1,56 1,24 1,08 
30 4082,32 30,68 1,05 2,04 1,34 1,54 1,22 1,08 
3bl 32,30 ,76 2,40 1,74 1,06 2,04 1,44 1,52 1,20 1,35 


Potsdam, den 19. Juni 1894, Der Regierungs-Präſident. 


Rachweiſung über ven Geſchaftbelrieb ver ſtadtiſchen, Landgemeinde und Arcis Sparkatfen im Megierungebejirf Petedom 
j für 1802 und 2. 
139. Nachſtehende Nachweiſungen werben bierdurd zur öffentliben Kenniniß gebracht. 
Potsdam, den 17. Mai 1804, 
Der Regierungs-Präfident. 


26% 
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8 Aus dem Reſerveſeude find Binien, 

3 Demicil au öffentlichen Zwecken verwendet: weldye die Kaſſen 
— der ſeit dem Beſtehen im abgelaufenen für Einlagen für auegeliehent 
= Erartafie. rer Rafien. Rerimungsjabre, gewähren Kapitalien erhalten 
2 N . 

2 m. gi. mM. IB Present. | Breient. 
1] Angermünde — —— — — 3a 45 
2] Belzig _— — — — 3a 45 
3 Bicfentbal — — — — 34 d—5 
4] Brandenburg a. ©. 26632804 — E 3 3a—Als 
5] Charlottenburg — — — — 3 34a 
6] Kremmen — — — — 3 325 
7) Dabme — — — — 32 426 
8 Eberswalde — — — — 34 IAt —5 
9 Fehrbellin — — — — 3a du. 4 
10] Havelberg 5 316852 — 347381 3 3,92 
11] Jüterbog “ — — — — 3a 4-5 

12] Kegin - — — — — 3 35 

13] Kyritz * —A — — 3a 4-5 
14] Lenzen = 91780103 9115115 3a 3-41 
15] Lindow * — — — — 3"/a 4--) 
16] Luckenwalde * — * — — 37a A'/s 
IT] Nauen : “ 7612495 er 31% a5 

18] Nicmegf > — f- — — 3a 4-5 
19} Dranienburg 9 — — — — 3a 4-4/. 

20] Perlcherg 15197364 14200) — 3 ai 

21] Plaue | v — I. — — 3 4--5 

32) Potodam £ 139059150 — — 3 39/4 

23] Prenzlau a — — — — 3 342 

24VPritzwall a — — — — 3" 4-5 

25] Purlig — I — — 3a A—5 

26] Ratbenow 2 2835121 — — 3'"A A—A'/a 

27] NeusRuppin vn — — — — 3 35 

28 Schwedt = 307713105 8300| 35 34 

29 Spandau e 220082 — — — ya 35 

30] Strasburg U.M. — — — — 3a 45 

31} Strausberg — — — — 34 36 

32] Trenenbrirgen 2794320 _ — 342 aA Na 

33] Werder - — — — 3a 4'/a 

34 Wilsnack — } | — F 3a 3/ 

351 Wittenberge 2416265 — — 34 | 35 

36 Wittftod 5505510 3555 10 3 34 

37] Wrisgen — ee 3a | — 

3b Wufterhaufen a. D. — —— — 7 3", +--5 

30] Zebdenid ER er — 3 3—4fa 

Velen (Kandnemeindr: Kalle) I- = 5 


— 1 — 


Angermünde 





5 —1 sau. 4 
2) Berlin (NR.-Barn.) = — — 3 34. 
Freicuwalde a. O. nu I7C00 - 3a 392 
4 Becskow = 60060 324 35 
5] Rathenow = — — -- 3 Aa 
6] Jüterbog = 24695032 — 34 It 
7, Prenzlau 2 13579017 — 3a 3—4 
8] Kyrig 2 — — — 324 3-5 
I Neu-Nuppin = 42083.93 — RUF 5 
10) Derlin (Teltow) * 68281 87 1981 3 3,77 
11] Templin a — —— — 3 3,72 
124 Delzig & — — — 3 325 





des Jahıca bis | von über „von über ven über 
— ———77 60 M. 60 bis 150 M 150 bia 300 M 30) bis 600 M 
u | gurädgenemmen, einſchl. einschl. einjchl. einfch". 
Enid tüc Stüd. Stud. Süd. | tie 
64 75 353 82 51 49 
197 98 460 225 188 - 157 
178 78 427 239 215 | 245 
2813 2495 A016 2977 | 2595 | 2692 
2549 1086 3059 1448 1061 | 087 
244 46 366 236 | 165 | 150 
251 123 679 373 256 202 
874 366 2743 1054 786 831 
261 234 584 478 352 347 
701 593 2233 1334 1168 1216 
182 | 92 309 196 122 107 
182 | 118 270 237 194 165 
47 | 19 Tb 46 28 41 
170 | 158 492 306 280 366 
69 2 30 18 8 6°? 
311 172 742 402 352 300 
835 >86 2930 1908 1373 077 
134 47 339 207 136 125 ° 
180 59 157 100 68 6? 
729 656 1792 1180 1130 1270 
94 90 336 169 121 2 
28394 1812 8020 4055 3161 2917 
296 | 110 506 294 208 1509 
250 | 122 331 252 198 170 
101 N 38 80 64 46 51 
288 | 233 1247 597 448 426 
116 | 85 310 109 83 58 
604 | 432 10857 757 654 835 
2707 1725 107 2503 2388 2666 
234 | 168 559 396 353 32 
425 | 298 345 444 432 440 
31? | 255 633 567 >48 535 
221 77 708 193 141 149 
223 | 124 595 383 304 327 
527 164 1102 679 515 485 
467 | 275 1169 31 690 62% 
164 N 148 425 245 202 203 
205 | 78 381 165 171 102 
310 138 781 400 345 311 
1 38 333 221 | 163 147 
1095 681 3116 m 1483 1410 
2433 1573 5502 3644 2038 3205 
1497 1125 1287 2334 1909 2071 
850 462 2320 1380 1271 1374 
sm 475 2517 1424 1205 74 
1988 1245 730 3681 3304 3080 
1028 769 2460 2014 1810 1807 
776 519 1810 1145 1038 888 
2341 1018 4784 3505 2043 28581 
3558 3221 10262 6224 4903 4872 
397 102 1158 658 555 534 
466 352 851 gu 798 809 
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m —— 
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Bettag Des 
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Kaſſenbeſtandee 


am Schluſſe 
des Redpnungejahres. 
M. Ti. 


3408 
7541 
15403 
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19016 
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077 
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5877 
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50607 
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6684 
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11409 
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45 
72 


Amtsblatt. 71 


Die Summen der vorſeitigen Nachweiſungen betragen 

a. bei ten Städtiſchen Svarkaſſen in Spalte 3: 12, in Spalte 5: 46293951,72 M., in Spalte 6: 
1517252,29 M,, in Spalte T: 137357514,12 M,, in Epalte 8: 12077399,09 M., in Spalte 9: 
49469580,04 M,, in Spalte 11: 3565908,90 M., in Epalte 12: 554604,49 M,, in Epalte 14: 
1708435,27 M., in Spalte 15: 09908,25 M., in Spalte 17: 21409 und 13475 Stüd, in Eval.e 18: 
47529 Stüd, in Spalte 19: 26639 Stüd, in Spalte 20: 21566 Stüd, in Spalte 21: 21348 Stüd, 
in Epalte 22: 24734 Stüd, in Spalte 23: 141866 Stück, in Spalte 24: 23177876,82 M., in 
Epulte 25: 5715437,55 M., in Epalte 26: 15627425 M. und 15914677,859 M., in Spalte 27: 
74600 M., in Spalte 28: 58257738 M., in. Spalte. 29: 502784,850.M., in Spalte 30: 
304692,30 M., in Spalte 31: 3153148,090 M., in Spalte 32: 52516095,64 M., in Spalte 33: 
55,24 M,, in Spalte 34: 2400 M., in Spalte 35: 10363,49 M., in Spalte 36: 1029946,55 M., 
in Spalte 37: 97996,08 M.; 

bh. bei den YandgemeindesSparfaffen in Spalte 5: 264543,50 M., in Spalte b: 5801,59 M., in Spalte 7: 
IHTETITM., in Spalte 5: 63176 M., in Spalte 9: 305936,%6 M., in Epalte 11::10483,69 M., 
in Spalte 12: 3590,70 M,, in Spalte 17: 190 und 59 Stüd, ın Spalte 18: 333 Stück, in Spalte 10: 
221 Strüd, in Spalte 20: 163 Städ, in Spalte 21: 147 Städ, in Spalte 22: 136. Stüd,; in Spalte 23: 
1000 Stüd, in Spalte 25: 133000 M., in Spalte 26: 5000 M. und 5305,15 M., im Spalte 28: 
76100 M,, in Spalte 29: 31034 M,, in Spalte 30: 3500 M., in Epalte 31: 60000 M., in 
rer 32: 309029,15 M., in Spalte 35: 670: M., im Spalte 36: 9169,30 M,, in Spalte 37: 
734,16 D.; ' 

e. bei den Kreis-Sparfafien in Epalie 3: 21 und 78, in Spalte 5: 59700518,66 M., in Spalte 6: 
1573533,06 M., in Spalte 7: 15018211,66 M., in Spalte 8: 12552035 M., in Spalte 9: 
6404522928 M., in Epalte 10: 5700 M., in Spalte 11: 4569860,93 M., in Spalte 12: 
419662,185 M., in Spalte 14: 650115,29 M, in Spalte 15: 15981 .M., in Spalte 17: 19189 
und 12092 Stüd, in Spalte 18: 44806 Enid, in Spalte 19: 28809 Stüd, in Spalte 20: 
24247 Stüd, in Spalte 21: 24523 Stüd, in Spalte 22: 30413 Stüd, in Spalte 23: 152798 Sıüd, 
in Epalte 24: 1241692706 M., in Spalte 25: 09903341 M., in Epalte 26: 32602575 M. und 
32566580,92 M., in Spalte 25: 679042,65 M., in Spalte 29: 70717 M., in Spalte 30: 415519 M., 
in Spalte 31: 11822832,08 M., in Spalte 32: 67875860,91 M., in Spalte 33: 3000 M., in 
Spalte 34: 4500 M, in Spalte 35: 20550,10 M., in Spalte 36: 633837,07 M., in Spalte 37: 
136345,00 M. 

Die Geſammt-Summe beträgt in Spalte 3: 21 und 90, im Spalte 53 100259013, 88 M., in 

Spalte G: 3404587,84 M., in Spalte 7: 28849762,95 M., in Spalte 8: 24692610,09 M., in 

Spalte 9: 113520754,58 M., in Spalte 10:-5700 M., in Spalte 11: 8446253,52 M., in Spalte 12: 

1177857,37 M., in Spalte 14: 2358550,56 .M;, in Spalte 15: 55889, 25 M., in Spalte 17: 40788 

und 25625 Stüd, in Spalte 18: 2663 Stück, in Spalte 19: 55669 Stück, im Spalte 20: 

45976 Stück, in Spalte 21: 46015 Süd, in Spalte 22: 55333 Stüd, in Spalte 23: 295664 Süd, 

in Spalte 24: 35504504,45 M., in Spalte 25: 15751778,55 M;, in Spalte 26: 51235000 M. 

und 51486053,06 M., in Spalte 27: 74000 M., in Spalte 28: 1335920,03 M., in Spalte 29: 

604535,80 M,, in Spalte 30: 813711,30 M., in Spalte 31: 15035951,585 M., in Spalte 32: 

120700985,70 M., in Epalte 33: 3115,24 M., in Spalte 34: 600 M., in Spalte 35: 

47889,59. M., in Epalte 36; 1672052,92 M., in Spalte 37: 235075,30 M. 

PBolizeisBerordnung zu 10 Tbafern oder wenn dieſe nicht beigetrieben 

für Die —— des Ober⸗ und Nieder: | werden kann, mit entſprechender Haft (cir. 88 28, 29 

Oderbruches einſchließlich des Zehdener des Strafgeſetzbuchs vom 31. Mai 1870 B.Geſ.-Bl. 

ruches. Seite 197) wird beſtraft: 

140, Zum Schutze der Deiche, der dazu gebörigen| 1) Wer unbefugt die. Deiche und die. dazu gehörigen 

Ufer-Dedungen, des Deichgebiets, der Kanäle, Gräben Banquets, die Böſchungen der Deiche und bie 
und jonftigen Anlagen ter Teichverbände des Dber- und Uierberfungen betritt; 

Nieder-Oderbruchs einſchließlich des Zehdener Bruchs 2) wer auf den Deiden, deren Banquets, den 

wird nach Anhörung der Deihämter diejer Berbänbe | Böſchungen der Kanäfe, Haupt und Nebengräben 

auf Grund der 88 II und 12 des Geſetzes über die und den Uferdeckungen Bieb bittet oder ſolches dort 





PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 (Gejek- umberlaufen läßt, wer an dieſen Drien unbefugt 
Sammlung pro 1850 Seite 265) und des 8 32 des reitet oder mit Wagen. oder Schüubfarren fährt; 

Deicftatutd vom 19, Aprit 1869 (Gefeg-Sammfung | 3) wer unbefugt den. Deichförper und die Uſfer— 
Seite 666) hierdurch Nachſtehendes verordnet: befungen als Ablageplaß benugt, wer an den 


gt. Mir Geldbuße von 10 Eilbergrojchen bis Deichen, Bubnen, Packwerken und Pflanzungen mit 


4) 


6) 


272 


Fahrzeugen oder Flößen anlegt, oder auf denjelben e. ten Auiwmf an ben unter Edau ftebenden 
Anfer wirft; Entwäflerungsanfagen länger als 4 Woden 
wer die Deiche, Kanäle, Haupt: und Nebengräben | nad) der Ernte innerhalb 4 Meter Entfernung 
und ibre Zubebörungen, den Deidlörper, das! von Grabenborte liegen zu laſſen; 
Deichbanquet, die Böſchungen ter Kanäle, Haupt: | f, Binnenverwallungen und Duelldämme in ber 
"und Mebengräben, die Schleuſen und Durdläjie, | Niererung ohne Genehmigung bes Deichhaupt⸗ 
die Pflanzungen am Fuße des Deiches, an den manns anzulegen oder zu verändern. 
Böidungen und Auf: und Abfabrien, die Deich- —2, Mer dem Ankote zur Kıautung oder Räu— 


yegel.und Waſſerſtandsmarken, die Stationepfäble, mung feiner Nebengräben innerhalb ber ihm von ter 
Barrieren unb Wachthäuſer, die aufgeftellten Baus | Deicyverwaltung geſtellten Arift nicht nachlommt, ver: 
und Bertheidigungsmaterialien, als Faſchinen, | Fälle für jeden Meter unterlaſſener Krautung in eine 
Steinhaufen und dergleichen, bie Bau⸗Utenſilien, Strafe von "/; Sgr. und für jeden Meter unterlafjener 
die Grabenſchleuſen und Brüden beſchädigt; Nänmung in Strafe von 1 Sgr. mit der Einfchränfung, 
wer unbefugt durd) bie Kanäfe, Haupt und Nebens daß die Geſammtſumme der gegen den Einzelnen feit- 
gräben Vieh treibt, reitet oder mit Wogen oder | gejegten Etrafberräige das Marimum von 10 Thaler 
Schubtarren fährt, mer ohne Genehmigung des} nicht überfteigt. : 
Deihhauptmannes_in diefelben Faſchinen, Fiſcherei. 8 3. Eofern die oben gerügten Zuwiderhandlungen 
gerätbe, Reuſen, Wehre, Fiſchſäce, Nete ı. ein⸗ pur hie begleitenden ümſtande den Thatbeitand eines 
legt, Päble oder Bretter einjhhlägt oder den vegels Vergehens oder Verbrechens darflellen, tritt bie in ten 
mäßigen Abflug des Woſſers ſouſt verhindert vder Syrafgejenen beftimmte frengere Ahndung ein. 

Sy Bit rich in, — Kranffurt a. D., den 28. März 1872. 

manns Brüden verändert oder nen anlegt, wer ar : i , 
von den. befimmt audgefpreenen Anmweifungen | SEHR Regierung, Abtheilung des N 

bed Deichhanptmanns über die Anlage neuer. Zu: j 

leitungsgräben abweicht (5 5 des Statuts vom Vorſiehende Polizei⸗Verordnung bringe ich hiermit 
49. April 1869); zur affgemeinen Kenniniß. 


— — 


wer unbeſugt bie Deich⸗ und Grabenſchleuſen und Potodam, den 23. Juni 1594. 
die Deichbarrieren öffner und ſchließt; Der Regierungs-Präfident. 
wor fid eines Verſtoßes gegen bie in den 88 26: 


-b. im Binnenlande Stein, Eand-, Torf und 


und 27 tes Deichſtatuts vom 19. Aprit 1869 ent= | Polizei:Bervrdnung 
haltenen Borjehriften über -die im Binnenlande Iiür die im den Kreifen Teltew und Niererbarnim belegene, ven 


. > Wilbelmineuhof nach dem Bahuhef Jehaunisthal —Niederſchönweide 
ind im Vorlande geltenden Nutzungebeſchräukungen Bilhelnuncuhen nan n Privat Anchlußbabn. 


wuldig wagtn nady welden 8 verboten. ift 141. Auf Grund tes $ 137 tes Geſetzes über die 
a. die ‚Grundflüde am Fuße bes Deiches im] ugemeine Handesterwmalteng vom 30. Jufi’ 1883 und 
Vinnenlande, injoweit fein Banquet vorbanten | yor gg 6, 12 md 15 tes Gefenes über die Polizei: 
ift, im Borlande ohne dieſe Einjchränfung in yerwartung vom 11. März 1850 wird im Einverftänd- 
einer Entfernung von 4 Meter, und wos nie mit der Cifenbahmbebörde unter Zufimmung des 
Weitenpflanzungen der Deicfogietät angelegt! Aerirfg-Ausihuffes nachſehende Polizei Verordnung für 
— — dieſer —55 er indie obenbezeichnere Bahn erfafien. 
größerer Entfernung vom Deichfuße zu beadern, | — a 
ie mi . } 81. Die Eijenbabn, ſowie ter Uebergang über 
Ai — — die Chauſſee müſſen fortwährend in einem ſolchen Zu— 
ſtand erhalten, werten, daß. der Beixieb ohne, Gefahr 
-Lebmgruben, Teiche, Brunnen, Gräben oder ſerfolnen kann und der Verlehr nicht beeintrãchtigt — * 
ſonſtige Vertiefungen des Erdreichs innerhalb 8 >, Am Uebergange üker die Chaufier find zu 
75 Meter vom innern. Deichfuße anzulegen | beiden Ceiten ber Babn in 15 Meter Entfernung von 
oder Fundamente zu neuen Gebäuden inmerhafb demſelben Warnungstafeln mit der Inſcrift; 14 
20 .Meter.von da ab einzugraben, im Vor⸗ „Achtung, wenn Die Glocke des Zugführers ertönt 
lande innerbatb 75 Meter vom Deichfuß fünfs Harzubrangen. B 
lie Vertiefungen bed Bodens, insbejondbere $ 3. Die Ueberführung ber Gehe 
Aus ſchachtungen ohne Genehmigung des Deih- von dem Bahnhofe Johannisthal— Niederſchönweide 
bauptmannd vorzunehmen; nech Wilhelminenbof und. umgefehrt darf nur mit 
ce. die Brumdftüde an. den unter Schau ſtehenden Pferden erfolgen. : . 
Entmäjjerungsanlagen  innerbalb einer Ent⸗ Die auf der Babn verfehrenden Wagen müſſen in 
fernung von. 0,6 Metern vom Grabenborde zur der Negel mit. einer Fräftig ————— 
beackern; Bremsvorrichtung verſehen ſein. Jedem Wagen muß 
d. imerhalb 0,6 Meter von jedem ſolcher Graben⸗ ein die Bremsvorrichtung handhabender Führer beige: 
borde ad ec. Bäume und Heden zu pflanzen; Igeken ſein. An jetem Eiſenbahnwagen obne Bremovor 
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richtung ift ein Bremswagen anzubängen, von welchem 
aus durd Anpreſſen von Bremoklötzen an die Nüder 
jenes Wagens gebremft wird, 

Mehr als eim beladener Wagen oter zwei zus 
jammengefoppelte leere Wagen türfen über Die Brücke 
nicht fahren. 

Das Mitfahren von Werjonen, welche nicht zur! 
Bedienung des Zuges gebören, it verboten, 

$ 4 Die Wagen bezw. ‚Züge dürfen auf. der 
Sttede von der Spreebrüde bis SO m vor dem 
Chauffeeübergang höchſtens mit einer Geſchwindigleit 
von 2 m, auf ber weiteren Strede bezw. auf dem 
Chauſſeeübergang jelbſt höchſtens mit einer Ne 
feit von 1 m in der Selunde fahren. 

$5. Der Wagenr bezw. Zugführer iſt verpflichtet, | 
die vor. ihm liegende Bahnſtrecke ſtets zu überſchauen 
und den Wagen bezw. Zug ſofort zum Stillſtande zu 
bringen, wenn er Menſchen, Thiere ober Hinderniſſe 
auf Der Bahn erblidt. 

56. Auf dem Chauſſee⸗Ueber rgange darf, wenn 
fein Hinderniß vorliegt, mit feinem Wagen bezw. Zuge | 
Halt gemadıt werden. 

ST. Der Wagen: bezw. Zugführer muß eine 
fräftig tönende Glocke führen, und damit in 30 m 


Entfernung vor dem Uebergange über die Chauffee und 


bis auf denjelken Zeichen geben. 

$ 8. Der Betrieb der Bahn tarf in der Regel 
nur während der Tageszeit geführt werden. In Aus— 
nahmefällen find an dem Uebergange über bie! Chauſſee 
beiderſeitig rothe, hellbrennende Laternen aufzuſtellen, 


gleichzeitig iſt je eine hellbrennende Laterne an dem! 


vorderen und hinteren Ende des Zuges anzubrüfgen. 
$ 9. An. den n Warnungetafeln ($ 2). müffen Ruhr: | 
werfe, Reiter und Treiber von Vieh Haft machen, ſobald 
die Glocke des Wagen- bezw. Zugfübrers vernommen wird. 
$ 10. Auf. dem Uebergauge über die Chauſſee darf 
mit Fuhrwerk oder fonftigem Transport niemals ge- 
balten werben. 


Betrifft die ſchußſfreien Tage anf — bei Cummerader⸗ 


142. Inter Hinweis auf die Polizei-Bersrdnung vom 
2, November 1875 — Amtebl. S. 366 — bringe ich 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, daß die ſchuß— 
freien Tage auf dem Echiefplate Bei Citmmersdorf 
‚für das Jahr 1894, wie folgt, feſigeſetzt worden find: 
"uni: 29. 





Juii: 1. 4. 5. 8. 9. 11, 15. 16. 18. 22. 23. 25. 
29, 30. 
\Augufl: 1. 5. :6.- 8. 12. 13, 15. 19. 20. 22. 26. 
27. 2 
September: 2. 5. 8. 9. 10, 12, 16. 18. 19. 23, 
24. %6. 0. | 
|DEtober: 1. 3. 7. 9. 10. 14.15. 17. U. 22. 24. 
| 28. 31. na 
November: 1. 4.5 7. 11. 12. 14. 18, 19, 21 
| 25. 26. 28. ": 
Dezember: 2. 5. 8. 9. 12. 13. 16. 19. 20. 23 
| 25. 26. 30, 31. 
Potsdam, den 20. Juni 1694. 
Der Regierumge-Präfident. 
Befanntmadnng. 
143. Das Durchſchleuſen von Fahrzeugen an der 
Haveljchfenje zu Natbenow findet ftatt: 
in den Monaten Mai, Juni, Juli nnd Auguſt von 


1° Morgens 4 Ubr bie Abende 10 Uhr, 
in den Monaten März, Aprıl, September und Df- 

tober von Morgens 5 Uhr bis Abende 9 Uhr, 
in den Monaten Januar, Februar, November und De: 

zember von Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
| An den erften Feiertagen der 3 boben Feſte, ſowie 
am GCharfreitag rubt der Schleuſenbettieb Hänzlich, an 
den übrigen Kefttagen, ſowie an jedem Sonntag von 
8 bie 12 Uhr Vormittags. 

Potsdam, den 25, Juni 1694, 

Der Regierungs:Präfident. 


| Fifchereiaufficht. 








$ 11. Jede Beihädigung der Dabu oder ihres 144. * Strommeiſter Lehmann in Sandau an 
Ueberganges über die Chauſſee, das Anflegen vonder Elbe iſt an Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Steinen auf der Bahriobrfläte oder das Anbringen! Strommeifters Sferfa zum Fiſchereiaufſeher über bie 
ſonſtiger Babrbindernifie, die Nachahmung ter Fahr- Elbe unterhalb. Sandau bis zur Davelmündung er: 
fignale, überhaupt die Vornahme aller den Betrieb nannt worden, 
Nörenten Handlungen find verboten, Lebmann gilt hinſichtlich der in jenem Auſſichts— 
$ 12. Landfuhrwerfe dürfen die Brüde nur im! bezirfe vorfommenden Fiicherei: Vergeben und Leber: 
Schritt überjabren. tretungen als Hülfsbeamter ber Staarsanmwalticait, 
Eine größere Anzahl von Perjonen türfen die Brücke Porsdam, den 20. Juni 1894. 
niche im gleichen Tritt paſſiren. Der Regierungs-Präſident. 
$ 13. Zuwiberbandlungen gegen dieſe Verordnung | Bichfeurben. ü 
werten, ſoweit nicht nad allgemeinen Gejegesbeftiim: | 145. Bei mehreren Hunden der Ortſchaft Kemlig, 
mungen eine böbere Strafe verwirft, ıft, mit Geldftrafen | Kreis Jüterbog:-Ludenmwalde, iſt die Tollwuth feſt— 
bis zu GO Marf, im Unvermögensfalle mit entſprechender geſtellt worden. Leber Kemlig und jämmtlide Ort: 
Daft beftraft. ſchaften im Umkreiſe von A km ift die Sperre verhängt. 
$ 14. Dieje Polizei-Verordnung tritt mit ihrer Eine Kub dis Bauergutobeſitzers Pohl in Schön- 
VBerfündigung in Kraft. bagen. bei Döllen, Kreis Dliprignig, iſt an Milz» 
Potsdam, den 20. Juni 1594 ‚brand gefallen. 
Der Regierungs Präfident. | Unter dem Nindvieh zu Kehrigk, Kreis Becslow— 
In Vertr.: Freiberr von Speßhardt. ‚Storfow, ift der Bläschenausſchlag feſtgeſtellt. 
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Die Räude ift ausgebroden kei je einem] 
Pierde des Büdermeifters Dambrowely in New 
Weißenſee, Kreis Nirterbornim, des Eigenthümers 
Rudow in Südom, Kreis Weſtprignitz. 

Erloſchen iſt ber 
Drewen, Kreis Oſtprignitz. 

Potsdam, ten 26. Juni 1894, — | 
Der Regierungs-Präſident. 


Blashenausihlag in 


I 


Befanntmachungen Ä 
der Königlichen Megierung. 
Befanntmadhung. 


8. Der in 7 II, 1 und IV. 2 der Zuſammen— 
flellung ter Beftimmungen über 
tie Obliegenbeiten der Gemeinde: und 
Gutsporftände bei ter Veranlagung und Ber: 
waltung ‚der Gewerbefteuer  - 
in Bezug genommene Artifel TI der Ausjübrunge- 
anwerfung zum Cinfommenflenergejeg hat folgenden | 
Wortlaut: 





Artikel TI. | 
Zuftellungen. | | 


1. Die von den Borfigenten der Kommiſſionen 
innnerbalb Preußens zu bewirfenten Zuftellungen find 





3. In allen Fällen (Nr. 1 und 2) gift die Zu: 


'fteflung an den Etenerpflichtigen für vollzogen, aud 


wenn die Annabme ohne geſetzlichen Grund (vergl. $ 165 


Abi. 2 der Demſchen Civiiprozeßorbnung, $ 13 ter 


Verordnung vom 7. Eeptember 1879) vertweigert wird. 
4. Sind Wohnfig und Nufentbalt eines Steuer: 
pflichtigen unbefannt, jo Fann die Zuftellung an den— 


ſelben durd Anbeftung des zuzuftellenden Schriflſtüdes 


an der zu Ansbängen ter Gemeinde des Veranfagungs: 
ortes beftimmten Etclle erfolgen. Die Zuflellung gilt 
für vollzegen, wenn ſeit der Anbeftung zwei Wochen 
verftrihen find. Auf die Gültigfeit der Zufleflung bat 
e8 feinen Einfluf, wenn das Scrififtüd von dem Drie 
der Anbeftung zu fräb entfernt wird. 

5. Sofern es im Intereffe der Steuerverwaltung 
geboten erjcheint, ein Erfuchen irgend welder Art an 
das Auswärtige Amt des Deutſchen Reiches oter an 
Kaiſerliche auswärtige Vertretungen oder an ausländiſche 


Bebörden zu ridıten, jo ift der zu begründende Antrag 


mit den Verbandlungen auf dem georbneten Inftanzen: 
zuge zur Beſchlußfaſſung dem Kinangminifter vorzulegen. 

Dies wird in Ergänzung unferer in Erüd 25 bes 
Amtsblatts Seite 254 erfolgten Veröffentlichung jener 


durch einen öffentliden Peamten unter Beſcheinigung Zuſammenſtellung hierdurch bekannt gemacht. 


der Behändigung auszuſühren. Die Peſt fürn um bie 
Fewirfung der. Zußellung erjudt werten. 
Zuflellung gelten die in. ten $$ 9 bis Ib ter Ber- 
erdnung vom 7. Eeptember 1579, betreffend das Ver— 
waltungszwangsverfabren (Eeſetz- Samml. &. 591), 
gegebenen Borfchriften mit der Maßgabe, deß an Stelle! 
der Bollfiredungsbebörte terjenige VBorfigende tritt, 
welcher die Zuftellung anortnet, und daß es nidt ber, 
NAufnabme einer fürmliden Zuftellungsurfunte bedarf; 
es genügt eine Beideinigung des öffentlichen Beamten, | 
welde Ort und Zeit der Zufiellung, die Bezeichnung | 
des zugeftellten Echrififtücdes, der Perſon, an welde| 
dafjelbe übergeben ift, jowie die Unterjchrift des Beamten | 
enthalten muß. Dieſe Pefteinigungen fünnen für eine! 
Mehrzahl von Inſſellungen tabeilariſch zuſammengefaßt 
werden. | 

2. Die auferbalb Preußens erforterfiten Zu— 
ſtellungen find im der Regel mittelft eingefchriebenen | 
Driefes gegen einen zu den Aften zurückgelan— 
genden Empfangſchein zn bewirfen, 

Wenn jedoch die Poſt nadı dem Orte tes Aufent— 
halies des Steuerpflichtigen derartige Briefe nicht beför- 
dert, oder ter zeitige Aufenthalt des Steuerpflichtigen 
im Muslante nidt genau feffteht, oder aus anderen 
Gründen auf diefeom Wege die Znftellung richt mit ge 
nügenter Sicherheit erfolgen fan, fo iſt das zuzu— 
ſtellende Schriftftück durch Bermittelung tes Borfigenden | 





Poisdam, ven 25. Juni 1894. 


Für die Königliche Negierung, Abtbeilung für direfte Eteuern, 


Domänen und Rorften. 
Belanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Sröffnung der Heinen Jagd. 

8. Für den NRegierungöbezirf Potsdam wird alb 
Tag. der Eröffnung der biesjührigen Jagd auf Reb— 
bübner und Wachteln 
Dienftag der 21. Auguſt, 
auf Hafen, Fafanen-, Birk- und Anerbennen, ſowie 
Haſelwild 
Sonnabend der 15. September 
feftgeiebt. 
Potsdam, den 20. Juni 1504, 
Der Bezirksausſchuß zu Vorsdam. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 


Verltgung des Vellamts 56 (7tanzeſiſcheſtraße) . 
44. Am 30, Juni Abends nad Dienſtſchluß wird 
das Poſtamt 56 (Franmzöſiſcheſtraße) von dem Haufe 
Franzöſiſcheſtraße 33B. nad dem Hanje Franzöſiſche— 


'firafe 33D. — Ede Oberwallſtraße — verlegt. Das: 


jelbe führt nach der Verlegung die bisherige Bezeichnung 


weiter, Berlin C., ten 21. Juni 1894. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftirefter, ' 

Befanntmadung. 

15. Der Fernſprechverlehr zwiſchen Berlin einer: 


ter Berufungsfommijfion tem Finanzminiſter zur weiteren |; jeite und Ahlbeck, Anclam, Heringedorf, Mistron, 

Uetermittelung an das Anewärtige Amt einzureichen. Stralſund und Swinemünde anbdererjeits ift eröffnet 
Die im $ 53 Abſ. 3 des Geſetzes zugelgfiene Zur |worten. Die Gebübr für ein Geſpräch zwiſchen Bertin 

ftellung mittelft eingejchrietenen Briefes (obne zurüd- |und den genannten Orten bis jur Dauer von 3 Mi: 

gelangenten Empfangidein) ift nur anzuwenden, wenn nuten beträgt eine Mark. 

von ter Zuftellung der Lauf einer Ausſchlußfriſt nicht Berlin C., den 21. Juni 1804, 

abhängig. ıft. | Der Kaiferlibe Ober-Poftdirekter. 
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Befanntmachungen der Königlichen - 14428 
fiontrolle der Staatspapiere. 5782 


4457. A707 4858 A864 4887 4934 5008 5169 
5502 5020 6219 6404 6431 6564 6712 0798 


Befanntmadhung. 1830 6839, 
21. In Gemäßbeit bes 8 20 res Ausfübrunge- Litt. C. zu 300 M. (400 Thlr.) 211 Stüd und 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März ‚1879 | zwar bie Nummern: 29 654 1069 1235 1278 1374 


(0.8. S. 251): mb ‚tes. 6:6 der Verorbnung vom 1488 
16; Juni 4819 (G.⸗S. &. 157). wird befammt gemacht, | 2754 
daß von Fräulein Leonore Brenfeldben zu Herzkamp, 3994 
Techter des daſelbſt am 6. Jannar 1891 verftorbenen | 4505 
Brennereibefigers. Friedrid Breufelden, die Schuld: | 5698 
verjbreibungen ter. fonjolibirten 4 % igen Staatsanleihe | 7050 
a. von 1852 Lit: D. N? 326341 bis 326345 und 8716 
329567 über je 500 M., 9455 

b, ven 1885 Lit. C. Ar 684065 über 1000 M. | 10437 
angeblich verjebentlich verbrannt worben find. 11594 
Es werben diejenigen, welde ſich im Beſitze dieſer 12145 
Urfunden befinden, biermit aufgefordert, ſolches der ımter- | 13172 
jeihneten Kontrolle der Etnatspapiere oder dem Königs | 13456 
lichen Amtsgericht in Edwelm zu ten Breukelchen- 14021 
ten Bormundicaftsaften B. 1140 anzuzeigen, wibrigen: | 14897 





jalld das gerichtliche Nufgebotsverfabren  bebufs Kraft: | 15899 
Isserflärung ber Urlunden bemmiragt werden mird. 16662 
Berlin, den 21. Juni 1894, 17693 





Königlide Kontrolle ver Staatspapiere. 18656 
Befanntmachungen der Königl. Direktion | 19474 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 20638 

Defanntmadung. 20989 

12. Bei der in Folge unjerer Bekanntmachung vom | 21959 
18. Aprıl d. 3. heute geſchehenen Berloofung von Renten: | 22808 
riefen ber Provinz Brandenburg find folgende Stüde | 23573 
gezogen worden: 24118 
1. 4%, Rentenbriefe Lit. A. zu 8000 M. 24493 
(1000 Thlir.) 157 Stüch und zwar die Nummern: 24727 








1042 1708 1731 1821 2156 2268 2524: 2547 
2866 2985. 2850 3073 3131 3443 3635 3648 
4016 4142 4218 4225 4499 4508 4613 4788 
5001. 5155 5379 5398 54655606 5658 A663 
9715 5930 6267 6400 6523 6541 6695 6694 
7305. 7737 7332 7855 7868 7990 8258 8312 
6948 8970 9107 9140 9228 92299414 9435 
9569 9859 9570.9881. 10071 10254. 10321 
10615 10639 11108 11242 11379 411577 
11622 11671 :11702 11916 12000. 12007 
12310 12451 43111 13123 13129 :13166 
13199 43376 13380 13385 13432 13449 
13506, 13591 13602 13604. 13710 13914 
14441 14476 14558: 14639 14748 14784 
14935 15009 15070 45441 155609 45573 
416106 16237 16354. 16511 — — 16630 
16920 16922 17070: 17339 17385 17604 
17880 17991 18249 18312 18334 18633 
18668 18743 18829 :19153 19259 19307 
19506 19902 20100 20188 20478 2056) 
20667 20728 20766 20813 208563 20950 
21037 21131 21166 21251 21522 21894 
22073 22352 22467 22566 22753 22859 
22574 23007 23012 23102 23126 23158 
23708. 23717 :23754 23822 23871 23907 
24170 24173 24150 24315 24323 24448 
— 24497 24524 24549 24616 24682 
24730, ; 


75 66 88 166 384 410 429 521 657 836 870 9854| Lit. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 176 Stüd und zwar 
%7 4072 1391 1454 1469 1518 1519 1663 1856| die Nummern: 48 799 806 807 360 922 1447 1682 


1951 2113 2200 2300 2639 3181 3281 3450 36691684 
3747 4613.4644 4683 4859 5101 5164 5300 53713502 
3464 5714 5816 5097 6028 6114 6204 6327 6484 4709 
6631 6660 6714 6795 0855 68809 7013 7288 7553 6879 
2677 7705 7753 7979 8141 8300 5357 5404 8564 | 8340 
8926 9078 9458 9170 9316 9434 0671 9509 98129172 
50 9960 9975 9988 10046 10229 10459 10510 | 10234 
10725 10871 10970 10988 41268 11349 11052 | 10497 


1511 2043 2142'2267 2384 2518 34236 3461 
3835 4163 4211 4421 A424 4594 4652 4653 
53642 5706 58420622 6760 6500 6827 6854 
6956 7142 7243 7529 7573 7790 7819 8286 
8382 8421 8500 8502 8637 8722 8900 9054 
9451 19694 0741 9907 10037 10167 10197 

10273 10300 10322 10323 10396 10425 

10524 10949 11027 11051 11150 11197 


12070 12077 12281 12303 12354 12366 12505) 11220 11406 11686 11811 11816 11863 12025 


12614 12635 12704 12808 12967 13066 13263 | 12041 


12149 12167 12168 12265 12301 123685 


13323 13444. 13530 13614. 13664 13991 14044 | 12423 12524 12598 12666 12686 12722 412776 
14076 14318 14504 14706 14757 14802 1489612910 42943. 13143 13360 13716 13637 13885 
15152 15283. 15544 15565 ‚15737 15915 15914 ‚13918 13986. 14198 14395 14710 14800 15029 
15959 16028 16097 16141 16307 16376 16407 115133 15155 151652 15183 15321 15974 15529 
16626 16738 16965 16983. 17026. 17139 17440 15530 150600 15722 15740 15746 15913 15946 
1036 17767 17803 17909 17910 18160 18170, 16003 16185 16213 16259 16349 16421 16501 





1818060 18429 18485 18735 18772 18871 18941 | 16847 
19037 19193 19205 19326. 117283 

Lit. B. zu 1500 M. (500 Tblr.) 54 Städ und | 158029 
wear Die Nummern: 158 217 377 406 456 571 848 18533 
1071 1929 2097 2126 2334 2454 2595 2651 2766 | 19089 
2154 2787 2798 2808 2838 3055 3088 3173 3195| 20015 
3352 3524 3626 3911 4060 4085 4059 4178 431020501 





17021 17075 17410 17142 17207 17220 
17420 17399 17758 17847 17903 17947 
18133 18171 18219 18385 18450 18492 
18772 18505 18846 18851 18859 15925 
19202 19232 19270 19516 19693 19878 
20084 20249 20250 20422 20450. 20493 
20580 20584. 
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Lit. E. zu 30 M. (10 Tote.) 2 Stüd und zwar 
die Runmern: 9677 BT, 

II. 372% Nentenbriefe. Lit. N. zu 300 M. 
I Stüd und zwar die Nummer: 23, 

Lit. ©: u 75 M. 3. Std mb 
Rummern: 3 9 10. 

Lit. P. zu 390 M. 2 Stück und zwar bie) 
Rummern: 1 3. 

Die Inbaber dieſer Rentenbriefe werben aufge: 
fordert, biejelben in eoursfäbigem Zufante mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. NE 9-10 bezw. 
Ser. I... 716 nebſt Talons bei der biefigen | 
Rentenbanffaffe, Kfofterfiraße 76 1, vom 1. Dftober d. J. 
ab an den Werktagen von. 9 bis 1 Uhr eingufiefern, 1 
um biergegen und gegen Duittung den Nennwerth der 
Rentenbrirfe in Empfang zu nehmen. N 

Bom 1. Dftober d. J. ab hört die Berzinfung der | 
ansgelooften Rentenbrieie auf. Won ten früher ver: 
looſſen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find 
die nachſtehend genannten Stüde nod nicht zur Ein 
föjung bei der Nentenbanf-ftafje vorgelegt worden, o 
wobl! jeit deren Faͤlligkeit 2 Jabre und barüber ver⸗ 
floſſen find: | 
vom 1. April 1886: Lit. D...X 3082, | 
1. Aprit 1891 A 14628, a 
C. „N? 5356 8001, | 

l 
| 


zwar bie 








*ı 


⸗ - 


. «Ne 284 9221 14410 

18221 20513, 

„Ar 1080, 

.„M 2712, 

AM 1217 3634 4852 
5225 24208, 

‚N? 2085 3881 5652 
7316 14237, 

„N? 17263, 

M 311, 

N 1040 7816 18738, 

‚X 2503 3142 3402 
4044 6954 8813 
10215 11035 
11513 15034. 

Die Inhaber dieler Nentenbriefe teerben wiederholt 
aufgefortert ‚ben Nennwerth berjelben nad Abzug des | 
Betrages der von ben mitabzuliefernden Coupons etwa 
ſehlenden Stüde bei unſerer Kaſſe in Empfang zu 
nebmen. | 

Wegen ber Verführung ‚ter ausgelooften Renten: | 
eriefe ift Die Beſtimmung ‚des Grfekes- über die Er- | 
ridtung ber. Rentenbanfen vom 2, März 1850 $ 44 
zu beachten. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbrieſe an die 
Rentenbank-Kaſſe kann amd durch die Poſt portofrei 
und init Dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleidem Wege übermittelt werde, 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften tes Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 00 M. darch Poſtanweiſung. 

Sofern cs ſich um Summen über 400 M. handelt, 


vem 1. Oltober 1801 Litt. 


vom I. Apiilt 1892 Li, 





ift einem ſolchen Antrage eine — — OQuitlung 
beizufügen. 
Berlin, ten 18, Mai 1591. 
Königliche Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Dber: 4 zu Halle. 
Belauntmachung. 
3. Der Bergwerkobeſitzer Bilden Eifenmann 
zu Berlin, Friedrichſtraße 112a., und deſſen Ebeiran 
Emma Eifenmann, geborene Schloß, daſelbſt, ale 
alleinige Gewerfen der gewerkſchaftlichen Brannfohlen: 
gruben: 
1) eonſolidirter Blitz bei Herzborn; 2) conjoli- 
dirte Moritz bei Wriczen; 3) conſolidirte Wriezener 
Vereinsgruben bei Biesdorf; 4) Golf bei Altgaul; 
5) Goͤthe daf.;.6) Johanne daſ.; 7) Wolfgang daſ.; 
8) Klopſtock bei Wriezen; 9) That. bei Heſelberg; 
10) Kraft bai.; 14) Muth -dai.; 12) Sorge daß.; 
13) Seldner bei Prädikow; 14) Dolores baj.; 
15) Gunnar daſ.; 16) Lota daſ.; 17) Amelia daſ.; 
15) Brigida baj,; 19) Gleich bei Ernſthof; 20) Alp 
bei Ernſthof; 21) Erna kei Prädifom; 22) Alt bei 
Ernftbof; 23) Weib.daj.; 24) Kind daſ.; 25) Yeib 
daſ.; 26) Leda bei Pritzhagen; 27) Lady daſ.; 
28) Pritz daſ.; 20) Hagen daſ.; 30) Hebe bai.; 
31) Boll daſ.; 32) Fromm bei Haſelberg; 33) Freude 
bei Sternebed; 34) frei dal; 35) Friſch dajt; 
36) Fall dai.; 37) Flott daſ; 35) Kauf bai.; 
39) Froh daſ.; 40) Fort daſ.; 
baben in der notariellen Verhandlung vom 13. April 
1894 beichloffen, die vorgenannten Bergwerle zu einem 
einheitlichen Ganzen —** dem Namen 


tz 
zu cenſolidiren, wobei die Bergwerle zu 1) mir fünf: 
zehn, zu 2) mit fünf, zu 3) mit brei und zu 4) bie 
einſchl. 40) mit je einem Antbeif in das conjolidirie 
Bergwerk eintreten ſollen. 

Died wird unter Dinweis auf die 86 43 und fol- 
gente des Allgemeinen Berggefetzes vom 24. Juni 1865 
Geſ.“„S S. 705 ff.) hierdurch zur öffentliden Kenntniß 
gebradıt. 

Halle a. S, den 15. Juni 1894, 

Königlices Oberbergamt. 

——— der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
28, Mit dem 11. Auguſt d. J. kommen die ın 
Berlin auf dem Schleſiſchen bezw, Stettiner Bahnhoſe 
aufliegenden Arbeiter » Rüdfabrfarien nah Reppen, 
Schwedt a. O., Schwiebus und Tantow in’ Wegfall; 
dagegen werben von dem genannten Tage sam ſolche 
Karten, wie bisher ſchon ven Schwiebus und Tantow, 
auch von Neppen und Schwedt a. D, nad Berlin zur 
Verausgabung gelangen. 

Beriin, den 20. ZJumi 1694. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 

29. Anfoweit im Binnen Berfebr der Deutſchen 
Eiſenbahnen ſowie im Wechſel-Verkehr derielten unter 
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einander und mit ben auf Deutichem Gebiete gelegenen | giftigen Fahrplane enthalten. Näheres ift bei ben 
Etationen der Niederländifchen Babnen der Ausnahme- Vahnbofs-Vorſtänden zu erfahren. 


Tarif für beftimmte geringwertbige Maflenartifel (Nob- Bromberg, den 17, Juni 1504, 

ſtefftarif) auch für Erde, gewöhnliche, in Geltung iſt, Konigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

wird in dieſen Verkehren ter Artilel „Walkerde, logſe Bekanntmachungen anderer Behörden. 
oter in Saͤden verpackt“, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung. 
Belanntmachung ab allgemein zu den Frachtſätzen und Die Inhaber nachbezeichneler, von dem Königlichen 


Pedingungen des vorbezeichneren Ausnabmetarifs ab⸗ Kredit-Inftiint für Schleſien ausögefertigten 4%. Pfand— 
gefertigt... Der fragliche Artikel wird umter die Pofltion | briefe Lit; B., baftend 

„Erde, gewöhnliche” u. f. ww. aufgenommen, Im Binnen- | 1) auf den im Beie ’schen Kreife belegenen 
Berfebr der Preußischen Etaatsbabnen ſowie im Wechjels | Gütern Pogarelli und Altzenau: 

Verlehr derſelben unter einander und mit ben Oldenz „Ns 43588 13500 43605 43608 43614 und 43615 
burgiſchen Staatebahnen ift die Tarifmaßnahme ſchon über je 500 Thaler (1500 M.), 





am 26. Mai 1894 in Straft getreten. | N. 49980 49986 50015 50016 50017 50019 
Berlin, ten 20. Yuni 1894. | 50023 50025 50026 50031 50032 50035.50038 
Königliche Erjenbabn: Direktion, 50043 über je 200 Thaler (600 M.), 
zugleich Namens der betbeiligten Verwaltungen. Nr 62327 62337 62347 62348 62350 62352 
Befanntmachungen der Königlichen | 62354 62364 62366 62370 62373 62377 02379 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 62351 62384 62385 62387 62380 62391 über 
Befanntmadung. ) je 100 Thaler (300 M.); 
29, Am 1. Juli 1894 tritt für den Direftiond- | 2) . den im —— er und Groß⸗Streh⸗ 
bezirk Bromberg an Etelfe des bisherigen Kifometer- ’er Kreiſe belegenen Gütern: Serr: 


jeigers vom 1. Auguft 1891 nebft Nachträgen ein neuer | R aft Grofi:Stein, Schimiſchow nebjft 
Kilometerzeiger zur Berechnung ber Preiſe für die Be— Zubehör und Ottmitz: 

förderung von: a. Perfonen und Reiſegepäck, b. Leichen, N 40354 40407 und 40737 über je 1000 Thaler 
Iebenden Thieren und Fahrzeugen, c. Eil- und Fracht⸗ (3000’M.), 

gütern in Kraft: Derielbe kann durch die Fabrfarten-| NE 43604 43840 43844 43849 43352 43853 
Ansgabeftellen unferes Dezirfs zum Preife von 3,30 M. 43854 43866 43878 43882 43904. 44356 und 
für das Erüd bezogen werden und entbält u. A. die 44396 über je 500 Thaler (1500 M.), 
Entfernungen für die Etationen ter Etreden Culmfee| „N 50360 50375 50379 50390 50392 0400 
Shönfee und Mobrungen-Wormbitt, ſowie die durch 50403 50411 50418 50435 50436 50458 50465 
diefe Abfürzungsftreden eintretenden Aenderungen in ben 50905 50906 50912 und 50913 über je 200 
disherigen Entfernungen. Die aus Anlaß der Sirecke Thaler: (600 M.), 

Mohrungen-Wormditt eintretenden Aenderungen und .AF 62783. 62784. 62700 62791 62503 62809 





Ergänzungen gelten erft vom Tage der Betrichseräff: 02822 62834 62837 62546 62355 62572 62896 
nung biejer 3 enbaufttede, welcher Feitpunft nod be: 62914 629109 62939 63511 und 63522 über je 
ionderd befannt gemadt werden wird. Durch die im 100 Thaler (300 M.), 

Kilometerzeiger erſcheinende Entfernung Marienburg: | M 70231 79243 79249 79251 79252 und 79256 
Schönſee werden die Frachtſätze für dieſe Stationsver- über je 50 Thaler (150 M.), 


bindung im 'Nacbarverfehr mit der Marienburg-⸗ N 82225 und 82231 über je 25. Thaler (75 M.) 
Miamfaer Bahn aufgehoben. Meben vielfachen Erwerben hierdurch aufgefordert, diefe Pfandbriefe in fure- 
mäßigungen bringt der neue Kifometerzeiger auch theil- fähigem Zuſtande mit den faufenden gen 


werfe geringfügige Erböhumgen, welde erft vem 16ten bis zum 15. Auguſt d. I. 
Auguft 1894. Güttigfeit erlangen. zum Umtaujch gegen andere Pandhriefe” Lit. B; ven 
Bromberg, den 13. Jum 1894, | gleidyem Betrage und mit gleichen Zinscoupons verjeben 

Koͤnigliche Eifenbabn- Direktion. am die Königliche Inſtitmen-Kaſſe hierſelbſt (im Re— 
Befanntmabung. gierungd-Bebäude am reſſi ingplatz) einzureichen. 

30. Am 1. Inti d. J. wird der auf der Strecke Breslau, den 19, uni 1894, 

Stallupönen-Nanjeningfen zwiſchen Pillkallen ımb Scho— Königliches Kredite Inſun für Schleſien. 

rellen neu eingerichtete Perſonen-Haltepunkt Schmilgen Perſonalchronik. 

für den Perſonen- nnd Gepäckverkehr mit der Ein— Im Kreife Angermünde ift an Stelle des aus dem 


ihränfung eröffnet, Daß von Schmilgen nur Fahr- und | Bezirf verzogenen Adminiſtrators Schmibt’in Golzow 
Nüdfahrfarten nah Drozwalde, Nanjeningfen, Pille der bisberige Amtsvorfteber-Stellvertreter, Schulamts- 
fallen, + Rautenberg, Scorellen, Scmwirgallen und pächter Schmidt, zur Zeit in Golzow und vom 1. Juli 
Stallupönen verausgabt werden. Gepädhtüde werben ab in Brig wohnbaft, zum Amtövorfteber des Amts— 
von Schmilgen unabgefertigt mitgenommen, Die Fracht bezirks XVI. — Goljow — ernannt worden. 

bierfür wird auf der Endflation erhoben. Die Ab— Der Yandmeffer Otto Klomp zu Potsdam ift am 
jabrrägeiten der Züge find in dem vom 1. Mai d. J. 19. Jumi 1594 als folder eidlich verpflichtet worden. 
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Der Stabtratb Vorfaftner hierſelbſt ift zum ftell- 
vertretenden Mitgliede des Bezirfsausichuffes für den 
Negierungsbezirf Porsdam gewählt. werten. 

Perjonalveränderungen im Dezirfe des 

Kammergeribts im Monat, Mai 1894 

J. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zu Kammergerichtsrärben bie Land⸗ 
gerichtsräthe Nehſe in Frankfurt a. D., Eichelbaum 
beim Landgericht J. in Berlin und Ewiklinsfi in 


Thorn und ‚der Amitsgerichtsrath von Wartenberg, 
beim Amtsgericht 1. in Berlin; zum Dberlandesgerichte: | 
ratb der Yandgerichtöratb Keber in Cottbus bei dem 


Dberlandesgericht in Hamm; zu Amisrichtern die Ge: 
richtsafjefforen von Krofigf bei dem Amtsgericht 1. 


gericht in Charlottenburg, Dr. Bornhagen bei dem; 
Amtsgericht in Eoepenid, Daagen und Parthey bei, 
dem Amtsgericht in Cottbus, Dr. Schlöfingf bei dem) 


Amtsgericht in Rirdorf, Saſſe bei dem Amtsgericht in 


Rechtsanwalte Juftizratb Dr. 
gericht IE. 
in Berlin, Dr. Gelpcke und Jahn bei dem Amts— 


Au. Gerichts:Affefforen. 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Glatzel, von Groß, Leopold Levy, Tudolefi, 
Dr. Daffis, Schönlanf, Dio Bartels, von 
Neasheim. 

HI. Staatösanwaltichaft. 

Der Forftmeiſter Haß iſt zum Forſtamtéanwali 
bei dem Amtsgericht in Zoſſen, der Stadtrath Miethe 
zum Amtsanwalt bei dem Amisgericht im Landeberg 
a. W. ernannt. 

AV. Nechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte die 
Lazarus beim Land— 
in Berlin, Joſeph Cohn, Abramcejpk, 
Toeffling und Carſtens bei dem Landgericht 1. in 
‚Berlin. Eingetragen find in die Lifte ber Rechte— 
anmälte der Reditsanmwalt Alfred Levy, früber beim 
Landgericht I. in «Berlin, beim Sandgeriht KL, dafetbit, 
der Gerichtsaſſeſſer a. D. Dr. Bogts und der Or 


Zehdenid, Perl bei dem Amtsgericht in: Waldenburg richtsaſſeſſor Yemwinöfy beim Candaericht 1. in Berlin, 


i. Schl., 


Wertheim— bei dem Amisgericht in. Fürſten- der Rechtsanwalt Mar Jonas aus Treptow a. R. bei 


berg a. * Kaldewep bei dem Amtögericht: in Schöm- dem Amtsgericht in Oranienburg, der. Gerichtsaſſeſſot 


berg; zum Handelsrichter der, 
Joachimsthal in Berlin und zum ſiellvertretenden 


Handelsrichter der Fabrikbeſitzer Heinrich Buchholz 


in Berlin, beide beim Landgericht 1. in Berlin. Ber: 
jest * die Amtsrichter Büchner in Brandenburg 

Blumenfeld in Rixdorf und Dr. Stoedel 
an "Amtsgerigt I, in Berlin als Lanbrichter an das 
Landgericht 1. in Berlin, ter Landrichter Kade in, 
Meierig an das Landgericht 1. in Berlin, bie Land— 
ridter Neumann in Gleiwitz und Gebel in Oſtrowo 
an das Yandgeridt II. in Berlin, der Amtsgerichtsrath 
Halledt in Zehden, die Amtsrichter Richter in 
Beeskow, Müller in Kirdhain NY, Feſchendorf 
in Wendiſch-Buchholz, Beyric in Liebenwalde, Wiens- 
kowsky in Peig und Dr. Gtieppner in. Jaſtrow an 
das Amtsgericht I. in Berlin; die Amtsrichter Dr. 
Albrecht in Dobrilugf, Dr. Teichert in Reetz und 


Kaufmann George Eſchenbach Leim Kammergerict. 


Zum Notar ıfl em 
nannt der Nehtsanwalt Paul Schulz in Deuiſch— 
Wilmersdorf mit Anweiſung jeines MWobnfiges in 
a 1 

. Neferendare. 

Zu Et find ernannt. die bisherigen 
Nechtskandidaten Riebmer, Brumm, Feig, Spangen 
berg, Martin Wolff, Fromm, Dr. phil. Immer— 
wahr, Königsberger. Uebernommen ift Graf von 
der Shulenburg-Angern aus dem Bezirle tes 
Dberlandesgeridts in Naumburg a. ©. Entlaffen find 
Karl Yüdfe, Schneidemühl. Berfiorben ift Alfted 


Mellien, 
VE. Zubalternbeaute. 
Ernannt ift der Militäranwärter. Rohloff zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 1. in Berlin. 
Verjegt find die Gerihtöjhreibergebülfen Braun in 


Mariwig in Landsberg a, W. an das Amtsgericht II. ‚Driejen an das Amtogericht 1. in Berlin, Schiller 


in Berlin, ber Amtsrichter Biegel in Züllidau an in Operberg i. M. 


das Amtsgericht in. Rixdorf; 





an das Amtsgeriht J. in, Berlin, 


der Amtsgerichtsraih Dr. ;Öraeber in Sommerfeld an das Amtsgericht in 


Roſenthal im Seelow an das Amtsgericht in Landes Drieſen, Teſchner in Brandenburg a. 9. an di 


berg a. W., 
Landsberg a. W. und der Amtörichter Jaeger in 
Zielenzig an das Amtsgericht 1, in Berlin, der Amts— 
gerichtsrath Floegel in Landeck i. Schl. als Land— 
gerichtsrath an das Landgericht in Cottbus, der Amts— 
richter Kunze in Baerwalde N-M. an-bas Amtsgericht 
in Cuͤſtrin. 
genau im Prenzlau. Dem fellvertretenden Handels⸗ 
richter, Kommerzienrath Steibelt in Berlin ift die 
— Eutlaſſung aus dem Amte ertbeilt. 





Berftorben iſt der Landgerichtsrath Bol: | Mebertritts 


der Amtsgerichtsrath Dr. Philippi in! Landgericht 1. in Berlin, Drinfurb ın Raipenew ald 


Aſſiſtent an die Staarsanwalticaft I. in Berlin. 
Penſionirt find bie Gerichtoſchreiber, Kanzleiratb 
Heyne bei dem Amisgericht in Frankfurt a. D. um 
Kübnzad in Croſſen. Entlaſſen if der Gerichte— 
ſchreibergehülfe Gragert in Dranienburg behufe 
in ten Büreaudienſt bed Auswärtigen 
Amis. Verftorben ift der Gerichtevollzieher Komme! 
‚bei dem Amtsgericht I. in Berlin. 


Hierzu Vier Deffemliche Anzeiger. 
(Die Bniertiontgebühren Berragen für eine eiunſpaltige -Drudzeile. 20. Pf. 
Belagsblaͤtter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigitt von der Königlichen Regierung zu Potadam, 


Potsdam, Buchpruderei der W. W. Hay ſchen Geben. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— md der Stadt Serlin 
Sid — 


Den 6. Juli 


189. 
| Meliorationd-Plan. 
$ 2 Dem VBerbante liegt ed ob, das. vom 





— = = 


Allerböchiter Erlaf. 
Auf Ihren Beridt vom 27, Dezember 1893 will so ( 
* —— dem — Ye 47 —— REUNION BONUS u. ann aufgehelke Projekt 
id zur Gründung einer Altiengeſellſchaft unter dem J. d. Eharfottenkurg --—- —-—— — mit den im den 
Namen „Könige: Wufterbaufen- Dittenwalte: Töpdir er 28. chrwar 1594 
Sijenbahngeielibaft" —* hat, die Denehrninung Revifiond:Infangen feftgejegten oder noch feflzufegenten 
zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von Könige: Aenderungen auszuführen und die Anlagen zu unter 
—— —* Cat * ———— h * m ollle es fih nad) der Ausführung des Meliorations 
Mittenwalte und Schöneicherplan im Kreiie Teltow < x ⸗ 
ſeitens der zuſtändigen Behörden ertheilt iſt a Ent: ‚ Planes berauöftellen, daß fernere Aulagen zur Abführung 
eignungsredpt. zur. Entziebung und zur dauernden De- ‚des fremden oder Hoͤbenwaſſers, die Ausführung neuer 
jaränfung des, für dieſe Auflage in Anfprud zu Binnendeiche, eine weitere Ausdehnung der Zuleitungd: 
uehmenden Grundeigenthums verfeiben. Die Y. |aräben zum Schöpfwerle, oder die Verbeſſerung des 
oͤffentlichung dieſer Meiner Urfunde iſt erft nad Gin Schöpfwerts jelhft notwendig werten, fo find ber- 
ragung ber Aftiengejelihaft in das Handelsregiſter gleichen Anlagen auf ten Antrag des Verbandevorſtandes 
ju bewirfen., Der eingereichte Ueberſichteplan erfolgt nah Anhörung des Deihbaupimannes des Niederoder- 
zurüd. ‚sruchs durd den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
Neues. Palais, 34 ng 1504. um ——— und vom Verbande zur Aus— 
e. ilbelm R. fuhrung zu bringen. 
—— Tbielen, $ 3. Die Koften der Aulagen und ihrer Unter 
An ten Minifter ter öffentliden Arbeiten, baftung fowie der Berwaltung der VBerbandsangelegen- 
Statut beiien werben von den Mitgliedern Fed Verbandes nad 
; u j einem befonderen Katafler aufgefradt.- In dies Katafter 
deö Finvwer Melorationsverbandes. werden die in tem Theilneßmervergeihnig $ I auf- 
Wir Wilpefm, von Gottes Gnaden König von geführten Grundſtücke der Niederung aufgenommen, 
Preußen ꝛc. veroreneht anf Grund des Geſetzes Über welche von ten Meliorationsanlagen Bortbeil baten, 
tad Deichweſen vom 28. Januar 1348 (G.S. &. 54) | eder von welchen Schaden abgewender wird. 
nah Anhörung der Betheiligten und des Deidhhaupt: Die Prüfung, Feſtſtellung und Beriditigung des 
mannes des Niederoderbruchs was folgt: Kataſters erfolat in derſelben Weiſe, wie ſolches in den 
$ 1. Nachdem es ſich herausgeſiellt hat, daß insg 13—15 des Deichſtatutes für Die Deichverbände des 
tem nad dem Statute vom 19. Aprit 1869 (G.S. Ober- und Niederoderbruches vom 19. April 1869 vor- 
S. 666) gebildeten Deidverbante für das Niederoderz | gejehen ift. 
brudy die Grundflüde im mehreren auf dem linken Leiſtungen der Deichmitglieder. 
Oderufer gelegenen Niederungsabtheilungen beſonderet $4 Sobald das Katafter aufgejielit iſt, iſt der 
Deichanlagen und künſtlicher Schöpfwerke bedürfen, um | Berbantsvorfiand berechtigt, Beiträge auszuſchreiben, 
” —* * —— zu er: — lee a re lone ner —— 5 — 
erem Außenwaſſerſtande nachtheilig wird, werden leiſten. Die Beiträge werten zunä ediglich nach der 
die in dem diejem Stature beigefügten Theilnebmer⸗Flaͤche der betheiligten Geundſtücke ohne Rückſicht auf 
zur ent ee — a an ee Au en, * 
meindebezirken Falkenberg, Broichsdor malienho ahre nach dem Beginn der Wirkſamkeit des Schöpf— 
dem Gutebezirk Hohenfinow und den Gelne ndebeiten werkes verfloſſen find, ſell eine allgemeine Reviſion tes 
Niederfinom, Liepe und Dpeiberg hiermit zu einer | Kataflerd vorgenommen werben. Für die Einſchätzung 
Deich und Entwaſſerungsgenoſſenſchafi vereinigt, melde | ift bierbei der Grundſatz maßgebend, daß die Beitrags: 
den Namen ° pflicht unter Berüdfihtigung der Höbenlage der Grund— 





. Finower Meliorationsverband 
führt, 
Der Verband bat Korporationsrechte. 


f Er bat 
feinen Sitz und Gerichtsſtand in Freienwalde, 


ſtücke nad Verbältniß des zugefübrten Vortheiles und 
und des abgewenderen Schadens abzumeſſen if. 
$ 5. Im llebrigen fommen wegen der Fefiftellung 


der gewöhnlichen Beiträge zur Verbandskaſſe und ihrer 


— — 


kn 
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Erhöhung des Reſervefonds, ter Aufbringung der Bei- 
träge, der Berichtigung und Nevifion tes Beitrags— 
fatafters, ingleidhen wegen des Erlcjjes oder der Stun- 
dung ter Veiträge, ſowie ter Naturalhülfsleiſtungen 
der Berbandögenoflen die $$ 8- 25 des Deichſtatutes 


für das Dverbrud vom 19. Aprit 1869 analog zur wobei angefangene 


Anwendung. Die ordentliche Höhe tes Reſervefonde 
ſoll 60000 M. betragen. 
Eigenthum des Berbanded und Beſchränkungen 

— des Eigentbums. 

$ 6. Dafjelbe gilt von den Feſtſetzungen in den 
88 25— 30 des Deichſtatuts vom 19, Aprit 1869 bins 
ſichtlich des Eigentbums tes Berbandes und ter Des 
jhränfungen des Eigenthumes, obne die fden aus dem 
Statute vom 19. April 1869 dem Deichverbande des 
Niederoderbruches zuſtehenden Berechtigungen zu beein 
trächtigen. 
Vorſtand und deſſen Vorſitzender. 

8 7T. An ter Spitze des Verbandes ſieht ein 
Vorſtand, der aus einem fhindigen Mitgliede, dem 
Techniker und breizebn wechſelnden Mitglietern, den 
Nepräfentanten, befiebt. eine Beziehungen zum Ber- 
bande regeln fi nad) den Beflimmungen, weldie $ 52 
des Statutes vom 19. Aprit 1869 für die Deichämter 
fegeftellt bat. 

Der Borftand wählt durch Stimmenmehrheit einen 
VBorfigenden, der nad Analogie ter Beſtimmungen tes 
Statutd vom 19, April 1869 über ten Deidhauptmann 
(88 35— 41) die Geſchäfte des Vorftandes zu leiten 
bat. Gehört der Borfigente bei jeiner Wahl dem Bor: 
ftänfe noch nicht an, jo wird die Zahl der Vorſtands— 
mitglieder demgemaͤß erböbt. 

g Tehbnifer. 

$ 8. Ad Techniker des Verbandes fungirt in der 
Regel der Deicinfpeftor des Hobenfatben'er Inſpeltions— 
bezirls, doch iſt es dem Borftante geftattet, auch eine 
andere geeignete Perſönlichkeit (Regierungs-Baumeiſter) 
zum Techniler zu wäblen, welder in diejem Falle der 
Beftätigung der Auffictstehörde bedarf, Die Rechte 
und Pflichten des Tedinifers regeln fib nad den Be— 
fiimmungen des Etatuted vom 19. Aprit 1869 über 
die Deihinjpeftoren, namentlidy den 88 42— 46 mit ber 
Maßgabe, daß ter Technifer in den Borftandefigungen 
eine Stimme führt. Fungirt der Deidinjpeftor als 
Techniker, fo wird deſſen Remuneration beim Dangel 
der Einigung von der Auſſichtsbehörde feftgejegt. 

Nepräfentanten, 





| ſtandsbeſchlüſſe 
10 Tagen von ibm einzuholende Entſcheidung der Auf: 


Bei ter Wabl bat jedes heitragspflichtige Ver: 
bandsmitglied mindeitens eine Stimme. Im Lebrigen 
richtet fib das Stimmrecht jedes Einzelnen nad der 
Größe jeines beitragöpflichtigen Vefiges mit ter Maß— 
gabe, dafı. für je I ha je cine. Erimme abzugeben iſt, 
Heftare für voll gerechnet werben. 

Kr jeten Repräſentanten wird ein Stellvertreter 
gewählt. Die Wabl erfolgt auf-jede Jahre. Alle drei 





| Sabre ſcheidet die Hälfte der gewählten Repräjentanien 
and, 


Die das erfte Mal Ausſcheidenden werden durch 
das Loos beſtimmt. Die Auejcheitenden find wieder 
wählbar. 

Wählbar zu Repräſentanten find nur Verbands— 
mitglieder und Pächter von Verbandsgrundſtücken, wenn 
die Pachtung mindeſtens 30 ha groß ıft. 

Der vom Befiger des Nirterguted Hobenfinom zu 
ernennende Nepräjentant Brandt nicht Verbandsmitglied 
zu fein. 

Befugnijje, Berufung u. ſ. w. des Borflandes. 
$ 11. Für die Befugniffe, die Berufung, Ver— 
ſammlung ımd Beſchlußfähigleit u. ſ. m. des Vorftandes 
gelten die 8$ 55--63 tes Etatutd vom 19. Aprif‘ 18969 
mit der Maßgabe, daß bei Stimmengleichheit die 
Stimme tes Berfigenden den Ausſchlag giebt. 
Kafjenverwaltung, Unterbeamte. 
$ 12. Es bleibt dem Verbande-Vorſtande über: 
faffen, die SKaffenverwaltimg zu orbnen und Unter— 
beamte anzuſtellen. Sowohl dem Kaffenrendanten 
als den Unterbeamten find Inſtruktionen zu ertheilen, 
welche der Genehmigung der Aufſichtsbehörde unterliegen. 
Wenn nichts anderes vereinbart, findet. die Anſtellung 
mit dbreimonatlider Kündigung ftatt. 
Befugnijje des Deihamtes des Nieder-Oder— 
brudes.nndb des Deihbauptmannes.. 

$ 13. Zu den Borftandefisungen iſt aud ein 
vom Deihamte des Nieder-Oderbruchs zu. wählenber 
Deputirter einzuladen, welcher berathende Etimme bat. 
Außerdem ift die Tagesordnung und Abſchrift des Pro: 
tofolls der Sigungen dem Deihbauptmann ded Ober: 
bruchs einzureichen, welder die Ausführungen der Bor: 
fuspendiren fann, bis Die binnen 


fihtsbehörte erfolgt iſt. Ebenſo if der Deichhaupt— 


| mann befugt, wenn Gefahr im Verzuge iſt, auch be— 
züglich der vom Entwäſſerungsverbande zu unterhaltenden 


Anlagen diejenigen Anordnungen zu treffen, welde er 
im Intereſſe des Deichſchutzes, ſei es der. gejammien 


$9 Bon den 13 Nepräfentanten wählen je DOder-Nieterung ober eines Abſchnittes, für erforberfich 
einen die betbeiligten Grunbbefiger aus den Gemeinde: | bäft. 


bezirfen Falkenberg, Broichsdorf und Amalienbof, zwei 
diejenigen aus Oderkerg, drei Diejenigen aus Piepe und 
vier diejenigen aus Niederfinow. Einer wird von dem 
Beſitzer — Ritlergutes Hohenfinow ernannt. 

810. 


erſte Mal unter Leitung eines Commiſſars ter Aufſichts— 
bebörde, ſpäter unter der Leitung des Vorſitzenden des 
Borftandes, 


Die Nepräfentanten werden von ben bes |fommen, welche bie Aufgabe des Finower 
tbeiligten Grundbefigern in direfter Wahl gewählt, das Verbandes find. 
| und Pflichten des Deichverbandes einerjeitd und des 
— — andererſeits, namentlich bezüg— 


Auseinanberjegung zwiſchen Deichverband 
und Meliorations-Verband. 
$ 14. Das Statut vom 19. April 1569 behält 
Gültigkeit, ſoweit nicht die fpeciellen Anlagen in Frage 
eliorations- 
Eine fpecielle Abgrenzung der Rechte 


fi der von dem Teßteren zu übernehmenten Schutz— 


2sı 


und Enmäfjerungs:Anfagen und ter burd das aufs| 


Wegen Bereinigung der bezirksfrei gewordenen 


zuftellende Schöpfwerf zu bewirfenden Eenfimgen des | Grumdflüde der bisherigen Landgemeinden mit den &u s— 


Binnenwafleripiegels joll unter der Yeitung 
RegierungssKommifjarius ftatrfinden, jobald tie Me- 
liorationganlagen beendet find. 
Oberaufſicht. 
815. Die Aufficht über die Genoſſenſchaft als Unter— 
abtheilung bed Deichverbandes des Niederoderbruches 


eines bezirken Kleptow und Ludwigsburg bezw. mit dem Guts— 


| 


bezirfe Wilfidow und der Pandgemeinte Briepig - ver: 
weile ich auf die weiter unten abgebrudte Befannt- 
machung des Kreisausichuffes zu Prenzlau vom 21. v. M. 
Persdam, den Juli 1894. » . ** 
Der Regierunge-Präſident. 


jührt nach 88 31 34, 43, 62 des Statuis vom 19, April‘ Polizeiverordnung. 

1869 der Megierungs-Präfident in Frantfurt a: O. E47. Auf Grund der $$ 137 und 139 des Geſetzes 
Derfelbe iſt ermächtigt, für ten Berband nad Anhörung über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30, Aufi 
des Borftandes ein Regnlatıv ‚zu erlaflen, welches Die | 1683 (G.-&. &. 95) ımd der $$ 6, 12 und 15 des 
Obtiegenheiten des Borfigenten und Techniters, ſowie Gefeges über die Polizeiverwaltung vom Il. März 


die Befugniſſe bed Borftandes näher feftftellt. 

Abänderungen des vorfichenten Statutes bebürfen 
ter Iondesherrliden Geuchmigung. 

Urfundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ihriit und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neucs Palais, den 18. Juni 1894. 

ger. Wilhelm R. 
gegez. von Deyden. 

Zngleih für den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
gez. von Schelling. 
DBefanntmachungen 
des Königlichen Dber:Präfidenten. 
olizei-:Berordnung, 
beireffen® den Fang wilter Hanınchen. 

8, Auf Grund: der $$ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaliung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗ 
©. S. 265) und des $ 137 des Geſetzes über die all: 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ. 
& €. 195) wird für ten Umfang ter Provinz 
Prandenburg unter Zuftimmung des Provinzialraths 

jofgenbe Polizei-Verordnung erlaſſen. 

8 1. Wer entgegen ter Vorſchrift in $ 15 des 
Wildſchadengeſetzes vom 11. Juli 1891 (Gei.S. S. 307) 
wilden Kaninchen mit Schlingen nachſtellt, wird mit 
Geldſtraſe bis zu 60 Mark beſtraft. 

$ 2. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 
in anterer Weile auf fremten Grumpfiüden wilden 
Kaninchen nadftellt, ohne fih in ter Begleitung des 
Eigenihümers oter Nutznießers des betreffenden Grund: 


ſtücks zu befinden, oder deſſen ſchriftliche, auf beftimmte | 


Zeit Tautente und amtlich beglaubigte Erlaubniß bei ſich 
zu führen, 
Auf den Jagbberechtigten findet dieſe Deftimmung 
feine Anwendung. 
83 Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1094 
in Kraft. 
Potsdam, ten 14. Juni 1594. 
Der Dber: Präfident, 
Staatöminifter von Achenbach. 
auge ren € des Königlichen 
Hegierungsd:Präfidenten. 
146. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller: 
bödften Erlaſſes vom 19, Februar d. J. anzuordnen 
geruht, daß die Pandgemeinden Kleptow und Wilſickow 
ım Kreife Prenzlau aufgelöft werben. 


11850 (©.-S. &. 265) wird mit Zufimmung des Be— 


| zirfdanefchuffes für die Kreiſe Oberbarnim, Oſthavel— 
land, Niederbarnim, Weſthavelland, Teltow und Zauch— 
Belzig und für die Stadibezirke Potsdam, Eharlotten— 


durg und Spandau verorduet, was folgt: 


$ 1. Das Auflaſſen fremdländiſcher Brieftauben 
iſt verboten. F 
$ 2. Zuwiderhandlungen ‘werten, ſoweit nicht 


nach allgemeinen Strafbeſtimmungen eine härtere Straſe 
verwirft ift, mit einer Geldftrafe bis zu 60 Marf beftrait. 
Porsdam, ben 31. Mai 1894, 
Der Regierungs:Präfident. 
Graf Hue de Grais. 
Bekanntmachung. 
148. Unter Bezugnahme auf die in Stück 10 unter 
NE 52 Seite 93 u. flad. erfolgte Veröffentlichung der 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe einer 
‚Kleinbahn Köninswufterbaujen » Mitteruvalte » Töpchin 


4, Mai 1893 ; — 
wird hiermit bekannt gemacht, daß 


ka 26. Januar 1891 x 
die Altiengeſellſchaft: „Könizswuſterhauſen-Mittenwalde— 
Töpchiner Kleinbahn-Geſellſchaft“ unter „N 14814 in 
das bei tem Königlichen Amtsgericht I, zu Berlin ge— 
führte Gejellfchaftsregifter eingetragen ift. 
Potsdam, den 26. Juni 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
Fifchereiaufficht. 
149. An Stelle des am 1. April d. J. in ben 
| Rubeftand getretenen Gendarmen Skrypalle in Lindow 
ift der jest daſelbſt flationirte Gendarm Gag. zum 
Fiichereiaufleber für 
a, den weſtlich der Seebeder Abbauten belegenen mitt: 
feren Theil des Viehlitz-Sees, 
b, den nördlich des Heinen Strubenjecs Felegenen 
mittleren Theil des Wutzſees 
ernannt worden. 
Potedam, den 28, Juni 1894. 
Der Regierungs- Präftbent. 


180. Nab der Novelle vom 22, Mai 1893 zum 
Dititär:Penfiondgejeg vom 27. Juni 1871 bleibt das 
Givilbienfteinfommen , weldes Militärinvaliden im 
Kommumal: ober im ſtändiſchen Dienfte oder im Dienfte 
der nur theilweiſe aus. Reichs- oder Stantsmitteln 
unterhaftenen Inſtitute begieben, auf Die Zahlung. ihrer 








Invalitenpenfionen ohne Einflnf. Es ift daher auch 
bei der fürzlich erfolgten Neuauflage der Imvaliden— 
penfiend: Ouittungsbüder ter Bordrud in denjelben 
entiprechbend geändert worden. 

Dieſe geſetzliche Vergünſtigung bezieht ſich jebod | 
nicht auf die Zulage für Nichtbenutzung des 
Civilverſorgungsſcheins und die Anſtellungs- 
entſchädigung. Es verlieren vielmehr dieſe Des 
züge, ausgenommen in den unler den Erlaß des Kriegs» 
miniſteriums, Departements - für das Imvalidenweſen 
vom 27. Aprit 1875 — N 637, 4, 75. D. f. JB. — 
fallenden Dienitverbältnifien, alle. betreffenden Militär: 
Invaliten mir Ablauf des Monais, in weldem ihre 
Anftellung in ‚einer Etelle des Civildienſtes beziehungs— 
weıje der Civilverſorgung erfolgt ift oder ihre Beſchäf— 
tigung in ciner jolden Stelle begonnen bat, da in! 
diejem Falle die Vorausſetzung, welde- bei ter Bewilliz | 
gung jener Bezüge maßgebend war, nidt mehr vorhan— 
den iſt. Br 

Wenn jedoch die Zulage für Nichtbenutzung 
des Eivilverforgungsicheins wegen Epilcpfie 
zuerfannt und das Yeiden nicht inzwiſchen geboben ift, 
oder wenn bie. Beihäftigung im Givildienft eine vor: 
übergebende und von der Art war, daß daraus auf 
die Fäbigleit zur dauernden Berwendung im Givil- 





dienft nicht zu schließen iſt, lebt das Recht auf ten 

Bezug diefer Zulage nad tem Ausideiden aus der 

Hrlellur Beihäftigung wieter auf, wohingegen bie 

Anftellungs:Entfcbadigung kei dem Aueſcheiden 

aus der Givifftelle nur in dem Falle nicht wieder ger! 

währt wird, wenn der Vetreffende mis einer Civil: 
penfion in ten Nubeftand getreten ift. 

Es baben daber auch die Kommunglbehörden ıc. 
die Penfions-Duitiungebüder derjenigen Invaliden, 
welde zu derartigen ‚Bezügen anerfannt find, behufs 
Regelung derſelben, mit ter erforterliden Eintragung 
über Art und Beginn ter Veſchäftigung beziebungeweije 
Anftellung zu verjeben und fedann der betreffenden 
Penfionsregelungsbebörte vorzulegen. 

Die Königliche Negierung (das Kaiferlide Miniſle— 
rium) wird ergebenft erfucht, biernah das Erforderliche 
gefälligft zu veranlafjen beziehungsmeife für die ſchleu— 
nige Bekanntmachung in geeigneter Weife Eorge zu‘ 
tragen, damit Ueberhebungen vermieten werden. | 

Berlin, den 18, April 1804, 

Kriegsminifterinm., 

An die ſämmtlichen Königlichen Negierungen, | 
an das Kaiſerliche Minifterium für Elſaß— | 
Vorbringen, Abtheilung für Landwirthſchaft, | 
Ainanzen und Domänen und an die König: 
lite Intendantur XIV, Armeeforpe. 

Ei 


= 
Vorftehender Erfaß wird hiermit zur Kenntniß der 
betbeiligten Behörden gebradt. 
Die Gemeinde- und ſtändiſchen Behörden, jomie 
diejenigen Inſtitute, welde nit ganz ans Mitteln des 





Reikes oder Staates unterbaften werden, baben dem- 
entſprechend die Penfions-Duitungsbüder der von ibnen 


angenommenen Invaliden nur in dem Falle an mid 
einzureichen, wenn benjelben außer der einentliden Pen- 
fion entweder nod die Anſtellungs-Entſchädigung oder 
die Zulage für Nichtbenutzung des Civilverſorgungs— 
ſcheins zuerfannt worden tft. 
Porstam, den 30. Juni 1894. 
Der Renierunge: Präftdent. 

151. tm den Penfionsregelungsbebörben die. Beur: 
tberlung der Frage zu ermöglichen, eb und von welchem 
Zeitpımfte ab ein aus dem Fivildienfte mit Penfion 
wieder ausgeſchiedener Invalide nad tem 1. und 2. Ab- 
jnge oder nad dem 3. Abſatze des $ 108 neuer Faſſung 
des Militär-Penſions ⸗Geſetzes vom 27. Juni 1871 
(Artifet 12 ter Gejenesnovelle vom 22. Mai 1893 — 
Reichegeſetzblatt Erite 171 u. f. —) zu behandeln, ob 
ibm aljo die volle gejeglihe Anvalidenpenfion wieder 
anzuweiſen oder mur ein Zuſchuß aus der fegteren zu 
gewähren ift, muß von ten Anftellungstehörden in ben 
Penfiongquittungsbücern der Tag des Ausſcheidens aus 
tem Zivildienfte und des. Beginnes der Penfionszahfung, 
unter Angabe der Höhe der zuerkfannten Geſammt— 
penfion angegeben, and darin ter etwaige Zuſchuß ver: 
merft werden, welcher tem Venfionär gemäß 5 108, 
dritter Abjag, aus der Imvalidenpenfion etwa zufteben 
ſollte. Dieje Angaben müffen auch die Penfionequismungs- 


\büder derjenigen Militär-Invaliden enthalten, melde 


aus dem Kommmals oder ſtändiſchen Dienfte oder aus 
dem Dienfle der nur tbeilweife aus Reichs- oder Staats: 
mitteln unterbaftenen Inftitute mit Zivilpenfion wieder 
ausſcheiden. 

Eofern etwa eine dementſprechende Regelung in 
einzelnen Fällen ſeither nicht ſtattgeſunden haben follie, 
würde dieſelbe ſchleunigſt nadıyubolen fein. 

Für die Rechnungsreviſien find die vorgedachten 
Angaben aud in die Invalitenpenfions:Redinungen bez. 
Zablungsnadweifungen über nvalitenpenfionen auf 
zunebmen, 

Die Königlide Regierung wird ergebenft erſucht, 
biernad das Erforderliche gefälligſt zu veranlaflen bez 
für die jchleunige Belanntmadiung in geeigneter Weife 
Sorge zu tragen. 

Berlin, den 12. Juni 1694. 

Der Kriegeminifter. 
Im Auftrage. ge. von Spik: 


An ſämmtliche Königfiden Regierungen und 


an das Kaiſerliche Minifierium für Ela: 
Vorbringen, Abtbeilung für Finanzen, Land— 
wirthſchaft und Domänen. 
x * * 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Kenminiß der 
betheiligten Behörden gebracht. 
Berlin, Porsdam, 
den: 23, Inni 1894, den 30. Juni 1804. 
Der Potizei-Prafibent. Der Regierungs- Präfident. 
Biebfeuchen. 
152. Erloſchen iſt die Maul: ımb Klauen: 
ſeuche unter dem Rindvieh des Bauergutsbeſitzero 
C. Midael in Marquardt, Kreis Oſthavelland. 


2) 5 
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Feſtgeſtellt iſt Milzbrand unter Dem Rindvich | dungen, welche etwa nach tem 30. Juni 1894 ned in 
der Bäuerin Witwe Tage 11. in Briegig, Kreis Briefumſchlägen und Etreifbändern der gedachten Art 





Prenzlau, ohne anderweitige Franfirung aufgeliefert werden, find 
Porsdam, ten 3. Juli 1894. den Abjendern unter Hinweis auf die Ungältigfeit der 
Der Regierungs-Präfident. verwendeten Wertbzeihen zurüdzugeben oder, wenn Dies 


tmachun 6 nicht ohne Weiteres thunlich ſein ſollte, als unfrankirt 
VBekanntmachungen ber Bezirksaus ſchüſſe. bebandeln. Auf geftempelte Briefumſchläge und 
Bekanntmachung, 


die Ferien des Bezir!e Ausſchüſſes betreffend. Streifbänder ber älteren Ausgabe, welche ihre 


: . 2* Gültigleit bereits am 1. Februar 1891 verloren haben, 

In ——— ————— ——— welche ſeit dem 1. Juli 1891 nicht mehr um— 
Während derſeiben werden Termme zur mündlichen getauſcht werten, fewie auf Ro brpoft-Driefumfdläge 
Berhandlung nur in ſchleunigen Sachen abgehaften. free ſich dieſe Anordnung nicht. Bow 1. Januar 
Eifige Gefuche find als ſoiche zu begründen und 1895 ab find die Verfehreanftalten audı zum Umtauſch 


mit Ferienfache“ zu bezeicnen, dev. neueren Briefumfchläge und Steifbänder nicht 
Porsdam, den 1. Juli 1894. mehe 4 
Der Beurts Anoſchuß. Berlin W., 26. Juni 1894, ' 
Belannimadang Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
5 Der unterzeichnete Bezirfeausihuß für den! Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Etadifreis Berlin hält Ferien während ber Zeit vom | Ober⸗Po direktion zu Berlin. 
21. Juli bis 1. Erptember diejes Jabres. Vefanntmadhung. 


Wäprend der Ferien dürfen Termine zur münd- AG. Vei dem Kaiferlihen Poftamte in Adlershof if 
fihen Verhandlung der Regel nadı nur im jehleunigen am 25. Juni eine Unfallmeldeftelle eingerichtet. Die 
Sadıen abgehalten werden. Auf den Lauf der gejeg: Auflieferumg von Unfallmeldungen während ber Nadhizeit 
liden Friften bleiben die Ferien ohne Einfluß. hat durd ein Fenſſer zu erfolgen. Zur Herbeirufung 

Died wirb bierdurd) unter Bezugnahme auf die des Deamten baten ſich die Auflieferer der durch em 
Befimmungen im $ 55 des Regulativs zur Ordnung Schild lenntlich gemafyten Nadıtglode zu bedienen. 
tes Gejchäjrsganges und des Berfabrend kei den Be— Berlin C,, 28, „sun 1894, ö 
zirksausſchüſſen vom 28, Februar 1884 (I, Sonter: Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 

Beilage zum 13. Erüd des Porsdamer Amtsblatts von Befanntmachungen der Raiferlichen 
54 Eeite 3 fi.) zur öffentlichen Kenntniß gebradt. Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 

Berlin, den 20. Juni 1594. | Bekanntmachung. 

Der Bezirlsausſchuß für den Stadtlreis Berlin. 47. Diejenigen Verfonen, welde nod in biejem 
Bekanntmachungen des Staatöfecretairs Jabre Anſchluß an eine der Stadt:Fernfprech: 
des Meichs:Poftamts. einrichtungen in Brandenburg ‚(Davel), Cöpenid, 
Einz'ehung der neilempelten Briefumſchläge und Etreifbänder. Ereröwalte, öriebrih6hagen, Groß Lichterfelde, Grũnau 
9. Die noch im tem Händen des Publifums be (Mar), Liepe (Oper), Ludwigsſelde, Neu-Ruppün, 
findfiden geftempelten Briefumſchläge und geftempelten Nowanes:-Neuendorf, Oberberg (Mark), Oranienburg, 
Streifbänder, melde ſeit dem 10. Dezember 1860 jeitens Porstam, Rathenow, Spandau, Steglitz, Tegel, Wannſee, 
der Verfehrsanftalten nicht mehr verfauft worden find, Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen wünſchen, werben 
verfierem wem 4. Ali. 1604 ab ihre Güftigfeit und | ruht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens aber 
werden darüker.hinans zur Franfirung von Vofijen- bis Ende Juli an das Kaiſerliche Poftamt in dem 
dungen nicht mehr zugelafjen. Dem Publilum joll indeß belreffenden Orte — für Potsdam an das Kaiſerliche 
neftattet fein, vom 1. Jufi 1804 ab. die aledann mod; Telegraphenamt daſelbſt — zur richten. Später ein: 
nicht verwendeten berariinen Wertbzeihen bis jpä- ebende WUnmeldungen können erft nach 
teftens Ende Degember 1894 nad tem Nennwerb dem, I, April 1895 „berückfichtigt werden. 
des Stempels gegen Kreimarfen zu 10 eter 3 Pfennig | Dei den begeidmeten Derfepröanftalten Fönnen bie 
bei gleichzeitigem Nüdempfang des VBerrages der Her: Bedingungen für ben Anuſchluß eingejehen und. Formu— 
fiellungsfoften von 1 Piennig für den. Briefumſchlag lare Ir bie Anmeldung in Empfang genommen werben, 








und Piennig für das Eireifband umgutanfden., Potsdam, den 14. Juni 1594 
Iſt nur ein einzelnes Streifband umgutaufhen, jo muß Der Kaiferlide Dber-Poftdirector. 
die Bergütung von Herſtellungekoſten umterbfeiben. | Befanntmachungen des Königlichen 


Ebenjo femmen bei tem. Umtaufch einer größeren, | Gonfiftoriumsd der Provinz Brandenburg. 
nicht durch 2 theilbaren Zahl von Streifbändern für) 185. Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
das überſchießende Eremplar Herftellungsfoften nicht zur | geifilichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenbeiten 
Erftattung. Die Poftbülfftellen und die amt- und des Evangeliſchen Ober-Kirchenrathes, jowie nad) 
lihen Berfaufsftellen für Poſtwerthzeichen Anhörung der Berbeiligten wirb von ten unterzeichneten 
baten mit dem Umtauſch feine Befaffung. Poſtſen- | Behörden hiermit Folgendes feftgejegt: 
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I. In Berlin wird ein neues Kirchſpiel mit Dem Namen | des Königlidien Minifteriume der geiſilichen sc. Ange: 


„Immanuel⸗Kirchengemeinde“ 

gebildet, deſſen Grenzen ſind: 

a, Im Oſſen: Die bintere Grenze der an ber 
Weftfeite der Greifsmwalderfiraße - beiegenen 
Grundftüde von der hinteren Grenze der an 
der Südjeite der Heinerödorferfiraße belegenen 
Grundfiüde bis zur Weichbildgrenze — alle 
Edgrundftüde mit ausgefchloffen. — 

. Im Süden: Die bintere Grenze ter an ber 
Südſeite der Heinerödorferftraße und ter. an 
der Dftfeite der Prenzlauer Nllee bis zum Ein- 
gang. des Marientirhbofes Prenzlauerallee 
“Ad 7 belegenen Grundfüde, ferner die Süd— 
jeite des Grundflüds Prenzlauerafee 240 jomie 
die hintere Grenze der an der Gübdfeite ber 
Megerftraße belegenen Grunbiiüde bis zur 
Oſtgrenze der Ziondparodie. 

e. Im Weſten: Die Parocialgrenzen der Ziond: 
und der Geihſemane-Parochie von dem vors 
gedachten Punfie bis zum Treffpunfte ber 
Weichbildgrenze. 

. Im Norden: Die Weichbildgrenze von dem 
Icgteren Punfte bis zum Trefipunfte der Grenze 
ad a, (Oftgrenze der Immanuel-Parochie.) 
Alle innerhalb dieſer Grenzen wohnenden Evan- 
geliihen werden biermit aus der Et. Bartholo— 

mäud: Gemeinde in die Immanuel-Kircbengemeinte 
umgepfarrt. 


II. 


111. Die in der Parechie von Et. Bartholomäns be— 


fiebenten Gebũhrenordnungen bfeiten für die neue 


Kirchengemeinte verbindlich und binfidtlih ter 


Beerbiqungen baten ihre Mitglieter dieſelben Rechte 

und Plichten nie die Mitnlieter der Et. Bartbolo- 

maͤus⸗Kirchengemeinde. Die Etolgebübren fließen 
iv in bie Kirchenkaſſe. 

Kraft. 

Berlin, 

ten 19. Juni 1894, 
Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg. 

Errigtungs-Urfunde. 


Berlin, 
den 23. Juni 1594, 
Der Röniglide 
Polizei-Präftdent. 


* 


* 
Vorſtehende Errichtungsurſunde bringen wir mit, 
tem Bemerlen zur öffentliden Kenniniß, daß der interi- | 
miftifche Pfarrer der Immanuelkirche, Prediger Nauck, 
die Anmeltimg ber in tem neuen Parochialbezirk wohn⸗ 
baften wablfähigen Gemeindeglieder zur Wählerliſte 


während der nech durch Kanzelablündigung zu beſtim— 
menden Tagesſtunde in ber 


wird. Berlin, den 26. Juni 1894, 
BDefanntmadung. 


16. Durb das auf Grund der Allerböchſten 


Die Feſtſetzungen treten mit dem 1. Juli d. 3. in) 


Immanuel:Kirde und 
auferdem nad Möglicpleit: zu jeder: anderen: Tageszeit | 
in jeiner Wohnung, Prenzlaneraltee 224, entgegennebmen | 


Königliches Konftftorimm der Provinz Brandenburg. 


\fegenheiten vem 5. Mai teflelben Jahres ift den 
evangeliihen Glaubensgenoſſen, welde an einem Orte 
ibren Wohnfig nehmen, wo mebrere ter Union beige: 
‚tretene Kirdiengemeinden fi kefinten, das Recht ver- 
liehen worden, die Gemeinde, welder fie in 
wollen, zu mwäblen, Diejes Nect fintet nah Maßgabe 
der angeführten Verordnung, in’ Folge tes Beitritts 
der evangeliſchen Kirchengemeinden in Verlin zur Union 
umd unter Beziehung ter allgemeinen Beſtimmungen 
anf Lie keionteren Verhäliniſſe dieſer Gemeinden, 
bierſelbſt in der Weije Anwendung, daß die den von 
answärts zuziehenten Perjonen zuflebende Wahl ge: 
troffen werden fann zwiſchen einerjeitö der betreffenten, 
mit einem örtlich abgegrengten Kirchſprengel verjebenen 
Gemeinde und andererjeits der Dom: oder der Parodial- 
Kirde. u 

Da die Ausübung dieſes MWablredis bisher an 
eine Frift nicht gebunden gemeien ift, jo bat ſich das 
Bedürfniß ergeben, ten ans einer oft fange verſchobenen 
Feftftellung der Gemeinbeangebörigfeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zufunft vorzubeugen. 

In Rofge der anf Grund Alferbödifien Erfafies 
‚vom 6. Eeptember v. J. von dem Herrn Wiinifter 
‚der geiftlichen Angelegenheiten im Einverftänbnifje mit 
‚dem Evangeliſchen Dbersftirdenratb ung ertbeilten Er- 
mãchtigung wird demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 
1) Alte von auswärts nad) Berlin ziebenden evange— 
liſchen Glaubensgenoſſen baten obne Rückſicht anf 
ihr keſonderes Konfeſſionsverhaͤliniß die Wahl, 
ſich entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalb 
deren ſie ihre Wobnung nehmen, oder der Ge— 
meinde ter Dom⸗-Kirche reip. der Parochial-Kirche 
anzuſchließen, deren "Mitglieder am feinen be» 
ftimmten Wohnort in der. Stadt gebunden find 
und daher durch die Veränderung der Wohnung 
innerhalb ter Stabt die Gemeinte und Kirche 
nicht wedjeln. 
dieje Wahl muß jedoch binnen Jabresfrift von ber 
Niederlajjung in Berlin ab gerechnet, durch eine 
| ausdrückliche Erklärung bei dem Kirdien: Minifterium 
und bem Borfiande ter gemäblten Kirche zu er— 
fennen gegeben werben. ; 

Wird dieſe Wahl im der bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, jo werden ſolche evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Yofalparcdie, 
innerhalb teren fic ihre Wohnung genommen 
haben, angejeben und bebanbelt, und geben kei 
jeder Beränterung ber letzieten in diejenige 
Parodie ald Mitglieter über, in welder die neu— 
gewählte Wohnung belegen ift. 

Berlin, den 21. Novemter 1859. 
Königliches Konfiflorium ter Provinz Brandenburg. 
* 





|» 


3) 





E43 
Borftebente Bekanntmachung wird bierburd von 
| Neuem veröffentlicht. 
| Berlin, ven 25. Juni 1894. 


Gabiners-Drdre vom 30. Aprit 1830 erlaflene Reffeipt I Koͤnigliches Konfiftorinm der Provinz Brandenburg. 
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17. Die unfer Königlichem Patronate lebende zweite 
Pretigerftelle zu Oranienburg, Diözeſe Bernau, kommt 
durh den Abgang des Predigers Schönian zum 
1. Juli d. J. zur Erledigung. Die Wiederbejegung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad Maß— 
gabe des Pfarrwahlgeſetzes vom 15. März 1580’ — 
Kirhlihed Geſetz⸗ und Verordnungoblatt de: 1886 
Seite 39. — Bewerbungen find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium :der Provinz Brandenburg ein: 
jureichen. $b aa. O. 
18. Die unter Königlidiem Patronat ftehende reformirte 
Shloßpredigerftelle zu Coepenick, Diözeje Cöln-Land IL, 
fommt durd den Abgang des Schloßpredigers L.ic. 
Boigt am 4. Dftober d. I. zur Erledigung. Die 
Beſetung erfolgt im vorliegenten Falle durch das 
Kircpenregiment, 
19. ie unter magiftraiualiichem Patronat fiehende 
Varrfielle zu ©ürergog, Diözeje Potsdam L,, fommt 
durch die Emeritirung tes Pfarrers Gellingbaus 
um 1. Dftober d. J. zur Erledigung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul-Rollegiums. 
Befanntmabung. 
9. Die eig: zu Franlfurt a. D. 
wird vom 20. September d. J. ab abgebalten 
werden.; Zu dieſer Prüfung werden nur jolde Bes 
werberinnen zugelaffen, welche das adıtzebnte Yebensjabr 
vollendet baben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
ft, ob die Prüfung für. Volfsidulen oder. mittlere umd 
böbere Mädchenſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens 
bis zum 22. Muguft 1894 an uns einzureichen 
und find denſelben beizufügen: 1) ein jelbitgefertigter 
Lebens lauf, auf deſſen Titelblatie der vollftindige Name, 
ver Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und ber | 
Vohnort der Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburts— 
Ihein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung und Die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteſt und 5) ein von einem 
jur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus: 
geftelltes Atteſt über normalen Gejundbeitszuftand. 





Probeichrift mit deutichen und lateiniſchen Peitern und 
6) eine Probezeichnung, letziere beide mit der Verficherung, 
daß fie der Einſender felbftändig angefertigt bat. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, ſo baben 
ſich Die beireffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage 
vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor 
um 5 Uhr Nadımittags vorzuftellen. 
Berlin, den 15. Juni 1894, 
Königlihes Provinzial-SchufsKolleginm. 
Defanntmadıng. 
11. Die zweite Lebrerpräfung im Königlichen Schul- 
fehrers Seminar zu Dranienburg wird vom 15. Of: 
tober d. I. an abgebalten werden. Die Anmeldungen 
nur folder Yebrer, die in dem NRegierumgsbezirf Potsdam 
im Pebramte fteben, find bis zum 17. September d. J. 
durd die bezügliden Kreis-Schulinſpektoren an uns ein- 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß über die beſtandene erſte Prüfung, 2) ein 
Zeugniß des Lofal-Echulinfpeftors,- 3) eine won dem 
Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung. über ein 
von ibm jelbft gewähltes Thema, mit Angabe der dazu 
benusten Quellen, 4) eine Probezeichnung und 5) eine 
Probeichrift. Der Eraminand bat die Verfiderung ab- 
zugeben, daß er die drei Arbeiten ſelbſtäändig angefertigt 
und zu der Ausarbeitung feine anderen als die ange— 
gebenen Quellen benutzt babe. Erfolgt auf die Meldung 
fein ablehnender Beſcheid, jo baben ſich die betreffen- 
den Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 
Berlin, den 15. Juni 1804, 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

12. Die Anfnahme-Prüfung am Königlichen Schul— 
lehrer-Seminar zu Kyritz wird am 14. und 15. 
September d. J. abgehalten werden. Die An— 
meldungen find bis zum 24. Auguſt d. J. an 
den Heren Seminar:Direstor Scheibner einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Yebensfauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Ampffchein, der Nevaccinations- 


Beim Eintritt in die Prüfung baben die Bewerberinnen ſchein und ein Gejundbeitsatteit, ausgeftellt von einem 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem halben zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
Bogen Duerfolio mit deutichen und lateiniſchen Yettern |amtlidies Führungsatteſt, 5) die Erflärung bes -Baters 


und eine Probezeihnung abzugeben. ) 

Berlin, den 14. Juni 1594, | 

Königlides Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadung. 

10, Die Entlafjungs-Prüfung im Königlihen Schul— 
Ihrer-Seminar zu Dranienburg wird vom 13. Sep: 
tember d. 4. an abgebalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden aud nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Candidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr 
wrüdgefegt baben, zugelajien. Die Anmeldungen find 
bis zum 1A. guft d. J. an ums einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber 
Geburtöfchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund— 
beite zuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine 


oder an deſſen Stelle des Nächſwerpflichteten, daft er 

die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten während der 

Daner des Seminarfurjus gewähren werde, mit der 

Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie dazıı 

nöthigen Mittel verfüge. - 

Berlin, ven 14. Juni 1804. 
Koönigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Bekanntmachung. 

13. Die Lehrerinnen-Prüfung wird bier vom 2ten 

Movember 1894 am abgebalten werden. Zu diejer 

Prüfung werben nur jolde Bewerberinnen zugelaflen, 

welde das achtzehnte Yebensjabr vollendet baben. Die 

Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prüfung 

für Bolfsjchulen oder mittlere und böbere Mädchen— 

ichufen gewünſcht wird, find: fpiteftens bis zum 2ten 
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Dftober 1894 an uns einzureiden umd find denjelben|der jhriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar-Diveftor 
beizufügen: 1) ein jelbitgefertigter Yebenslauf, auf deſſen um 5 Uhr: Nachmittags vorzufiellen. 


Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das Perfin, den 14. Juni 1894, 
Alter, die Konfeifion und der Wohnort der Bewerberinnen Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
anzugeben ift, 2) der Geburtsicein, 3) Die Zeugniſſe Bekanntmachung. 


über die bisber empfangene Schulbildung und die etwa 16. Die Reltorats-Prüfung wird bier am 13. und 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtlihes Führungs- 14. Movember 1894 und nur, wenn bie Zahl ber 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eines Dienft- 1 Meldungen ed erforberlid macht, and nod am 14. und 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über normalen | 12. Dezember 1594 abgehalten werben, Die Anmeldungen 
elunbbeitszuftand, Beim Eintritt in die Prüfung | find an und bis zum 4. September d. J. einzureichen, und 
baben die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte | zwar von. ben im Amte ftebenten Lehrern burd die begüg- 
Probeſchrift auf einem halben Bogen Ouerfolio mit lichen Kreis-Schulinfpeltoren und find denſelben beizu— 
deutſchen und lateiniſchen Yettern und eine Probezeichnung ; fügen: 1) ein jeibfigefertigteu tebenslanf, anf deſſen Titel- 
abzugeben. Berlin, den 15. Juni 1894, j blatte der vollitändige Name, der Geburtsort, das Alter, 
Königlihes Provinzial⸗Schul-Kollegium. die Gonfejfton. und das augenblickliche Amtsverhälmiß 
Befanntmadung. des Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeugniſſe über die 

14. _ Die Mitteljchullehrer- Prüfung wird bier vom | empfangene Sduls ober. Univerfiritsbilwung und über 
6.—10. November d. J. und nur, wenn bie _ bisher. abgelegten Prüfungen, 3) ein. amtfiches 








der Meldungen es erforberlid macht, auch nocd vom) Führungsatteſt, 4) Angabe, eb Eraminanb bie abfofute 
4.8. Dezember 1894 abgehalten werben. Die An: |(auf Grund einer für zwei "fremde Epraden abyn- 
wmeldungen mit der beitimmten Angabe, in welden Rädern |legenden Prüjmug) eder nur die beicränfte: Befäbigung 
ver Kandidat (efr, Allg. Beſtimmungen vom 15. Dftober | für ein Neftorat an einer beſtimmten Schule, zu dem 
18572. $ 12) die Befübigung als Pebrer an Mittelichulen |er von den Bejegungsberechtigten kereits in Ausficht ge- 
und höheren Mäbchenſchülen zu erlangen wünfcht, find an nommen ift, an erlangen wünſcht. 

uns bis zum 4. Sepiember d. J. von den im Amie jtebenden Berlin, den 14 Juni 1804. X 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schulinſpeltoren Koönigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
einzureichen und find denſelben beizufügen: 1) ein jelbft- Pefanntmadung. 

geiertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll⸗ 17. Die ESdulvoriteberinnen- Prüfung wird bier 
ſtändige Name, ter. Gebursort, das Alter, nnd das am 28. November d. J. abgebalten. werten. Au 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten angegeben | diejer Brüfung werden nur jolde Lehrerinnen jugelafien, 
it, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene Schul- welche den Nachweis einer minbeftend: fünfjährigen 
oder Univerſitätsbildung und über die bisher abgelegten | Lebrtbätigfeit zu führen vermögen und mindeftens zwei 
Prüfungen, 3) ein. amtliches Führungsatteſt. Die: Jahre in Schulen ımterrichtet baben. Die Anmeldungen 
jenigen, welche noch lein öffentliches Amt befteiven, |find an uns bis zum 28. Auguſt d. J. ein- 
baben noch einzurgigben 4) ein von einem zur Führung zureichen und find denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſt— 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arfte ausgeſtelltes Atteft |gefertigter Vebenslauf, anf deſſen Titelbfatt der voll— 


über normalen Gefundpeitszuitand, , ſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con— 
Berlin, ten 14. Juni 1804, feſſion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
Königlies Provinzia-Schul-Kollegium, iſt, 2) der Geburtsidein, 3). die Zengniffe über die 
Bekannutmachung. ſchon beſtandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Füͤhrungs— 


15. Die zweite Lehrerprüſung im. Königlichen latteft, 5) ein Zeugniß über die Lehrthätigkeit, 6) ein 
Ecdulfebrer- Seminar zu Kyrig wird vom 22. Ok— von einem zur Führung eines Amtsfiegels ‚berechtigten 
tober d. I. am abgehalten werden. Die Anmel: |Arzte ausgeſtelltes Arteft über. normalen. Gejundpeite- 
dimgen nur ſolcher Lehrer, Die in dem Regierungs- |zuftand. Berlin, den 15. Juni 1894. 

bezirf Potsdam im Lehramte fieben, find bis zum Königlihes Provinzial⸗Schul-Kollegium. 

24. September d, 3. durch die bezüglichen Kreis-Schul— Bekanntmachung. 

Inſpektoren an uns einzureichen- und denſelben beizu⸗ 18, Die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefähigung 
fügen: 1) das Driginal-Prüfungszengniß über die ber für den franzöfiiden und engliſchen Spradunterricht) An 
ftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugnig des Lolal-Schul: | mittleren‘ umd höheren Mädchenſchulen wird in Berlin 
Inſpektors, 3) eine von dem Eraminanden felbfiändig ges Jim Yofale der Auguſtaſchule, Kleinbeerenſtraße 16/19, 
jertigte Ausarbeitung: über. ein von ibm jelbft gewähltes |vom 30. November d. I. ab ftatifinten. Zu der Prüfung 
Thema, mit Angabe. der dazu benupten Duelfen, 4) eine j werden nur ſolche Berverberinnen zugelajlen, weiche das 
Probezeidnung und. 5) eine Probeſchrift. Der Exammand achtzehnte Yebensjabr vollendet und ihre ſittliche Un— 
hat die Verſicherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten beſcholtenheit, ſowie ‚fbre/ körperliche Befähigung zur 
jelbftandig angefertigt umd zu der Ausarbeitung feine | Berwaltung eines Lehramtes nachgewieſen baben. Die 
‚anderen ald die angegebenen Quellen benutzt babe, | Meldungen zu dieſer Prüjung find ſpäteſtens bie zum 
Erfolgt auf- die Meldung fein ablehnender Beſcheid, ſo 30. Oktober 1894 einzureidren und es ift in dem 
baben fib die beireffenden Lehrer am Tage vor Beginn i®ejude anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
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beiden Spraden und wenn nur in einer, in welcher ſchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
von beiten fie beabjichtigt wird. Der Meldung ift beis Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt 
zufügen 1) ein jelbitgefertigter Vebenslauf, auf deſſen iſt; 4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin er- 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das | | worbene Schulbildung und die Zeugniſſe über die etwa 


Alter, Die Conjeſſion und der Wobnort der Bewerberin 
anzugeben if, 2) ein Tauf- bezw, 
3) Zeugniffe über die bisber empfangene Schulbildung 
und über etwa ſchon beitandene Prüfungen, 4) ein 
amtlides Führungszeugniß, 5) ein von einem zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus- 
geftelltes Zeugniß über deu Gejundbeitszuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfumgsgebübren | 
und 1,50 M. Stempelgebühren zu entridten. Die‘ 
legteren werden der Eraminandin im alle des Nicht: 
beitebens der Prüfung wieder zurüdgezablt werden. 
Berlin, den 19. Juni 1894, 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachung. 

19. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Oranienburg wird am 19. und 20. Sep: 
tember d. J. abgebalten werten. Die Anmeldungen 
ind bis zum 29. Auguſt d. J. an den Herrn 
Zeminar-Direftor Dr. Schneider einzureichen und ten- 
jelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
ihein, 3) der Impfſchein, der Nevaccinationsjchein und 


ein Gejundbeitsatteft, ansgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein amtlidies | 


Geburtsſchein, 


2) der Geburts— 


‚ben abgelegte Prüfung als Qurnlebrerin, Zeichen— 
lehrerin u. ſ. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte 
Ausbildung als Handarbeitslebrerin; 6) ein amtliches 
Führungs zeugniß, ausgeſtellt von einem Geiſtlichen oder 
von der Ortshehoͤrde. Die Prüfung iſt eine praktiſche 
und theoretiſche. In praktiſcher Beziehung baben die 
Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigleit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwecke haben ſie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
‚gezeichnet mit zwei Buchftaben und einer Zahl in Gitter- 
ſiich, dazu ein angefangenes Stridzeng; b. ein Häfel- 
‚td mir 70 bis 90 Maſchen Anjchlag, welches mehrere 
Muſter enthält und mit einer gebafelten Kante umgeben 
iſtz c. ein gewöhnliches Mannsbemd (Herren-Nacht- 
bemb); d. ein Aranuenbemd; e, einen alten Strumpf, 
‚in weldem ein Daden neu eingeftridt und eine Gitter- 
‚ftopfe, jowie eine Striditopfe ausgeführt iſt; f. vier bis 
ſechs Feine Proben von verjdiedenen mittelfeinen 
"Stoffen, wie biejelben im Hausftande vorzufemmen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben fönnen 
ſowohl einzeln als aud zu einem Tuche verbunden ab- 
gegeben werden und jollen enthalten: einen aufgejeßten 
und einen eingejegten liden; eine weiße und eine bunt 


sübrungsatteft, 5) bie Erflärung des Baters oder an farrirte Gitierſtopfe; eine Köperſtopfe; zwei nezeichnete 
defien Stelle des Näcdftverpflichteten, Daß er Die Mittel Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenjolde in Roſenſtich; 
zum Unterhalte des Aſpiranten während der Dauer des drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
Seminarfurjus gewähren werde, mit ber Beideinigung rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und 
der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel | ‚zwei Ziffern in weißem Garn und ein geftidtes Mono— 
verfüge. ‚gramm aus den Namensbuditaben der Bemerberin. 
Berfin, ven 15. Juni 1894, Die unter f. aufgezäblten Arbeiten müſſen vor allem 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium., ‚dem gemwäblten Stoffe gemäß ausgeführt ſein. Sämmt- 


Befanntmahung. liche Arbeiten jollen ſchulgerecht und deshalb aud nur 
20. Die Prüfung für den Unterridt in weibliden in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Keinbeit ber- 
Handarbeiten wird in Berlin in der RKöniglichen |geftellt werden. Die Arbeiten werden durd die Ein- 


Eliſabethſchule, Kochſtraße 65 dajelbit vom 12. No: 
vember d. J. ab ſtattfinden. Zur Prüfung erden gefertigt bezeugt; die Hemden find indellen nicht ganz 
zugelafjen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Ver zu vollenden, damit nad Anweiſung der Prüfungs- 
fäbigung zur Ertbeilung von Schulunterricht vorſchrifts- Rommiffion und unter Aufſicht derjelben an der Arbeit 
mäßig nachgewieſen haben; 2) ſonſtige Bewerberinnen, | fortgefahren werden fann. 2) Außerdem bat jede Be— 
wenn ſie ie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und | werberin in der Prüfung eine Probeleltion in der Er— 
wenn ſie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr theilung des Handarbeitönnterridts in einer Schulklaſſe 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu derjelben find zur halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
jpäteftens bis zum 14. Dftober d. I. an uns einzureichen | Prüfungs» und I M. 50 Wi. Stempelgebühren zu ent- 
und find benjelben beizufügen: a. von ſolchen, welche richten, welch' Tegtere der Eraminandıin im Kalle des 
bereits eine Prüfung als VPebrerin beſtanden haben: NRhrieſteben⸗ der Prüfung wieder zurückgezahlt werden. 
1) das Zeugniß über dieſe Prüfung; 2) ein amtliches Berlin, den 15. um 1504. 

Zeugniß über ıbre bisberige Thätigleit als Lebrerin; | Königlidies Provinzial⸗Schul⸗-Kollegium. 

b. von ben übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein Befanntmadung. 

jelbftgefertigter, in deutſcher Sprache abgejaßrer Lebens— Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Schul— 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftindige Name, der ‚febrer- Seminar zu Kprie wird vom 6. Septem: 
Geburtsort, das Alter, die Ronfeifion, der Wohnort — an abgehalten werden. Zu dieſer 
Vewerberin und die Art der gewünſchten Prüfung (ob Prüfung werden aud nicht im Seminare gebildete 
für mittlere und böbere Mädchenſchulen oder für Volfs- | Schulamts-Candidaten, welde das zwanziafte Yebensjabr 
ſchulen) anzugeben ift;z 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts: |zurüdgelegt baben, zugelaffen. Die Anmeldungen find 


reichung von den Bewerberinnen ausdrücklich als jelbit- 
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bis zum 8. Auguſt d. J. an uns einzureichen 
und benjelben beizufügen: 
Geburtsichein, 3) Das Zeugniß eines zur Rübrung eines 
Dienitfiegels beredhrigten Arztes über normalen Geſund— 


1) der Vebenslauf, 2) der 


Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 

— des GBalttpunftes Adlerehof im einen Babnhof 
III. Klaſſe und Schließuug des Haltepunftes Glieuicke. 


heitszuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine)30. Der bisherige Haltepunkt Adlershof ift in einen 
Probeſchrift mit deutſchen und lateiniichen Yettern und | Bahnhof IM. Klaſſe umgewandelt werben und führt 
6) eine Probezeichnung, legtere beide mit der Verfiherung, |vom 15. Juli d. I. ab die Bezeichnung „Aplersbei- 
daß fie der Einjender ſelbſt angefertigt bat. Erfolgt | Glienicke“. Bon demjelben Zeitpumfte ab fommt ver 
auf die Meldung fein ablebnender Beſcheid, ſo haben Haltepunft Glienide in Wegfall, und gelangen Fahr— 
ſich die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage vor | Farten für Glienide nicht mebr zur Berausgabung. Die 
Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar-Direfter um | Abfertigungsbefugnifie des neuen Bahnbofes Adlersboi- 


> Ubr Nadmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 19. Juni 1894, 
Königlides Provinzial-Schul-Kollegium. 


Befanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 

Befanntmadung. 

In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Givilprogefordnung vom 24. März 1879 
(GS. ©. 251) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-©. &. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Kaufmann Chaim Charles Scheuder bier, 
Potsdamerſtraße 83, die Eduldverichreibungen ber 
fonfolibirten 4 Yoigen Staatsanleibe von 1885 

Lit. D. M 691839 über 500 M., 

Lit. E. „X 989526 über 300 M. 
angeblih am 10, d. M. aus feiner Wohnung mittels 
Einbruds geftoßlen worden find. 

Es werben diejenigen, welde ſich im Befige diejer 
Urfunden befinden, biermit aufgefordert, ſolches der unter— 
zeichneten Stontrolle der. Staatspapiere oder dem ıc. 
Scheuder anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Ur: 
funden beantragt werden wird, 

Berlin, den 26. Juni 1894. - 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Bekanntmachung. 
11. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, daß vom 1. Januar 1895 ab bis auf Weiteres 
für die Benutzung der beſchränklen Zoll-Niederlage bei 
dem Königliden Steuer-Amte zu Wittenberge ein 
Niederlagegeld zur Erbebung gelangt. Diejes Nieder: 
fagegeld wird auf 10 Pf. für 100 kr Waaren 


22. 


aller Art und für den Monat mit der Maßgabe fef-| 
eined | 


geiept, Daß bei der Yagerung jeder Theil 
Kalendermonats als voller Monat anzujeben ift, ſowie 
dag Waarenpoften im Gewichte von meniger als 100 kg 
ben vollen Sag für 100 kg entridıten, während über 
100 ka. überichießende Gewichtsmengen bis 50 kg außer 
Betracht bleiben, joldıe über 50 ke als 100 ke zu 
rechnen find, 
Berlin, den 21. Juni 1594, 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 


Glienicke find dieſelben wie bie des bisherigen Halte— 
| punftes Adlershof. 
Berlin, im Juni 1894. 

Königlide Eifenbabn:Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
31. Soeben eridien das Oſtdeutſche Eijenbabn- 
Kursbuch vom. 1. Juli 1894, enthaltend die neueften 
Fabrpläne der Eifenbabnftreden öſtlich der Linie Stral- 
jund-Berlin-Dresden, jomwie Auszüge der Fahrpläue der 
anid;ließenten Bahnen von Mittel-Deutichland, Defter- 
reich, Ungarn und Rußland, aud Poſt- und Dampf: 
ſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte u. |. w. 
Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vorbezeich— 
neten Bezirfs von den Fahrfarten-Ausgabeftellen, von 
den Bahnhofsbuchhändlern, ſowie im Buchhandel zum 

Preiſe von 50 Piennig zn beziehen. 
Bromberg, den 26. Juni 1894, 
Königlide Eijenbabn:Direftion, 
Befanntmadung. 
32. Am 1. Juli 1894 gelangt zum Staatsbahn- 
Gütertarif Bromberg- Magdeburg vom 1. Auguft 1859 
der Nachtrag XIV. zur Einführmg. Derjelbe enthält: 
I, Neue Entfernungen und Fradtjäge für die Stationen 
des Direftionsbezirfs Bromberg: Gr.:Hermenau, Yieb- 
ftabt i. Dfipr,, Mirafowo, Parkowo, Nichnau und 
Sportehnen und für die Station des Direftionshezirfs 
Magdeburg: Eutritzſch. rmäßigte Entfernungen und 
Frachtfätze für die Stationen des Direftionsbezirfs 
Brombetg: Arnsdorf i. Oſtpr., Guttſtadt, Heinrifau, 
Negerteln, Schönſee und Wormbitt. Neue Entfernungen 
für den Verkehr zwiſchen ten Stationen der Neuhaldens— 
\febener Bahn einerſeits und ben Gtationen Berlin 
Oſtbhf. und Lichtenberg + Friedridhsfelde andererjeite. 
1, Ausnabmetarif 154. für Schiffsbaueiſen. III, Be— 
richtigungen und Ergänzungen. Drudftüde des Nach— 
trags find durch Vermittelung der Kabrfarten-Ausgabe- 
ſiellen unjeres Direftionsbezirfs zu bezieben. 
| Promterg, den 20. Juni 1594. 
Königliche Eifenbabn:Direftion. 
Defanntmadung. 


133. Am 1. Juli 1594 tritt zum Tarif für die Be— 
‚förderung von Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen Sta- 








| tionen der Eijenbabn-Direftionsbezirfe Berlin, Breslau 
jund Bromberg einerjeits und Stationen der Ditpren- 
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ßiſchen Südbahn andererfeits vom 1. April 1890 ber 
Nachtrag 1. in Kraft. Derjelte enthält aufer bereits 
veröffentliditen Ergänzungen neue Bejörberungspreiie 
für den Verkehr mit Berlin ımd Tilſit, ſowie Nüd- 
fabrfartenpreife II. und II. Klaſſe für den gefammten 
Verlehr. Der Nachtrag fenn zum Selbſtkoſtenpreiſe 
durch Bermittelung der Fahrkarten-Ausgabeſtellen be- 
zogen werben. 
Bromberg, den 25. Juni 1894. 
Königliche Eijenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
Gemeinvebegirfereränderung. 
12, Zur Bezirföregefung ter biöber halb zur Ge | 
meinde Brädickow und balb zum Gutsbezirk Briefen 
gehörigen Büdnerſtellen tes Maurers Auguft Friedrich 
Wilhelm Lagenſtein und des Arbeiters Bernhard 
Müller bat der Kreisausſchuß nad Einwilligung ber] 
Berheiligten in der Situng vom 15. Wai d, Is. bes 
ſchloſſen, 1) die in ber Grundflenermutterrofle des Ger | 
meindebezirfd Brädickow Artifel 62 Kartenblatt 3 Par: | 
zelle N? 180/44 mit 153 qm Alädeninhalt und Are | 
tilel 7A Kartenblatt 3 Parzelle NF 151/44 mit 77 qm 
Flächeninhalt eingetragenen Grundſtücke des Maurers 
Auguſt Friedrich Wilhelm Lagenſtein von dem Ger 
meindebezirk Brädickow abzutrennen und mit dem Guts⸗ 
bezirk Brieſen zu vereinigen, 2) das in der Grund: 
ſieuermutterrolle des Gutebezirfo Briefen unter Artifel 6; 
Kartenblatt 3 Parzelle Ar 
inhalt eingetragene Grundſtück des Arbeiters Bernbard 
Müller von dem Gutsbezirk Briejen abzutrennen und 
mit dem Gemeindebezirk Brädickow zu vereinigen, io | 
daß fünftig die Lagenſtein'ſche Büdnerftelle ganz zum | 
Gutsbezirk Brieien und die Müller'ihe Büdnerſielle 
ganz zum Gemeindebezirf Brädickow gebört. 
ſchluß bes Kreienusichuffes ift redtsfräftig geworden, 
Rathenow, den 26, Juni 1894, 
Namens des Kreisausihuffee. Der Vorfigende. | 
Bekanntmachung. 
13. Nachdem des Königs Majeltät mittels — 
höchſten Erlaſſes vom 19, Februar 1894 anzuordnen 
geruht haben, daß die Landgemeinden Kleptow und Wil— 
ſickow dieſſeitigen Kreiſes aufgelöft werten, ſind durch 
Beſchluß des unterzeichneten Kreis-Ausſchuſſes vom ı 
15ten d. Mis. auf Grund bes $ 2 A 1 umd 2 der 
Yandgemeinde-Drdnung vom 3. Juli 1891 nad) ftatt- 
gebabter Vernehmung der Berbeiligten die bezirföfrei 
gewordenen Grundfiüde und zwar: 
A, der ebemaligen Yandgemeinde Kleptow: 
1) das in der Grundſteuer-Mutterrolle ımter Artifel 
M 6 eingerragene Grundſtück des Ritterguts⸗ 
beſitzers Albert Keibel zu Ludwigsburg mit einem 
Flächeninhalt von 25 ha 32 a 30 qm, 
mit dem Gutsbezirk Ludwigsburg umd 
2) a. die in der Grundftenermutterrolle unter Artifel 











£- 


. die in der Grundfteuermutterrolfe unter Ar: 


tifel 3 eingetragenen Grundflüde der Ritter: 
aussbefigerin Witwe Hera, Eliſabeth, geb. 
Semler, mit einem Flächeninhalt von zu: 
jammen 94 ha 08 a 58 qm, 


», Die in der Grimtftenermutterroffe unter Artifet 


“N? 4 eingetragenen Grumbftüde des Bauern 
Hermann Garl Auguſt Witte mit einem 
Kläceninbalt von 22 ha 95 a 04 qm, 


. das in ber Grumbfleuermutterroffe ımter Artifet 


NR T eingetragene Grundftüd der Gemeinde 
mit einem Flächeninhalt von 3 a 58 qm, 


. die in der Grunbftenermutterrolfe unter Ar: 


titel 8 eingetragenen Grundſtücke der Schule 
und Küfterei mit einem Flächeninbalt von zu: 
jammen {1 ha 42 a 85 qm, 


. das in der Grundſteuermutterrolle unter Ars 


tifel 9 eingetragene Orundflüd des Königlich 
Preußiſchen Staats (Vandestriangulation) mit 
einem Flaͤcheninhalt von 02 qm, 
das in der Grundftenermutterrolfe unter Artikel 
N? 11 eingetragene Grundftüd ber Lirche 
(Kirchhof) mit einem Flächeninhalt von 22 a 
08 qm, 
ad 2 a.—g. mit einem Geſammt⸗-Flächen— 
inbaft von 134 ha 57 a 36 qm, 


'mit dem Gutsbezirf Kleptow vereinigt worden. 
25 mit 77 qm Flächen- B. der ehemaligen Landgemeinde Wilſickow: 


1} die in ber Grundſtenermutterrolle unter Artifel 


2) 


Ar 5, 11, 


12, 13 und 14 eingetragenen Grund— 


ftüde des Yandwirtbs Karl Starf zu Wilfidow 
mit einem Flächeninhalt von zufammen 138 ha 
02 a 98 qm, 


A, 


Der Ber | mit dem Gemeindebezirk Briegig und 


das in der Grumdfleuermurterrolle unter Artifel 
N 8 eingetragene Grundfiüd der Gemeinde 
Wilſickow mit einem Flächeninhalt von 4 ha 
23 a 32 qm, 


. bie in der Grundſteuermutterrolle unter Artifel 


Nr 9 eingetragenen Grundſtücke der Schul— 
und Kirchengemeinde Wilfidow mit einem 
Fläbeninbalt von zufammen I ha Il a 46 qm, 


. das in der Grunditeuermutterrolle unter Artıfel 


“AF 10 eingetragene Grundftüd des Königlich 
Preußiſchen Staates (Yandestriangulation) mit 
einem Flächeninhalt von 03 qm, 


‚ bie in der Örumbfieuermuiterrolle unter Artifel 


“NF 20 eingetragenen Grundftüre des Premier: 
Lieutenants 3. D. mıd Rittergutsbeſitzers Arcl 
von Holkendorff zu Wilſickow mit einem 
Flächeninhalt von zujammen 108 ha 47 a 
87 qm, 
ad 2 a.--d. mit einem Geſammt-Flächen— 
inhalt von 113 ha 92 a 68 qm, 


N" 1 eingetragenen Grundſtücke tes Müllers | mit den Gutstezirf Wilſi ckow vereinigt worden. 
Prenztau, ben 21. Juni 1894, 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Prenzlau. 


Johann Riemer mit einem Flächeninhalt 


von 15 ha 84 a 31 qm, 
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Nachweiiung ber vom Kreisaugichuß tes Areifes Angermünde im Il, Quartal 1804 aenchmiaten Gemeinde: und Outsberirla-Neränderungen 
— ge ee — — — —— — — — — — — — — — 2·—— 


14. 


Künftiger Gemeinde 
eder Gutsverbant. 
Gemeinde Verband 
Lunow. 


Bezeichnung des Grundſtücke 


Parzelle 5 747/241 ter fiecaliſchen Dorfitraße zu Yu 
nom von 30 qm Flächeninhalt. 
Angermünde, den 26. Juni 1894. 
Der Kreis: Ausſchuß des Kreiſes Angermünde. 


Name des Erwerbere. 


⸗ Vauer Friedrich Werdermann 
zu Lunow. 


von Rifſſelmann. 


Bekanntmachung des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadbung 





N, Die Brandenburgſche Wittwen- und Wailen-Berjorgungsanftalt bat in dem Nechnungsiabre 1595/94 
an Mittwens und Waiſen-Geld-Beiträgen vereinnabmt . 2 2 2 0 en . 419377 M. 44 Wi. 
und an Zinjen von den Beſtänden des laufenden Konds i i 1729 58 > 
zufammen 160 107 M. 32 W. 
Dagegen an Wittwen- und Waifengeldern gezahlt . ; — 37585 ⸗ 55 + 
jo daß als Leberfchuß dem eifernen Fonds zu überweijen waren . 122521 M. 77 PM. 
Diejem find zu feinem Beſtande am 31. März 1893 von . 1369216 =» PM: 
außerdem zugefloſſen: 
1) an Zinſen von ſeinen Beſtänden. 51360 M. 47 WM. 
2) an Eintrittsgeldern 35818 » 21 * 
3) an naderbobenen Beiträgen En er 3978 =» 68 - 
4) an Kurdgewinn für verloofte Wertbpapiere 39 =» 55 > 
im Ganzen . . 911960 M. MPi. 
er erreichte daber am 31. März 1894 eine Höhe von .. .1582934 M. 69 M. 
Die Vermehrung des Fonds im Rechnungsjahre 1893, di ſtellt ſich barnach auf 213718 M. b68 Pf. 
Sein rechnungsmäßiger Beſtand iſt folgender: 
424 600,00 M. 4% Preuß, conſolidirte Staatsanleihe (davon 400 000 M. ein: —— 
in das Staatsſchuldbuch) zum Erwerböwertbe von 434846 M. 50 . 
18 000,00 M. 32% Preuß. confolidirre Staatsanleihe 18121-50— 
250 000,00 M. 3*/3 %u Hypotbhek . . 250 00,0.0 — : 
506 700,00 M. 3a Yu Venpicaftlice Gentratpfandbriefe 495693 ⸗, 36 
1 000,00 M. 3", Ra Be 
29 600,00 M. 3a 9a Köpenid’ er Stadtanfeike a tee tue Aa rd sn 29605 = 37 : 
13 000,00 M. 32 %u Zeſſen'er Stabtanleite . . . 13001 = 43 - 
122 000,00 M. 3% Yu Dft-Prignig’er Kreisanfcibe 118052 =» 43 : 
100 000,00 M. A "/a Templin’er Kreisanleibe ee a a a 101009 = 50 =: 
76 500,00 M. 3a Yu Jerichow'er Kreisanleibe ae ee ee een 75 171 = 32 =: 
16 000,00 M. 4" Dſchersleben'er Kreisanfeibe 161601 =» 15 > 
10 000,00 M. 32 "0 Poſen'er Prandbriefe a Ar a re en 3760 =: — : 
500,00 M. 372% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Le ABA: — 
2022 IM. 32 "/ Amortijations-Dariehn der Stadt Mittenwalde — 2022 : 9 «+ 
2 774, ‚02 M. 3/2 ”/o Amertifations-Darlchn der Stadt Zoſſen 2774 = 92 = 
1 570 560 m. 90 M. 
und baar 12373 = 7 = 


Simma 1582 934 M. 00 M. 
Dies wird gemäß $ 27 des Neglements der Anftalt bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Perfin, den 21. Juni 1894. 
Der Yandesbireftor der Provinz Brandenburg, Wirklicher Gebeimer Natb von Levetzow. 
Befauntmachungen anderer Behörden. |(1500 Dart); N 50025 Pogareil und Altzenan, 
= Befanntmadung, N 50341 Or. Stein ıc, M 51978, 52020, 5202-, 
Die 


Anhalter ter nadbezeichneten, in ter 52028 Poln. Krawarn a, Ad 5 2215 Ratikor über 
46, Verloofung gezogenen und in Folge deſſen durch bie ii 200 Thaler (600 Mat); Ne 62780, 62802, 62892 


öffentliche Yefannemadung vom 12. Juni 1803 zur 
Baarzahlung gefündigten 4". Schlefifchen Pfand: 
briefe Lit. BB. und zwar: Ar 41120 Poln. Kra— 
warn ꝛc. über 1000 Thaler (3000 Marf); ANY 43901 
Groß Stein ıc., N 5180 Ratibor über je 500 Thaler 





Groß⸗Stein x, M 64554, 64926, 64957 und 65065 
Natıber über je 100 Thaler (300 Maut); A 79457 
Peln. Krawarn x, über 50 Thaler (150 Marf); und 
“N 852454 Poln. Kramarn ıc, über 25 Thaler (75 Marl) 
werben bierdurch wiederholt aufgefordert, dieje Pfand: 
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briefe nebft den dazu gebörigen Zinsfdeinen Eerie XIT. | Der Königliche Oberſörſter Schöpffer zu Neubrüd 
NH 710 bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe bier [if zum Forftamtsanwalt kei dem Königlidhen Amte— 
ſelbſt (am Leifingplage im Negierungegebäude) zu präs|geridt in Beeslow für ten Forſtbezirk Neubrüd er- 
jentiren und dagegen den entipredhenten Baarbeirag in nannt worden, 

Empfang zu nebmen. Eollte die Einreihung nit Der kei der Beranfagımgsfommilften des Kreiſes 
bis „zum 15. Anguft 1894 erfolgen, fo werden |Niederbarnim in Berlin beihäftigte Eivilfupernumerar 


die Inhaber der fraglichen Pfandbriefe nad $ 50 der) 
Allerböchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ibrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spe⸗ 
zial-Hypothek präkludirt und mit —*— lediglich 
an die bei ter Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt 
teponirte Kapitalövaluta verwiejen werden. Aus 
jrüberen Berloofungen find Pfandkriefe Lit. B. nod 
rüdftändıg und bereits präfludirt: in 372 0/0 aus der 
2, Berloofung: AF 18581 — über 100 Thaler 
(300 Marf); a A %o aus der A4. Verloofung: N 45070 
Von, Krawarn :c. über 500 Thaler (1500 Marf), 
“NM 50401 Groß-Sitein ıc. über 200 Thaler : (600 Marf), 
“1 61229 Elend und „NE 62840 Groß⸗Stein ıc. über 
ie 100 Thaler (300 Marf), aus der 45. Berloofung: 
“NM 52064 ımd 52078 Natibor über je 200 Thaler 
(600 Marf), M 62335 Pogarell und Algenau und 
N? 64960 Roetibor über je 100 Thaler (300 Marf). | 
Breslau, den 16. Februar 1694. | 
Königliches Kredit⸗ Inſtitut für Schlefien. | 
Befanntmadung. 


redbie Gharlottenkurg, Diözeſe Cöln-Land 1, 
worden. 


Seebaus ift ald Steuerſekretär angeftellt worden. 

Der Landmeſſer Bruno Froelich zu Charlottenburg 
iſt am 18. Juni 1894 als ſolcher eidlich verpflichtet worden. 

An Stelle des verſtorbenen Rechnungsraths Krohn 
iſt der Eifenbabn-Sefretair Boebme zum Vorſteher 
des Seneralbüreaus der Königlichen Eijenbabn: Direftion 
zu Magdeburg und ber Eijenbabnjefretairv Tell als 
Vertreter deſſelben beftellt worden. 

Der bisberige Pfarrer an Et. Annen in Eisleben, 
Dr. Hugo Drpbal, ift zum Pfarrer der Parodie 
Dobbrifow, Diözeje Luckenwalde, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Jinndorf, Kranz Auguft 
Ernſt Ritter, ift zum Pfarrer der Parodie Werter, 
Diözeje Strausberg, beftellt worden. 

Der biöherigne Marinepfarrer Johannes Friedrich 
| dran Auguft Andreae if zum 2, Diafonus der Pa: 
beftellt 


Der. bisherige Diafonus Karl Ludwig Miepredit 


"Arthur Stromever in Gramzow ift zum Pfarrer der 


Unter den Schweinen des Milchhändlers Klem- Parodie Zinndorf, Diözeſe Strausberg, bejlellt worden. 


rin zum Charlottenburg, Grünſtraße Nr. 29, ift die, 
Rothlaufſeuche ausgebroden. 

Gharlottenburg, den 30. Juni 1504. 

Königliche Polizei-Direftion. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Templin iſt der Ammann Zimmer: 
mann in Sudow aufs Neue zum Amtsvorfteber des 
gleichnamigen Amtobezirks VII. ernannt worden. 

Im Kreife Weftprignig ift der Gutepächter Irmer 
in Rojenbagen rail Neue zum Amtövorfteber des 
Amtobezirts XXI. Gottſchow — ernannt worden. | 


Semmlei, 
verſetzt und der bisberige Rorftaufieber Haber zum 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslebrer Protzen ift als 
Dberfebrer angefellt und dem Nenlaumnafium in Char: 
lottenburg übertwiejen worben. 

Im Verwaltungsbezirfe der Königlichen Hoffammer 


der Königlichen Ramiliengüter ift der Förfter Saſſe in 
Schulzendorf, DOberförfierei Königs-Wuſterhauſen, unter 
Verleihung des Charafters als „Königlicher Hegemeiſter“ 


in ten Nubeftand getreten, der Körfter Charon von 
Dberförfterei Staafom, nad) Edulzendorf 


Königlichen Foͤrſter in Semmlei ernannt. 


_Ausweifung ‚von Ausländern aus dem Neichönebiete. 


| 





= | Kane ı und Stand | Alter und Heimat | Grund | Behörde, — 
le — TEE u ber welche die Aueweiſung * 
* Er — | Beiltafung. | beſchloſſen hat, —— 
2 3. | 4. | 5. 6 
a. Muf Grund des $ 39 des Strafgejekbude: 
f1 Auguſte Pauline geboren am 13. Mai Diebſtahl im wiederholten! Königlich prenßifcher 22. Mai 
\ Bartel, geborene | 1561 zu Gr. Kreri,, boften Rückfall (1 Jahr Regierungspräfitent 1894, 
Drawert, Wittwe, Ruſſiſch-Polen, ruift- 3 Monate Zudtbaus) zu Gumbinnen, 
| | fie Staatsangeböri; ge, faut Erkenntniß vom 
| ı 23. November 1892), 
9 Amand Eider, PER am 12. Juliſſchwerer und einfacher Königlich preußiſcher 13. Mai 
Backergeſelle, | 1856 zu Olbersdorf, Diebftabl im Rüdtall Nenierungepräfiden 1894. 
| Bezirt Nägerndorf, , (11 Jahre 9 Monate) zu Breslau, 
| Deſterreichiſch -Schle-⸗ Zuchthaus laut Erfennt- 
| fen,  orieangebörin' nik vom 4. September | 
| | ebendaielbit, 1592 und Beſchluß vom 


| 9, März 1886), | 








MHame und Etand 


I- Lauf. Nr. 









Joſef Krause, 


Tiſchler, 





4 Hermann Joſef 


Silvertant, Kammer: 


| 
| diener, 
| 


5 Menzel Schrenf, 
Glasmacher, 


1i Albert Flaßig, 
Müller, 
2 Guftav Friedmann, 


Dandlungsgebütfe 
Schauſpieler, 
Franz Horatſchek, 


— 





Maria Jelinek, 


N 
ledige Mobdiftin, 


Mter und Seimatt 


dee Ausgewielenen. 





Drechsler u. Bildbauer, 


: 1840 zu Rrangenborf,' 
| Bezirk 

ı Böhmen, 
rig ebenbajelbft, 


' Belgien, 
rig ebenbafelbft, | 





Reichenberg, Taut 
ortsangebör' 16. Mai 1892), 


Ohr 
bi 


Betr 


'geboren am 23. Auguſt gewerbsmäßige 
Jahre 


(2 


‚geboren am 1. Dftober Diebſtahl 


1871 zu Zud mantel, 
Bezirk Teplitz, Böh⸗ 
men, 
zu Zenidau, Bezirk 
— ebendaſelbſt, 


(2 Jahre 


und | 
er 
afung. 


4, 








geboren am 27. März ſchwere Urfundenfälichung 
1571 zu Henry-Cha- (3 Jahre Zuchtbaus laut 
' pelle, Provinz Cürtich, Erfenntniß vom 1 ften 
orlsangehö⸗ Juni 1891), 


im Nüdfalt 


Zudrbaus 


Hehlerei Koͤniglich Sande 
Zuchthaus Kreishauptmann- 
Erfenntniß vom | Haft Leipzig, 





Beherde, 


welcht die Aueweiſung 


beſchleſſen hat. 
5 





Datum 
dei 
Au eweiſunq 
Be ſchluſſe⸗ 


preußiſcher 31. Mär 


Regierungspraͤſident 
zu Lüneburg, 


Koniglich Sächſiſche 


Kreishauptmann: 


laut Erfenntmiß vom ſchaſt Dresten, 


ortsangehörig 28. Aprif 1892), 


. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbugs: 
— am 10, Novem-Betteln, 


ber 1860 zu Eepdorf, 
Bezirk Freiwaldau, 
Defterreibiih ⸗Schle⸗ 
ſien, 
geboren am 1. 


angebörig ebendaſelbſt, 


Juni desgleichen, 
und 1864 zu Wien, orts⸗ 


‚geboren am 9. November desgleichen, 


1840 zu Schildberg, 
Dez. Hohenſtadt, Mäh— 
ren, öſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, 


geboren am 14. Dezem⸗gewerbomäßige 
ber 1866 zu Strblovic, 


Bezirk Chotebor, Böh— 
men, 
ebendaſelbſt, 


orisangebörig. 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräſident 


| zu Breslau, 


| 
| 


Königlich preußifcher] 
Negierungspräftdent' 


zu Dildesbeim, 


Koöniglich bayeriiches 
Bezirksamt Erding, 


5 Joſef Jungwirtb, geboren am 15, Auguft Beiteln und Betrug, 


| Tagelöbner, 
) 


Johann Yang, 
| Schloſſer, 





di 


Rranzesfo Luchini, 
Tagner, 


1552 zu Schönberg, 
Bezirk Prachatitz, Böh⸗ 
men, a ai: 
ebendafelbit, 


| 


geboren am 6. Dftober IRandRreichen, 


1871 zu Azgersdorf, 


Bezirk Sechshaus, Nic-! 
orts⸗ 


der⸗Oeſterreich, 
angebörig zu Langen— 
dorf, Bezirk Schütten- 
bofen, Böhmen, 


‚geboren am 25. Juni 


1849 zu Ditrona alı 
Yago, ‚Provinz Como, 
italienischer, 


| Italien, 


' Staatdangeböriger, 





) 


Betteln, 


Poltzei-Dircktion 
Münden, 


Großherzoglich badi— 


ſcher Landeskommiſ—⸗ 


Königlich 


jar zu Freiburg, 


Polizei Direktion 


| Münden, 


Raiferficher Bezirlo⸗ 


Präſident zu Straß⸗ 


burg, 


| 
Unzucht, Königlich bayeriſche 23. 


! 
| 
| 
| 


| 


1591, 


4. Mai 
1594, 


22, Mat 
18%. 


Februat 
1894. 


22, Mei 
159. 


bayeriſche 28. April 


1891. 


23. Mai 
1594, 
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Alter und Heimath | 


= Rame uud Etand | 

| nn | 
| des Ausgewiejenen. 1 
=| | 
1.! 2. 3 | 
8 Joſef Navratil, ‚geboren am 15. August 
Weißgerber, ı 1835 zu Turnau, Böb- 
| men, ortsangebörig, 

| ebendafelöft, 
9 Joſef Selinger, geboren am 28. No: 


vember 1853 zu Schan- | 
jendorf, Bezirf Gabel, 
' Böhmen, oſſerreichiſcher 
| Staatsangehöriger, 
'geboren am 9. April 
| 1864 zu Uſter, Kan— 
ton Zürich, Schweiz, 
 ortsangebörig in Zů⸗ 


! 


rich, 
11 Adolf Sladaſchek, geboren am 9. Juni 
Kommis, ' 1868 zu Eandl, Ber 
zirk Freiſtadt, Dder⸗ 
Deſterreich, ortsange- 
vörig in Freiſtadt, 
Svejkowoly, geboren am 16. Auguſt 
Schloſſer, 1872 zu Sabfceno, 
Bezirk Horovic, Böb-, 
‚ men, ortdangebörig zu 
j Vriſchednitz, ebentaj., 
13Karl van Baaljen,geboren am 1. Juli 
Konditor, ' 1861 zu Külpen, Pro-, 
vinz Limburg, Nieder: 
fande, ortsangehörig 
| ebendafelbft, 
geboren im Jahre 1942 
zu Liebeznie, Bezirk! 
| Karolinenthal, Böb- 
| men,  öfterreidhijcher 
| | Staatdangeböriger, | 
‚geboren am 30. Oftober 
1859 zu Enfiebeim, 
| Der: Eljaß, dur Op: | 
| | tion franzöſiſcher 
1 Staatsangehöriger, | 
16) Fran Herrmann, 


Weber und Maurer, | 





10 Arnold Senn, 


| 
| Spängler, 
| 


Franz 








14 Georg Bobeck, 


Weber, 


15 Emil Auguſt Hiero— 
nymus Forey, 


Schneider, 1867 zu Garſten, Be⸗ 
| sit Steyr, Dber: 
| Deſterreich, | 

17 Anton Cuttinger, geboren am 25. Juni, 
| Eteinbauer, 1828 zu Forchach, 
| Tirol, 

18 Kranz Pavlicek, geb. am 11. Juni 1864 
| Maurer, zu Chrzin, Böhmen, 
| ‚ öfterreihifcher Staate- 
| angeböriger, | 

19 Franz Schlitter, 


| Fleiſcher, zu Jawornic/ Bezirt 
J 


Turnau, Böhmen, öſſer⸗ 


Landſireichen, 


geboren am 30. Juni, Landſtreichen u. 


* — - = 


Grund Behörde, 
der | welche die Ausweilung 
Beitrafung. beſchloſſen hat. 
l 
4, \ 5 


Yandftreihen u. Betteln, Königlich baveriſche 
' Polizei-Direftion | 
Münden, | 


| t 
Königlich ſächſiſche 
| Kreishauptmann- | 
ſchaft Baugen, 


‚Vetteln, 


'Königlih bayeriſche 
' Poligei-Direftion | 
ı Münden, | 

| 
| ! 


Landſtreichen u. Betteln, dieſelbe, 


Landſtreichen, 


| 
| 
| | 
| 
| 
I 
| 
N 


‚diejelbe, 
| 


Landſireichen und Betieln, \Königrich preuhiſcher 
Negierungopräſi dent) 
zu Düfjeldorf, 


| | 
Retteln, ‚Königlich preußiſcher 


Regierungopraſi ident 
| zu Potsdam, 


Landſtreichen u. 





Landſtreichen, hherlicher Bezirls⸗ 


| Fran dent zu 


! 


Berteln ‚Königlich bayeriſches 


| 
| Bezirfsamt Odjen-! 





| furt, 

‚Betteln, ‚Großperzoglich badi⸗ 
ſcher Landestommiſ⸗ 
ſär zu Konſtanz, | 

‚begleichen, Polizeibehörde zu | 


' Hamburg, 


f 
| 
| 


geboren im Jahre 1866 Landſtreichen u. Betteln, Königlich Sächſi ſche 


‚ Kreisbauptmann- | 


ſchaft Baugen, 


Datum 
des 
Ausweilungs: 
Beſchluſſes. 
6. 
30. April 
1594, 


25. Aprif 
1894, 


8. Mai 
1594, 


7. Mai 
1894. 


desgleichen, 


19. Mai 
1894, 


22, Mai 
1894, 


24. Mai 
1894. 


3. Mai 
1894, 


21 . Mai 
1594, 


24, Mai 
1894, 


8. Mai 


1894 








— und > Stand Alter ı und Heimath Grund Datum 


&  Vehärke, * 
——— nn der weiche Die Aueweiſung — 
3 des aAuegewieſenen. | Beittafung. beichloffen hat. ae 
1. 2. 3 4. 5 6. 
reichiſcher Staatsan-| 
‚ geböriger, PR 
20 Margareiba Squdel, ‚geboren am 7. Juli gewerbömäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirls- 26. Mai 
Dienftmagpd, 1806 zu Beggingen, Praͤſident BR 1544, 
ı Kanton Scaffbanjen, ‚burg, 
| Schweiz, ortsangebörig | 
' ebenbajelbit, 
21 Wilbelm Tbeunigen,geboren am 10. Juni Landſtreichen u. Betteln, Königlih preußischer 24. Mai 
Yobgerber, 1836 zu Venray, Nies, Negierungspräfident 1804. 
| derfande, ortsangehö⸗ zu Düſſeldorf, 
rig ebendajelbit, | 
22 fouis van der Walle,geboren am 2, Dftober Landſtreichen, Polizei⸗Kommiſſion 26. Mai 
Arbeiter, 1857 zu Deſtelbergen, des Senais in Dres, 1894, 
| ' Niederlande, men, 
23 Wenzel Böniſch, geboren am 2. Auguſt Landſtreichen umd Betteln, Königlich preußiſcher 24. März 
Tiſchlergeſelle, 1855 zu Trautenau Regierungspräſident 1894. 
| in Böhmen, ortsange- zu Franffınt a. O., 
‚ börig zu Kolbendborf, 
| ebendajelbft, | 
24 Leo Gutwirt, geboren am 1. Juli desgleichen, Koöniglich preußiſcher 25. Mai 
Kaufmann, ‚ 1875 zu Bochnia, Be: Regierungopraͤſident 1894, 
zirk Tarnow, Galizien, zu Oppeln, 
ortsangehörig ebendai., | 
25 Paul Haſelſteiner, geboren am 18. Januar Betteln, Königlich bayeriſche 18. Mai 
Baͤcker, 41871 zu Mattighofen, Polizei⸗Direktion 1504. 
| Bezirf Braunau, Ober: ı Münden, 
Deiterreid, ortdange: | 
| börig zu Marglan, | | 
' Bey. Salzburg, Defter: 
| ‚ reich, N | j 
20 Kreszenz Prechtl, geboren am 7. Sep— Landſireichen, Stadtmagiſtrat zu Re4 Mai 
ledige Tagelöhnerin, tember 1873 zu Rein- genoburg, Bayern, | 1894. 


haufen, Bezirk Stadt⸗ 
amhof, Bayern, öfter: 
reichiſche Staatsange⸗ 
vbörige, ortsangehörig 
zu Rothenbaum, Bezirf 
AIR — 











Hierzu eine Ertra-Beifage, —— 1) Aueführungsvorſchriften zum Reichsſtempelgeſetz vom 27. Apen 1894, 
2) Regulativ für Privattranfitlager von den in M 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide ıc.) obne 
Mitverſchluß der Zollbebörde, 3) Ausführungs-Beſtimmungen zu dem Gejeg, betreffend die Abänderung des 
Zelltarifgejeßes vom 14. Aprif 1804, 4) Regulativ, betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung bei der 
Ausfuhr von Mühlen: oder Mätzereifabrifaten, >) Zufagbeftimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungs- 
anweifung des Finanzminiſters vom 10. April 1592, betreffend die Veranlagung und Verwaltung der Gewerbe- 
fiener, 6) Anweifung des Rinanzminifters vom 5. März 1894 zur Veranlagung der Betrieböfteuer, und 7) An— 
weiſung des Finanzminiſters vom 3. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1593, 
ſowie Fünf öffentlide Anzeiger. 





(Die Jaiertionsgebühren betragen für eine emivaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagoblaiter werden der Vogen mit 10 vr berechuet. 


— nen — — —— neh bien ee dr 7 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Inhalt. Eelte 
1. Ausführungsvorfchriften zum eg vom 27. April 184 5: 2 nn 1 
2. Regulativ für Privattranfitlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide 2c.) 
ohne Mitverfchluß der Zollbehördeee. 82 
3. Ausführungs-Beitimmungen zu dem Gefeh, betreffend die Abänderung des Bolltarifgefeges vom 
1A: EEE a a ne ar a ee ae, 40 
4. Nequlativ, betreffend die Gewährung einer Bolerleidgterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder 
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5. Bufagbeitimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungsanweilung des Finanzminifters vom 10. April 
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Ansführungsuorfichriften 


zum 


NReihsftempelgejeg vom 27, April 1894, 


1. Die Steuerftellen, melde zur Erhebung der Stempelabgabe, ſowie zur Abftempelung 
von Wltien, Renten» und Sculdverfchreibungen (Tarifnummer 1 bis 3) und von Lotterieloojen 
(Tarifnunmer 5) zuftändig find, fowie die zur Erhebung der in der Tarifnummer 4 angeordneten 
Abgabe, insbejondere zum Verkauf der Stempelmarfen und geftempelten Formulare befugten Amts— 
ftellen werden ebenfo wie die Beamten zur Wahrnehmung der im $. 39 Abſatz 2 bezeichneten 
Geſchäfte und deren Geichäftsbezirke, von den Landesregierungen beftimmt und öffentlich befannt gemadht. 
Someit eine foldhe Beitimmung nad) Maßgabe der beftehenden Stempelgefehe bereits erfolgt ift, 
bedarf es einer erneuten Bekanntmachung nicht; etwaige Veränderungen bezüglich der zur Abſtempe— 
lung der Werthpapiere (Tarifnummern 1 bis 3) und der Lotterieloofe (Tarifnummer 5) zuftändigen 
Stellen werden dem Reichskanzler behufs Veröffentlihung im Reich8-Centralblatt — 

Die Abſtempelung der Genußſcheine (Anmerkung zur Tarifnummer 1 und 2 Abſatz 2) 
erfolgt bis auf Weiteres nur bei den Stempelhebeftellen zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg und Münden. 


Bu 8.2 des Geſetzes. 

2. Die zu verfteuernden Werthpapiere find mit einer nach den anliegenden Muftern a oder b 
boppelt ausgefertigten, von dem Steuerpflichtigen unterzeichneten und mit genauer Angabe feines 
Standes und Wohnortes verfehenen Anmeldung einer zuftändigen Steuerftelle vorzulegen. Looſe oder 
von den Werthpapieren getrennte Zinsicheine ꝛc. find nicht mit vorzulegen. In der Anmeldung jind 
die Werthpapiere nad Gattung (Aktie, Interimsfchein zu folder, Schuldverfchreibung ze.) und 
Benennung ſowie nad) Serie, Litera und Nummer geordnet aufzuführen, 

3. Nah Prüfung der Anmeldung feßt die Steuerftelle den Abgabenbetrag feit und zieht 
ihn ein. Bei der Berechnung der Abgabe von ausländifchen Werthpapieren, in welchen der Nenn 
werth in fremder und deutſcher Währung angegeben ift, bildet die lehlere die Grundlage; bei Werth— 
papieren, deren Nennwerth nicht in deutſcher Währung angegeben ift, hat bie Umrechnung in dier 


1, Aftien, Mentern 
und Schulboer · 
lchreibungen 
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ſelbe unter Zugrundelegung der fremden Währung, und falls mehrere fremde Währungen angegeben 
find, der hödhjtgültigen fremden Währung zu erfolgen.*) 


Die Abftempelung der Werthpapiere erfolgt erit, nachdem die feitgejtelte Abgabe gegen — 
endgültige oder vorläufige — Duittung eingezahlt oder hinterlegt worden ift. Die Hinterlegung 
tritt ein, wenn die Abjtempelung der Papiere am Tage der Einzahlung ber Steuer nidht mehr 
bewirkt oder beendet werden kann. Jede Duittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten voll- 
zogen und in berfelben der Tag der Buchung der Steuer und die Nummer bes Hebe- oder Anz 
meldungsregifters, unter weldyer die Buchung erfolgt ift, von der Steuerjtelle angegeben fein. Die 
endgültige Quittung ift auf eine Musfertigung der Anmeldung zu fchreiben. 


Kann die Abftenıpelung nicht fofort vorgenommen werden, jo ift bem Ueberbringer die eine 
Ausfertigung der Anmeldung, mit Empfangsbeſcheinigung verjehen, zurüdzugeben. 


Nach erfolgter Ubftempelung erhält der Steuerpflichtige die Werihpapiere gegen Rüdgabe der 
Empfangsbefdeinigung oder der vorläufigen Duittung, welche als Negifterbeläge bei der Steuerftelle 
verbleiben, und die mit endgültiger Duittung verfehene Ausfertigung der Anmeldung ausgehändigt. 


4. Die Abftempelung erfolgt ausjchlieglih durch Aufdrüden des Reichsſtempels auf ber 
Borderfeite des Werthpapiers. Der mitteljt Maichine aufzudrüdende Stempel ift kreisrund mit einem 
Durchmeſſer von 31 mm und trägt in der zwiſchen zwei Linien Iaufenden Umfchrift die Bezeichnung: 
REICHSSTEMPEL-ABGABE, ſowie in fetter Schrift die Angabe des Steuerfages: 11/5 oder EINS 
VOM HUNDERT bezw. SECHS, FUENF, VIER, ZWEI oder EINS VOM TAUSEND bezw. 
FUENF MARK, DREI MARK oder FUENFZIG PFENNIG; das Mittelfeld ift ausgefüllt durch einen 
nur in Umrißlinien gezeichneten Neichsabler, unter welchem das Unterfheidungszeichen ber be= 
treffenden Abfiempelungshele ſich befindet.**) 


) Behufs Umrehnung der in einer anderen als der Reichswährung ausgedrüdten Summen zum gwecke 
der Berechnung der Reichsjtempelabgabe find gegenwärtig für die nachſtehend bezeichneten Währungen bie dabei 
bemerkten, allgemein zum Grunde zu legenden Mittelmerthe bis auf Weiteres feſtgeſehl: 


1 fübdeuticher Gulden, ſowie ein Gulden niederlänbifcher Währung . . . Lo MH 
— 2 20.000 0 ee een a er er as Tee ie lo * 
1 Öfterreihiicher Gulden Gold . 2 0 0 Er nn 2,0 = 
1 ölterreihiiher Gulden Silber oder Bapir - . » : 2 2 2 ne mn. lro = 
1 öfterreihiihe Krone . > 2 22 0 0 nr O5 =- 
1 Sımb Geling . -» » 2 00 0a er en 20,0 * 
1 Frank, Lira, finnische Mark, ſpaniſche Peſeta Go . . » 2 2 2 20. Oo = 
% Mantiher Blafter - » - oe 2 0 0 0 a ne 4 4, * 
100. Maniltee Hecke 2: 10: 0a ee ee 21,0 
1 portugiefifher Milteis > 2 2200 re 4,50 
Y:TBrkkinee. WIONOE. + 20 00000000 a re aan te te Os *® 
1 zumänifcher Blafler  - » 0 0 2 0 en ne O0 =» 
LU SE: 3a: 0: sa ee ea ae te De rer Os =: 
1 voluiicher Bnlden: .. 2: 00 00 en na na ae O3 = 
1 ruffiiher Silberrubel. . . . » ee —— 22 
1 ruffiicher Goldrubeeee...... Bw = 
100 Schwedische, norwegische oder däniſche Koonen. 112,0 » 
1 daͤniſcher Ailsbaler .  » > 2 2 Hm 0 00 een 25 * 
1 Schiwebilcher Rilsdaler . » » 2 2 2 0 nn ee SP —— lıs » 
1:Gpealeh Aiisdbalee . 2% 3 een ern As * 
1 amerilaniſcher Dolar . » » 2 2 2 2 2 2 2 0 er nen ds * 


*) Die nach den „Ausnahmen“ zur Tarifnummer 1 und 2 bes Gefehes vom 1. Juli 1881 abgeftempelten 
ausländiihen Wertbpapiere haben einen Stempelaufdruck erhalten, welcher in einem von einem Kreiſe umgebenen 
Vierpaß die deutfche Kaiferkrone, fowie ein Band mit Angabe des Steuerfahes von J0 Pfennig oder 50 Piennig 
eigt und deffen Ginfaffung die Aufichrift „Neichs-Stempel-Abgabe* und das Unterfheidungszeichen der betreffenden 

btempelungsftelle trägt (Biffer 2e Abj. 2 der Ausführungsvorſchriften vom 7. Juli 1881). 
Die Abjtiempelung der inländiichen Wertbpapiere und der nicht nach den „Uusnabmen“ verfienerten aus- 
ländiſchen Werthpapiere erfolgte mitieljt eines Stempels, welcher in einem verzierten aufrecht fiehenden Rechted 


— — 


5. Auf Antrag und auf Koften des Steuerpflichtigen kann der Aufdruck des Reichsſtempels 
auf bie —— auch bei der Reichsdruckerei erfolgen. Der Antrag iſt in der Anmeldung 
(Ziffer 2) zu ftellen. Die Steuerftelle zieht den Abgabenbetrag und einen die Koften der Ab— 
jtempelung dedenden Vorſchuß von dem Steuerpflichtigen ein und erſucht unter Beifügung einer 
gemäß ben Vorjchriften unter Ziffer 3 mit Duittung über Abgabe und Vorfhuß verjehenen Aus— 
fertigung der Anmeldung die NReihsdruderei um Mbftempelung ber Wertpapiere. Der Antrag- 
fteller hat für die Einſendung der Werthpapiere an die Reihsdruderei zu forgen und empfängt die 
jelben von dort unmittelbar zurüd. Hin- und Rückſendung erfolgen auf feine Gefahr und SKoften. 


Der Steuerftelle theilt die Reichsdruckerei eine Veicheinigung, daß die Abftempelung in 
Uebereinftimmung mit der zurüdzufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benahrichtigung von dem 
Betrage der Kojten der Abhtempetung mit. Die Steuerjtelle nimmt diefe Bejcheinigung zu den Bes 
lägen ihres Negifter® und rechnet nunmehr mit dem Steuerpflichtigen über den Vorſchuß unter 
Nüdzahlung bes etwaigen Ueberjchuffes ab. Nach Berichtigung der Kojten erhält der Steuer: 
jhuldner eine mit Duittung (Ziffer 3) verjehene Ausfertigung der Anmeldung zurüd, 


Erfieht die Neihsdruderei aus der überfandten Quittung, daß der Vorſchuß bie Koften 
nicht deckt, jo hat fie die Steuerftelle hiervon alsbald und vor der Rüdjendung der abgejtempelten 
Werthpapiere behufs unverzüglicher Einziehung des fehlenden Betrages zu benadhrichtigen. 


6. Nach jeder Einzahlung auf die in den Tarifnummern 1 bis 3 bezeichneten Werthpapiere 
find die Suterimalcheine nad) den obigen Vorſchriften zur Abjtempelung vorzulegen. Die Ießtere 
erfolgt nady den für die Abjtempelung der vollgezahlten Werthpapiere getroffenen Beftimmungen 
unter Aufdruck deſſelben Stempels (Ziffer 4) bei dem Duittungsvermerf über die jeweilige Ein- 
zahlung; dabei ift zugleich der Ort und die Zeit der Abgabenerhebung milteljt eines Stempels er: 
ſichtlich zu machen. 


Der wiederholten Vorlegung und Abſtempelung der Interimsſcheine bedarf es indeſſen nicht, 
wenn bei der erjimaligen Vorlegung der Inlerimsſcheine die volle tarifmäßige Abgabe für die voll— 
gezahlten Stüde im voraus entrichtet worden iſt. In Fällen derartiger Vorauszahlungen der 
Steuer find die Interimsicheine über dem Reichsſtempelabdruck mit folgendem Vermerk zu verjehen: 


Vollzahlung ift vorausbeſteuert. 
den u 18 


(Amtsbezeihnung, Unterfhrift und Amtsjtempel der abjtempelnden Steuerftelle.) 


beftand, auf welchem ſich der Neichsadler, um denjelben in freisrunder Ginfaffung die Auffchrift „Reichs-Stempel- 
Abgabe“, fowie das Unterjceidungszeihen der betreffenden Abjiempelungsftele befand (Biffer 2e Abi. 3 der Aus- 
führungsvorjdrijten vom 7. Juli 1881). Durd die Befanntmahung des Neidysfanzlers vom 5. Januar 1883 
(Gentralblatt S. 8) murde ein neuer Stempel eingeführt, der aufer den vorgedachten Merkmalen auf einem 
gebogenen Bande die Angabe des Steuerjages von Fünf, Zwei oder Eins vom Taufend enthielt. 
Der oben in Ziffer 4 bezeichnete freisrunde Stempel mit Angabe ber Steuerfäße von Fünf, Zwei oder 
Eins vom Taufend ift durd; die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Juni-1887 (Gentralblatt ©. 159) 
eingeführt worden, die Abjtempelung der Wertbpapiere Tonnte indeſſen aud mit dem in der Bekanntmachung vom 
b. an 1883 bezeichneten Stempel vorgenommen werben. 
Gemäß Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. April 1891 (Centralblatt S. 74) wird der Stempel» 
aujdrud auf die Stüde 
1. der 4'/aprozentigen inneren Argentiniichen Anleihe vom Jahre 1858, 
2. der 4/aprozentigen äußeren Argentinien Anleihe vom Jahre 1888 umd 
8. der Bucnos-Mires-Stadt-Anleihe vom Jahre 1888 
nicht mit rother, jondern mit blauer Farbe bewirft. 
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Su $. 2 und Abfah 2 der legten Spalte der Tarifnummern 1 und 2. 


7. Für die zur Verfieuerung angemelbeten Werthpapiere ift ber volle tarifmäßige Betrag 
der Stempelabgabe von ber Steuerftelle audy dann zu berechnen und feftzuftellen, wenn für die 
ausgegebenen Interimsfheine ſchon eine Neichsftempelabgabe entrichtet worden ift. Behufs An— 
rechnung bes verjtenerten d. i. durch die gezahlte Steuerjumme gebedten Betrages der Interims— 
icyeine auf den Betrag der endgültigen Stüde hat ber Steuerpflichtige in der Anmelbung ben 
Betrag der einzelnen auf die Interimsjcheine geleifteten Einzahlungen und der dafür entrichteten 
Abgaben, ſowie den Ort und die Zeit ber Steuererhebungen anzugeben unb die abgeflempelten 
Inlerimsſcheine mit den abzujtempelnben Werthpapieren vorzulegen. Findet fi) gegen bie Zuläffigkeit 
der beantragten Anrechnung nichts zu erinnern, fo erfolgt die Einzahlung bes für die Aktien zc. 
etwa noch zu erlegenden Abgabenbetrages, die Duittungsleiftung und bie Abftempelung der Bapiere 
nad) den oben unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen Beitimmungen. Auf der Anmeldung (Ziffer 2) Hat 
die Steuerftelle den noch zu verfteuernden Betrag der einzelnen Stüde, fowie bie bafür zur Erhebung 
gelangende Abgabe erfichtli zu machen. 

Auf den Interimsfcheinen find vor deren Rückgabe bie Stempelzeihen durch Ausfchneiben 
oder Durchlochen, mit Genehmigung der Direktivbehörbe auch in anderer ſichernder Art, zu vernichten; 
die Vernichtung ift auf der Anmeldung zu beſcheinigen. 

Unter den von ber Steuerfielle vorzujchreibenden Bedingungen bürfen bie — 
Interimsſcheine behufs Feſtſtellung des anzurechnenden verſteuerten Betrages und Vernichtung 
der Stempelzeichen auch vor ber Vorlegung der abzuſtempelnden endgültigen Stüde vorgelegt werben. 

Snjomweit die Interimsfcheine nit äteftens gleichzeitig mit ben abzuftempelnden Aktien 2c. vor⸗ 
gelegt werden können, darf der Steuerpflichtige, unter Angabe des auf die Interimsjcheine zur Eins 
ahlung gelangten Kapitals unb der entrichteten Steuer, fich Die Vorlegung der abgeftempelten Interims= 
(eine zum Zwed ber Anrechnung des verfteuerten Betrages berjelben in ber Anmeldung vorbehalten. 
Die Steuer für denjenigen Betrag, beffen Anrechnung in Anfpruch genommen wird, ift zu hinterlegen 
ober fiherzuftellen. Die Sicherftellung erfolgt durch Niederlegung kurshabender inländiſcher Werth: 
papiere; Schuldverjchreibungen des Reichs und ber Bundesftaaten werden zum Nennwerth, bei 
niedrigeren Kurfe aber zum Kurswerth, fonftige Werthpapiere der bezeichneten Art aber in Höhe des 
bei der Reichsbank beleihbaren Theilbetrages als Sicherheit angenommen. Den Papieren find die 
Binsiheine und die Anweiſungen zur Abhebung berfelben beizufügen; es fleht jedoch den Steuers 
pjlichtigen frei, Die innerhalb des erſten Jahres fälligen Zinsſcheine zurüdzubehalten. Seitens der 
Steuerjtelle ift auf der dem Anmeldenden zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmeldung unter 
Bezugnahme auf den gemachten Vorbehalt die Hinterlegung oder Sicherſtellung zu beſcheinigen und 
ein entiprechender Vermerk im Anmeldungsregifter zu machen, im Webrigen aber nad) ber Beſſtimmung 
im erften Abjag dieſer Ziffer zu verfahren. Die Vorlegung ber Interimsiheine hat innerhalb eines 
Sahres nad) der Rückgabe der abgeftempelten Aktien zc., den Tag der Nüdgabe nicht mitgeredhnet, 
bei der Steuerftelle zu erfolgen. Aus bejonderen Gründen Tann die Steuerbehörbe eine Verlängerung 
dieſer Friſt bewilligen. Ber der Borlegung der Interimsfcheine hat der Steuerpflichtige den Betrag 
der einzelnen auf die Ießteren geleiteten Einzahlungen und ber dafür entrichteten Abgaben fowie 
den Ort und die Zeit der Steuererhebungen anzugeben, auch die obenbezeicdhnete Ausfertigung der 
Anmeldung mit beizufügen. Findet ſich gegen die Yuläffigkeit der Anrechnung nichts zu erinnern, 
fo hat die Steuerftelle wegen der Vernichtung der Stempelzeihen auf den Interimsicheinen (Abſatz 2 
diefer Ziffer) und wegen entjprechender Rüdgabe des hinterlegten Steuerbetrages oder der beftellten 
Sicherheit das Weitere zu veranlaffen, insbefondere auch die zugeftandene Anrechnung auf ber 
nitvorgelegten und zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmeldung, ſowie auf der ald Belag bei 
der Steuerjtelle verbliebenen Ausfertigung und im Anmeldungsregijter zu vermerten. Nach Ablauf 
fh ift der rüdjtändige, durch Anrechnung nicht getilgte Theil der Steuer zur Erhebung 
zu bringen. . 
Injoweit in Folge der früheren Art der Abftempelung aus den auf den Interimsicheinen 
befindlichen Steucrjiempeln der Drt und die Beit der Abgabenerhebung nicht erfichtlich find, bedarf 
es einer bezüglichen Angabe jeitens des Steuerpflicdhtigen nicht. Auf Verlangen der Steuerjtelle 
find indeſſen vor Bewilligung der Anrechnung die Duittungen über die gezahlten Steuerbeträge 
beizubringen. 
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Zu 8. 2 und Tarifnummer 1, Befreiung. 

8. Diejenigen inländiſchen Aftiengefellihaften, welche für die von ihnen auszugebenben 
Werthpapiere bie Befreiung vom Aktienftenipel in Anſpruch nehmen wollen, haben unter Beibringung 
bes Nachweiſes, dab die Vorausjehungen der Befreiungsvorfchrift zur Tarifnummer 1 vorliegen, 
einen bezüglichen Antrag bei der Steuerdireftivbehörbe ihres Bezirk! einzureichen, welche das Geſuch 
mit ihrem ri verjehen durch Vermittelung der oberjten Landesfinanzbehörbde an den Bunbesrath 

elangen läßt. 

— Auf Grund des Beſchluſſes des Bundesraths, durch welchen die ausſchließliche Gemein— 
ng rn ber Zwecke der Gejelihaft anerfannt wird, Hat die Direktivbehörde das Weitere wegen 
ber Abftempelung ber Altien ꝛc. zu veranlafjen. Zu der Ießteren ift ein Stempel zu benußen, 
welcher in Größe und Zeichnung dem in Ziffer 4 beſchriebenen Stempel entſpricht, jedoch ſtatt der 
Umſchrift: „REICSSTEMPELMABGABES und des Abgabenſatzes die Bezeichnung: „STEMPEL- 


FREI“ trägt. 
Zu 8. 4 des Geſetzes. 

9. Die im $.4 Abſatz 1 des Geſetzes vorgefchriebenen Anzeigen find nad) dem anliegenden 
Mufter c zu erftatten und an biejenige Steuerftelle abzugeben, bei welcher die Verjteuerung ber 
Werthpapiere erfolgen fol. Es ift nit ausgejchloffen, has die Werthpapiere demnächſt bei einer 
anderen Steuerjtelle verfteuert werben; in dieſem Falle hat der Steuerpflichtige derjenigen Steuer- 
ftelle, bei welcher bie vorläufige Anmeldung erfolgt ift, von der bei der betreffenden anderen Steuer: 
jtelle erfolgten Verſteuerung alsbald nad) Vornahme der Iegteren unter Vorlage der erforderlichen 
Nahmeife Anzeige zu erjtatten. 

Bu 8. 6 Abſatz 1. 

10. Für die vor dem 1. Mai 1894 ausgegebenen inländiſchen und mit dem Reichsſtempel 
verfehenen ausländiſchen Werthpapiere gelangt, falls die nad) den bisherigen Vorſchriften für dies 
jelben fälige Steuer entrichtet iſt, ein weiterer Stempel nicht zur Erhebung. Für die Interims— 
jcheine gilt dies bezüglich der vor dem 1. Mai 1894 nad bisheriger Vorſchrift verjteuerten oder 
fteuerfrei gebliebenen Beträge. 

Wird beanfprucht, dab für nad dem 30. April 1894 ausgegebene inländifche Aktien ꝛc., 
auf weldje vor dem 1. Mai 1894 Einzahlungen jtattgefunden haben, die Stempelabgabe nad) dem 
Geſetz vom 27. April 1894 nur für die von dem 1. Mai 1894 ab geleifteten Einzahlungen erhoben 
werbe, fo find in der Anmeldung der Aktien zur Verftenerung (Ziffer 2) außer dem Nennwerthe 
ber einzelnen Stüde auch der Betrag und die Zeit der auf diefelben geleifteten Einzahlungen an— 
zugeben und zugleich die Beweiſe für diefe Angaben beizubringen. ; 

Die Direltivbehörde bejtimmt die Höhe der zu verjteuernden Einzahlungen und der Abgabe. 

Wegen ber Quittung über die erhobene Abgabe, der Abjtempelung und der Nüdgabe ber 
abgejtempelten Aktien finden die Beftimmungen unter Ziffer 3 bis 5 finngemäße Anwendung. 

Sit die Vollzahlung des Interimsſcheins bereit3 vor dem 1. Mai 1894 erfolgt und über 
einen Abgabenbetrag nicht zu quittiren, fo ift die zurüdzugebende Ausfertigung der Anmeldung mit 
entiprechender Beſcheinigung zu verjehen. 

ALS Tag der Ausitellung gilt das auf den ausländiichen Werthpapieren hierfür angegebene 
Datum. Iſt der Steuerjielle befannt, daß die Ichtere Angabe unrichtig und das zu verjteuernde 
Werthpapier thatfählich erft nad) dem 30. April 1894 ausgejtellt ijt, fo ift der volle Abgabenjag 
des Geſetzes vom 27. April 1894 in Anwendung zu bringen. 


Bu $. 6 Abſatz 2. 

11. Wird für Werthpapiere der in der Tarifnummer 1 bis 3 bezeichneten Art auf Grund 
des 8. 6 Abſatz 2 des Geſetzes Befreiung von der Stempelabgabe beanſprucht, jo ijt in der An— 
meldung (Ziffer 2) das Sadyverhältniß anzugeben und überdies der Beweis zu führen, daß die 
Werthpapiere in der That nur zum Zwecke des Umtaufches ohne Veränderung des durch die zurüd- 
äuziehenden Stüde beurfundeten Rechtsverhältniſſes ausgeftellt und die zurüdzuziehenden Stüde 
vorjhriftsmäßig verfteuert oder ftenerfrei find. 

Die Befreiung findet u. U. keine Anwendung, wenn die neu auszugebenden Papiere auf 
andere Beträge oder einen anderen Zinsjag lauten, als die zurüdzuziehenden Papiere, wenn fie 


— Nu fer e, 


11. #auf und 
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von einem anderen Verpflichteten, allein oder mit dem bisherigen Verpflichteten, ausgeſiellt find, 
wenn fie auf den Inhaber, ftatt, wie die aus dem Verkehr tretenden Stüde, auf den Namen lauten 
oder umgelehrt und dergleichen mehr. 

Sit der Beweis erbracht, jo verfügt die Direftivbehörde Abftempelung ber neuen Stüde 
ohne Abgabenerhebung. Die Verfügung wird Negifterbelag. Wegen ber Vorlegung der eingezogenen 
Stüde und der Vernichtung der auf denjelben etwa befindlichen Stempelzeichen finden die Vorſchriflen 
unter Ziffer 7, wegen der Anmeldung und Abjtempelung die Vorfchriften unter Ziffer 2 bis 5 finn- 
gemäße Unmendung. 

Sind die einzuziehenden Stüde verfteuert,. fo ift die Duittung über die gezahlte Abgabe 
vorzulegen und ald Belag zum Regiſter zu nehmen. 


Zu $. 10 des Geſetzes. 
12. Die Schlußnoten find in deutſcher Sprade und, fofern es ſich nicht um Geſchäfte 
über ausländische Werthe handelt, in Neichswährung auszuftellen. Der Wert; des Gegenjtandes 
des Geſchäfts ijt jtetS in Neihswährung anzugeben. 


Zur Tarifnummer 4a, Ermäßigung. 

13. Wer von ber Steuerermäßigung für Arbitragegejchäfte Gebrauch machen will, hat 
ber Steuerdirektivbehörde feines Bezirks vorher hiervon Ähriftlich Anzeige zu erjtatten, über die von 
ihm mit dem Anſpruche auf Steuerermäßigung abzufchliegenden Urbitragen nad) den nadjftchend 
verzeichneten näheren Vorfchriften Buch zu führen und auf Erfordern dieſes Buch, ſowie alle 
darauf bezüglidhen Schriftftüde (Schlußnoten, Briefe, Depefchen zc.) der Direltivbehörde einzureichen 
oder den von derjelben abzuordnnenden Beamten zur Einficht vorzulegen. 

Sn das Arbitragebuch, welches mindeftend die in dem Mufter h vorgefehenen Spalten 
enthalten muß, find die einander gegenüberftehenden Geſchäfte unter derjelben fortlaufenden Nummer 
einzutragen, 

Die für eine halbmonatliche Frift, d. 5. von der einen bis zu ber anderen ber mehreren im 
Laufe eines Monats an der betreffenden ausländiſchen Börſe ftattfindenden Liquidationen bewirken 
Brolongalionen von Arbitragegeihhäften (Abja 3), über welche eine Schlußnote nidyt ausgeftellt 
wird, find in der Spalte „Bemerkungen“ nachrichtlich aufzuführen. 

Der Antrag auf Eiftattung des zuviel verwendeten Stempel3 ift nad) dem anliegenden 


— _ Muiter g in zwei Musfertigungen bei der Direftivbehörde für je einen Kalendermonat bis zum 


10. des auf die Austellung der Schlußnote folgenden Monats einzureichen. Der beizufügende Aus: 
zug aus dem Arbitragebuch ift nad dem anliegenden Mufter h aufzuftellen. 

Auf Verlangen der Direktivbehörde ift ferner der Nachweis zu führen, daß die den Gegen- 
ftand der Arbitrage bildenden Werthpapiere an den in Betracht kommenden Pläßen, an welchen fie 
ge= oder verkauft find, börjenmäßig gehandelt und notirt werden. Soweit bei der Direltivbehörbe 
Bedenken gegen die Nichtigkeit der gemachten Angaben nicht befichen, ift der beanſpruchte Betrag 
zur Zahlung anzuweiſen. Der Stempel für etwaige, zu Unrecht unverjtenert geblichene Prolon— 
gationsgeihäfte ijt nadhzufordern. a 

In den Fällen, für welche das Vorliegen einer Metaverbindung behauptet ift, ift dieſe 
Thatjadhe feitens des Urbitrageurs auf Erfordern durch Vorlegung des Vertrages über den Abſchluß 
der Verbindung und des Schriftwecjjels über das betreffende einzelne Geſchäft nachzuweiſen. 


Zur Tarifnummer 4b. 

14. Für welde Waaren an den einzelnen inländiichen Börfen Terminpreife notirt werden, 
wird von den Landesregierungen nad Anhörung der betreffenden Handelsvorftäude fejtgeftellt und 
öffentlih bekannt gemacht, jowie dem Reichskanzler behufs Veröffentlidung im Reichs-Central— 
blatt mitgeteilt. 


Zu 8.8 Abſatz 1 des Geſetzes. 
15. Bei fogenannten Circa-Geſchäften ift die Abgabe nach dem handelsübliden Maximum 
der Lieferung zu beredynen; es bleibt den Handelsvorjtänden überlaſſen, auf Grund des $. 41 Abſatz 2 
des Geſetzes die betrefjenden Marima feitzuftellen, 
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Zu 85. 10, 11 und 31 bes Geſetzes. 


16. Zur Entrihtung der in der Tarifnummer 4 angeordneten Abgabe werden Neichs= 
jtempelmarten und geitempelte Formulare zu Schlußnoten zum Preife des auf denjelben angegebenen 
Eteuerbetrages zum Verkauf gejtellt. 

Die NReihsitempelmarten find 24 mm hoch und 61 mm breit; diefelben haben, inſoweit fie 
über Pfennigbeträge lauten, einen bläulichen, infomweit fie über Marfbeträge lauten, einen gelblichen 
Untergrund, weldyer recht3 und links den Neichsadler und in der Mitte ein Schild mit der Infchrift 
„REICHSSTEMPEL-ABGABE“ zeigt; eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Theile zerleg- 
bar, von denen jeder auf dem oberen Nande bie Werthbezeihnung und an den äußeren beiden 
Eden die Zahl der Pfennig beziehungsmweife Dark, auf melde die Marke lautet, ferner den Vor— 
drud „den“ für dad Datum der Verwendung in rothem Aufdrud und außerdem die fortlaufende 
Nummer der Marke enthält. Die Marken für Maarengefhäfte (Tarifnummer 4b) tragen außerdem 
in ſchwarzem Aufdrud den Buchſtaben „W*. Die Marken lauten auf Steuerbeträge von 10, 20, 
30, 40, 50, 60 und 80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20, 30, 50, 100 und 500 Mare. 

Die gejtempelten Formulare zu Schlußnoten entiprechen in Form und Vordrud dem Mujter d. 
Diejelben find entweder 

1. mit einem Stempelaufdrud verfehen, welcher dem Mufter der Reichsſtempelmarken gleicht, 

indejjen den Vordrud „den“ und die fortlaufende Nummer nicht enthält, oder 

2. von der Steuerftelle dadurch Herzuftellen, daß vorräthig zu haltende ungejtempelte For— 

mulare des Mujters d durch Verwendung von Reichsſtempelmarken zu dem verlangten 
Betrage geflempelt werden; die Marken find Hierbei von der Steuerftelle in ungetheiltem 
Buftande auf der durch den Vordrud bezeichneten Stelle, infoweit diefe aber Ferien wur 
Raum nicht darbietet, auf einer freien Stelle des Formulars in der Art aufzufleben, 
daß bei der fpäteren Trennung der beiden Theile der Schlußnote je eine Hälfte der 
Marke auf jedem diefer Theile Ni befindet, und fodann durch minbeitene je einen auf 
das Formular übergreifenden Aufdrud des Amtsftempels in jchwarzer Farbe, ſowie 
durch Eintragung des Datums der Abftempelung auf jeder Hälfte der Marke zu ent 
werthen. 

Die vorjtehend zu Ziffer 1 bezeichneten Formulare tragen auf jedem ihrer beiden Theile die 
gleihe fortlaufende Nummer, 

Mit Stempelaufdrud verjehene Formulare werben zum Steuerbetrage von 20, 40, 60, 
80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Mark zum Berfauf geftellt; unter Verwendung von 
Marken gejtempelte Formulare können zu jedem Steuerbetrage von den Steuerftellen hergeftellt und 
verabfolgt werden. 

17. Bon den Steuerftellen werden ferner ungeftempelte Formulare des Mufters d aus— 
gegeben, für welche der Betrag der Herftellungskoften als Preis erhoben werben darf. Die Ver: 
— von Reichsſtempelmarken auf denſelben ſeitens der Steuerpflichtigen iſt in folgender Weiſe 
zu bewirken. 

Die Marken ſind, ſoweit die durch den Vordruck bezeichnete Stelle Raum darbietet, auf 
dieſer, im Uebrigen an einer beliebigen Stelle in der Art aufzukleben, daß je eine Hälfte jeder Marke 
auf jedem der beiden Theile des ausgefüllten oder unausgefüllten Formulars ſich befindet; die auf 
dem einen dieſer Theile befindlichen halben Marken müſſen alfo die gleichen fortlaufenden Nummern 
enthalten, wie die auf dem andern Theile befindlichen, die Marken bürfen vor ber Aufflebung 
** werden. In jeder Markenhälfte iſt das Datum der Verwendung der letzteren auf dem 
Formular, und zwar der Tag und das Jahr mit arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben an 
der durch den Vordruck bezeichneten Stelle niederzufchreiben. Allgemein üblihe und verftänbliche 
Ablürzungen ber Monatsbezeihnung mit Buchſtaben, ſowie die Weglaffung der beiden erſten Zahlen 
der Jahresbezeichnung find zuläjfig (3. B. 8. Dktbr. 95, 7. Septbr. 97). 

Außerdem ift die Firma oder der Name des Ausjtellers der Schlußnote auf jeder Hälfte 
der einzelnen Marken niederzufchreiben. Es genügt jedoch, wenn nur ein Theil der Firma oder 
de3 Namens auf jeder halben Marke zu ftehen kommt, der andere Theil aber auf das Formular 
oder auf andere halbe Marten, welche ſich — demſelben Theile des letzteren befinden, hinüberreicht. 

Das Daltum, ſowie die Firma oder der Name find mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne 
jede Rafur, Durchſtreichung oder Ueberſchreibung niederzujchreiben. 


Mer 


quußet I — 
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Es iſt zuläſſig, den vorgeſchriebenen Entwerthungsvermerk ganz oder theilweiſe durch 
Stempelaufdruck herzuſtellen. In dieſem Falle braucht das Datum nicht an der durch den Vordruck 
bezeichneten Stelle zu ſtehen; es muß aber in feinem ganzen Umfang (Monatsbezeichnung, Tages— 
und SZahreszahl mit den zuläfjigen Ablürzungen) vollftändig auf jede einzelne Halbe Marte 
gejeßt werden. 

Nicht in der vorgefchriebenen Weife verwendete Stempelzeihen werden als nicht verwendet 
angeſehen ($. 32 des et Falls jedoch Stempelzeichen, welche für Gejchäfte der Tarifnummer 4a 
bejtimmt find, für Gejchäfte der Tarifnummer 4b verwendet find oder umgekehrt, ift der Stempel 
nicht nochmals einzuziehen, auch ein Strafverfahren wegen Stempelhinterziehung nicht einzuleiten. 

18. Es in zuläffig, andere als die von den Steuerjtellen zum Verkauf geftellten Formulare 
(Privatformulare) zu Schlußnoten für die Entrichtung der Abgabe zu benugen, vorausgefeßt, daß 
diefelben dem Mufter d entiprehend aus zwei demnächſt zu trennenden gleichen Theilen bejtehen, 
und daß jeder diejer Theile einen Vordruck mindejtens für die Angabe des Namens und des Wohn— 
orts des Vermittler und der Kontrahenten, des Gegenjtandes und der Bedingungen des Geſchäſts 
insbefondere des Preijes, ſowie der Zeit der Lieferung enthält, infofern die Formulare nicht in 
der nachſtehend bezeichneten Weife zur Stempelung durch die Reichsdruckerei gelangen, müſſen Dies 
felben ferner an dem oberen Theile der Vorderjeite einen über beide Theile des Formulars greifen= 
den Vordrud haben, durd den die für die Aufnahme der Marke bejtimmte Stelle bezeichnet wird. 
Die Formulare können amtlich gejtenipelt oder von dem Ausjteller der Schlußnote mit Reichsſtempel— 
marfen verjehen werben. 

Die amtlihe Stempelung derjelben erfolgt nad) dem Antrage der Betheiligten entweder 
durch Aufdrud des in Ziffer 16 Abjap 3 unter 1 bezeichneten Stempel und einer für beide Theile 
des Formulars gleichen fortlaufenden Nummer dur die NReichsdruderei, und zwar auf Koften des 
Antragitellers, oder unter Verwendung von Reichsſtempelmarken durch die Steuerjtellen. 

Die Stempelung durch die Reichsdruderei erfolgt nur, wenn mindejtens je Hundert For— 
mulare zu bemfelben Steuerbetrage geftempelt werben follen; die Formulare find in glattem Zu— 
ftande (nicht aufgerollt) unter Beifügung eines überfhüffigen Stüdes für je zwanzig Stüd (als 
Erfag für etwaige Abgänge bei der Abjtempelung) und, wenn bem Antragfteller nicht Stundung 
bewilligt ift, unter Hinterlegung bes Steuerbetrages mit einer boppelt aufauftellenben Anmeldung 
nad dem Mufter e der Steuerjtelle vorzulegen. Die eine Ausfertigung ber Anmeldung erhält der 
Antragfteller, nachdem biefelbe mit der Quittung über den Empfang ber Formulare und bes Steuer: 
betrages verfehen worden, zurüd. Die Steuerjtelle veranlaßt die Stempelung der Formulare durd) 
die Reichsdruckerei, welche leßtere die geftempelten und die nicht verborbenen überjchüffigen For— 
mulare unter Bejcheinigung der erfolgten Vernichtung der verborbenen Stüde und unter Mittheilung 
der entjtandenen Koften an die erjiere zurüdjendet. Die Steuerftelle erjtattet der Reichsdruckerei 
die Koſten und bändigt die geftempelten und die überjhüffigen ungejtempelten Formulare, nachdem 
fie fi) auch ihrerfeit8 von der richtigen Stempelung der erjteren überzeugt hat, dem Antragiteller 
unter Einziehung ber verauslagten Kojten aus; über den Rüdempfang der Formulare läßt fie ſich 
auf der bei ihr zurüdgebliebenen Ausfertigung der Anmeldung Duittung geben. Boftfendungen 
zwiſchen den Steuerjtellen und der Reichsdruckerei, weldhe die Abjtempelung derartiger Formulare 
durd bie Neichsdruderei betreffen, find mit dem Vermerk „Reichsdienftfache” zu verjehen und portofrei. 

Soll die Stempelung der Formulare unter Verwendung von Reichsſtempelmarken erfolgen, 
fo bedarf es einer bejonderen Anmeldung nicht; die Steuerjtele hat nad der Beitimmung unter 
Ziffer 16 Abſatz 3 zu 2 zu verfahren, neben ber Steuer werden Koften für die Stempelung 
nicht erhoben. 

Die Verwendung von Reichsftempelmarken zu den fraglichen Formularen feitens ber Aus» 
fteller der Schlußnoten ift nad) Maßgabe der unter Ziffer 17 getroffenen Beſtimmungen zu bewirken, 

19. Die Verwendung von NReichsitempelmarfen auf gejtempelten Formularen zur Er» 
ag — fehlenden Betrages iſt zuläſſig und gleichfalls nach den Beſtimmungen unter iffer 17 
zu bewirken. 

20. Wenn im Falle des $. 11 Abja 1 und 2 des Geſetzes auf einer zu niedrig vers 
fteuerten Schlußnote der fehlende Stempelbetrag nachträglich zu verwenden ift, fo find die erforber: 
Iihen Marken von bem er Entridytung dieſes Betrages Verpflichteten in ungetheiltem Zuftande an 
einer beliebigen Stelle der Schlußnote aufzufleben und nad) Maßgabe der Beſtimmung unter 
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Ziffer 17 zu entwerthen; insbefondere ift da8 Datum der Verwendung der Marfen auf jeder 
Hälfte derjelben in der vorgejchriebenen Weife erſichtlich zu machen. 

21. Es ift unzuläjjig, die Stempelzeihen aus gejtempelten yormularen abzutrennen und 
anderweit zur Entrichtung der Abgabe zu verwenden. In den Schlußnoten dürfen Raſuren nicht 
vorgenommen werden. 

22. Bei Gefhäften, für welche die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten ift ($. 7 
Abſ. 2 des Gejehes), bedarf es ber Jufendung der Hälfte der Schlußnote an den ausländiſchen 
Kontrahenten nicht. Unterbleibt die Zujendung, fo hat der inländiſche Kontrahent das Doppel» 
formular der Schlußnote in der vorgejchriebenen Were gejtempelt ungetheilt aufzubewahren. Die 
nicht bejchriebene Hälfte der Schlußnote ift zu durchftreichen. 


Zu $. 11 Abjaß 3 des Geſetzes. 

23. Ueber die Erjtattung der Abgabe im Falle des $. 11 Abſatz 3 des Geſetzes entjcheidet 
bie Direftiobehörde desjenigen Bezirks, in welchem der die Erflattung Verlangende zur Zeit ber 
Entrihtung der Abgabe feinen Wohnort, eventuell aber feinen Aufenthaltsort 5* hat. Die 
erfolgte Erjtattung iſt auf beiden Theilen der betreffenden Schlußnote von der Steuerſtelle zu vermerken. 


Bu $. 15 bes Geſetzes. 

24. Die Abjtempelung der Bertragsurfunde erfolgt jeitend der Steuerftelle durch Ver— 
wendung von Neichsjtenpelmarken. Die leßteren find in ungetheiltem Zuftande thunlichſt auf der 
erjten Seite der Urkunde aufzufleben und durd Eintragung des Datums der Berwendung und 
Aufdrud des Amtsſtempels in der in Biffer 16 Abſatz 3 unter 2 vorgejchriebenen Weije zu ent 
werthen. Iſt die Vertragsurkunde in mehreren Urfchriften ausgeftellt, jo it von der Steuerftelle 
auf dem zweiten, beziehungsmweije auch auf ben weiteren Stüden mit Unterfhrift und unter Bei- 
drüdung des Amtsjtempeld zu vermerken, welcher Reichsſtempelbetrag zu der erjten Urſchrift 
verwendet ift. 

Dei gerichtlich oder notariell aufgenommenen Verträgen, deren Urſchriften den Kontrahenten 
nicht ausgehändigt werden, find der Steuerjtelle die Ausfertigungen vorzulegen. 


Zu $. 16 des Geſetzes. 

25. Ueber Geſchäfte, für welche eine rechtzeitige Berechnung der Steuer nicht möglich ift, 
weil der Werth des Gegenftandes des Geſchäfts auch nicht nach feinem höchſtmöglichen Betrage 
($. 8 Ubj. 1 des Gejehes) berechnet werden fann, ift gleihwohl nad) Maßgabe der SS. 10 und 11 
des Gejeges eine Schlußnote auszuftellen, auf jedem ber beiden Theile derjelben aber zu vermerken, 
dab die Beiteuerung jo lange ausgejeht bleibt, bis die Steuerberechnung möglich wird. Abjchrift 
der Schlußnote einſchließlich dieſes Wermerts ift gleichzeitig der Direktivbehörde zu überfenden. 
Sobald die Berechnung der Steuer möglid, hat deren Entrihtung nah Maßgabe der $$. 10 und 
11 des Gejeges unter Musftellung einer neuen Schlußnote, in welder auf die erjtausgeftellte Schluß— 
note Bezug zu nehmen iſt, zu erfolgen, Die Direktivbehörde ift berechtigt, fich die rechtzeitige Er— 
füllung diefer Verpflichtung nachweiſen zu laſſen. 

Handelt e8 ſich in einem foldhen Falle um ein Geſchäft, das nad) $. 15 des Geſetzes unter 
fteueramtlicher —— der beiderſeits unterſchriebenen Vertragsurkunde zu verſteuern iſt, ſo hat 
gleichwohl die Vorlegung der Vertragsurkunde bei der Steuerſtelle nah Maßgabe der bezeichneten 
Vorſchrift zu erfolgen; die Steuerjtelle vermerkt auf der Urkunde beziehungsmeife auch auf den 
mehreren Stüden derjelben mit Unterjchrift und unter Beidrückung des Amtsſtempels, daß die Er— 
hebung der Neichsjtempelabgabe wegen zeitiger Unmöglichleit der Berechnung derjelben ausgelegt 
ſei, und behält Abſchrift der Urkunde oder mindeftens der für die Steuerfeftjegung weſentlichen 
Theile derjelben. zurüd. Sobald die Berechnung der Steuer möglich wird, hat die anderweite 
Borlegung der Vertragsurkunde zur Abjtenipelung bei einer Steuerftelle nach der Vorſchrift im $. 15 
des Geſetzes zu erfolgen; falls mehrere Urſchriflen beftchen, genügt die Vorlegung einer derjelben. 
Die erjtbezeichnete Stenerjtelle überwacht in geeigneter Weife die rechtzeitige Erfüllung dieſer 
Verpflichtung. 

Bezüglich der in den 88. 10 und 11 fowie im $. 15 des Geſetzes beſtimmten Friften gilt 
hierbei der Tag, an weldem die Steuerberehnung ausführbar geworden ift, als Tag des Ge— 
ſchäftsabſchluſſes. 


D 
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IM. Botterreioofe. 
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Die Direktivbehörde beziehungsweiſe im Falle des Abſatzes 2 dieſer Ziffer die Steuerſtelle 
lann, wenn die Berechnung eines Theils der zu entrichtenden Abgabe möglich iſt, die Entrichtung 
dieſes Theils anordnen. 

26. Iſt das Geſchäft zwiſchen Kontrahenten, welche nicht an demſelben Orte befindlich ſind, 
durch briefliche oder telegraphiſche Annahmeerklärung zu Stande gelommen, jo beträgt die Friſt zur 
Ausftellung der Schlußnote 

1. für den zur Entrichtung der Abgabe zunächſt Verpflichteten ($. 9 Abf. 1 und $. 10 bes 

Geſetzes) zehn Tage, 

2. für den zur Entrichtung der Abgabe in zweiter Reihe BVerpflichteten drei Wochen. 

Die Friſt beginnt für den die Annahmeerklärung abgebenden Kontrahenten am Tage nad 
der Abgabe der Annahmeerflärung behufs der Abfendung (Art. 321 des Handelsgeſetzbuchs), für 
den die Annahmeerflärung empfangenden Kontrahenten am Tage nah dem Cingange diejer Er: 
Härung, und zwar aud im Falle einer brieflichen Bejtätigung ber telegraphiihen MAnnahmeerklärung 
nad dem Eingange ber leßteren. 

Bei Geihäften über Werthpapiere, welche zum Liquidationsturfe abgejchloffen find, beträgt 
die Friſt zur Musitellung der Schlußnote, auch abgejehen von den Fällen des erften Abſatzes, für 
den zur Entrihtung der Abgabe zunächſt Verpflicdhteten zehn Tage und für den zur Entrichtunga 
der Abgabe in zweiter Reihe Verpflichteten drei Wochen. Die Friſt beginnt mit dem Tage nadı 
ben Seihäftsabihluß, | 

Bei Geſchäften, weldie während eines zeitweiligen Aufenthaltes im Auslande dortjelbi 
abgeihloffen ($. 7 Abſ. 2 und 3 des Geſetzes) ober vermittelt find, beginnt der Lauf der zur Ent: 
richtung der Abgabe feftgejegten Friften für den betreffenden Verpflichteten erft mit deut Tage nad) 
jeiner Rückkehr in das Inland; die Friſt für Die im Inlande befindlichen Steuerpflichtigen wird 
hierdurch nicht geändert. 

- Zu 8. 17T des Gejepes. 


27. Nach Mafgabe der von den Landesregierungen zu treffenden näheren Beſtimmungen, 
insbejondere auch rüdjichtlih der zu beitellenden Sicherheit dürfen gejtempelte Formulare (Ziffer 16) 
auf Kredit verabfolgt und eigene Formulare der Steuerpflichtigen auf Kredit amtlich gejtempelt 
werden (Ziffer 18). Abgabenbeiräge unter 50 Mark werden nicht kreditirt. Die Freditirten Beträge 
find bis zum fünfundzwanzigiten Tage des dritten auf den Monat der Anjchreibung folgenden 
Monats ceinzuzahlen. 

Reihsjtempelmarken werden nicht auf Kredit verabiolgt. 


Zur Tarifnummer 5. 


28. Behufs Berechnung der Abgabe von Lotterieloofen find alle für den Erwerb eines 
Looſes an den Unternehmer oder deſſen Beauftragte zu leiftenden Zahlungen zum Preife des Looſes 
zu rechnen, insbefondere auch die fogenannten Schreibgebühren, Kolettionsgebühren u. a, m. 


Bu $$. 22, 23 und 25 des Geſetzes. 

29, Wer im Bundesgebiete Lotterien oder Ausipielungen veranftalten mill, bei melchen 
der Gefammtpreis der Loofe die Summe von 100 Mark überfteigt, hat der zuftändigen Steuer: 
behörde fpäteftens am fiebenten Tage nad dem Empjange der obrigfeitlichen Erlaubniß ſchriſtlich 
anzumelden: 

2 Namen, Gewerbe und Wohnung des Unternehmers, die planmäßige Anzahl (die 
Nummern) und ben planmähigen Preis der Looie, 
den Zeitpunkt, wo mit dem Vertrieb der Looſe begonnen werden foll, 
die Gegenſtände, die Zeit und den Ort der Ausſpielung, 
die Namen und Wohnungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit dem Vertrieb 
der Looſe betrauten Berfonen. 

Der in zwei Musfertigungen einzureichenden Anmeldung ift als Anlage ein amtlich 
beglaubigtes Gremplar des obrigfeitlih genehmigten Plans der Lotterie oder Ausfpielung 
anzufchliehen. ER 

Mit der Anmeldung ift die Abgabe für die geſammte planmäßige Anzahl der Looſe 
einzuzahlen. Wird Stundung der Abgabe bis nad) dem Beginn des Bertriebes der Looje gegen 
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Sicherjtellung des Abgabenbetrags oder ohne ſolche beanjprucht, fo ift ber Antrag mit der An— 
meldung vorzulegen. 

Bei. joldyen Lotterien oder Ausipielungen, bei weldyen nad der obrigkeitlihen Erlaubniß 
nicht von vornherein eine beftimmte planmäßige Anzahl von Loojen feftgejegt, dem Unternehmer 
vielmehr nur gejtattet ift, Looſe bis zu einer gewiljen Marimalzahl auszugeben, darf die Verftenerung 
ber Looſe nad Maßgabe des Bedarfs bewirkt werden. Für die Anmeldung des erjten Theils der 
auszugebenden Loofe gelten die Beftimmungen im erjten und zweiten Abjag diejer Ziffer. Die Vors 
legung einer weiteren Anzahl von Looſen zur Abftempelung ift mitteljt bejonderer Anmeldung zu 
bewirken, in welcher unter Angabe der Zahl und der Nummern der zu verjteuernden Looſe = die 
erjte Anmeldung Bezug zu nehmen ift. 

Sit auf den Looſen ober Spielausweilen ein Preis nicht angegeben, fondern wird biejer von 
den Abnehmern zugleich mit der Vergütung für fonjtige Leiftungen in einem ungetrennten Betrage 
bezahlt, jo hat der Unternehmer in der bei der Steuerbehörde einzureidhenden Anmeldung anzugeben, 
welcher Theil von jenem Betrage auf die Looſe oder Spielausmeife fällt. Gleiches gilt in den 
Fällen, in welchen eine Aushändigung bejonderer Looſe oder Spielausmweife nicht jtattfindet, ſondern 
bie Bejcheinigung über die geleiftete Vergütung (Eintrittskarte 2c.) zugleih als Loos ober Spiel: 
ausmweis dient. Der auf die Loofe oder Spielausweife zu rechnende Betrag darf nicht geringer 
fein, al der Werth der Gewinne. Wird die Abgabe von dem Unternehmer gg nicht oder 
nicht in befriedigender Weife gemacht, jo fteht es der Steuerbehörde frei, den auf die Looje ober 
Spieleinlagen zu rechnenden Betrag nad) eigenem Ermeſſen feitzufeßen. 

30. Hinfihtlih der von den Verwaltungen der Totalifatoren auf den Rennpläßen aus— 
gegebenen Beſcheinigungen (Totalijatortidets) über die gezahlten Einfäge auf die am Nennen bes 
theiligten Pferde wird von der Vorlegung eines bejtimmten Kotterieplanes (Ziffer 29 Abjat 2) ab» 
gejehen und geftattet, daß die Verftenerung der Spielausweife nad) Mafgabe des Bedarfs bemirkt 
werde. Die Veranjtalter der Ausſpielungen dürfen nur verftenerte Ausweife über Einfäge zur Aus» 
gabe bringen und nur jolche auf den Rennpläßen in Gewahrfam halten. 

Auf Antrag der Totalifatorverwaltung kann indeſſen die Abgabe bis zum Schluffe des 
jeweiligen Nennens gejtundet werden. In diejem Falle ift von der Khan der Spielausweije 
Umgang zu nehmen und die Abgabe von dem am Schluffe des Nennens ſich ergebenden Gefammt- 
bruttoertrage der Einfäße zu entrichten. Zu legterem Zweck hat die Zotalifatorverwaltung an dem 
auf den Schluß des Rennens folgenden Tage einen den Spielumfaß ergebenden Auszug ihrer Bücher 
der zuftändigen Steuerjtelle mitzutheilen und den ſich danach ergebenden Stempelbetrag einzuzahlen, 
auf Erfordern auch die bezüglihen Bücher und Liften der Steuerjtelle zur Einficht vorzulegen. 

Bon Zeit zu Zeit ift der Betrieb des Totalifatord im Stempelinterefje durch einen von 
ber Landesregierung zu bejtimmenden Beamten einer Prüfung zu unterziehen. 


31. Wird Befreiung von der Abgabe in Anſpruch genommen, fo ift mit ber Anmeldung 
der Nachweis zu führen, daß der Erlös des Unternehmens zu ausſchließlich mildthätigen Zwecken 
Verwendung finden wird. Ueber die Anwendbarkeit der Befreiung und insbefondere über die Frage, 
ob ein ausſchließlich mildihätiger Zweck vorliegt, enticheidet Die Direktivbehörde. Die oberjten Landes: 
finangbehörden find ermächtigt, die Abgabe in foldhen Fällen aus Billigkeitsrüdfidhten zu erlafjen, 
in welchen die Befreiung nicht rechtzeitig mit der Anmeldung in Anſpruch genommen ift. 

ALS mildthätiger Zweck iſt lediglidy die Unterjtügung hülfsbebürftiger Perjonen anzujehen, 
gleichviel ob ber Erlös ber Lotterie oder Nusjpielung unmittelbar an hülfsbedürftige Perfonen ver: 
theilt wird oder Anftalten zufließt, welche jid die Unterftügung Hülfsbedürftiger zur Aufgabe jtellen. 
Auf Verloofungen zu gemeinnüßigen oder zu religiöjen Zwecken, z. B. zu Kirchenbauten oder 
Milfionszweden, erftredt ſich die Befreiung nicht. 

32. Die Behörde, welche die obrigfeitlihe Erlaubniß zur Beranftaltung einer öffentlichen 
Lotterie oder Ausipielung ertheilt, hat Hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für die 
Loofe zujtändigen Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und feines Zweckes, des 
Namens und der ee des Unternehmers, umd des Zeitpunfts, an welchem dem leßteren die 
obrigkeitlihe Erlaubniß behändigt worden, ſchriftlich Mittheilung zu machen. 

Auf Grund dieſer Mittheilung hat die Steuerbehörde ſogleich nad Ablauf der unter Nr. 29 
für die Anmeldung vorgefchriebenen Friſt wegen Fejiftelung und Beitreibung der Abgabe, ſowie 


9, 
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nach Umſtänden wegen ber Verhinderung des Loosabſatzes und Einleitung des Strafverfahrens 
das Grforderlihe zu veranlajien. 

3. Nachdem der Abgabenbetrag fejtgeftellt, gebucht und entweder eingezahlt und gejtundet, 
beziehentlih nachdem die Stempelfreiheit der Looſe von der zujtändigen Behörde anerkannt worden 
ift, erfolgt die Abjtempelung der Loofe durch die zuftändige Steuerftelle vermittelft Stempelaufdruds. 
Der Stempel ift von runder oder ovaler Form und führt den Reichsadler und über demſelben die 
Aufſchrift „Versteuert“ bezichungsmweife „Stempelfrei*, darunter das Unterfcheidungszeichen der 
Abjtempelungsftelle. Die Looſe oder Spielausmweife find in einer jolhen Form und Beichaffenheit 
berzuftellen, daß fie fih zur Abſtempelung eignen. 

Ungejtempelte Zoofe dürfen — abgejchen von den Ausfpielungen im Betrage von nicht mehr 
als 100 Mart — nicht ausgegeben werben. 

Nach näherer Borichrit der Landesregierung kann indeffen bei den unter obrigfeitlicher Aufz 
ſicht ftattfindendben Waarenverloofungen von der Abjtempelung der Loofe Umgang genommen 
werben, wenn mit Rüdjiht auf die Zahl und den Preis der Looſe die Abjtempelung unverhältniß— 
mäßige Mühmwaltung verurſachen würde. 

Die abgejtempelten Loofe werden gegen Empfangsbeiheinigung auf der einen Ausfertigung 
der Anmeldung zurüdgegeben. Die andere bleibt nebjt ihren Anlagen (Ziffer 29) Belag zum 
Negifter. Wenn Stundung der Abgabe bewilligt ift, darf die Genehmigung zum Beginn des Loos— 
abjages vor Entridtung der Abgabe erft nad Abftempelung der Looje ausgehändigt werden. 

34. Der Abgabe nad) der Tarıfnummer 5 unterliegen auch diejenigen Spielausweije, weldhe 
bei den auf Sahrmärften und bei Gelegenheit von Vollsbeluftigungen üblichen öffentlichen Aus— 
Ipielungen geringwerthiger Gegenftände ausgegeben werben, 

In der Duittung über die für derartige Spielausweife entrichtete Reichsſtempelabgabe find 
die verjteuerten Spielausweiſe nad) ihren Nummern beziehungsweife aud) nad) ihrer Serienbezeihnung 
anzugeben. Findet Stundung der Abgabe jtatt, jo ijt hierüber eine Beſcheinigung zu ertheilen, in 
ai ne alla die Nummern und eventuell die Serienbezeihnung der Spielausweije erfichtli zu 
machen find. 

Mit Genehmigung der zuftändigen Steuerbehörde dürfen die für unausgeführt gebliebene 
Ausfpielungen bejtimmt gewejenen Spielausweije zu einer anderen Zeit, beziehungsweije bei einer 
anderen Gelegenheit zur Ausgabe gelangen, fofern bei der Steuerbehörde ein hierauf bezüglidher 
Antrag unter Borlegung der Spielausweije und der Duittung über die für diefelben gezahlte Abgabe, 
beziehungsmweife der Beicheinigung über die erfolgte Siundung diefer Abgabe, mit der neuen Au— 
er a der Ziffer 29 gejtellt wird. Ueber die Genehmigung ift eine jchriftliche Beicheinigung 
zu ertheilen. 

Bei Ausipielungen der bezeichneten Art können die Steuerjtellen auf die Abjtempelung des 
erften und des legten Loojes jeder Serie, oder jedes zufammenhängenden Bogens ſich beichränten; 
diejelben haben alsdann die Art der Abſtempelung in der auszujtellenden Quittung anzugeben. Die 
Veranftalter der Ausfpielung find in ſolchen Fällen verpflichtet, die Quittung der Steuerftelle während 
der Ausipielung bei fidy zu führen und beim Verkauf der Loofe genau nad) der Neihenfolge der 
Serien und ber einzelnen Nummern fi) zu richten; auch dürfen fie am Drte der Ausipielung (in 
ber Spielbude zc.) feine anderen Looſe vorräthig haben, als die zu den abgejtempelten Serien oder 
Bogen gehörigen. 

35. Nummerliften, welche bei öffentlich veranftalteten Ausipielungen von Gegenftänden zur 
Beifügung der Namen der Spieler unter Erhebung des entſprechenden Betheiligungsbetrages vom 
Spielunternehiner in Umlauf gejegt werben, find zur Abgabe nad der Tarifnummer 5 des Reichs— 
ftempelgefeges nicht heranzuziehen. 

Bu 8. 23 des Geſetzes. 

36. Die Landesregierungen bejtimmen, in welchen Fällen und unter weldyen Bedingungen 
bie Genehmigung zum Abjag der Looſe vor der Entrichtung der Abgabe gegen Sicerjtellung der 
Icpteren oder ohne ſolche eriheilt, oder jonjt die Abgabe geſtundet werden kann. 


Zu $$. 24 und 25 des Gejepes. 


37. Ausländifche Loofe und Ausweiſe über Spieleinlagen find der zuftändigen Steuerftelle 


—*— mit einer nad dem anliegenden Muſter f doppelt auszuſtellenden Anmeldung unter Einzahlung des 
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Abgabenbetrags innerhalb der im $. 24 des Geſetzes bezeichneten Friſt zur Abſtempelung vorzu— 
legen. Wegen der Buchung der Abgabe, der Beläge und wegen der Abſtempelung der Looje gelten 
bie Beitinnmungen unter Ziffer 33. Stundung der Stener findet nicht jtatt. 


Zu $. 27 des Geſetzes. 

38. Für unabgeſetzt gebliebene Loofe zc. einer zu Stande gelommenen Ausjpielung wird 
die Reichsjtentpelabgabe nicht erjtattet. Tritt ‚indejien eine Wenderung des Lotterieplans in der 
Art ein, dab die ımabgefehten Looſe oder ein Theil derjelben von der Verloojung ausgeſchloſſen 
werden und der Gefammtwerth der Gewinne dementiprechend ermäßigt wird, jo kann mit Ge— 
nehmigung der oberften Sandesfinanzbehörde die Steuer für die von der Verloojung ausgeſchloſſenen 
Looſe erjtattet werben. 


Zu $. 28 des Geſetzes. 
39. Die Verwaltungen der Staatslotterien haben fpäteftend am fünfzehnten Tage nach 
Ablauf der Ziehung jeder Klafie dem Reihsihapamt die Zahl der abgefepten Looſe und den 
Preis der Looſe (Kiffer 28) anzuzeigen. Dieje Anzeigen find unter Benugung eines von bem 
Reichsſchatzamt vorzuichreibenden Formulars doppelt zu eritatten. Das Reichsſchatzamt jept die 
zu entridhtende Steuer feſt. 


Zu $. 31 des Geſetzes. 

40. Für verdorbene Reichsftempelmarken und für Reichsftempelzeihen, mit welchen dem— 
nächſt verdorbene Formulare oder Wertpapiere verjehen find, fan Eritattung beanſprucht werden, 
wenn von den Stempelzeihen, yormularen und Werthpapieren nod fein oder doch Fein folder 
Gebrauch gemacht worden ift, dem gegenüber durd) die Eritattung das Steuerinterefie gefährdet erſcheint. 

Der Erſtattungsanſpruch ift bei der Direftivbehörde des Bezirks innerhalb dreier Monate, 
nachdem der Schaden dem Berechtiglen bekannt geworben ijt, unter Vorlegung der verdorbenen 
Marken, Formulare und Werthpapiere anzumelden; auf Erfordern find Die quittirten Anmeldungen, 
melde den Betrag der für die verborbenen Werthpapiere entrichteten Abgabe ergeben, beizufügen, 

Eine baare Zurücdzahlung der entrichteten Reichsftempelabgabe findet ſolchenfalls nicht jtatt. 
Bei Formularen und Marlen erfolgt die Erjtattung im Wege des Umtaufches, und zwar werden 
in der Regel für verdorbene Formulare geftempelte Formulare, für verdorbene Marten Marten 
abgabefrei verabfjolgt. Der Verabfolgung gejtempelter Formulare fteht die Abftempelung von 
Privatformularen gleih. Den Wünſchen des Antragjtellers hinſichtlich des WUbgabebetrages der 
einzelnen Stüde ift thunlichft Rechnung zu tragen. Die Landesregierungen können anorbnen, daß 
in joldien Fällen, in denen gejtempelte Formulare des Mufters d in größerer Menge im Umtauſch 
gegen verborbene Formulare oder Marten beanjprudyt werden, die Herftellungstoften für die erſt— 

ezeichneten Formulare zu eritatten jeien. 

An Stelle der verdorbenen Werthpapiere hat die betreffende Steuerfiele nach näherer Au— 
weilung der Direftivbehörde dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nad) den Vor— 
ſchriften — Ziffer 2 neu ausgeſtellte Werthpapiere von demſelben Steuerwerth abgabefrei ab» 
zuſtempeln. 

Die etwa entſtehenden Portokoſten trägt der Antragſteller. 

Die verdorbenen Marken und Formulare, ſowie die aus ben Werthpapieren heraus— 
geichnittenen Stempelzeichen werden bei der Direftivbehörde in Gegenwart zweier Beamten vernichtet. 

41. Neichsjtempelmarten und amtlidy geftempelte Syormulare des Mufters d können, wenn 
fie unbejhädigt find, bei den von den Landesregierungen beftimmten Steuerjtellen gegen Marten 
oder Formulare zu anderen Steuerbeträgen oder jür andere Geſchäfte umgetaujcht werden; indefien 
findet aud hier in der Negel der Umtauſch von Formularen nur gegen geftempelte Formulare, der 
Umtaufh von Marken nur gegen Marken ftatt. Der Verabfolgung geſtempelter Formulare fteht die 
Abjtempelung von Privatformularen des Antragftellers gleich. 


Zu $. 39 des Gejepes. 


42. Die Beamten zur Wahrnehmung der im $. 39 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten 
Geſchäſte werben nad) Maßgabe der ihnen ertyeilten näheren Anweiſung felbftändig davon Uebers 


IV. Mlgemerme 
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zeugung nchmen, ob den Borfchriften des Gefehes gemäß verfahren worden ift. Die Vorſtände der 
zu revitirenden Anftalten, an melde der revidirende Beamte bei Beginn der Revifion ſich wenden 
wird, haben ihm die zu diefem Zweck gewünſchten Werthpapiere, Schlußnoten, Beläge und fonjtige 
Schriftſrücke, ſowie Geſchäftsbücher zur Einfiht vorlegen zu laſſen, Auskunft zu ertheilen und ihm 
einen angemejjenen Naum für die Erledigung feiner Obliegenheiten zur Verfügung zu ftellen. 


Zu 8. 41 bes Geſetzes. 
43. Wenn im Laufe eines Verwaltungsjtrafverfahrens die kaufmänniſchen Geihäftsformen 
ir Zweifeln in Betreff der Beurtheilung des Sachverhältniffes Anlaß geben oder für die Anwendung 
er Zarifnummer 4b Zmeifel darüber big ob das Geſchäft als ein ſolches anzufchen ift, das 
unter Zugrundelegung der Ufancen einer Börſe abgeichlofjen ift, oder ob es fih um börjenmähig 
ehandelte Waaren handelt, fo find über die zweifelhaften fragen geeignete Sadjverftändige zu 
ören. In Bezirken, für welde Handel3vorftände beftehen, haben dieje der Steuerbehörde für die 
verjchiedenen Geſchäftsbranchen Sachverſtändige zu bezeichnen. 


Hebergangshbeftimmmng. 
4. Bis zum 1. Dftober 1894 dürfen die bisher ausgegebenen Stempelzeihen aud) für 
Waarengeſchäfte (Tarifnummer 4b) verwendet werden. 


, — 15 — 
Mufter a. 
Eingegangen am ee 18 
Ar... des Anmeldungsregifters, 
Nr, des Heberegifters. 
(Schwarzjtempel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verftenerung beziehungsweife Abitempelung von inländifchen Aktien, Renten— 
und Schuldverfchreibungen nad) dem Reichsftempelgejet. 


Der Unterzeichnete beantragt bie Abftempelung der aubei erfolgenden, umſtehend näher bezeichneten 
Werthpapiere und ijt damit eimverjtanden, dak dem Weberbriiiger der unten ausgefertigten Empfangs- 
beijcheinigung gegen Aushändigung bderjelben die abgejtemipelten Werthpapiere zurüdgegebeu werden, ſowie 
das die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangsbeiheinigung 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet fein fol. 


‚den ten 18 


Vor: und Zuname. 


Des 9 
Des Anmeldenden | Wohnorl und Wohnung. 


Empfangsbejcheinigung. 


Die umftchend verzeichneten Wertpapiere find der unterzeichneten Steuerftelle übergeben und 
erben nach erfolgter Abjtempelung dem leberbringer diefer Empfangsbeicheinigung ausgehändigt werden. 
Die Stenerftelle behält ſich das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangsbeideinigung 
zu prüfen, iſt jedoch zu einer folden Prüfung nicht verpflichtet. 


‚den ten 18 


(Amtsbezeichnung, Unterfchriften und Schwarzjtempel der Steuerftelle.) 
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Mufter b. 
Eingegangen det =... Bin 
J——— des Anmeldungsregiſſers. 
Vr. des Heberegiſters. 
(Schwarzſiempel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verſteuerung beziehungsweiſe Abſtempelung von ausländischen Aktien, Renten⸗ 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abſtempelung der anbei erfolgenden, umſtehend näher bezeichneten 
Werthpapiere und iſt damit einverſtanden, daß dem Ueberbringer der unten ausgefertigten Empfangs— 
beſcheinigung gegen Aushändigung derſelben die abgeſtempelten Werthpapiere zurückgegeben werden, ſowie 
daß die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangsbeſcheinigung 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet ſein ſoll. 


an —— 


Vor: und Zuname. 
Des Anmeldenden Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbejcheinigung. 


Die umftchend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerfielle übergeben und 
werben nad) erfolgter Abftempelung dem Weberbringer diefer Empfangsbejcheinigung ausgehändigt werden. 
Die Steuerftelle behält fi) das Recht vor, die Legitimation des Leberbringers diejer Empfangsbejdeinigung 
zu prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


—— JJ 666 


(Amtsbezeichnung, Unterſchriften und Schwarzfiempel der Steuerſtelle.) 
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Mufter e. 


Eingegangen den — 

—— des Anmeldungsregiflers. 

Nr. m... de8 Heberegifters. 
(Scymwarzjtempel.) 


Borläufige Anmeldung, 


dat ftempelpflichtige inländische Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt werden oder zu 
weiteren Ginzahlungen auf ſolche aufgefordert wird. 
($. 4 bes —— 
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Mufter e. 
Eingegangen bem ......... — — In 2. 
Nr. _........ des Anmeldimgsregifters. 
Nr. 2... d68 Heberegifters. 

(Schwarzfiempel.) 
Anmeldung 
zur 


Abſtempelung von Formularen zu Schlußnoten durch die Reichsdruckerei. 
(Tarifnummer 4 zum Reichsſtempelgeſeh.) 





Es ſollen abgefteurpelt 








Name und Wohnung — — 
Nr. n zum Steuerbetrag | « b 
Jr de Stüdzahl — Bemerlungen 
Anmeldenden. der rege 
Formulare. 
>= s Mar Marl, 
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3. 4. 5. u 6. 
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Mufter f. 
Eingegangen | ben ...... 13 
N. des Anmeldungsregifters. 
XFr. des Heberegiſters. 
(Schwarzftempel) 
Anmeldung 
zur 


Berfteuerung für ausländifhe Lotterieloofe, 
(Zarifnummer 5 zum Reichsſtempelgeſetz.) 

















Name Der einzelnen Looſe Des Lotterie⸗ Abgabenbetrag 
Ta unternehmers Siß, Beit der ni 
8 und einfhliehlid nähere Bezeich⸗ a) im Einzelnen 
der Wohnung An⸗ — in [mung, auch Name| Ziehung und 
Anmeldung. bes zahl. Bi u |beutfer und ——— der&oofe. | b) in Summe. 
Anmeldenben. 
2 en 0 Unternehmers. k ar. 
1. 2. 8, I? 6. 1. 8. 








Erste Ausfertigung. 


Berlin, ben 6. Juni 1894. 


Antrag 
des Bankiers N. N. zu Berlin auf 
Erſtattung von Stempel für Arbitrage: 
geſchäfte für den Monat Moi 1894. 


(Der Erſtattungsantrag iſt in doppelter, 
der Auszug aus dem Arbitragebucd in einfacher 
Ausfertigung für je einen Kalendermonat bis 
zum 10. des folgenden Monats einzureichen.) 
Der Königlichen Provinzialsteuerdirektion überreidhe ich 
in ber Anlage einen Auszug aus meinem Arbitragebuch 
os für den Monat Mai 1894, indem ich bie Richtigkeit ber 
darin enthaltenen Angaben befcheinige. 
Auf Grund diefes Auszuges beantrage ich gemäß 
Tarifnummer 4a bes Neichsftempelgefeges bie Erftattung 
eines Stempelbetraged von ......... — Mart 
—Pfennig. 


An 
die Königliche Provinsialsteuerdirektion 
zu 
Berlin. 


4* 


Das Königliche Hauptsteueramt für inländische Gegenstände zu Berlin wird angewiefen, ben ums 

ftehend bezeichneten Betrag an Reidhsftempelabgaben-Ermäßigung in Höhe von... ... Mark 

. Pfennig, in Worten .. — Mark Pfennig, an den Antrag: 
ſteller gegen Quitiung zu zahlen. 


Berlin, den 189 


Der Provinzialsteuerdirektor. 


Vorjichenden Betrag von . nn. Mark ....... Pfennig, in Worten ... 
Dart Biennig, habe ich von dem Königlichen Huuptsteneramt für 


inländische Gegenstände zu Berlin gezahlt erhalten. 


Berlin, den „nn ... 189 


N. N. 


Auszug 
aus dem 


AUrbitragebud. 


— — — — — 








Metiften 
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n Metas 
burn Geſchaft. 
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*) Falls der Betrag in Spalte 4 nicht niedriger ift als in Spalte 4a, it Spalte Ila gemäß Spalte 6a auszufüllen, anderen» 
falls ift Spalte 11a aus Spalte 4 und ba zu berechnen. 


Regulativ 
für 


Privattranſitlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide ꝛc.) 


In Gemäßheit ber Ziffer 1 Abſähe 2 bis 5 und Ziffer 4 bes Geſetzes vom 14. April 1894, 
betreffend die Abänderung des Bolltarifgejeges vom 15. Zuli 1879 (Reichs-Geſetzbl. S. 335), werden 
für Privattranfitlager ohne amtlihen Milverſchluß von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren 
(Getreide 2c.) nachſtehende Beſtimmungen ertheilt: 


I. Werten der Privattranfitlager. 


— 54 

Die Privattranſitlager für Getreide ohne amtlichen Mitverſchluß find entweder: 

a) ———— wenn das Getreide ausſchließlich zum Abſatz in das Zollausland beſtimmt 
iſt, oder 

b) gemiſchte Tranſitlager, wenn neben der Wiederausfuhr in das Ausland auch der Abſatz des 
gelagerten Getreides im Zollgebiete gejtattet iſt. 


I. Allgemeine Beitimmungen. 


Auf diefe Privattranfitlager finden die Vorfchriften des Privatlager-Regulativs, ſoweit nicht nad) 
ſtehend Anderes verfügt iſt, Anwendung. 
8. 3. 


Ragerräume. 

Die Lagerung bes Getreides ift in der Negel nur in gefchlofjenen Räumen geftattet. Ausnahms— 
weile fanı jedoch da, wo die Verhältniffe eine Lagerung im Freien erforderlih machen, eine ſolche auch 
in nicht abgefchlojlenen Räumen durch die Direftivbehörde unter der Bedingung bewilligt werden, daß 
die Räume deutlich abgegrenzt und durch die Firma des Inhabers kenntlich bezeichnet werden. 

8. 4. 
Kontoführung. 
Für die Tranfitlager ift bei der Amtsftelle ein bejonderes Niederlageregijter nad) dem Muſter A*) 
zu führen, in welchen für jedes Lager ein Konto eröffnet wird, 


$. 5. 
Zugang zum Lager. 
Die Einbringung inländifchen Getreides auf das Lager ift zuläffig, zuvor jedoch nach Mufter B 


_ anzumelden. 


Die Anmeldung ift in zwei gleichlautenden Exemplaren der Amtsſtelle einzureichen. Lehztere 
prüft diefelbe und ftelt das eine Eremplar, mit Genehmigungsvermerk verfehen, dem Anmeldenden zurück. 
Bor der Aushändigung diefes Eremplars darf mit der Einbringung nicht begonnen werben. 


8. 6. 
Behandlung während der Lagerung. 
Die Behandlung und Ummpadung des gelagerten Getreides ift uneingeſchränlt und ohne Ans 
meldung zuläflig. 


) Mufter A ift hier nicht mit abgedrudt. 
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8. 7. 

Seitens des Hauptamts kann wiberruflich geftattet werden, gelagertes Getreide zum Zweck der 
Miihung ($$. 12, 18 und 19) oder zum XTrodnen oder Darren zeitweije aus dem Lager zu entnehmen. 
Vor der Wegbringung ift der Amtsſtelle eine Anzeige einzureichen, aus welcher der Zwed der Entnahme, 
die Gewichtsmenge, der Lagerraum und ber — Beſtimmungsort des Getreides, ſowie die Zeit des 
Beginnes der Wegſchaffung deſſelben erſichtlich ſind. Desgleichen iſt von der Zeit der Zurückſchaffung 
zum Lager zuvor Anzeige zu erſtatten. Die Anzeige iſt von der Amtsſtelle den Auffichts beamen zuzuſtellen, 
welche durch Gewichtsermittelungen, Entnahme von Proben ‚oder in ſonſt geeigneter Weiſe die Zurück⸗ 
bringung des entnommenen Getreides auf das Lager zu überwachen und die Anzeige mit ihrem Reviſions— 
vermer? ber Amtsftelle zurüdzureichen haben. 


8. 8. 
Abgang vom Lager. 

Der Ausfuhr bes gelagerten Getreides fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in 
ein Tranfitlager unter amtlihem Mitverſchluß gleich). 

Bei der Verſendung von Getreide in ein anderes Tranfitlager ohne amtlichen Mitverichluß iſt 
ba8 Getreide in dem Konto des neuen Lagers in berjelben Weile als inländiſches oder auslänbifches 
anzufchreiben, wie e8 in dem Skonto des alten Lagers zur Abjchreibung gelangt if. Die Begleitpapiere 
find Hierüber mit den entiprechenden Angaben zu verjehen. 

Das zur Musfuhr oder Verjendung nad einer anderen Niederlage beftimmte Getreide ift nach 
den Borichriften des er ag und bes Niederlageregulativs, ſowie der etwa erlaſſenen bejonderen 
Beitimmungen unter fontrole zur weiteren Verſendung abzufertigen. Dabei kann von einer Verjchluß- 
anlage abgejehen werden; foldyenfalls find indeſſen nach erfolgter Verladung bes Getreidbes die darüber 
ausgeftellten Frachtpapiere (Frachtbriefe, Konnoffemente 2c.) dem Begleitichein-Ausfertigungsamt vorzu— 
legen. Lebteres hat Diejelben mit den Angaben des Begleiticheins zu vergleichen, in dieſem bie Webers 
einftimmung mit dem Frachtpapier zu beſcheinigen und demnächft die Frachtpapiere mit der Nummer des 
Begleiticheins und mit dem Amtsſtempel zu verjehen. 

In den Begleitfcheinen, welche die Sendung jederzeit zu begleiten haben, ift das Transportmittel 
und bie bejondere Urt der Niederlage, von welcher das Getreide abgemeldet worden, genau zu bezeichnen. 
Findet auf dem Transport eine Umladung jtatt, fo ift diefe von dem XTransportführer unter genauer 
Bezeihnung des Transportmittels in den SFrachtpapieren zu vermerken. 

Beim Begleitfchein-Empfangsamt find die Frachtpapiere vorzulegen und auf ihre Lebereinftimmung 
mit den Begleiticheinen zu prüfen. 

Ausnahmsweife kann die Direktivbehörde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß bie 
Nevifion des Getreides bei der Aufnahme ind Lager und bei der Entnahme aus demjelben, fowie bie 
zollamtliche Beicheinigung über die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) dur 
eine Beſcheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifter8 ober einer ähnlichen —*8 erſetzt werde. 
Solche Perſonen müſſen jedoch zuvor auf das Intereſſe der Steuerverwaltung ein- für allemal vereidigt 
ſein. Eine derartige Genehmigung darf insbeſondere nur unter der Vorausſetzung ertheilt werden, daß 
die kaufmänniſchen Bücher des Lagerinhabers über Zu- und Abgang zum und vom Lager zuverläſſigen 
Auſſchluß geben. 

Dem Ermeſſen der Direktivbehörde bleibt die Beſtimmung darüber überlaſſen, inwieweit bei 
einzelnen Arten des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eifenbahnfradhtbriefen, Schiffskonnoſſementen 
und anderen Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erſatz der zollamtlichen Gewichts: 
fejtjtellung zugelaffen werben können. ö 


8. 9. 

Säde und andere zollpflichtige Umfchliegungen, in welchen unverzolltes auslänbijches Getreide 
auf das Lager gelangt, dürfen in leerem Zuftande nur nach zuvoriger befonderer Abmeldung und, 
fomeit fie in den freien Verkehr treten follen, unter tarifmäßiger Verzollung entfernt werden. Ueber ben 
Zus und Abgang zum bezw. vom Lager werden in einem Anhange zum Niederlageregifter fortlaufende 
Anfchreibungen geführt, wobei die der Tarifnummer 22 angehörigen Säde Iediglih nad ihrer Stüdzahl 
feftzuhalten find. j 

Als inländiſch nachgewieſene Säde unterliegen bei der Entfernung vom Lager in leerem Zuftande 
der Verzollung nicht. 

5 
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5. 10. 
Aufhebung des Lagers. 
Die Bewilligung des Lagers kann ſeitens der Direktivbehörde zurückgenommen werden, wenn der 
durchſchnitiliche Zugang zum Lager an ausländiſchem Getreide in den beiden letzten Kalenderjahren bie 
Zahresmenge von 200 000 Kilogramm nicht überjchritten hat. 


IIL Beſondere Beſtimmungen. 
A. Weine Tranfitlager. 


5:27, 
Zugang zum Lager. 

Werden Getreidemengen berjelben Art gelagert, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, To 
findet — ben geſammten Beſtand dieſer Getreideart der höchſte ber in Betracht kommenden Zollſähße 
Anwendung. 

Die Einlagerung des Getreides erfolgt nach Nettogewicht. 

Die auf das Lager gebrachten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerfte, 
Raps und Rübfaat inländiſchen Urjprungs behalten mit der im $. 13 Abſatz 2 bezeichneten Maßgabe die 
Eigenſchaft einer inländifhen Waare. Auf das Lager gebradhtes inländiſches Getreide anderer Art nimmt 
bie Eigenſchaft einer unverzollten ausländiſchen Waare an. 

$. 12. 
Behandlung während ber Lagerung. 


Außer der Behandlung und Umpadung ift auch die Miſchung bes gelagerten Getreibes, jomeil 
fie innerhalb der Lagerräume erfolgt, uneingefchränft und ohne Anmeldung zuläjjig. 


$. 13. 
Abgang vom Lager. 

Das gelagerte Getreide darf nur nad) anderen reinen Tranfitlagern oder nach dem Zollauslande 
verfandt werden. 

Die zur Ausfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrücdhten, Gert, 
Raps oder Nübfaat find, joweit, fie den jeweiligen Lagerbeftand an ausländifdher Waare nicht über 
jchreiten, von diefem Beftande abzuſchreiben, im Uebrigen aber als inländiihe Waaren zu behanbeln, 
auf melde die Beitimmungen in Ziffer 1 Abſatz 1 des Gejehes vom 14. April 1894 bezüglich der 
Ertheilung von Einfuhricheinen Anwendung finden. Ausgelagertes Getreide anderer als der vorbezeid- 
neten Art ijt ohne Rüdfiht auf den etwaigen inländiihen Urjprung eines Theil bejjelben als aus 
ländifches Getreide abzujchreiben. 


8. 14. 
Beftandsrevifion. 

Halbjährlid ift eine Bejtandsrevifion auf Grund einer von dem Lagerinhaber einzureidhenden 
Sr vorzimehmen. Diejelbe kann probeweije geihehen, wenn die Umftände Bedenten 
nicht ergeben. 

Die Termine für dieſe Revifionen find von ber Direltivbehöroe nad) ben örtlichen Verhältniſſen 
zu bejtimmen. Die Direftivbehörde ift ermächtigt, ausnahmsweije die Zahl der jährlich vorzunehmenden 
Beitandsrevifionen auf eine zu beichränten. 

Ein ſich ergebendes Mindergewicht ift, ſoweit baffelbe Iediglich auf Eintrodnen, Verftauben ober 
dergleichen zurüdguführen ift, von dem inländiſchen und ausländischen Getreide nach Verhältniß des buch— 
mäßigen Sollbeftandes beider Arten zollfrei abzufchreiben. Die Enticheidung darüber, ob ein vorge 
fundenes Manko auf fokhen Urſachen beruht, fteht bis zu einer SFehlmenge von 5 Prozent dem Hauptamt, 
bei größeren Fehlmengen der Direltivbehörde zu. 

Nach jeder Beſtandsreviſion ift das Niederlagefonto durch An- und Abjchreibung der vorge 
fundenen Differenzen mit dem Lagerbejtande in Uebereinftimmung zu bringen. 


Er — 


$. 15. 
Aufhebung des Lagers. 

— — der Bewilligung eines Lagers kann ſeitens der Direktivbehörde insbeſondere 
auch dann erfolgen, wenn ſich bei einer Beſtandsreviſion eine Fehlmenge ergeben hat, deren Abſchreibung 
nach Maßgabe des 8. 14 unzuläſſig erſcheint. 

In allen Faͤllen des Aufhörens eines reinen Tranſitlagers für Getreide iſt der Lagerbeſtand 
innerhalb einer von der Direktivbehörde zu beſtimmenden Friſt ſeitens bes bisherigen Lagerinhabers oder 
feiner Rechtsnachfolger (Erben, Konkursmaſſe ꝛc.) unter Zollkontrole entweder in das age aus⸗ 
zuführen beziehungsweiſe eine öffentliche Niederlage oder ein Tranſitlager unter amtlichem Mitverſchluß 
zu verbringen oder zur Berjendung auf ein anderes reines Tranfitlager zu beflariren. Ausnahmsweiſe 
lann die Direktivbehörbe den Uebergang bes Beſtandes auf ein — Tranſitlager oder in den freien 
Verlehr geſtatten. Im Falle des Uebergangs in ben freien Verkehr find bei Weizen, Roggen, Hafer, 
Hüllenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübſaat die Zollgefälle für den buchmäßigen Beſtand an ausländijcher 
Waare der betreffenden Gattung, bei anderen @etreidearten die Bollgefälle für den geſammten Beftand 
unter Beachtung der Vorſchrift im 8. 11 Abſatz 1 zu entrichten. 


B. Gemiſchte Trauſitlager. 


$. 16. 
Bewilligung des Lagers. 

An welchen Orten gemiſchte Lager geſtattet werden dürfen, beſtimmt der Bundesrath. 

Das Bedürfniß eines gemiſchten Tranfitlagers an ſolchen Orten iſt von ber Direklivbehörde in 
der Regel nur dann anzuerkennen, wenn nad den Büchern des Gewerbetreibenden der Umfang des von 
ihm betriebenen Getreidetranfitgefhäfts ohne den Beſiß eines foldhen Lagers vorausfichtlich eine mwefentliche 
Einſchränkung ſelbſt unter ber ———— erfahren würde, daß ihm ein reines Tranfitlager bewilligt 
wäre. In anderen Fällen entjcheidet die oberſte Landesfinanzbehörbe über die Bebürfnigfrage. 

Demfelben Gemerbetreibenden darf ein reines und ein gemijchtes Privatlager für Getreide an 
einem Orte oder in benahbarten Drtichaften nicht bewilligt werben. 

, Unter benadhbarten Orten find nur foldhe zu verftehen, welche mit einander in unmittelbarem Zus 
ſammenhang ftchen. un 
7: 


Zugang zum Lager. 

Die Einlagerung bes in Umſchließungen eingehenden Getreides geichieht nah Bruttogewicht. 

Ausländiihe Getreibemengen berjelben Art, welche verjchiedenen Zollſätzen unterliegen, find im 
Niederlageregijter getrennt zu buchen. Im Iegterem, fowie in den Anmeldungen ift der Zoljag, dem fie 
unterliegen, erjichtlih zu madhen. Das auf das Lager gebrachte inländiſche Getreide behält mit der im 
$. 21 Abjap 2 bezeichneten Maßgabe die Eigenſchaft einer inländifchen Waare. 

Von anderem Getreide ald Weizen, Roggen, Hafer, Hüljenfrüchten, Gerfte, Raps und NRübfaat 
müffen, abgejehen von dem Falle der im &. 19 geftatteten Miihungen, ausländiihe Getreidemengen der— 
jelben Urt, welche verſchiedenen Zolljägen unterliegen, gejondert in von einander getrennten Räumen, 
welche mit dem für bie lagernden Waaren maßgebenben Bollfage deutlich bezeichnet find, gelagert werben; 
desgleichen muß inländifches Getreide diefer Art abgejondert vom zollpflichtigen Getreide lagern. 

In der Anmeldung ausländifhen oder inlänbifchen Getreides diejer Art zum Lager und in ber 
Abmeldung beffelben vom Lager ift ber Lagerraum genau zu bezeichnen. Soll das Getreide von dem 
angemeldeten in einen anberen Qagerraum innerhalb des Lagers übergeführt werben, fo ift bavon fpäteftens 
bei Beginn der Ueberführung Anzeige zu machen. 


$. 18. 
Behandlung während ber Lagerung. 
Außer der Behandlung und Umpadung ift bei Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerite, 
Raps und Nübfaat aud die Milhung innerhalb der Lagerräume uneingejchränft und ohne An— 
meldung zuläffig. 


5* 
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8. 19. 
Miſchungen von Getreide anderer als der im 8. 18 bezeichneten Art unterliegen ber Anmeldung 
— nad Muſter C. Die Vorſchrift im zweiten Abſatz des $. 5 findet dabei ebenfalls Anwendung. 


8. 20. . 

Großhändler, welche jährlich mindeftens 250 000 Kilograumm ausländiſches Getreide aller Art in 
das Lager bringen, können von der Direltivbehörde von der Befolgung der Vorjchriften des 8. 17 Abjah 4 
und des 8.19 ausnahmsweiſe und widerruflich entbunden werben, wenn fie ein Lagerregifter nad Mufter D*) 
führen und ſich nadjftehenden Beftimmungen unterwerfen: 

1. Es ijt für jedes Lager ein bejonderes Negifter zu führen. 

2. Das Negifter ift in dem Lager an einer von dem Bezirfs-Oberkontrolör zu beftimmenbden 

Stelle in einem verfhließbaren Behältniß aufzubewahren und, während im Lager gearbeitet 
wird, ben revibirenden Beamten zugänglich zu Halten. Den Oberbeamten ift bafjelbe auf 
Erforbern jederzeit vorzulegen. 

3. Die Buchungen in dem Regiſter haben zu geichehen, fobald die Aufnahme, Mifchung oder 
Entnahme des Getreides beginnt. Sind bei dem Beginn biefer Handlungen die Getreide: 
mengen, auf welde die Buchungen ſich erjtreden, noch nicht genau befannt, fo fann bie An- 
gabe der Mengen einftweilen ausgejegt bleiben, muß aber unmittelbar nad Beendigung der 
u nachgeholt werben. 

eim Ablap von Getreide in das Inland ift der Name und Wohnort des Käufers zc. anzugeben. 
. Wenderungen ber Eintragungen durch Korrekturen und Rafuren find unftatthaft. Etwaige 
Irrthümer find durch Vermerke in der Vemerkungsipalte richtig zu jtellen. 
. Bei Beftandsrevifionen ift das Negifter abzuſchließen und der Amtsjtelle vorzulegen. Aud) 
fonft ift auf Erfordern der revidirenden Oberbeamten jederzeit ein Abſchluß beijelben vorzunehmen. 

7. Der Lagerinhaber ift für die Richtigkeit der Negifterführung auch für den Fall verantwortlid, 

daß daſſelbe von einem Dritten geführt wirb. 

Ob, inwieweit und unter welchen bejonderen Kontrolen mit Rüdfiht auf die Iofale Gejtaltung 
bes Getreidehanbels ben Lagerinhabern bei führung eines Lagerregifterd aud) die Anmeldung des aus 
dem freien Berfehr zum Lager zu _bringenden Getreides der hier in Rebe ftehenden Arten erlajjen werden 
tann, beftimmt die oberjte Yandesfinangbehörde. 


$. 21. 
Abmeldung. 

Aus einem gemijhten Lager. kann Getreide aud in andere reine ober gemifchte Lager über 
tragen werben. 

Auf die zur Ausfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hüljenfrüchten, Gerfte, 
Raps umd Rübfaat finden die Vorfchriften des $. 13 Abſatz 2 mit der Maßgabe Anwendung, daf die 
als ausländifche Waare abzufchreibende Menge, fofern verſchiedenen Zollſätzen unterliegende Sendungen 
berjelben Getreideart zur Qagerung gelangt find, bis zur Höhe des jeweiligen Lagerbeitandes an ber dem 
niedrigeren Zollfage unterliegenden ausländiihen Waarengattung von diefer, die etwa verbleibende Menge 
aber von der dem höheren Zollſatze unterliegenden Baarengattung abzujchreiben ift. 

Die ausgeführten Mengen von Getreide anderer als ber vorbezeichneten Art find, fofern eine 
Miſchung nicht ftattgefunden hat, je nach ihrer Anjchreibung als ausländiiche oder inländijche abzu- 
ichreiben; fofern aber eine Miſchung A Bi hal it die Abjchreibung nah Maßgabe des Miſchungs— 
verhältnifjes zu bewirken. Sind verſchiedenen Zollſätzen unterliegende Sendungen derſelben Gattung zur 
Anſchreibung gelangt, fo hat die Abſchreibung in ber im Abjag 2 vorgefchriebenen Weiſe zu erfolgen. 

Für die Berehnung und Entrichtung der Zollgefälle von dem ın ben freien Verkehr getretenen 
ausländijchen Getreide und für die Beitandsrevifionen des Lagers greifen die Vorſchriften des $. 16 Des 
Privatlager-Regulativs Plag, jedoch mit ber Maßgabe, daß eine vorläufige Berehnung und Entrichtung 
der Bollgefälle außer am 1. Juli auch am 1. April und 1. Oktober, alfo vierteljährlich, zu erfolgen hat. 

Bei der Beftandsrevifion ift das Gewicht der im leeren Zuſtande lagernden —— mit 
zu berückſichtigen. 


Muſter D ift hier nicht mit abgedruckt. 


an om 
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Etwaige Fehlmengen find zur Verzollung zu ziehen. 

Die in den freien Verkehr Kollinlandes getretenen Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, 
Hülfenfrüchten, Gerfie, Raps und Nübfaat find, foweit fie den jeweiligen Lagerbejtand an mländiſcher 
Waare nit überfteigen, von dieſem Beſtande zollfrei abzujchreiben, im Uebrigen aber als ausländijche 
Baaren zu behandeln. Kommen Hierbei Getreidemengen berjelben Art, welche verſchiedenen Zolljäßen 
unterliegen, in Frage, jo ift bis zur Erſchöpfung des jeweiligen Lagerbeftandes an höher tarifirter Waare 
der höhere Bolljag, für ben hiernad etwa noch verbleibenden Reſt der niedrigere Zollfaß bei der Ab» 
fertigung 2 erheben. 

ei anderen als den vorbezeichneten Getreidearten findet auf die in freien Verkehr getretenen 
Mengen die Vorjchrift des Abjapes 3 Anwendung. 


IV. Strafbeitinmungen. 
2. 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Regulativs werden, ſoweit nicht die Strafen 
der SS. 134 bis 151 des Vereinszollgeſetzes Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 152 daſelbſt mit 
einer Drdnungsftrafe bis zu einhundbertfünfzig Mark geahndet. 


V. Uebergaugs und Schlufbeitimmungen. 
8. 23. 
Dieſes Negulativ tritt am 1. Mai 1894 in Geltung. 


$. 24. 

Die Beitände an Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerſie, Naps und Nübjaat der am 
1. Mai 1894 bereits beſtehenden reinen Privattranſitlager für Getreide ohne Mitverſchluß der Zollbehörde 
find an dieſem Tage im Niederlageregifter ohne Rückſicht auf den inländifchen Urjprung eines Theils 
derjelben als ausländifche Waare, und zwar, wenn verjchiedenen Zollfägen ımterliegende Mengen derjelben 
Waarengattung gelagert find, als foldhe, welche dem höchſten diefer Zollſätze unterliegt, anzujchreiben. 

Für gemijchte Privattranfitlager find am 1. Mai 1894 die Bejtände an den vorgenannten Ge— 
treidearten getrennt nach ihrer Eigenjhaft als ausländiihe oder inländiſche Waare und im Falle der 
Lagerung von verſchiedenen Zolfägen unterliegenden Mengen berjelben ausländifhen Waarengattung ges 
trennt nah den Zolljägen im Nieberlageregijter feitzuftellen. 


— — — — 


Mufter B 
(zu $. 5 bes Negulativs), 


Anmeldung 


zum 


Zwed der Einbringung von inländifchem Getreide in herr Privattranfitlager 


Gm 


des 


Anton Weiss zu Danzig. 


Abgegeben, den 10. Mai 1894. 























Niederlagekonto Patti Nr. 1. Die Beauffichtigung übernehmen: NN. 
Es jollen eingelagert werden: Es ift eingelagert worden Nummer 
nach amtlicher Teititellung m 
Zeit | , Bemerkungen. 
. ' Gattung. Anſchrei⸗ 
Monat. Tag. bung. 
i 2, | 8 Ä 7 8. 
ı 
Mai 10. |, Weizen 2 
| 
| 
| | 
| 
I 
Datum Datum. 


Unterigrift. Unterſchrift. 
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Ausführungs-Beflimmungen 
zu 
dem Gefeß, betreffend die Abänderung des Zolltarifgefetes vom 14. April 1894. 


1. Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübjaat aus 
bem freien Verkehr des Zollinlands werben auf Antrag bes Waarenführers Einfuhrfcheine (Ziffer 5 und 8) 
ertheilt, wenn Die ausgeführte Menge jeder einzelnen gg ira. wenigitens 500 kg beträgt. 

Die Ertheilung von Einfuhrjcheinen an Inhaber von Mühlen oder Mälzereien erfolgt auf Antrag 
auch bei der Ausfuhr von Mühlen: oder Mälzereifabrifaten nad) Maßgabe ber zu denſelben verwendeten 
Robftoffmenge, wenn die letztere mindejtens 500 kg beträgt. Zum Zwed ber Berehnung wird das Aus 
beuteverhältniß 

für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent, 

für gebeuteltes m aus Roggen auf 65 Prozent, 

für Malz aus Gerſte auf 75 Prozent, 

für Malz aus Weizen auf 783 Prozent 
angenommen. 

Wird Mehl aus anderen Getreidearten als Weizen ober Roggen ober wirb Malz aus amderem 
Getreide als Gerfte oder Weizen oder werben andere Mühlen- ꝛc. Fabrikate als gebeuteltes Mehl be 
ziehungsweife Malz aus einer der im Abſatz 1 bezeichneten Getreidearten zur Ausfuhr mit dem Anfprus 
Far Ertheilung eines Einfuhrſcheins angemeldet, fo erfolgt die Umrechnung auf Grund des im jeem 
einzelnen Falle von ber Direktivbehörde feitzufegenden Ausbeuteverhältniffes. j 

Für. Mühlen und DMälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende fteuerist 
Kontrole ig find, kann das effektive Ausbeuteverhältni in Rechnung geftellt werden. R 

ei der Ausfuhr von Gemiihen von Mühlenfabrifaten aus verſchiedenen Getreibearten fnbt 
eine Ertheilung von Einfuhrjcheinen nicht ftatt. 

Im Sinne diefer Beltimmungen jtcht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in em 
Privattranfitlager unter amtlichen Mitverichluß der Ausfuhr gleich. 

Eine Beftimmung darüber, ob und bis zu welder Grenze eine Mindeftqualität des vorgeführt 
Getreides und ber vorgeführten Mühlen: und Mälzereifabrifate zu fordern ijt, bleibt bis auf Weitere 
der oberiten Landesfinangbehörde überlaffen. 


2. Anmeldungen zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen find zuläſſig 
a) bei den Hauptzollämtern und Nebenzollämtern I an ber Grenze, 
b) bei den Aemtern mit öffentlihen Niederlagen, 
c) bei den von der oberften Landesfinanzbehörbe befonders ermädhtigten Aemtern. | 
3. Ueber die Mengen, welche mit dem Anſpruch auf Eriheilung eines Einfuhriheins ausgeführt | 
oder niebergelegt werben jollen, hat ber Verfender oder Niederleger der Amtsſtelle (Ziffer 2) eine Ar- | 
_ meldung nad Deufter a in zwei Eremplaren zu übergeben. Zugleich ift das Getreide zc. zur Nevifin | 
vorzuführen. In den Anmeldungen ijt das Bruttogewicht der einzelnen Kolli und für den Fall, daß der 
Transport in unverpadtem ABuitande erfolgt, das Nettogewicht der Menge zu bdeflariren, bei Mühlen | 
fabrifaten auch die handelsübliche Benennung des Fabrikats anzugeben. | 
Das Amt trägt die Anmeldimgen, von weldyen das eine Eremplar mit „Unifat“ und das zweit 
Eremplar mit „Duplikat“ zu bezeichnen ift, in ein nach Mufter b*) zu führendes Abfertigungsregifter ein 
und nimmt die Nevijion vor. 
Mit Genehmigung des Amtsvorftandes fann die Nevifion ꝛc. außerhalb der Amtsftelle vorge | 
nommen werden. Die hierdurch erwachlenden Koſten hat der Verſender zu erjtatten. 
Iſt das Amt, bei welchem die Anmeldung erfolgt, gleichzeitig das Nusgangs: oder Niederlageam: 
fo bewirkt dafjelbe zugleich die Abfertigung zum Ausgange beziehungsmweile zur Niederlage, andernfal: 


*) Muſier b ift bier nicht mit abgebrudt. 
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übergiebt es nad) ftattgehabter Revifion und geeigneten Falles nad) Anlegung bes amtlichen Verfchluffes 
das Unifat der Anmeldung dem Berjender behufs Vorführung ber Waare bei dem Amt, über welches 
die Ausfuhr beziehungsweife bei welhem die Niederlegung erfolgt. Das Leßtere trägt die eingehende 
Anmeldung mit entiprechender Bezeichnung in das Empfangsregiiter über Getreide-Ausfuhranmeldungen 
(Mufter ©)*) ein und nimmt die Ausgangsabfertigung beziehungsmweije die Abfertigung zur Niederlage vor. 
Sodann erfolgt in beiden Fällen die Revifion nad) den im Begleitichein-Regulativ gegebenen allgemeinen 
Beltimmungen. Die amtliche Feſtſtellung des Nettogewicdhts kann unter Anwendung der zum Zolltarif 
vorgefchriebenen Taraſätze durch Berechnung "aus dem Bruttogewidht erfolgen. Die mit Erledigungss 
beſcheinigungen verjehenen Unikate der Anmeldungen find durch das Erledigungsamt dem Anmeldeamt 
zurücdzujenden. Der Tag der Zurüdjendung ift in dem Empjangsregifter anzumerken. 

Zu den Niederlageanmeldungen dienen Auszüge aus den Anmeldungen nad Mujter a, für welche 
die Formulare zu den Auszügen aus den Zollbegleiticheinen unter entjprechender Menderung des Vordruds 
benußt werden können. 

4. Die unteren Amtsjtellen haben halbmonatlidy eine Nachweiſung über die zu ertheilenden Ein: 
fuhrfcheine nad) Maßgabe des Mufters d*) in zwei Eremplaren und unter Beifügung der Unilate ber Ab: 
fertigungspapiere dem vorgejegten Hauptamt einzureichen. Eine gleiche Nachweiſung Hat die Spezials 
abfertigunnähelle des Hauptamts zu fertigen. 

Bei dem Hauptamt wird die feitgeitcllte Summe jeder Nachweiſung in eine für den Hauptamtss 
bezirt und den gleichen Halbmonatlihen Zeitraum nad) dem Mufter e*) aufzuftellende Nachweilung 
übernommen. 

Leptere Nachweiſung, welcher je ein mit den Abfertigungspapieren belegtes Eremplar der Nach— 
weifungen der unteren Amtsfiellen beizufügen ift, wird an die Direklivbehörde eingereicht. 

5. Die Ertheilung der Einfuhrjcheine erfolgt nah Mufter f feitens der Direftivbehörde. 

6. Bei der Direktivbehörde werden die eingegangenen Nahmweifungen der Prüfung unterzogen. 
Ueber die Ausfertigung und Anrechnung der Einfuhrjcheine ift für jedes Etatsjahr ein Regiſter nad dem 
anliegenden Mufter g*) zu führen. Die fortlaufende Nummer des Regifters, unter welcher die Ausfertigung 
des betreffenden Einfuhrjcheins eingetragen ift, wird auf dem Schein vermerkt. Außerdem ift diefe Nummer 
und das Datum des Einfuhrjcheins unter VBeidrüdung des Amtsſtempels der Direftivbehörde auf der 
Titelfeite des bezüglichen Abfertigungspapieres mit rother Schrift anzugeben. 

Mit der Ausfertigung der Einfuhrfcheine find zwei einander überwachende Beamte zu beauftragen, 
welche zugleich für die richtige Musfüllung der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigungsregijters einzuſtehen 
haben. Die Spalte 9 des Regiſters wird Halbmonatlich aufgeredinet und die Geſammtſumme viertel 
jährlich für den abgelauſenen Theil des Etatsjahres feitgeftellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen nur von 
einem Beamten ausgefüllt werden, welcher bei der Ausfertigung der Einfuhricheine nicht mitgewirkt hat. 

Bevor die Einfuhricheine die Unterschrift oder das Facſimile des Vorftandes der Direftivbehörde 
erhalten, ift auf der Vorderjeite, unten rechts, der Vermerk „Ansgefertigt” von einem der bei der Aus— 
fertigung beteiligten Beamten der Direltivbehörde, welcher dadurd die Verantwortung für die Nicdhtigfeit 
der ausgefertigten Scyeine übernimmt, zu unterjchreiben. 

7. Demnächſt gelangen die Abferligungepapiere mit den ansgefertigten Einfuhricheinen an das 
Hauptamt behufs der Yufertigung an die betreffenden Hebeſtellen. Letztere Händigen die eingegangenen 
Scheine den Verjendern gegen Beſcheinigung aus und nehmen die zurücdempfangenen Abfertigungspapiere 
wieder zu den Negifterbelägen. 

8. Jeder Inhaber des Einfuhricheins ift berechtigt, entweder innerhalb jehs Monate, vom Tage 
der Nusjtellung an gerechnet, bei jeder zur Vornahme der betreffenden Eingangsabfertigung bejugten 
on die gleiche Menge der in dem Einfuhrjcheine bezeichneten Getreidegattung vom Auslande ohne 

ollentrichtung in das Zollgebiet einzuführen oder den Schein nad Ablauf einer Friſt von 4 Monaten, 
vom Tage der Austellung an gerechnet, innerhalb eines darauffolgenden jehsmonatlihen Zeitraums bei 
jeder Bolljtelle eines deutichen Bundesjtaats auf Zollgefälle für Waaren der in der Anlage bezeichneten 
Art ftatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, foern nicht die Anrechnungsfähigkeit diefer Art durch 
Bekanntmachung des Neichskanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen erflärt üft, 
Eine baare Herauszahlung auf die Einfuhrjcheine wird nicht geleijtet. 





*) Mujler c, d, e und g find hier micht mit abgedruckt. 
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Die Anrechnung hat der Inhaber des Scheins durch Ausfüllung und Vollziehung des auf dem 
letzteren befindlichen Vordrucks zu beſcheinigen. Dieſe Beſcheinigung dient als ——— Unter der 
Beſcheinigung wird von der Amisſtelle vermerkt, wo der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht worden ift. 

Zollpflichtige, welche mehrere fälige Einfuhricheine gleichzeitig in Anrechnung bringen wollen, 
haben diefe Scheine der betreffenden Ämtsſtelle mittelft VBerzeichniffes vorzulegen. Das Mufter 
zu dem letzteren wird von der Landesregierung vorgeihrieben. Es genügt alddann eine Beſcheinigung 
des Bollpflichtigen über den Geſammtbetrag der in Zahlung gegebenen Einfuhrfcheine, welde auf der 
legten Seite des Verzeichniſſes auszuftellen if. Der Vordrud auf der Rüdfjeite der einzelnen Einfuhr: 
icheine bleibt in diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad) erfolgter Beſcheinigung des Verzeichniſſes durd den Bollpflichtigen find die zu 
dem erjteren gehörenden Einfuhrjcheine von den Kafjenbeamten auf der Vorderfeite mit ſchwarzer Tinte 
freuzweife zu durchftreichen. Sodann erfolgt die Abgabe des Buchungsvermerks auf der legten Scite des 
Verzeichniſſes. 

9. Späteſtens bis zum achten Tage nach Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Haupt 
ämter über die bei ihnen felbit oder bei den Unterſtellen ihres Bezirks in Anrechnung genommenen Eins 
fuhricheine eine nad) dem Muſter h*) aufgeftellte Nachweiſung an die vorgefegte Direftivbehörde einzureichen. 

Wenn die angenommenen Scheine von verſchiedenen Diretivbehörden ausgefertigt jind, * iſt für 
jede dieſer Behörden eine beſondere Nachweiſung aufzuſtellen. Die Nachweiſung über die von der vor— 
geſetzten Direktivbehörde ertheilten Scheine iſt mit dem Buchſtlaben A zu bezeichnen, die übrigen Nach— 
weilungen erhalten die Buchftaben B, C u. ſ. w. Im jeder Nahmweifung find die angenommenen Scheine 
nad dem Ctatsjahre der Ausfertigung und der Neihenfolge der Ausfertinungsnummern aufzuführen und 
zu jummiren; demnächſt werden die betreffenden Schlußfummen in der Nachweiſung A zufammengefteli 
und dort aufgerechnet. Die Uebereinftunmung der Nachweiſung mit den Kaffenbüchern des Hauplamts 
und mit der NeichSfteuerüberficht ift von dem mit der Rafjenaufficht beauftragten Beamten zu bejcheinigen. 

10. Die Direftivbehörde hat die richtige Summirung der Anrechnungsnachweiſungen prüfen und 
auch davon Ueberzeugung nehmen zu lafjen, dak die Schlußfumme der ee au za A mit der Reichsfteuer: 
überfiht des Hauptamts übereinjtimmt. Nachdem die Anrechnungsnadhweilungen für den betreffenden 
Nehnungsmonat von ſämmtlichen —— eingegangen und geprüft ſind, werden die Nachweiſungen 
B, C u. ſ. w. nach den Direktivbehörden, von welchen die Einfuhrſcheine ausgefertigt worden find, 
geordnet und dieſen behufs der Löſchung der erledigten Einſuhrſcheine in den Ausfertigungsregiſtern 
überſandt. Gleichzeitig werden die in der Nachweiſung A verzeichneten Einfuhrſcheine in dem eigenen 
Ausfertigungsvegifter der Direftivbehörde gelöfcht. 

11. Bezüglich derjenigen Bundesftaaten, in melden die Einrichtung der Hauptämter nicht 
bejteht, bleibt es den oberjten Landesfinanzbehörden überlajien, die den vorjtehenden Beftimmungen 
entiprechenden Anordnungen auf Grund der vorhandenen Organifationsverhältniffe zu treffen. 

12. Die Vereinnahmung und VBerausgabung des Betrages der von den Amtsſtellen angenom: 
menen Einfuhrſcheine erfolgt in derjelben Weiſe wie die Vereinnahmung und Verausgabung ber Steuer: 
vergütungsjcheine und zwar auch dann, wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Zollgefäle in 
Anrechnung gebradht, jondern zur —— von Getreide ohne Zollentrichtung verwendet worden ſind. 

3. In den von den Direktivbehörden vom 1. Quarlal des Etatsjahres 1894/95 ab am ben 
Ausihuß des Bundesraths für Rechnungsweſen einzufendenden Ueberſichten der Einnahme an Yöllen 
jind in der Spalte 4 unter a die gezahlten Ausfuhrvergütungen (für Tabad 2c.) und unter b die Beträge 
der in Anrechnung gelommenen Einfuhricheine nachzumeifen. Außerdem ift in der Spalte 16 der Beirag 
der von der Direltivbehörde ausgeftellten Einfuhricpeine in einer Summe anzugeben. 

14. Dem Reichskanzler wird überlaffen, die durch die PVorfchriften zur Negelung der Ab» 
rechnungen 2c. vom 3. April 1878 angeordneten Formulare IM bis VILL entjprechend abzuändern. 


) Mufter b ift hier nicht mit abgedrudt. 


Mufter a. 
VIRUNERDBE I. ee Abgegeben ben en 
Haupt ............. aumstöbezirk .................... —— (des Abfertigungsregiſters). 
Dnitat. 
Anmeldung 
au 
Getreide, — — 
Ausfuhr } von Mehl aus Getreide, für welches ein Einfuhrſchein in Anſpruch ge— 
Niederlegung Malz, nommen wird. 


D... Unterzeichnete..... erflär..... hiermit, die nachfichend verzeichneten Mengen an . 


& dem Auslanbe über das ...... .. . «Amt = A [ ; i 
der Niederlage Be un verſenden zu mellen,' uud n ſar 
dieſelben einen Einfuhrſchein in Anſpruch. 
u u een I 





Die nachſtehend aufgeführten Kolli mit Getreide (Mehl, Malz) find, fofern nicht der Anſpruch 


auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins verloren gehen fol, dem ..................... UM ZU... u... 
i j Ausgangs-Abfertigung | WR: 
bis zum .... mit unverlegtem Berichluffe zur Aufnahme in die Nieberlage J vorzuführen, 


ne. DR ee sie: Dee 


— — 





Anmeldung des Verſenders. 


Nummer Zahl Art 
ber | Bezeichnung Bezeichnung 
einzelnen der — der 
Poſitio. Kolli. | Wi 
nen. 


























— — 
4— — 
Reviſionsbefund und Abfertigung. 
des Getreides (Mehls, Malzes) Der Berech⸗ 
Angabe, 
Nellogewicht, nung des 
Zahl — 0,20 2 2 —LEingangs- ob und wie 
und Art durd) durch # 
Bruttos | durch Taraabzug |vollftän- probe: zen zu Se 
ber Art N Ar le + 1. runde zu angelegt iſt, 
/ r gewicht ermitielt. dige Ver⸗ weiſe Ver⸗ be 
- wiegung  wiegung in Zahl der 
Tarafap. ermittelt. ermittelt. ewicht. | Mleie zc. 
— F Ike | ke | ke | ke | 
9, 10. 11. 2. | 8 14. 16. 18. 17. 
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Die Revifionsbeamten 


Grledigungsbejcheinigungen. 


4. Das Getreide (Mehl, N: * — ae im 


1. Die ” —— 
Niederlageregiſter Seit == 


am — 


b: mer bes Ausgangs über die Grenze: 
A. DObengenannte Waaren wurden nad Abnahme des un: 
verlegt befundenen Verſchluſſes: 
a) in ben — — DIE: en, 
= Eifenbahn 
verladen und. nah Verſchliehung des Wagens mit 
—— Schlöſſern ber RE — dem 


== — 


2. Dieſelbe iſt eingetragen im 
Empfangsregifter unter®r. ... 


3. Revifionsbefund: 
a) in Betreff des Berichluffes: 





überwiefen. 
PRESHRÖTRRESIFEHNCHREN, _ 1ER: — | VERRIRRNEASERRERINEEE 18._. 
Königlicheb .......................... Amt. 
b) in Bezug auf Gattung und Da Ban JS IRSRNENB — 


Menge ber Raaren: verladen umd dem Anfagepoften J—— 
Begleitung durch d. Grenzaufſeher 


unter | gerlup mittelft ______ 








übermwiefen. 
— — a en U 
Königliches «Amt. 
c) unter unferen Augen in bas Ausland geführt. 
ei ne un I 
Königlichen — — — Amt. 
Die Richtigkeit dieſer Angaben B. DO... oben bezeichnete nn. WURDE 
befcheinigen: | nach Abnahme des unverleßt befundenen Verſchluffes: 
a) d Grenzaufſeher —— 
Begleitung über die Grenze übergeben. 
b) unter unferen Mugen in das Ausland geführt. 
| — Ge DR ine Mile 





Die Erledigung ber Anmeldung beicheinigt 


ESREGERDEEERTGERCHDESHONESPEN — a 


Koniglichee Amt. 
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Muiter f. 
Bundesfiaat. f Landes⸗ 
wappen. 


Einfuhrſchein 





Am I5 ten Juni 1894 find von dem Kaufmann A. Schule zu Danzig nad Nr. 5 bes 
Empfangs-Negijlerd des Nebenzollamts I zu Neufahrwasser über Getreide- pp. Ausfuhranmeldungen 


Meh ausgeführt | — 
M a) niebergefegi | worden. Für dieje Menge beträgt bei 


einem Zollſatze von 3,50 A. für 100 kg ber Eingangszoll 21,00 %, in Worten: Ein und zwanzig Marl. 

Seder Inhaber dieſes Einfuhrfcheins ift berechtigt, entweder innerhalb ſechs Monate vom 
IO ten Juli 1894 ab, die gleihe Menge Weizen vom Auslande ohne Zollentrichtung bei jeder zur 
Bornahme der betreffenden Eingangsabjertigung befugten Zolle oder Steuerjtelle eines deutichen Bundes— 
jtaates gegen Nüdgabe diefes Scheins einzuführen oder den Leßteren innerhalb ſechs Vlonate, vom 
IO ten November 1894 ab, bei jeder Zoll- oder Steuerftelle eines deutichen Bundesftaates auf Zollgefälle 
für die umfeitig bezeichneten Waaren jiatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, fojern nicht die 
Anrehnungsfähigkeit diefer Art durch Bekanntmachung des Neichöfanzlers zeitweilig für ausgefchlofien 
erflärt ift. 


Danzig, den 1Oten Juli 1894. 


Sechs Hundert kg Weizen (in Form von 


Der Frovrmzial-Steuerdireklor. 


(Stempelabdrud.) (Mame.) 


Ausgefertigt: 
Alfilller, 


Die 


— — 
— — 


Die Anrechnung iſt auf Zollgefälle für folgende Waaren zuläſſig: Erdnüſſe und friſche Erd— 
mandeln; Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni; Früchte (Südfrüchte; 
Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt; Heringe, geſalzen; Kaffee, roher; Kakao in Bohnen; Kakao— 
ſchalen; Kaviar und Kaviarſurrogate; Oliven, friſche und getrocknete Schalen von Südfrüchten, unreife 
Pomeranzen, auch in Salzwaſſer eingelegt, Johannisbrot; Muſcheln oder Schaalthiere aus ber See; 
Auſtern, Hummern und Schildkröten; Reis, geſchälter und ungeſchälter; Thee; Olivenöl in Faͤſſern; 
Baumwollenſamenöl in Fäſſern; Fiſchſpeck, Fiſchthran; Petroleum; mineraliſche Schmieröle. 


Befcheinigung über die erfolgte Aurechnung. 


Umfeitiger Betrag von A Pf. in Worten: 
ijt mie (uns) von dem Amt zu 
auf Zollgefälle für anı 15 


angerechnet worden. 


‚den 18 


Buchungsvermerke, 


Der angerechnete Belrag ift gebucht in 


Einnahme. — Ausgabe. 


D . Kaljenbeamte......... D Kaſſeubeamte 


49 — 


Anlage. 


Verzeichniß 


derjenigen 


Waaren, für welche der Eingangszoll durch Einfuhrſcheine beglichen werden kann. 


Nr. 


9da des Zolltarifs 
Anmerkung zu Wr, 13c 1 und 2 


tarifs 


25k 
25 mi 


.25m3 
.25mi4 


25n 


. 25pi 
.25p2 


„aberl 
,25r2 
. 253 
. 25 w 
. 26 b 
. 26c 
. 26k 
. 29a 
. 29b 


‚25h bes Bolltarifs 
. 25i 


- 
= 


= 


- 
= 


v 





Erdnüſſe und friſche Erdmandeln. 


Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Eben- 
holz, Mahagoni. 

Früchte (Südfrüchte). 

Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt. 

Heringe, geſalzene. 

Kaffee, roher. 

Kakao in Bohnen, 

Kakaoſchalen. 

Kaviar und Kaviarſurrogate. 

Oliven. 

friſche und getrocknete Schalen von Südfrüchten; 
unreife Pomeranzen, auch in Salzwaſſer ein— 
gelegt; Johannisbrot. 

Muſcheln oder Schaalthiere aus der See. 

Auſtern, Hummern und Scildfröten. 

Reis, geſchälter und ungeſchälter. 

Thee. 

Olivenöl in Fäſſern. 

Baumwollenfamenöl in Fäſſern. 

Fiſchſpeck, Fiſchthran. 

Petroleum. 

mineraliſche Schmieröle. 


Regulativ, 
betreffend 


die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder 
Mälzereifabrifaten. 


In Gemäßheit der Ziffern 3 und 4 des Geſetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung 
des Solltarifgefeges vom 15. Juli 1879 (Reichs-Geſetzbl. S. 335), werden bezüglih der Gewährung einer 
Zollerleihterung bei der Ausfuhr von Mühlen und Mälzereifabrifaten folgende Beitimmungen gegeben. 


8. 1. 

Inhaber von Mühlen oder Mälzereien, welche ausländiſches Getreide mit dem Anſpruch auf 
Zollnachlaß bei der Ausfuhr einer entſprechenden Menge von ihnen hergeſtellter Fabrikate verarbeiten 
wollen, haben die Bewilligung eines Zollkontos für das zu verarbeitende ausländiſche Getreide bei dem 
Hauptamt zu beantragen, wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Getreidearten, die herzuſtellen— 
den FFabrilate, die Lagerräume für Getreide und für Yabrifate, die Fabrilationsanlagen und die Art des 
Betriebes zu machen find. Nach Bewilligung des Antrages find Menderungen nur nad zuooriger 
Anzeige zuläffig. 

Der Ausfuhr der Fabrilate ſteht die Niederlegung der letzteren in einer Zollniederlage unter 
amtlihem Mitverihluß gleich. 


Be 

Die Genehmigung des Antrages, welche —* widerruflich iſt, erfolgt ſeitens der Direltiv— 
behörde. Dieſelbe wird nur Gewerbetreibenden ertheilt, welche kaufmänniſche Bücher ordnungsmäßig 
führen, das Vertrauen der Verwaltung genießen und entweder ſelbſt am Orte der Fabrikationsanſtalt 
wohnen oder einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter beitellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleich— 
terungen hinfichtlih der Anforderung kaufmänniſcher Buchführung eintreten können, beſtimmt die Direltiv- 
behörde. Nüdfichtlih der zu leiftenden Sicherheit gelten die von der oberſten Landesfinanzbehörbe 
getroffenen Bejtimmungen, 

Der Zollbehörde ift dad Recht einzuräumen, durch Einficht in die ordnungsmähig zu führenden 
Handels» und Fabritationsbücder und durch jonjtige Kontrole des Betriebes von der Beachtung ber 
gegebenen Vorſchriften Ueberzeugung zu nehmen, 


8.3. 
Das auf Zolltonto angeichriebene, fowie das im freien Verkehr bezogene Getreide gleicher Gattung 
darf nur in den angemeldeten Näumen ($. 1) gelagert werden. Im der Regel dinfen diefe Räume nicht 
in beträdhtlicher Entfernung von der Gewerbsanitalt, oder an einem anderen Orte als Ichtere liegen. 


. 4. 

Das auf Zolllonto angejchriebene auatäshifce Getreide, ſowie auch fonftiges Getreide, welches 
in die nach 8. 3 angemeldeten Räume eingebradyt ift, darf in unverarbeitetem Zuftande zur Vermeidung der 
in Ziffer 3 Abſatz 1 des Gejeges vom 14. April 1894 angedrohten Geldjtrafe bis zu Eintaujend Mark nur 
wit hauptamtlicher Genehmigung veräufert werden. Dieje Genehmigung darf nur ausnahmsweije und 
aus befonderer Veranlafjung, 3. B. im Falle einer nothwendig gewordenen längeren Betriebseinjtellung, 
der Aufgabe des Zollfontos, ertheilt werden. 

Die Buchführung iſt jo einzurichten, daß jederzeit feitgejtellt werden kann, wieviel Getreide jeder 
Art und zu welchem Zollſatze in den bezeichneten Räumen vorhanden jein fol. 

7* 


en ci 


8. 5. 

Sn dem bei der Amtsftelle nach Mufter A bezw. A 1*) zu führenden Konto gelangen das zum 
Lager der Fzabrifationsanlage abgefertigte ausländische Getreide zur Anfchreibung und die e Ausfuhr 
gebradhten Fabrikate zur Abjchreibung, und zwar erjtere nach dem Bruttos, letztere nad) dem Nettogewiät. 

Getreidemengen berjelben Gattung, welche verfchiedenen Zollfägen unterliegen, find im Konto in 
bejonderen Unterabtheilungen anzujchreiben. 

. 6. 

Außer vom Nuslande darf auch aus Gfinicherta en unter amtlichem Verſchluß und aus 
gemiſchten Privattranfitlägern ohne amtlichen Mitverjchluß, Bei ausnahmsweife mit bauptamtlicher 
Genehmigung ($. 4) aus anderen Mühlen: oder Mälzereilagern ausländijches Getreide zum Lager der 
bezüglichen Gewerbsanftalt abgefertigt werden. Die Abfertigung erfolgt nad) den für die Abfertigung 
von Waaren zu ben Privattranfitlägern ohne amtlichen Mitverfchluß beftehenden allgemeinen Beſtimmungen. 
Ausnahmsweile Tann die Direftivbehörde unter Vorbehalt des Widerrufs genchmigen, daß die Neviiion 
des Getreides durch eine Beicheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifters oder einer ähnlicher 
Perſon erjegt werde. Solche Perjonen müfjen jedody zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein für 
allemal vereidigt ſein. Eine derartige Genehmigung darf insbejondere nur unter der Vorausſehung 
ertheilt werden, daß die faufmänniichen Bücher des Lagerinhabers über Zus und Abgang zum umd vom 
Lager zuverläffigen Aufichluß geben. Desgleichen ijt beim Eifenbahntransport die Berwiegung der 
Wagenladungen auf der Geleis:(Centefimal:) Waage zuläffig; dabei ift es ftatthaft, unter Beachtung der 
in dieſer Beziehung etwa erlafjenen allgemeinen Beftimmungen das von der Eijenbahnverwaltung fe: 
geſtellle Gewicht ded Wagens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu bringen. Dem Exrmeſſen 
der Direftivbehörde bleibt ferner die Beſtimmung darüber überlafjen, inwieweit bei einzelnen Arten de 
Verkehrs auch Gemwichtsangaben in den Eifenbahnfrachtbriefen, Schiffstonnofjementen und anderen 
Ladungspapieren ohne Gefährdung bes Bollinterejjes als Erjaß der zollamtlidhen Gemwichtsfeftitellung 
zugelajjen werden können. 


8. 7. 

E3 dürfen nur in ber betreffenden Mühle oder Mälzerei hergeftellte Fyabrilate zur Ausgaungt— 
abfertigung gejtellt werden. Die Direftivbehörde fan anordnen, dab Abfertigungen über Mengen um 
2000 Kilogramm und, wenn fih am Orte der Gewerbsanftalt eine Hebejtelle nicht befindet, über Menger 

„ inter 10 000 Kilogramm nicht vorgenommen werden. 

wi. Die Ausfuhranmeldung ift der Hebejtelle nach Mufter B bezw. B1 in 2 Eremplaren einzureichen. 

Die Anmeldung muß insbejondere die reg Benennung des Fabrifats enthalten. Die Hebettelli 
trägt die Anmeldung in das nad) Mufter C bezw. C 1*) zu führende Anmelderegifter ein und veranlei; 
bie ſpezielle Nevifion nad) den im Begleiticheinvegulativ gegebenen allgemeinen Beſtimmungen. Beh: 
Teititellung des Nettogewichts Tann diejenige Tara in Abrechnung gebracht werden, welche zum Holtarı 
für die betreffende Waare und Verpadungsart vorgejehen ift. Die im $. 6 zugelafjenen Erleichterung 
bürfen auch hier und zwar. mit der Ausdehnung flattfinden, daß auch die zollamtliche Beicheinigung über 
die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnmwagen, Schiff) durd eine Beſcheinigung des Wirge 
meiſters u. |. w. erjebt werden darf. Bon einer Verſchlußanlage kann abgejehen werben. 

Nach näherer Beltimmung der Direftivbehörde fann von der Reviſion ſeitens der Hebeſielle, 
infomeit legtere nicht zugleich Ausgangsamt ift, gänzlich abgefehen und die Reviſion lediglich dem lepr 
bezeichneten Amte überlajjen werden. Diefe Erleichterung ift indefien nur bei nachgemiefenem dringender 
Bedürfniß und unter der Vorausſetzung zuzulaſſen, daß die kaufmännischen Bücher des Lagerinhabers 
über den Geichäftsverfehr deſſelben zuverläjligen Aufſchluß geben, auch rüdjichtlih der Bolljiherhat 
Bedenlen nicht bejichen. 

Bezüglich der Behandlung der Sendungen während des Transports finden die 88. 23 bis 9 
bes Begleiticheinregulativs analoge Anwendung. 

Binnen der von der Hebeftelle zu beitimmenden Friſt find die auszuführenden Fabrikate unter 
Borlegung des dem Anmelder zu diefem Zweck von dem Anmeldeamt auszuhängenden Unikats de 
Anmeldung dem Ausgangsamte zu gejtellen. Hat jeitens der Hebeftelle eine Nevifion nicht ftattgefunder, 
fo find dem Ausgangsamt zugleich die Transportpapiere vorzulegen. Diejes Amt hat die Reviſion ned 
den Beltimmungen des Begleitiheinregulativs vorzunehmen und Die Anmeldung mit der Ausgang 


Wuſter A und Al, C und C 1 find hier nicht mit abgebrudt. 
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beſcheinigung dem Anmeldeamt zurückzuſenden, auch dem Anmelder bezw. Waarenführer auf Wunſch eine 
Beſcheinigung über die Abgabe der Anmeldung und die bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge nach anzu— 
gebenden Fabrikate zu ertheilen. Iſt die Geſtellungsfriſt überſchritten, ſo hat das Ausgangsamt die Ab— 
fertigung gleichwohl vorzunehmen; indeſſen bleibt es der Entſcheidung des Anmeldeamts beziehungsweiſe, 
falls dieſes kein Hauptamt iſt, des demſelben vorgeſetzten Hauptamts vorbehalten, ob die Abſchreibung im 
Zollkonto zu erfolgen hat. 

Das Ausgangsamt Hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhr— 
anmeldungen ein Notizregifter nad Mufter D bezw. D 1*) zu führen. 


8. 8. 

Die Abrechnung findet vierteljährlih in der Art ftatt, dag am zwanzigiten Tage, falls dieſer 
aber auf einen Sonn» oder Feiertag fällt, am nächiten Werktage des vierten Monats nad Ablauf des 
Abrechnungsquartals von der in diefem Duartal angeichriebenen Menge ausländifchen Getreides diejenige 
Getreidemenge, welche nad) dem Ausbeuteverhältniß ($. 9) der Menge der in dem bezeichneten und in 
dem folgenden Duartal thatfählih zur Ausfuhr gelangten Fabrikate entſpricht, in Abzug gebracht wird, 
ſoweit diefelbe nicht etwa ſchon bei der Abrechnung für das Vorquartal zum Abzug gebracht ift. Es iſt 
dabei für jede Getreideart befonderd abzurechnen. Falls bei der Abrechnung die in Abzug zu bringende 
Getreidemenge die im Abrechnungsquartal ftattgefundenen Anfchreibungen der betreffenden Getreideart nicht 
erreicht, jo — der Zollbetrag von dem zu verzollenden Quantum unter Zugrundelegung des Verhältiſſes 
der im Abrechnungsquartal angeſchriebenen, verſchiedenen Zolljägen unterliegenden Getreidemengen ber in 
Beirat kommenden Gattung zu berechnen. Der Kontenimhaber hat binnen längftens acht Tagen nadı 
Zuftellung der Abrechnung den fich ergebenden Hollbetrag einzuzahlen. Gin weiterer Geldkredit iſt 
unzuläſſig. Es ift jedoch ftatthaft, bei den auf Grund der Abrechnung erfolgenden Verzollungen Einfuhr: 
icheine, welche über die nämliche Getreidegattung, wie die zu filgende Poſt lauten, in Zahlung zu geben, 
voranägejegt, daß der im Einfuhrfcheine angegebene Tag der Ausfuhr vor den Tag der Kontirung der 
zu tilgenden Poſt fällt. 


8. 9. 

, Das NAusbeuteverhältnig wird für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent und für 
gebeuteltes Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, für Malz aus Gerjte auf 75 Prozent und für Malz aus 
Weizen auf 78 Prozent feſtgeſetzt. 

Bei Gemifhen von Weizen- ımd Noggenmehl, ſowie bei Weizen- oder Noggenmehl, weldyes aus 
Weizen: oder Roggenmengen hergejtellt ift, die verjchiedenen Zolljägen unterliegen, H das Verhältniß der 
zur Miſchung verwendeten Getreidearten, bezw. der verichiedenen Zollfägen unterliegenden Getreidemengen 
derjelben Gattung anzumelden und gelangen dieſe Gemifche bei nachgewiejener Ausfuhr dementſprechend 
zur Abichreibung. Hit das Miihungsverhältniß nicht bekannt, fo ift die Abjchreibung und Abrechnung nad) 
— der Vorſchriften zu bewirken, welche die oberſten Landesfinanzbehörden für dieſen Fall ertheilen 
werben. 

Bei der Ausfuhr derartiger Gemiſche findet die Ertheilung von Einfuhrfcheinen ($. 11) nicht ftatt. 

Wird Mehl oder Malz aus anderen Getreidearten (Hafer, erfte, Mais, Buchweizen beziehungsweife 
Hafer, Roggen), oder werden aus Getreide andere Mühlenfabritate (Schrot, Graupe, Gries, Grüße zc.) 
hergejtellt, jo erfolgt die Feſtſetzung des Wusbenteverhältnifjes für jede einzelne Fabrikationsanſtalt auf 
Grund jpezieller Ermittelungen jeitens der Direktivbehörde. 

Für Mühlen und Mälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende fteuerliche Kontrole 
Dat Ir fann mit Zuftimmung der Direftivbehörde das effektive Ausbenteverhältniß in Rechnung 
gejtellt werben. 

Bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten, welche aus einer Miſchung von verſchiedenen Tariflägen 
untermworfenen Getreidearten hergeitellt find, findet, abgejehen von der im zweiten Abſatz diejes Paragraphen 
vorgejehenen Ausnahme, ein Zollnachlaß überhaupt nicht jtatt. 


$. 10. 
Die Entziehung des Zolltontos hat zu erfolgen, wenn daſſelbe ohne die Unterlage einer 
angemejjenen Ausußr weſentlich zur Gewinnung einer verlängerten Gefälleftundung mißbraucht wird, ober 





*) Mujter D und D1 find bier nicht mit abgedrudt. 
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wenn Fabrikate der Müllerei oder — welche nicht in der betreffenden Gewerbsanſtalt hergeſtellt 
find, zur Abfertigung mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß geſtellt werden, oder wenn in ſonſtiger Weile 
eine Hinterziehung des Zolls feitens des Gemwerbtreibenden oder Seiner Ungeitellten unternommen wird. 
Diefelbe hat ferner in der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Gewerbireibenden oder feinen Angeftellten 
gegen die Beftimmung im erften Abſatz des 8. 4 veritoßen oder aber wiederholt Ordnungswidrigkeiten 
begangen werben. 


$. 11. 

Snhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchen die in ben vorjtehenden 88. 1 bis 10 behandelte 
Erleichterung gewährt ift, werben bei der Musfuhr oder Niederlegung ($. 1 Abſatz 2) ihrer Fabrifate 
Einfuhrjcheine gemäß Kiffer 1 des Geſetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung des Boll 
tarifgejeßes vom 15. Quli 1879, über eine ben feſtgeſetzten Ausbeuteſätzen entipredyende Getreidemenge 
ertheilt, fofern fie Diefe Vergünftigung an Stelle des im $. 8 vorgejfehenen Erlafjes des Eingangszols 
für eine der Ausfuhr entiprechende Menge zur Mühle oder Mälzerei gebrachten ausländifchen Getreides 
beantragen. Diejer Antrag ift in Spalte 7 der Yusfuhranmeldung (Mufter B bezw. B 1) zu jtellen. Zur 
Abfertigung iſt die Hebejtele befugt. Im Uebrigen regelt fih das Verfahren und die Behandlung 
ber Einfuhricheine nach den hierüber erlafienen allgemeinen Beſtimmungen. 

Bei Ertheilung von Einfuhrfcheinen für ausgeführte Fabrikate ift der Zollberechnung ber niedrigite 
golfag, zu welchem Getreide der betreffenden Art im Konto angejchrieben fteht, zu Grunde zu legen. 

Bei den nad) $. 8 vorzunchmenden vierteljährlichen Abrechnungen find diejenigen Öetreidemengen, 
für welche Einfuhrjcheine ertheilt jind, von der Anſchreibung nicht mit in Abzug zu bringen. 


$. 12. 
Biuviderhandlungen gegen die Beitimmungen in 88. 1 bis 9 werben, fomweit nicht die im $. 4 
bezeichnete Strafe oder die Strafen der 88. 134 bis 151 des PVereinszollgefeges Anwendung finden, in 
Gemäßheit des 8. 152 daſelbſt mit einer Orbnungsfirafe bis zu einhundert und fünfzig Mark geahndet. 


8. 13. 
Das gegenwärtige Negulativ tritt am 1. Mai 1894 an Stelle de8 Requlativs vom 27. Juni 1832, 
betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrifaten. 


Wiufter B. 
Die Revifion übernehmen: 
(Uni)kat. 
Anmeldung 
über die 


Ausfuhr von Mühlenfabrifaten mit dem Anſpruch auf ekeihnngrcines Einfuhrſcheines 


Die Anmeldung iſt vorgelegt am (25. Juli 1894) und unter Nr. (20) des Anmelderegiſters 
eingetragen. Binnen (vierzehn) Tagen nad) bewirkter Revifion, den Tag der Revifion nicht mitgerechnet, 
find die angemeldeten Fabrikate unter Vorlegung diefer Anmeldung dem (Haupt-Zoll)Amt zu (Hamburg) 
behufs Ausgangsrevifion zu geitellen. 

(Magdeburg), den (2ö)ten (Juli) 18(94). 


(Könighches Haupt-Steuer)-Amt. 
(Stempel.) (Unterjchrift.) 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Steuer)-Amte (hierselbst) an, daf er 
beabſichtigt, am (25. Juli d. J.) (Vormittags ..... Uhr die umftehend näher bezeichneten, in feiner Mühle 
hergeftellten Mühlenfabrifate (mittelst des Kahner Elise) zu verjenden, um diefelben mit dem Anſpruch auf 
ei Einfuhr‘ Seins) über das (Haupt-Zoll)Amt zu (Hamburg) nad dem Auslande aus: 
zuführen. 

(Magdeburg), ben (24)ten (Juli) 18(94). 

(Unterfchrift.) 


Bermerke 
über veränderte Bejtimmung der Mühlenfabrifate. 


SH beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung bier zu er Benehmigt. 
lebigen. 
666 se — 

Ich beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung zum Zweck Eingetragen unter Ar. ...... DeB...................... 
der ER, ber ae RA —— und auf das... a7 Amt gu 

— — —————— unter Geredung ? der Dültigfeitsfriit 

auf das. el a re IE an ins «Ant bis zum... was re Tumlal ne „. übermiefen.*) 
zu — — . m überweifen. *) Berätib . — 
a „del. —E— — ‚den... N IB. 


a ne rn «Int. 


*) Der Austellung einer Annahmeerflärung feltens des Antragfteler® (8. 24 des Begleitfcheinregulatioß) dedarf es nicht Bas üdermeilenHr 

Amt trägt ble übermielene —— ug falls bei bemielben ein Roilgregifter nad; Mufier D geführt wird, Im dieſes Regifter und zwar Im Somit 

ı bi8 6, mit einer — ——— n Spalte 18, anbernialls aber nad ber Beitimmung Im $. 2 - rg a in das Begleltſchein⸗ 

Buben ungöregiiter ein t bem Ausfenungsamt von ber geſchehenen Ueberwelſung und ber eima at ra g ber Weitellungsfelft Rachticht. 
thellung über bie Fran der Aushıhranmelbung feltens bes Ausftellungsamis an das uud Amt es gleichfalls n 
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Lau⸗ Der auszuführenden Mühlenfabrikate Angabe Anträge 
iendel Verpadung. | Be N j des und Bemerkungen 
Num⸗ urt (Zahl und Art, ſowie Beſtimmungs⸗ des 
Zeichen und Nummer brutio | netto landes. Anmelders. 
der Rolli.) 
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Norwegen. Ich beantrage Aus- 





1. Weizen- und 37 Säcke, 3737 |! 3700 
Jtoggenmehl sim. A. B. fuhr unter Er- 
gemischt 1 bis 37. theilung eines Ein- 






Fuhrscheines, 






(etwa ?/, Weizen, 
3/, Roggen). 
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RNevifionsbefund. 





Der auszuführenden Mühlenfabrilate 


= PU EANLTERT DI Sun oo . Bo Angabe 
— — 
Verpackung. Menge über Bemerkungen. 
At (Zahl und Art, fowie _  — _ __| angelegten 
: Zeihen und Nummer | brutto | netto Berihluß. 


ber Koll.) 
8. 9. 10. 11. 12. 18. 








wie Spalte 2. 37 Bäcke, 3737 3700 | Jeden Sack mit 
Alischungsverhältniss| sign. A. B. (Tara einem Blei ver- 
angenommen. I bis 37. 1 Prozent) schlossen. 
| 
| 
— 
| | 
| 
— ee N ee EEE en hai IR See 


, (Unterfhrift.) 


Erledigungs- Belheinigungen. 


1. Die Ausfuhranmeldung ift abge 
geben am (5. August) 18(94). 


N.N. 


2. Diejelbe ift eingetragen im Notiz 
regifter unter Nr. (3). 


NN, 


3. Revifionsbefimd: 
a) in Betreff des Verſchluſſes: 
(Gut und abgenommen) 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
ber Waaren: 
(37 Säcke mit richtiger Be- 
zeichnung). 


Die Nichtigkeit dieſer Angaben bes 
ſcheinigen. 


4. Nachweis des Ausganges über die Grenze. 
Obengenannte Waaren wurden nach Abnahme 
des unverletzt befundenen Verſchluſſes unter unſeren 
Augen in das Ausland geführt. 


(Hamburg), ben () (August) 18(94). 
(Haupt-Zoll)- Amt (Entenwärder). 


(Stempel.) (Unteriärift.) 


Die Erledigung der Ausfuhranmeldung beicheinigt. 


Amt. 


(Unterfjhrift.) 


Mufter BL. 
Die Revifion übernehmen: 
ꝛe. 
Anmeldung 
über die 


— Zollnachlaß. 
Ausfuhr von Maͤlzereifabrikaten mit dem Anſpruch auf | Extheilung eines Cinfuhrſcheines. 
Die Anmeldung it vorgelegt am (18. Mai 1894) und unter Nr. 3 des Anmelderegifters ein⸗ 
getragen. Birnen (zwölf) Tagen nad) bewirkter Revifion, den Tag ber Nevifion nicht mitgerechnet, finb 
die angemeldeten Fabrikate unter Borlegung diefer Anmeldung dem (Königlichen Haupt-Zoll» Ant gu 
(Emmerich) behufs Ausgangsrevifion zu gejtellen. 
(Berlin), den (18)ten (Mai) 18(94). 


(Könishehes Haupt -Steuer):Amt (f. 2. G.). 


(Stempel.) . (Unterfchrift.) 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Steuer)=Amt (hierselbst) an, daß er 
beabfihtigt, am (18. Mai d. J.) (Vormittags ........ Uhr die umftchend näher bezeichneten, in feiner 
Gewerbsanftalt hergeftellten FFabrifate (per Eisenbahn) zu verfenden, um bdiejelben mit dem Anſpruch auf 
——— Einfuhr cheines) uͤber das (Königliche Haupt-Zolly- Amt zu (Emmerich) nach dem Aus— 
lande auszuführen. 

(Berlin), den (1ö)ten (Mai) 18(94). 





(Unterfchrift.) 
Hermerke 
über veränderte Beftimmung ber’ Fabrikate. 

IH beantrage, dieſe Ausfuhranmeldiung Hier zu er- Genchmigt. j 

lebigen. PIRDIESENERORESEEERND: ‚ EHEISG.. „_ | ; JOESNREN 
De en — — — Amt. 
Eingetragen unter Wr.............. Des — 

IH beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung zum Zweck Regiſters und auf das — — ARE U 
der Weiterverſendung der Fabrikate an— — unter Erſtreckung der Gültigkeitsfriſt bis zum 
— et seine überwiejen. *) 
auf dass BE PO “Umt Berihluß ............ 

Mo mens nemeenmnemammamae DU DIDELTDAETE®)—5O5H5WCC ‚den ten 18 

BESSER ERLERNEN ., ben tm ne IR e —UArnt. 


*, Der Huöftellung einer Annahmeerflärung jeitend des Untragſtellert (5. 24 det Begleftſcheinregulativs) bedarf es aicht. Das üͤberweiſende Amt 
trägt die überwirfene Musiubranmeltung, falig bei vemfelben ein Motizregitter nah Mufter I) geführt suled, in biejed Kenifter, und zwar im Epalte 1 bi4 6 wit 
einer entiprebenten Bemerkung in Spalte 16, ombernfalld aber nach der Seſtimmung im $. 26 te) Wegleitfkeimeiuistiss im das Bezleitjhein-MAudiertigumgde 
eglfier ein und giebt bem re von der geſchehenen Urberweſung umb ber etwaigen Verlanatruug ber eitellungdfrift Nachricht, Giner Nittöeilung 
über bie Griebigue; ber Ausfuhranmeldung ſeltens des Ausfiellungsamis am das überswelfende Amt bebari es gleim'als mier, 
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Der auszuführenden Mälzereifabrifate Anträge 
| Angabe oh 
| Verpadung. Menge. ‚ae Bemerkungen 
rt ! (Zahl und Art, ſowie = Beitimmungss des 
Beihen und Nummer brutto | netto lanbes. A — 
| der Rolli.) | kg hg | = 
2. 8. le 6. 1. 
| | 
Gerstenmalz. 35 Säcke, 3535 | 3500 Holland. Ich beantrage Aus- 
sign. M. N. fuhr unter Er 
| 1 bis 35. theilung eines Ein- 
| fuhrscheines. 
| 
N — 
| | 
| | 
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Revifionsbefund. 








Der auszuführenden Mälzereifabrifate 














— — Angabe 
Verpackung. Menge. über Bewechingen. 
Art (Zahl und Art, ſowie — — angelegten 
Zeichen und Nummer brutto | netto Verſchluß. 


k | kr 












der Kofi.) 
Pa | 





Wie Spalte 23. 3535 | 3500 | Eisenbahngüter- 
N wagen Maydeb. 5248 
mit zwei Schlössern 
| | Serie 189 

Ä verschlossen. 
| | 
| | 
\ | | 
| | 
| | | 
| | 
| | 
| | 
| | | 
| | 
| ! 

| | 

| 
| | | 

j | 

| | 
| 

N 

| 

| 

| 

, den 8 Ve Zr De — 


(Unterfchriften.) 





Erledigungs-Belheinigungen. 





1. Die Ausfuhranmeldung it abges 4. Nachweis des NMusganges über die Grenze. 
geben am (24. Mai) 18(94). Der (neben bezeichnete (Eisenbahngüterwagen) 
NN. wurde nad Abnahme des unverlegt befundenen 
| Verſchluſſes unter unjeren Augen in das Ausland 
2. Diejelbe ift eingetragen im Notiz | geführt. 
regifter unter Nr. (1). 


NN (Emmerich), den (24)! (Mai) 18(94). 


Königliches Haupt-Zoll):Amt. 
3. Revifionsbefund: (König p ) 


a) in Betreff des Verſchluſſes: (Unterichriiten.) 
(Gut), 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
der Waaren: 
(Ein Eisenbahngüterwagen mit 
richtiger Bezeichnung). 


Die Nichtigkeit diefer Angaben bes 
ſcheinigen. 


NN. N.N. 
Die Erledigung der Ausfuhranmeldung beicheinigt. 
(Emmerich), den (24)! (Mai) 1894). 
(Königliches Haupt-Zoll)Amt. 


(Unterjhrift.) 


Zuſatzheſtimmungen 
vom 5. März 1894 
zur 


Ausführungsanweifung des Finanzminiſters vom 10. April 1892,') betreffend 
die Veranlagung und Verwaltung der Gewerbejteuer.’) 





Gemäß \ . 1, 3 und 30 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern vom 14. Juli 
1893®) wird die Gewerbejteuer vom 1. April 1895 ab gegenüber der Staatskaffe außer 
Hebung gejegt, jedoh für die Zwede der fommunalen Befteuerung auch fernerhin von 
Staate veranlagt und verwaltet.t) 

Su Folge deſſen werden zu ben beftehenden Vorfchriften Hinfichtlih der Veranlagung 
und Verwaltung ber Gewerbejteuer die nadhftehenden ergänzenden und abänbernden Beſtim— 
mungen erlaſſen, welche zum erften Male bei der Veranlagung für das Redinungsjahr 1895/96 zur 
Anwendung kommen.) 


Abſchnitt I. 


1. Für die Zeit nach dem 1. April 1895 hat fich die Gemwerbejteuerveranlagung auf folgende, 
bisher ftenerfreie Gewerbe zu eritreden: 

a) die landwirthichaftlihen Branntweinbrennereien (vergl. Artifel 8 unter II der A.), 

b) den Bergbau und die dazu gehörigen Aufbereitungsanftalten, fowie die bergbaulichen 
Nebenbeiriebe (Röſtereien, Coalereien, Preßkohlen- und Briquettfabrifen u. ſ. w.), welche 
ji auf die Verarbeitung der jelbjtgewonnenen Erzeugnifje des Bergbaues bejchränfen 
(vergl. Artikel 9 Nr. 1 der 4.),6) 

e) die gewerbsmäßige Gewinnung von Bernftein, Ausbeutung von Torfitichen, von Sand-, 
Kies-, Lehm, Mergel-, Thon und dergleihen Gruben, von Stein-, Sciefer-, Kalkz, 
Kreide und dergleichen Brüchen, ſoweit nicht nach der Art des Betriebes ſchon bisher 
die Steuerpflicht begründet war (vergl. Artikel 9 Nr. 2 der U.), 

d) die Gewerbebetriebe des Staates mit Ausnahme der Staatseifenbahnen?) (vergl. Artikel 4 
Nr. 1 der 9), 

e) + zu. mit ihren ſämmtlichen in Preußen belegenen Zmweiganftalten (vergl. Artikel 4 

rt. 2 der 9). 


Anm. 1. Im Folgenden mit der Abkürzung U. bezeichnet. 
Anm. 2. Bezüglich der Betriebsftener ift unter dem heutigen Tage befondere Anmeilung ergangen. 
Anm. 3. Die Bier in Frage fommenden Beitimmungen dieſes Gejeges, fowie des Kommiumalabgabengefetes 
vom gleihen Zage find in der Anlage I zum MAbdrud gelangt. 

Aum. 4. Dies gilt auch für diejenigen ®emeinden, welche auf Grund des $.29 des Kommumalabgaben- 
gefeßes beſondere Gewerbefteuern erheben. 

Anm. 5. Eine Aufammenftellung der am 1. April 1895 außer Anwendung tretenden Borfchriften der Au— 
mweilung vom 10. April 1892 findet fi in der Anlage IL 

Anm. 6. Die Salinen waren ſchon bisher ftenerpflidhtig (vergl. Berfügung Jom 16, Januar 1898, Mit- 
theilungen Heft 26 ©. 34). 

Anm. 7. Bezüglich der Eifenbahnen bewendet es bei den bisherigen ge © (vergl. Artifel 10 Nr. 2 
der A). Die Kleinbahnen unterliegen auch fernerhin der Gewerbefteuer (vergl. $. 40 des Geſetzes vom 28. Juli 1892, 
GBejegiammi. S. 225). 


Befrelungen 
(8 4 Abf. I 0; 
Rrfehes wigen 
Aulbebung 
birefter Staute 
fleuern unt 
6. 25 des Rom⸗ 
inunalabgabeı:. 
seichtä.} 
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Im Uebrigen verbleibt es bei den in den 88. 3 bis 5 des Gewerbeſteuergeſetzes (Abjchnitt II 
der U.) angeordneten Befreiungen.d) 

1 Etwaige fonjtige, auf bejonderen Vorſchriften oder Necistiteln beruhende Befreiungen von 
tommmunalen Öewerbeiteuern?) find bei der Gewerbefteuerveranlagung nicht zu berüdjichtigen. Den 
Berechtigten bleibt es vielmehr überlajjen, die ihmen zujtehende Steuerfreiheit den betreffenden Ge: 
meinden gegenüber jelbjt geltend zu machen. 

2. Bei der Veranlagung und der weiteren jteuerlihen Behandlung der gedachten Gewerbe 
(im NRechtsmittelverfahren, bei den Zus und Nbgangjtellungen u. ſ. w.) ijt in formeller und mate: 
rieller Hinficht nach den bejtchenden allgemeinen Vorſchriften, unter Ausichluß jeder Unterſcheidung 
von den ſchon bisher ftenerpflichtigen Gewerben, zu verfahren.!®) 

Die Veranlagung der Gewerbebetriebe des Staats und der Reichsbank erfolgt in Berlin nad 
den hierüber ergebenden bejonderen Beſtimmungen. 


Abjchnitt II. 


Crrieiiumg des 1. Erſtreckt fi ein Gewerbebetrieb über mehrere Preußiſche Gemeindebezirfe, jo ift für die 
— Zwecke der lommumalen Beftenerung — und zwar regelmäßig in ummittelbarem Anſchluß an die 
senemeisitte. MWeranlagung —!) (Urtitel 32 und 38 der 4.) die Zerlegung des veranlagten Steuerjaßes in Die 
unrsirgadem auf die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge von dem veranlagenden Steuerausſchuſſe von 
seien) Amts wegen zu bewirken. 
beſch a des Steuerausſchuſſes hat die hierzu erforderlihen Unterlagen rechtzeitig zu 
eichaffen.!?) 
i Die Beſtimmung im Artifel 55 Nr. 1 der 9. tritt außer Kraft.) 

2. Da für die Vemefjung des Geſammiſteuerſatzes die Verhältniſſe des Vorjahres maßgebend 
find (vergl. 8. 24 Abi. 2 des Gemwerbeftenergefeges), ſo gewährt die Eröffnung einer Zweignieder— 
lafjung im Laufe des Steuerjahres keinen Anfpruch auf nachträgliche Zumeilung eines Theilbetrages 
der Geſammtſteuer. Ueberhaupt befteht ein Anſpruch auf Berüdjichtigung bei der Vertheilung des 
Steuerjages nur, wenn und injomweit al3 ber betreffende Theil des Gewerbebetriebes bei der jtaat- 
lichen Veranlagung oder Zugangitellung berüdfichtigt werden konnte. Später eingetretene ende: 
rungen im Betriebe, 3. B. ipäter eröffnete Zweigniederlaffungen oder jpäter eingetretene Vergröße— 
rungen einzelner Betriebsitätten, müſſen bei der Vertheilung für das laufende Steuerjahr außer 
Betracht ge 

3. Nad erfolgter Vertheilung des Steuerfaßes hat der Vorfigende des Steuerausſchuſſes den: 
jenigen —— welcher auf den Ort der Veranlagung entfällt, in die Spalte 7 der Steuerliſte (vergl. 
unten Abjchnitt IV Nr. 2) einzutragen und den Beſchluß des Steuerausichufjes unter Benugung des 

— ae Mufterd 146 thunlichſt bis zum 20. März allen betheiligten Gemeindevorjtänden?®) zuauftellen. 
— : = Dem Steuerpflidtigen ift dieſer Beichluß, und zwar fofern die Vertheilung in unmittelbarem Anſchluß 
an die Veranlagung erfolgt ift, gleichzeitig mit der Steuerzufchrift (vergl. unten Abjchnitt IV Nr. 4) 
in einem Schriftftüd (vergl. Mufter 14b), anderenfalls in befonderer Zufchrift, zu behändigen. 


uſtet Abe 


3.» . 
iz Anm. 8. Insbeſondere auch bei der Steuerfreiheit bes — Hana fowie der landſchaftlichen Kreditverbäand: 
und öffenilien Berfiherungsanitalten ($. 8 Nr. 1 und 3 bes werbefteuergejeßes). ie im $. 28 Nr. 5 des 
Kommunalabgabengeieges erwähnten Gewerbebetriebe fommunaler und anderer öffentlicher Verbände unterliegen 
ion jeyt der Gewerbeſteuer, infofern fie nicht zu den auch künftighin fteuterfrei bleibenden, im $. 8 Nr. 4 des Ge 
werbefteuergefegrs bezeichneten gewerblicdyen Unternehmungen der Kommunalverbände gehören. 

Anm. 9. Siehe $. 22 des Kommumnalabgabengefeges. 

Anm. 10. Wegen der eriimaligen Veranlagung diefer Gewerbe vergl. unten Abſchnitt X Nr. 1. 

Am. 11. Beziehungsweiſe jofort nah der Zugangftelung (vergl. unten Mujter 3a und Beſtimmung Rr. 3 
Abi. 2 dajelbft). 

Anm. 12. Bergl. unten Abſchnitt X Wr. 2. 

Anın. 18. Auch die dazu gehörige Anmerkung verliert nad dem 1. April 1895 ihre Anwendbarkeit 

Anm. 14. Abweichungen von obigen, für die ftaatliche Veranlagung geltenden Grundfägen können im Wegt 
der bejonderen Gewerbeſteuer ($. 29 des Kommunalabgabengejeges) eingeführt werden, 

Unm. 15. Das in diefen Zuſatzbeſtimmungen bezüglid; der Gemeinden und Gemeindevorſtände Berfügt: 
findet auf die Gutsbezirkte und Gutsvorfiande entiprechende Anwendung. 

Hinfihtlih der Wahrnehmung der funktionen der Gemeindevorjicher in den Landgemeinden der weſtlichen 
Provinzen durch die Amtmänner bezw. VBürgermeifter bewendet es bei den bejlchenden Beſtimmungen (vergl Au 
merkung zu Artikel 25 Nr. 1 der 9.) 7 


Außerdem ift das Ergebniß der Vertheilung des Steuerſatzes in der namentlihen Nachweifung !%) 
in ber Epalte „Bemerlungen“ oder in einer bejonderen Anlage zu vermerken. Leßterenfalls ijt in 
ber gedadhten Spalte auf die Anlage Hinzumweijen. 

4. Auf Grund der Benachrichtigungen nah Mufter 140 Haben die Gemeindevorjtände nad) 
Mafgabe des Muſters 13b eine Nachweiſung der auf die in ihrer Gemeinde belegenen, aber aus: 
waͤrts veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge aufzuftellen. Eine Aufrehnung und Ab— 
Ihliegung diefer Nachweiſung erfolgt erft nad) Eingang der Nolle (vergl. Abſchnitt IV Nr. 5). 

Die Benahridhtigungen nah Mufter 14 c find als Beläge aufzubewahren. 

5. Erfährt der veranlagte Gewerbefteuerfag im Wege der Rechtsmittel oder in Folge einer Neu— 
veranlagung (vergl. Artikel 41 Abſ. 4 der A.) eine Aenderung, jo hat der Steuerausihuß von Amts 
megen eine erneute Vertheilung des Steuerjages vorzunehmen. 

6. Die Vorſchriften im Urtitel 55 Nr. 3 Abjak 2 der W. werden, wie folgt, ergänzt: 

a) Die gegen die Vertheilung des Steuerjaßes eingelegten Berufungen hat der Vorfigende 
des Steuerausfchuffes erjt nad) Ablauf der für den Einjprudy gegen die Gemwerbefteuer- 
veranlagung zugelafjenen Friſt der Regierung einzureichen, vorher jedoch ſchon — foweit 
dies erforderlich — bie für die Entſcheidung erheblichen Thatſachen feftzuftellen. 

b) Die Regierung hat vor Abänderung einer im Berufungswege angefochtenen Beriheilung 
des ——— ben Vorſtänden der betheiligten Gemeinden (bezw. dem Steuer— 
pflichtigen) unter abichriftlicher Mittheilung der Berufungsihrift und Beitimmung einer 
angemefjenen Friſt Gelegenheit zur Meußerung zu geben. 

ce) Hat der Steuerpflichtige gegen bie Gewerbefteuerveranlagung rechtzeitig Einſpruch erhoben, 
jo hat ber Borlipende bes Steuerausfhuffes hiervon — Anzeige zu erſtatten, 
und iſt alsdann die Entſcheidung der Berufung gegen die Vertheilung des Steuerſatzes 
bis zur rechtskräftigen Entſcheidung über die Gewerbeſteuerveranlagung auszuſetzen. 

In dieſem Fall hat die Regierung den Berufungserheber mit entſprechendem Vor: 
beicheid zu verfehen und auf eine thunlichſt ſchleunige Erledigung der gegen die Gewerbe- 
fteuerveranlagung eingelegten Rechtsmittel Hinzumirken. 

d) Die Verufungsenticheidungen find dem Steuerpflichtigen und allen betheiligten Gemeinde: 
vorftänden in verjchloffenem Schreiben zuauftellen. 

Die Beftimmungen im Artifel 42 Nr. 3 Abfap 1 und 2, Nr. 4, 5, 6, 7 Abſatz 2 
und Artifel 45 Nr. 2 der U. finden auf die gegen die Vertheilung des Steuerjaßes 
—— Rechtsmittel finngemäße Anwendung. 

ie gegen die Berufungsentſcheidungen eingelegten Beſchwerden ſind jedoch aus— 
nahmslos und zwar mit allen Belägen und ben etwa erforderlichen Gegenerllärungen 
der Regierung den Oberverwaltungsgericht einzureichen.?) 


Abſchnitt III, 


Die Beitimmungen der A. über die An= und Abmeldungen der Gewerbe (Abſchnitt VI) finden 
mit folgenden Menderungen Anwendung: 

1. Im Hrtifel 26 Nr. 3 ijt das Wort „Rollennunmer* dur „Nummer der namentlichen 
Nachweiſung“ zu erjeßen. 

Sm Artikel 27 Nr. 4 Abſatz 3 kommen die Worte „und unter Angabe der Rollennummer* in 


Wegfall. ’ 
2. Das Gewerbejtenernotizregifter (Mufter 3 zu Artikel 27 Nr. 2b der M.) ift nad dem 
anliegenden Mufter 3a zu führen. . 


Außer den ſchon bisher berüdjichtigten Weränderungen gegen die namentliche Nachweiſung 
(vergl. Nr. 1 Abſ. 2 der Beſtimmungen zur Ausfüllung des Muſters 3a) find auch diejenigen Fälle 
in das Notizregifter aufzunehmen, welche die jtaatlihe Veranlagung (den Beranlagungsbezirk, den 
Steuerfag und die Perjon des Steuerpflichtigen) nicht berühren, aber das auf die einzelnen Ges 


Anm. 16, Falls es fid um einen im Laufe des Steuerjahres in zung gejiellten Steuerjag handelt, im 
Notizregifter (vergl. unten Mufter 3a und Beitimmung Nr. 3 Abi. 2 dafelbit). 


Anm. 17. Girfularerlai vom 11. Oftober 1898, II. 13110 (Mittheilungen Heit 29 ©. 13), 
9 
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meinden entfallende Gewerbeſteuerſoll (vergl. unten Abſchnitt IV Nr. 5 Abſ. 1) beeinfluſſen. Es 
fommen bier folgende Fälle in Betracht: 
a) Verlegung eines Gewerbebetriebes in feinem ganzen Umfange in eine andere Gemeinde 
deffelben Veranlagungsbezirks (vergl. Artilel 27 Nr. 7 der A. und unten Nr, 4e zu cc), 
b) Berlegang einer Zweigniederlaffung u. f. w., auf melde ein Theilbetrag des Gejanmt: 
ſteuerſatzes entfallen ijt (vergl. oben Abjchnitt II Nr. 3) in eine andere Gemeinde des— 
jelben oder eines anderen Beranlagungsbezirks, 
ce) gänzlide Einjtellung einer ſolchen Zweigniederlaſſung u. ſ. w. (zu b),!®) 
d) unveränderte Fortſetzung einer ſolchen Zmeigniederlaffung u... w. durd eine andere 
Perfon (vergl. unten Nr. 4d), 
e) andermeite Vertheilung des Steuerſatzes auf mehrere Gemeinden im Rechtsmittelverfahren 
(vergl. oben Abſchnitt IT Nr. 6) oder in Folge Veränderung bes Gelammtfteuerjages 
(vergl. oben Abſchnitt II Nr. 5). 

Dieſe Fälle (a bis e) find unter Abtheilung II des Notizregiſters zu verzeichnen. 

3. Bon den durch die Eintragung in das Notizregifter bewirken Zur und Abgangjtellungen 
(bezw. Umfchreibungen) find anftatt der bisherigen Hebejtellen die Vorftände der zum Bezuge des 
betreffenden Arster ee berechtigten Gemeinden (bezw. bie von diejen bezeichneten kommunalen 
— — zu benadjrichtigen, ?9) (vergl. Nr. 2 dieſes Abſchnittes und unten Abſchnitt V 

t. 2b). 


Die Beltimmung im Artikel 27 Nr. 8 der U. tritt außer Anwendung. 
4. Artilel 28 der A. wird durch folgende Vorſchriften erfeßt: 

a) Das Aufhören eines ftenerpflichtigen Gewerbes ift nicht mehr der bisherigen Hebeſtelle, 
fondern dem Borfigenden des für bie Veranlagung zuftändigen Steueraus: 
ſchuſſes ſchriftlich anzuzeigen. 

In Berlin ſind die Gewerbeabmeldungen auch künftighin bei der Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern daſelbſt zu bewirken. 

b) Bei der Abmeldung ganzer Gemerbebetriebe — im Gegenfage zu Zmeigniederlaffungen 
u. ſ. w. vergl. umten zu d — Haben die Vorfigenden der Steuerausihüife nad den 
etwa erforderlichen Ermittelungen darüber, ob die Gewerbe eingeftelt oder auf einen 
Anderen übergegangen find, die Abmeldungen in die Abtheilung I des Notizregifters 
unter Abgang einzutragen und bie zum Bezuge der Steuer berechtigten Gemeinden von 
der Abgangftellung (bezw. Umfchreibung) zu benachrichtigen (vergl. unten Abjchnitt V 
Nr. 2b), welche ihrerjeits den Abmeldenden von dem Berfügten Mittheilung machen. 

e) Etwaige Abmeldungen jteuerfreier Gewerbe find von dem Vorſitzenden des Steueraus: 
fchuffes der Klaſſe IV nicht in das Gewerbejteuernotizregifter einzutragen, fondern zur 
etwaigen Berichtigung der Kontrole der fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Wrtifel 27 
Nr. 2e der U.) zu benugen und zu den Alten zu nehmen. 

d) Abmeldungen einzelner Sweigniederlaffungen u. j. w., ſowie Anzeigen von der Einftellung 
eines von mehreren neben emander betriebenen Gewerben find aud) dann, wenn ber 
betreffende Betrieb in einem auswärtigen Veranlagungsbezirke ftattfand, bei dem Bor: 
jigenden bes für die Veranlagung zuftändigen Steuerausfchuffes zu bewirken. 
Diejer hat zunächft darüber Ermittelungen anzuftellen, ob bie betreffende Zweignieder— 
laffung u. j. mw. oder das neben anderen Gewerben betriebene Gewerbe gänzlich ein— 
geftellt oder auf einen Anderen übergegangen ijt. 

Im erjteren Falle hat er den Borfißenden des Stenerausichuffes der Klaffe IV in 
bem betreffenden auswärtigen Beranlagungsbezirte behufs Berichtigung des von dieſem 
geführten Berzeichniffes der auswärts beftenerten Betriebe (Mujter 5 zu Artikel 27 
Nr. 2d der A.) zu benachrichtigen und bie Abmeldung, falls fie eine gewerbliche Nieder: 
laſſung betraf, auf weldye ein Theilbeirag des Geſammtſteuerſatzes entfallen war, in die 


Anın. 19. Die Eröffnung einer neuen Smeigniederlaffung in einer anderen Gemeinde Ändert das Gewerbe 
ſteuerſoll derjelben nicht (vergl. oben Abichnitt II Wr. 2). 

Ann. 18. Ueberhaupt treien mit Ausnahme des unter Nr. 4a bezeichnelen alles Überall da, wo in der A. 
auf die Hebeitellen Bezug genommen ift, die zur Erhebung der betreffenden Steuerbeträge berechtigten Gemeinden 
an deren Stelle (vergl, Artikel 48 Rr. 6 der U). 


e 
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Abtheilung II des Notizregiſters unter Abgang einzutragen, anderenfalls aber nur bie 
namentliche Nachweiſung zu berichtigen. 

Wird dagegen eine Zweigniederlaffung u. |. mw. oder eines von mehreren neben 
einander betriebenen Gewerben von einem Anderen ohne wejentliche Aenderung fortgefegt 
(Rerfonenwechjel), jo findet die Umfchreibung des Theilbetrages der Steuer auf den 
neuen Inhaber des Gewerbebetriebes dur Eintragung in die Abtheilung II des Zu— 
und Abgangsnotizregijters jtatt. Für die Zwecke der nächſtjährigen Veranlagung ift zu 
unterfcheiden, ob der neue Inhaber der Zmweigniederlaffung bereit zur Gemerbejteuer 
veranlagt ijt oder nicht. Im erjteren Falle ijt der Vorfigende des Steuerausſchuſſes, 
der den neuen Inhaber der Bmweignicderlaffung u. ſ. wm. bisher veranlagt hatte, behufs 
Berüdjichtigung des neu erworbenen Theilbetriebes bei der nächſtjährigen Veranlagung 
zu benachrichtigen. Iſt dagegen der neue Inhaber der betreffenden orange Se 
u. f. w. bisher zur Gemwerbejteuer nicht veranlagt, fo erfolgt deffen Ueberweilung vom 
Beginn des nächſten Stenerjahres ab an den Vorſitzenden des Steuerausjchufjes ber 
Gewerbefteuerllajje IV in dem örtlich zuftändigen auswärtigen Veranlagungsbezirf. Diefer 
hat mit der Ueberweiſung unter finngemäßer Anwendung der Beftimmungen in Artikel 27 
Nr. 1 und 2 der A. zu verfahren. Außerdem muß in jedem Falle die Benadhridhtigung 
des Morfigenden des Steuerausſchuſſes der Klaffe IV in dem betreffenden aus— 
mwärligen Beranlagungsbezirfe behufs Berichtigung des von ihm geführten Verzeichniſſes 
der auswärts bejteuerten Betriebe erfolgen. 

Betrifft die Abmeldung die Verlegung des Sitzes des Gewerbes in eine andere Gemeinde, 
jo ift zu umterjcheiden, 
ob der neue Sig in einem anderen Veranlagungsbezirfe belegen ift oder nicht; 
erner, 
ob nad) der Verlegung des Sitzes an dem bisherigen Sie überhaupt noch ein Ge— 
werbebetrieb ftattfindet oder nicht. 
aa) Liegt der neue Siß des Gewerbes in einem anderen Veranlagungsbezirfe und 
wird mit dem Site des Gewerbes der geſammte Betrieb in die andere Gemeinde 
verlegt, jo ift die Abmeldung in die Abiheilung I des Notizregifters unter Abgang 
einzutragen und in Spalte „Bemerfungen” unter Fi a Begründung zu 
vermerken, daß die Gemeinde, in der fi) der bisherige Sig befand, nicht mehr 
zum Bezuge der Steuer berechtigt ift. Dei der demnaͤchſt vorzunehmenden Ueber— 
weilung der Steuer (vergl. Artikel 48 Nr. 4 der A. und unten Abjchnitt V Nr. 2e) 
ift der Vorfigende des nunmehr zuftändigen Steuerausſchuſſes behufs Benad)- 
rihtigung der Gemeinde, wohin der Sitz des Gewerbes verlegt ift, hiervon aus— 
drüdlih in Kenntniß zu feßen. 
bb) Findet nach der Verlegung bes Sibes des Gewerbes in einen anderen ®er- 
anlagungsbezirk an dem bisherigen Site noch ein Gewerbebetrieb ftatt, jo bleibt 
der auf die betreffende Gemeinde entjallende Steuerbetrag berjelben unverfürzt 
erhalten, und die Gemeinde, en. die Verlegung erfolgt ift, erwirbt bis zum 

Ablauf des Steuerjahres keinen Anſpruch auf Bejteuerung des dorthin verlegten 

Betriebstheiles (vergl. oben Abſchnitt II Nr. 2). 

Wegen der Eintragungen in das Notizregifter und ber Ueberweiſung ber 
Steuer finden die Bejtimmungen unter aa mit der Maßgabe finngemäße Anwendung, 
daß, falls der Betrieb bisher in einer ber Klaſſen I, II oder III veranlagt war, 
dem Vorfikenden des Steuerausjchuffes der Klaffe IV von der Ueberweifung behufs 
— —— des Verzeichniſſes der auswärts beſteuerten Betriebe Kenntniß zu 
geben iſt. 

War der Betrieb bisher in Klaſſe IV veranlagt, fo hat der Vorſitzende im 
alle der Ueberweifung der Steuer das gedachte Verzeichnig von Amts wegen zu 
beridhtigen. 

cc) Liegt der neue Sit des Gewerbes in bemjelben Veranlagungsbezirte und wird 
mit dem Sitze der gefammte Gewerbebetrieb in die andere Gemeinde verlegt, To 
wird wegen der nädfijährigen Steuerveranlagung die namentliche Nachweiſung 
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berichtigt, mit Rückſicht auf die Kommunalbeſteuerung aber die Abmeldung in Die 
Abtheilung I des Notizregiiters unter Abgang eingetragen und hierdurdy der auf 
den bisherigen Sitz des Gewerbes entjallene Steuerbetrag in Abgang gejtellt. 
Lepterer iſt gleichzeitig für den neuen Sig durch Eintragung der angemeldeten Ver— 
legung in die Nbtheilung II des Notizregifters in Zugang zu ftellen. 

dd) Wird nad) der Verlegung des Sitzes eines Gewerbes in eine andere Gemeinbe 
defjelben Veranlagungsbezirks an dem bisherigen Sie ein Gewerbebetrieb fort= 
gelegt, fo findet Zeinerlei Eintragung in das Notizregijter, fondern nur eine Be— 
richtigung der namentlichen Nachmweifung ftatt. 

Nah Maßgabe der vorftehenden Beſtimmungen ift auch bei der Verlegung des 
Wohnortes des für einen außerhalb Preußens bomizilirten Gewerbebetrieb bejtellten 
Vertreters zu verfahren (vergl. Artifel 12 Nr. 2 und Artikel 30 Abſ. 2 der 9.). 

f) Bei der Abmeldung von Gewerben, weldje, wie z. B. die Gaftwirthichaft in Bade- und 
Brunnenorten und das Bauhandwerk, regelmäßig nur während eines Theil des Jahres 
betrieben werden (Jogenannte ruhende Gewerbe), ijt dem Gewerbetreibenden zu eröffnen, 
dab, wenn er im Laufe defjelben oder des nädhjtfolgenden Steuerjahres fen Gewerbe 
wieder beginnen follte, er nachträglich für die Zeit von der Abmeldung bis zum Wieder- 
beginne des Betriebes zur Kommunalfteuer herangezogen werden würde. 


Abjchnitt IV. 


Die Artikel 39 und 40 der A. werden durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

1. Die aus den Steuerlijten der einzelnen Steuerklaffen zufammenzuftellende Gewerbefteuerrolle 
ift für jede Gemeinde zu bilden. 

2. Die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe haben daher fofort nach beendeter Veranlagung 
aus der namentlichen Nachweiſung für die Gemeinden, in melden die veranlagten Betriebe ihren 
Siß haben, getrennte Auszüge (Steuerliften) nah Maßgabe des anliegenden Mufters 13a an— 
zufertigen. Zur Vereinfahung des Verfahrens können in Veranlagungsbezirken, wo der Vorfig in 
den Steuerausſchüſſen der Klaſſen I und Il bezw. II und IV in einer Perſon vereinigt ift, Die 
Steuerpflichtigen der Klafjen I und II bezw. II und IV in eimer Lifte nach Klaſſen getrennt auf- 
geführt werben. j 

3. Die Vorfißenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſen I, II und III fenden die Steuerlijten 
in ben erften 8 Tagen des März an die für die betreffenden Gemeinden zuftändigen Vorſitzenden 
des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, welche die Steuerliften, fofern deren mehrere für dieſelbe Ges 
meinde vorliegen, verbinden und nad) Mafgabe des Mufters 13a mit Titelblatt und laufender 
Nummer verjehen. Die jo für die einzelne Gemeinde gebildete Rolle ift in den Spalten 6 und 7 
aufzurechnen, abzufchliegen, von dem Borjigenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV unter— 
ſchriftlich zu vollziehen und fpäteftens bis zum 25. März der Gemeinde zuzufertigen. 

Einer Mittheilung der Nollennummern an die Vorſihenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſen I, II 
und III bedarf es nidht. Die bezüglichen Spalten der namentlihen Nadyweilungen fallen fort.20) 

4. Nach Abjendung der Steuerliften bezw. der Nollen laſſen ſämmtliche Ausihußvorfigende die 
nach dem anliegenden Mufter 14a angefertigten Stenerzufchriften den Steuerpflicdytigen baldthunlichft, 
jpäteftens bis zum 15. April, nad) Maßgabe der Beſtimmungen im Artikel 71 der Ausführungss 
— zum Einkommenſteuergeſetze?) in verſchloſſenem Zuſtande durch die Gemeindevorſtände 
zuſtellen. 

5. Sofort nach Empfang der Rolle haben die Gemeindevorſtände, in deren Bezirke auswärts 
veranlagte Betriebe belegen ſind, das auf ihre Gemeinde zum Zwecke der kommunalen Beſteuerung 
entfallende Gewerbeſteuerſoll durch Summirung der in Spalte 7 der Rolle und der Nachweiſung 





Anm. 20. Es find dies im Mufter 10 zu Artikel 31 Nr. 1 der A. bie Spalten 8 und 15, im Mufter 11 zu 
Artifel 34 Nr. 1 der A. die Spalten 8 und 13. Auch die Spalte 8 kommt fünftig in Wegfall. Auf die Steuer 
faffenbezirke ift bei der Aufftelung der namentlihen Nachweiſungen feine Rüdjicht mehr zu nehmen (vergl. die Be- 
ſtimmungen Nr. 1 auf Mufter 10 und 11). 

nm. 21. Mbgedrudt in der Anmerkung zu Artifel JO Nr. 1 Ahſat 2 der 4. 
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nach Muſter 13b (vergl. oben Abſchnitt IT Mr. 4) verzeichneten Beträge am Ende der Rolle zu 
berechnen und dieſe Berechnung unterichriftlich zu vollziehen (vergl. Muſter 13a S. 86). 

Das Ergebniß der leßteren ift in den Landfreifen bis zum 1. April dem Landrath, und zwar 
unter Mittheilung ber auf die einzelnen Gewerbejtenerklaffen entfallenden Summen, anzuzeigen. In 
Gemeinden, in denen fid) auswärts veranlagte Betriebe nicht befinden, Hat fich diefe Anzeige auf bie 
Gejammtjumme der in Spalte 7 ber Rolle verzeichneten Beträge und die auf die einzelnen Gewerbe— 
fteuerflaffen entfallenden Summen zu beſchränken. 

Den Landräthen bleibt es überlaffen, wegen der Beichaffung des weiteren Materials, deſſen 
fie für die Feſtſetzung der Kreisfteuern einfchließlih der Betriebsjteuer bebürfen, ihrerjeit3 bie 
Gemeinden mit Anweiſung zu verfehen; nötigenfalls ift im Kommunalauſſichtswege das Erforderliche 
diejerhalb zu veranlajien. : 

6. Die Gemeindevorftände haben bie Nollen während einer Woche des Monats April 
öffentlich auszulegen und den Ort jomwie die Zeit der Auslegung eine Woche vor Beginn derjelben 
in ortsübliher Weiſe befannt zu machen. In der Bekanntmachung ift darauf Hinzumeifen, daß nur 
den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirts die Einficht in die Rolle geftattet ift. 

7. Die im Mrtifel 40 Nr. 2 Abſatz 2 der U. vorgefchriebene Nachweiſung bes Sollauf— 
fommens an Gewerbeſteuer haben die Regierungen audy in Zukunft bis jpäteftens zum 1. Juni 
dem FFinanzminifter einzureihen. In dem hierzu vorgeichriebenen Mufter 15 kommen die Spalten 14 
= Er in — Der Einreichung dieſer Ueberſicht an die Ober-Rechnungskammer bedarf es 
ernerhin nicht. 

Behufs Aufftellung dieſer Ueberſicht haben die Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſe IV 
auf Grund der Rollen vor Abſendung derſelben an die Gemeinden für ihren Veranlagungsbezirk 
eine dem Muſter 15 entſprechende Nachweiſung des Sollaufkommens an Gewerbeſteuer anzufertigen 
und in ber erjien Hälfte des April der Regierung einzureichen. 


Abſchnitt V. 


1. Nach dem 1. April 1895 werden die Zu: umd Abgänge um die im Abjchnitt III (vorjtehend) 
unter 2a, b, c, d, e angegebenen Fälle vermehrt. 

Sn den oben im Abjchnitt II unter 2a, b, c, d und den im Artikel 46 I 5 und II 5 der A. 
bezeichneten Fällen erfolgt die Ab bezw. Zugangſtellung vom Beginne des auf die Verlegung bes 
Betriebes (des Sitzes der Geihäftsleitung bezw. des Wohnortes des beftellten Vertreters) oder auf 
bie Einftellung der Zmweigniederlaffung u. ſ. w. ober endlih auf den Perſonenwechſel folgenden 
Kalendervierteljahres ab. Als Tag der Verlegung ift derjenige anzufehen, an welchem ber Betrieb 
an dem bisherigen Betriebsorte eingeftellt oder ber bisherige Sig der Gejchäftsleitung bezw. Wohnort 
aufgegeben worden ift. 

In den Fällen des Abjchnitts III (vorftehend) unter 2e erfolgt die Ab= und Bugangjtellung 
vom Beginne desjenigen PVierteljahres ab, von dem an ber Geſammiſteuerſatz veranlagt bezw. in 
Zugang geitellt ift. 

Die Beftimmungen im Wrtifel 47 I zu 5 und II zu 5 der A. treten in Folge ber Außer— 
hebungfeßung der Steuer außer Kraft. 

Im Schlußſatz des Artifels 47 II zu 1 Abfaß 2 ber U. find die Worte „ift die Steuer voll zu 
entrichten“ durch „bleibt die Steuerpflicht beftehen” zu erjeßen. 

2. Bezüglich des Verfahrens bei den Zus und Abgangftellungen kommen bie beftehenben 
Vorſchriften (Artikel 48 der 9.) mit folgenden Mafgaben zur Anwendung: 

a) Much die im Abſchnitt IM (vorftehend) unter 2a, b, ce, d, e angegebenen Zus und 
Abgangsfälle find in das Notizregijter (Abtheilung II) aufzunehmen. Das Nähere über 
die Führung des Notizregijters ergeben die Beſtimmungen auf Mufter 3a (S. 77). 

b) Die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe —— die Gemeindevorſtände (bezw. die von ihnen 
bezeichnete kommunale Verwaltungsftelle) von jeder fie betreffenden Zus und Abgang: 
jtellung (bezw. Umjchreibung) der Steuer unter Benußung des anliegenden Mufters 14d 
jofort in Kenntniß zu ſetzen. Diefe Benahrichtigungen find von den Gemeindevorjtänden 
als Beläge aufzubewahren. 

Periodiſche Mittheilungen in Liftenform find zuläffig. 


Sur und Als 
gönge, 


Nufter lid, 
— 


— 70 — 


ec) Bei der Verlegung des Betriebsortes, des Sitzes der Geichäftsleitung bezw. bes 
Wohnortes des beftellten Vertreters in einen anderen Veranlagungsbezirk findet zwar 
wie bisher die Ueberweiſung der Steuer dorthin ftatt, jedoch hat der Vorfigende des 
Steuerausfhuffes, an welden die Ueberweifung erfolgt, lediglich die Uebernahme der 
Steuer unter Angabe der Nummer des Notizregifters dem überweifenden Ausſchuß— 
vorfigenden zu bejtätigen. Die gegenfeitige Benachrichtigung nad) dem im Artikel 48 
Nr. 4 Abſatz 1 der A. vorgefchriebenen Mujter 18 fällt fort. 

d) Eine eu Aufftellung von Zus und Abgangsliften findet nidht mehr ftatt. 

ie Bejtimmungen bes Artifels 49 der N. treten außer Kraft. 
Die Beläge für die Zus und Abgangjtellungen find nad) der Nummer des Notizs 

regifter8 geordnet aufzubewahren. 


Abſchnitt VI. 
Grioß und Für die Zeit nad dem 1. April 1895 geht die Befugniß zum Erlaß oder zur Ermäßigung 


—* ee. der Gewerbejteuer ($. 44 des Gewerbeſteuergeſetzes) auf die Gemeinden über. 
th ah, Die Vorfigenden der Steuerausichüffe Haben daher etwaige auf die Zeit nad) dem 1. April 1895 
een  bezügliche Erlaß⸗ bezw. Ermäßigungsanträge an bie Vorjtände der zum Bezuge ber betreffenden 
feuern)  Steuerbeträge berechtigten Gemeinden abzugeben. 

Die Beſtimmungen des Artikels 50 der A. treten für die Zeit nah dem 1. April 1895 


außer Kraft. 
Abſchuitt VII. 


rue; Die Hebung und Veitreibung ber für die Zeit nad dem 1. April 1895 veranlagten Gewerbe: 
KL ı und € 30 ftener liegt den Gemeinden ob. Die bezüglichen bisherigen Beftimmungen (vergl. Abſchnitt X der U.) 
orte men bleiben nur infoweit in Kraft, als es fi um die Einziehung der am 1. April 1895 verbliebenen 


ung, Rückſtände handelt. 
fleuern.) 


Abſchuitt VIII. 
Zuwider band⸗ Die Vorſchriften über die Zuwiderhandlungen und Nachbeſteuerung (Abſchnitt XI der U.) 


lungen und Radı« 
b 


eieuerum, finden auch nach dem 1. April 1895 mit der Maßgabe Anwendung, daf 


F "a J a) A die — die Zeit vor dem 1. April 1895 feſtgeſetzten Nachſteuern in die Staatskaſſe 
> Al. iegen, un 

*5* b) bezüglich der gei nad) dem 1. April 1895 die Negierung den betheiligten Gemeinden 
a von jedem Fall einer Steuerhinterziehung oder Uebergehung ($$. 70 und 78 des Ge 


merbejteuergejeges) Kenntni zu geben und auf Erfuchen Diejenigen Unterlagen mitzus 
theilen hat, deren leßtere zur Erhebung der Nachfieuer bedürfen. 
Die von der Regierung feitgefegten Koften und Strafen fliegen aud fernerhin in die 
Staalskaſſe. 
Abſchuitt IX. 


— Die Koſten der Erhebung und Beitreibung der für die Zeit nach dem 1. April 1895 veran— 
$. 15 ab. ı und lagten Gewerbejteuer find von den Gemeinden zu tragen. Ein Anſpruch auf Vergütung für bie bei 
Falfepen wegen Der Veranlagung diejer Steuer ihnen übertragenen Gejchäfte ($- 75 Abi. 1 des Gewerbeitenergejepes) 
nufbetung, ſteht den Gemeinden nicht ferner zu. 
fteuern.) Die Koften der Veranlagung und Verwaltung der Gemwerbefteuer (vergl. Artikel 56 I und II 
der 9.) werden, foweit fie nicht durch die den Gemeinden übertragenen Gejchäfte entitehen (vergl. 
Artitel 56 III Nr. 2a und b der 9.), auch fernerhin aus der Staatstafje beftritten. 
Die Beitimmungen im Artikel 56 1 Nr. 1, 2e und 3 der U. treten außer Kraft. 


Abſchnitt X. 
ebergengbe und 1. Zum Zwecke der erftmaligen Veranlagung der vorftehend im Abfchnitt I zu 1a bis e bes 
beitimmungen. zeichneten Gewerbe ift für jede Gemeinde von dem Gemeindevorftande ein Verzeihniß der dafelbjt 
betriebenen Gewerbe der fraglihen Art einſchließlich der Zweigniederlaffungen, Fabrikations-, Ein: 
oder Verlaufsitätten und fonjtigen Anlagen eines ftehenden Gewerbebetriebes, unter Anwendung ded 
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im Artikel 2 Nr. 1 Abſatz 3 der Uebergangsbeitimmungen vom 20. Mai 1892 vorgefchriebenen 
Mufters, jowie unter Beachtung der ebenda unter 5, 6 und 7 gegebenen Vorjchriften, aufzuftellen. 

Die Verzeichniffe aus den Stadtgemeinden find direkt dem Worjigenden des Steuerausſchuſſes 
ber Klaſſe IV, diejenigen aus den Landgemeinden und Gutsbezirken zunächft dem Landrath einzu- 
reichen, welcher fie auf ihre Vollſtändigkeit prüft und nad) den erforderlichen Berichtigungen ebenfalls 
dem Borfigenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV zugehen läßt. 

Die Regierung hat dafür Sorge zu tragen, daß Biete Verzeichniffe fpäteltens am 1. November 
1894 fi in der Hand des gedadhten Vorfigenden befinden. 

Das weitere Verfahren regelt ſich nach den finngemäß anzumendenden Vorſchriften des Artitels 2 
Nr. 9 Abſatz 2 bis 5a. a. D. 

Etwaige Veränderungen in dem Beltande der hier in Frage kommenden Gewerbe nad) Auf: 
ftellung der Verzeichniffe bis zum 1. April 1895 haben die Gemeindevorftände in allen Fällen dem 
Vorſitzenden des Steuerausihuffes der Klaſſe IV direkt mitzutheilen. 

2. Zur Vermeidung der Uebergehung einzelner Gemeinden bei der Vertheilung ber Steuerfäße 
für das Steuerjahr 1895/96 (vergl. oben Abſchnitt II) Haben die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe 
[päteftens bis zum 1. Januar 1895 allen Gemeindevorftänden, in deren Bezirken nad dem 
Inhalte der namentlihen Nachweiſung (Mufter 10 und 11 zu Artikel 31 Nr. 1 bezw. Artikel 34 
Nr. 1 der A.) oder des Notizregiiters (Mufter 3 zu Artikel 27 Nr. 2b der 9.) eine Betriebsjtätte 
(Haupt= oder Zweigniederlafjung, Fabrikations-, Ein- oder Verkaufsftätte ober jonftige Anlage eines 
ftehenden Betriebes) eines über mehrere Gemeindebezirke fi eritredenden Gemwerbebetriebes belegen 
iſt, einen hierauf bezüglichen Auszug aus der namentlihen Nachweiſung (umfaſſend die Spalten 1, 
4, 5, 6, 9) bezw. aus dem Bugangsnotizregifter (umfaffend die Spalten 1 bis 5) mitzutheilen. 
(Bergl. Mufter 14e.) 

Diejenigen Gemeindevorftände, welchen Hinfichtlic einzelner in ihrem Bezirk belegener Betriebs— 
jtätten ein derartiger Auszug bis zu dem angegebenen Zeitpunkte nicht zugegangen iſt, haben dem 
Vorjigenden des Stenerausthuifes der Klaffe IV ihres Bezirls von dem Borhandenjein der be= 
treffenden DBetriebsjtätten jpätejtens bis zum 15. Januar 1895 Anzeige zu erjtatten. Auch jteht 
es ihren frei, wenn die Auszüge unvollftändige Angaben über den Umfang der Betriebsjtätten 
enthalten, dieſe durch eine enſſprechende Mittheilung an den Vorfigenden des Steuerausſchuſſes der 
Klafje IV zu vervolljtändigen. 

Diefe Anzeigen und Mittheilungen Hat der Iegtere — eventuell nad Berichtigung des Ber: 
—XR der auswärts beſteuerten Betriebe (Muſter 5 zu Artikel 27 Nr. 2d der A.) — an die 
ür die Veranlagung zuſtändigen Ausſchußvorſitzenden abzugeben. 

3. Eine Nachweiſung der Soll- und Iſt-Einnahme an Gewerbeſteuer (vergl. Artikel 57 Nr. 1 
der U.) iſt für die Zeit nad) dem 1. April 1895 nicht mehr aufzuftellen. 

+. Zur Ausführung der vorftehenden Beftimmungen haben die Regierungen — geeignetenfalls 
unter Benußung der ihnen im Artikel 57 Nr. 2 der A. ertheilten Ermächtigung — die erforderlichen 
Anordnungen zu treffen. 


Berlin, den 5. März 1894. 


Der Finanzminifter. 
Miquel, 


—Rufter 4 ®, 
e. v0. 


Anlage 1. 


1. Auszug aus dem Gefeh megen Aufhebung direkter Staatsſteuern vom 
14. Juli 1893 (Gefebfammi. 5. 119). 





8. 1. 

Behufs Erleichterung und anderweitiger Negelung der öffentlichen Laften ber Gemeinden 
— werben die folgenden direlten Staatsjtenern gegenüber der Staatstaffe außer Hebung 
gejept: 

1. die nad) den Gefegen vom 21. Mai 1861 GGeſetzſamml. S. 253 und 317) ſowie nad 
ben hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Gefegen veranlagte Grund- und 
Gebäudeſteuer, 

2. die nach dem Geſetze vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) veranlagte Gewerbe— 
und Betriebsfteuer. 

8. 3. 

Die Vorjhriften der in den 88. 1 und 2 bezeichneten Gejeße bleiben, foweit nicht in dem 
gegenwärtigen Gejege und in dem Kommunalabgabengejege Abweichendes beftimmt ift, in Kraft. 

Die Veranlagung und Verwaltung der Grund-, Gebäudes und Gewerbeſteuer wird, ſoweit 
nicht in dem gegenwärtigen Geſetze Abweichendes bejtimmt ift, unter Aufrechterhaltung der dieferhalb 
beftehenden geſehlichen Eimrichtungen vom Staate für die Zwecke der fommunalen Bejteuerung aus— 
eführt. Die landſtändiſche Mitwirkung bei der Verwaltung der Grunbfteuer innerhalb des fommunals 
Mändifchen Verbandes der Dberlaufig (Geſetz, betreffend die definitive Untervertheilung und Er» 
hebung der Grundfteuer u. j. w., vom 8. Februar 1867, $. 49 — Geſetzſamml. S. 185 —) wird 
hierdurch nicht berührt. 

$. 4. 

Die Veranlagung ($. 3) ift auf diejenigen Liegenfchaften, Gebäude und Gewerbebetriebe aus- 
zudehnen, welche von der entiprechenden Staatsfteuer freigeblieben, aber gemäß den Bejtimmungen 
des Kommunalabgabengejeges der Kommunalfteuerpflicht unterworfen find. 

Für die Veranlagung gelten, foweit nicht in dem gegenwärtigen Gejege und in dem Kommmumal- 
abgabengejehe Abweichendes beſtimmt ift, die allgemeinen gefeglihen Vorſchriften, welche bei ber 
Heranziehung zu den entiprehenden Staatöfteuern anzuwenden gewejen fein würben. Insbeſondere 
find gegen die Veranlagung diejelben Rechtsmittel zuläffig, mit denen die Veranlagung der ents 
ſprechenden Staatsjteuer hätte angefodhten werden Fönnen. 


8. 8 Abjap 1. 

Someit die Beitrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften über die Grund», 
Gebäude und Gewerbefteuer von der Vorenthaltung oder von dem Berlufte der Steuer gegenüber 
dem Staate abhängig gemadjt ift (Gebäubdefteuergefeg vom 21. Mai 1861, 8. 17 Abſ. 3, Gefep, 
betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öftlichen Pros 
vinzen, vom 8. Februar 1867, 8. 34 Abſ. 3; Gefeß, betreffend die Ausführung der anderweiten 
Negelung ber Grundſteuer in den Provinzen Scleswig-Holitein, Hannover und Heſſen-Naſſau, 
jowie in dem Kreiſe Meifenheim, von 11. Februar 1870, 8.1 — Geſetzſamml. S. 85 —, Gewerbe: 
jteuergejeg vom 24. Juni 1891, $. 70), gilt als vorenthalten (verloren) derjenige Betrag, welcher 
im Falle fortdauernder Hebung der Steuer zur Staatstafje nad) Maßgabe der Veranlagung ($. 3 
Abſ. 2, 8. 4) zu entrichten gewejen jein würde, 


8.9. 
Zum Bezuge von Nachſteuern (Gebäudejteuergefeg vom 21. Mai 1861, $. 17 Abſ. 4; Geſetz 
8. 


vom Februar 1867, $. 34 Abi. 4; Geſetz vom 11. Februar 1870, $. 1; Gewerbefteuergejeß 
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vom 24. Juni 1891, 88. 70, 78) iſt diejenige Gemeinde berechtigt, welcher nach den Beſtimmungen 
des Kommunalabgabengeiehes das entiprechende Steueraujfommen zufteht, 


8. 10. 

Die Beltimmungen im $. 81 des Gemerbefienergefeßes vom 24. Juni 1891 werben aufgehoben. 

Das Aufhören eines jtenerpflichtigen Gewerbes ift nicht der Hebejtelle (8. 58 Abi. 1 a. a. D.), 
jondern dem Vorfigenden des für die Veranlagung zujländigen Steuerausſchuſſes anzuzeigen. 


$. 11 Abjaß 1 und 2. 

Die Hebung und Beitreibung der Grunde, Gebäude: und Gemerbefteuer Liegt derjenigen Ge— 
meinde ob, welche nad den Beltimmungen des Kommmmalabgabengejeges zum Bezuge des ent: 
jprechenden Steuerauflommens beredtigt it. 

Die Ausfälle treffen die Gemeindekaſſe. Die Ermächtigung zum Erlaſſe und zur Ermäßigung 
veranlagter Steuern (Geſetz, betreffend den Erlaß oder die Ermäßigung der Grumdfteuer in Folge 
von Üeberihwernmungen, vom 15. April 1889, 8.1 Nr. 1 — Geſetzſamml. S. 99 —, Gewerbejteuer: 
gejeß vom 24. Juni 1891, 58. 44, 45) geht auf die Gemeinden über. 


8.14 Abſatz 1 und 2. 

Die Koften der Veranlagung und Verwaltung der Steuern ($. 3 Abſ. 2, 8. 4) werden, ſoweit 
fie nicht durch die den Gemeinden Hierbei übertragenen Gejchäjte entſtehen, aus der Staaisfafje 
beftritten. 

Das Aufklommen an Gebühren, Koften und Strafen im Bereiche ber Grund: Gebäude: und 
Gewerbe: (Betrieb3=) fteuer fließt in die Staalskaſſe. 


8. 15 Abfap 1. 

Die Koften der Hebung und Beitreibung der Steuern ($$. 11, 15) find von den Gemeinden 
zu fragen. 

8. 16 Abſatz 1. 

Die gejeglichen Beftimmungen über die Anſprüche der Gemeinden (Hutsbezirke) auf den Bezug 
von Vergütungen für die bei Veranlagung der Gemwerbeftener und der Einfommenfteuer ihnen über: 
tragenen Geſchäfte (Gewerbejtenergeje vom 24. Juni 1891, 8. 75 Ab}. 1; Einfonmenfteuergejeß vom 
24. Juni 1891, 8. 75 Ab. 1) treten außer Kraft. 


8. 30. 

Das gegenmärlige Geſetz triti mit dem 1. April 1895, jedoch nur gleichzeitig mit bem Kommunal: 
abgabengejeße und dem Ergänzungsſteuergeſetze in Kraft, die Beſtimmungen der 88. 7, 10 Abſatz 1, 
8. 11 Abſatz 3, $. 14 Abſatz 3, 88.17, 25 Abſatz 1 gelangen mit dem Tage der Verkündigung zur 
Geltung. 

Die Veranlagung für die Zwede der fommunalen Bejtenerung ($. 3 Abſ. 2, $. 4) erfolgt nad 
den Vorſchriften diejes Geſetzes zunächſt für das Nechnungsjahr 1895/96. 

Die am 1. April 1895 verbliebenen NRüdjtände der in den 88.1, 2 bezeichneten Steuern 
werden nad) a iR ber bis dahin geltenden Veitimmungen zur Staatsfaffe eingezogen, das 
Gleiche gilt von Nachſteuern und Strafen im Bereiche der Grunde, Gebäude: und Gewerbe: 
(Betricbs=) fieuer. 
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2. Auszug aus dem Aommunalabgabengefeh vom 14. Iuli 1893 
(Gefehfammi. 5, 152). 


8. 28. 
Den Gewerbefteuern unterliegen in den Gemeinden, in denen der Betrieb ftattfindet, 


1. die nach dem Gewerbefteuergefeß vom 24. Juni 1891 (Gejekfamml. S. 205) zu ver: 
anlagenden ftehenden Gewerbe; 

. die landwirthichaftlihen Branntweinbrennereien; 

. ber Bergbau; 

. die gewerbsmäßige Gewinnung von Bernftein, Musbentung von Zorfitichen, von Sanb:, 
Kiede, Lehm-, Mergel:, Thon- und bergleihen Gruben, von Stein, Schiefer, Kalk, 
Kreide- und dergleichen Brüchen; 

5. die Gewerbebetriebe fommunaler und anderer öffentlicher Verbände; 

6. die Gewerbebetriebe des Staates und der Reichsbank. 


Diejenigen zu Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe, bei denen weder der jährliche Ertrag 
1500 Marf, nod das Anlage: und Betriebsfapital 3000 Mark erreicht, ingleichen die nach $. 3 
Nr. 4 des Gewerbejteuergefeges vom 24. Juni 1891 fteuerfreien Gewerbebetriebe der Kommunal: 
verbände bleiben von der Gewerbejteuer befreit. Auf die Betriebsiteuer findet dieſe Beftimmung 
feine Anwendung. 

Der Berrieb der Staatseifenbahnen und der der Eifenbahnabgabe unterliegenden Privateifen: 
bahnen ift gewerbejteuerfrei. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen ift der Gewerbefteuer in den Gemeinden nicht unterworfen. 


4 2 u 


$. 29. 


Den Gemeinden ift die Einführung beionderer Gewerbejteuern geftattet. 

Die Gewerbejteuern können namentlih bemeſſen werden nad dem Ertrage des letzten Jahres 
oder einer Neihe von Jahren, nad dem Werthe des Anlagefapitals oder des Anlage und Betriebs: 
fapitals, nad fonjtigen Merkmalen für den Umfang des Betriebes oder nad) einer Verbindung 
nichrerer diefer Maßjtäbe. 


$. 30. 


Sind befondere Gewerbefteuern nicht eingeführt, fo erfolgt die Beſteuerung in Prozenten ber 
vom Staate veranlagten Gemwerbefteuer. 

Die auf Grund der Einlegung von Necdhtsmitteln erfolgte Erhöhung oder Ermäßigung ber 
en Gemwerbejteuer zieht die entſprechende Abänderung der Veranlagung zur Gemeindejtener 
nad ſich. 

Die Veranlagung hat fih auf ſämmtliche Gewerbebetriebe, einichlichlich bes Bergbaues, zu 
erftreden, welche der Gemeindebejtenerung unterliegen (88. 3, 4 des Geießes wegen Aufhebung 
direfter Staatsjteuern). 


$. 32 Abjap 1. 


Erfiredt fi) ein Gewerbebetrieb über mehrere Gemeindebezirke, fo hat für den Fall der Er: 
hebung von Prozenten der veranlagten Gewerbefteuer der zuftändige Steuerausſchuß aud) für die 


im $. 28 Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe die Berlegung des Geſammiſteuerſatzes in die auf die 
einzelner Gemeinden entjallenden Theilbeträge zu bewirken ($. 38 des Gewerbeftenergefeges von 
24. Juni 1891). 


g. 76. 


Gegen die Feſtſtellung des Geſammiſteuerſatzes für einen Gewerbebetrieb, der ſich über mehrere 
Gemeinden erftredt und nicht zur Staatsgewerbefteuer, aber gemäß $. 28 Nr. 2 bis 6 zur Gemeinde: 
gewerbefteuer herangezogen wird ($. 32), finden dieſelben Rechtsmittel ſtatt, die im Falle der Ber: 
anlagung dieſes Betriebes zur Staatögemwerbejteuer gegeben fein würden ($$. 35 bis 37 des Ge— 
werbejtenergejeßes vom 24. Juni 1891). 

Desgleichen finden auch in dieſem Falle hinfichtlich der Zerlegung des Steuerſatzes in die auf 
die einzelnen Betriebsorte entſallenden Theilbeträge die im $. 38 a. a. D. wegen der Nechtsmittel 
getroffenen Vorjhriften Anwendung. 
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Aulage 11. 


Die nadhjfiehenden Beſtinmungen der Amveifung vom 10. Mpril 1802 treten für die Zeit nad) 
dem 1. Aprif 1895 außer Anwendung. 


Erſter Theil, 
Artilel 4 Nr. 2 (Nr. 1 abgeändert, vergl. Abjchnitt I Nr. 1.d). 
Artikel 8. 1. 
Artikel 9. 
Artikel 21 Abſatz 3 die Worte: „die Gewerbeitenerrollen feſtzuſetzen.“ 


Amweiter Theil. 
(Hrtifel 26 Nr. 3 abgeändert, veral. Abjcdhnitt HI Nr. 1.) 
Artikel 27 Nr. 8 (Mr. 4 Abſ. 3 und Nr. 7 abgeändert, vergl. Abſchnitt MI Mr. 1, 3 
und +e), 
Artikel 28 ſerſetzt durch Abſchnitt II Nr. 4). 
Artikel 39 i + 
— 40 (erfept durch Abſchnitt IV). 


(Artifel 43 Nr. 6 abgeändert, vergl. Anmerkung zu Abſchnitt M Nr. 3.) 


Rritter Theil. 


Mrtifel 47. I zu 5 und II zu 5 (erſetzt durch Abschnitt V Nr. 1 Abi. 2). 
(IT zu 1 Schlußſatz abgeändert, vergl. Abſchnitt V Wr. 1 Abſ. 5.) 

(Artikel 48 abgeändert, vergl. Abichnitt V Nr. 2.) 

Artikel 409 bis 52. 

I N 539 

BAHN. * F abgeändert, vergl. Abſchnitt VIEL) 

Artikel 55 Nr. 1 (erfegt durch Mbfchnitt I Nr. 1). 

Artikel 56. MI Nr. 1, 2e und 3. 
(I Nr. 1, DI 2a und b abgeändert, vergl. Abjchnitt IX.) 

Artikel 57 Nr. 1. 

Ebenfo finden feine Anwendung mehr! 

Mufter 3 (erjept durch Muſter 3a ©. 77). 

Mujter 6. 

(Mufter 10 und 11 abgeändert, vergl. Abjchnitt IV Nr. 3 Abj. 2.) 

Muſter 13 (erfegt duch Muſter 13a ©. 82). 

Muſter 14 (erjeßt durdy Wujter 14a ©. 90). 

Muſter 18 bis 26. 
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Provinz Mufter 3a 
Regierungsbezirk zu Abſchnitt 1UI Mr. 2. 
Veraulaguugsbezirk 


Veranlagungsjahr 15 
Gewerbeſteuerklaſſe (I. 


Gewerbeſteuer-Notizregiſter. 


Veſtimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 


. In dem von dem Vorſitzenden jeder Steuerklaſſe zu führenden eg ift der Angang von dem Abgang und 


innerhalb des Zus beziehungsweile Abgangs Abtheilung I von der Abtheilung 31 getrennt zu halten. 

Ju die Mbtbeilung I find ebenfo wie in das bisherige Notizregiiter alle im Laufe des Steuerjahres 
egen die namentlie Rachweiſung vorkommenden Veränderungen binjichtlih des Steuerbetrages und der 
Breion der Gemerbeireibenden aufzunehmen. 

Die Abtheilung I it für Diejenigen Veränderungen beftimmt, welche nicht die ſtaatliche Veranlagung 
(Beranlagungsbezirt, Steuerlag, Perfon des Steuerpflichtigen), fondern nur das auf die einzelnen Gemeinden zum 
Zwecke der fommunalen Bejtenerung entfallende Gewerbeſteüerfoll berühren. Die hiecher gehörenden Veränderungen 
ſind oben im Abſchnitt IE Nr. 2 unter a, b, ce, d, e (Seite 66) näher bezeichnet. 

Auch foldhe Veränderungen find in das Notizregifter (Ubth. 1 und I) aufzunehmen, welche im lebten Viertel 
jahre des Steuerjahres eintreten, aber erſt mit dem Beginn des nächſten Steuerjahres wirkſam werden (vergl. Ar. &). 


>, Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Gemwerbeireibenden überein, fo erfolgt die Eintragung in den 


Spalten 2 des Zugangs und 3 des Abgangs in der Weiſe, dab die Firma und unter derſelben in Klammern die 
Inhaber namentlid aufgeführt werden. 


3. Wenn ein Gewerbebetrieb ſich über mehrere Gemeindebezirfe erftredt, jo ift in den Epalten 3 des Zugangs und 4 


des Abgangs audı derjenige Ort anzugeben, in melden fich der Sig der Geſchäftsleilung befindet oder — bei 
außerhalb Preußens domizilixten Unternehmungen — der in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 

Dei neu begonnenen Gewerben find Die den einzelnen Betriebsgemeinden zum Zwecke der lommunalen 
Beftenerung zugewieſenen Theilbeträge des Geſammtſteuerſaßes in der Spalte „Venterfungen“ des Zugangs 
(Abih. I) anzugeben, 


. Die nad) Reitjtellung der namentlihen Nachweiſung — in Klafje I nah Aufftelung der Steuerliften — aber vor 


dem Schluffe des alten Veranlagungsjahres eingetretenen Veränderungen der vorfiehend unter 1 gedachten Art find 
nur in das Notizregilter für das alte oder neue Steuerjahr einzutragen, wenn fie nicht für beide, jondern nur für 
das Aue oder das andere in Betracht fommen. 


. Bird ein fteuerpflichtiger Bewerbebetrieb von einem Anderen fortgefeßi, fo ift diejer in der Spalle 12 des Abgangs 


näher zu bezeichnen. 


. Bei Zugängen in Hlafje I bat der Vorſihende des Steuerausſchuſſes in Spalte 13 anzugeben, wie hoch er den 


Ertrag beziehungsweiſe das Anlage und Betriebsfapital ſchätzt. Sollte vom Steuerausichufle dieier Schäßung 
nicht beigetreten, und ein anderer, als der vom Borjigenden vorläufig in Zugang geftelte Steuerſatz fejtgejegt 
werden, jo find die Gintragungen in den Spalten 9 und 11 mit rother Tinte entiprechend abzuändern. 




































1. | Gebrüder Schwarz ‚N, | Stahlwaarenfabrik 
(Inhaber: Langesirasse 40. | und Verkaufsladen 
Hermann und 
Friedrich 
Schwar:). 

| 
| | 
| 
2, Weiss, Avytet. | NN, | Baukgeschäft. 
; Breitestrasse 31. | 
%, | 
usw | 

1, Schulze, Heinrich. | M.M. Holz- und Kohlen 

|  Müllerstrasse 16, handel. 

2. Müller, Adolf. Handel mit Cigarren 


und Tabak. 

Zweiggeschäft.) 
Sitz der Geschäfts- 

leitung in Y. 


Kurzestrasse 11. | 


0.0 
| 


132 männliche I) 


— ——— 
=, —— 
3 u 
Des Gewerbetreibenden 
NE i 
| Bohnort Merkmale zur Schähung ve 
Laufende Rawe beiehungsweife Ertrages und Anlage» und Betriels- 
Drt tapitals. 
Ar. und der gewerblichen Gewerbe. Bezeichnung der einzelnen Betriebs- 
| Niederlaffung. ftätten.) 
Vorname, | (Straße und Haus | 
> mummier ) 
u l 2, 5 i 8. J 








Abtheilung T. 

# Handlungsgehülfen (Buchhalter). 

2 Reisende. 

8 männliche \ 

2 weibliche j Aufscher. 
34 Handwerker (Schlosser, Dreher, 
Tischler u. 8. w.). 

251 weibliche 5 4 peiter. 
4 Dampf kessel. 
5 Betriebsmaschinen. 

5 namomaschinen. 
4 erkzeug- und 322 Arbeits- 


maschinen. 
136 Hebel- und Schwungradpressen. 

Das Fabrikgrundstück ist 14 ha 
gross; auf dems.Iben befindet sich ausser 
der Fabrik und dem Maschinenhause 
ein 4 Stock hohes Geldude, enthaltend 
die Verkaufs- und Lugerräume. Die 
Gebäude sind durchweg massır undneu. 

In F. wırd ein Verkaufsladen mil 
einem Buchhalter, einer Verkäuferin 
und einem Arbeiter unterha'ten. 

Gebr. Schenrz haben in der Ge- 
werbesicuer- Erklärung vom 10./4. 93 
das Anlage- und Betriebskapital auf 
Su 000 bis 1 OU OO AL angegeben. 


2 Prokurisien. 

6 Handiungsgehülfen. 
+ Lehrlinge, 

1 Kassendicner, 


Abtheilung II. 


Zugang bis zum | Tag, an welchem 














zag Tas Gewerbe if Sählufe des Veran. | die denadrictie 
— —ni — fteuerpflichtig lan masiahers | Mung von ber 
{ . — nz — —5 
der an —— 
des beziehungẽsweiſe 
Amneldung mit einem denSteuerpflic« 
bezichungs- | Peginne vierlei⸗ Zahl der RN |; — Bemerkungen. 
weile der | des er. ]ı —* — WEST | alle der Ueber⸗ 
Gewerbe⸗ weiſung — an 
ren | Sewerbe⸗ Vierteljahre. | Heuerjape jtener | den Borfipenden 
betriebes. von jahre des Steuerauß- 
Unterfuchung | e Idhuffes abger 
| | 4 „u. ſandt tft, a . 
6. | 1. 8, 9, 10. 11. 18, 
| | 
1./8, 1895, | 2,4. 1895, II 75, 3, 278, 13.14. Das Gewerbe ist neu be- 
Vierteljahr, gründet. 
Voraussichtlicher Ertrag 
20 00 bie BU OT Me. 
(Gutachten des Magistrats 
zu N.N) 
| Gemäss Beschlusses des 
Steuerausschusses vom 1./5. 
ö entfallen von der Steuer in 
i Spa’te 11: 
| | auf die Gemeinde N. N. 
ZOG Me 
@ die Gemeinde Y. 
| 25 M 
I 
h 
| 
2,13 2.4, — — e Dt, August Weiss hat das 
| Geschäft von seinem Vater 
Frieirich Weiss geerbt; 
vergl. Dr. 1 des Abyangs- 
renisters {Abih. D). 
1.18. 04 HI PER JJ. Ba © 7,55, Der Gewerbebetrieb ist in 
Viertchjahr | arinem ganeen Umfange 
von N. N. nach M. M. ter- 
legt; vergl. Nr. 1 des Ab- 
yangsreyısters (Abti. II) 
2. Ltr, IV, 22. }; 24, rnlır, Das Zweiggeschäft ist von 
Pıirrteljahr.  (nierteliähr- N N mach 0. OÖ ver 
| Fieher @Ge- | bt; vergl. Abgangsreuister 
sanımlsleuer- (Abuh. ID) Art, 


y | sutz u 


B 
Digitized by Google 





Nummer ber 
namentlichen 
Nachweiſung 
beziehungs· 
weiſe des 


Lau⸗ 


ſende 


veranlagt ift. 


der nam, 
Nachw, 


2. IN 
der nam. 


Nachw 


2, 5 
der nam. 
Nachw. 


3. 30 
der nam, 
Nachw. 


Rotizregifters, 

Mr. Jwunter welcher 

der Gewerbe: 
treibende 








Des Gemwerbetreibenden Der Zag der 
u Gewerbe» Zen — 
treibende war Mari 
Vegründun 
Rame, | _ ®obnort beſleuert mit a e Rieder» 
| beziehumgsweife | dem viertel» des 
Vorname ‚er der gewerblichen | jährlichen Abmel- | Tegung 
umd iederlaſſung. —— Abganges. dung. des 
(Straße und kteuerfape | 
Gewerbe. von Gewerbes 
Hausnummer.) | 
6. . 1.8 


Abtheilung 1. 


Weiss, Friedrich, NN. - Weiss ist am 2.1, 
Bankier. Breitestr. 31. 2, Aprü 1895  ge- 1895. 
storben. 
Voss, Rudolf, 0.0, 108, Hat seinen Wohn- 1./8. — 
Besitzer eines AMüllerstr. 16. sitz und Site der 
Dampfsägewerks. Geschäftsleitung am 
:0!7. nach Y. ver- 
legt und ist dorthin | 
überwiesen. 
I 
Abtheilung II, 
Schulze, Heinrich, M. M. 38. Das Gewerbe ist | 30.4. | 30.4 
Holz und Langesir. 1. in seinem ganzen Um N 
Kohlenhändler. fange am 30.4, nach | 
NN, verlegt. 
Eıratd, Julius, | P. P. 25 Der Mühlenbetrieh 2,18. 1./9. 
Mühlenbesitzer. Wasserthorplats !, (viertel- in PP. ist gänzlich 
(Zweig- jährlicher | eingestellt. 
niederlassung.) Gesammt- 
Sitz der Geschäfts- | st-wersutz 
leitung und Wohn- 75 M). | 
ort des Ewald | 
in 0. 
| I 
| | 
‚Müller, Adolf, ' NN. 22 Das Zweiggeschäft 1111. L/tt, 
Cigarren- und | Am Marktplatz 4 (viertel- ist nach O. O verlegt. 
Tabakshandel. : (Zweiggeschäft.) jährlicher 
Site der Geschäfts: | Gesammt 
| leitung in Y. steuersatz 
05 AM). - 














— 31 30 
gang. . — 
Abgang bis zum Tag, an welchem 
Schluſſe des die Benad)- 
Beranlagungsijahres. ri — von de 
bgangſtellung 


an die Gemeinde 
beziehungsmeile 





den Steuerpflid;« 
tigen und — im Bemertungen 
Zahl ber Ganze der Heber- 
dan weilung —an ben 
Vierteljahre. | Mur Forripenden des 
Steuerausfchufles 
abgejandt worben 
; — iſt. 
11. 
— — Das Geschäft ist durch Vererbung auf den Sohn August Weiss über- 
gegangen; vergl, Zugangsregister (Abth. I) Nr. 2. 
8 204. Da das Sägewerk in O0. O. fortbetrieben wird, so findet ein Abgang an dem 
Stewrsoll der Gemeinde O. O. nicht statt. 
8. 144, Vergl. Zugangsregister (Abth. II) Nr. 1, 
2 50. 
1 22. Vergl. Zugangsregister (Abth. IN) Nr. 2. 





11 


— - 





Beranlagungsjahr 18..../...... 


Gewerbeiteuerrolle 


des 


Gemeinde-(Huts=-)bezirfs M M. 


Auslegungsbefcheinigung. 
Dieſe Gemwerbefteuerrolle ift zur Einficht der Steuerpflichtigen des Beranlagungsbezirks vom 
— DB men ER anne 18— öffentlich amsgelegt geweien. Die Au 
legung ift am.......... EM nennen 18— (durch Nr. des Gemeindeblatts) bekannt gemadt. 


Ort und Datum. 


Der Gemeinde: (Gut3-)vorftand. 
(Unterfärift.) 


Gemeinde: ( Guts⸗) bezirk N. N, 


Beranlagungsiahr 1895/96, 


Gewerbefenerlifte. 





Des Metserbigskersrlihfigen: 


























Laufende Wer Huf den 
— — sr Er — Gemeinde 
Nr. — | | wohnung — 
der — u | | (Strafe — bezirk Bemerkungen. 
Gewerbe | mament« Gewerbe. Steuer NN. 
lichen und bet 
ſteuerrolle) Nach⸗ Vorname. etrag. | entfallen 
——— | Hausnummer.) 
x — — — — 
1. "RE BEE B. 7 






















Gewerbesteuerklasse I. 
| 
J. | Aktiengesellschaft 
Apollo“, 


” 


Bierbrauerei. | Vor dem Jäger- 
N thore 4. 





Summe der Klasse I für sich. 


‘ 





i 
1 
i 


Gewerbesteuerklasse II. 





5. Abel, Bernhard. | Bankgeschäft.\ Jägerstrasse 25. 300 






6. Ackermann, — Oberuull- 


180 90 
Karl, | werk und strasse 11 90.4 entfallen auf 


den (femeinde- 





(Inhaber: Gross- Da | (Geschäftsleitung — x u” 
em St as 
heim, Adolf). daselbst). "Demi — — 
befindet. 





11* 


Zaufende 
Nr. Taufenbe 
T. 
ber in ber 
[u be- | nantente 
re | Ticen 
fieuerrolle.| Nach⸗ 
weiſung. 
—1 2. 








— 84 — 





Des Gewerbeſteuerpflichtigen: 


ae | Wohnung. 
und Gewerbe. (Straße 
und 
Borname 
Hausnummer.) 


8. 2 5. 


Noch: Gewerbesteuerklasse II. 
Ueberirag . 
Papier- Mühlenstrasse 6 


fabrikant. |(Geschäftsleitung 
daselbst). 


Balzer, 
Hermann. 


Summe der Klasse II . 





Ber- 
anlagier 
jährlicher 

Steuer» 
betrag. 


HM 
6. 











Auf den 
Gemeinbe- 
2C. 
bezirk Bemerkungen. 
N.N. 
entfallen 





390 


306 | 102.4. entfallen auf 
die Gemeinden X. 
und Y., in 
welchen sich Fer- 
kaufsstelln be 
finden. 








Gemeinde: (Önts-)bezirt N. N. 


Beranlagungsjahr 1895/96, 

















Gewerbeftenerlifte. 
Des Gemwerbefteuerpflidtigen: Auf den 
Laufende — —— — — — — 
Rr. laufende | agter ’ 
der Nr. Name Bohnung. jährlicher — 9 
in der * I bezirt emerkungen. 
Gewerbes) IM (Straße Steuer: 
nament« und Gewerbe. * NN 
* lichen | und betrag. | 
rolle. Rache Norname Hausnummer.) entfallen, 
weifung. | | 
1. 21098 4 | 5 g 
| Gewerbesteuerklasse III. 
1. |Althaus, Paul! Weinhändler.| Werftstrasse 10. 
2. | Anton, Karl. | Schankwirth. | Ludwigstrasse 6 24 M. entfallen auf 
| | (Geschäftsleitung die Gemeinde Z. 
| daselbst) wegen Filialge- 
' * schäftes. 


| 
| Summe der Klasse III 

| | 

| | 
Gewerbesteuerklasse IV. 
11. | Arndt, Ernst\ Bäcker. | Marktplatz 4. 28 23 





12, Aselmann, | Gastwirth. \ Am neuen 20 20 
Wilhelm. | | Thore 1. 
| 
I w.s.w | | 
! \ 
| ’ — 
Summe der Klasse IV 





| | 








Des Gemwerbefteuerpflidtigen: Auf den 
Laufende |) -——— 7 —— — en Ge · 
* u: Name | Bohnung. jährlicher — er 
Gewerbe: in der | (Straße Sieuer · 2C. Ben ungen, 
iteuer- nament | und Gewerbe. | an bezirt 
lichen | | Betrag. 
rolle. un Vorname. | Hausnummer.) entfallen. 
Sal, —— 
1. 2 | 3, | 4. i 5. 1. 8. 


Wiederholung der Summen. 
Gewerbesteuerklasse I 


⸗ II 
s III 
⸗ IV 
Gesammtisumme 


(Ort und Datum.) 
Der Vorsitzende des Steuerausschusses der 
Gewerbesteuerklasse IV”. 
(Unterschrift.) 


Hierzu die Summe der auf die auswärts veranlagten 
Betriebe entfallenden Theilbeträge mit . PD Anre 
ergiebt für die Gemeinde N. N. ein Gewerbesteuersoll 
von Er 5 De tar 


(Ort und Datum.) 


Der Gemeinde- (@uts-) vorstand. 
(Unterschrift.) 


Beftimmmmgen zur Ansfüllung des Formulars. 


1, Innerbalb der für jeden Gemeinde» (&uts») bezirk geirennt aufzuftellenden Gewerbeftenerlifie find bie Gewerbe» 
jtenerpflichtigen in alphabetiſcher Neihenfolge einzutragen. 

2, Die Spalte 1 „Laufende Nr. ber Gewerbeiteuerrolle” bleibt bei der Auffielung der Gemeindeliften frei, ift viel« 
mehr erjt mad Bildung der Rofle vom Borfigenden des Steuerausichuffes der ®emwerbeftenerflaffe IV auszu- 
füllen. 

8. Wenn ein Gewerbebetrieb fih über mehrere Gemeindebezirfe erfiredt, fo ift in Spalte 5 auch derjenige Ort an« 
zugeben, im welchem ſich der Sit der Geſchäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens domizilirten 
Unternehmungen — der in Preußen beftellte Vertreter jeinen Wohnſih Hat. 

4. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen bes Gewerbetreibenden überein, fo erfolgt bie Eintragung in Spalte 8 
in der Weife, bat die Firma und unter derjelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werben. 


rg n 





- 91 — | 


Mufter 135 
zu Abſchnitt II Nr. 4. 


Veranlagungsiahr 18../.... 


Nachweiſung 


der 


auf die in der Gemeinde N, N. belegenen, aber auswärts veranlagten Betriebe 
entfallenden Gewerbefteuer-Theilbeträge. 


($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


Beftimmung zur Ausfülnug des Formulars. 


1. Die Steuerpflidgtigen find nad Gewerbefteuerflaffen getrennt einzutragen. 

2. Benn ein Gewerbebetrieb fi über mehrere Gemeindebezirfe erjtredt, jo ift in Spalte 5 auch derjenige Ort anzu 
geben, in welchem fich der Sig der Gefchäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens bomizilirten Untere 
nehmungen — ber in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 

3. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Gewerbetreibenden überein, fo erfolgt die Eintragung in Spalte 8 
in ber Beife, dab die Firma und unter derfelben in Mlammern die Inhaber namentlih aufgeführt werden. 











Raus 





Taufende R | —* 
‚Ar ame Bohnung. jahrlicher ezit 
ſende in der dewerb | (Strahe ° Steuer | N. N. — 
Nr. — und ewerbe. | und beitrag. | entfallen. 
Rad» | Borname, HGausſnummer.) 
weiſung. 
4. | 5. 


Gewerbesteuerklasse TI. 
Fallt aus, | 





4 


Gewerbesteuerklasse II. 


J. 14. | Krüger, Gustav. | Mühlenpächter. | Fischerstrasse 5 
| (Geschäfts- 
leitung in Z.). 


2, 20, | Müller, Heinrich. Kunst- und Berlinerstrasse 2 
Handels- (Geschäfts- 
gärtnerei. | leitung in R.). 


usw, 





Summe der Klasse II 


| | 


Gewerbesteuerklasse III. 


8. | Meyer, Carl. Materialwaaren- | Marktplatz 6 40 
händler, ( Geschäfts- 
leitung in Z.). 





Seite . » . 











Des Gewerbejteuerpflidtigen: 



























laufende ! Ey 
Rr. ame Wohnung. 
fende | in der * 
(Straße Steuer« 
Ar. * Gewerbe. und betrag. 
Nach⸗ Vorname. Handnummer.) 
weiſung · 










b. 
Noch: Gewerbesteuerklasse III. 
Vebertrag 


Handel mitland- | An der Brücke 1 
wirthschaft- | (Geschäfts- 


Habel, August. 


lichen leitung in B.). 
Maschinen. 


| 
| 
Summe der Klasse III. 


5 


| 


Gewerbesfeuerklasse IV. 
Fällt aus. | 





Wiederholung der Summen. 
Gewerbesteuerklasse J AN 


s III 
s IV 
Gesammtisumme 


— 9 ee 


RE a Mufter 14a 
Regierungsbezirk zu Abſchnilt IV Rr. 4. 
Beranlagungsbgzirk j 
Beranlagungsjahr 18 |... 
Steuerzuſchrift. 
(Gewerbefteuerveranlagung.) 
An 
dbden— 


zu 


Vortopfl. Dienſlſache. 
frei. 


Sie werden hierdurch benadhrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klaſſe unter Nr. ..... der 
namentlihen Nachweiſung (des Gewerbefteuer-Notizregijters) vom 1Me (Monat) ab mit einem Gewerbe: 
fteuerjage von jährlich .......... AA veranlagt find. 

Die Veranlagung ift Iediglid für die Zwede der fommunalen Befteuerung erfolgt. Die Er: 
hebung dieſer Steuer zur Staatstafie findet nicht ftatt. 

Gegen diefe Veranlagung fteht Ihnen das NRedytsmittel des Einſpruchs bei dem Steucrausihufle 
zu. Daljelbe ijt unter Beifügung diejer Steuerzufchrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuer 
ausſchuſſes binnen einer Ausihlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung 
dieſer Steuerzufchrift folgenden Tage beginnt, fchriftlid) oder zu Protofoll anzubringen. 

(Zufat bei Yugängen von Gemwerbeftewerpflidtigen, melde das Gewerbe neu angefangen haben, ſoweit die 
Klafjen II, Il und IV in Betracht fomnten.) 

Bis zum Ablaufe des Steuerjahres . fann nach gejeglicher Beftimmung eine Ermäßigung 
des Ihnen auferlegten Mittelfages der Steuerflaffe nicht ftattfinden, ein Nechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beſtimmung der Steuerllaffe eingelegt werben. 

(In fänmtliche Formulare aufzunchmen.) j RR , 

An Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klafie und Nummer bei dem unter 
zeichneten Vorſitzenden des Steuerausichuffes fofort jchriftlih abzumelden, diefem auch jede Veränderung 
der firma, der Inhaber, des Gewerbebetriebes, des Sitzes der Geſchäftsleitung, des Geſchäftslolals bezw. 
der Betriebsftätten mitzutheilen. 


Drt und Datum. 


Der BVorfigende Des Steneransfchuffes der Gewerbeſteuerklaſſe 
(Unterichrift.) 





u Di 


ER — Muſter 14b 
Regierungsbezirk... zu Abſchnitt II Nr. 8. 
Beranlagungäbezirt ............ 


Gewverbejtenerveranlagung 
für das 
Steuerjahr 18 |... 
An 


zu 


Portopfl. Dienftfadhe. 
frei. 


I. Stenerzufchrift. 


Sie werden hierdurch benadjrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klafle.. unter Nr. ..... der 
namentlihen Nachweiſung (des Gewerbejtener-Notizregijters) vom 1Ne" (Monat) ab mit einem Gemerbe- 
jteuerfaße von jährlich M veranlagt find. 

Die Veranlagung ift lediglich für die Zwede der fommunalen Beltenerung erfolgt. Die Er— 
Hebung dieſer Steuer zur Staatskaſſe findet nicht ftatt. 

Gegen diefe Veranlagung jteht Ihnen das Rechtsmittel des Einſpruchs bei dem Steuerausſchuſſe 
zu. Daffelbe ift unter Beifügung diefer Steuerzujchrift bei dem unterzeichneten Vorfipenden des Steuer- 
ausſchuſſes Binnen einer Ausjchlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung 
diefer Steuerzufchrift folgenden Tage beginnt, jchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

Aulap bei Zugängen an Gewerbejteuerpflichtigen, welche das Gewerbe neu angefangen haben, joweit die Klaſſen IT, 
II und IV in Betradt fommen.) 

Bis zum Mblaufe des Steuerjahres fann nad gejeglicher Beltimmung eine Ermäßigung 
des Ihnen auferlegten Mittelfaes der Steuerklaffe nicht ftattfinden, ein Rechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beſtimmung der Steuerklaife eingelegt werden. 

(In ſämmtliche Formulare aufzunehmen.) 


In Ihrem eigenen Intereffe werden Sie aufgefordert, u Gewerbebetrieb im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klaſſe und Nummer bei dem unterzeichneten 
Borfigenden des Steuerausſchuſſes jofort ſchriftlich abzumelden, diefem aud) jede Veränderung ber Firma, 
der Inhaber, des Gemwerbebetriebes, des Sitzes der Geichäftsleitung, des Geſchäftslolals bezw. ber 
Betriebsitätten mitzutheilen. 


12° 





II, Bertheilung des Gemwerbeftenerfaßes auf mehrere Gommmnalbezirke. 
Da Ahr Gewerbebetrieb fih über mehrere preußiſche Gemeindebezirke erftredt, fo ift der auf Sie 


veranlagte Gewerbefteuerfag von A duch Beſchluß des Steuerausfchuiles zugleih in die auf die 
nachbenannten Betriebsgemeinden entfallenden Theilbeträge zerlegt, wie folgt: 
1. Gemeinde — M. 
2Gemeid 66c6 
3. u. ſ. w. 


Gegen dieſe Vertheilung ſteht Ihnen ſowie den betheiligten Kommunen das Rechsmittel der Be— 
rufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer Benachrichtigung bei dem unter— 
zeichneten Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (23 Tagen), welche 
mit a auf die Zuftellung Diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, ſchriſtlich oder zu Protokoll 
anzubringen. 

: Obige Bertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbefteuerjag im Mege der 
Rechtsmitlel eine Aenderung erfährt. In diefem Falle tritt eine neue Vertheilung ein. 


Dirt und Datum, 


Der Vorſitzende des Stenerandjchuffes Der Gewerbeftenerklaffe ....... 
(Unterfchrift.) 


| er 


Provinz . ——— Muſter 140 
Regierungsbezirk een zu Abſchnitt U Nr. 8. 
Beranlagungsbezirk ....... ....... 


-  Bertheilung 


des 


Gewerbeſteuerſatzes auf mehrere Kommunalbezirke. 
($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


An . 
ben Gemeinde: (Guts=)vorfiand 
zu 
NN, 
Portopfl. Dienftjadhe. 
frei. 


Der (Bäckermeister Adolf Meyer) zu (®ohnort), welcher daſelbſt einen jtehenden Gewerbebetrieb 
(nähere Bezeichnung) unterhält (begründet Hat), ift ımter Nr. .... ber namentlichen — (des 
— a a vom 1er (Monat) ab mit einem Gewerbeſteuerſatze von jährlid ... er 
veranlagt 

Da der Gewerbebetrieb des (Name) fich über mehrere Gemeindebezirfe erftredt, fo it der auf 
benjelben veranlagte Gewerbejteueriag von —......... A zum Zwecke der kommunalen Bejtenerung 
durch Beichluß des Steuerausſchuſſes in bie auf die nachbenannten Betriebsgemeinden entjallenden Theil 
beträge zerlegt, wie folgt: 


1. Gemeinde en ML 
(Siß der UM und — 
2. Gemeinde — m nenne Pl 
(Fabrik) 
3. u. ſ. w. 


Gegen dieſe Vertheilung jteht ben betheiligten Kommunen und dem Steuerpflichtigen das Rechts— 
mittel der en an die Vezirfsregierung zu. Daſſelbe ijt unter Beifügung dieſer Benachrichtigung 
bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Ausihlußfriit von 4 Wochen 
(23 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, ſchriftlich 
oder zu Protofoll anzubringen. 

Dbige Vertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbejteuerfag im Wege der 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. Im diefem Falle tritt eine neue Verteilung ein. 


(Bei der regelmäßigen — ————— ift gegenüber denjenigen Gemeinden, in welchen ſich nicht der Drt ber Ber- 
anlagung des betreffenden Gewerbebetriebes befindet, folgender Zulag zu maden:) 


In die Nahweilung der auf bie in der Gemeinde (N. N.) nun... in aber auswärts 
veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge ift der (Name) daher mit dem Theilbetrage von. 
aufzunehmen. 


(Im Falle der Zugangsitellung im Laufe des Jahres ift allen beiheiligten Gemeinter gegenüber folgender 
Bufag zu maden:) 

Für die dortige Gemeinde kommen nad) DEN zum Zwecke ber tommunalen Beltenerung an 
Gewerbejteuer .. Vierteljahre mit zufammen .................. „A, in Zugang. 


(Ort und Datum.) 


Der Vorfisende des Steneransichuffes der Gewerbeſteuerklaſſe 
(Unterichrift ) 


u 
Provinz _ —— Mufter 14d 
Regiernugebezirk ——— zu Abſchnitt V Wr. 2b. 
Beranlagungäbezirk ..............-. 
Geiwerbeitener: Zugang Abgang) 
für 18._/.... 
Un 
den Gemeinde: (Guts=) vorftand 
zu 
NN. 
Bortopfl. Dienftiade. 
frei. 
1. (Im Falle der Verlegung oder der Einflelung einer gewerblichen Nieberlaffung.) 

Der unter Wr. ....... ber —— —— Nachweiſung (des Notizregiſters) der Gewerbe— 
ſteuerklaſſe KEIN GR u — — des Veranlagungsbezirks, z. B. Regierungbezirk P) mit 
einem Jahresſteuerſatze So, A. veranlagte .. "Bäcker 
Adolf Neı — ze —— . (Datum) feine gewerbliche Niederlaffung (Bärterei) dajelbit 
(oder nO. — 0. (oder dorthin) — (eingejtellt), und iſt in Folge 
defien unter Nr. ........ des Notizregifters (AbtHeilung .. ) für ....... Bierteljahre Hier in Zugang 


(Abgang) geftellt. 
Für die dortige Gemeinde fommen daher zum a. der fommunalen Beiteuerung an 
Gewerbefteuer Vierteljahre mit zujammen....... A in Zugang (Abgang). (Falls es ſich 


um die Verlegung einer Zweignicderlafjung handelt, auf melde nur ein Theilbetrag des Geſammtſteuerſatzes 
entfallen iſt, fo ift dies zur —— Begründung des Zu⸗ bezw. Abgangs bier anzugeben.) 


2. (Im Falle der Neubegründung eines Gewerbes.) **) 
Der (Schlächtermeister Oskar Blut) hat am 
(Datum) dafelbft eine gewerbliche Niederlaflung (nähere Bezeichnung) begründet, und ft 
in Folge deſſen unter Nr. des Biegen, AbtHeilung I} ber Gewerbeſteuerklaſſe — 
für ....... Vierteljahre mit zufanmen . er AM. in Zugang geftellt. 
Für Die Fee Gemeinde tommen daher zum Ywede der fommunalen Bejteuerung an 
Gewerbefteuer ....... Vierteljahre mit zufammen ........ „A in Zugang. 
83. (Im Falle des Perſonenwechſels in einem Gewerbetriebe oder einer Zveigniederlaffung.) 
Das unter Nr... der namentlihen Nachweiſung (des Notizregifters) ber Gewerbe 
ſteuerkllaſſe im veranlagungsbezirk = mit einem Jahresſteuerſatze von 
. A. veranlagte Gewerbe [Die dort belegene Zweigniederlaffung des unter Nr... 
der namentlichen Nachweiſung (des —— der Gewerbeſteuerklaſſe im Veranlagunge⸗ 
bezirk au ME einem — atze von N — — 
auf welche ein Theilbetrag ER M entfallen. war,) iſt RER — 
in Folge —— — Vewachuung- — — — DORT 2a —— 


auf den — = a he ne 


Anm. 22. Falls das neubegründete Gewerbe ſich über mehrere Gemeindebezirfe erftredt, it das Mufter 146 
anzumenden. 
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unter Beibehaltung — — — der bisherigen — übergegangen. Der Perſonen— 
wechſel ift hierfelbjt unter Nr. ......... de8 Zugangs und Nr. ......... des Abgangs der Abtheilung 
des Notizregifters vermerkt. 

Für bie — Gemeinde kommt zum Zwecke der kommunalen Beſteuerung der Perſonen— 


wechſel vom —. ab in Betracht. 
4. (Im Falle der anderweiten Vertheilung des Steuerſahes im Rechtsmittelverfahren ſvergl. oben Abſchnitt II Nr. 6].) 
Die DEREIREREN des unter Nr. . der namentlihen Nachweiſung (des Notizregijters) 
veranlagten ............... (Holzhändlers August Linde) zu ............... (Wohnort) 
im Betrage DO nen Mit durch ſrechtskräftige Berufungsentſcheidung der 
Regierung zu ) bezüglich der nachbenanuten Betriebsgemeinden in folgende 


Theilbetraͤge zerlegt: 
REDE nein M, 


L 


3. u. ſ. w. 

Da der u bie — Gemeinde laut Beſchluſſes des a entfallende 
Theilbetrag .......... As betrug, fo ergiebi ſich für — — Vierteljahre ein Zugang 
(Abgang) von — A, oder insgeſammt von I” 


en 


I De Falle ber andermweiten Bertbeilung des Steuerfapes in Folge Ermäßigung defjelben im Rechtsmittelverfahren 

vergl. oben Abſchnitt II Rr. 5].) 

Die WERDEN N des unter Ar. .. der namentlichen Nachweifung (des Notizregifters) 
veranlagten ... — — Felix Goldstein) zu . 
(Robnort) im Betrage von. u”, Mn (durch rehtöfräflige Einſpruchs⸗ 
entſcheidung des Sleuerausſchuffes) auf. = ermäßigt. Dieſer Steuerjag tft in Folge 
deſſen unter Aufhebung des früheren Bertheilungsbeiclufi es durch den Steuerausſchuß bezüglich 
der nachbenannten Betriebsgemeinden anderweit in folgende Theilbeträge zerlegt: 

Ye La — 

2 a ad 


‚ 


Br 


u. ſ. w 

Gegen dieſe Vertheilung ſteht den betheiligten Gemeinden und den Steuerpflichtigen das 
Rechtsmittel der Berufung an die Bezirksregierung zu. Daf fielbe ijt unter Beifügung dieſer 
Benachrichtigung bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuerausfhufjes binnen einer Aus— 
Ihlußfrift von 4 Wochen (23 Tagen), weldje mit dem auf die Zuftellung. diefer Benachrichtigung 
folgenden Tage beginnt, fchriftlih oder zu Protokoll anzubringen. 

Da bei der erjten Vertheilung auf die — Gemeinde .. A. entfallen waren, 
h —— fe aus Dbigem für diejelbe für . NE ein Abgang (Zugang) von je 

— M oder insgefammt von ......... AM 


Ort und Datum. 


Der Vorfitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
(Unterfchrift.) 


— ri. zu 1 bis 5. 
Am Schluſſe der Formulare ift je nach Lage bes Falles folgender Zuſatz zu maden 
a) „die anliegende Steuerzuihrift (den anliegenden Bertheilungsbeihluß) wolle * Gemeinde· (Quts«) vorſtand 
dem Adreflaten — und ben Behändigungsſchein binnen ...... Tagen einreichen.“ 
ober 
b) „der (Rame) ift von der Abgangftelung zu benachrichtigen.” 
Sm "Falle des Perſonenwechſels (oben Rr. 8) find die Zufäbe a und b anzumenbden. 





Mufter 14e 
zu Abſchnitt X Rr. 2 


An 
den Gemeinde: (Guts=)vorjtand 


zu 


Bortopil. Dienitfade. 
frei. 


Gemäß Abjchnitt X Nr. 2 der Zufaßbeitimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungs- 
anweiſung des Finanzminiſters vom 10. April 1892, betreffend die Veranlagung und Verwaltung ber 
Gewerbefteuer, laſſe ich dem Gemeinde-(Guts-)vorſtand anliegenden Auszug aus ber namentlichen 
Nahmweifung (dem Notizregiiter) zugehen. 

Im Intereffe einer möglichit zutreffenden Bertheilung des Gemwerbefteuerfaßes in die auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge gebe ih anheim, die Angaben über den Umfang 
der daſelbſt belegenen Betriebsftätten, falls dieſelben unvollftändig find, durch eine entjprechende 
Mittheilung an den Borfienden des Steuerausichuffes der Klaſſe IV des dortigen Veranlagung 
bezirts jpätejtens bis zum 15. Januar 1895 zu vervollitändigen. 


vngl. 8. . 


Ort und Datum. 


Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbefteuerklafle ........... 
(Unterfchrift.) 





Auszug 


namentlichen Nachweiſung der Gewerbeſteuerklaſſe III des Kreiſes O. 


Des Gewerbetreibenden 


Mertmale . 


Laufende zur Schätung des Ertrages und 





Bohnort Name 
Nummer. | bezw. Ort der gewerb⸗ Anlage- und Betricbsfapitals. 
i An und Gewerbe £ 
lihen Niederlaſſung. * | (Bejeläjnung der einzelnen Betriebsfeärten.) 
(Strafe und Hausnummer.) | FERUERS | 
— ZT Tania — ——— — — — — — — — 7T —— — — — 5 = 
| 
2, M. A. Abel, Bernhard. Bankgeschäft. Zweiggeschäft in N. N. mit 
einem Prokuristen und zwei 
Handlungsgehülfen. 

24. PB | Neumann, Richard. Cigarrenhandel. Verkaufsstelle in N. N, ein 


Verkäufer, Waarenlager im 
| Werthe von ca. 5 000 MH 
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Anmeifung 
des 
Finanzminiſters vom 5. März 1894 zur Veranlagung der Betriebsfteuer. 


Zur Ausführung des Geſetzes wegen Aufhebung direlter Staatsiteuern vom 14. Zuli 1893 (Gefeßs 
famml. S. 119)') ergehen für die Veranlagung der Betriebsfteuer, unter Aufhebung der Anweifung vom 
23. Auguft 1892, die nachfolgenden Beftimmungen, welche zunächſt bei ber Veranlagung für das Steuer» 
jahr 1895/96 Anwendung finden. 


Artikel 1. 


Steuerpflicht. 
(8$. 59, 67 bes Gewerbeſteuergeſehzes.) 

1. Tür den Betrieb 

der Gaſtwirthſchaft, 

der Schankwirthſchaft, 

des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus 
ift jährlich eine befondere Betriebsſteuer zu entrichten. 

2. Diejer Steuer unterliegen nicht bloß die gewerbefteuerpflichtigen, fondern auch diejenigen Betriebe 
ber vorbezeichneten Urt, bei denen weder der jährliche Ertrag 1500 Mark noch das Anlage: und Betriebös 
apital 3000 Mark erreicht ($. 7 des Gemwerbefteuergejeßes), und die deshalb von ber Gewerbefteuer 
befreit bleiben. 

3. Welche Betriebe unter den Begriff der Gaſtwirthſchaft, Schantwirthichaft, des Kleinhandels mit 
Branntwein oder Spiritus fallen, beftimmt fi) nach denjelben Vorjchriften und Grundfägen, die in Betreff 
der zu ſolchen Betrieben nach der Gewerbeordnung erforderlihen Erlaubniß zur Anwendung kommen 
($. 33 der Neich8-Gewerbeordnnung). Danach gelten insbefondere als Schanhwirthihaft diejenigen gewerb» 
lihen Betriebe, in denen Getränke irgend welcher Art (Branntwein, Liqueure, Wein, Bier, Kaffee, Thee, 
Mineralwaffer, Milh, Molten u. ſ. w) zum Genuffe auf der Stelle verabfolgt werden. Für bie 
Betriebsjteuerpflicht des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus ijt es unerheblid, ob berjelbe ala 
Neben: oder Hauptgewerbe betrieben wird. 

Die ohne Ausſchank von Getränken betriebene Speifewirthichaft, das Vermiethen möblirter Zimmer 
und der Kleinhandel mit Wein oder Bier find ber Betriebsfteuer nicht unterworfen. 

Hinfihtlih der Steuerfreiheit der öffentlichen Kaffeeſchänken und ähnlicher Anftalten fowie ber 
Weinbauer, welche felbjtgewonnenen Moft oder Wein nicht über 3 Monate lang zum Genufje auf ber 
Stelle verkaufen, finden Artitel 7 Nr. 1 und Artikel 8 Nr. 4 der Anweifung vom 10. April 1892 aud) 
auf die Betriebsjteuer Anwendung. 


Artikel 2. 
Beftenerungsgrundfäte, 
($. 60 des Gemwerbefteuergefeges, $. 12 Nr. 1 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsfteuern.) 
1. Das Gewerbejteuergefeg unterfcheidet zunächft zwiichen ſolchen Betrieben, welche geiftige Getränfe 
verabfolgen, und jolden, bei welden dies nicht geichieht, ferner zwiſchen jtändigen und nur vorüber 
gehenden Betrieben bei außergewöhnlichen Gelegenheiten (Artikel 4). 


Anm, 1. Die bier in Frage kommenden Beſtimmungen dieſes Geſehes find in der Anlage (S. 107 und 108) zum 
Abdrud gelangt. 


rn N 


2. Dei allen im Artikel 1 Nr. 1 erwähnten Vetrieben, welche geiftige Getränke verabfolgen, wird 
bie Steuer für jede Vetriebsjtätte bejonders erhoben. 

Hierher gehört ſtets der Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus mit alleiniger Ausnahme des 
auf die Verabjolgung von denaturirtem Spiritus eingejchräntten Kleinhandels. Ebenjo gehören hierher 
alle Gaſt- und Schantwirthichaften, welche Wein, Vier, Branntwein (Rum, Cognak u. — w.), Liqueure, 
Grog, Punſch oder ſonſtige geiſtige (alkoholhaltige) Getränke verabfolgen. 

Bei allen dieſen, die überwiegende Mehrzahl bildenden Betrieben iſt für jede Betriebsſtätte, 
welche derjelbe Gewerbetreibende unterhält gen year errichtet, der volle Betriebsjteuerfag zu ents 
richten, und zwar in demjenigen Kreiſe, wo fich die Betriebsftätte befindet. Die bloße Gejchäftsverlegung 
(Umzug) aus der einen in eine andere Betriebsjtätte innerhalb defjelben Kreijes begründet nicht eine noch— 
malige Forderung der Betriebsſteuer für dajjelbe Zahr. 

Das Gewerbe des von einem Truppentheile angenommenen Marfetenders gilt, fo lange er bei 
diejem Truppentheile verbleibt, als einheitlicher Betrieb mit einer Vetriebsjtätte, welche demjenigen Kreiſe 
zuzurechnen it, im welchem der betreffende Truppentheil feine Garnifon hat. 

3. Diejenigen Betriebe, welde geiftige Getränfe nicht verabfolgen (Kaffees, Thee-, Milch, Moltenz, 
Mineralwaſſer-Ausſchank, Gaſtwirthſchaft mit alleiniger Verabfolgung derartiger Getränke), haben in jedem 
Kreife, in welchem fich eine oder mehrere Betriebsſtätten befinden, die Betriebsjteuer nur einmal zu ent 
richten. Erjireden fi derartige Betriebe über mehrere Kreife, fo gelangt in jedem derfelben nur die 
Hälfte der im $. 60 Nr. 1 und 2 des Gewerbeſteuergeſetzes bejtimmten Steuerſätze (vergl. Artikel 3) zur 
Erhebung. Daſſelbe gilt vom Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus. 

4. Werden von demjelben Unternehmer in einem Kreiſe Betriebsjlätten beider unter 2 und 3 
bezeichneter Arten unterhalten, jo findet neben der bejonderen Erhebung der Betriebsfteuer für jede 
Betriebsjtätte, in welcher geiftige Getränfe verabfolgt werben, der einmalige Steueranjag für die übrigen 
Betriebsjtätten nah Nr. 3 ftatt. 

5. Für die Höhe des jährliden Steuerfages ift die Veranlagung des Betriebsjtenerpflichtigen zur 
Gewerbeitener für daſſelbe Jahr maßgebend, ohne Unterfchied, ob leßtere nur durch das der Betriebs: 
feuer unterworfene oder zugleih durch in Verbindung damit beiriebene andere Gewerbe beftimmt ift 
(vergl. Artikel 3). 


Artikel 3. 


Steuerfäte, 
($. 60 bes Gewerbejteuergejeßes.) 
Die Betriebsfteuer beträgt für Jeden, welcher eines oder mehrere der im Artikel 1 Nr. 1 bezeichneten 
Gewerbe betreibt, 

a) wenn der Gewerbetreibende wegen eines Hinter der Grenze der Steuerpflicht zurückbleibenden 
Ertrages (unter 1500 Mark) und Anlage: und Betriebsfapitals (unter 3000 Mar) von der 
Gewerbefteuer befreit ft - - > 2 > 2 2 nr er er nr een en ce 10 Marl, 

b) wenn er zur Gemwerbejteuer veranlagt ift: 


in der Klafje IV ‚ en 
=. :- U . — 25 ⸗ 
:s 2 ⸗ I = = 50 s 
= = = I 4 — 100 = 


Artikel 4. 


Herabſetzuug des Stenerbetrages. 
(8. 61 des Gewerbefteuergefeßes, 8. 12 Nr. 2 Abf. 2 des Gefeges wegen Aufhebung direkter Staatsfteuern.) 


1. Wenn die Heranziehung zur Betrieböfteuer Lediglich durd einen vorübergehenden, bei 
außergewöhnlihen Gelegenheiten (Feften, Truppenzujammenziehungen und dergl) ftattjindenden 
Gewerbebetrieb bedingt ift, jo können die Betriebsfteuer-Veranlagungsbehörden (im den Landfreijen der 
Landrat, in ben Siadtkreiſen der Gemeindevorftand, in Berlin bie Direktion für die Verwaltung der 
direlten Steuern) auf Antrag des Steuerpflicditigen den Betrag der Steuer bis auf ben Sat von 5 Marf 
Herabjepen. 


18" 
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2. Innerhalb der Grenzen des normalen (Artikel 3) und des geringſten Steuerſatzes iſt den gedachten 
Behörden in diefen Fällen das Maß der Herabjegung der Steuer ohne Beſchränkung auf bejtimmte 
Steuerfäße überlafien. 

3. In den im Artikel 2 Nr. 2 bezeichneten Fällen ift für jede einzelne Betriebsftätte mindejtens ber 
Saß von 5 Mark zu entrichten. 

4. Ein Net auf Ermäßigung fteht den Steuerpflichtigen nicht zu. Bei Prüfung der bezüglicdhen 
Anträge ift vornehmlich zu berüdjichtigen, ob der muthmaßliche Ertrag des vorübergehenden Betriebes zu 
den vollen Steuerjage in einem unvertennbaren Mißverhältniß ftehen würde, und ift danach das Bedürfni 
einer Herabjegung überhaupt, ſowie da8 Maß derjelben zu beurtheilen. 

5. Die Anträge auf Ermäßigung der Betriebsſteuer find bei der für die Anmeldung zuftändigen 
Behörde thunlichſt vor oder gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes in bejonderen jchriftlichen Ein— 
gaben oder Protofollen anzubringen und zu begründen. Diefe Anträge find fofort den zuftändigen Vers 
anlagungsbehörden (Nr. I) vorzulegen. 

6. Die Veranlagungsbehörden haben auf ein thunlichit einfaches umd fchleuniges Verfahren bezüg- 
lih der Aufnahme und Erledigung joldyer Anträge hinzuwirken. 

Es kann befonders für die üblichen Volls-, Schützen- und ähnlichen Feſte nach den Iolalen Verhält- 
niſſen zweddienlich erjcheinen, die Anträge auf Herabjegung der Betriebsjteuer qleich mit der Nachſuchung 
der erforderlihen Erlaubniß zu dem beabfichtigten Betriebe auf dem Feſtplatze verbinden und in 
tabellariicher Form zujammenjtellen zu Iaffen. Die bezüglihen Geichäftsformen find nöthigenfalls mit 
den andermweit betheiligten Behörden zu vereinbaren. 

7. Bei Gewährung der Stenerherabjegung ift auszuſprechen, auf welche außergewöhnlichen Gelegen— 
heiten und auf welche Dauer des vorübergehenden Betriebes ſich diejelbe bezieht. 

8. Geht ein derartiger Betrieb in einen ftändigen über, jo tritt Heranziehung zum vollen Steuer: 
faße ein, auf welchen die bereits veranlagte Steuer anzurechnen it. 

Handelt es ſich jedoch um einen Betrieb, welcher geijtige Getränle verabfolgt, und ijt derfelbe in 
eine andere Betriebsjtätte verlegt, fo findet die Anrechnung nicht jtatt. 

9. Wer bei einer zweiten oder ferneren außergewöhnlichen Gelegenheit in demielben Steuerjahre 
das Gewerbe vorübergehend betreiben will, hat hierfür in der Negel die Betriebsfteuer ohne Rüdficht 
auf die in demielben Jahre bereits erfolgte Beftenerung zu entrichten. Der Antrag auf Ermähigung 
(Nr. 5) ift von Neuem zu ſtellen. Weift jedoch der Steuerpflichtige nad), daß er in demfelben Steuerjahre 
für einen gleidhartigen Betrieb in derjelben VBetriebsftätte oder — falls es ſich um einen Betrieb handelt, 
in welchem geiftige Getränte nicht verabfolgt werden — in einer oder mehreren anderen Betriebsjtätten 
innerhalb des betreffenden Kreiſes bereits den vollen Jahresbetrag der Steuer entrichtet hat, fo ift von 
einer nohmaligen Steuererhebung Abſtand zu nehmen. 

10, Wer wegen eines ftändigen Betriebes, in welchem geiftige Getränke nicht verabfolgt werben, 
bie Betriebsfteuer entrichtet, fanrı wegen eines vorübergehenden Betriebes deijelben Gewerbes bei außer: 
gewöhnlichen Gelegenheiten innerhalb des betreffenden Kreifes nicht noch einmal zur Betriebsfteuer heran— 
gezogen werden. 


Artikel 5. 


Veranlagung. 
(8.12 Nr. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsjteuern.) 


1. Behufs Erhebung der Betriebsfteuer ift von den Veranlagungsbehörden (Artikel 4 Nr. 1) für 
— Verwaltungsbezirk eine Nachweiſung aller daſelbſt vorhandenen ſſändigen? betriebsſteuerpflichtigen 
etriebe (Betriebsſteuer-Nachweiſung) zu führen. Ein Muſter iſt beigefügt. 
Dieſe Nachweiſung kann für mehrere Jahre angelegt werden; ſie iſt alljährlich im März zum Zwecke 
der Veranlagung für das nächſte Steuerjahr nach Maßgabe der Zu» und Abgänge je nach Beduͤrfniß 
entweder nur zu berichtigen und fortzuführen oder neu aufzuftellen.®) 


Anm. 2. Rorübergehende Betriebe find im Wege der Zugangſtellung zur Beiteuerung zu bringen (vergl Artikel 7 IV 
Nr. 2 Abi. 2 und Nr. 8). 

Anm. 8. Behufs Aufitellung der Betriebsſteuer-Nachweiſung für 1895/96 ift den Beranlagungsbehörden, melde 
die Funktionen eines Boriigenden des Steuerausihuffes der Bewerbefteuerflaife IV nicht wahrnehmen, von den betrefienden 
Rage enden dieſer Klaſſe die Detriebsjteuer-Nadhmeifung und das Betriebsfteuer-Rotizregiiter für 1894/95 zur Verfügung 
zu jtellen. 
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2. Nachdem bie Eintragungen hinſichtlich der Steuerpflichtigen und der Belriebsſtätten (Spalten 1 
bis 5 des Mufiers A) bewirkt find, haben die Veranlagungsbehörden zu ermitteln und einzutragen 
(Spalten 6 und 7 des Mufters A), in welcher Gewerbeſteuerklaſſe die einzelnen Betrieböftenerpflichtigen 
für das bevorjiehende Steuerjahr veranlagt oder ob fie ald gewerbejteuerfrei anerkannt find. 

+ Möthigenfalls haben die Vorſitzenden der zuftändigen Gewerbejteuerausichüfle auf Erfuchen Auskunft 
— zu ertheilen oder die bezüglichen Nachweiſungen u. ſ. w. auf einige Zeit zur Verfügung zu ſtellen. 
n Betreff der in auswärtigen Bezirlen zur Gewerbeſteuer Veranlagten können auch die den Gemeinde— 
vorjtänden zugehenden Schreiben der Gewerbeſteuerausſchüſſe über Vertheilung des Gelammtiteuerfages 
auf die betheiligten Gemeinden und die den Steuerpflichtigen ſelbſt zukommenden Zuicriften über ihre 
Veranlagung zur Gemwerbejtener für die fraglichen Ermittelungen benugt werden. Dem Ermeffen der Ber: 
anlagungsbehörde bleibt es überlaffen, für die in Rede ftehenden Ermittelungen den nad den obwaltenden 
Verhältniſſen geeignetften Weg einzufchlagen. 

3. Hierauf erfolgt die Feſtſetzung der Betriebsftener durch Ausfüllung der entipredhenden Epalten 
der Petriebsjteuer-Nachmeifung (Spalten 8 und 9 des Mufters A). 

In Betreff derjenigen Stenerpflichtigen, welche geiftige Getränfe nicht verabfolgen (Abtheilung II 
des Muſters A) iſt zu prüfen beziehungsweife zu ermitteln, ob fie gleichartige Betriebe auch in anderen 
Kreifen ımterhalten, da in dieſem Falle in jedem Kreiſe nur die Hälfte der im 8. 60 Nr. 1 und 2 des 
Gewerbefteuergejeges beftimmten Steuerſätze zu entrichten ift (vergl. Artikel 2 Nr. 3). Etwaige in anderen 
Kreifen belegene gleichartige Betriebe find in der Spalte „Bemerkungen“ der Betriebsſieuer-Nachweiſung 
aufzuführen. Unterhält ein Gewerbetreibender in mehreren Gemeinden deilelben Kreifes derartige Betriebe, 
fo wird die Steuer bei derjenigen Gemeinde fejtgefegt, in welcher ſich der Sig der Geſchäftsleitung oder, 
falls dieſer in einem anderen Kreife belegen ift, die Hauptniederlaffung befindet. Erforderlibenialls bes 
ftimmt die Veranlagungsbehörde vorläufig, in welcher Gemeinde die Beitenerung ftattzufinden hat. 

4. Nah Feſtſetzung der Detriebsjtener iſt die Nachweiſung (Muſter A) abzuſchließen und den 
Stenerpflihtigen durdy eine nach Mahgabe der Vorichriften im Artitel 40 Nr. 1 Abſatz 2 der An— 
nei vom 10. Aprit 1892 zu behändigende Stenerzufchrift (Mufter B) von der Veranlagung Kenntniß 
zu geben. 

In den Landfreifen läßt der Landrat den Gemeindevorftändent) einen Auszug aus der Betriebs— 
fteuer-Nachmweifung als Hebelifte und zugleid) die Steuerzuihriften für die Steuerpflichtigen zur vorſchrifts— 
mäßigen Behändigung zugehen. Die Behändigungsicheine find innerhalb einer angemejlenen Friſt eins 
zureihen. Gleichzeitig ift die Kreislommunalkaſſe mit Weifung wegen Empfangnahme und Verrechnung 
der Steuer zu verjehen. 

In den Stadtlreifen hat der Gemeindevorfiand die Erhebung der Steuer durd; die betreffende ftädtifche 
Sebeitelle zu veranlaiien. 

In Berlin ift die von der Direftion für die Verwaltung der direkten Steuern feftgeitellte Betriebs— 
ſteuer-Nachweiſung dem Magiftrat behufs weiterer Beranlaffung wegen der Steuererhebung zuzufertigen und 
von leterem nad Wahrnehmung des Erforderlichen der Direltion zurücdzugeben. Bezüglich ber Steuer: 
zuſchriften findet die Bejtimmung unter Abſatz 2 entſprechende Anwendung. 


Artikel 6. 
Rechtsmittel. 
($. 65 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


1. Zur Anfechtung der Feſtſtellung der Betriebsſteuer ſeitens des Steuerpflichtigen dient die Bes 
ſchwerde, für deren Eniſcheidung die Bezirksregierung (in Berlin die Direktion für die Verwaltung der 
direften Steuern) zuftändig ift. 

„2. Die Beſchwerde ift binnen einer Ausichlußfrift von drei Monaten bei der Veranlagungsbehörde 
(Artifel 4 Nr. 1) ſchriftlich oder zu Protofoll anzubringen. 

Diejelbe weit veripätete Beſchwerden ohne Weiteres zurück und überreicht die rechtzeitig eingegangenen 
nad) Vornahme der etwa erforberlihen Ermittelungen mit einem gutachtlichen Berichte der Regierung. 

3. Die Regierung läßt ihre mit Gründen und einer Belehrung über das noch zuläffige Rechts: 


Anm. 4. Das in diefer Anweiſung bezüglich der Gemeinden und Gemeindevorftände Beftimmte findet auch auf 
Sutsbezirfe und Gutsvorſtände entipredhende Anwendung. 
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mittel (Nr. 4) verfehene Enticheidung der Veranlagungsbehörde zugehen, welche ihrerſeits durch Vers 
mittelung des Gemeindevorjtandes die Zuflelung der Enticheidung an den Beichwerdeführer bewirkt und 
erforderlichen Falls wegen der Abgangitellung der Betriebsjteuer das Weitere veranlaßt. 

4. Gegen die Entjcheidung der Negierung fteht dem Stenerpflichtigen binnen einer ſechswöchigen 
Ausſchlußfriſt die weitere Beichwerde an den Finanzminiſter offen, welche bei der Veranlagungsbehörde 
Ichriftlich oder zu Protofoll einzulegen, und von diefer mit einem gutachtlichen Berichte dem Finanzminifter 
einzureichen ift. Mit der Entjcheidung des Lebteren ift im Sinne der Vorjchrift zu 3 zu verfahren. 

5. Someit durch die Enticheidungen, welche bezüglich der Gewerbeiteuer im Wege ber Rechtsmittel 
ergehen, Abänderungen ber fejtgeftellten Betriebsfteuerfäße bedingt werden, Haben die Vorſitzenden der 
Steuerausihüjle die VBeranlagungsbehörden hiervon in Kenntniß zu jegen, welche die anderweite Feſtſtellung 
von Amts wegen bewirken (vergl. Artifel T I4 und IL 1). 

Beichwerden gegen die Höhe der Vetrichsfteuer, deren Entfcheidung Iediglih von der Bejtimmung 
ber Gewerbeſteuerllaſſe abhängig iſt, fönnen bis zur rechtsfräftigen Entiheidung der Gewerbeſteuerbeſchwerde 
zurücgelegt werden und find je nad) dem Ausfall der legteren zu berüdjichtigen oder der Regierung behufs 
ablehnender Beſcheidung einzureichen. 

6. Die Friften zur Einlegung der Nechtsmittel (Nr. 2 und 4) find Ausfchlußfrilten, deren Ver— 
fäumung den Verluft der Rechtsmittel zur Folge hat. Sie beginnen mit dem Tage, welder auf den Tag 
der Zujtellung der Steuerzufchrift beziehungsmeile der Beſchwerdeentſcheidung folgt. Die dreimonatliche 
Frift endigt mit dem Ablauf desjenigen Tages des dritten Monats, weldyer durch feine Zahl dem Tage 
enifpricht, an welchem die Zuflellung erfolgt ft; fehlt diefer Tag in dem dritten Monate, jo endigt die 
Frijt mit dem Ablauf des legten Tages diejes Monats. Die ſechswöchige Frift endigt mit dem Ablauf 
des zweiundvierzigften Tages. 

Fällt das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag, jo endigt dieſelbe mit dem 
Ablauf des nächſtfolgenden Werktages. c 

Wird ein Rechtsmittel bei einer nicht zuftändigen Behörde angebracht, fo Hat diefe die bezüglichen 
Schriftſtücke unverzüglich an die zuftändige Stelle zu befördern, ohne daß bem Steuerpflihhtigen die Zwiſchen— 
zeit auf die Friſt anzurechnen Mi ($. 3 des Gejeges über die Verjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben 
vom 18. Juni 1840, Geſetzſamml. S. 140). 

7. Die Beftimmung des $. 74 des Gewerbeſteuergeſetzes über die Erftattung ber Koften, welche durch 
die gelegentlich der eingelegten Nechtsmittel erfolgenden Ermittelungen veranlaßt werden, findet aud) auf 
bie Betriebsjteuer Anwendung. 


Artikel 7. 
Zu: und Abgänge. 
($. 69 Ab. 2 des Gewerbejteuergefches.) 


I. Detriebsftener- Zugänge können entftehen: 
1. dur Anmeldung 

a) der Eröffnung einer neuenS) oder der Uehernahme®) einer bereits beftehenden Betriebs— 
ftätte, in welcher geiftige Getränke verabfolgt werden (Artikel 2 Nr. 2), 

b) ber Eröffnung eines neuen?) oder der Uebernahme eines bereits bejtehenden betriebs— 
fteuerpflichtigen Betriebes, in weldhem geijlige Getränfe nicht verabfolgt werden, falls der 
Gewerbetreibende nicht ſchon wegen eines foldhen Betriebes in dem betreffenden Kreije 
zur Vetriebsſteuer veranlagt ift.d) (Artikel 2 Nr. 3.) = 

ft derjelbe in dem betreffenden Kreife wegen einer Betriebsjtätte, in welcher geijtige 
Getränke verabfolgt werden, bereit3 zur Betriebsfiener herangezogen, jo iſt gleichwohl 
die Steuer wegen des neuen Betriebes bejonders in Zugang zu ftellen (Artikel 2 Nr. 4), 


Anm. 5. Als Eröffnung einer neuen Betriebsjtätte ift au die Verlegung des Betriebsortes aus einem Kreije in 
einen anderen anzufchen. . f j 

Anm. 6. Juden Fällen zu a und b macht es feinem Unterſchied, ob die Betricbsftätte beziehungsiweife der Betrieb 
anz oder nur zum Theil übernommen worden tt, in jedem alle hat der neue Vetriebsinhaber die volle, jeiner Bewerber 
euerveranlagung eutſprechende Jahresſteuer zu entrichten. (Vergl. Artitel T II Abſ. 2) 

Anm. 7. Siehe Anmerkung 5. i 

Anm. 8. Anderenfalls ijt die neue Betriebsitätte lediglich in der Betriebsſteuer Nachweiſung zu vermerfen. 


wer ” 
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c) bes Lieberganges eines vorübergehenden betriebsfteuerpflichtigen Betriebes (vergl. d) in 
einen jtändigen (Artikel 4 Nr. 8), 

d) der Eröfinung eines vorübergehenden betriebsitenerpflidhtigen Betriebes bei aufergewöhn- 
lien Gelegenheiten ($. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes, Artitel 4 vorfichend); 

2. in Folge der Ermittelungen über unterlafjene Anmeldungen der zu La—d bezeichneten Art 
(Artikel 9 Nr. 1); 

3. durch nachträgliche Heranziehung bei der Veranlagung übergangener betriebsfteuerpflichtiger 
Betriebe (vergl. Artikel 46 1 3 der Anmweifung vom 10. April 1892); 

4. durch Veränderung der veranlagten Gewerbeſteuerklaſſe eines Betriebsfteuerpflichtigen, fei es 
im Rechtsmittelverfahren (Artikel 42 ff. a. a. D.) ober in folge einer Neuveranlagung 
(Artikel 41 Abſ. 4 a. a. D.); 

5. im Betriebsjtener-Bejchwerbeverfahren (Artikel 6 vorftehend), wenn der Feftitellung der Betriebs— 

fteuer irrthümlich eine andere als die veranlagte Gewerbefteuerflaffe zu Grunde gelegt war. 

In Fällen dieſer Art ift auch außerhalb des Beichwerdeverfahrens nad erfolgter Wahr: 
nehmung des Irrthums von Amts wegen die gefegliche Vejteuerung herbeizuführen. 


II. Belriebsfteuer-Abgänge können entftehen: 


1. durch Veränderung der veranlagten Gemwerbefteuerflafje (vergl. zu 14) oder durch gänzliche 

Befreiung von der Gemwerbejteuer; 

2. im Betriebsfteuer-Bejchwerdeverfahren in den zu I5 erwähnten Fällen oder, wenn Freiſtellung 
von der Betriebsjteuer erfolgt; 
3. in Folge mehrfaher Veranlagung bdeffelben betriebsfteuerpflichtigen Betriebes oder in Folge 

irriger Veranlagung eines von ber Betriebsjteuer befreiten Betriebes ($$. 3—5 und $. 67 

des Gewerbejteuergejehes); z 

4. in Folge nadhträglicher Herabjegung des für einen vorübergehenden betriebsjteuerpflichtigen 

Betrieb ($. 61 des Gewerbefteuergejeges) feſtgeſetzten Steuerjages (Artikel 4); 

5. durch Ausdehnung eines betriebsfteuerpflicytigen Gewerbes, in welchem geiftige Getränfe nicht 

verabfolgt werden, auf das Gebiet eines zweiten Kreiſes (Artifel 2 Nr. 3). 

Da die Betriebsſteuer eine Jahresftener ift, fo können Abgänge im Laufe des Steuerjahres 
durch Einftellung des Betriebes oder Gewerbslegung nicht entjtehen.?) Ebenjowenig findet bei der 
Fortſetzung eines betriebsfteuerpflichtigen Betriebes durch einen anderen eine Anrechnung bezichungss 
weije Ulebertragung der Steuer ftatt. Leßterenfalls ift von jedem — dem bisherigen und dem 
neuen Betriebsinhaber — die volle Jahresftener zu entrichten. !) 

Wenn jedoch nad) dem Tode des Steuerpflichtigen von der Wittwe oder den fonftigen Erben 
bejielben das betriebsftenerpflichtige Gewerbe unverändert fortgefeßt wird, fo ift für das Steuerjahr, 
in welchem der Befigwechjel eingetreten ift, die Betriebsfteuer nur einmal — von dem Erblafjer 
oder, falls dieſer vor Entrichtung der Steuer verftorben ift, von ber Wittwe beziehungsweije den 
Erben — zu erheben. 

II. 1. Die Zugangsftellung erfolgt in den Fällen 
zu I. 1.a,b,c, 2,3 mit dem vollen nad Artikel 3 ſich bejtimmenden Jahresiteuerjaße; ?') 
zu I. 1.b jedoch nur mit der Hälfte diefes Steuerfages, wenn ein gleichartiger Betrich 
bereit3 in einem anderen Kreiſe ftattfindet; 
zu J. 1.c eventuell unter Anrechnung des für den vorübergehenden Betrieb bereits feſt— 
gejegten ermäßigten Steuerfages (Artikel 4 Nr. 8). Leßterenfals ift lediglich der 


Anm. 9 Eingeſtellte oder gelegte Gewerbe find jedoch nicht in die Betriebsiteuer-Nahmeifung des nächſten Jahres 

u übernehmen. Hat gleichwohl eine Veranlagung derartiger Gewerbe zur Betriebsjteuer ftattgefunden, fo ift auch außer» 
alb des Beichmwerdeverfahrens von Amts wegen deren Abgangjtellung zu bewirken (vergl. Eirfularerlah vom 18. Auguft 
1893, II. 10692, Mittheilungen Heft 29 ©. 40). 

Anm. 10. „Die Betriebsjtener ift eine jährlich zu entrichtende fejte Abgabe, welde beſtimmten Gemwerben mit 

Aüdjicht auf ihre Konzeffionspflidt auferlegt ift, ohne daß eine Erjtattung wegen Ginftelung des Betriebes im Laufe 
des Jahres zugelafien werden könnte ($. 64 des Geſehes)“ Begründung des Bejegentwurfs ©. 68. 
Anm. 11. Ein Betriebsjteuerpflichtiger, welcher jein Gewerbe im 4. Duartal des Steuerjahres neu beginnt und erft 
mit dem Anfang des nächſten Steuerjahres gemerbejteuerpflichtig wird, hat für den Reſt des Jahres die Vetriebsjteuer Der 
ee (10 Mark), und erjt mit dem neuen Steuerjahre den feiner Gewerbejtenertlaffe entiprehenden Sap zu 
entrichten. 


2. 
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eng zwijchen dem ermäßigten und dem vollen Stenerfage in Zugang zu 
tellen; 
zu I. 1.d mit dem für ben vorübergehenden Betrieb feftgejegten Steuerfage (Artikel 4); 
zu J. 4 und 5 mit dem Differenzbetrage zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit fejt- 
gejegten höheren Steuerjage; 
Die Abgangjtellung erfolgt in den Fällen 
zu I. 1, 2, 3 mit dem vollen Steuerjaße beziehungsmweife mit dem Differenzbetrage 
zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit feftgejegten niedrigeren Steuerfaße; 
zu Il. 4 mit dem Betrage, um welchen der Steuerſatz nachträglich ermäßigt ift; 
zu II. 5 mit dem halben Steuerjaße. 


IV. Wegen der Behandlung der Zus und Abgänge ift Folgendes zu bemerken: 


1. 


sn 


Die Borfipenden der Steuerausichüffe haben von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor— 
gängen, welche bezüglich eines Angehörigen ihrer Gewerbefteuerklafle einen Betriebsfteuer- 
Zus oder Abgang begründen, den zuftändigen Betriebsjtener-Beranlagungsbehörden (Artikel 4 
Nr. 1) durch Mittheilung eines beglaubigten Auszuges aus dem Gewerbeſteuer-Notizregiſter 
oder der namentlihen Nachweiſung Kenntniß zu geben. 

Die Vorjigenden der Steuerausfhüffe der Klaſſe IV haben überdies die An- und Ab» 


‚meldungen folcher betriebsjtenerpflichtigen Gewerbe, welche wegen eines hinter der Grenze der 


Stenerpflicht zurücdbleibenden Ertrage8 und Anlage: und Betriebstapitals von der Gewerbe— 
jteuer befreit find, mit einem entſprechenden Vermerk an die zuftändigen Betriebsfteuer-Ber- 
anlagungsbehörden in Urjchrift weiter zu geben. 


. Auf Grund diefer Mitteilungen (Nr. 1 Abi. 1 und 2), der ihnen etwa direlt zugegangenen 


Anz und Abmeldungen und des ihnen ſonſt zur Verfügung ftehenden Materials (vergl. unten V) 
haben die Betriebsjteuer-Veranlagungsbehörden die Zus und Abgänge an Betriebsiteuer durch 
Führung eines Betrichsfteuer-Notizregifters, in welches alle Zus und Abgangsfälle einzutragen 
find (vergl. Mufter C), zu wahren. 

Die im 8. 61 des Gemwerbefteuergejeßes bezeichneten vorübergehenden Betriebe find als 
jolde in der Spalte „Bemerkungen“ des Betriebsjteuer-Notizregijters zu bezeichnen. 

Bei Verlegung einer Betriebsftätte innerhalb derjelben Gemeinde oder in eine anbere 
Gemeinde deſſelben Kreifes ift die Aenderung lediglih in der Betriebsſteuer-Nachweiſung 
(Spalte 5 bezw. 2) zu vermerken (vergl. Artifel 2 Nr. 2 Abſ. 3). Ebenfo ijt in denjenigen 
Fällen zu verfahren, wo ein betriebsjteuerpflichtiges Gewerbe nad) dem Tode des Inhabers 
von den Erben unverändert fortgeießt wird (vergl. oben 11 Abſ. 3 diejes Artikels). 


Bei der Anmeldung der im $. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes bezeichneten vorübergehenden 
Betriebe haben fi die Gemwerbetreibenden nad) Bedürfniß darüber, ob bezichungsmweife in 
welcher Klaſſe fie zur Gewerbejteuer veranlagt find, durch Borlegung der Gemerbejteuer- 
zufchrift oder, wenn die Berhältniffe nicht ohmedies genügend befannt find, durch eine Be— 
Iheinigung des Vorfigenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, in defjen Veranlagungsbezirk 
ihr Wohnort belegen ijt, auszuweiien. 

In den zu einem Landkreiſe gehörigen Gemeinden ift von ben Anmeldungen vorüber: 
gehender betrieböjteuerpflichtiger Betriebe (abweichend von der Vorjchrift im Artikel 26 Nr. 5 
Abj. 1 der Anweifung vom 10. April 1892) nicht dem Worfißenden des Steuerausſchuſſes 
der Klaſſe IV, jondern dem Landrathe Anzeige zu erjtalten. Von größeren Betrieben diejer 
Art, bei denen ein Ertrag von annähernd 1500 Mark oder ein Anlage und Betriebsfapital 
von 3000 Mark in Trage fommen kann, hat der Landrath dem zujtändigen Vorjigenden des 
Steuerausjchuffes Kenntniß zu geben. 


. Bon jedem Petriebsjteuer-Zu: und Abgange und jedem Wechſel in der Perjon des Betriebs— 


jteuerpflichtigen ift der Hebeſtelle behufs Negelung der Erhebung alsbald Mittheilung zu 
maden. Zu dem Zwecke haben die Betriebsjteuer-Veranlagungsbehörden in den Lanbdfreijen 
und in Berlin die Gemeindevorjtände oder auf deren Erjuchen direft die mit der Erhebung 
beauftragte Stelle von jeder eingetretenen Veränderung jogleid zu benadjrichtigen. 
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Hinſichtlich der Musfertigung und Behändigung der Stenerzufchriften für die Hinzu: 
tretenden Betriebsjtenerpflichtigen ift nach den Anordnungen im Artikel 5 unter Nr. 4 Abi. 
und 2 zu verfahren. 

In den Landkreifen hat der Yandrath vor dem Schluffe eines jeden Vierteljahrs die in 
dem Bierteljahre eingetretenen Betriebsjtener-Zus und Abgänge gemeindeweife ſummariſch dei 
Kreisfommunalfaffe mitzutheilen ($. 13 Ab. 2 des Gejeges wegen Aufhebung direkter Staats: 
jteuern vom 14. Juli 1893). 

5. Am Ende des Nehnungsjahres haben die VBeranlagungsbehörden auf Grund der Betriebs: 
ſteuer⸗Nachweiſung und des Betriebsſteuer-Notizregiſters das berichtigte Betriebsſteuerſoll des 
Kreifes — in den Landkreifen auch das der Gemeinden — zu ermitteln und der Kreishebeitell: 
(Kreisfommunaltafje, Stadttaffe), in Berlin dem Magijtrat oder der von demfelben bezeichneten 
Verwaltungsftelle mitzutheilen. 

V. Ein weſentliches Hülfsmittel bei der Kontrole der Zugänge gewährt der $. 66 des Gewerbe: 
ftenergejeges. In Gemäßheit deijelben haben die zur Ertheilung der Erlaubniß für die im Artikel 1 
Yır. 1 bezeichneten Betriebe oder für die Eröffnung neuer Betricbsftätten zuftändigen Behörden von jeder 
Erlaubnipertheilung der zuiländigen Betriebsjtener-Beranlagungsbehörde Mittheilung zu madyen, wobei 
die nöthigen Angaben über Art und Lotalität des Betriebes, ſowie ob derjelbe ein jtändiger oder vorüber: 
gchender ift, zu machen find. 

Auch in diefer Vezichung find möglichſt einfache Gefhäftsformen zu vereinbaren und die zwiſchen 
den beiderfeitö betheiligten Behörden ohnehin bejtehenden amtlichen Beziehungen (3. B. Kreisausihuß un: 
Landrath) zu berüdjichtigen. 


Artikel 8. 
Erhebung. 


($. 63 Abf. 4 des Gewerbeſteuergeſetzes, 8. 1, $. 12 Nr. 3, 8. 13 Abſ. 1 und 2 des Gejehes wegen 
Aufhebung direfter Staatsjteuern.) 


Mit dem 1. April 1895 wird die Betriebsjteuer gegenüber der Staatsjtener außer Hebung gejeßt. 

Die Gutsbezirfe und Gemeinden — letztere ſoweit fie nicht befondere Betriebsjtenern erheben — 
haben alsdann die Betriebsfteuer in den nad den Vorſchriften diefer Anweiſung veranlagten Beträgen 
von den Plichtigen ihres Bezirkes zu erheben und in den Landkreiſen am Schluſſe eines jeden Viertel: 
jahres an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Die Betriebsfteuer ift binnen 2 Wochen nach erfolgter VBehändigung der Steuerzufchrift in einer 
Summe zu entridten. Abweichend hiervon haben jedody die im $. 61 des Geſetzes bezeichneten Steuer: 
pflichtigen die ihnen auferlegten Steuerbeträge vor Eröffnung des Betriebes zu bezahlen oder, falls bis 
dahin die Steuerzuichrift noch nicht behändigt ift, einen von dem Gemeindevorftande zu beſtimmenden, 
feinesfalls aber den vollen Stenerfaß überjteigenden Geldbetrag bei der gleichzeitig zu bezeicdhnenden 
Hebeftelle der Betricbsjtener zur Deckung der Stener zu hinterlegen, widrigenfalls ihnen die Ausübung 
des Betriebes unterfagt werden kann (vergl. Abj. 4 und 5). 

Außerdem gewährt das Geſetz für die VBetriebsfteuer das befondere Zwangsmittel der Gewerbs: 
egung. . 5 

Nah fruchtloſer Zwangsvollittedung kann bis zur vollftändigen Entrichtung des Nüditandes die 
fernere Ausübung des betriebsfteuerpflichtigen Betriebes unterfagt und die Einftellung deſſelben durch 
Schließung und Verfiegelung der Geichäftsräume erzwungen werden. Bon diefem Zwangsmittel iſt 
bejonder8 dann Gebrauch zu machen, wenn begründeter Verdacht vorliegt, daß der Steuerpflichtige ſich 
der Entrihtung der Betriebsjteuer böswilliger Weije zu entziehen fucht, und zwar in Landkreiſen nur 
auf Anordnung des Landrathes, dem feitens des Gemeindevorjiandes von jeder frucdhtlojen Zwangsvoll— 
ſtreckung Mittheilung zu maden ift. Diefer Anordnung bedarf es zur Unterjagung des Betriebes in den 
Fällen des Abſatzes 3 Satz 2 nicht. Zur Erjwingung der Einftellung des Betriebes durch Schließung 
und Berjiegelung der Geichäftsräume ift die polizeilihe Hülfe in Anſpruch zu nehmen Wenn in 
denjelben Geichäftsräumen ein betriebsiteuerpflichtiges Gewerbe in Verbindung mit einem nicht betriebs-. 
fteuerpflichtigen betrieben wird (3. B. Schaufwirthichaft oder Kleinhandel mit Branntwein in Verbindung 
mit Materialwaarenhandel), jo hat fid) die Gewerbslegung nur auf die zur Musübung des betriebsſteuer⸗ 
pilichtigen Gewerbes erforderlichen Waarenvorräthe und Gerätyichaften zu erſtrecken. 


14 
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Artikel 9. 


Schlußbeſtimmmungen. 


Die Beſtimmungen der Anweiſung vom 10. April 1892 und der dazu erlaſſenen Zuſaßbeſtim— 
mungen über 
1. die Zumiderhandlungen und Nachbeiteuerung (Abſchnitt AT beziehungsmeife VIII a. a. D.), 
2. bie Koiten (Artikel 56 bezichungsweife Abjchnitt IN a. a. O.), 
3. die Befugniß der Regierungen zum Erlaß ergänzender Vorichriften (Urtilel 57 a. a. D.) 
finden auf die Betriebsfteuer finngemäke Anwendung mit der Mafjgabe, daß 
zu 1. a) eine Strafverfolgung auf Grund des $. 70 des Gewerbefteuergefeges auch dann eintritt, 
wenn die Anmeldung eines betriebsjteuerpflidhtigen Betriebes in den im Artikel 7 zu 
I ı a bis d vorjtehend bezeichneten Fällen gar nicht ober zu fpät erfolgt iſt (vergl. 
Artifel 53 Nr. 1 der Anweiſung vom 10. April 1892); 

b) daß in dieſen Fällen (zu a) die im 8. 60 des Gewerbeſteuergeſetzes beziehungsweiſe 
$. 12 Nr. 1 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Stantsfleuern angegebenen Betriebs— 
ſteuerſätze, und wenn es fih um gemwerbe: und betriebsjteuerpflicdhtige Betriebe Handelt, 
die Summe der einjährigen Gewerbe: und PBetrichsjtener der gerichtlichen Enticheidung 
zu Grunde zu legen jind (vergl. Arlilel 53 Nr. 3 a. a. D.); 

e) daß die Norermittelungen zur Feſtſtellung des Thatbefiandes in allen Fällen von der 
zuftändigen Betricbsfteuer-Beranlagungsbehörde vorzunehmen find. 

Die der letzteren vorgejegte Negierung ift zum Erlaß der vorläufigen Strafver= 
fügung und zur Feitfegung der Nachjteuer zufländig. Ergiebt jid) Hieraus bei dem gleich⸗ 
zeiligen Vorliegen einer Gewerbe- und Betriebsſteuerkontravention die Zuſtändigkeit vers 
ſchiedener Regierungen, jo iſt von der nach Artikel 53 Nr. 2 der Anweiſung vom 
10. April 1892 zutändigen Regierung bezüglich der Gewerbe: und DBetriebsiteuer die 
vorläufige Strafverfügung zu erlaffen beziehungsmeife über die Abgabe der Sache an 
das Gericht zu befinden; 

zu 2. daß die Koſten der Formulare nad Mufter A, B und C in den Stadtfreifen von ben 
betreffenden Gemeinden zu tragen find. 


Berlin, ben 5. März 1894. 


Der Finanzminifter, 
Miguel, 


Anlage zur Ginfeitung ©. 98. 


Nuszug 
aus Dem 


Gefeb wegen Aufhebung direkter Stantsftenern vom 14. Juli 1893 
(Gefehfammi. 9. 119). 


$. 1.2) 
Behufs Erleichterung und anderweitiger Regelung der öffentlichen Laften der Gemeinden (Gut: 
bezirkle) werden Die folgenden direlten Staatsfteuern gegenüber der Staatsfajje aufer Hebung gejeßt: 


1. die nah den Geſetzen vom 21. Mai 1861 (Gejepiamml. S. 253 und 317) ſowie nach den 
hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Geſetzen veranlagte Grunde und Gebäubdefteuer, 

2. die nad) dent Gefege vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) veranlagte Gewerbe: und 
Betriebsjteuer. 


513, 


Die auf die Betriebsſteuer bezüglihen PVorjchriften des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
gelangen nadı Maßgabe folgender Beltimmungen zur Anwendung: 


1. Erfiredt ſich ein betriebsiteuerpflichtiges Gemwerbe über mehrere Kreiſe, fo it für jeden dieſer 

Kreife die Hälfte der im $. 60 Nr. 1 und 2 a. a. D. beitimmten Steuerjäße zu entrichten. 

Auf die im 8. 60 Abſatz 2 a. a. O. bezeichneten Betriebsftätten findet diefe Beltimmung feine 

Anwendung. 

Die Betriebsfteuer wird in den Landfreifen vom Landrath, in den Stabilreifen vom Gemeinde 

vorfiande, in Berlin von der Direktion für die Verwaltung der direlten Steuern feftgeftellt. 
Diefen Behörden fteht auch die Befugniß zur Herabfegung der Beiriebsiteuer gemäß 

$. 61 und die andermweite Feſtſtellung gemäß $. 65 Abſatz 2 a. a. D. zu. 

3. Die Betriebsfteuer iſt binnen zwei Wochen nad) erfolgter Behändigung der Steuerzuſchrift in 

einer Summe zu entrichten. 

Die im $. 61 a. a. D. bezeichneten Steuerpflicdhtigen haben die Steuer vor Eröffnung 
des Betriebes zu entrichten, ober, falls bis dahin die Steuerzufchrift noch nicht behändigt ift, 
einen von dem Gemeinde (Guts-) Vorſtande zu beftimmenden Geldbetrag bei der gleichzeitig 
zu bezeichnenden Kaffe zur Dedung der Steuer zu hinterlegen, widrigenfalls ihnen die Aus: 
übung bes Betriebes nad) Maßgabe des $. 63 a. a. O. unterfagt werden kann. 


» 


Anm. 12. Die fonjtigen auf bie Gewerbe und Petriebsiteuer bezüglichen Vorſchriften dieſes Geſehes find in ber 
Einlage zu den Bufagbejtimmungen vom 5. März 1894 zur Ausjührungsanmeifung vom 10. April 1892 abgedrudt. 
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8. 13. 


Die Gemeinden (Gutsbezirke) haben die Betricbsiteuer in ben veranlagten Beträgen ($. 12) von den 
Pflihtigen ihres Bezirls zu erheben. 

Die Gemeinden (Gutsbezirle) der Landkreife haben die erhobenen Beträge am Schluſſe eines jede 
Vierteljahres an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Sofern die Gemeinden nah den Beitimmumgen des Kommunalabgabengejeges bejondere Betriebs— 
teuern eingeführt haben, müſſen fie denjenigen Betrag, welder fi bei Anwendung der Beltimmungen 
ver 88. 60 bis 69 des Gewerbeitenergeieges vom 24. Juni 1891 und des $. 12 des gegemmärtigen 
Sefeges ergeben würde, an die Streistommunalfafje abführen. 

Die Kreiſe Haben das ihnen zufliegende Auflommen der Betrichöftener (Abſ. 2 und 3) zur Veltreitung 
ıhrer Ausgaben zu verwenden. 


— 
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ſtreis — Bag an Muiter A 
Stobtfreis . . on zu Artikel 5 Nr. 1. 
® . J .- 
Betriebsſteuer-Nachweiſung 
für das 
Veranlagungsjahr 1895/96. 
Beſtimmungen zur Ausfüllnug des Formulars. 
1. Die Eintragung erfolgt gemeindeweiſe in alphabetiſcher Reihenfolge der Betriebsſieuerpflichtigen. Innerhalb jeder 


Gemeinde ijt die Trennung nad) den im Mujter angegebenen Abtheilungen I und II („Betriebe, welche geiftige Ge— 
tränfe verabfolgen, und Betriebe, die ſolche nicht verabfolgen“) zu beobachten. Die Beträge Spalte 9 find gemeindes 
weife auſzurechnen und am Schluſſe der Nahmeilung zu refapituliren. 


. Wenn ein betriebsfteuerpflichtiger Betrieb fid über mehrere Gemeindebezirfe erfiredt, fo iſt in Spalte 2 aud) der» 


jenige Ort anzugeben, in welchem fih der Sik der Geichäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens 
domizilirten Unternehmungen — der in Preußen bejtellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 


. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Betrichsfteuerpflichtigen überein, jo erfolgt die Eintragung in Spalte 3 


in der Beife, dab die Firma und unter derjelben in Klammern die Inhaber namentlidy aufgeführt werben. 


. Die Nachweiſung kann für mehrere Jahre angelegt und gebraucht werden. Für jede Gemeinde und jede Abtheilung 


iſt alsdann ein entiprechender Raum für Zugänge frei zu laſſen. 





Lau⸗ 


fende 


Num⸗ 


mer. 


Des Betriebsſteuerpilichtigen 


Wohnung 
Straße 
und 
— 


der — 
leitung. 





| 
| 
| 


Bezeichnung 





und 


Vorname. 


des Gewerbe» | 


betriebes. 





Bj 


4 


der einzelnen 
betricbs« 


ſteuerpflichtigen 
Netriebsitätten. 


5. 


it der Betriebs 


Für das Sieuerjahr 15%/% 


ſteuerpflichtige 
zur Gewerbeſteuer 


unter 


in Mr. der 


7 


veranlagt 


beiräügt 
Die Betriebsſteuer 


le 


| m für bie } für jeden 


| nantente | einzelnen | 


Stener · 





lichen —— 

Klaſſe | Race | Betriebe pflichtigen 
weiſung — 
. ‘I 8 386. 


2 
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Hauptatrusse 1. 


Wassergasse 1. 


Bahnhofstrasse I, 





Alres, Peer, 
(Inhaberin: 


Wirte 
Carolıne 
Afrer.) 


Bernhardt, 
Wilhelm. 


Grote, 
Ludwig. 








1. 


2. 


o 
3. 


8. 


Marktstrasse 18, 
Sitz der Ge- 


schäftsleitung 
in N. N. 


Mittelstrasse 25. 


Wiesenstrasse 17. 


Bahnhofstrasse 1. 





Schankwirth. 


Kleinhandel 
mit Spiritus, 


Gastwirth. 








JSaton, Carl. 


Hase, Ernst. 


Balte, 
Martin. 


Grote, 
LIndıicig. 


Besitzer von 
5 Selters- 
wasserbuden. 


K uff ee- 
schänker. 


Milch- 
ausschank in 
20 Schank- 
stätten. 


Seltersuasser- 


ausschank, 





Abtheiluug 1. 





1. Gemeinde 
Betriebe, wild: 

















1. Haupt- III ss 3 | 
strasse 4. 
2, Birken- 25 
strasse Ö, ' 
2, Berliner- h 25 | 75 
strasse 5. h \ 
I 
Wasser- gerwerbesteuerfrei || — 16 
gusse 1. | 
Bahnhof- 111. | 6 — 25 
strasse |. | | 
| | 
ME: N j — 
Abtheilung II. Betriebe, welche getitigr 
— IV. >» | — | 15 
[1 
| 
| 
— gewserbestenerfrei — 1 id 
N v 
— J. 24 N — 59 
i I 
| ! 
' | 
Im Gartendes | 111. | ei — | 3 
Schützen- | 
uses. | 


111 








Fur das Steuerjahr 1896/97 


it der Betriche- | i 
Heuerpflichtige zur beträgt 
Gewerbejteuer | die Betriebsſteuer 
___beranlagt BEE 
| für die | für jeden 
= namente \ einzelnen | Steuers 
far Gen | sr — 
Klaſſe —*8 Betriebe pflichtigen 
weiſun 
— fung | “|. 
a a J. 8095 





ift der Betriebd- ) 


jteuerpilichtige zur 


} die Beiricbsiteuer 
I 





1 


Gewerbeſteuer 
veranlagt 
| unter 
: Kr. der 
in nament ⸗ 
lichen 
Klaſſe Kadı- 
weilung | 
———— — 
6 | 7. 


beträgt 


Bemerkungen. 








| für die für jede 

einzelnen | Stener- 

‚ Betriebe pflichtigen 
8. 1) — 10. 





#, 


N, 4. 
geiſtige Getränke verabfolgen. 


— — — — — — 


| 
| | 
| | 
| 
| 








IA BEER BE BEE 





Betränte nit verabfolgen. 

















rergl. Abtheilung II Nr. 4. 








2 Buden brfüuden sich in A., 3 in 
V. 


“ar. sr 


der halbe Steuersatz, da Bolle auch 
in Jen Kreisen N. B. und T. 
Milchausschank betreibt. 


Vergl. Abtheilung I Nr. 4. 
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Krtriebsftener-Deranlagung. 


' Mufter B 
TREE: nen zu Artitel 6 Rr.d 
Negierungdbesit 2... e 


FZ — 
— 18...../... 


Steuerzuſ *5 


zu 
Portopfl. Dienſtſache. 





Sie werden hierdurch benachrichtigt, daß Sie zum Zwecke der kommunalen Beſteuerung 
für (Zeitraum) unter Nr. der Nachweiſung der betriebsftenerpflichtigen Beiriebe wegen des Betriebes 
(nähere Angabe des Gewerbes: „Vierausfhant, Weinausſchank, Kleinhandel mit Spiritus, Gaſtwirthſchaft unter Ausſchluß 
geiſtiger Geiränle“ u. ſ. m.) 
in 1. mit (Angabe der Steuerſätzeh fl 

(nähere Bezeichnung ber ein⸗ 
‚ zelnen MBetriebsjtätten, auf. 
= 3. melde ein befonderer Steuer- ⸗ ⸗ ⸗ ——— = 
fat veranlagt worden ift) 


= z = = * —————— 


= = * —E * 


u. ſ. w. 


insgeſammt mit αν 
zur Betriebsſteuer veranlagt ſind. 

Die Steuer iſt binnen zwei Wochen nach erfolgter Behändigung dieſer Steuerzuſchrift in einer 
Summe (an die zu bezeichnende Hebeſtelle Konnnunalkaſſe, Ortserheber u. j. w.]) zu zahlen. ’>) 

Die Betriebsftener it eine Jahresſteuer und daher zu dem vollen veranlagten Betrage zu ent 
richten, auch wenn ber Betrieb erjt im Laufe des Steuerjahres begonnen oder vor Ablauf deitelben cin 
geitellt wird. 

Eine etwaige Beſchwerde wegen Berpflidtung zur Entrichtung der Betrieböfteuer oder wegen der 
Höhe berjelben ift unter Beifügung dieſer Steuerzujchrift bei dem unterzeichneten Landrath (Gemeinde 

vorjtand) binnen einer Ausſchlußfriſt von drei Monaten, weldhe mit dem auf die Zuftellung dieſer Steuer 
zuichrift folgenden Tage beginnt, jchriftlich oder zu Protofoll anzubringen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Einlegung der Beſchwerde nicht aufgehalten, 
muß vielmehr mit Vorbehalt jpäterer Erftattung in der vorgejchriebenen Friſt erfolgen. 

In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Nummer bei dem unterzeichneten Landrath 
(Gemeindevorſtand) ſoſort ſchriftlich abzumelden, dieſem auch jede Veränderung der Firma, der Inhaber, 
des Gewerbebetriebes, des Sitzes der ———— des Geſchäftslokals beziehungsweiſe der einzelnen 
Betriebsſtätten mitzutheilen. 


(Ort und Datum.) 
Der Laudrath (Gemeindevorftand). 
(Unterfchrift.) 


Anm. 13. Bei den auf Grund des $. 61 des Gewerbeſteuergeſehes Betriebsſieuerpflichtigen ift das Formular der 
Beſtimmung im $. 12 Ar. 3 Abſatz 2 des Vejeges wegen Nufpebung direkter Slaatsjtenern entſprechend abzuändern. 
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Muiter € 
zu Artikel 7 IV Ar. 2 
Ba un lee 
Stadtkreii 


Beranlagungsjahr 18 


Betriebsſteuer-Notizregiſter. 


Beſtimmungen zur Ausfülluug bes Formulars. 


1. In dieſts für den Zus und Abgang getrennt zu führende Regiſter find alle im Laufe bes Stenerjahres gegen bie 
Beiriebafteuer-Nadhweifung eintretenden Beränderungen hinſichtlich des Steurrbeirages, der Perſon des Stener- 
pflichtigen und ber jteuerpflihtigen Betriebsftätten aufzunehmen Auch folde Veränderungen find in demfelben zu 
vernterfen, welche, wie 3. B. Einftellungen beirlebsfteuerpflichtiger Betriebe, erjt mit dem Veginn des nächſten Steuer- 
jahres wirffam werden. 


2. Stimmt die Firma nit mit dem Ramen des Gewerbetreibenden überein, jo erfolgt die Eintragung in den Epalten 2 
bes Zugangs und 8 des Abgangs in ber Weife, dab die Firma und unter derielben in Klammern die Inhaber 
namentlich aufgeführt werben. 

3. Wenn ein Gewerbebetrieb fih über mehrere Gemeindebezirke erfiredt, fo iit in ben Spalten 3 des Zugangs und 4 
des Abgangs aud) derjenige Ort anzugeben, im welchem ſich ber Eih der Meſchäſtsleilung befindet oder — bei außer 
halb Preußens domizilirten Unternefinungen — der in Preußen beftelte Vertreter feinen Wohnfitz hat. 

4, Vergleiche auch die Beſtimmungen im Urtifel 7 IV Rr. 2 Abjog 2 und 3. 


5 


De Mnrihanenen I 20 ÄDer Betziehsftenen 
Des Betriebsjteuer: Bezeihnung pflichtige gi 


etrie Jahres betrag | ‚ 
pflichtigen je | Gewerbefteuer ver= | ber Betriebsſteuer 





Rohnort, i 
Wohnung der einzelnen | 
(Strafe und Name bes | on für die für jeden] Bemerkungen. 
Haus: | | Neuer i i einzelnen Steuer⸗ 
Gewerbe-· 4 
—— pflichtigen Nach- WBelriebs pflich— 
ib ber betriebes. Betriebs⸗ fätten | tigen 


Geſchäfts⸗ 
leitung. hätten. 


Laufende Nunmıer. 


| tegifters. 4 








| 
| 


Nummer —— 
der 

Lau⸗ [Betriebs- Wohnort 
ende — Wohnung (Straße 
Num⸗ * und 

he Hausnummer). 
mer. | oder des Sik 

Notiz —— 

regifiers, der Geſchäftsleitung. 
cu DE RR — 
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Abgang. 


Des Betriebsjteuerpflidtigen 


Name 
und 


Vorname. 





Abgehen 
der | Begründung 
Betriebs: des Bemerkungen, 
fe— Abganges. 
betrag 
ee — — — — — — — 
5 6. 7 
| 
| 
| 
| 
| 
147 





— 18 — 


Anweiſung 


des 


Finanzminiſters vom 3. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsſteuergeſethzes 
vom 14. Quli 1893, 


Geſetzſamml. S. 134 (3. 53). 


Erfter Theil. 
Grundfähe der Beſtenerung. 


Erſter Abſchnitt. 
Steuerpflicht. 
Artikel 1. 


Unbefhräufte Stenerpflidt. 
($. 21 des Geſetzes.) 


Phyſiſche Perfonen unterliegen der Ergänzungsfteuer mit ihrem geſammten ftenerbaren Vermögen 
(Artikel 4 bis 6) unter denfelben Vorausfehungen, unter welchen fie gemäß Artikel 1 Nr. 1 bis 3 ber 
Anweiſung vom 5. Auguſt 1891?) mit ihrem gefammten Einfommen der Einfommenfteuer unterliegen. 


— —· — — —2—* 


Anm. 1. Diele Beftimmungen lauten: 
Artikel 1. 


Unbeichränkte Steuerpflicht. 
($. 1 Ar. 1 bi8 8 des Öefepes.) 
Mit ihrem gefammten Einfemmen unterliegen ber Einkommenſteuer: 
1. die preußiſchen Staatdangehörigen,*) mit Ausnahme en, 
a) wilde, ohne im Preußen einen Wohnfip ($.1 Abi. 2 bes Meichägefeped wegen Pelcitigung ber Depp! 
befteuerung vom 13. Mai 1870 — Bundesgeſetzbl. ©. nl zu haben, in einem anderen Bundesftaat**) 
oder in einem beutichen Schupgebiete wohnen ober fi aufhalten; 


Una. *) Bär die Beurtdelluug der ——— nd bie Vorſchriften des Geſehet über die Orwerbung und den Berluft ber Bandes ⸗ un 
Sie atdangebotigſeit vom 1, Juni 1670 (Meichözefegbl. ©. 355) nafigebend, 
una.) Daflelbe lautet: 


4 
Gin Deatſcher darf vorbehaltlich der —— ten $$.3 und 4 gu den direkten Staatäfteuern nur im teinjenigen Vundettaat 
Verangegonen werben, in welden er feinen Wehnflg hat, ß 
inen Wchnfig in Sinne biefed Weieged bar ein Deutiher am tem Drie, am melhem er rine Wohnung unter Umfiinden ne hal 
welche auf die Abſicht dar dauemden Beibebaltung einer Glchen Ihliehen laſſen. 


82. 

Gin Deutider, welcher in feinem Bunbedftaate einen Wohnfig bat, darf nur In kemıjenigen Etaate, in weichen er fi aufhalt, gu der 
ktreften Etinttitenern berangejogen werben, 

Hat ein Deutſcher in feinem Hrimatbhtaste und anberdem In auderru Bunbedftsaten einen Wohntig, jo darf er nur in deu esfteren j 
ten direkten Stastöftenern heraagezegen werden. 3 

Im Buudes · ober Etaalödieniten Itehende Deutſche dürfen nur in demjenigen Hundesftaate befteuert werden in melden fie Ihren bat: 
Uchen Bebnfig baten, 


6.3 * 
Der Grundbeſtz und der Bettieb eines Gewerbes. ſowie dat aus biejen Quellen berrügrende Ginfonmen darf nur won deujente 
Bunbeöftiate beitenert werben, in weltem ter Grundbeflg Uegt oder Bas Gewerbe beirieben wird, 
8.4. 
—* Venſten uud Wartegelt, we dr deuiſche Mititarperjonen und Goilbeamtr, Fomte deren Hinisrbliebene and der Kaffe eines Vende— - 
ftaates dezichen, find nur in Lemjenigen Etaxte zu beiteuerm, welcher bie Zahlung zu leiften bat 


4. 
An ten Wirkungen, welche ber Wobnfig eder Auſenidalt auherhalk tes Bundeszebieted auf bie Etexerpfliht rind Deutſchen Zabel, 
wird durch bad gegenwärtige Geſeh nichts geindert 


€ 
Wegenmärtiges Erfeh tritt mut dem 1. Jauuar 1874 E Nirtfamfelt 
Erm. ir, Don Ponkeiftzn,en edit das Keichtland Elſaß · Leihrlugen gleich 


Atiengefelichaften, Kommanditgefelfchaften auf Aktien, eingetragene Genofjenfhaften und andere 
wicht phyſiſche Perfonen unterliegen der Ergänzungsfteuer nicht. 


Artikel 2. 


Beihränfte Steuerpflicht. 
(8. 211 des Gejeßes.) 


1. Phyſiſche Verfonen, auf welche die Vorausfepungen der allgemeinen Steuerpflicht (Nrtifel 1) 
nicht zutreffen, unterliegen ohne Rückſicht auf Staatsangehörigleit, Wohnſitz oder Aufenthalt der Ergänzungs— 
jteuer nur nad) dem Werthe 

a) ihres Preußiſchen Grundbefiges, 
b) ihres dem Betriebe der Land- oder Foritwirthichaft,?) dem Betriebe des Bergbaues oder eines 
ftchenden Gewerbes in Preußen dimenden Anlage: und Betriebskapitals. 

2. Die Land» und Forjtwirthichaft fowie der Bergbau (Nr. 1b) gelten als in Preußen betrieben, 
ſoſern die Grundftüde oder Bergwerke, auf denen der Betrieb ftatifindet, innerhalb des Preußifchen 
Staatsgebietes belegen find. Ob der Betrieb auf eigenen oder fremden Grundftüden (3.8. pacht⸗ 
weife) ftattfindet, macht feinen Unterſchied. 

3. Unter die Beftimmung zu 1b fällt nicht jede in Preußen geübte gewerbliche Thätint-it, fondern 
nur eine ſolche, die als Ausübung eines ftehenden Gemwerbebetriebes anzu Ai iſt. 

Als ſtehende Betriebe gelten nicht nur die dem Gewerbe dienenden ſichtbaren Anſtalten, wie Zweig— 
niederlaſſungen, Fabrikations-, Ein- oder Verkaufsſtellen, Speicher, Waarenlager, Comptoire, ſondern auch 
alle Geſchaäſtseinrichtungen, welche ſich als Ausübung eines ſtehenden Gewerbes in Preußen darſtellen; 
insbeſondere genügt die Ausübung des ſtehenden Gewerbes durch dauernd ſich zu dieſem Zwecke in 
Preußen aufhaltende Gefhäftstheilnehmer, Prokuriſten, Agenten oder andere jtändige Vertreter. Es 
macht feinen Unterſchied, ob die Vertreter in einem Dienjtverhältniffe zu dem Inhaber des Gewerbes 





— — — 


b) welche neben einem Wohnfip in Preußen in einem anderen Bundesſtaate oder in einem deutſchen Schußgebiete 
ihren bienftlihen Wohnſitz ($.2 Abf, 3 a, a. D.) haben; 

€) per chne in Preußen einen Wohnfig zu haben, jeit mehr ald zwei Jahren fi im Auslande*) dauernd 
aufbalten. 

Bei Berechnung der zweijährigen Dauer werden bie verjhiedenen Abichnitte eined unterbrochenen Aufent- 
baltes im Auslande nicht zufammengerechnet. Die Steuerpflicht lebt wieder auf, fobald eine der beiden Boraus- 
fegungen für bie Befreiung fortfält, aljo entweder ein Wohnfip in Preußen begründet, oder der Aufenthalt 
im Auslande wieder aufgegeben wirb und nicht etwa Umftände eg welche die Steuerpflicht nah den Bor- 
ſchriften zu Rr. 1a oder b ausjchließen. Eine nur verüberaebende z. B. beſuchſsweiſe Rüdfebr nad) dem Inlande 
begründet den Wiebdereintritt der einmal erlojhenen Steuerpflicht nicht. 

Auf Reihs- und Staatsbeamte einichlichlih der Difiziere, welche im Auslande ihren dienftlihen Wohnfig 
baben und dort zu entjprechenden direkten Staatöftenern nicht herangezogen werden, findet die Ausırahme unter c 
feine Anwendung. 

Die Annahıne einer entſprechenden Befteuerung, deren Nachweis dem betheiligten Beamten vbliegt, 
wird durch bie abweichende Form ber ausländiihen Steuer nicht audgeichlofien. 

2. Diejenigen Angehörigen anderer Bundezftaaten, 
a) weldye, ohne in (brem Heimatheftaate einen Wohnfig zu haben, in Preußen wohnen oder, ohne im Deutichen 
Reiche einen Wohnſiß zu haben, fih in Preußen aufhalten; 
b) weldye in Preußen ihren dienftlihen Wohnfip (5.2 Abi. 3 a. a. O.) haben. 
3. Diejenigen Ausländer, 
a) welde in Preußen einen Wohnfig haben; 
b) welche ſich bajelbft bed Erwerbes wegen aufhalten; 
c) welche ſich dajelbft, fofern die Vorausfegungen zu a und b nicht zutreffen, ununterbrochen länger ald ein Zahr 
aufbalten, ſei e8 an bemielben Orte, jei ed bintereinander an —— Orten. 
fach Durd eine nur vorübergehende Abwefenheit wird die einmal begründete Steuerpflicht bed Ausländers nicht 
aufgehoben, 


m. 2. Bo in biefer Anweiſung der Ausdruck „ante und Forſtwirthſchaft“ zen wird, iſt darunter die Land- 


An 
und For —— einſchließlich der Viebzucht, Fiſcherei, Jagd, des Wein, Obft- und Gartenbaues ſowie der land» oder forſt · 
wirthſchaftlichen Nebenbetriebe zu verſtehen 


UAuut. ) Unter ‚Autlaud“ und „Musländer* ſind mar außerdeutſche Staaten une Ungehẽrige derſelben zu verflehen. Die deutſchen Schutzgebiete gelten 
als Jalaud ($. 6 Udj. 3 des Geſehet vom 15. Maͤrz 1885, Reichägejegbl. ©. 71), 
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jtchen, oder ohne ein foldhes die Vertretung auf Grund ausdrücklich ertheilter oder ſtillſchweigend erklärter, 
9 Grund allgemeiner oder beſonderer Ermächtigung ausüben.?) 

Die perfönliche Steuerpflicht der Wertreter richtet ſich nach den Vorſchriflen des Artilels 1. 

4. Wegen ber zum Anlage: und Vetriebsfapital gehörigen Werthe wird auf Artikel 10 bis 12 
veriwiejen. 


Artikel 3. 


Steuerbefreiungen. 
($. 3 des Gejehes.) 


Befreit von der Ergänzungsiteuer find die gemäß $. 3 des Eintommienftenergejeßes von der Ein: 
fommenjteuer befreiten PBerjonen, nämlich 

1. die Mitglieder des Königlichen Haufes und des Hohenzollernichen Fürjtenhaufes; 

2. die Mitglieder des vormaligen Hannoverichen Königshanfes, des vormaligen Kurheſſiſchen und 
des vormaligen Herzoglich Naſſauiſchen — 

3. die bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König beglaubigten Vertreter (Botſchafter, Geſandte, 
Geſchäftsträger) fremder Mächte, die Bevollmächtigten anderer Bundesſtaaten zum Bundes: 
rathe, ſowie die ihnen zugewieſenen Beamten, und zwar ohne Rückſicht auf ihre Staats: 
angehörigfeit; 5 

4. die in Dienften der zu 3 bezeichneten Vertreter, Bevollmädtigten und Beamten ftehenden Per: 
fonen, ſoweit dieſelben Ausländert) find; 

5. diejenigen Perſonen, denen fonft nad) völkerrechtlichen Grundfägen oder nad) bejonberen, mit 
anderen Staaten getroffenen Vereinbarungen ein Aniprud auf efreiung von Berfonaljteuern 
zufommt. Hierher gehören insbejondere aud die Berufskonſuln derjenigen fremden Mächte, 
mit denen durch SKonjularkonvention die Vefreiung der beiderfeitigen Konjuln von perjönlichen 
Abgaben verabredet ift, Dagegen weder die als Konfuln fremder Mächte fungirenden preußischen 
Staatsangehörigen, noch das Dienjtperfonal der Berufskonfuln. °) 

Die Befreiungen zu 3, 4 und 5 erfireden fid) nicht auf das im Artikel 2 bezeichnete Vermögen, es 
müßte denn die Vereinbarung (Nr. 5) aud hierauf gerichtet fein, und bleiben in denjenigen Fällen 
überhaupt ausgeſchloſſen, in mweldyen in den beireffenden Staaten Gegenfeitigleit nidyt gewährt wird. 


weiter Abfdynitt. 
Maßſtab der Beftenerung. 


l. Allgemeine Grundfäge. 


Artikel 4. 


Stenerbares Vermögen. 
($. 4 des Gejekes). 

Der Ergänzungsftener unterliegt das gejammte Vermögen der gemäß Artikel 1 ftenerpflichtigen 
Perjonen, ſoweit nicht einzelne VBermögenstheile in den folgenden Vorſchriften davon ausgenommen find, 
und zwar nad Abzug der Schulden (Mrtifel 17). 

I. Insbejondere gehören zum jteuerbaren Vermögen: 

1. Grundjtüde nebjt allem Zubehör (Artikel 7); 
2. TEN. Nießbrauchs- und andere felbftjtändige Rechte und Gerechtigkeiten (Ars 
tifel 8, 9); 


Anm, 3. Bergl. Artitel 8 Ar. 1 Abjap 2 der Anweiſung vom 10, April 1892 zur Ausführung des Sewertefteuergejepes 
und Artikel 2c der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 zur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes. 


Ann. 4. D. b. Perfonen, die nicht Angehörige eined zum Deutjhen Reihe oder zu einem deutſchen Echupgebiete 
gebörigen Staates oder Landes find. 


Anm. 5, Bergl Artilel 341 Nr. 1 bie 5 der Anweiſuug vom 5. Auguſt 1891. 
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3. das dem Betriebe der Land» oder Forſtwirthſchaſt, des Bergbaues oder eine Gewerbes 
dienende Anlage: und Betrieböfapital (Artifel 10 bis 12); 
4. das fonftige Kapitalvermögen (Artifel 13 bis 16). 
I. Ob die einzelnen Vermögensgegenftände (Nr. 1 bis 4) dem Steuerpflichtigen einen Crtrag 
emwähren oder nicht, macht feinen Unterjdied und kommt nur infofern in Betracht, als die Höhe des 
ges auf die Bemeſſung des Werthes von Einfluß fein kann. 

I. Nicht als ftenerbares Vermögen gelten alle beweglichen kör perlichen Sachen, welde weder 
als Zubehör zu einem Grumbdftüde (Artitel 7 Nr. 1), noch zu einem Anlage und Betrieböfapitale 
(Artikel 10 I11), noch zum Kapitalvermögen (Artilel 13 Nr. 2) gehören. 

Hiernach bleiben bei der Veranlagung namentlidy außer Anſatz: Möbel, Hausrath, Kleidungsftüde, 
Schmudjahen und andere Koftbarkeiten, Bücher, Reit- und Wagenpferde, Equipagen, Sammlungen und 
Vorräthe aller Art, infofern dieje Gegenjtände nit Erwerbszweden dienen, ſondern lediglid zum 
perfönlihen Gebrauch oder zum Verbraud im Haushalt, zur Ausfhmüdung der Wohnräume, zur Bes 
lehrung, Unterhaltung oder he de3 Lebensgenuffes bejtimmt find. 

Ingleichen bleiben außer Anfag: ale der Ausübung einer künſtleriſchen, wiljenihaftlihen oder 
einer jonftigen nicht unter den Begriff des Gemwerbebetriebes fallenden Berufsthätigfeit gemidmeten 
beweglihen Sachen (Bibliotheken der Gelehrten und Beamten, Initrumente der Aerzte und Mufiler, 
Arbeitsmittel der Künſtler, Birreaueinrichtungen der Nechtsanwälte und dergleidyen). 


Artikel 5. 
Werthbeſtimmung. 
($$. 9, 10, 16 Abſ. 1—3 des Geſehes.) 


Bei Berehnung und Schäßung des jteuerbaren Vermögens (Artilel 4) wird der Beſtand und 
gemeine Werth der einzelnen Theile defjelben zur Zeit der Veranlagung (Wermögensangeige) zu Grunde 
gelegt, ſoweit nicht im Nadjtehenden etwas Anderes bejtimmt ift. 

1. Der gemeine Werth ijt derjenige, den ein VBermögensgegenftand für jeden Befiger haben kann. 

Der Werth von Annehmlichkeiten und Bequemlicjkeiten, die einem jeden Beſitzer ſchätzbar find, wird 
dem gemeinen a beigerechnet. 

Der durch bejondere Umftände bedingte außerordentlihe Werth eines Gegenitandes oder ber 
Berth der bejouderen Vorliebe, wie er aus zufälligen Eigenſchaften oder Verhältnijfen entjteht, Die 
dem Gegenftande in der Meinung oder nad) den perjönlichen Verhältniſſen des jeweiligen Befiger3 einen 
Vorzug wor anderen Gegenftänden gleicher Art beilegen, bleiben unberüdjichtigt. 

2. Mafgebend für die Feſtſtellung des Vermögensbeftandes und Werthes ift Die Zeit der Ber: 
anlagurg. Als folde gilt für die ordentliche Hauptveranlagung der Zeitraum vom Beginne ber Friſt 
für die Abgabe der freiwilligen Vermögensanzeigen (Artikel 36) bis zum Beginne derjenigen Periode 
($. 37 des Geſetzes), für welche die Veranlagung erfolgt. Innerhalb diefer Grenzen ift für die Veran: 
lagung des einzelnen Steuerpflidhtigen der zur Zeit des betreffenden Veranlagungsaftes befannte Ver: 
mögensjtand bejtimmend. 

Iſt bei Abgabe der Vermögensanzeige oder bei der Beihlußfafjung über die Veranlagung bereits 
bekannt, daß vor oder mit dem Beginne der bezeichneten VBeranlagungsperiode (1. April) rechnungsmäßig 
nachweis bare Aenderungen im Bejtande des Vermögens eintreten werden, jo find diejelben zu berüdjichtigen. 

Treten bis zum 1. April des betreffenden Jahres nicht berüdjichtigte Menderungen diejer Art ein, jo 
(ann eine entipredhende Berichtigung der Veranlagung im Wege der Nechtsmittel (Berufung, Bejchwerde) 
beanſprucht werden. 

Nach dem Beginne der Veranlagungsperiode (1. April) eintretende VBermehrungen oder Vermin— 
— des Vermögens finden nur nad Maßgabe der Vorſchriften 88. 38, 39 des Geſetzes Berück— 
ichtigung. 

3. Steuerpflichtige, welche Forſt- oder Landwirthſchaft, Bergbau oder ein Gewerbe betreiben, und 
über ihren Betrieb alljährlid ordnungsmäßige Abichlüffe machen, können verlangen, daß bei der 
Berechnung und Schätzung ihres fleuerbaren Vermögens nicht der zur Zeit der Veranlagung (Nr. 2), 
jondern der am Schlufie des legten Wirthichafts- oder Rechnungsjahres vorhandene Ver: 
mögensbejtand und Werth zu Grunde gelegt werde. 


£ 


er 


Vorausgeſetzt iſt hierbei jedoh, daß feit dem letzten Abjchluffe nicht Aenderungen am Vermögens: 
jtande eingetreten find, weldye gemäß $. 38 des Gejehes fogar im Laufe des Steuerjahres eine ander: 
weite Veranlagung begründen. 

Unter diefer Borausfegung find Landwirthe und Gewerbetreibende, welche beijpielsweije ihr Wirth: 
ſchafts- oder Gejhäftsjahr mit dem 30. Juni oder 30. September abſchließen, befugt, der im Januar 
abzugebenden freiwilligen Vermögensanzeige den für den legtvergangenen 30. Juni beziehungsweile 
30. September aufgeftcllten Abſchluß zu Grunde zu Iegen. ö 

Das Gleiche gilt, auch abgejehen vom Falle der Vermögensanzeige, wenn im Veranlagungs- oder 
Nechtsmittelverfahren zum Zwecke der Fzeitjtellung des Vermögensſtandes auf Die Bücher Des Steuer: 
pflichtigen zurüdgegriffen wird. 

Der Abſchluß ift nur maßgebend für den der Vermögensbere[hnung zu Grunde zu legenden Zeitpunft. 
Die Berehnung felbft und die dabei anzumendenden Grundjäße unterliegen der Prüfung und nöthigen: 
falls Berichtigung. 

4. Die Werthermittelung muß für jeden einzelnen Theil des Vermögens befonders erfolgen. 
Unter den einzelnen Theilen find die wirthſchaftlich nicht zuſammengehörigen jelbftftändigen Bejtand- 
theile des Vermögens zu verjtchen, 3. B. Die verjchiedenen Einzelpoften, aus denen das Kapitalvermögen 
1 — jofern ſie befannt find, oder mehrere, unabhängig von einander bewirthſchaftele 

andgüter. 

Dagegen find die zu einer wirthſchaftlichen Einheit gehörigen Vermögenätheile bei der Würdigung 
des Werthes nicht von einander zu trennen, ſondern mit ihrem Werth im Ganzen zutreffend zu erfallen. 

5. Bei Fefiftelung des Vermögensftandes bleiben — unbejchabet ber Vorfchriften des Artikels 16 
— biejenigen Rechte und Laften außer Betracht, die von einer noch nicht eingetretenen aufichiebenden 
Bedingung (Suspenfivbedingung) oder von einem noch nicht eingetretenen, nur Hinfichtlich des Beitpunftes 
feines Eintrittes ungewiljen Ereignifje abhängen. 

Achte und Laften, deren ;Fortdauer von einer noch nicht eingetretenen auflöſenden Bedingung 
(Refolutivbedingung) oder von einem nur hinfichtlic) des Zeitpunktes feines Eintritt3 ungewiſſen Ereig: 
niffe abhängt, fommen wie unbedingte in Anrechnung. 


Artifel 6. 


Anrechnung fremden Bermögens, 
($. 5 des Gejehes.) 


1. Außer dem eigenen Vermögen werden dem Steuerpflichtigen in folgenden Fällen ihm nicht 
gehörige Vermögen oder Bermögenstheile angerechnet: 
1. Die zu einer Fideifommißftiftung gehörigen Vermögen oder Bermögenstheile werden dem 
jeweiligen Fideifommißbejiger Hinzugerechnet. 

As Fideilommiſſe im Sinne des vorigen Abjages gelten alle von Todes wegen ober 
unter Lebenden getroffenen Anordnungen, kraft deren gewiffe Vermögensgegenftände der Familie 
für immer oder für mehr als zwei Generationen erhalten bleiben ſollen ($. 3 des Erbidaits 
fteuergejeges in der Fallung vom 24. Mai 1891, Geſetzſamml. S. 78). 

Die Anrechnung findet aud) bezüglich derjenigen zum Fideilommiß gehörigen Vermögens: 
theile jtatt, welche der Nutzung des Fideikommißbeſitzers nicht unterliegen. Wegen Abrechnung 
der Ye dem FFideilommiß Haftenden Schulden, AUpanagen u. f. w. wird auf Artifel 17 I umd Il 
verwieſen. 

2. Das zu einer ungetheilten Nadhlafmajfe gehörige Vermögen wird den Erben nach Ber 
hältniß ihres Erbtheils zugerechnet. 

Falls einzelne Erben abgefunden find, oder die Auseinanderfegung nur Hinfichtlich eines 
Theiles der Nachlaßmaſſe jtattgefunden hat, wird der ungetheilt gebliebene Reit der Maſſe den 
dabei noch betheiligten Erben nach Berhältniß ihres Antheils zugerechnet. 

Borausjegung der Anrechnung ijt in allen Fällen, daß ſowohl das Erbrecht ala auch 
die Erbantheile feftjtehen; ſoweit das eine oder das andere nicht der Fall ift, bleibt die Ber 
anlagung bezüglidy des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Vermögens ausgejegt. 
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Den Theilhabern einer offenen Sandelsgefellichaft, einer Geſellſchaft mit befchränkter Haftung 
(Reichsgeſez vom 20. April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) oder anderer Erwerbsgeſellſchaflen 
find die zum Anlage und Betriebslapital der Geſellſchaft gehörigen Werthe (Mrtifel 10 IL, 
Artikel 12 Nr. 2) nah Maßgabe ihres Antheild an der Gerelicaft hinzuzurechnen. 

Auf Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaflen auf Aktien, Berggewerkſchaften und bie 
gemäß $.1 Nr.4, 5 des Einkommenſteuergeſetzes einkommenſteuerpflichtigen eingetragenen 
Genoffenihaften und Konfumvereine findet bie Beſtimmung im Abſatz 1 feine Anwendung 
(vergl. Artikel 13 Nr. 1 und Anmerkung 15 dazu). 


. Dem eigenen Vermögen bes Steuerpflidhtigen wird das etwaige befondere Vermögen derjenigen 


Haushaltungsangehörigen hinzugerechnet, deren Einfommen ihm gemäß Artifel 6 ber An- 
weiſung vom 5. Auguft 18919) bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer anzurechnen ift. 

Muß nah den Vorſchriften im Artikel 6 a.a.D. bie jelbftftändige Veranlagung ber 
dort bezeichneten Perjonen zur Eintommenfteuer erfolgen, jo find R mit ihrem dem Haus» 

altungsvorftande nicht zugerechneten fteuerbaren Vermögen auch jelbftjftändig zur Ergänzungs» 
— nad Maßgabe der Vorſchriften dieſer Anweiſung zu veranlagen. 

Die Beſtimmung im Abſatz 2 findet auch Anwendung, wenn die Veranlagung zur Ein— 
kommenſteuer nur deshalb unterbleibt, weil das fteuerpflichtige Einfommen bes betreffenden 
Haushaltungsangehörigen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. Bezieht beifpielsmeile 
ber Haushaltungsangehörige nur ein der Verfügung des Haushaltungsvorftandes nicht unter- 
liegendes Zinseinfommen von 840 Mark aus einem Kapitalvermögen von 21 000 Mark, fo 


‚bleibt der Haushaltungsangehörige zwar von der Eintommenfteuer frei, wird aber nad) bem 


Vermögen von 21000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfage von 3 Mark (Mrtifel 20 Nr. 2) 

r Ergänzungsftener veranlagt. Beträgt unter übrigens gleidyen Vorausſetzungen der Werth 
es Rapitalvermögens nur 19 000 Mark, fo ift der Haushaltungsangehörige gemäß Artikel 19 
Nr. 2 auch von ber Ergänzungsſteuer freizuftellen. 


IT. Bermögenstheile oder Gegenſtände, welche nicht zum fteuerbaren Vermögen im Sinne bed Ars 
titels 4 gehören, bleiben auch in den Fällen zu I Nr. 1 bis 4 außer Anjap. 


Anm. 


6. Mrtikel 6 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 Tautet: 
Artifel 6. 


Einfommen ber Hanshaltungdangehörigen. 
($. 11 bed Gefepes.) 


1 Dem eigenen Einfommen bed Steuerpflitigen (Artifel 1) ift a Here daß etwaige befondere Einfommen: 
n 


» 


ber Ehefrau und zwar ohne Rüdficht auf dad zwiſchen den Eheleuten geltende Güterrecht, namentlih auch dann, 
wenn dad Einfommen ber Ehefrau vorbehalten ober get dem Niekbraude bed Mannes entzogen ift. 
Nur wenn die Ehefrau bauernb von dem Ehemanne getrennt lebt, ift fie auch bei beitebenber Ehe 


ug rei zu veranlagen; 
er Kinder, einfchließlih der angenommenen, Stief- und Bflegelinder, welde von dem Famillenhaupte in oder 
außer dem Haufe Wohnung und Unterhalt empfangen. 
Diejelben find —— felbftftänbig zu veranlagen, wenn fie ein ber Verfügung bed Haushaltungs— 
vorftanded nicht unterliegendes Einkommen beziehen, 
Als der Verfügung ded Haudbaltungdvorftandes nicht unterliegend gt insbefondere bad Ginfommen: 
a) auß Gewerbebetrieb, auß Arbeit oder anderer Gewinn bringender Thättigkeit außerhalb ber Wirthſchaſt oder 
des Gewerbed bed Haudbaltungsvorftandes, 
b) aus Thätigleit im ber Wirthichaft oder dem Gewerbe des Haushaliungsvorftandes, fofern dafür Gehalt oter 
kehn in baarem Gelte — nicht nur ein Taſchengeld — gewährt wird, 
e) aus Bermögen, befien Genuß tem Hauthaltungsvorftande nicht zuſteht. 
Das beiondere Einfommen der Kinder u. ſ. w. auß den vorbezeichneten Quellen (a bis c) ift bem Hauß- 
haltungvorftante auch dann nicht anzurechnen, wenn daſſelbe ben Betrag von 900 Mark nicht überfteigt 


at. 

II. ®eicwifter, Eltern, Schwiegereltern, erntferntere Berwanbte und Berjhmägerte, welche mit dem Steuerpfllchtigen 
einen Haudftand bilden, werden im der Negel felbfiftändig veranlagt. 

Nur wenn fie fein zur Beflreitung des nothwentigen Unterhalte ausreichendes eigenes Einkommen, auch keinen Rechtd- 
anſpruch auf au ihrem Unterhalte aubreichende Reiftungen des Haushaltungsverftandes baben (Auszug, Alteniheil und dergleichen), 
fontern von ihm chne ſolchen Anſpruch haupiſächlich unterhalten werden, und ihr etwaiged beſonderes Einkommen der Ber- 
lügung des — altungsvorſtandes unterliegt, wird daſſelbe dem Einlemmen des letzteren zugerechnet. 

II. 


ad Einkommen von Perjonen, welde vom Steuerpflichtigen mit Gehalt oder Lohn zu Dienflleiftungen angenommen 


And, fomwie das Einfommen von Keftgängern, Untermicthern und Schlafftellenmielhern des Steuerpflichtigen wird dem ins 
tommen befjelben im keinem alle zugerechnet. 
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U. Befondere Beftimmungen, 
Artikel 7. 


1. Grundvermögen, 
($.41 Nr. 1, I Nr. 1, $. 11 des Geſetzes.) 


1. Zum fteuerbaren Grundvermögen gehören die in Preußen belegenen Grundftüde (Gebäude und 
Liegenfchaften einſchließlich der Seen, Teihe und fonfligen Wafferftüde) des Steuerpflichtigen, foweit bie- 
jelben nicht einem bergbaulichen ober einem Handels- oder Gewerbebetriebe gewidmet find (Artikel 12 
Nr. 3 mit allem Zubehör. 

2. Ausgeſchloſſen von der Bejtenerung find die außerhalb des preußifchen Staatsgebictes, fei es 
in einem deutſchen Bunbdesftaate oder in einem deutſchen Schußgebiete, fei e8 im Reichsauslande, belegenen 
Grundjtüde (Gebäude und Liegenſchaften) nebjt Zubehör, und zwar ohne Unterfdied, ob der Steuer: 
pilichtige Inländer oder Ausländer ijt.?) 

3. Wegen der Schäßung des Werthes der Grundftüde wird auf die hierüber ergangene bejonbere 
Anleitung vom 26. Dezember 1893 verwiefen. Die bdajelbjt für die erjtmalige Schäßung gegebenen 
Grundſätze (Artikel 1 bis 7 der Anleitung) ſowie die auf Grund berielben aufgejtellten Schäßungsmerk: 
male finden bis auf Weiteres auch bei den künftigen Beranlagungen Anwendung. 


2. Selbfiländige Rechte und Gerehtigkeiten. 
Artikel 8. 
Begrenzung der ftenerbaren Rechte, 
($. 41 Nr. 1 bes Gefeges.) 


In Betradht fommen hier nur felbjtitändige ausſchließliche Vermögensrechlte, welche einen in 

Geld ſchähzbaren Werth haben, ohne Unterjchied, ob fie dinglicher Natur find oder nicht. 

I. Rechte diejer Art find insbefondere: 
1. das DBergwerlseigenthum (SS. 50 ff. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, Geſehz⸗ 

famml. ©. 705), 

. die im Privatbefiß befindlichen Regalrechte, z. B. Privatbergregalitätsredhte, 
die Urheberrechte und das Patentrecht, 

. die noch bejtehenden ausſchließlichen Gewerbegerechtigkeiten (Fährgerechtigkeit, Schiffsmühlen: 
gerechtigkeit, Apothefenprivilegien), fowie die Fiſchereigerechligkeit, 

. dinglidie Nießbrauchs-, Gebrauchs- oder fonjtige Nupungsredhte an fremden Vermögen oder 
fremden Vermögenstheilen, vorausgejeßt, daß der dem Nießbrauch u. ſ. w. unterliegende Gegen- 
ftand zum fteuerbaren Vermögen (Artikel 4) gehört. 

II. Nicht hierher gehören dagegen: 

1. polizeilihe oder obrigkeitlihe Konzeffionen, Approbationen, Genehmigungen, weldye die Be— 
fugniß oder Erlaubnii zur Ausübung eines Gewerbebetriebes, nicht aber ein ausſchließliches 
Recht begründen, 

2. Familien, Standes, Ehren: und andere Nechte, die nicht zu den Vermögensrechten gehören, 

3. Rechte, denen der Charakter der Selbſtſtändigkeit abgeht, 3 B. das Recht zur Führung 
einer Handelsfirma, 9) 

4. Rechte, welche wicht ausſchließlicher Natur, fondern Lediglich auf ein Leiften, Dulden oder 
Unlerlaſſen gegenüber einem beftimmten Berpflichteten gerichtet find. Inwiefern derartige 
Rechte zum Kapitalvermögen gehören, ift nad den Vorſchriſten des Mrtifels 13 zu be 
urtheilen. 


* Send 
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Anm. 7. Abweichend von den für tie Einlommenfteuer geltenden Vorfchriften (vergl, Artikel 3 II Nr. ia, 2 und 
Urtifel 10 Abf. 2 der Anweifung vom 5. Uuguft 1891), 
Anm. 8. Bergl. Artifel 23 des Allgemeinen deutihen Handelsgeſeßbuchs: 
j “. Veräußerung einer Firma als folder, abgeſehen von dem Handeisgeſchäft, für welches fie bisher geführt wurde, iſt 
nicht zuläffig.“ 


— 13 — 


Artilel 9. 
Schätzung des Werthes der felbftftändigen Rechte und Gerechtigkeiten. 


1. Der Werth von Rechten, welche Zubehör eines Grundjtüds find, 3. B. von Theilnahmerechten 
an Gemeinde oder ſonſtigen gemeinſchaftlichen Nutzungen, fubjeltiv dinglihen Grundgerechtigkeiten und 
dergleichen wird bei Schäßung bes betreffenden Grundjtüds (Mrtifel 6 Nr. 1 der Anleitung vom 26. De: 
zember 1893), der Werth von Rechten, welche zu einem gewerblidyen Anlage- und Betriebslapital gehören, 
3. B. ber Werth der von einem Buchhändler erworbenen Berlagsrechte oder des vom Inhaber jelbjt aus— 

u bei der Schäßung des Anlage und Betriebslapitals (Artikel 10 II Nr. 3) mit 
erüdjichtigt. 

2. Steht einem Steuerpflihligen ein Recht, 3. B. das Nießbrauchsrecht, an einem ihm gemäß 
Artikel GI Nr. 1 bis 4 anzuredinenden fremden Vermögen oder Vermögenstheile zu, jo bleibt der Werth 
bes Rechtes außer Anſatz, kommt andererjeits auch von dem feinem fteuerbaren Vermögen Hinzuzurechnenden 
nicht in Abzug. 

3. Treffen bie — —— zu 1 und 2 nicht zu, jo muß eine beſondere Werthsermittelung 
ftattfinden. Hierbei ift zu unterfcheiben: 

a) der Werih von Nießbrauchs-, Wohnungs: und anderen Rechten, deren Inhalt auf fortlaufende 
ober periodiſche Nußungen oder Hebungen gerichtet ift, wird nad) Vorjchrift des Artikels 18 
feftgeftelt. Eine Ausnahme findet nur im alle des Artikels 61 Nr. 1 ftatt, indem bem 
Tideifommißbefiger nicht der Kapitalwerth feines Nutzungsrechts, fondern, gleich dem Eigens 
thümer, der Subſtanzwerth bes Fideilommigvermögens zugerechnet wird. 

b) Für andere jelbititändige Rechte, 3. B. das Bergwerkeigenthum, das Urheberrecht, Patent: 
recht u. ſ. w. ift der gemeine Werth durch Schäßung zu beftimmen. Hierbei bleibt die bloße 
Hoffnung auf fünftige gewinnreiche Verwerthung oder Ausnutzung des Rechtes außer Bes 
trat. Die Ermittelungen find auf den Kaufpreis zu richten, welcher für das Recht nady den 
beftehenden thatſächlichen Verhältnifjen im freien Verlehre zu erzielen fein würde. Fehlt e3 
an genügenden Anhaltspunkten zur Beftimmung bes Kaufwerthes, jo kann der Schäßung der 
derzeitige Jahresertrag und die wahriheinliche Dauer deffelben unter entfpredjender Anwendung 
ber Rorjchriften Artikel 18 1V und V zu Grunde gelegt werben. 


3. Das fleuerbare Anlage- und Retriebsſlapital. 


Artifel 10, 
Begrenzung bes ftenerbaren Anlage- und Betriebsfapitals, 
($.41 Nr. 2, II Nr. 2, 8. 6 des Geſetzes.) 

I. Zum fteuerbaren Vermögen gehört das Anlage: und Betrichsfapital, welches dient: 

1. dem Betriebe der Land» oder Forſtwirthſchaft auf eigenen oder fremden Grundftüden (vergl. 
Anm. 2 zu Artikel 2), 

2. dem Betriebe des Bergbaues, 

3. dem Betriebe anderer Gewerbe, ohne Unterſchied, ob das Gewerbe als jtehendes oder im 
Umherziehen betrieben wird. 

I. Eine Bejtimmung des Begriffs „Gewerbe“ (1 Nr. 3) enihält das Ergänzungsfteuergejeg nicht; 
e8 bemwendet in diefer Hinjicht bei den durch bisherige Entjcheidungen für die Gewerbejteuer eigen 
Grundſätzen. Im Uebrigen fommt e3 für bie — — bes gewerblichen Anlage- und Betriebs— 
lapital3 zur Ergänzungsfteuer nicht darauf an, ob der betreffende Betrieb gewerbejteuerpflichtig iſt. 

Il. Das jteuerbare Anlage» und Betriebskapital (I Nr. 1 bis 3) umfaßt die ſämmtlichen dem 
betreffenden Betriebe dauernd oder vorübergehend*) gewibmeten Gegenftände und Rechte, weldje dem 
Steuerpflidtigen gehören beziehungsweife zuftehen?) und einen in Geld ſchätzbaren Werth haben. 

Unter der angegebenen Borausjegung gehören hierher insbejondere: 

1. die dem Betriebe dienenden Grundftüde, Gebäude, baulihen Anlagen, Wafferfräfte, Mafchinen, 
Geräthichaften, Werkzeuge, Thiere und Futtervorräthe, Vorräthe an Erzeugniffen des Bes 


Anm. 9. Abweihend von ben für die Gewerbeftcuer geltenden Grundjägen (vergl. Artilel 17 der Anmelfung vom 
10. April 1892). 


1n* 


triebes, fertigen Waaren, Roh: und Hülfsftoffen einſchließlich der in der Bearbeitung, auf 
bem Transport, auf Niederlagen oder auswärtigen Lagern befindlichen; 

2. die Vorräthe an Geld, Gold und Silber, Papiergeld, Banknoten, Wechſeln, Schuldfheinen 
und fonftigen Werthpapieren, die aus dem Betriebe herrührenden Außenftände, einſchließlich 
ber laufenden Guthaben; 

3. Gemwerbeberechtigungen, Rechte auf Gebrauch oder Nugung fremder Grundjtüde, Wege, Kanäle, 
Privatflüffe, Seen und dergleichen und fonftige felbjtjtändige Nechte (Artikel 8). 

Bon dem Gejammibetrage biefer Werihe (Nr. 1 bis 3) werden in Abzug gebracht die zur Be— 
ründung, Verbefferung, Erweiterung und Fortführung des Betriebes aufgenommenen Schulden, !%) ein= 
(ehliefti der laufenden Betriebs: und Geſchäftsſchulden. 
IV. Bon der Befteuerung ausgefchloffen ift das Anlage und Betriebsfapital, weldhes dem außer- 
alb Breußens ftattfindenden Betriebe der Land- oder Tyorjtwirthichaft, bes Bergbaues oder eines 
—— Gewerbes bient, ohne Unterſchied, ob der Steuerpflichtige Inländer oder Ausländer ift.!!) 
Hierzu wird bemerkt: . 

1. Die Land» ober —— ſowie der Bergbau gelten als außerhalb Preußens betrieben, 
fofern das betreffende — eigene oder fremde — Grundſtück oder Bergwerk außerhalb bes 
preußifchen Staatögebietes, ſei es in einem deutſchen Bundesftaate ober einem beutfchen Schuß 

ebiete, fei e3 im Neichsauslande, belegen ift. 

2. Die frage, ob außerhalb Preußens ein ftehender Gewerbebetrieb jtattfindet, ift nad) ben im 
Artilel 2 unter Nr. 3 angegebenen Gefihhtspunften zu beurtheilen. 


5chätzung des Anlage- und Belriebskapitals. 
Artikel 11. 


Land» und Forſtwirthſchaft. 
($. 11 Abf. 1 des Geſetzes.) 


1. Someit es ſich nicht um Vorräthe aus wirthihaftlihen Vorjahren Handelt (vergl. unten Nr. 5), 
wirb das dem Betriebe der Land: und Forftwirthichaft auf eigenen ſelbſtbewirthſchafteten Grund— 
früden dienende Anlage: und Betriebsfapital (Artifel 10) des Steuerpflichtigen nicht als ein befonderer 
Vermögenstheil in Anſatz gebradht, jondern bei Veranſchlagung des Grundftüdswerthes mit berüdfichtigt 
(Artitel 6 Nr. 2b der Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

2. Der Werth des dem Betriebe der Forſt- oder Landwirthihaft auf fremden Grundftüden 
dienenden Betriebsfapitald des Pächters (Nießbrauchers) ift ebenfalls nah den in der Anleitung vom 
26. Dezember 1893 angegebenen Grundjägen in Verbindung mit der Schägung bes Werthed der be— 
treffenden Grundftüde zu ermitteln, aber dem Pächter beziehungsmweife Niefbrauder als fteuerbares 
Vermögen anzurechnen. 

3. Bewirthſchaftet ein Pächter (Nießbraucher) mehrere Beſitzungen oder Theile verſchiedener Be: 
. fitungen im Zujammenhange, fo ift der Werth feines Anlage: und Betriebskapitals im Ganzen nad 
Maßgabe feines Gefammtbetriebes zu ſchätzen. Als Anhalt können hierbei die für die einzelnen Pacht— 
ftüde nad) den Einheitsſätzen der Anleitung vom 26. Dezember 1893 ermittelten Inventarienwerthe dienen 
(vergl. auch Artitel 27 Nr. 1). 

4. Bewirthicdhaftet ein Steuerpflidtiger Pachtſtücke im Zufammenhange mit eigenen Grundjtüden, 
fo find aud die dem Betriebe auf den Pachtjtüden dienenden Werthe nicht als felbitftändige Ver— 
mögensftüde in Anſatz zu bringen, fondern bei der Schätzung des Werthes der eigenen Grundftüde (vergl. 
Nr. 1) ebenfalls mit zu berüdfichtigen (vergl. Artitel 27 Nr. 1 Abi. 4). Wegen der Schägung des Werthes 
im Ganzen findet die Beitimmung zu 3 entſprechende Anwendung. 

5. Die aus wirthihaftlihen Borjahren nod vorhandenen, zum Verkauf beftimmten Vorräthe 
an Erzeugnifjen des Hauptbetriebes und aller Nebenbetriebe kommen in allen fällen (Nr. 1 bis 4) neben 
den für die Örundftüde und das Wirthihaftsinventar ermittelten Werthen als jelbitftändige Vermögens: 
fiüde befonders in Anjap. 





Anm. 10, Veral. Anm. 9. 
Anm. 11. Abweichend von ben für bie Einkommenſteuer geltenden Vorſchriften (vergl. Artikel 3 II Nr. 1b, 2. 
Arsitel 17 Abf. 2 a, b der Anweifung vom 5. Auguft 1801). 
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As aus wirthſchaftlichen Vorjahren herrührend gelten alle Borräthe, welche bei dem Beginn des 
Wirthſchafts jahres — nicht des Steuerjahres —, in welches die Veranlagung fällt, alfo beim legten 
Abihluß, aus ber abgelaufenen in die neue Wirthichaftsperiode übernommen find, mögen dieje Borräthe 
aus dem legten Vorjahre oder aus früheren Vorjahren herrühren. 

Behufs Schägung des Werthes der Vorräthe find die Marktpreife der für die Veranlagung maß— 
gebenden Zeit (Ariifel 5 Nr. 2, 3) zu Grunde zu legen. Die auf mögliche Aenderungen ber Konjunktur 
geltügte Erwartung eines Gteigens oder Sinfend der Preife bleibt unberüdjichtigt, ſoweit diefelbe nicht 
bereit8 gegenwärtig die Preife beeinflußt, 


Artilel 12. 


Bergbau, Handel und Gewerbe, 
($. 6 Abf. 2, $. 11 Abſ. 2 des Gefehes.) 

1. Der gemeine Werth bes einem bergbaulidhen oder einem Gewerbebetriebe dienenden Anlage- und 
Betriebskapitals (Mrtifel 10 III, IV) iſt Fu Schäßung zu ermitteln, welche ben wirklichen Subftanz= 
werth deſſelben, nicht etwa einen filtiven Buchwerth erfaflen muß. 

Mit diefem Vorbehalt können als Anhalt für die Schäßung die vorſchriftsmäßig aufgeftellten 
Bilanzen und Inventuren der Kaufleute dienen, infofern darin die ſämmtlichen Vermögensftüde und 
Forderungen nad dem Werthe angefegt worden find, ber ihnen zur Zeit der Aufnahme beizulegen ift. '2) 

Wo diefe Vorausſetzung nicht zutrifft, beifpielsmweife die von den Aktiven abgeichriebenen Beträge 
ber eine augemefjene Berüdjihtigung der Werthverminderung und Abnutzung hinausgehen, muß behufs 
Ermittelung des wirklihen Werthes dem bei der Schäßung etwa zu Grunde gelegten Buchwerthe ein 
entſprechender Betrag Hinzugeredjnet werden. 

Anbererfeits kommt bei der Schägung nur ber Werth der materiellen Betriebsmittel in Betracht. 
Umftände, welche nicht unter diefen Gefihtspunkt fallen, z. B. der von Alters her begründete Ruf ber Firma, 
ihre gute Kundichaft oder die befonderen perfönlichen Eigenſchaften des Steuerpflichtigen bleiben unberüd- 
fihtigt, wenn dadurch auch die Rentabilität des Gejchäftes und der Verkaufswerth deffelben wefentlich 
beeinflußt wird. 

2. Für jeden felbftftändigen Betrieb wirb unter Berückſichtigung aller dazu gehörigen Zweig— 
anftalten, Fabrikations⸗, Verkaufs- und fonjtigen Betriebsjtätten das gefammte Anlage und Betriebs- 
fapital im Ganzen geihägt Dies muß auch gefchehen, wenn das Anlage: und Betriebskapital einer 
offenen Handelögejellihaft oder einem anderen Berjonenverein oder zu einem Nadjlafje gehört und dem— 
nächſt auf die einzelnen Gefellfchafter beziehungsweife Erben zu vertheilen ift (Artifel 6 I Nr. 2, 3). 

BVereinigt ein Steuerpflichtiger in feiner Hand mehrere dergeitalt von einander unabhängige Betriebe, 
daß ———— und Abſchlüſſe getrennt gehalten werden, oder iſt ein Steuerpflichtiger bei mehreren 
derartigen Betrieben als Geſellſchafter u. ſ. w. betheiligt, fo iſt die Werthsermittelung und die FFeftjtellung 
ſeines Antheils für jeden Betrieb beſonders vorzunehmen; die auf ihn aus den verſchiedenen Betrieben 
entfallenden Antheile werden zuſammengerechnet. 

3. Der Werth der dem Betriebe gewidmeten bebauten und unbebauten Grundſtücke des Steuer— 
—— (Comptoire, Verkaufsſtãtlen, Fabrik- oder Arbeitsräume, Speicher, Stallungen, Lagerpläthze und 

ergleichen) iſt bei der Schätzung des Anlage- und Betriebskapitals zu berüdfichtigen. 

Dient ein Gebäude nur zum Theil dem Gewerbebetriebe, zu einem anderen Theile aber anderen 
Zwecken, z. B. als Wohngebäude, fo muß der Werth; des letzteren dem Grundvermögen hinzugerechnet 
werben. Stehen beide Theile dergejtalt in baulichem Zujammenhange, dab cine getrennte Schäßung nicht 
ausführbar ift, fo ift ber Werth im Ganzen zu ermitteln und nad) Verhältniß des Umfanges der betreffenden 
Räumlichkeiten dem Grundvermögen bezichungsweije dem gewerblichen Betriebslapitale zuzutheilen. 

4. Bei Steuerpflidhtigen, welche innerhalb und außerhalb Preußens ftehende Betriebe unterhalten 
(Artikel 2, Artikel 10 IV), bleiben diejenigen Theile des gefammten Anlage: und Betriebsfapitals außer 
Anſatz, welche auf ben außerhalb Preußens unterhaltenen Betrieb entfallen. 

Als ſolche gelten: 

a) die dem Betriebe außerhalb Preußens fpeziell gewidmeten Werthe, 
b) ein entjprechender Antheil an dem in feiner befonderen Beziehung zu den einzelnen Betriebs— 
ftätten jiehenden, dem gefammten Betriebe dienenden Anlage und Betriebsfapital. Hierher 


Anm. 12. Ürtilel 31 ded Allgemeinen deutihen Hanbelögejegbuchs, 


Be. 


gehören insbefondere die zur Verfügung der Geſchäftsleitung als folder fiehenden Betriebs— 
und Rejervefonds, Gebäude und Utenfilien. Für die Berechnung diefes Antheils ift das Ver: 
hälmiß maßgebend, welches zwifchen den Speziell dem preußifchen und fpeziell dem außer— 
preußiſchen Betriebe gewidmeten Werthen bejteht (vergl. oben zu a). 


4. Das fonflige Aapitalvermögen, 
Artikel 13. 


Begrenzung des Kapitalvermögens. 
($. 7 des Geſetzes.) 
Als Kapitalvermögen gelten bie — dem Steuerpflichtigen gehörigen Werthe, ſoweit die— 
ſelben nicht Beſtandtheile eines Anlage- und Betriebskapitals (Artitel 10) find: 
1. Berzinsliche und unverzinsliche, verbriefte und unverbriefte Kapitalforberungen!3) jeber Art, 
einfchlieglih des Werthes von Mltien,!+) Antheil- (Interims:) ſcheinen, Kommanditantheilen, 
Bergwerkskuxen, 4) Gejchäftsguthaben !5) bei eingetragenen Genoffenjhaften ($. 19 Abf. 1 des 
Geſetzes, betreffend die Erwerbs- und Birtbfcaftögenoffenfcaften, vom 1. Mai 1889, Reichs—⸗ 
geſetzbl. S. 55), Sparlaffeneinlagen, für Redynung der Pfandbrieffhuldner aufgefammelten 
Amortifations- und Nejervefonds, Geihhäftsantheilen’d) bei Gejellihaften mit bejchräntter 
Haftung ($. 14 des Geſetzes vom 20. April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) und anderen Ges 
jellichaftseinlagen; 
2. Gold und Silber in Barren, baares Gelb deutſcher Fr fremde Geldjorten,!%) Banls 
noten und Kaſſenſcheine, mit Ausfchluß der aus den laufenden Jahreseinfünften des Steuer: 
pflichtigen ($. 7 des Einfommenfteuergejches) vorhandenen Beftände (vergl. Artitel 17 I); 
3. der Kapitalwerth (Artitel 18) der Rechte auf Apanagen, Renten, Leibrenten, Altentheilsbezüge 
und auf andere periodiiche geldwerthe Hebungen, welche 
a) dem Steuerpflichtigen auf feine Lebenszeit oder auf die Lebenszeit eines anderen, auf 
unbefliimmte Zeit oder auf die Dauer von mindeftens zehn Jahren und außerdem 

b) entweder vertragsmäßig als Gegenleiftung für die Hingabe von Vermögenswerthen oder 
aus leptwilligen Verfügungen oder Yamilienftiftungen oder vermöge hausgeſetzlicher Ber 
ftimmung zuftehen. 

Beide Vorausfegungen (zu a und b) müffen zufammentreffen, um die Anrechnung eines 
Rechts auf periodiſche Hebungen zu begründen. 

Iſt das Bezugsrecht durch mittelbare oder unmittelbare Zeitbeftimmung von vornherein 
auf eine kürzere Dauer als 10 Jahre beſchränlt, jo kommt baffelbe bei Feſtſtellung des 
fteuerbaren Vermögens nicht in Anjag, wenngleich die Merkmale zu b vorliegen. Mafgebend 
ift aber hierbei die Gefammtdauer, nicht die zur Zeit der Veranlagung noch bevorjtehende 
Dauer des Bezugsredht3.17) 

Andererſeits kommen auch Rentenbezüge von längerer oder unbeftimmter Dauer nicht in 
Betradht, wenn diefelben nicht auf einem ber zu b angegebenen Titel beruhen. Aus diefem 
Grunde find beifpielsweife fortlaufende Renten oder Zuſchüſſe, welche ohne geldwerthe Gegen— 
leiftung, alfo fchenkweife, Kindern oder anderen Angehörigen zur Bejtreitung des Lebens: 





Anm. 18. Auf Staatdangebörigkeit, Wobhnfip oder Aufenthalt des Schuldners fommt ed ebenfowenig an, mie auf 
bie Belegenheit der eima für die Forderung verpfänteten Bermögengftüde. 

Unm. 14. Der Befip von Altien, Kommanditantheilen u. ſ. w. gilt in jedem alle ald Kapitalvermögen, Der Werth 
berfelben ift daher dem fteuerbaren Vermögen binzugurechnen, aud wenn bad betreffende Altienunternehmen außerhalb 
Preußens feinen Siß bat. Daffelbe gilt von Bergwerkekuren ſowohl bed neueren als auch bed älteren Rechts; bie entgegen 
ſtehende Vorſchrift im Artilel 20 Nr. 2 Abfap 2 der Ammweifung vom 5. Auguft 1891 triıt außer Kraft, 

Anm. 15. Daneben kommt, foweit ed fih um Genofjenihaften oder Gejellihaften handelt, welche ald ſolche micht ber 
Ginfommunftener unterliegen, der Untheil des einzelnen Genoſſenſchafters u. |. w. am Betrieböfapital der Genoſſenſchaft 
beziehungsweife Geſellſchaſt gemäß Artitel 61 Nr. 3, Artilel 12 Nr. 2 in Anrehnung. Eine Doppelbefteuerung wird hierdurch 
nit begründet, da behuſs Ermittelung des fleuerbaren Anlage und Betriebffopitald die Eumme der Geichäftsguthaben 
beziehungsmweife bed Stammlapitals u.f.w. von den Altiven abgesogen wird (vergl. Artifel 10 II). 

Anım. 16. Nur urrentes Gelb lommt in Betracht. Eammlungen ven Münzen verjchiedenen &epräges gehören nicht 
zum fleuerbaren Vermögen, auch wenn fidh Darunter einzelne kurrente Geltftüde befinten (vergl. Aıtifel 4 111). 

Anm. 17. Umgefehrt bei der Berechnung des Kapitalwerthes (vergl. Artikel 18 1V). 


unterhaltes gewährt werden, als jteuerbares Bermögen ber Empfänger nicht anzufehen, 
wenn auch ber Geber die Verpflichtung zur Zahlung in rechtsverbindlicher ati übernommen 
hat und daher die Rente dem Einkommen des Empfängers nad) ben biejerhalb beftehenden 
—— (Artikel 23 Nr. 2, 3 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) hinzugerechnet 
werden muß. 


Artikel 14. 


Fortſetzung. 
($. 7 des Geſetzes.) 

1. Ohne Rüdfiht auf die Dauer des Bezugsrechts (Artikel 13 Nr. 3) und ohne Unterſchied, ob 
ber Berechtigte zum Erwerbe des Rechts Beiträge entrichtet Hat ober nicht, bleiben die folgenden Rechte 
auf periodiiche Hebungen in allen Fällen außer Anſatz: 

a) Anſprüche an Wittiwen-, Waijen- und Penfionsfaffen, mögen bie zur Zahlung verpflichteten 
Kaſſen öffentliche oder private fein, 

b) Anſprüche aus einer Kranten= oder Unfallverfiherung, ohne Unterfchied, ob es fich um gejeplich 
vorgeichriebene oder um freiwillige Verfiherungen handelt, 

e) Anſprüche aus der Invaliditäts- und Altersverficherung auf Grund des Reichsgefehes vom 
— = (Reichsgeſetzbl. S. 97), und zwar auch Anſprüche aus der Selbjiverjidherung 
(6. 8 a.a.D.), 

d) Anſprüche auf Penſionen, welche mit Rückſicht auf ein früheres Arbeits- oder Dienſtverhältniß 
gezahlt werben, ohne Unlerſchied, ob das Arbeits- oder Dienſtverhältniß ein öffentliches ober 
privates war, ob bie Benfion dem ehemaligen Beamten, Angeftellten u. |. m. felbft oder deſſen 
Hinterbliebenen aufeht, 

e) Renten, welche in legtwilligen Verfügungen Perfonen zugewendet find, die zum Hausſtande 
des Erblaffers gehört und in einem Dienjtverhältnig zu demfelben geſtanden haben. 

2. Die Beftimmung Artikel 13 Nr. 3 findet ferner feine Anwendung auf Hebungen, welche Iediglich 
den Ertrag eines dem Berechtigten anderweit anzurechnenden Vermögensjtüdes barjtellen, wie 3.8. bie 
bem Berpädhter für feine Grundftüde zu entrichtenden Padhtzinfen. 


Artikel 15. 
Berechnung uud Schätzuug des Stapitalvermögens. 
(S$. 12, 14, 16 Abf. 4 des Geſetzes) 
I. Es fommen in Anfap: 

1. Baares Geld deuticher Währung, Reichskaffenfcheine und Reichsbanknoten mit bem Nennwertbe, 

2. Silber m Gold in Barren, jowie fremde Geldforten mit dem Verkaufswerthe (vergl. 
unten zu II), 

3. Aktien, Antheilfcheine, Staatsjchuldverfchreibungen, Pfandbriefe und andere nicht unter die 
Beſtimmung zu 1 fallende Werthpapiere, wenn diefelben in Deutichland einen Börſenkurs 
haben, mit diefem (vergl. unten zu IV), andernfalls mit dem we er 

4. alle fonftigen Kapitalforderungen, einſchließlich der Stammeinlagen bei Gejellihaften mit be— 
ſchränlter Haftung, der Geihäftöguthaben bei eingetragenen Genoſſenſchaften, der Spartafjen- 
einlagen, der Amortijationsfonds, der Geichäftseinlagen von ftillen Gejellichaftern mit dem 
Nennwerihe, injofern nicht Umjtände vorliegen, welde die Annahme eines von dem Nenn— 
werthe abweichenden Berfaufswerthes begründen, 

Als ein derartiger Umftand iſt es anzufehen, wenn eine uns unſicher oder mit 
Bezug auf ihren rechtlichen Beſtand oder ihren Betrag zweifelhaft ift. 

Unbeitreiblide Forderungen bleiben aufer Anjag. Als unbeitreiblich gilt eine For— 
derung, wenn die Zwangsvollitredung gegen den Schuldner fruchtlos ausgefallen ift, oder das 
Beitreibungsverfahren vorausfidhtlih ohne Erfolg fein würde. 

1, Neben einer verzinslihen Kapitalforderung fommen Iaufende Zinfen nicht in Anja. 

Bom Kapitalwert unverzinslicher befrifieter Forderungen werben für die Zeit bis zur Fällig— 
feit 4 Brozent Jahreszinjen in Abzug gebradit. 

Snwiefern Rüdjtände an Zinſen, Pächten und anderen periodijchen Hebungen in Folge ausdrüds 
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licher oder ftillichweigender Uebereinfunft. die Natur von Kapitalforderungen (Artifel 13 Nr. 1) ans 
genommen haben und deshalb als ſolche anzujegen find, iſt nad den Verhältniffen des einzelnen Falles 
zu beuriheilen. Wird durch die vorliegenden Umftände nicht eine andere Annahme begründet, jo find 
zweijährige oder noch ältere Rüdftände ſowie Rüdjtände, zu deren Zahlung der Schuldner rechtskräftig 
verurtheilt ift, den Kapitalforderungen gleichzuftellen. 18) 

I. Wo es nad) den Vorjchriften zu I Nr. 2 bis 4 auf den Verkaufswerth anfommt, ift derjelbe 
durch Schägung des Erlöfes zu ermitteln, welcher im Falle der Nealifation der Forderung oder im Falle 
der Veräußerung wahrſcheinlich zu erzielen fein würde. 

IV. Die Anmendung bes Börfenkurfes (1 Nr. 3) ſeht voraus, daß für das betreffende Werthpapier 
an einer deutſchen Börfe amilid ein Kurs notirt wird. 

1. — die Notirung an mehreren Börſen ftatt, jo richtet ſich die Beſtimmung der maßgebenden 

örje nad dem Geſchäftsgebrauch des Veranlagungsortes. 

2. Bei Anwendung der Börjenkurfe ift zu beachten, dab die Kursnotirung nicht überall nad) 
gleichen Srundlägen erfolgt, indem bei einzelnen Börjen im Kurje zugleidy die feit dem leßten 
Binstermine laufenden Zinfen mitberechnet werden, bei anderen dagegen nicht. 

Werben der Vermögensberehnung die nach der erfteren Methode notirten Kurſe zu 
Grunde gelegt, fo find die darin enthaltenen Zinsraten in Mbzug zu bringen (vergl. oben 
zu JE bj. 1), falls der Gefammtbetrag derjelben für die Feitftelung der Vermögensſtufe von 
Bedeutung iſt. 

3. Der für die Beltimmung des Börjenkurjes maßgebende Zeitpunkt ergiebt fid) aus ben Vor— 
ichriften Artikel 5 Nr. 2 und 3. 

V. Begen Berechnung des Kapitalwerthes der Anſprüche auf Renten und andere fortlaufende 
Hebungen (Artifel 13 Nr. 3) wirb auf Artikel 18 vermiefen. 


Artilel 16, 
usbefondere: Anfprüche ans der Lebens-, Rapital- und Rentenderfihernng. 
($. 15 des Geſetzes.) 

Bereits fällige Anſprüche aus Verfiherungen aller Art, einſchließlich der Verfiherungen gegen 
Unfälle und Sachbeſchädigung, fommen in Anrechnung, wenn ein Kapital verfichert ift, gemäß Artikel 15 I 
Nr. 4, wenn es ſich um eine, nicht nad Artitel 14 Nr. 1 ftenerfreie, Rente re gemäß Artifel 18. 

Die folgenden Beſtimmungen erftreden ſich nur auf nicht fällige Anſprüche, fegen alfo voraus, 
baß ber Termin oder das Ereigniß, von deſſen Eintritt der Anfpruch auf die Zahlung des Kapitals oder 
der eriten Nente abhängt, noch nicht eingetreten ift (vergl. Artikel 5 Nr. 5); fie finden ferner überhaupt 
feine Anwendung auf Anſprüche aus einer Unfall» oder Krankenverfiherung ſowie aus Verficherungen 
gegen Sahbejhädigung (Feuers, Vieh-, Hagelverfiherung u. |. w.). 

1. Die Anrechnung noch nicht fälliger Anſprüche erftredt fih auf alle Arten ber Lebens-, Kapital- 
und Nentenverfiherung. Auf die Anftalt, bei der die VBerficherung genommen ift, und auf die Bezeichnung 
des Gejchäftes kommt es dabei nicht an. 

u den 2ebensverfidherungen gehören insbefondere nicht nur die einfachen Berfiherungen auf den 
Tobestall, ſondern aud die Berfiherungen „auf den Weberlebensfall”, „auf den Erlebensfall“, die 
fogenannte „abgefürzte“ jowie bie „urze“ Verfiherung und alle Kombinationen diefer Verfiherungsformen. 

2. Ob ber Anfpruh aus dem Einfauf in fogenannte Sterbefajjen als Anſpruch aus einer 
Kapitalverfiherung im Sinne des Gejehes anzujehen it, hängt von den Einlaufsbedingungen und von 
den Einrichtungen der betreffenden Kaſſe ab. In der Regel wird die Frage ſchon wegen ber Gering- 
fügigteit des Objekts nicht von praktischer Bedeutung und ohme Weiteres zu verneinen fein, wenn das 
verficherte Sterbefafjengeld ben vermuthlichen Betrag ber in unmittelbarer folge des Todesfalles den 
Hinterbliebenen erwachſenden Koften der Beerdigung u. ſ. w. nicht überfteigt. 

3. Anſprüche aus ſolchen Rentenverfidherungen, weldje gemäß Artikel 14 Nr. 1 von ber Bejteuerung 
überhaupt ausgeſchloſſen bleiben, fommen aud; vor dem Eintritt der Fälligkeit nicht in Anrechnung. 

4. Keinen Unterſchied macht e8, ob die Verſicherung auf das Leben des Verficherungsnehmers oder 
einer anderen Perſon geftell, ob fie zu Gunften eines Dritten abgeſchloſſen ift oder nicht. 


Anın. 18. Vergl. $$. 819-821 Zitel 11 Theil IA. DR. 
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Die Anrechnung findet bei demjenigen Steuerpflichtigen ftatt, dem nad) Maßgabe des Berficherungss 
vertrages das Verfügungsredht über die Police zuſteht. 
5. Als fteuerbares Vermögen kommt in Anja 
entweder 
a) Zwei Drittel der Summe ber feit dem Beginne ber Verfiherung — gleidviel von wen — 
eingezahlten Prämien oder Kapitalbeiträge, wobei die dem Verficherten vergületen oder ans 
gerechneten Dividenden in Abzug gebradt werden dürfen, 


ober 
b) der Rüdfaufswerth, d. 5. der volle Betrag, für welchen die Verfiherungsanftalt die Police 
zurückkaufen würde. 

6. Unter dem „Rüdtaufswerth” im Sinne der Beftimmung zu 5b ift nicht jeder zwiichen den Be— 
theiligten willkürlich vereinbarte Echeinpreis, fondern nur der wirkliche, nad) den Negeln der Verficherungs» 
technik berechnete Rüdtaufswerth zu verfiehen, welchen die Verficherungsanftalt nah Maßgabe der in 
ihren Statuten, Berfiherungsbedingungen oder Projpekten aufgejtellten allgemeinen Grundjäge!?) im 
einzelnen alle zu gewähren bereit ıjt. 

7. Der Anſatz erfolgt nach der Berechnung zu da, falls nicht der Rüdkaufswerth nachgewieſen wird. 

Diejer Nachweis jteht ſowohl dem Steuerpflihtigen als aud) dem Vertreter des Staatsinterejjes offen. 


Artikel 17. 
5. Schuldenabzug. 
($. 8 des Gejeßes.) 
5 I. Nach Feſtſtellung des Altivvermögens (Artifel 6 bis 16) find von dem Gefammtbetrage in Abzug 
zu bringen: 

1. die dinglichen und perjönlichen Kapitalfhulden des Steuerpflichtigen mit Ausſchluß der unten 
zu II, IV und V bezeichneten Berbindlichkeiten, 

2. der Kapitalwerih (Artikel 18) der dem Steuerpflidhtigen obliegenden Apanagen, Renten, Alten= 
theile und jonjtigen periodifchen geldwerthen Leiftungen und Laften, infofern auf diejelben bie 
Lorausjehungen zutreffen, unter welchen der Kapitalwerth der entiprechenden Hebungen gemäß 
Artikel 8 I Nr. 5, Artikel 13 Nr. 3, Urtifel 14 als jteuerbared Vermögen gilt. Die Abzugs— 
fähigteit ift aber nicht dadurd bedingt, daß der Bezugsberechtigte jeinerjeitS der Ergänzungss 
jteuer unterliegt. 

IT. Den eigenen Schulden (T Nr. 1 und 2) des Steuerpflichtigen ftehen in den Fällen des Artifels 6 
bie Fideilommißſchulden, die Nachlaßſchulden, die Schulden der — ig der Kapitals 
wert) der auf den angerechneten Vermögenstheilen ruhenden Apanagen, Renten u. }. w. gleich). 

II. Die ſchwebenden Berbindlichkeiten, welche zur Beftreitung der laufenden Haushaltungss 
fojten eingegangen find (Haushaltungsihulden), bleiben bei der Frejtjtellung des Vermögens ebenfo außer 
Betradht, wie bei der Berechnung der Altiven die aus den laufenden Jahreseinkünften herrührenden 
Baarbeftände (vergl. Artikel 13 Nr. 2). 

Inwieweit Rüdjtände an Schulden diefer Art aus früheren Wirthihaftsjahren den Kapitaljchulden 
(Nr. 1) gleich zu achten find, ijt nach den Umfiänden des einzelnen Falles zu beurtheilen. 

IV. Schulden, welche bereits bei Feſtſtellung des Anlage: und Betriebskapitals berüdfichtigt worden 
find (Artikel 10 Il), dürfen von dem Gefammtvermögen nidyt nochmals in Abzug gebradjt werden. 

V. Erfiredt ſich die Befteuerung einer Perſon Iediglih auf preußifchen Grundbeſitz oder auf das 
einem preußiichen Betriebe dienende Anlage: und Betriebstapital (Artikel 2 Nr. 1 zu a und b), fo find 


Anm. 19. Soweit die Statuten, Profpelte oder allgemeinen Bedingungen der Verfierungsanftalten überhaupt 
ben Nüdfauf der Policen unter gewiſſen Vorausſehungen in Ausficht fielen, beitcht der Rückkaufswerth in der Regel in 
einer Quote Häufig 75 Prozent) des Antheils, der von dem Dedungsfapital (Prämienreferve) der Anjtalt zur Beit des 
Rückaufs nad) den Regeln der Berfiherungsiechnit auf die betreffende Verſicherung entfällt. Vielfach wird jene Quote je na 
Dauer und Ari der Berfiherung verſchieden bemeijen. Eine allgemeine Regel für die Berechnung des Rückkaufswerthes Laßt fi 
beshalb nicht auffielen. Die Höhe deffelben hängt einerjeit3 von den Statuten und Einridtungen der betreffenden Anftalt, 
andererjeits von der bejonderen Sage des einzelnen Xerfiherungsfalles ab. Sofern es ſich nidt um Verſicherungen „mit 
Nüdgewähr“ oder um bereits jehr lange in Kraft beftehende Verfiherungen handelt, lann in der Regel vorausgeſeht 
werden, dab der Nüdfaufswerth die Summe der bereits geleijteten Einzahlungen (vergl. oben Nr. 5a) nicht erreicht. 
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nur foldhe Schulden und jolche Laften (TNr. 1 und 2) abzugsfähig, weldhe auf den bezeichneten inländifchen 
Vermögenstheilen haften oder für deren Erwerb aufgenommen find. 

Sit bei der Veranlagung eines Steuerpflichtigen auferpreußiiches Vermögen der im Artikel 7 Nr.2 
oder Artifel 10 IV bezeichneten Art außer Anja zu laſſen, jo darf von dem ſteuerbaren Vermögen der— 
jenige Betrag an Schulden und fonftigen Laften nicht abgerechnet werden, welcher auf jenen nichtpreußijchen 
Bermögenstheilen haftet. 

Ruht eine Schuld oder Laſt ungetheilt zugleih auf ftenerbaren und nichtfteuerbaren Vermögens: 
theilen, fo it der Gefammtbetrag nad Verhältnik des Werthes der fteuerbaren zu dem Werthe der nicht 
fteuerbaren Vermögenstheile zu theilen und nur der dem erjteren entſprechende Theilbetrag der Schuld 
oder Laft in Abzug zu bringen. 

VI Wegen Berechnung ber Kapitalidulden finden die Vorfchriften des Artikels 151 Nr. 4, II, 
a wegen Berechnung des Kapitalwerthes periodifcher Leiftungen (1 Nr. 2) die Vorjchriften des Artikels 18 

nwendung. 


Artikel 18. 
6. Verechnung des Kapitalwerthes periodifher Aubungen und SLeiflungen. 
. ($. 13 des Gejekes.) 

Behufs Ermitielung des Kapitalwerthed von Nießbrauchsrechten, Apanagen, Renten, Leibrenten, 
Altentheilsbezügen und anderen periodifchen Nußungen und Leitungen (Artikel 9 Nr. 3a, Artikel 13 Nr. 3, 
Artikel 17 I Nr. 2) iſt, fofern nicht der im Artikel 6 I Nr. 1 vorgeichene Fall vorliegt, der Geldwerth 
der einjährigen Nutzung oder Leiftung nad) Maßgabe der folgenden Vorſchriflen zu Grunde zu legen: 

I. Bei immerwährenden Nußungen und Leiftungen wird das 25fache des einjährigen Betrages, 
bei Nußungen und Leitungen von unbejtinmmter Dauer, falls nicht die Vorjchriften unter U 
und II Anwendung finden, oder vom Steuerpflichtigen anderweite die längfte Dauer begrenzende 
Umjtände nachgewiejen werden, das 12!/,fadhe des einjährigen Betrages als Kapitalwertd 
angenommen. 

I. Sit das Recht auf die Lebenszeit des Berechtigten oder einer anderen Perſon beſchränkt, jo 
beſtimmt ſich der Kapitalwerth nad) dem zur Zeit der Veranlagung erreichten Lebensalter der 
Perſon, bei deren Tode das Recht erlifcht, und wird bei einem Lebensalter derjelben 


von 15 Jahren oder weniger auf das 18fache 
über 15 Jahre bis zu 25 Jahren auf das 17 = 
25 .. . 
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ber einjährigen Nußung oder Leiftung angenommen, 

II. Iſt die Dauer des Rechts von der Lebenszeit mehrerer Perjonen dergeftalt abhängig, daß 
beim Tode ber zuerft verfterbenden die Nupung oder Leiftung erlifcht, fo ijt für die nad) der 
Beſtimmung zu Il vorzunehmende Werthermittelung das Lebensalter der älteften Perſon maß— 
gebend. Wenn das Bezugsrecht bis zum Tode der Iegtverfterbenden Perſon fortdauert, erfolgt 
die Berechnung nad) dem Lebensalter der jüngsten Perſon. 

IV, Der Kapitalwerth der auf bejtimmte Zeit eingejchränkten Nutzungen oder Leiftungen iſt für dein 
Zeitpunkt der Veranlagung unter Zugrumdelegung eines vierprozentigen Zinsfußes nach der 
dem Geſetze beigefügten Hülfstabele zu ermitteln. Iſt jedoch Die Dauer des Rechts noch 
auferdem durch die Lebenszeit ciner oder mehrerer Perſonen bedingt, jo darf der nad ben 
Beitimmungen zu II und I zu berechnende Kapitalwerth nicht überjchritten werben. 

V. Bei Nutzuugen oder Leiftungen, welche ihrem Betrage oder ihrem Geldwerthe nad) nicht fefte 
ftehen, wird der Geldwerth des im legten Leiftungsjahre entrichteten Betrages, und wenn eine 
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volle Jahresleiftung noch nicht ftattgefunden hat, der Geldwerth des muthmaßlich für das 
laufende Leiftungsjahr zu entrichtenden Betrages zu Grunde gelegt. 
ALS Zeit der Veranlagung im Sinne der Vorjchriften zu Il und IV gilt der Tag, mit welchem 
bie betreffende Veranlagung in Kraft treten ſoll, jür die ordentliche Veranlagung aljo der 1. April des 
betreffenden Steuerjahres (vergl. Artikel 5 Nr. 2). 


Dritter Abſchnitt. 
Stenertarif. 
Artikel 19. 

1. Befteneruugsgrenze. 

($. 17 des Geſetzes.) 

I. Zur Ergänzungsitener werden nicht herangezogen: 

1. diejenigen Perfonen, deren ftenerbares Bermögen?) den Geſammtwerth von 6000 Mark nicht 
überjteigt, ohne Rüdfiht auf die Höhe des Einfommens; 
2. diejenigen Perſonen, bei welchen die doppelte Vorausſetzung zutrifft, daß 
a) ihr Jahreseinfommen (vergl. unten 11) den Betrag von 900 Mark nicht überjfteigt, 
b) der Gejammtmerth ihres jteuerbaren Vermögens nicht mehr als 20000 Mark beträgt. 
3. Wenn die Freilaſſung nicht jchon nad) den Beltimmungen zu 1 und 2 erfolgen muß, bleiben 
unter der doppelten Borausjegung, daß ihr Jahreseinfommen (vergl. unten I) den Betrag 
von 1200 Mark und das fteuerbare Vermögen den Betrag von 20000 Mark nidt 
überfieigt, von der Ergänzungsitener ferner befreit: 
a) vaterlofe minderjährige Wailen, 
b) erwerbsunfähige — nicht aud die in ihrer Erwerbsfähigfeit nur beeinträchtigten Pers 
jonen —, 
ce) weibliche Perfonen — Unverheirathete, Witiwen oder felbftftändig zu veranlagende Ehe— 
frauen (Artifel 6 I Nr. 1 der Anweijung vom 5. Auguſt 1891)2) —, welche minderjährige 
en (Verwandte, Verſchwägerte, Stiefz oder Pflegelinder) zu unterhalten 
aben. 

Die Freiftelung in dem Falle zu e wird nicht Schon durd die Gewährung von Unter- 
füßungen begründet, fondern feßt voraus, daß ber Lebensunterhalt der minderjährigen 
yamilienangehörigen, in Ermangelung eines dazu ausreichenden eigenen Einfommens 
derjelben, in der Hauptſache thatſächlich von der Steuerpflichtigen beftritten wird. 

Unter diefer Vorausſetzung aber macht e3 feinen Unterjchied, ob die Leiftung auf Grund 
einer rechtlihen oder zur Erfüllung einer moralifchen Verpflichtung übernommen: ift. 

II. Unter dem „Zahreseintommen“ im Sinne der VBorfchriften zu I Nr. 2 und 3 ift das nad) Maß— 
abe der Beftimmungen des Einfommenfteuergejeßes zu berechnende — gleichviel aus welcher Duelle 

ießende — Zahreseinfommen nad Abrechnung der im $. 18 des Einkommenſteuergeſetzes vorgejchries 
benen Abzüge für jyamilienglieder unter 14 Jahren zu verftehen. 

Im Uebrigen tommt e8 hier auf das ber Veranlagung zu Grunde gelegte Einfommen, nicht auf 
den veranlagten Steuerjaß an.??) 

Sit allo das Einkommen nad Abrechnung der bezeichneten Abzüge auf mehr als 900 Mark be» 
ziehungsmweife auf mehr als 1200 Mark feftgeftellt, jo finden die Vorichriften unter I zu 2 und 3 feine 
Anwendung, wenn auch auf Grumd bes $. 19 des Einkommenſteuergeſetzes der betreffende Steuerpflichtige 
freigeftellt A ehe im Steuerjaß ermäßigt worden if. Wohl aber kann in fällen dieſer Art die 
Freiſtellung auch von der ———— in Gemäßheit der Vorſchriften des Artilels 21 erfolgen.*) 


Anm. 20. Unter „ſteuerbarem Bermögen* eines Steuerpflichtigen iſt überall das nad ben Vorſchriften dieſer Anmetfung 
ter Ergänzungsftener unterliegendbe Vermögen deffelben — einfsließli der ihm gemäß Artifel 6 binzusurechnenden fremden 
Dermögensibeile —, nad Abrechnung der abzugsfähigen Schulden (Artikel 17) zu verftchen. 

Anm. 21. Bergl. oben Anm, 6 zu Artikel 6. 

Anm. 22. Anders im alle des Artikels 20, 

Anm, 23, Bergl. jedoch Artifel 21 Nr. 3. 
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IM. Die Vorſchriften zu T Nr 2 und 3, nad welchen die Bejreiung von der Ergänzungsitener nur 
einiritt, wenn das Jahreseinfommen des Steuerpflichtigen einen gewiſſen Betrag nicht überjteigt, ſetzen 
voraus, dab der Plichtige auf Grund der BVorfchriften im $. 1 Nr. 1 bis 3 des Einfommenfteuergefeges 
und 8.21 des Ergänzungsfienergejeßes (vergl. Artikel 1) mit dem gefammten Einkommen und Vermögen 
der Bejtenerung in Preußen unterliegt. 

Auf diejenigen Perjonen, welche lediglich mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögenstheilen zur 
Ergänzungsfteuer herangezogen werben, finden die Befreiungen zu I Nr. 2 und 3 keine Anwendung. 

Dagegen gilt die zu I unter Mr. 1 gezogene VBefteuerungsgrenze allgemein; auch die nur gemäß 
Artikel 2 fteuerpflichtigen Perfonen werden zur Ergänzungsjtener nicht herangezogen, wenn der Werth 
ihres in Preußen jtenerbaren Vermögens den Betrag von 6 000 Mark nicht überfteigt. 


Artikel 20. 
2. Steuerjäße. 
(SS. 18, 19 Abſ. 1 des’ Geſetzes.) 

1. Die nad) Maßgabe der Höhe des fejtgeftellten ftenerbaren Vermögens zu entrichtenden Jahres— 
fteuerfäßge find in Spalte 2 des beiliegenden Tarifes angegeben. 

2. Berfonen, deren fteuerbares Vermögen 32 000 Mark nicht überfteigt, werden, wenn fie nicht 
zur Einfommenfteuer veranlagt find, mit höchſtens drei Mark jährlih, wenn fie zu den erjten vier 
Stufen derjelben veranlagt find, höchſtens mit einem um zwei Mark unter ber von ihnen zu 
zahlenden Einkommensteuer verbleibenden Betrage zur Ergänzungsftener herangezogen. 

Zufolge diefer Beftimmung (zu 2 Abja 1) treten an Stelle der ordentlichen Steuerfäße in Spalte 2 
des Tarifes für Steuerpflichtige, deren Vermögen 32 000 Mark nicht überjteigt und welche zu einem Ein: 
fommenjtenerfage von höchſtens 12 Mark veranlagt find, die in den Spalten 3 bis 6 der Beilage an= 
gegebenen ermäßigten Steuerjäße. 

3. Mafgebend für die Verehnung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) it „die zu zahlende Ein— 
fommenjteuer”, aljo der veranlagte Einfommensteuerjaß, nicht das feitgeftellte jteuerpflichtige Einfommen.*) 

Sit beifpielsweife das Einfommen eines Steuerpflichtigen, dejjen Vermögen 32 000 Mark nicht über: 
fteigt, auf 1400 Mark angenommen, der Steuerfag aber auf Grund des 8.19 des Einkommenſteuer— 
gejeges auf 9 Marf ermäßigt, jo ift Die Ergänzungsftener nad) den Sätzen ın Spalte 5 der Beilage zu 
veranlagen. 

4. Auf Anwendung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) haben aud) ing ck Steuerpflidhtigen An— 
ſpruch, welche nur mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögenstheilen der Einkfommenfteuer unterliegen. 


Artikel 21. 
Zuläffige Ermäßigung der Steuerjäße, 
($. 19 Abſ. 2 des Geſetzes.) 

Steuerpflihtigen, welchen auf Grund des 8. 19 des Einkommenſteuergeſetzes eine Ermäßigung der 
Einfommenfteuer gewährt wird, Tann bei der Veranlagung auch eine Ermäßigung der Ergänzungsfteuer 
um höchſtens zwei Stufen gewährt werden, fofern das jteuerpflichtige Vermögen nicht mehr als 52 000 Mark 
beträgt. 

1. Die hiernach zuläffige Ermäßigung ift an eine doppelte Vorausfegung gelmüpft: 

a) das jtenerbare Vermögen des Pflichtigen darf nicht mehr als 52000 Mark betragen, 

b) bei der Veranlagung zur Einfonmmenfteuer muß eine Grmäßigung auf Grund des 8. 19 des 
Einkommenſteuergeſetzes (vergl. Artikel 45 Nr. 3 der Anmweifung vom 5. Muguft 1891)” 
bewilligt worden fein. Iſt eine jolche nicht für angezeigt erachtet, jo darf auch die Ergänzungs= 
jteuer nicht ermäßigt werben, 


Anm. 24. Anders im alle des Artikels 19 1 Nr. 2, 3. 

Anm. 25. Die Vorfchriften des Artikeld 45 Nr.3 a. a. O. Tauten: 

Nur ausnahmäweiie geftattet $.19 des Geſeßes eine Ermäßigung um höchſtens drei Stufen, wenn befondere, bie 
Leiſtungsfaähigleit des Steuerpflicytigen weſentlich beeinträchtigende wirthſchaftliche Verhältniſſe vorliegen. Als Berhältniffe diefer 
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2. Liegen die zu 1 angegebenen Borausjegungen ber Ermäßigung vor, fo ift eine folche doch nicht 
geboten, jondern im Einzelfalle zu prüfen, ob nad ben wirtbehaftlichen Verhältniffen des Steuer: 
pflidhtigen neben der Ermäßigung der Einfommenfteuer eine weitere Erleichterung durch Ermäßigung 
auch der Ergängzungsfteuer geredtfertigt ijt. 


3. Unter den zu 1 angegebenen Vorausfegungen ift nach dem Wortlaut des Gejeßes die Ermäßigung 
auch bei denjenigen Steuerpflichtigen zuläffig, welche gemäß Artikel 20 Nr. 2 ohnehin zu ermäßigten 
Steuerfägen zu veranlagen find. Bei biefen wird jedoch nur in bejonderen Ausnahmefällen das Be— 
bürfniß zu einer weiteren Herabjegung der Steuerfäge anzuerkennen fein, zumal die Ermäßigung bes 
Eintommenjteuerfaßes in der Negel bereits die Anwendung eines ermäßigten Ergänzungsſteuerſates 
zur Folge gehabt Hat (Artikel 20 Nr. 3). 


4. In keinem Falle darf eine Ermäßigung um mehr als zwei Stufen bewilligt werben. 
Die Freiſtellung auf Grund der Beitimmungen diejes Artikels ift zuläffig, wenn ohne Anwendung 
berfelben ein Ergänzungsfteuerfag von höchſtens 4 Mark zu veranlagen fein würde. 


ii zn — ber ausdrücklichen Beſtimmung des Geſeßes lediglich in Betracht außergewöhnliche Belaſtungen des Steuer- 
p en dur 
ie a) Unterhaltung und Erziehung ber Kinber, 

b) Verpflichtung zum Unterhalt mittellofer Angehöriger, 

c) andauernde Krankheit, 

d) Verſchuldung, 

e) befondere Unglüdäfälle. 

Berhältniffe anderer Art begründen eine Berüdfihtigung niemald und aud) die vorftehend aufgeführten nur, fofern dadurch 
eine außergewöhnliche Belaftung und eine wejentliche Beeinträchtigung ber Leiſtungsfähigkeit berbeigelührt wird. Ob 
dieſe Boraudjepungen ald vorhanden anzuerkennen find, muß nad den Umftänden eines jeden befonderen Falles beurtheilt werben. 
Im Einzelnen ift dabei Folgendes zu beachten: r 


Zu a) Die Belaftung durch Unterhaltung und Erziehung von Kindern unter 14 Zabren findet bei den Stenerpfliähtigen 

7) mit einem Einfommen von nicht mehr ald 3000 Mark bereitd allgemein durch den im Artikel 44 erwähnten Ab- 

zug vom Einkommen Berüffihtigung und wird daher nur in feltenen Ausnahmefällen zu einer weiteren Er 
mäßigung dieſer Steuerpflichtigen pr Grund bes $. 19 bed Geſeßes begründeten Anlaß geben können. 

Zu b) Sofern ein Steuerpflihtiger den Unterhalt mittellofer Angehöriger thatſächlich in der Hauptiache beftreitet und 
hierdurch nach feinen wirthichaftlihen Berhältniffen ungewöhnlich belaftet ift, macht es feinen Unterſchied, ob ber- 
jelbe Tr keiftung auf Grund einer rehtlihen oder zur Erfülung einer moraliichen Verpflichtung über 
nommen bat. 

Zu e) Nur wirflihe Krankheit von längerer Dauer kommt in Betracht, infofern ber Steuerpflichtige dadurch zu um- 
—— Aufwendungen — oder in ſeinen Erwerböverhältniffen, wenn auch nur zeitweife, zurückgebracht 
worden ift. 

Im Uebrigen kann nidt nur wegen Erkrankung bed Gteuerpflichtigen felbft, fondern, falld bie fonftigen 
Vorausſeßungen zutreffen, auch wegen Erfranfung eined Yamilienmitglieded Ermäßigung bewilligt werben, 

Bu d) Da bei Berechnung des fteuerpflichtigen Einfommend bie vom —————— zu entrichtenden Schuldenzinſen 
in Abzug gebracht werden, iſt daneben eine beſondere Berüdjihtigung der Schuldenlaſt nur unter der Voraus 
fepung jtatthaft, daß diefelbe — 3. B. weil hohe Kapitalabzahlungen zu leiften find?‘ — in aufergewöhnlihem 

aße brüdend auf die Leiftungsfähigfeit einwirkt. 

Bu e) Nur folhe Unglüdsfälle begründen eine Ermäßigung, welde — wie Berlufte durch Brandſchaden, Viehſeuchen, 
Ueberſchwemmungen und dergleihen — ald außergewöhnliche anzuerlennen find. 

Erachtet die Kommiſſion das Vorbandenfein eined oder mehrerer der vorftebend bezeichneten Verhältniſſe 
für nachgewiefen und deshalb den Vorſchlag auf Ermähigung des tarifmähigen Stenerjaped um 1, 2 oder 3 
Stufen für gerechtfertigt, fo ift die in jedem einzelnen Halle durch einen entprehcnben Vermerk in Spalte 39 
(jept 38) Fury zu begründen. 
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Zweiter Theil. 
Das Veranlagungsverfahrem 


Erfter Abſchnitt. 
Vorbereitung der Veranlagung durch die Ortsbehörden. 


Artifel 22. 
Ort der Veranlagung. 
($. 20 des Geſehzes.) 

Die Veranlagung zur Ergänzungsjteuer erfolgt an demjenigen Orte, an welchem der Steuerpflichtige 
gemäß Artikel 35 Nr. 1 bis 4 und 6 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891 zur Einfommenjteuer zu ver— 
anlagen ift, oder im Falle feiner Eintommenfteuerpflicht zu veranlagen fein würde. 

Im Falle der mehrfahen Veranlagung defjelben Pflichtigen zur Ergänzungsitener an ver— 
Ihiedenen Orten ift zu umterfcheiden: 

1. Iſt der Steuerpflichtige auch zur Eintommenfteuer veranlagt, jo gilt die Veranlagung zur 
Ergänzungsftener an demjenigen Drte, deffen Einfommenfteuerveranlagung nad der Vor: 
Schrift im Artikel 781 Abjag 4 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891°%) aufrecht zu erhalten ift. 

Kann hiernad die Frage nicht entichieden werben, weil die Eon ne von vers 
fhiedenen an ſich zuftändigen Stellen in gleiher Höhe veranlagt ift, fo gilt die Höhere 
Veranlagung zur Ergänzungsifteuer. 

2. Hat eine Einfommenjtenerveranlagung nicht ftattgefunden, fo ift die Vorfchrift Artikel 781 
Abſatz 4 a. a. O. (j. Anmerkung 26) auf die mehrfache Veranlagung zur Ergänzungsfteuer ents 
ſprechend anzumenden. 


Artifel 23. 
Obliegenheiten des Gemeinde: (Guts«) vorftandes, 
($. 21 des Gejeßes.) 

I. Jeder Gemeinde-(Gut3=)vorftand Hat, foweit es nicht bereits zum Zwecke der Einfommenfteuer- 
und der Gewerbefteuerveranlagung geſchehen muß, über alle Thatfachen, Verhältniſſe und fonftigen Merk— 
male, welche ein Urtheil über Umfang und Werth des fteuerbaren Vermögens (Artikel 4 bis 18 des erften 
Theils diefer Anmweifung) der in dem Gemeinde-(Gut3-)bezirf zu veranlagenden Steuerpflichtigen begründen 
lönnen, möglichſt volljtändige Nachrichten einzuziehen. 

Susbejondere Hat der Gemeinde-(Guts-) vorſtand die folgenden Vorarbeiten zu liefern beziehungs- 
weife dabei mitzuwirken. 

1. Er hat Hinfichtlich der im Gemeinde (Guts=)bezirk belegenen Grundftüde den mit der Vorbereitung 
für die Schäßung des fteuerbaren Grundvermögens betrauten Katafterkontroleur mit der erforderlichen 
Auskunft über alle für die Schätzung erheblihen Thatſachen und Verhältniffe zu verjehen, welche nicht 
aus den Grund- und Gebäudejteuerlataftern und aus dem jonjt dem Katajterfontroleur zugänglichen Akten— 
material entnommen werden können. 

Yet gehört vornehmlich die Auskunft über den gegenwärtigen Kulturzuftand der land- und forſt— 
wirthichaftlich benutzten Flächen, über die bauliche Beihafienheit der Gebäude, den Zuſtand des beweg— 
lichen Wirthſchaflsinventars, über alle andern für die Beurtheilung des Werthes der Betriebsmittel weſent— 





Anm. 26. Diefe Vorſchrift lautet: 

Eine mehrfache Veranlagung Tann eintreten dadurch, daß biefelbe Perfon irrthümlich in ben Einfommen- 
fteuerliften oder Einfommendnahweifungen beffelben Beranlagungsbezirked an verfchiedenen Stellen aufgeführt iſt, 
ober Durch Veranlagung in mehreren Bezirken, 3. B. bei beppeltem Wohnfig. In dem erfteren alle A ſtets tie 
höhere Beranlagung aufrecht zu erhalten, —— in dem legteren, ſofern bie Veranlagungsbehörden der ver- 
ſchiedenen Bezirke an und für ji für die Veranlagung bed Pflichtigen nah den Beftimmungen diefer Anmweifung 
in ih j — dieſe Vorausſetzung nicht zu, fo iſt der von ber unzuſtändigen Stelle veranlagte Steuerſaß 
u Abgang zu ftellen. 
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lichen Umftände und über die Bejichenden Padhtverhältniffe. Ein namentliches Verzeichniß berjenigen 
Einwohner, welche dem Betriebe der Land» oder Forjtwirthichaft dienende Grundftücde mit einem Gejammt- 
fläheninhalt von mehr als 2 Heltaren in Pacht oder Niekbraud haben, ift unter Benußung eines For— 
mulars, das die Spalten 1 bis 5 des Mufters 2 (Seite 168) enthalten muß, bis zum 1. Auguft dem 
Katajterlontroleur mitzutheilen. Wo bei Vächtern mit einer Pachtung von 2 Heltaren ein fteuerbares 
Vermögen von mehr als 6000 Mark regelmäßig nidyt anzunehmen ift, kann die Regierung im Einver— 
nehmen mit dem Vorfigenden der Berufungstommiffion die Beſchränkung des Verzeichnijfes auf Pachtungen 
von größerem, von ihr zu bejtimmendem Umfange anordnen. 

Sm Uebrigen können zur Beichränfung des Schreibwerkes die erforderlichen Mitiheilungen nad) 
näherer Anweiſung der Negierung dem SKatafterkontroleur durch ein Mitglied des Gemeindevorftandes 
oder auch durch andere geeignete ortöfundige Perfonen mündlich gemacht werden (vergl. Artitel 36 ber 
Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

In gleiher Weije (Abſ. 1 bis 3) Hat der Gemeinde-(Gut3:)vorftand bei künftigen Veranlagungen 
mitzuwirken, jo oft — 3. B. aus Anlaß der in den Beſitz- und Padıtverhältniffen eintretenden Verän— 
derungen — nad den bezeichneten Richtungen hin Erhebungen erforderlich find. 

2. Der Gemeinde: (Öut3-)voritand ftellt eine Nachweiſung derjenigen Einwohner des Gemeinde- 
(Guts⸗) bezirkes auf, weldye ein gemäß $. 7 Abſatz 1 des Gewerbeſteuergeſetzes jteuerfreies — oder nur 
betriebsftenerpflihtigeg — jtehendes Gewerbe oder ein Gewerbe im Umherziehen betreiben. In 
dieſe Nachweiſung find jedoch nur diejenigen Gewerbetreibenden ber bezeichneten Kategorien aufzunehmen, 
welchen mit Einfchluß des Anlage und Betriebsfapitals ein ftenerbares Gefammtvermögen (Spalte 22 
ber Staatsiteuerlifte) von mehr ald 6000 Mark beizumelfen ift. 

Die Nachweiſung ift fpätejtens bis zum 1. September 1894 dem Vorfigenden der Beranlagungs: 
fommilfion einzureichen. 

Wegen der Berichtigung und Vervollftändigung der Nachweiſung für künftige Veranlagungen wird 
auf Artitel 30 Nr. 2 verwiefen. 

II. Die zum Zmwede der Einfommenfteuerveranlagung jährlich ftattfindende Berfonenjtandsaufnahme 
(Artikel 36 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891) bildet zugleich die Grundlage für die Veranlagung der 
Ergängungsiteuer. 

Wo bei der Berjonenftandsaufnahme — ———— zur Anwendung gelangen (Artilel 36 Abſ. 6 a. a. O.), 
kann das Formular derſelben auch zur Aufnahme freiwilliger Angaben der Haushaltungsvorſtände über 
ihre und ihrer Haushaltungsangehörigen Vermögensverhältniſſe eingerichtet werden. 

III. Das Perſonenverzeichniß (Muſter IIT zu Arlikel 37 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) iſt 
fortan nad dem beiliegenden neuen Mufter anzulegen. 

' Die Vorjhrift im Artikel 37 I Nr. 3 a.a.D. wird aufgehoben und durch folgende Beftimmung 
erjebt: 

Mitglieder von Truppenförpern (Negimentern, Bataillonen, Kompagnien u. j. w.), welchen 
weder ein ſteuerpflichtiges Einlommen von mehr als 900 Mark noch ein ſteuerbares Ver— 
mögen (Spalte 22 der Staatsjtenerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumeſſen iſt, 
find ohne namentliche Angabe ſummariſch in das Verzeichniß aufzunehmen. ?”) 


Artikel 24. 
Staatsftenerlijte und Staatsftenerrolle. 


Die Einfommenfteuerlifte (Mufter A zu Artikel 38 der Anmweijung vom 5. Auguft 1891) erhält die 
Bezeichnung „Staatsfteuerlifte”, dient als folche zugleich zur Nachweiſung der für die Ergänzungsſteuer— 
veranlagung gefammelten Merkmale und ift fortan nady dem beiliegenden neuen Mujter zu führen. 

An Stelle der bisherigen Einkommenſteuerrolle (Mufter V) tritt die zugleih für die Erhebung der 
Ergänzungsſteuer eingerichtete Staatsjteuerrolle nad) dem beiliegenden neuen Mufter. 

Die Vorſchriften im Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10 a.a.D. über die Aufftellung ber Lifte und die 
Vorbereitung der Rolle werden aufgehoben und durch die nadhftehenden Bejtimmungen erfegt:??) 

1. Von der Aufnahme in die Staatsftenerlifte bleiben ausgeichlofien diejenigen Berjonen, welche, 
obwohl fie Einwohner des Drtes und deshalb in das Perjonenverzeihnig (Mufter II) auf: 





Anm. 27. Die Abweichungen von ber biöherigen Faſſung find durch gefperrten Drud hervorgehoben. 


Mitfter |, 
Seite 15; 


Rufter m 
Seite 207. 


Mufier 4, 
Eelie 155, 
Rufter y 
E cite 219 
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zunehmen find, gefeßlih weder der Einkommenſteuer noch der Ergänzungsfteuer unter: 

liegen, weil fie 

a) Angehörige des Deutjchen Reiches find, und außerhalb Preußens, aber innerhalb bes 
Deutſchen Neiches oder in einem deutjchen Schußgebiete, ihren dienſtlichen Wohnfig oder in 
ihrem außerpreußifhen Heimathsftaate einen zweiten Wohnfik haben, oder weil fie 

b) Ausländer jind und ſich in Preußen weder des Erwerbes wegen nod) länger als ein Jahr 
aufhalten und auch einen Wohnfig in Preußen noch nicht begründet haben, oder weil fie 

c) zu den im $.3 des Einfommen- und $.3 des Ergänzungsfteuergejeges als 
jteuerfrei bezeichneten Perfonen gehören.?®) 


In Unfehung der zu a bis c gedachten Perſonen wird die Spalte 8 des Perſonenverzeichniſſes 
(Mufter II) durd Eintragung der Zahl der zur Haushaltung gehörigen Perjonen ausgefüllt und in der 
Spalte 13 der Grund der Steuerfreiheit furz erläutert. 

Hierbei ift jedoch ſtets zu prüfen, ob hinfichtlich der vorbezeichneten Perfonen die Vorausſehungen 
der beſchränkten Steuerpflicht ($. 2 des Einfommenfteuergejeßes, $.2 Il des Ergänzungs= 
— * zutreffen; iſt dies der Fall, fo finden auch auf fie die Beſtimmungen zu 2 
Anwendung. 





U 
durch Ge 


2. Nah Ausscheidung der Steuerfreien (Nr. 1) werden aus dem Perjonenverzeichniffe (Mufter IT) 


alle diejenigen Perſonen in die Staatsfteuerlifte übernommen, 

a) weldje bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark oder mit 
einem jtenerbaren Vermögen von mehr al8 6000 Mar? zur Steuer veranlagt waren, 

b) welche von dem Borfigenden der Veranlagungstommifjion als einfommenjteuerpflidtig oder 
als ergänzungsſteuerpflichtig bezeichnet werden, 

c) weldjen nad den ftattgehabten Ermittelungen und dem pflichtmäßigen Ermefjen des Ge- 
meindevorjtandes ein fteuerpflichtiges Gefammteintommen (Spalte 23 der Staatsſteuer— 
lijte) im Jahresbetrage von mehr als 900 Mark oder ein ftenerbares Vermögen 
(Spalte 22 der Staatsjteuerlijte) von mehr als 6000 Mark beizumefjen iſt. 


. Die Spalten 9 bis 12a des Perfonenverzeichniffes werden nah Mafgabe der Kopf 


inſchriften ausgefüllt. 


. Im Falle die Vorausſetzungen unter Nr. 2a bis e zutreffen, ‚barf die Aufnahme in die Staats 


jtenerlifte nicht deshalb unterbleiben, weil von dem Einkommen ein Abzug gemäß $. 18, 
oder die Freiftelung gemäß $. 19 des Einfommenfjtenergefeßes zuläſſig, oder weil 
die Freilaſſung von der Ergänzungsfteuer auf Grund des 8.17 Nr. 2 oder 3 des 
Ergänzungsfteuergejeßes begründet ift. 


. Die einzelnen Steuerpflichtigen werden in die Staatöfteuerlifte unter Einhaltung der in dem 


Berjonenverzeichnifje beobachteten Neihenfolge übertragen. j 

In Spalte 1a bleibt die Eintragung der Nummern des laufenden Steuerjahres bis 
nad) dem Abjchluffe der Veranlagung vorbehalten; eine vorläufige Numerirung mit 
Bleiftift ift hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Die Spalten 3 bis 5 werden in Uebereinftimmung mit den Spalten 4 bis 6 des Per: 
fonenverzeichniffes ausgefüllt. 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche Mitglieder der Voreinſchätzungs- oder der Verans 
lagungsfommiffion find, werben als joldye bei ihrem Namen (Spalte 2) bezeichnet. 


. Für die fämmtlichen in die Lifte übertragenen Berfonen ift der Betrag des ermittelten Jahress 


einfommens in Spalte 23 unter gleichzeitiger Ausfüllung der Spalten 6 zu a, 7, 8, 9, 11, 
12, 14, 15 zu a, 16, 18, 19 zu 1, 20, 21 zu vermerken, auch in die Spalten 26 und 33 
zu a der zuleßt entrichtete Einfommenfteuer- beziehungsweije Ergänzungsfteuerjaß ein— 
äutragen. 

Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 
zu b, 34 bis 37 der Staatöfteuerliite werden durdh den Gemeinde-Guts-)vorſtand 
nicht ausgefüllt. 


no 28. Die Befreiung der Häupter und Mitglieder der Familien vormald unmittelbarer deutſcher Reihöftände iſt 
fep vom 18, Zuli 1892 (Geſeßſamml. S. 210) aufgehoben, 
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Dei Ausfüuung der Spalten 19 und 20 ber Lifte bürfen nur diejenigen Schulden, 
Saiten, Zinfen u. ſ. w. berüdjidhtigt werden, deren Beftehen feinem Zweifel unterliegt. Um 
in dieſer vn die erforderlichen Unterlagen für die Voreinihägung zur Eintommen- 
ftener zu beichaffen, Tann der Gemeinde: (Gut3-)vorftand diejenigen Steuerpflichtigen, welchen 
eine Steuererflärung nicht obliegt, auffordern, binnen einer angemefjenen Friſt die Schulden- 
zinfen, Laſten, Kaflenbeiträge und Lebensverficherungsprämien, deren Abzug fie beanfpruchen, 
anzumelden und nöthigenfalls die Verpflichtung zur Entridhtung bderfelben duch Vorlegung 
der Beläge (Zins, Beitrags, Prämiengquittungen, Bolicen u. |. mw.) zu bejcheinigen. 

7. Auf Grund der Staatsftenerlifte bereitet der Gemeinde-(Guts=)vorjtand die zur demnächftigen 
Benugung für die Gemeinde beftimmte Staatsfteuerrole durch Ausfüllung der Spalten 1 
und 3 vor. 

8. Die auf ihn felbft bezüglichen Eintragungen in die Lifte darf der Gemeinde-(Guts-)vorftand 
nicht bewirken ($. 23 Abf. 3 des Einfommenfteuergejehes). Er hat zu diefem Zwecke bie 
Lijte nebjt den erforderlichen Unterlagen (Perfonenverzeihniß, etwaige Hauslifte) der von ber 
Bezirksregierung hierfür beitimmten und ihm vor Beginn des WVeranlagungsgeihäfts zu 
bezeichnenden Perſon zuzuftellen beziehungsmeife vorzulegen, welche die Eintragung nad) Mahe 
gabe der vorjtehenden Beitimmungen vornimmt. 

Da eine zutreffende Erfaffung der wirklichen Einkommens- und Vermögens verhältniffe 
ber — ——— beſonders wichtig iſt, jo müſſen die vom Vorſihenden der Ver: 
anlagungskommiſſion zu dieſem Zwecke vorzuſchlagenden Perſonen mit Umſicht ausgewählt und 
mit der erforderlichen Belehrung verſehen werden. 

Es iſt zuläſſig, in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abſ. 3 bis 7 des Ein— 
kommenſteuergeſehes) den Vorfigenden der Voreinſchätzungskommiſſion mit diejen Eintragungen 
zu beauftragen, ſoweit es fid) nicht um die auf ihn felbft bezüglichen Angaben Handelt. 

10. Wo eine Veranlagung der Perjonen mit Einfommen von nicht mehr als 900 Mark zu lommus 
nalen Zwecken (SS. 74, 75 des Einfommenfteuergejepes) erfolgen muß, iſt über biefelben 
auf Grund des Perfonenverzeichniffes (Mufter II) eine Gemeindefteuerlifte aufzuftellen, welche 
außer den Spalten 4 bis 6 dieſes Verzeihniffes vier Spalten für die gejonderte 
Eintragung des Einkommens nad den Quellen ſowie die Spalten 18, 20, 23, 24, 
25, 26 bis 29, 31, 38 ber Staatsjteuerlifte enthalten muß. 

Die Gemeindefteuerlijte kann auch mit dem Perfonenverzeihhniß verbunden 
werden; weitere durch bejondere örtliche Verhältniffe bedingte Abweichungen können von ber 
Negierung im Einvernehmen mit dem Vorfigenden der Berufungsfonmmiffion genehmigt werden. 

Sind nad den beftehenden Vorſchriften gemeindefteuerpflichtige Perjonen, 
obwohl ein Staatseinlommenfteuerfag nicht auf fie veranlagt ift, dennod in der 
Staatsjtienerlifte fortzuführen, fo wird hierdurch ihre Aufnahme in die Gemeinde: 
fteuerlifte niht ausgeſchloſſen. 


Artikel 25. 
Mitwirkung der Voreiunſchätzuugskommiſſion. 
($. 22 Abi. 2 des Geſetzes.) 
Nah Beendigung der Vorarbeiten wird durch den Gemeinde-(Guts-)vorjtand gemäß Artikel 41 
Abſatz 1 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 die Voreinſchätzung zur Einfommenjtener herbeigeführt. 
Eine Voreinfhägung zur Ergänzungsfteuer durd die Voreinſchähungskommiſſion findet nicht ftatt, 
Die Voreinſchätzungskommiſſion Hat, jofern fie nicht vom Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion in 
einzelnen Fällen zu einer gutadytlihen Aeußerung veranlaßt wird (vergl. Artikel 26 Nr. 5 Abſ. 3), Vor: 
ſchläge über die zu veranlagenden Ergänzungsfteuerfäge auch hinſichtlich der Steuerpflichtigen mit Ein— 
fommen von nicht mehr als 3000 Mark nicht zu madhen. Ebenſowenig liegt es ihr ob, die Nichtigkeit 
und Vollſtändigkeit derjenigen Eintragungen ber Staatsjteuerlifte zu prüfen, welche nur für die Veran: 
lagung der Ergänzungsjteuer von Bedeutung find. 
 Hierdurd ift aber nicht ausgeichlofien, daß die Voreinſchätzungskommiſſion ihren von den Ermittelungen 
des Gemeinde-(Buts-)vorjtandes abweihenden Annahmen über die Vermögensverhältniffe der Steuer: 
pflichtigen im Sitzungsprotokoll oder auf einer Anlage zu demfelben Ausdrud giebt; dies muß geſchehen, 
18 
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wenn ihre abweichenden Annahmen — 3.8. Hinfichtlih der Höhe des Kapitalvermögens oder abzugs⸗ 
fähiger Schulden — zugleich auf die Feititellung des ſteuerpflichtigen Einfommens von Einfluß find und 
den hierauf bezüglichen Vorſchlägen der Voreinfhägungsfommilfion zu Grunde liegen. 
Im Uebrigen erleiden die Vorſchriften über das Verfahren der Voreinſchätzungslommiſſion die folgenden 
Aenderungen: 
Un Stelle der in den Artikeln 43, 44, 45 ber Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 erwähnten 
Spalten 17, 17a, 18, 19, 20, 22, 39 der Eintommenjtenerlijte treten beziehungsweiſe bie 
Spalten 20, 21, 23, 24, 25, 27, 38 der Staatsftenerlijte. 
2. Die Vorfhriften im Artikel 45 Nr. 5 und 6 Sa 1 a.a.D. werden aufgehoben und burd) 
nachſtehende Beſtimmungen erjegt:??) 
Nr. 5: Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 zu b, 


34 bis 37 der Staatöfteuerlifte find zur Ausfülung durch die Veranlagungstommiifion | 


beziehungsweife deren Vorfigenden beftinnmt und bleiben auch in Anjehung der Steuer 
pflichtigen bis 3 000 Mark vorläufig offen. 

Nr. 6 Sa 1: Nach geichehener Voreinſchätzung wird das Perfonenverzeihniß in den Spalten 4 bis 7 
aufgerechnet. Die Aufrehnung der Spalten 8 bis 12a befjelben jowie ber 
Staatöfteuerlifte bleibt bis zum Abjhluß der Veranlagung ber Ergänzungs— 
fteuer ausgeſetzt. 


Dweiter Abſchnill. 
Die Vorarbeiten des Vorfigenden der Veraulagungskommiſſion. 


Artikel 26. 


Die Stellung des Borfigenden der Veranlagungstommijfion, feine Obliegenheiten und Befugniſſe im 
Allgemeincır. 


($. 22 Abſ. 1, 88. 25, 27, 48 des Geſehes.) 


1. Jeder Einkommenfteuerveranlagungsbezirt (Artikel 46 Abf. 1, 2 der Anweifung vom 5. Auguft 
1891) bildet auch einen Bezirk zur Veranlagung der Ergänzungsftener. Buftändig für die Veranlagung 
ift die zur Veranlagung der Einkommenſteuer gebildete Kommiſſion (Artikel 46 Abf. 3 Nr. 1 bis 4 a. a.D.). 

2. Der Borfigende der Veranlagungsfommiffion hat die ihm bei der Veranlagung der Einfonmen- 
fteuer im Artikel 47 I der Anweifung vom 5. Auguft 1891 zugewiefenen Obliegenheiten und Befugnijje 
aud mit Bezug auf die Ergänzungsjteuer wahrzunehmen. 

An der möglichſt richtigen Erfaffung des fteuerbaren Vermögens fchon bei der erftmaligen Vers 
anlagung der Ergänzungsfteuer haben im Hinblid auf die im $. 48 des Geſetzes angeordnete Konz 
tingentirung des Ertrages die Steuerpflichtigen felbft ein unmittelbares Intereffe. Bleibt in Folge ungleich- 
mäßiger Ausführung ber beftehenden Vorſchriften das Veranlagungsfol für das Jahr 1895/96 hinter 
dem dort veranjchlagten Betrage zurüd, jo muß der Ausfall durh eine entiprechende allgemeine Er— 
höhung der Steuerjäße aufgebradt, alfo auch von denjenigen Pflichtigen mitgetragen werden, welche 
zutreffend veranlagt find, 

Diejen Gefihtspunft haben die Vorſitzenden bei ber Berathungen der Schätzungsausſchüſſe und 
Veranlagungskommiſſionen nahdrüdlich geltend zu machen. 

3. Der Borfigende muß vor jeder Veranlagung, jpäteftens im Monat Auguft, unter Zuziehung des 
Gemeinde: (Guts⸗) vorjtandes bie Iegtjährigen Perfonenverzeihniffe, Staats- und Gemeindejteuerliften einer 
genauen Durchſicht unterziehen, um diejenigen Steuerpflichtigen zu ermitteln, deren Wermögensverhältnifie 
einer Ps und Erörterung bedürfen; hierbei hat er dem Gemeinde: (Guts-) vorjtande auch diejenigen 
bisher nicht bejteuerten Perſonen zu bezeichnen, welche gemäß Artikel 24 Nr. 2b, c in die nädhftjährige 
Staatsfteuerlijte neu aufzunehmen find. 

4. Eine Verpflichtung, zum Zmwede der Veranlagung der Ergänzungsfteuer Angaben über 
ihre Vermögensverhältniſſe zu machen, hat das Gefeg den Steuerpflichtigen nicht auferlegt. Diefes 
wichtige Kern re ig bleibt daher verjagt, infoweit die Pflichtigen ſich nicht freiwillig, fei es 
aus eigenem Antriebe, ſei es auf Anregung des Vorfigenden, zu dergleihen Angaben bereit finden, 


Anm. 29. Die Abweichungen von der bisherigen Faffung find durch geſperrten Drud hervorgehoben. 
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oder der Inhalt ihrer Steuererflärungen zugleih Schlüffe auf den Umfang und Werth des Ver» 
mögens geftatten. 

Umfomehr muß der Vorfigende der Beranlagungsfommilfion darauf Bedacht nehmen, das für bie 
Veranlagung erforderlide Material in thunlider Vollſtändigleit durch amtliche Nachforſchung zu 
beichaffen, und ſich über die geſammten Vermögensverhälmifle der Stenerpflichtigen feines Bezirkes und 
die darin eintretenden Veränderungen fortlaufend in Kenntniß — 

5. Zu dieſem Zwecke (Nr. 4) ſteht ihm das für die Einkommenſteuerveranlagung geſammelte 
Material, aber auch unabhängig hiervon die Anwendung der in Artikel 47 II Nr. 2, 3, 4 und 6 ber 
Anmeifung vom 5. Auguft 1891 angegebenen Mittel zu Gebote. Inſofern der Vorfigende zur Aufflärung 
der VBermögensverhältniffe die Befragung des Steuerpflidhtigen für angezeigt erachtet, darf der Befragte 
nicht im Zweifel darüber gelafjen werden, daß er zur Auskunftsertheilung nicht verpflichtet ift. Für Fälle 
diejer Art wird die Benußung des anliegenden Muſters empfohlen. 

Sämmtliche Staats- und Kommunalbehörden und Beamte mit Ausnahme der Notare find verpflichtet, 
dem Vorfigenden der Veranlagungsfomntiffion oder dem von dieſem beauftragten Beamten oder Kom— 
miffionsmitgliede die Einfiht aller die Vermögensverhältniffe der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher, 
Alten, Urkunden u. f. mw. zu gejtatten und auf Erſuchen Eoftenfreie Abjchriften aus benfelben zu ertheilen, 
fomweit nicht, wie in Anfehung des Staatsichuldbuhs ($. 2 Abi. 4 des Geſetzes vom 20. Juli 1883, 
Geſetzſamml. S. 120), des Reichsſchuldbuchs (8. 2 Abf. 5 des Gejehes vom 31. Mai 1891, Reichs— 
gejepbl. S. 321) und der Spartafien ($. 25 Abf. 5 des Ergänzungsjteuergefeges) befondere geſetzliche 
Beilimmungen oder dienftlihe Rüdjichten entgegenftehen. 

Obwohl eine Voreinfhägung zur Ergänzungsfteuer nicht ftattfindet (vergl. Artikel 25), ift ber Vor: 
figende auch befugt, die Voreinſchaäͤtzungskommiſſionen zu einer bejonderen Aeußerung über die Vermögens- 
verhältniffe von einzelnen Steuerpflidtigen zu veranlajjen. 

6. Ale auf die Ergänzungsjteuerveranlagung eines Steuerpflichtigen bezüglichen Mittheilungen, 
Anträge, Erklärungen, Verhandlungen und fonjligen Schriftitüde find zu ben über die Einkommen- 
jtenerveranlagung defjelben Pflichtigen geführten Perjonalalten®®) zu nehmen, und, falls ſolche nicht 
angelegt find, zu einem bejonderen Altenhefte zu vereinigen. 

Face Schäpungsbogen und Perjonalblätier (Artitel 27 bis 30) find ungeheftet beſonders aufzu= 
ewahren. 

7. Nachrichten, welche dem Borfigenden über die Vermögensverhältniffe von Steuerpflichtigen 
— — zugehen, hat er alsbald von Amts wegen dem zuſtändigen Vorſitzenden 
mitzutheilen. 

8. Die dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion zur Bearbeitung der Einkommenſteuerſachen 
zugeordneten Hülfsbeamten können unter Beachtung der Beſtimmungen unter Nr. 2 Abſatz 1—3 ber 
Verfügung vom 8. Juli 1891°') auch bei der Bearbeitung ber auf bie Ergänzungsfteuer bezüglichen 
Arbeiten betheiligt werben (vergl. auch Artikel 33 Nr. 1 Abſatz 3). 


Artikel 27, 
Borarbeiten zur Feſtſtelluug uud Schätzuug des Grundvermögens, einfchliehlic der dem Betriebe der Land» 
und Forftwirthicdaft dienenden Werthe. 
1. Wegen Aufjtellung der Schätungsbogen durch die betheiligten Katafterfontroleure wird auf bie 
Vorſchriſten der Anleitung vom 26. Dezember 1893 verwiejen. 





Anm. 80, Bergl. Verfügung vom 9. Februar 1893, II. 16368, zu 4 (Mittheilungen Heft 26 ©. 16). 
Anm. 81. Bergl. Mittbeilungen Heft 25 S. 38. Diefe Beftimmungen lauten: 

Die Ueberweiiung von fubalternen Hülfsträften an die Vorſihenden der Beranlagungstommiffionen findet 
nur zur Grledigung desjenigen Theiles ihrer Geſchäfte ftatt, welcher dem fubalternen GErpeditiong-, Kalkulatur- 
und Negiftraturdienjie angehört, ſowie zur Ausführung der Weifungen des BVorfigenden wegen Ginziehung der 
— über die Beſitz⸗ Bermögense und Einkommensverhältniſſe der Steuerpflichtigen, Eine der betreffenden 
Düder, Alten, Urkunden u. ſ. w. 

Darüber hinaus dürfen benfelben die regelmähig von dem Borfigenden der Reranlagungstommiifion 
beziehbungsmweife defjen Stellvertreter perſönlich wahrzunehmenden Geſchäfte, insbejondere die Entgegennahme 
protofolarifher Steuererflärungen, die perfönlidye Verhandlung mit den Steuerpflidhtigen bei Beanftandung von 
Steuererflärungen oder bei Erörterung von Nedtämitteln nur ausnahmsweiſe bei dienftlicher Behinderung des 
Vorfigenden, fofern anderweite Bedenken nicht obmwalten, aufgetragen werden. 

Zur Stelvertretung des Borfigenden in den Sigungen der Veranlagungstommilfion, fowie zur Theilnahme 
an denjelben mit berathender Stimme dürfen Subaltenbeamte überhaupt nicht verwendet werben. 
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Die auf der Hüdjeite der Schätungsbogen für bie Beſitzgruppen B und C ermittelten Werthe ber 

den Pächtern (Nießbrauchern) gehörigen Inventarien find vom Satajterkontroleur unter Benußgung der 
von den Gemeinde- (Guts-) vorftänden gelieferten Nachrichten (Artikel 23 I Nr. 1) in Verzeichniſſe nad) 
Fanufer _ anliegendem Mufter in der Weiſe zufammenzujtellen, daß das Ergebniß der Einzelihäßungen für alle in 
Feat 1% derſelben Hand vereinigten und zuſammen bewirthidjafteten Pacht-⸗ (Nießbrauchs⸗) jtüde zu erſehen ift. 

Ausgefchloffen von der Aufnahme in das Verzeichniß können in der Regel diejenigen Perſonen 
bleiben, deren Pachtungen u. ſ. w. im Ganzen den Flaͤcheninhalt von 2 Heltaren nicht überjteigen. (Vergl. 
auch Artikel 23 I Nr. 1 Abi. 2.) 

Bemwirthichaftet ein Pächter die Pachtftüde zufammen mit eigenen Grundjtüden, fo ift eine dem 
Mufter 2 entiprechende ——— bezüglich der Pachtſtücke behufs Berückſichtigung bei der 
Schätzung der eigenen Beſitzung dem betreffenden Schätzungsbogen beizufügen (Artilel 11 Nr. 3, 4). 

Die Pächterverzeichnifje (Mufter 2) find dem Vorfigenden der Veranlagungsfommiljion jpäteftens zum 
1. Oltober 1894 zugleich mit den Schäßungsbogen vorzulegen. 

2. Der Borfigende unterwirft die auf dem Schätungsbogen abgegebenen Vorſchläge des Kataſter— 
fontroleurs einer forgfältigen Prüfung auch darauf Hin, ob die Angaben über die Beidhaffenheit des 
Snventars, über das Vorhandenfein von Nebenbetrieben und bie font zur Begründung des Gutachtens 
in ben Schätungsbogen aufgenommenen Nachrichten dem ihm aus eigener Wiſſenſchaft befannten oder 
anderweit ermittelten Thatbeftande entiprechen. 

Hinfihtlich der Pächter prüft er insbejondere, ob das Ergebniß der Einzelſchätzungen (vergl. oben 
zu 1) den Verhältniffen des Gejammtbetriebes, nad welden die Schäßung erfolgen muß, entipricht, 
und forgt dafür, daß bie für die Schäßung des Betriebsfapital® im Ganzen erheblichen Merkmale in 
bie Demerkungsipalte des Mufters 2 nachgetragen werben. 

Der Vorſitzende veranlaßt die zur Behebung etwaiger Anftände erforberlihen Ermittelungen und 
erfucht nöthigenfalls den Katafterfontroleur um Berichtigung beziehungsmeife Ergänzung feiner Vorſchläge. 

3. Die Schäßungsbogen über die einem bergbaulichen oder gewerblichen Betriebe dienenden Grund» 
ſtücke ſind zur Berüdfichtigung bei der Schäßung des gefammten Anlage und Betriebsfapitals den hierauf 
bezüglichen Unterlagen beizufügen (vergl. Artikel 12 Nr. 3, Artikel 29 Nr. 5). 

4. Bei Grundſtücken, welche mehreren jelbjtjtändig zu veranlagenden Eigenthümern, Erben u. . m. 
gehören, ift der Antheil eines jeden Eigenthümers u. j. w. —— und auf dem Schätzungsbogen neben 
dem Namen zu vermerken. 

5. Nad) Eingang der Staatsjieuerliften find die Nummern der — ng und ber Pädhter- 
verzeichniffe in Spalte 2 der Steuerlite beziehungsweife der Nadhmeijung (C) unter dem Stand 
(Gewerbe) der betreffenden Steuerpflihhtigen, und umgekehrt die laufenden Nummern, unter welchen die 
Pflichtigen in ber Staatsftenerlifte ericheinen, auf den Schätungsbogen nachzutragen. 

Wo ein Bedürfniß dazu vorliegt, kann außerdem über die Schäßungsbogen eine Kontrole nad) 
quuter &_ beiliegendem Mufter angelegt werden, welche dazu dient, den Nachweis des Grundbeſitzes bei den be> 
ee N theiligten Steuerpflichtigen durd die Staatsjteuerlijte fiher zu ftellen. 

6. Iſt der Werth einer Befikung wegen ihres geringen Umfange® vom Katafterlontroleur vors 
läufig nicht begutachtet, die Ermiticlung des Werthes aber zur TFeftftellung des jteuerbaren Geſammt— 
vermögens des betreffenden Steuerpflichtigen erforderlih, jo hat der Vorfigende der Veranlagungs— 
Din bie nachträgliche Begutachtung durch den Statafterfontroleur herbeizuführen. 


Artikel 28. u 
Fortſetzung. Wahrnug der Veränderungen. 

1. Bor jeder neuen Veranlagung überjendet der Vorfigende die ſämmtlichen Schäßungsbogen und 
Pächterverzeihniffe (Mufter 2), fobald fie ihm jelbjt entbehrlich find, geeignetenfals gemeindeweile, 
jpäteftens bis zum 1. Auguft dem Katafterfontroleur, welcher dieſelben nady dem gegenwärtigen Stande 
berichtigt und vervollitändigt. 

Soweit ftattgehabte Grimdftndstheilungen, Veränderungen im Gebäudebeſtande oder andere Um— 
ftände es erfordern, find neue Schäßungsbonen nad Vorschrift der Mrtifel 30 ff. der Anleitung vom 
26. Dezember 1893 aufzuftellen und im Anichluß an die bisherige Nummerfolge innerhalb eines jeden 
Gemeinde-(Guts=) bezirts fortlaufend zu mumeriren. 

2. Der Katajterfontroleur legt die berichtigten fomwie die neuen Schäßungsbogen und Pächter— 
verzeichniffe (Muſter 2) fpäteftens bis zum 1. Dltober dem Vorſitzenden wicder vor. 


— — 


Dieſer veranlaßt zur Wahrung der in den Beſitz- und Pachtverhältniſſen eingetretenen Aenderungen 
bei der nächſten Veranlagung der Ergänzungsfteuer die im Artitel 27 angegebenen Vorarbeiten. 


Artikel 29. 


Vorarbeiten zur Feſtſtellung und Schätung der als Anlage und Betriebsfapital einem bergbaufichen oder 
gewerblichen Betriebe dienenden Werthe, 

1. Die Vorſitenden der ſämmtlichen Steuerausſchüſſe für die Gewerbefteuerflaffen I bis IV haben 
über jeden zur Gewerbefteuer veranlagten Betricb auf Grund der namentlihen Nachweiſungen für das 
Steuerjahr 1894/95, der Zugangsliften und des fonft in den Akten beruhenden Materials ein Perfonal: 
blatt nad beiliegendem Mujter aufzuftellen und, Hinfichtlid) der aus dem bezeichneten Material zu ent: 
nehmenden Angaben ausgefüllt, bis zum 1. September 1894 dem Vorſitenden derjenigen Veranlagungs— 
fommilfion mitzutheilen, in deſſen Bezirk das betreffende Unternehmen betrieben wird, beziehungsweije 
feinen Sig hat (Artitel 30 Abj. 1, 2 der Anmeifung vom 10. April 1892). 

Soweit der Vorjigende der Veranlagungsfommilfion zugleich den Vorfig in einem oder mehreren 
Steuerausſchüſſen führt, veranlaßt er felbjt die Aufjtellung der Perfonalblätter; in jedem Falle forgt er 
für die Nachtragung der aus den Einfommenjteuerlijten und Alten zu entmehmenden Nachrichten. 

Außer Betracht bleiben die Betriebe der Aktiengeſellſchaften und aller anderen nicht phyfiichen 
— F Anlage- und Betriebskapital nicht gemäß Artikel 6 Nr. 3 den einzelnen Theilhabern 
anzurechnen ift. 

2. Der Vorfißende der Veranlagungsfommiffion Hat, nöthigenfals durch Einholung einer Aus— 
funft der zujtändigen Bergbehörde, die in feinem Bezirfe von ergänzungsfteuerpflichtigen Perſonen be 
triebenen bergbaulihen Unternehmungen zu ermitteln, für jeden jelbjtjtändigen Betrieb diefer Art die zur 
Schägung des Anlage- und Betriebsfapitals erforderlichen Unterlagen joweit als möglich durd Anhörung 
ſachkundiger Bertrauensperjonen zu beſchaffen und die Ergebnifje für jeden Betrieb gleichfalls in einem 
Berjonalblatt zufammenzujtellen. 

3. Erforbern die bejonderen Verhältniſſe eines größeren gewerblichen oder bergbaulichen Unter: 
nehmens bei Aufftellung des Perfonalblattes Abweichungen von dem vorgeichriebenen Mufter (4), fo ijt 
die Anwendung eines den Bedürfnijjen entipredhend umzugejtaltenden Formulars geftattet. 

4. Hinfichtli der gemäh $. 7 des Gewerbejteuergejeges jteuerfreien Betriebe fowie in Betreff der 
Haufirgewerbe bedarf e8 der Herftellung von Perjonalblättern nur, wenn dies nad dem Ermeljen des 
Vorfigenden im einzelnen Falle zur Klarſtellung der Betriebsverhältniffe erforderlich fcheint. In der Regel 
dienen als Grundlage der weiteren Verhandlungen in Anſehung diejer Betriebe die von den Gemeindes 
(Gut3=)vorftänden gemäß Artikel 23 I Nr. 2 gelieferten Nachweiſungen (Mufter 1), weldhe der Vorfigende 
duch Nachtragung der von ihm etwa eingezogenen Nachrichten ergänzt bezichungsweife berichtigt. 

Snöbejondere veranlaft der Worjigende die Nachtragung folder Betriebe, welche wegen ihres 

eringen Umfanges zunächit nicht aufgenommen waren, aber für die Feſtſtellung des fteuerbaren Ge— 
iii een des betreffenden Steuerpflichtigen gleichwohl von Bedeutung find. 

5. Die Berfonalblätter jowie die Nachweiſungen der jteuerfreien Vetricbe (Nr. 1 bis 4) vertheilt 
der Vorfigende nach Beifügung der dazu gehörigen Schätzungsbogen (Artikel 27 Nr. 3) und der fonjt 
—— Unterlagen an die Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes oder andere geeignete ſachkundige 
Perſonen zur Vornahme der etwa noch erforderlichen Ermittelungen und Erſtattung eines vorläufigen 
Gutachtens über die den einzelnen Betrieben gewidmeten Werthe (Artikel 10, 12). 

6. Nach Eingang der Gutachten unterzieht der Vorſitzende diejelben einer forgfältigen Prüfung. 

Am Allgemeinen ift hierbei zu beachten, daß für die Veranlagung zur Gewerbejteuer das Anlage: 
und Betriebskfapital ohne Untertied zwijchen dem eigenen Kapital des Gewerbetreibenden und dem 
nur angeliehenen in Betracht kommt (vergl. Artifel 17 der Anweiſung vom 10. April 1892), während 
bei Feftitellung des fteuerbaren Vermögens die Schulden abzuziehen find (Artikel 10 III diefer Anweifung). 
Der gleihe Unterfchied befteht mit Bezug auf die Zuläſſigkeit des Zinfenabzuges zwijchen dem für Die 
Gemwerbebefteuerung maßgebenden „Ertrage” (Mrtifel 16 der Anweilung vom 10. April 1892) einerjeits 
und dem fteuerpflichtigen Einfommen aus dem Gewerbebetriebe im Sinne des Cinfommenftenergejeßes 
andererjeits. Eine hierdurch begründete Differenz zwiſchen der Höhe des „Ertrages” und des „Eins 
lommens“ aus dem nämlichen Betriebe wird daher in der Negel aud) einen entiprechenden Ausdrud bei 
der Schätzung des Anlage und Betriebskapitals einerjeits für die Gewerbefteuer andererfeits für die 
Ergänzungsjteuer finden müffen. 
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Mit diefem Vorbehalte aber kann das PVerhältniß, in welchem bei einer Anzahl von Gewerbe— 
betrieben derjelben Art das feiner Höhe nad) durd) zuverläffige eigene Angaben oder andere Ermittelungen 
bekannte Betriebsfapital zu dem Ertrage bezw. bem Einfommen aus dem Gewerbe fteht, einen werthvollen 
Anhalt für die Schätzung bes Betriebskapitals gleihartiger Betriebe bieten, deren Ertrag oder Ein— 
fommen befannt ift. 

7. Weicht fein Gutachten von demjenigen des Berichterjtatters ab, fo vermerkt der Vorſitzende dies 
auf dem Perjonalblatte beziehungsmweife in der Nachweiſung der Gewerbefteuerpflidhtigen (Mufter 1). 


Artikel 30. 
Fortſetzung. Wahrung der Veränderungen. 

1. Die Perfonalblätter der den Steuerflafjen I—-IV angehörigen Gewerbebetriebe, einjchlieglih der 
Berionalblätter für die bergbaulihen Unternehmungen (Artitel 29 Nr. 1 bis 3), werden vor jeder neuen 
Beranlagung der Ergänzungsftener nad dem neueften Stande ber Gewerbefteuerveranlagung berichtigt 
und ergänzt, und zu diejem Zwecke, foweit der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion nicht ſelbſt den 
Vorſitz in den Steuerausfhüffen führt, dem betheiligten Vorfigenden rechtzeitig zugefertigt. Ueber die in 
der Zwifchenzeit neu Hinzugetretenen oder hinſichtlich ihrer Bejteuerungsmerkmale in weſentlichen Punkten 
— etriebe ſind noͤthigenfalls neue Perſonalblätter nach Vorſchrift des Artikels 29 Nr. 1 bis 3 
aufzujtellen. 

2 2. Die Nahmeifungen der gewerbefteuerfreien und Haufirbetriebe (Mufter 1) werden an der Hand 
der von dem Borjigenden des Steuerausjchuffes der Gemwerbefteuerklaffe IV zu führenden Kontrole der 
fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artitel 27 Nr. 2e der Anweifung vom 10. April 1892) ebenfalls vor 
jeder neuen Veranlagung — nöthigenfals unter Zuziehung des Gemeinde: (Guts:) vorjtandes — berichtigt 
und durch Nachtragung derjenigen Gewerbetreibenden vervollftändigt, welchen mit Einfluß des Anlage: 
und Betriebsfapitals ein fteuerbares Gefammtvermögen (Spalte 22 der Staatsjteuerlifte) von mehr als 
6 000 Mark beizumefien ift. 

3. Huf Grund diefer Vorarbeiten (Nr. 1, 2) und der von ihm fonft gefammelten Nachrichten prüft 
ber Vorfißende, Hinfichtlih welder Steuerpflidhtigen wegen eingetretener Veränderungen oder aus anderen 
Gründen die Vorbereitung des von dem Schätzungsausſchuſſe abzugebenden Gutachtens in Gemäßheit 
der Beſtimmungen Artikel 29 Nr. 5, 6 und 7 angezeigt ericheint, und veranlagt die hiernach erforder: 
lihen Erhebungen. 

Artikel 31. 


Vorarbeiten zur Feſtſtelluug und Schätzung des Kapitalvermögens und ber jelbftjtändigen Rechte. 


Il, Behufs Ermittelung des Kapitalvermögens der Steuerpflichtigen hat der Borfigende der Ber: 
anlagungskommiſſion von den ihm beigelegten Bejugniffen (Artikel 26) namentlidy nach folgenden Richtungen 
hin umfaljenden Gebrauch zu machen: 

1. Er muß auf den gefammten Grundbuchverkehr innerhalb feines Bezirks, auf die gerichtlichen 
Verhandlungen in Teſtaments- und Nachlaßſachen und alle font jeiner Einficht zugänglichen 
Alte der freiwilligen Gerichtsbarkeit fortgejegt feine Aufmerkſamkeit richten.?2) 

2. Er muß in wirkfjamer Weiſe kontroliren, da die von den Steuerpflidtigen im Veranlagungs— 
und Redtsmittelverfahren — ſei es bei der Einkommenſteuer-, jei e3 bei der Ergänzungs— 
jtenerveranlagung — nachgewieſenen Schulden den Gläubigern gegenüber zur Anrechnung 
gelangen (vergl. audy Artikel 26 Nr. 7). 

3. Er muß für die entiprechende Verwerihung der ihm nad) allgemeiner Vorjchrift regelmäßig 
zugehenden Mittheilungen der Erbichaftsftenerämter über fteuerpflihtige Erbanfälle Sorge 
tragen, geeignetenfalls aud) vor Eingang dieſer Mittheilung mit dem zuftändigen Erbidafts- 
fteueramte behufs TFeitftelung der Nachlaßmaſſe ($. 38 des Geſetzes) in Verbindung treten. 

1. In Ermangelung zuverläjjiger Unterlagen für die Berechnung des Kapitalvermögens nad feinen 
einzelnen Beftandtheilen Fann der zum Zwecke der Einfommenftenerveranlagung angenommene Betrag des 
Einkommens aus Kapitalvermögen einen Anhalt für die Schätzung des Tegteren bieten, * Die erforderlichen 
Merkmale find aus den Einfommensnahweijungen und Steuererflärungen unter Beachtung der folgenden 
Geſichtspunkte zu entnehmen: 





Anm. 32. Vergl. Verfügung vom 31. Mai 1892 lehter Abjag (Mittheilungen Heft 25 ©. 67). 
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1. In dem jteuerpflichtigen Einkommen erſcheinen nicht die zur Zeit ertraglofen Theile des 
Kapitalvermögens, welche deshalb in jedem Falle befonders berüdjichtigt werden müſſen. 
— gehören namentlich auch die — nicht fälligen a bes Steuerpflichtigen aus 
ebens-, Kapitals und Rentenverfiherungen (vergl. unten zu Ill). 

2. Andererfeits ift der Jahreswerth der ihrem Betrage nach bekannten Leibrenten ober fonjtigen 
periodiihen Hebungen vom Einfommen aus Kapitalvermögen vor ber Kapitalifirung pp de 
und je nad) der Natur des betreffenden Anſpruchs entweder überhaupt außer Anſatz zu laſſen 
(vergl. Artitel 13 Nr. 3, Urtifel 14) oder mit dem gemäß Artikel 18 beſonders zu beredj- 
nenden Kapitalwerth in Anrechnung zu bringen. 

3. Im Uebrigen ift bei der Kapitalifirung des Einfommens als Regel davon auszugehen, daß 
die nad) ihren Quellen nidyt befaunten Kapitaleinfünfte dem Steuerpflidhtigen einen Binsertrag 
von 4 Prozent gewähren, und hiernach der Multiplitator zu bejtimmen, fofern nicht nad) Lage 
der Verhältniffe ein anderer Zinsertrag anzunchmen ift. 

II. Bei allen Pflichtigen, von deren Eintommen zum Zwecke der Einfommenfteuerveranlagung eine 
Lebensverfiherungsprämie in Abzug gebradt worden iſt ($. 9 I Nr. 7 des Einfommenfteuergejeßes), 
bedarf es ber Prüfung, mit weldhem Betrage der Anſpruch aus der Verficherung dem ftenerbaren Ber: 
mögen binzuzurechnen ift (vergl. Artikel 17 

Fehlen die nöthigen Unterlagen, um den Rüdlaufswerth der Police im Sinne der Borjchrift Artikel 16 
Nr. 5b und Nr. 6 zu beitimmen, jo bleibt der durch Beibringung einer entjprehenden Beſcheinigung ber 
Berfiherungsanftalt zu führende Nachweis des Nüdtaufswerthes dem Steuerpflichtigen überlajjen. 

Die amilihen Ermittelungen find in der Negel auf die mit zwei Dritteln des Gejammtbetrages 
anzurechnende Summe der eingezahlten Prämien: a Sapitalbeiträge (Artikel 16 Nr. 5a) zu 
richten. Aus dem Lebensalter der betheiligten Steuerpflichtigen wird in vielen Fällen auf Die bereits 
verflojiene ungefähre Dauer des Verſicherungsvertrages geichloffeen und hiernah die wahrjcheinliche 
REN der Prämienzahlungen wenigjtens innerhalb gewiſſer Grenzen annähernd geihäpt werben 
Önnen, 

IV, Erachtet der Vorfigende die Einholung eines Gutachtens des Schägungsausfhuffes über den 
Werth einzelner zum Kapitalvermögen des Etenerpflichtigen gehöriger Beftandtheile oder über den Werth 
eines ihm zujtehenden jelbftftändigen Nechtes (vergl. Artikel 9 Nr. 3) für erforderlich, fo ift hierüber eine 
bejondere Vorlage nach beiliegendem Mufter aufzujtellen und gemäß Artifel 29 Nr. 5 bis 7 zu verfahren. 


Dritter Abſchnitt. 
Der Schätungsansichuf. 
Artitel 32. 
Bildung des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 23 des Geſetzes.) ’ 

I. Für jeden Veranlagungsbezirt wird ein Schätzungsausſchuß gebildet, zu welchem gehören: 

1. der Vorfigende der Veranlagungslommiffion oder der von bdemjelben zu bezeichnende Stell: 
vertreter, 

. niindeftens vier Mitglieder, von welchen zwei ftändige durch bie Negierung ermannt, bie 
übrigen aus der Zahl der gewählten Mitglieder (ftellvertretenden Mitglieder) der Veran— 
lagungsfommiffion durch diejelbe abgeordnet werden. Die Zahl der Mitglieder beftimmt ber 
Finanzminiſter. 

Für die ernannten und für die gewählten Mitglieder wird in gleicher Weiſe die erforderliche Zahl 
von Stellvertretern ernannt und abgeorbnet. 

U. Sobald die im Jahre 1894 bevorftehende theilweife Erneuerung der Veranlagungstommilfion 
vollzogen ift (Artikel 46 Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891), beruft der Rorfigende die Geſammt— 
lommiffion®®) zur Wahl der in den Ausſchuß abzuordnenden Mitglieder und Stellvertreter. 


to 


Ann. 89. d.h. die jämmtlihen gewählten und ernannten Mitglieder. Die Stellvertreter nehmen an ber Wahl 
nur Theil, infofern ein folder für ein behindertes Mitglied einberufen ift (Artifel 68 Abf. 5 bis 7 der Anmweifung vom 
5. Auguft 1891, abgedrudt unten in Anm. 43 zu Artifel 52) 


Rufter 6. 
Seite 172, 
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II. Wählbar find nur gewählte — nit ernannte — Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieber 
ber Kommifjion. Auch Stellvertreter können zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, Mitglieder der Kommiffion 
zur Stellvertretung in den Ausihuß abgeordnet werben. 

Die Abordnung erfolgt für die Dauer der Wahlperiode eines jeden Abgeordneten beziehungsweife 
Stellvertreters. 

Im Uebrigen finden für die Einladung zum Wahltermin und für die Vollziehung der Wahl bie 
Vorfchriften Artikel TO Nr. 1 Abjag 2, Nr. 2 Abſatz 1, 2, Nr. 3, Nr. 6 der Anmweifung vom 5. Auguft 
1891 (abgedrudt unten in Anm. 43 zu Artifel 52) Anwendung. 

IV, Nach ftattgehabter Wahl überjendet der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion der Regierung 
ein Verzeihniß der in den Ausſchuß abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter mit feinen Borjchlägen 
über bie von der Regierung zu vollziehenden Ernennungen. 

Die Regierung hat bei der Auswahl der zu ernennenden Perfonen die vom Finanzminifter hierüber 
erlafjenen allgemeinen Vorſchriften zu beachten, ift aber jonft in der Auswahl nicht beſchränkt; fie kann 
auch gewählte ober ernannte Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder der Veranlagungskommiſſion zu 
Mitgliedern des Ausichuffes ernennen. 

Die Ernennungen erfolgen widerruflidd, aber ohne Beſchränkung auf eine beflimmte Dauer. 

Bon den volljogenen Ernennungen feßt die Regierung ſowohl die von ihr ernannten Perfonen als 
auch den Vorfißenden der Beranlagungstommiljion in Kenntniß. Der Leptere benachrichtigt die von der 
Kommiſſion abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter von der Wahl, ſoweit dieſelben nicht bereits im 
BWahltermine Kenntniß davon erlangt haben. 

V. Zu ben Obliegenheiten, welche das Amt eines Mitgliedes der Veranlagungstommiffton mit fich 
bringt, gehört nad) dem Aufrafttreten des Rei de aud) die Verpflichtung zur Uebernahme 
der Mitgliedichaft des Schätzungsausſchuſſes. 

Nur aus denfelben Gründen, weldye gemäß Artikel 46 Nr. 4 Abſatz 1 der Anweifung vom 5. Auguft 
1891 zur Niederlegung jenes Amtes vor Ablauf der Wahlperiode berechtigen, kann daher ein Mitglicd 
(jtellvertretendes Mitglied) der Veranlagungskommiſſion die von der Kommiffion bejchloffene Abordnung 
zum Mitgliede des Schägungsausschufjes ablchnen. 

Für andere Perſonen befieht eine Verpflichtung zur Uebernahme der Mitgliedihaft des Schäßungs- 
ausſchuſſes nur, injofern fie mit Rückſicht auf ihre dienſtliche Stellung einer auf fie fallenden Ernennung 
Dee zu geben haben. Wo dieſe Vorausfegung nicht zutrifft, ift regelmäßig vor der Ernennung feſtzu— 
tellen, daß die in Ausficht genommene Perſon zur Uebernahme des Amtes bereit iſt. 

VI. Das Ausiceiden aus der Veranlagungstommifftion hat für die durd die Kommiffion abgeord- 
neten Mitglieder und Stellvertreter auch das Ausſcheiden aus dem Schätzungsausſchuſſe zur Folge. 

1. Nach jeder von drei zu drei Jahren ftattfindenden theilweifen Erneuerung der Beranlagungss 
kommiſſion find in der oben (zu Il und Ill) angegebenen Weife für die ausgejchiedenen 
abgeordneten Mitglieder des Schaͤtzungsausſchuſſes Seitens der Kommilfion Neuwahlen vorzus 
nehmen. Eine Neuwahl muß aud) jtattfinden, wenn die ausgejchiedenen Mitglieder wieder in 
die Kommiljion gewählt fein follten; diefelben können aber aud in den Schätzungsausſchuß 
von Neuem abgeordniet werben. 

2. Sceidet ein von der Kommiffion abgeordnetes Mitglied im Laufe -der Wahlperiode aus, fo 
iit für daffelbe vom Vorfigenden ein abgeordneter Stellvertreter in den Schätungsausfhuß 
einzuberufen, falls nicht die Veranlagungstonmiffion mit Rückſicht auf die Geihäftslage für 
den Reit der Wahlperiode eine Erſatzwahl vorzunehmen beſchließt. 

VI. Scheidet ein ernanntes Mitglied aus dem Schätzungsausſchuſſe aus, jo hat die Regierung in 
der Negel alsbald eine anderweite Ernennung zu vollziehen. Bis die neue Ernennung erfolgt ift, beruft 
der Vorjigende Einen der ernannten Stellvertreter ein. 


Artilel 33. 
Geſchäftsordunng des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 24 Abſ. 3 des Geſetzes.) 
1. Der Vorfipende der Veranlagungskonmiſſion führt Kraft Geſetzes auch den Borfig im Schätzungs— 
ausſchuſſe und Hat deffen Geſchäfte vorzubereiten und zu leiten. 
Su Pehinderungsfällen vertritt ihn der von der Negierung ernannte Stellvertreter im Borjig der 
Veranlagungskommiſſion. 
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Der Vorſihende iſt aber auch befugt, eine andere geeignete, der Regierung zu bezeichnende Perſon 
aus der Zahl der Mitglieder der Veranlagungskommiſſion oder des Schätzungsausſchuſſes mit feiner 
Stellvertretung oder mit ber Wahrnehmung einzelner Gejchäfte oder Geſchäftszweige an feiner Statt zu 
beauftragen. Die ihm beigegebenen fubalternen Hülfsbeamten dürfen, auch wenn fie der Kommiſſion an- 
gehören, zur Stellvertretung nicht berufen werden (vergl. Anmerkung 31 zu Artikel 26). 

Mit der Funktion eines Vorfigenden erlifcht-in jedem Falle auch der Auftrag des gemäß Abſatz 3 
von ihm bezeichneten Stellvertreters. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vor— 
figenden jelbjt zu. 

2. Sofern ber Umfang der Geſchäfte es erfordert, können zum Zwecke ber ge ger 
Unterausihüfje gebildet werden, auf weldje die Vorfchriften Artikel 69 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 
(abgedrudt unten in Anmerkung 43 zu Urtifel 52) Anwendung finden. 

3. Zur Vorbereitung der Befchfüffe des Ausſchuſſes kann der Vorfiende ein Mitglied oder jtell- 
vertretendes Mitglied oder einen anderen Sachkundigen zum Berichterftatter beftellen, denſelben auch mit 
Vornahme der erforderlichen Ermittelungen und Abgabe eines fchriftlihen Gutachtens beauftragen. Im 
Uebrigen finden auf die Heranziehung der ftellvertretenden Mitglieder die Vorjchriften im Artifel 68 Abs 
fa 6 und 7 ber Anweifung vom 5. Auguft 1891 (fiche unten Anm. 43 zu Artikel 52) ſinngemäße 
Anwendung. 

4. Die Beſchlüſſe des Shäßungsausschuffes werden in der Regel in gemeinfamen, vom Vorfipenden 
anzuberaumenden Sitzungen gefaßt. 

Die Einladung der Mitglieder zur Sigung erfolgt, injoweit nicht die in einer vorhergehenden 
Sitzung anweſenden Mitglieder mündlid eingeladen find, gegen Empfangsbeſcheinigung oder mittels ein- 
geichriebenen Briefes durch die Poſt unter Furzer Bezeichnung der zu erledigenden Geſchäfte (3. B. Begut- 
adıtung des Grundbeſitzes in den Gemeinden N. N.). 

In dringenden Fällen, oder wenn das Gutachten eines Berichterftatter8 vorliegt (Nr. 3), Tann Die 
Abſtinmung mittel Umlaufs geſchehen. 

5. Die Ausſchüſſe (Unterausſchüſſe) find bei Anweſenheit von mindeftens drei Mitgliedern einſchließlich 
bes Vorſitzenden beſchlußfähig. 

Die Beſchlüſſe werden nad abſoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung theilnehmenden 
Mitglieder gefaßt. Dem Vorjigenden bezichungsweife dem an feiner Statt den Borfig führenden Stelle 
vertreter fteht volles Stimmredt zu; bei Stimmengleichheit enticheidet feine Stimme. 

&o lange über die Bermögensverhältniffe eines Ausſchußmitgliedes, oder feiner Verwandten ober 
Verſchwägerten in aufs und abjteigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinie berathen und 
abgejtimmt wird, hat dafjelbe abzutreten. 

Ergeben fid) diefe Vorausſetzungen binfichtlih der Perfon des Vorfigenden, fo hat berfelbe Die 
Führung des BVorfiges einem der anweſenden Ausihußmitglieder zu übertragen. 

6. Diejenigen Mitglieder und ftellvertreienden Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes, welde nicht 
bereit als Mitglieder der Beranlagungstommiifion verpflichtet find, haben in der erften Ausſchußſitzung, 
an welcher fie Theil nehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Korfipenden mittels Handſchlags an 
Eidesftatt zu geloben, daß fie bei den Kommilfionsverhandlungen ohne Anfehen der Perſon nad) beftem 
Wiffen und Gewiſſen verfahren und die Verhandlungen fowie die Hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Verhältniffe der Steuerpflichtigen ſtrengſtens geheim halten werden. 

Einer Wiederholung des Gelöbniſſes im Falle der Wiederwahl oder der MWiederernennung eines 
ausgeſchiedenen Mitgliedes bedarf es nicht. 

Das gleihe Gelöbniß ift den Sadverfländigen und Auskunfisperfonen abzunehmen, welche, ohne 
Mitglieder des Ausſchuſſes zu jein, zu den Arbeiten oder Verhandlungen bejjelben zugezogen werden 
(Artitel 29 Nr. 5, Artikel 35 Nr. 4). 

7. Ueber jede Ausihußfigung ift ein von dem Vorfigenden und den anweſenden Mitgliedern zu 
vollziehendes Protokoll aufzunehmen, meldyes über den Gegcufiand der erledigten Geichäfte, insbejondere 
aud) über die fiattgehabten Verpflichtungen (Nr. 6) und über die etwa cıfolgte mündliche Einladung zu 
lünftigen Sigungen (Nr. 4) Auskunft geben muß. 

8. Die Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes erhalten für Geichäfte außerhalb ihres Wohnortes aus 
der Staatskaſſe Reifeloften und ZTagegelder nad) den gleichen Säßen, meldje in den 88. 1 und 2 ber 
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Königlihen Verorbnung vom 4. Zuli 1892 (Gejegfamml. S 201) für die Mitglieder ber Einkommens 
jtenerveranlagungstommilfton bejtimmt find (Verordnung vom 4. Februar 1894, Geſetzſamml. S. 6). 
Die Verfügung vom 2. Auguft 1892 (Mitteilungen Heft 25 S. 83) findet finngemäße Anwendung. 


Artikel 34. 
Die fachliche und örtliche Zuftändigkeit des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 24 Abſ. 1 des Geſetzes.) 

1. Die Aufgabe des Schägungsansichuffes befteht in der Hauptjadye darin, die Beichlußfaffung der 
Veranlagungstommifjion über den Werth der einzelnen Vermögenstheile, ſoweit erforderlid, durch 
Ermittelung und Begutachtung der Werthe vorzubereiten. 

Hiernad) ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes insbefondere in allen Fällen einzuholen, in 
denen es auf die Schätzung des Werthes von Grundftüden, von gewerblichen Anlage und Betriebs» 
fapitalien oder von felbitjtändigen Rechten (Artikel 8, 9) ankommt. 

Das Gleiche gilt von denjenigen Beitandtheilen bes Kapitalvermögens, welche, wie z. B. Werth— 
papiere ohne Börjenkurs oder Bergwerlskuxe nah dem Verkaufswerthe zu veranſchlagen find (vergl. 
Urtifel 15 I Nr. 3), oder bei denen es ſich um die Schähung des Geldwerthed von Naturalien Handelt. 

Dagegen wird e8 ber Mitwirkung des Schätzungsausſchuſſes in der Regel nicht bedürfen, infomeit 
der Werth der Kapitalien dur den Nennmerth oder den Börſenkurs beftimmt ober der Kapitalwerth von 
Rechten im Wege ber gefeglich vorgeichriebenen Berechnung (Artifel 18) zu finden ift. 

2. Wo die Umftände e8 angezeigt erjcheinen laſſen, kann der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion 
aud über den Umfang des Sapitalvermögens von einzelnen Steuerpflidtigen das Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes einholen. 

3. In allen Fällen ift die Mitwirkung des Schäßungsausfchuffes nur eine begutadhtende. Die 
Entſcheidung über die Feſtſtellung des fieuerbaren Vermögens und über den Werthanfaß gebührt ber 
Veranlagungsfommiffion. 

4. In Anjehung des Grundvermögens begutachtet jeder Schäßungsausihuß in der Regel ben 
Wert) der in jeinem Bezirke belegenen Befigungen einſchließlich der dem Betriebe der Land» und 
Forſtwirthſchaft auf diefen Grundftüden dienenden Werthe, ohne Unterfhied ob die Veranlagung der 
betreffenden Steuerpflihtigen in diejem oder im einem anderen Bezirke erfolgt. Liegen die zu einer 
Beligung gehörigen Grundftüde in verjchiedenen Bezirken, jo ift derjenige Schägungsausfhuß zujtändig, 
in deſſen Bezirk der Haupttheil der Beſihung belegen ift. 

In gleicher Weiſe wird der Werth; des Bergwerkeigenthums ſowie des zum Betriebe des Bergbanes 
dienenden Anlage und Betriebsfapitalg von demjenigen Shähungsausichufte ermittelt und begutachtet, 
in deſſen Bezirk das Bergwerk beziehungsmeije der Hauptteil des Bergwerks belegen it. 

Hmfihtlih der außerhalb des Beranlagungsbezirtes belegenen felbjtftändigen Grundſtücke und 
Dergiwerfe der Steuerpflichtigen bedarf es hiernach der Anhörung bes für den Veranlagung 8 bezirk 
gebildeten Schätzungsausſchuffes nicht. 

5. Die Werthsermittelung und Begutachtung in Betreff der nicht unter die Vorjchrift zu 4 fallenden 
gewerblichen Anlage und Betriebstapitalien erfolgt durdy den Schägungsausihuß desjenigen Bezirks, in 
welden das betreffende Unternehmen betrieben wird beziehungsweife feinen Sig hat (Artitel 30 Abf. 1, 2 
der Anweilung vom 10. April 1892). Erftredt fich der Betrieb über mehrere Bezirke, jo bleibt es der 
zuftändigen Beranlagungstommiffion beziehungsweie deren Borfigenden überlafjen, auch von den übrigen 
betheiligten Ausihüffen ein Gutachten einzuholen. 

6. Soweit vorftehend (zu Nr. 4 und 5) nicht etwas Anderes beftimmt ift, erfiredt ſich die Zuſtän— 
digfeit eines jeden Schäßungsausichuffes auf das Vermögen ber in feinem Bezirke zur Ergänzungsjteuer 
zu veranlagenden Steuerpflichtigen. 


Artifel 35. 
Zufammentritt und Berfahren des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 24 des Gejeges.) 
1. Der Zufammentritt des Schätzungsausſchuſſes ift nicht an eine beftimmte Zeit gebunden, jonbern 


vom Borfipenden zu veranlafjen, jobald gemügendes Material für feine Thätigkeit m Gemäßheit der 
Vorſchriften Artitel 27 bis 31 vorbereitet ift. 


— 141 — 


. _Iebenfalls müſſen bie Arbeiten des Schägungsausfchuffes fo zeitig beendet jein, daß feine Beſchlüſſe 
bei Prüfung und Beanſtandung der eingehenden Bermögensanzeigen berüdjihtigt werden fönnen. 

. Die Grundlage für die Berathungen des Schäßungsausichuffes bilden die Schägungsbogen unb 
Pächterverzeichniffe (Artikel 27, 28), die Perfonalblätter und die Nachweiſungen der fteuerfreien u. ſ. w. 
—— a un (Artikel 29, 30), ſowie die fonft vom Vorſitzenden aufgeliellten befonderen Vorlagen 

el & 3 

Mit den Schäkungsbogen werben dem Ausichufle die Sammlungen der Kauf» und Tarpreife, die 
Beichreibungen der Mufterbefigungen ſowie die Ueberſichten der allgemeinen Schäßungsnormen (Ürtitel 8 ff. 
ber technijchen Anleitung vom 26. Dezember 1893) vorgelegt. 

3. Der Ausihuß ift berechtigt, Einfiht zu nehmen von allen durch den Vorfigenden zum Zwecke 
der Einfommenfteuer- und der Ergänzungsfteuerveranlagung gejanmelten Nachrichten, von den Steuer: 
erflärungen und Bermögensanzeigen und den darauf bezüglihen Verhandlungen ſowohl aus früheren 
un al3 auch aus dem laufenden Jahre, foweit das bezeichnete Material dem Vorſitzenden bereits 
vorliegt. 

4. Außerdem ift der Schätzungsausſchuß befugt, landwirthſchaftliche oder gewerbliche Sadjverftändige 
oder andere Auskunftsperſonen, namentlich auch die betheiligten SKatafterfontroleure, welche nicht jelbit 
Mitglieder des Ausſchuſſes find, uneidlich zu vernehmen und mit berathender Stimme bei feinen Ber: 
handlungen zuzuziehen. 

Die Vernehmung der Auskunftsperſonen fann in der Situng des Ausſchuſſes erfolgen, aber auch 
dem Borfigenden oder einem anderen Miigliede des Ausſchuſſes oder einem geeigneten örtlihen Beamten 
übertragen werben. 

Eine Berpfliditung zur Austunftsertheilung ift im Geſetz nicht vorgefchen. 

5. Vorweg iſt das Gutachten bes Schätzungsausſchuſſes binfichtli derjenigen Grundſtücke und 
Gewerbebetriebe u. j. w. einzuholen, deren Eigenthümer beziehungsmweije Inhaber in einem anderen Bezirke 
zur Ergänzungsjtener zu veranlagen find (vergl. Artifel 34 Nr. 4, 5). 

Nad) Abgabe des Gutachtens wird das Ergebniß dem Borfigenden der zuftändigen Veranlagungs- 
fommifjion durch Ueberſendung einer Abjchrift des betreffenden Schägungsbogens beziehungsweije Perſonal⸗ 
blattcs u. |. w. zur Venutzung bei der Veranlagung ımitgetheilt, und daß dies geſchehen, auf der Urſchrift 
des Schätzungsbogens oder PBerjonalblattes u. j. w. beziehungsweife in der etwa angelegten Ktontrole ber 
Schägungsbogen (Mufter 3) vermerkt. 

6. Unbeſchadet der Vorſchrift zu Nr. 5 find die Geſchäfte des Ausjchuffes in der Negel in ber 
Neihenfolge zu erledigen, daß zunädit das Grundvermögen des ganzen Bezirks, ſodann das gewerbliche 
Anlage: und Betriebsfapital, endlih die fonftigen Werthe begutachtet werden, innerhalb der einzelnen 
Vermögensarten aber die Berathung gemeinde: (guts-) —— ſtattfindet. 

Nicht ausgeſchloſſen it hierdurch die abgeſonderte Behandlung einzelner Fälle, in denen der Schäßungs- 
ausſchuß die Ausfegung des Gutachtens beſchließt, weil zur Beurtheilung der in Betracht kommenden 
Rerthverhältniffe die Einſicht einer noch nicht vorliegenden Steuererklärung oder weitere Ermittelungen 
über that'ächliche Verhäliniſſe, oder die gemeinfame Begutadytung der verjchiedenartigen in der Hand 
bejielben Steuerpflichtigen vereinigten Vermögenstheile und dergleihen für nothwendig oder zwedmäßig 
erachtet werden. 

7. Das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes wird in die Schäßungsbogen, Berjonalblätter, und 
fonftigen Vorlagen an der durch den Vordrud hierfür beftiimmten Stelle in der Sigung eingetragen und 
die Eintragung zur Beglaubigung mit der Unterjdyrift oder dem Stempel des Worfigenden oder eines 
Mitgliedes verjchen. 

8. Bor jeder neuen Beranlagung hat der Schätzungsausſchuß auch Hinfichtlich der von ihm bereits 
zum Zwede einer früheren Veranlagung begutachteten Vermögenstheile — wenngleich Aenderungen in 
dem thatjächlichen Beſitzſtande u. f. w. in der Zwiſchenzeit nicht eingetreten find — von Neuem zu prüfen, 
ob die früher abgegebenen Gutachten den gegenwärtigen Werthverhältniſſen entſprechen. - 

Ergeben fidy hierbei Berichtigungen als nothwendig, jo find ſolche in der oben (zu Nr. 7) vorge 
fchriebenen Weije zu beurfunden, 

Soweit der Schägungsausihuß die früheren Vorſchläge auch für die neue Veranlagung aufrecht 
erhält, bedarf es nur eines allgemeinen Vermerks hierüber im Sigungsprotofoll. ER 

9. Wegen ber Beſchwerden über das Verfahren des Schägungsausfhufles wird auf Artikel 50 
verwieſen. 
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Dierter Abſchniti. 
Die VBermögensdanzeige, 


Artikel 36. 
Die Friſt zur Abgabe der Vermögensanzeigen, Form und Inhalt derfchben. 
($. 26 des Gejches.) 

I. Die Steuerpflichtigen find berechtigt, aber nidyt verpflichtet, behufs der Veranlagung dem Vor: 
fibenden der Veranlagungsfommiffion ihr fteuerbares Vermögen anzugeben oder diejenigen thatſächlichen Mit— 
tyeilungen zumachen, deren dieBeranlagungstommilfion zurSchäßung des Vermögens bedarf(Bermögensanzeige). 

Zu Vermögensanzeigen für Berjonen, welche unter väterlicyer Gewalt, PBilegihaft oder Vormundſchaſt 
ftehen, find deren gejeßliche Vertreter befugt. 

Für Perſonen, weldje abweſend oder ſonſt verhindert find, die VBermögensanzeigen felbft abzugeben, 
lönnen ſolche durch Bevollmächtigte erfolgen. 

Die Vermögensanzeigen find unter der Verſicherung zu erftatten, daß die Angaben nach beſtem 
Wiffen und Gewiſſen gemadt find. 

Il. Bei Abgabe freiwilliger Vermögensanzeigen (l) find die vom Finanzminiſter vorgefchriebenen 
Friſten und Formen zu beadıten. 

In dieſer — wird Folgendes beſtimmt: 

1. Die Vermögensanzeige iſt innerhalb des in der öffentlichen Aufforderung zur Steuererklärung 
(Artifel 50 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) beſtimmten Zeitraumes abzugeben, ohne Unter— 
ihied ob ein Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung befteht oder nicht. 

Steuerpflichtige, an welche eine bejondere Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung 

ergeht (Artikel 51 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891), können ihre etwaige Vermögens— 
anzeige aud) innerhalb der ihnen für die Steuererflärung gejtellten befonderen Friſt abgeben. 

2. It die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung, fei es nad) geſetzlicher Vorfchrift ($. 79 des 
Einfommenfteuergejeges), ſei es auf Antrag, verlängert, jo gilt die Verlängerung auch für die 
Abgabe der Vermögensangzeige, ohne daß e8 eines bejonderen Antrages bedarf. 

. Die Berücdfihtigung von PVermögensanzeigen, welche nad Ablauf der oben (zu 1 und 2) 
bezeichneten Friſt eingehen, kann jeitens der Steuerpflichtigen nicht beanfprudyt werden, wenn 
auch eine nochinalige Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung (Urtitel 54 der Anweifung 
vom 5. Auguſt 1891) ergangen iſt. 

4, Die Bermögensanzeigen find bei dem Borfipenden der Beranlagungstommiffion ſchriftlich oder 
zu Protofoll nach dem beiliegenden Formular anzubringen. 

Die Formulare müſſen an den zur Abgabe der Steuererflärungsformulare beftimmten 
Stellen (Artifel 52 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891) gleichfalls zur koſtenloſen Verab— 
folgung bereit liegen. 

5. Auf Anfuchen kann der Vorfigende der Beranlagungsfommilfion die Beichräntung der Ver— 
mögensanzeige auf einzelne Theile des Vermögens gejtatten. 

Il. Der Vorfigende der Veranlagungsfommilfion hat in geeigneter Weife auf die Belehrung ber 
Steuerpflichtigen über das Recht zur Abgabe von Vermögensanzeigen hinzumwirfen. In jedem Falle ijt 
ein Hinweis auf diejes Recht ſowohl in die öffentliche als aud in jede an eine phyſiſche Berjon ergehende 
befondere Aufforderung zur Abgabe der Steuererflärung aufzunehmen. 

Zu dieſem Zwede erhalten in denjenigen Jahren, wo eine Veranlagung zur Ergänzungsiteuer ftatt- 
findet, die öffentliche Befanntmahung (Mufter VIII zur Anweifung vom 5. Anand 1891) und die befondere 
Aufforderung für phyjiiche Perjonen (Mufter IX) die aus den Anlagen erjichtliche auderweite Faffung. 

Jeder phyſiſchen Perſon, welder gemäß; Artifel 50 Abſatz 6 a. a. OD. ein Eremplar der öffentlichen 
Bekanntmachung oder gemäß Artikel 51 a. a. D. eine bejondere Aufforderung zugeht, ijt ala Anlage aud) 
ein Formular zur Vermögensanzeige mitzutheilen. 


Artikel 37. 
Prüfung ver Vermögensanzeige, 
($$. 25, 30 des Gejekes.) 


Zur Vorbeitung der Beichlüfle der Veranlagungstommijjion hat der Vorfiende die eingegangenen 
Vermögensanzeigen nad) Form und Anhalt zu prüfen, 
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1. Eingaben, welche in furmeller Hinſicht an weſentlichen Mängeln leiden — 3. B. ohne Unter⸗ 
fchrift oder ohne die vorgefchriebene Berfiherung (Artikel 36 1. Abf. 4) eingehen oder die Sonderung bes 
Mermögens nad den verjhiedenen Arten vermiffen laſſen —, gelten 3 — nicht als vorſchriftsmäßige 
Vermögensanzeigen, wenn ſie auch ausdrücklich als ſolche bezeichnet ſein ſollten. 

Derartige Eingaben ſind dem Einſender unter Hinweis auf den vorliegenden Mangel mit dem Anheim— 
ſtellen entſprechender Ergänzung zurückzugeben. 

2. Die formell genügenden Vermögensanzeigen muß der Vorſitzende mit den Ergebniſſen der vor— 
jährigen Steuerveranlagung, mit dem Inhalte der etwa vorliegenden Steuererklärung, dem Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes und allen jonft über die Vermögensverhältniffe des Steuerpflichtigen gejammelten 
Nachrichlen vergleichen. 

Er trägt die Verantwortung dafür, daß nicht in Folge zu nachſichtiger Beurtheilung unrichtige Ber: 
mögensanzeigen der Veranlagung zu Grunde gelegt werden; andererjeits muß er fich angelegen jein laſſen, 
die zum Zwecke der Erörterung der Vermögensanzeigen erforderlihen Verhandlimgen in rüdjichtsvoller 

orm zu führen und dabei jede unnöthige Beläftigung des Steuerpflicdytigen zu vermeiden. Aus dieſem 
ejichtspunfte empfiehlt es ſich insbejondere, Verhandlungen über die Steuererllärung und die Vermögens: 
anzeige deſſelben BPilichtigen thunlichſt mit einander zu verbinden. 

3. Ergeben fid) bei der Prüfung gegen den Inhalt einer Vermögensanzeige Bedenken, jo kann ber 
Borfigende zur Befeitigung derjelben dem Steuerpflichtigen Gelegeuheit zur perſönlichen Berhandlung 
gewähren ($. 25 Abj. 4 des Geſetzes), um auf diefem Wege die erforderlihen Erläuterungen, Ergänzungen 
oder Berichtigungen der Vermögensanzeige "zu erlangen. 

An bejtimmte Formen ift eine foldye Verhandlung nicht gebunden und namentlih da am Blake, wo 
nad) Lage der Sade ein Schriftwechſel über die obwaltenden Bedenken weitläufige Auseinanderjegungen 
fei e8 von Eciten des Borfigenden, ſei es von Seiten des Steuerpflichtigen erfordern würde.) 


Artikel 38. 
Beanjtandung der Bermögensanzeigen. 
($. 30 Abf. 1, 2 des Gefekes.) 

I. Iſt die perſönliche Verhandlung mit dem Steuerpflidhtigen (Artifel 37 Nr. 3) im Einzelfalle nicht 
angezeigt, oder die Befeitigung der Bedenken auf diefem Wege nicht gelungen, jo ift die rechtzeitig ein— 
gegangene Bermögensanzeige zu beanjtanden. 

Das hierbei zu beobadhtende Verfahren hängt von dem Gegenftande des Bedenfens ab. 

Die Beanjtandung kann betreffen: 

1. Thatfähliche Angaben des Steuerpflichtigen, 3. B. über die Höhe des Kapitalvermögens, 
über die Bejtandtheile des Grumdbefiges, über den Umfang des gewerblichen Anlage: und 
Betriebsfapitals, über den Betrag der abzuredhnenden Schulden u. j. w.; 

2. Angaben über den Werth der einzelnen Theile des fteuerbaren Vermögens, mag der Werth 
durh Schäßung oder durh Berechnung zu finden fein; 

3. Verftöße gegen die beftehenden Veranlagungsgrundfäße, melde troß richtiger Angabe 
aller Thatjahen und Werthverhältnifje vorliegen können, 3. B. indem der Steuerpflichtige 
von dem richtig angezeigten Altivvermögen die Abrechnung der nad) jeiner eigenen Angabe 
auf außerpreußiihen Beligungen Haftenden Schulden oder andere unzuläffige Abzüge 
beanſprucht; 

4. die rechneriſche Richtigkeit des Ergebniſſes der Vermögensanzeige. 

II. Betrifft die Beanſtandung Angaben über Größe oder Werth ſteuerbaren Vermögens — alſo 
Angaben ber oben zu I Nr. 1 und 2 gedachten Art —, fo iſt dem Steuerpflichtigen mitzutheilen, auf 
welde Bermögenstheile oder Werthe die Beanſtandung ſich bezieht. 

Someit es fih um thatſächliche Angaben (l Nr. 1) handelt, find außerdem zugleih die Gründe 
der Beanjtandung mitzutheilen. 

In beiden Fällen (| Nr. 1 und 2) ift mit der Mittheilung die Aufforderung zu verbinden, ſich 
binnen einer beftimmten Friſt über die beanftandeten Angaben zu erklären. 


Anm. 34. Dies gilt auch für das Verfahren bei Prüfung der Steuererflärungen (vergl. Verfügung vom 14. Februar 
1893, Mittheilungen Heft 26 ©. 10). 
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Die hiernach erforberlihe Mitteilung und Aufforderung Hat ber BVorfigende ber Veranlagungs— 
fommiffion dem Steuerpflichtigen in der Regel nod vor dem Zufammentritt ber Kommilfion zuzuſtellen. 
Im Uebrigen ift Folgendes zu beachten: 

1. Eine Bemängelung der Vermögensanzeige in allgemeinen Ausbrüden genügt nicht. Die vors 
geſchriebene Mittheilung ſoll den Steuerpflichtigen kurz, aber erfhöpfend und in verjtänb- 
licher Weiſe darüber unterrichten, auf weldye einzelnen Vermögenstheile oder Werthe die 
Beanftandung fi bezieht und im welchen Punkten er feine thatſächlichen beziehungsmeije 
Werthangaben erläutern, ergänzen oder bejcheinigen muß, um die dagegen obwaltenden Be— 
denlen zu befeitigen. 

2. Eine ſchrift liche Mittheilung, melde unter Verwendung der anliegenden Mufter erfolgen 
fann, ift nicht vorgeichrieben, 

Die erforderliche Eröffnung fann dem Steuerpflichtigen mit voller Wirkung aud) 
mündlich bei Gelegenheit einer perſönlichen Verhandlung (Artitel 37 Nr. 3) gemadt und, 
wenn er ſich nicht zur jofortigen Erklärung bereit findet, eine angemefjene Friſt zur weiteren 
Erklärung gejtelt werden. Auf Antrag ijt jedoch in Fällen diefer Art die Mittheilung einer 
furzen ſchriftlichen Notiz über die wejentlichen Punkte nicht zu verjagen.®) 

3. Die Dauer der Friſt, welche dem Steuerpflichtigen zur Erklärung freibleiben muß, ift im 
Ergänzungsftenergefeß nicht vorgeichrieben, jondern nah ben Umſtänden des Einzelfalles mit 
Rückſicht einerjeitS auf die zur Vorbereitung der Erklärung etwa erforderlichen Ermittelungen, 
andererjeits auf die Geichäftslage vom Borfigenden angemeſſen zu beftimmen. 

4. Es ift Sache des Steuerpflichtigen, der Veranlagungsfommilfion die Ueberzeugung von ber 
Richtigkeit der beanftandeten Angaben zu verichafien, und die zu dieſem Zwecke bienlichen 
Beicheinigungen und Beweiſe (Bücher, Duittungen, Beläge, Auskunftsperjonen u. ſ. w.) anzu— 
führen. Die Befugniß, die Vorlegung von Büchern und dergleichen zu verlangen, fteht dem 
Vorjigenden nicht zu, wohl aber iſt es jtatthaft, dem Steuerpflichtigen in der Aufforderung 
die zur Behebung der vorliegenden Bebenten geeigneten Beweismittel an die Hand zu geben.®%) 

5. Die vom Steuerpflidhtigen angebotenen, geſetzlich zuläffigen, an fich geeigneten Beweismittel 
müjjen erhoben werden, joweit nicht bie unter Beweis geftellten Thatfahen ohnehin unbes 
ftritten oder für die Beurteilung der Sache unerheblich find. 

Zu beachten iſt hierbei, dab das Ergänzungsftenergejeg nicht nur die Befugniß zur 
eidlihen Bernehmung von Zeugen und Sadverftändigen, ſondern im Gegenfaß zu den Bor- 
ichriften des Eintommenfteuergejeges aud die Befugniß zur Erzwingung eines uneidlichen 
Zeugniffes beziehungsweile Gutachtens der Berufungskommiſſion und deren Borfigenden 
vorbehalten hat. 

6. Der Verlauf und die Ergebnifje der ftattgehabten mündlichen Verhandlung und einer etwaigen 
Beweisaufnahme find aktenkundig zu machen. 


II, Betreffen die Bedenken gegen den Inhalt der Vermögensanzeige Berftöße gegen Veranlagungs— 
grundjäße oder offenbare Rehnungsfehler (1 Nr. 3 und 4), jo ift ein förmliches Beanjtandungsverfahren 
geſetzlich nicht vorgefchrieben, weil derartige Anjtände zu Grörterungen thatſächlicher Yatur feinen 
Anlaß geben. 

Zur Vermeidung der fonft unausbleiblihen Rüdfragen und zwedlojer Berufungen empfiehlt es ſich 
aber — in Fällen dieſer Art dem Steuerpflichtigen alsbald eine ſachgemäße Belehrung zu Theil werben 
zu laſſen. 

Dem Steuerpflichtigen ift deshalb auch in den Fällen zu I Nr. 3 und 4 eine entipredhende Mit- 
theilung zuaufertigen. Bei Anwendung eines zwedmäßigen Formulars, für welches das beiliegende 
ern zum Vorbild dienen fann, wird eine nennenswerthe geſchäftliche Mehrbelaftung hierdurch nicht 
entjtehen. 


Anm. 85. Das unter Mr. 2 angegebene Verfahren ift auch bei Beanflandung von Steuererklärungen zuläffig 
mit der Mabgabe, daß zur Erflärung eine Friſt von zwei Wochen zu verjiatten ift. 
Unm. 86, Dies gilt auch für das Beanfiandungsverfahren in Einkommenſteuerſachen. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Die Veranlagung. 
Artikel 39. 
Einfonmensd- nnd Vermögensnachweiſung. Vervollitändigung und Prüfung des Inhalts der Liften und 
Nachweiſungen. 
1. Die Einkommensnachweiſungen des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion (Mufter B und C 
u Artikel 49 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891) dienen zugleich zur Zujammenftelung des Materials 
Fir die Veranlagung der Ergänzungsſieuer Hinfichtlich der ergänzungsjteuerpflichtigen Perſonen mit Eins 
fonımen von mehr als 3000 Marl, und erhalten zu biefem Zwecke die aus den Anlagen erfichtlidhe - alte 8, .c. 


neue Faſſung. elya, Ian, 
Un Stelle des zur Benutzung für mehrere Jahre eingerichteten Mufters C kann der Vorſitzende ber 
Berufungslommilfion Die Verwendung bes beiliegenden Blatt oder Kartenformulars gejtatten. Mufter q 
2. Na 


chdem die gejammten Ergebnifje der ftattgehabten Ermittelungen in die Staatsfteuerlifte (A) Eeiie; ** 
beziehungsweiſe Einkommens⸗ und — — (B oder 0) nachgetragen, insbeſondere die 
Gutachten des Schätzungsausſchuſſes — auch diejenigen der auswärtigen Ausſchüſſe (Artikel 35 Nr. 5) — 

über den Werth der ſteuerbaren Vermögenstheile in die dazu beſtimmten Spalten übernommen find, wird 

bei jedem Ergänzungsfieuerpflihtigen die Summe des Aftivvermögens in Spalte 17, und das nad) Abzug 

der Schulden (Spalte 19) verbleibende fteuerbare Vermögen in Spalte 22 berechnet. 

3. Die im Urtitel 56 I Abja 1 der Anmweilung vom 5. Auguft 1891 angeordnete Prüfung er- 
ſtreckt der Borfigende zugleih auf das Material für die Veranlagung der Ergängungsfteuer und überzeugt 
ſich, daß bei feinem Pflichtigen eine Art des Vermögens übergangen iſt, daß die Anrechnung und 

Schäßung des Bermögend den Borjchriften Artikel 4 bis 18 dieſer Anweilung entipricht, und von bem 
fejtgeftellten Gejammtvermögen nur ſolche an ſich abzugsfähige Schulden (Artifel 17) in Abzug gebracht 
worden find, deren Bejtehen feinem Zweifel unterliegt. 

Der Vorſitzende hat bei diefer Prüfung fein Augenmerk aud) darauf zu richten, daß die für Die Vers 
anlagung deſſelben Pilichtigen nachgewieſenen Bermögens- und Einfommensmerkmale mit einander im 
Einklange jtehen, nöthigenfalls die Aufklärung etwaiger Widerſprüche herbeizuführen und die Berichtigung 
der Liſten und Nachweiſungen zu veranlaffen. 


Artikel 40. 
Borfclag der Stenerfäte durd deu Vorſitzeuden der Veranlagungstonmiffion. 
($. 28 des Geſetzes.) 

1. Abgejehen von den Zugangsveranlagungen ($. 41 dl. 2 des Geſetzes) fteht dem Borfigenden 
in feinem Falle die Feltiegung des Ergänzungsitenerjaßes zu. 

2. Kei Feftfegung des Eintommenjtenerfages beziehungsweife bei Abgabe des Gutachtens für bie 
Einfommenjteuerveranlagung (Artikel 56 I Abſ. 2 bis 4 der Anmweilung vom 5. Mugujt 1891) trägt ber 
Vorſihende bei jedem Steuerpflihtigen zugleih feine auf das Geſammtergebniß der jtattgehabten Er— 
mittelungen zu gründenden Vorjchläge zur Veranlagung ber Ergänzungsfteuer in die dafür bejtimmte 
Spalte der Staatöftenerlifte (A) beziehungsmweife Nadweilung (B, C) ein. 

Liegt eine von ihm nicht beanjtandete, rechtzeitige und den Formvorſchriften genügende Vermögens— 
anzeige vor, oder find die etwaigen Bedenken durch die vom Steuerpflichtigen gegebenen Aufklärungen 
oder die mit ihm gepflogenen Verhandlungen gehoben, fo legt ber Vorſitzende bie Angaben der Vers 
mögensanzeige feinem Vorſchlage zu Grunde. 

Erachtet der Vorfigende eine in die Lilte A eingetragene Perjon deshalb nicht für ergänzungs- 
jteuerpflichtig, weil das fteuerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 6000 Mark nicht überjteigt 
(vergl. Artitel 19 I Nr. 1), fo trägt er in die Borichlagsipalte eine „O” ein. 

Treffen bei einer Perjon, deren ftenerbares Vermögen zwar ben Betrag von 6000 Marf, nicht 
aber den Betrag von 20000 Mark, überfteigt, die Vorausfegungen zu, unter weldjen die SFreilaffung 
gemäß Artikel 19 1 Nr. 2 oder 3 erfolgen muß, fo iſt die Vorfchlagsipalte durch den Vermerk „fr. $. 17 
Nr. 2” beziehungsweife „fr. $. 17 Nr. 3” auszufüllen. 

4. Im Uebrigen müflen die vom Vorſitzenden vorgejhlagenen Steuerfäße genau denjenigen Säßen 
entiprechen, welche nach dem dem Artikel 20 diefer Anmweifung beigefügten Tarife von dem in Spalte 22 
ber Lifte (A) besichungsweife Nachweiſung (B, C) nachgewieſenen jienerbaren Vermögen zu entrichten find. 
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Wegen Anmenbung der ermäßigten Steuerfäße aus ben Spalten 3 bis 6 jenes Tarifes, ſowie 
wegen der mit Rüdjicht auf die wirthichaftlihen Verhältniſſe des Steuerpflidhtigen zuläffigen Ermäßigung 
ber Steuerfäße wirb auf die Vorſchriften Artitel 20 und 21 verwieſen. 


Artitel 41. 
Obliegenheiten und Befugniſſe der Veranlagungskommiſſion. 
($. 29 bes Gejeßes.) 

Mit den Vorarbeiten für die Einfommenftenerveranlagung (Artitel 57 der Anweiſung vom 5. Auguſt 
1891) wirb der Beranlagungsfommijjion zugleich das gelammte zum Zwecke der Veranlagung der Er— 
gänzungsfteuer erwachjene Material unterbreitet, einfchlieglih der Gutachten des Schätzungsausſchuſſes, 
der eingegangenen Vermögensanzeigen und ber darüber geführten Verhandlungen. 

1. Die Kommiffion unterwirft das gefammte Material unter Verwerthung der eigenen Kenntnije 
ihrer Mitglieder einer genauen Prüfung, und ift hierbei, ohne an die vorbereitenden Maßnahmen bes 

orfigenden gebunden zu fein, auch ihrerjeits befugt 
a) von ben dem Schägungsausichuffe und dem Vorfigenden zuftehenden Hülfsmitteln (vergl. Artitel 26 
Nr. 5 und Artikel 35 Nr. 4) Gebrauch zu machen, 
b) vom Schätzungsausſchuſſe Erläuterungen ober Ergänzungen ber abgegebenen oder die Erjtattung 
weiterer Gutachten zu erfordern, 
ec) Vermögensanzeigen zn beanjtanden. 

2. Im alle der Beanftandung (Nr. 1 zu ec) ift gemäß Artikel 38 zu verfahren, fofern die dort 
vorgeichriebene Mittheilung und Aufforderung nicht bereits feitens des Vorſitzenden ergangen war. 

3. Eiblihe oder eidesftattliche Verficherungen dürfen vom Steuerpflichtigen nicht erfordert und, 
auch wenn er ſich bazu erbietet, nicht abgenommen werden. 

Unaufgefordert abgegebene Berfiherungen bdiefer Art find als nicht gejchehen zu betradhten. 

4. Inſoweit behufs zutreffender Einihägung eines Steuerpflicdhtigen die erforderliche Kenntniß feiner 
Vermögensverhältniffe noch fehlt, darf die Kommilfion nicht davon abftehen, nah Mafigabe der ihr zu 
biefem Zwecke beigelegten Befugnilie diejenigen der vorgenannten Mittel zur Aufflärung der Verhältniſſe 
anzınvenden, von denen fie einen Erfolg erwarten kann; die Veranlagung folder Steuerpflichtigen iſt 
nöthigenfall3 fo lange auszufeßen, bis die danach zu bejchliegenden Ermitlelungen vorgenommen find. 


Artikel 42. 
Feſtſetzuug des Steuerſatzes. 
(88. 30, 31 des Geſetzes.) 

1. Die Veranlagungstommiffion beichließt über die Veranlagung eines jeden Ergänzungsfteuers 
pflichtigen in der Regel im unmittelbaren Anſchluß an die Eintommenjteuerveranlagung, nachdem über 
die letztere Beſchluß gefaßt iſt. 

2. Bei der Feſtſetzung des Ergänzungsſteuerſatzes find die für das Gutachten des Vorſitzenden 
gegebenen Beltimmungen (Arlilel 40 Nr. 2 bis 4), die von der Berufungsfommiljion etwa gezogenen 
Erinnerungen fowie die Vorfchriften im $. 30 des Geſetzes genau zu beachten. 

Angaben einer rechtzeitig eingegangenen, ben Formvorſchriften genügenden Vermögensanzeige über 
Größe und Werth des fteuerbaren Vermögens (Artikel 38 I Nr. 1 und 2) müſſen — unbejchadet der 
Vorſchrift Artitel 38 II — nad $. 30 des Geſetzes der Veranlagung zu Grunde gelegt werden, wenn 
und ſoweit diefelben nicht in vorfchriftsmäßiger Weife (Mrtitel 38 11, Artikel 41 Nr. 2) beanftandet find, 
Hat eine ſolche Beanjtandung ftattgefunden und find die Bedenken gegen die Richtigkeit der Vermögens— 
anzeige gleihmohl nicht gehoben, jo ift die Veranlagungskommiſſion bei der Schägung des Vermögens 
weder an die thatfächlichen noh an die Werthangaben des Steuerpflichtigen gebunden. 

Mit diefen Mafgaben jept fie das fteuerbare Vermögen und den dem Tarife entjpredhenden Steuerjaß 
auf Grund der ftattgehabten Ermittelungen nad) ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen feit. 

3. Stimmt der Feſtſetzungsbeſchluß der Kommiffion mit dem Gutachten des Vorſitzenden überein, 
fo genügt die entſprechende Ausfällung der für ben veranlagien Steuerfaß bejlimmten Spalte der Steuer: 
lifte (A), beziehungsweije der Nachweiſung (B). 

Weicht der Beichluß der Kommilfion dagegen von dem Gutachten ab, jo find die abweichenden 
Annahmen fowie bie wejentlihen Gründe dafür in ber Bemerkungsipalte oder in einer zu den Uklen zu 
nehmenden Verhandlung kurz anzugeben. 
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4. Kommen nad) erfolgter Veranlagung Thatſachen zur Kenntniß der Kommiſſion oder ihres Vor— 
figenden, welche zur Abänderung der Veranlagung Anlaß geben, jo ift eine anderweite Veranlagung 
vorzunehmen, fofern das Benachrichtigungsſchreiben (Artikel 44) dem Steuerpflichtigen noch nicht behändigt ift. 

5. Wegen der Zuläſſigkeit jpäterer Berichtigungen wird auf die PVorfchriften im $. 46 bes 
Gejeges ($. 80 des Einfommenjtenergefeges) und die dazu im dritten Theile diefer Anweijung ergebenden 
Erläuterungen vermwiejen. 

Artikel 43. 


Abſchluß der Nachweiſungen, Aufſtellung der Staatöftenerrollen. 


I. Die Vorjchriften Abſatz 2 bis 5 im Artifel 59 der Anweifung vom 5. Auguft 1891 werben 
durch ringe! Beſtimmungen erſetzt:*7) 
aß 2. 


Aus der Staatsiteuerlifte (A) werben diejenigen Perfonen geftrichen, welche nicht ver— 
anlagt worden find, weil weder ihr Jahreseinfommen (Spalte 23 der Lite) den Betrag 
von 900 Mark, nod das fteuerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 
6000 Mark überfteigt, oder weil fie der Eintommenfteuer und der Ergänzungsiteuer 
überhaupt nicht unterliegen. Die Eintragungen im Perfonenverzeihniß (Mujter II) werden 

— berichtigt und die Spalten 8 bis 124 deſſelben aufgerechnet. 
ab 3. 

Sodann werden die Spalten 3 bis 5, 28 bis 31, 32, 34 bis 37 ber Staats— 
fteuerlifte A, ſowie die Spalten 3 bis 5, 27 und 31 der Nadyweifung B (27 und 30 bes 
Mufters C) aufgerechnet und die Lijte ſowie die Nachweiſung von dem Vorjigenden mit 
dem Feſiſetzungsvermerk verjehen. Die Staatsjteuerrollen (Mufter V) werben durch Aus— 
füllung und Abſchluß der Spalten 2, 4, 5 (beziehungsweije 2, 4 bis 7) ergänzt, in der 
auf dem Mufter vorgejchriebenen Weile beicheinigt und behufs Anfertigung der Heberegifter 
(Kontobücher, Hebeliften) der Hebejtelle zugefertigt, welche die Rollen binnen einer angemefjenen 
Friſt an die Gemeinden (Gutsbezirke) befördert. Wo die örtlihe Hebung von verſchiedenen 
Stellen beforgt wird, gelangen die Rollen zunächſt an die Kaffe, weldher die Hebung ber 
Steuer von den höheren Einkommen obliegt. 


Ubjap 4. 
Nah Abſchluß der Heberollen ſtellt der Vorſitzende der Veranlagungstommilfion bie 
Nahmeifung von der im ganzen Kreife auflommenden Einkommensteuer und Ergänzungs— Str 
ſteuer (Mufter XIII) auf, beicheinigt die Uebereinftimmung mit den Abſchlüſſen der Nach— a 
weiſungen und überreicht die Kreisnachweiſung in zweifacher Ausfertigung, falls aber mehrere Seite 215- 
Steuerkaffen betheiligt find, in einfacher Ausfertigung und einem Auszuge für jede Steuerkaffe 
der Regierung, welche die Kreisnachweiſungen jowie die Auszüge rechneriſch prüft, nad) 
Hebung etwaiger Anfjtände beicheinigt und mit dem Feſſſetzungsvermerke verfieht. Eine Aus— 
fertigung der fejtgefegten Kreisnachweiſung beziehungsweife der Auszug aus berjelben wird 
5 Kreis- beziehungsweiſe Steuerkaſſe zugefertigt. 
atz 5. 
Eine nach Kreis-(Steuer-) kaſſenbezirken geordnete Zuſammenſtellung über das Eoll- 
aufkommen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer vom ganzen Bezirke theilt die 
Negierung der Oberrechnungsfanmer ſowie der Regierungshauptlaſſe mit. 
I. Bis zum 1. Mai hat die Regierung dem Finanzminijter den rechnerisch geprüften und als richtig 
beicheinigten Zahresbetrag der im Bezirk veranlagten Ergänzungsfteuer in einer Summe anzuzeigen. 
Der vom Borfigenden der Veranlagungslommijjion über das Ergebniß der Einlommicnjteuerveranz- 
lagung zu erfiattende Bericht muß ſich auch über die Veranlagung der Ergänzungsfteuer verbreiten, 


Artikel 44. 
Bekanntmachung der Veranlagung. 
($. 32 des Geſetzes.) 
I. Sofort nad beendeter Veranlagung ift das Ergebniß derjelben dem Steuerpflichtigen mittels 
einer vom Vorfigenden der Veranlagungstommilfion Handjchriftlih oder durch Stempelung vollzogenen, 
gehörig verſchloſſenen, kojtenfrei zuzuftellenden Zujchrift befannt zu machen. 


Anm. 87. Die Abweihungen von der bisherigen Fafjung find durch gejperrten Drud —— 
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1. In der Regel erhalten nur die mit einem Steuerjfaße veranlagten Ergänzungsfteuerpflichtigen 
ein Benadhrichtigungsichreiben (zu N), welches enthalten muß: 

1. den veranlagten Jahresjteuerjag, fowie die Grenzen der Stufe, innerhalb deren das bei ber 
Veranlagung angenommene fteuerbare Vermögen liegt; 

2. die Belehrung, daß dem Steuerpflidhtigen gegen das Ergebniß der Veranlagung das binnen 
einer Ausihlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), von dem auf die Zuftellung der Benachrichti— 
gung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Borjigenden der Veranlagungstommiljion einzus 
legende Redtsmittel der Berufung an die Berufungstommilfion zufteht; 

3. die Eröffnung, daß durch die Einlegung des Rechtsmittels die Zahlung der veranlagten Steuer 
nicht —— wird, vielmehr mit Vorbehalt der ſpäteren Erjtattung des etwa zuviel Ges 
zahlten in den vorgejchriebenen Friſten erfolgen muß. 

Dei Faſſung der Belehrung zu 2 ift zu beachten, daß die Friſt für die in außereuropäiſchen Ländern 
und Gewäſſern Abweienden jehs Monate, für andere außerhalb des Deutjchen Reiches Abweſende 
ſechs Wochen beträgt ($. 46 des Ergänzungsiteuergejeges, $. 79 des Einkommenſteuergeſetzes). 

III. Berfonen, welche zum Zwecke der Veranlagung eine Vermögensanzeige abgegeben Haben, er— 
halten auf Verlangen eine Benachrichtigung über das Ergebniß der Veranlagung, auch wenn ein Ergäns 
zungsfteuerfag auf fie nicht veranlagt if. Die Zuſchrift muß in diefem Falle außer dem Betrage des 
angenommenen fteuerbaren Vermögens die zu Il unter Nr. 2 vorgejchriebene Belehrung enthalten. 

IV. Die Bujchrift (II, II) kann mit der Benachrichtigung über das Ergebniß der Einkommens 
ftenerveranlagung (Mrtitel 60 der Anweifung vom 5. August 1891) in der Weiſe verbunden werden, daß 
für beide Veranlagungen ein gemeinfames Benachridhtigungsichreiben ausgefertigt, oder doch die getrennten 
Zufchriften unter einem Umſchlage zugejtellt werden. Auf diefe Verbindung ift zur Erjparung von 
Arbeitskraft und Koften regelmäßig Bedacht zu nehmen, fofern nicht die bejonderen Umjtände des Einzel» 


guuner 10,11, falles Ausnahmen bedingen. 

— Enlſprechende Muſter find beigefügt. 
ertte 1 

190, 181. 


Secchſter Abſchnilt. 
Nechtsmittel. 


Artikel 45. 
Berufungen des Steuerpflichtigen. 
($. 33 des Geſetzes.) 


1. Der Steuerpflichtige hat die an eine Form nicht gebundene Berufung bei dem Vorſitzenden ber 
Veranlagungslommiljion innerhalb der gejeglihen Ausſchlußfriſt (Artikel 44 I) ichriftlich oder zu Prototoll 
anzubringen. Es ijt feine Sache, die zur Begründung des Rechtsmittels erforderlihen Thatſachen und 
Beweismittel anzuführen. 

Die Berufung gegen die Veranlagung zur Ergänzungsfteuer kann mit der etwaigen Berufung 
gegen die Einfommenjteuerveranlagung in demſelben Schriftfage angebradyt werden. Läßt der Inhalt 
einer Eingabe Zweifel darüber, ob gegen beide Veranlagungen, oder gegen welche von beiden die 
Einlegung der Berufung beabfichtigt ift, jo hat der Vorfigende der Veranlagungstommiffion den Steuers 
rare alsbald zu einer erläuternden Erklärung binnen einer ihm zu bejtimmenden angemejjenen Frift 
aufzufordern. 

3. Berufungen, weldje bei unzujtändigen Stellen eingehen, jind von dieſen an die zuftändigen 
Vorfigenden abzugeben. . 

Wegen Behandlung der Berufungen im Falle des Verzuges der Steuerpflidtigen findet Die Ver— 
fügung vom 28. Mai 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 16) entjpredhende Anwendung.) 


Anm. 88. Diefe Verfügung Iautet: 

Zur Befeitigung elwaiger Zweifel über die Behandlung von Berufungen gegen die Einfommenfteuer- 
veranlagung derjenigen Steuerpflihtigen, welche nad) erfolgter Veranlagung ihren Bohnfig in einen anderen 
Veranlagungsbezirt verlegt haben, wird Folgendes beitimmt: 

1. Verufungen der bezeichneten Art, mögen dieſelben vom Borfigenden der Beranlagungslommiffion oder 
vom Steuerpflihtigen eingelegt fein, unterliegen der Grörterung und Entideidung durch die für den Drei 
ber Beranlagung zuftändigen Kommiſſionen und Behörden. 
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4. Verſpätet angebrachte Berufungen weijt der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion unter Angabe 
der Gründe zurüd. 

Widerſpricht der Steuerpflichtige der Zurücdweifung, fo ift die Entſcheidung der Berufungstommiffion 
herbeizuführen. 

Wegen der Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand wird auf Artikel 51 verwiefen. 

5. Der Borfigende der Veranlagungstommiffion ftellt, nöthigenfals unter Mitwirkung des Gemeindes 
(Outs=)vorjtandes oder des Schägungsausihuffes oder einzelner Mitglieder des Iehteren oder der Veran— 
lagungstommiffion, die Erhebungen an, zu welden bie rechtzeitigen und die von ihm zwar vorläufig als 
verjpätet zurückgewieſenen, aber nad) der Beſtimmung unter Nr. 4 Abſatz 2 der Berufungskommiffion zur 
Entiheidung vorzulegenden Berufungen oder die Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
(Artifel 51) Anlaß geben. 

Insbejondere Hat er die vom Steuerpflichtigen in der Berufungsſchrift angetretenen, gejeklich 
uläffigen, an ſich geeigneten Beweismittel über die nad) feinem Ermejjen erheblichen, nicht ohnehin 
Pefftependen Thatfadhen aufzunehmen. 

6. Sobald die Erörterungen für eine entſprechende Zahl von Berufungen abgeichloffen find, reicht 
er bie Berufungen mit den etwa vorliegenden VBermögensanzeigen, ſämmtlichen Vorverhandlungen und 
feinen gutachtlichen Aeußerungen dem Vorſitzenden der Berufungsfommijjion unter Benutzung des von 
bemjelben vorgejchriebenen Formulares ein. 


Artikel 46. 
Berufungen des Borfibenden der Veranlagungsfommiffion. 


($. 33 des Geſetzes.) 


1. Der Vorfigende der Veranlagungstonmiffion hat die ihm gegen das Ergebniß der Veranlagung 
gleichfalls zuſtehende Berufung binnen einer Ausjchlußirift von vier Wochen (28 Tagen), vom Tage des 
angefochtenen Beſchluſſes an gerechnet, bei dem Vorfißenden der Berufungskommiſſion unter Bezugnahme 
auf die demjelben etwa bereits vorliegende Berufung des Steuerpflichtigen (Artikel 45) anzubringen und 
u begründen. Ein Auszug aus der Einkommens- und Vermögensnachweiſung bezw. Staatsjteuerlifte iſt mit 

en jämmtlihen Vorverhandlungen beizufügen. 

2. Us Tag des angefochtenen Beichlufies gilt, fofern ſich derielbe nicht aus dem Protokolle der 
ra ergiebt, der Tag, an welchem die betreffende Staatsfteuerlifte oder Nachweiſung 
eſtgeſeht ut. 

3. Eine Mbjchrift der Berufungsfchrift ftelt der Vorſitzende der Veranlagungstommiffion dem 
Steuerpflidhtigen zu unter dem Anheimgeben, ihm jeine Gegenerflärung binnen 14 Tagen einzureichen. 

Nah Eingang der Gegenerflärung oder nad) fruchtlofem Ablauf der Friſt find die hierüber 
entjtandenen Verhandlungen dem BVorfigenden der Berufungskommiſſion mit den geeignet jcheinenden 
Gegenbemerfungen vorzulegen. 

4. Die Vorjchriften Artikel 63 Nr. 1 bis 3 der Anweifung vom 5. Auguft 189139) finden auf 


2. Perufungen, welche etwa nach dem Umzuge des Steuerpflichtigen bei dem Borfigenden ber für den neuen 
Bohnort zuftändigen Veranlagungstommiffion eingehen, find von diefem mit einem Bermerfe über den 
Tag de8 Eingangs dem PVorfigenden des BVeranlagungsortes zu überfenden. Die Berufungsfrijt gilt 
in einem ſolchen Fale als gewahrt, wenn die Berufung auch nur bei dem Vorfigenden des neuen 
Wohnortes innerhalb der Ausſchlußfriſt eingegangen war. { 

8. Wird behufs Erörterung dir Berufung die perfönliche Verhandlung mit dem verzogenen Steuerpflichtigen 
erforderlich, jo find zu diefem Zwecke die Behörden des neuen Wohnortes um ihre Vermittelung zu 
erjuchen, infofern der Steuerpflichtige ih nicht ausdrüdlid) zur perfönlichen Verhandlung vor den Behörden 
des jrüheren Wohnortes bereit erllärt. 

4. Die im Berufungsverfahren ergangene Entfcheidung ift alsbald nad ihrem Gingange dem Borfigenden 
der für den neuen Wohnort zuftändigen Veranlagungstommijfion mitzutheilen. 

Anm. 39. Diefelben Tauten: 5 
1. Der Vorfigende bat die Verufung einzulegen, jobald nad —— pflichtmähigen — das der 

Veranlagung eines Steuerpflichtigen zu Grunde gelegte Geſammteinkommen dem wirklichen Ginfommen 

deſſelben nicht entſpricht, oder ſobald bei Berechnung des fteuerpflichtigen Einkommens oder bei Feſtſetzung 

des Steuerſatzes die nach dem Geſetze und den Ausſührungsbeſtimmungen maßgebenden Veranlagungs- 
rundſätze nicht oder nicht richtig angewendet ſind. 
2. Die Einlegung der Berufung iſt ferner gerechtfertigt, wenn die Veranlagung eines Steuerpflichtigen von der 

Kommiſſton ohne Weiteres vorgenommen iſt, obwohl die Einkommensverhältniſſe nicht genügend aufgeflärt 


20* 
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die Ergänzungsſteuer mit der Maßgabe Anwendung, daß die auf das Einfommen und die Einlommens— 
verhältniffe bezüglichen Veftimmungen in gleicher Weife für das Vermögen und die Vermögensverhältniſſe 
Geltung haben. 
Artikel 47. 
Die Aufgaben des Vorfigenden der Bernfungsfommiffion im Allgemeinen. 
(5. 34 des Geiches.) 

1. Der Borfigende der Berufungskommiſſion hat die ihm im Artikel 65 Abja 1 und Abſatz 2 Nr. 1, 
3, 4 ber Anweifung vom 5. Muguft 1891 zugewiejenen Obliegenheiten und Befugniffe aud mit Bezug 
auf die Ergänzungsiteuer wahrzunehmen. 

Die Beitiimmungen unter Nr. 3 und 4 ,a.a.D. finden in gleicher Weife auf die Prüfung der Nach— 
weifungen hinſichtlich der darin enthaltenen Angaben über das jteuerbare Vermögen Anwendung. 

2. Der Vorfigende der Berufungstommifjion muß auch von der Behandlung der Geſchäfte ſeitens 
bes Schätzungsausſchuſſes Kenntniß nehmen md die Gejhäftsführung der Vorjigenden in ihrer Eigenſchaft 
als PVorfigende des Schätzungsausſchuſſes überwachen. 

3. Um die gleihmäßige Handhabung der Veranlagungsvorfchriften in den verichiedenen Sreijen 
feines Bezirkes zu fontroliren, muß er insbefondere von den Ergebnijjen der in der technischen Anleitung 
für die erjtmalige Schägung des Werthes der Grundftüde vom 26. Dezember 1893 angeordneten Ermitte— 
lungen fowie von den auf Grumd derjelben aufgejtellten Schäßungsnormen Kenntniß nehmen, fofern er 
nicht ohnehin in feiner Eigenihaft ald Dirigent oder Mitglied der Finanzabtheilung der Regierung an 
den bezüglichen Vorarbeiten Theil genommen hat. 

Er muß für die gleihmäßige Anwendung diefer Schäßungsnormen innerhalb feines Bezirkes Sorge 
tragen und nöthigenfalls die Vorfigenden der Veranlagungstommiifionen anweiſen, gegen etwaige mit 
jenen Normen in Widerjprud ſiehende Beichlüfe der Kommiſſionen Berufung einzulegen. 

4. Der Borfigende der Berufungstommiffion muß ſich endlich fortlaufend darüber unterrichtet halten, 
ob die für feinen Bezirk aufgejtellten Schägungsnormen (Nr. 3) den wirklichen Werthverhältniſſen noch 
entfprechen oder einer Menderung bedürfen und geeignetenfalls die Revifion der beftehenden Normen und 
die zu dieſem Zwecke erforderlihen Ermittelungen in Anregung bringen. 


Artikel 48. 
Die weitere Behandlung der Bernfungen. 


($. 35 des Geſetzes.) 


1. Die Erörterung der Berufungen durd) den Vorjigenden der Berufungstommiffion, die Entſcheidung 
ber Ießteren und die Zuftellung der Enticheidung erfolgt in Gemäßheit der Vorſchriften Artikel 66 Nr. 1 
Abjap 1 bis 4, Nr. 2 und Nr. 3 der Anweilung vom 5. Auguſt 1891.%9) 





und die zur Feſtſtellung derfelben vorhandenen Hülfsmittel noch nicht erihöpft waren, oder wenn ber Vor» 
fipende der Veranlagungstommilfion nach geihehener Zuftellung des Veranlagungsichreibens, aber innerhalb 
der Berufungsfrift ſolche bei der Veranlagung nicht berückſichtigte Thatſachen in Erfahrung bringt, weldye 
eine abweichende Veranlagung begründet haben würden. 

. Sedenfall$® muß der Borken die Berufung einlegen, wenn der Borfihende der ide an ige 
ausdrüdlih dazır angemwiejen hat, oder wenn die von demfelben oder von der Berufungstommilfion gegen 
die Einihäßung eines einzelnen Pilichtigen vor der Veranlagung gezogene Erinnerung feitens der Beran« 
lagungskommiſſion nicht beachtet iſt. 

In Fällen dieſer Art (Nr. 3) bleibt es dem Vorſitzenden ber Veranlagungskommiſſion unbenommen, 
feine etwa entgegenitehende Auffaſſung vorzutragen und zu begründen; er hat aber auch gegen feine Ueber- 
geugumg von dem Nedhtsmittel Gebrauch zu machen und die Berufung fo lange aufrecht zu erhalten, bis der 

orfigende der Berufungsfommiffion von der weiteren Verfolgung ausdrüdlid Abjtand nimmt. 


Anm. 40. Diefe Vorfchriften lauten: 


1. Die Erörterung der Berufungen durd den Vorfigenden. 
Dem Torfipenden der Verufungsfommiffion bleibt es überlafjen, die Einreichung der Verufungen mittels 
tabellarifcher Nachweiſungen und die dafür zu benußenden Formulare vorzufchreiben. 
Die eingegangenen Verufungen und die dazu gehörigen Borverhandlungen und fonftigen Unterlagen 
unterwirft er einer genauen Durchficht und bereitet die von der Berufungstommiffton abzugebende Entfheidung 
foweit vor, daß diefelbe in der Negel bei dem Zufammentritt der Kommilfion ohne weiteren Aufenthalt erfolgen 
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2. Bei Feſtſtellung der Vermögensverhältniſſe des Steuerpflichtigen ſtehen dem Vorſitzenden und der 
Berufungsfommilfion nicht nur die nämlichen Hülfsmittel wie der Veranlagungstommiljion zu Gebote 
(Artifel 41 Nr. 1a, b), jondern fie find auch befugt, die Vernehmung von Zeugen und Sadyverjtändigen 
zu veranlaſſen, ſowie die eidliche Bekräftigung des Zeugniſſes oder Gutachtens der vernommenen Zeugen 
oder Sachverſtändigen vor dem zuſtändigen Amtsgericht zu fordern. Die zu vernehmenden Perſonen 
dürfen die Auskunftsertheilung nur unter den Vorausſetzungen ablehnen, weldje nad) der Civilprozeß— 
ordnung für das Deutiche Reich ($$. 348 bis 350, 372, 373) zur Ablehnung eines Zeugniffes beziehungs: 
weife Gutachtens berechtigen. 

3. Die der Entfheidung der Berufungskonmilfion beizugebenden Gründe müſſen in jedem Falle 
erkennen laſſen, welche Stellung in thatjächliher und rechtlicher Hinfiht die Berufungstommilfion zu den 
Anführungen des Steuerpflichligen genommen hat. 

4. Iſt gegen die Veranlagung deſſelben Pflichtigen fowohl wegen ber Einfommenfteuer als auch 
wegen der Ergänzungsjleuer Berufung eingelegt, jo kann der VBorfigende die Erörterung und Enticheidung 
der Nechtsmittel in einem Verfahren herbeiführen. 

In der Regel Hat die Berufungstommiffion zuerſt Beſchluß über die Berufung gegen die Ver: 
anlagung zur Einfommenjteuer zu faſſen; dies muß geichehen, wenn nad) Lage der Sache die Beitimmung 
de3 Ergänzungsfteuerfaßes von der Feſtſtellung des fteuerpflichtigen Einkommens oder des Einkommen— 
ftenerfages abhängt (Artikel 19 und 20). 


Artitel 49. 
Die Befchwerden an das Oberverwaltungsgericht. 
($. 36 des Geſetzes.) 


1. Hinfichtlich der ſowohl dem Steuerpflichtigen als auch dem Vorfigenden der Berufungsfommiffion 
gegen die Entjcheidung ber Ießteren zuftehenden Beichwerde an das Dberverwaltungsgeridht wird auf die 


tann. Seine Prüfung muß ſich darauf erfireden, einerſeits ob bei der Veranlagung die im erjten Theile diefer 
Anmeifung angegebenen materiellen Grundſähe befolgt, andererjeits ob die Vorſchriften über das Verfahren 
beobachtet find; ergeben ſich in letzterer Hinficht Mängel, fo ordnet er jofort die erforderlihe Ergänzung der Ver— 
bandlungen an, insbefondere die Nahholung einer vom Steuerpfliätigen bei Erörterung der Steuererflärung 
etwa beantragten, aber ohne qenügenden Grund unterbliebenen VBeweisaufnahme. 

Der Vorfigende hat außerdem die zur Begründung oder zur Widerlegung der Berufung angebotenen, 

efehlih zuläfigen Beweife zu erheben, wenn nicht die unter Verweis gejtellten Thatjadhen ſelbſt unbejtritten oder 

Per ie Beurtheilung der Sache unerheblid; find. 

Gr ift ferner befugt, den Steuerpflihtigen zur Ergänzung feiner Anführungen und Beweisanträge aufs 
zufordern oder von Amts wegen eine genaue Feſtſtellung der Vermögens- und Ginfommensverhältnijje des 
Steuerpflichtigen zu veranlaffen. 


2. Die Entjheidung der Berufungsfommifjion. 

Nah volljtändiger Erörterung der Berufungen unterbreitet der Vorfigende die Verhandlungen mit feinem 
Gutachten der Derufun stommiſſion. Diefelbe prüft die Verhandlungen nad denfelben Bejichtspunften und mit 
den nämlihen Befugniſſen, weldye oben zu 1 angegeben find. 

Auch die Berufungstommiifion —9— ebenſowenig wie der Vorſitzende vom Steuerpflichtigen ſelbſt eine 
eidliche oder eidesſtattliche Verſicherung erfordern oder auf freiwilliges Erbieten eine ſolche abnehmen. 

Die Berufungslommiſſion beſchließt über die ihrer Entſcheidung zu Grunde zu legenden thatfächlichen 
—— auf Grund des Geſammtergebniſſes der ſtattgehabten Verhandlungen nad ihrer pflichimaͤßigen 

eberzeugung. i 

Fe Enticheidung muß zugleich Veſtimmung darüber treffen, ob die Koſten, welche durch die gelegentlich 
der Berufung veranlaßten Ermittelungen erwachſen find, vom Steuerpflihtigen erjtattet werden jollen. 

Der Entjcheidung der Berufungstommilfion find Gründe beizugeben, weldye in jedem falle über das von 
der Berufungstommiffion angenommene fieuerpflichtige Gefammteinlommen, fowie über die angewendeten Hedjts- 
normen Mustunft geben müfjen. 

ft ſowohl vom Steuerpflihtigen als aud vom Vorfigenden der Veranlagungsfommilfion Berufung 
eingelegt, fo find beide Nechtsmittel gemeinfam zu erörtern und durch eine Entiheidung zu erledigen. 


8 Zuftellung der Entjheidung. 

Ausfertigung ber Entideidung wird dem Steuerpflichtigen in verſchloſſenem Schreiben durch Vermittelung 
des Vorfipenden der Veranlagungstommilfion zugeftellt, welder, fofern dadurch eine Aenderung des veranlagten 
Steuerjages herbeigeführt wird, die Einkomnensnachweiſung berichtigt, auch die Gemeindes (Buts-) vorjände 
ſowie die Hebeftelle mit Nachricht verficht. 
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Vorſchriften des 8. 36 des Ergänzungsſieuergeſetzes und SS. 44 ff. des Einfommenfteuergefeßes, Hinfichtlich 
der wegen Berfäumung der Beichwerdefrift jtattfindenden Wiedereinfegung in den vorigen Stand auf 
Artifel 51 diefer Anmweifung verwiefen. 

2. Der Borjigende hat vor Einlegung der von ihm beabjichtigten Beſchwerde unter Einreihung 
der Verhandlungen dem Finanzminiſter zu berichten und defjen Beftimmung darüber einzuholen. 

3. Die an unzuftändigen Stellen eingehenden Beſchwerden der Steuerpflichtigen find an den Vor— 
figenden der zujtändigen Berufungsfommilfion abzugeben. . 

Diefer überreicht die Beſchwerden ſowie etwaige Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand, 
ohne Unterfchied, ob diejelben rechtzeitig eingegangen find oder wicht, mit fänmtlichen dazu gehörigen 
Vermögensanzeigen und fonjtigen Borverhandlungen an das DOberverwaltungsgericht, wobei die Vorfchriften 
der Verfügung vom 15. November 1892*) (Mittgeilungen Heft 25 S. 72) zu beachten find. 

4. Bon jeder auf eine Beſchwerde ergehenden Entfcheidung des Oberverwaltungsgerichts giebt der 
Vorfigende der Berufungslommiſſion dem Borjigenden der Veranlagungskommiſſion Kenntniß, welcher, 
fofern dadurch eine Veränderung des veranlagten Steuerfages herbeigeführt wird, die Nachweifungen bes 
richtigt, auch die Hebejtelle mit Nachricht verficht. 

5. Die Verrechnung und Einziehung ber von dem Dberverwaltungsgericht in Ergänzungsiteuers 
Beichwerbejachen feitgefegten Koften und baaren Auslagen richtet fih nach den Bejtimmungen vom 28. Sep⸗ 
tember 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 91). 


Artikel 50. 


Beſchwerden über das Verfahren. 
(SS. 34, 35 Abſ. 1, $. 46 des Gefehes.) 


Der Berufungskommiſſion fteht auch die Enticheidung über alle gegen das Verfahren ber Veran— 
lagungskommiſſionen und Schäßungsausihüfe angebrachten Beichwerden zu. 

Geht eine ſolche Beſchwerde ein, jo hat der Vorfigende der Berufungsfommillion biejelbe dem Vor— 
figenden der Veranlagungskommiſſion zur Aeußerung vorzulegen und die etwa ſonſt zur Vorbereitung der 
Entſcheidung erforderlichen Ermittelungen zu veranlaffen. 

Die Enticheidung über alle Bejchwerden, welche gegen des Verfahren bes Vorſitzenden einer 
Veranlagungstommiffion (Schäpungsausfhuffes) gerichtet find, fteht dem Worfigenden der Berufungs- 
lommifjion vermöge feines Aufjichtsrechtes über denjelben zu. 

Beſchwerden über das Verfahren der Verufungskommiſſionen oder der Vorſitzenden berjelben ent— 
fcheibet der Finanzminifter, foweit nicht die Zuftändigfeit des Oberverwaltungsgeridhts in Gemäßheit des 
8. 36 des Geſetzes begründet ift. 

Die in diefem Artikel erwähnten Beſchwerden über das Verfahren find weder an Friſten noch an 
Formen gebunden. 


Anm. 41. Diefelben lauten: 


1. Au den für jeden Beſchwerdeführer in befonderem Kronologiih geheftelen Aktenfaszifel vorzulegenden Bor- 
verhandlungen gehört unter allen Umjtänden 

a) die angeiochtene Verufungsentiheidung im Konzept oder in beglaubigter Abichrift, 

b) die formgenügende VBeiheinigung über die erfolgte Zuſtellung ber — — — ſei es in 
der Form der Einzelbeſcheinigung im Original, Ki es in der Form beglaubigten Huszuges aus der 
betreffenden Tabelle, 

ec) Auszug aus der Steuerlifte oder Nachweiſung, s 

d) Auszug aus der Verufungsnahmweilung, ſoweit foldje vorhanden ift. 

Jedes Alktenheft ift mit einem mit dem Namen des Beſchwerdeführers bezeichneten Umſchlage zu verfehen. 


2. Falls Vorfigende der Berufungsfommifjionen Werth darauf legen, mehrere Beſchwerden folleftiv vorzulegen, 
fo fteht dem nichts enigegen unter der Borausjegung: 
daß nicht mehr als 10 Beſchwerden mit einem Bericht vorgelegt werden, und daß darunter Beſchwerden 
von Steuerpflichligen, die zur Steuererflärung geſehlich oder in Folge befonderer Aufforderung verpflichtet 
waren, fi) nicht befinden dürfen, 
und bat die zu 1 erwähnten Beläge in gefonderten Heften vorgelegt werden, deren jedes auch die etwaige 
Gegenerflärung des Worfigenden der Berufungslommiffion enthalten mu. 


Artikel 51. 
Wiedereinfegung im dem vorigen Stand.t?) 
($. 4T des Gejeßes.) 

1. Die Wicbereinfegung in den vorigen Stand kann beantragen, wer durch Naturereigniffe oder 
andere unabwendbare Zufälle verhindert worden ift, die in dem Gejege zur Einlegung von NRechtsmitteln 
(Berufung, Beichwerde) vorgeichriebenen Ausichlußfrijten einzuhalten. 

Als unabwendbarer Zufall ift es anzujehen, wenn der Antragjteller von einer Zuftellung ohne jein 
Verſchulden feine Kenntniß erlangt hat. 

2. Ueber den Antrag (zu 1) entſcheidet die Kommifjion oder Behörde, weldyer die Entſcheidung über 
das verjäumte Rechtsmittel zujteht. 

3. Das verjäumte Nechtsmittel ift unter Anführung der Thatſachen, durch welche der Antrag auf- 
Wiebereinjegung begründet werden fol, jowie der Beweismittel innerhalb zwei Wochen nad dem Ablauf 
des Tages, mit weldhem das Hinderniß gehoben ift, nachzuholen. 

Anträge auf Wiedereinfegung gegen die Verfäumung der Berufungsfrift find bei dem Vorſitzenden 
der Veranlagungslommiljion, gegen Verſäumung der Bejchwerdefrift bei dem Vorſitzenden der Berufungss 
tommilfion jchriftlich oder zu rotofol anzubringen (vergl. Artifel 45 Nr. 5, Arlikel 49 Nr. 3). 

4. Nach Ablauf eines Jahres, von dem Ende der verſäumten Frift an gerechnet, findet die Nach— 
Holung und der Antrag auf Wiedereinfegung nicht mehr ftatt. 

5. Die durch Erörterung des Antrages auf Wiedereinfegung entjtehenden baaren Auslagen trägt in 
allen Fällen der Antragjteller. 


Siebenter Abſchnilt. 


Artikel 52. 
Geſchäftsordunng der Kommiffionen und Zuſtellungen. 
($. 45 Abi. 4, 8.46 des Gejekes.) 
Die Vorſchriften der Artilel 68, 69, TO Nr. 1 bis 4, 6, 7 umd Artikel 71 der Anmweifung vom 


5. Auguft 1891%) gelten im gleicher Weiſe für das Verfahren der Veranlagungs- und Berufungss 
Aommiljionen jowie für die Zuftellungen der Vorfigenden in Angelegenheiten der Ergänzungsfteuer. 





Anm. 42. Dieſe Beflimmungen gelten auch für das Verfahren in Einfommenfteuerfadhen (vergl $. 47 des Gr- 
Wängungofteuernefehes). 
nm. 43. Diefe Beftimmungen lauten: 
Artitel 68. 
Geſchäftsleitung. 

Die Vorſihenden der Kommiſſionen haben bie Iekteren zuſammenzuberufen, deren —— vorzubereiten und zu 

Teiten, ſowie die nicht von ihnen durch Einlegung von Nechtsmitteln angefochtenen Kommiſſionsbeſchlüſſe auszuführen. 

n Behinderungsjälen übernimmt der ernannte Stellvertreter den Borfit. 

er Borfigende ift auch befugt, dem leßteren die Stellvertretung bei Wahrnehmung einzelner Gejhäjte oder Geſchäfts- 
zweige zu übertragen. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vorfipenden felbft zu. 

Wenn im Laufe der Wahl (Ernennungse)periode ein gewähltes oder ernanntes Mitglied der Kommiſſion durd) Tod 
ober aus anderen Gründen ausjcheidet oder dauernd an der Mitwirkung bei den Geichäften behindert wird, hat der Bor- 
fitende aus der Zahl der ftellvertreienden Mitglieder einen Erſatzmann einzuberufen. 

Zur Wahrnehmung einzelner Geſchäfte an Stelle eines vorübergehend verhinderten Mitgliedes find die Stellvertreter 
in der Negel nicht heranzuziehen. Jedoch ift dies nicht — wenn nad) dem Ermeſſen des Vorſthenden die 
——— e Erledigung der Geſchäfte die Einberufung eines Stellvertreters erfordert. BR 

ls Erjagmann für ein gewähltes Mitglied darf nur ein gewählter, als Grjagmann für ein ernanntes Mitglicd 
ur ein ernannter Stellvertreter einberufen werden. 
Artikel 69. 
Die Bildung von Unterkommiſſionen. 


Sofern der Umfang der Geſchäfte es erfordert, ift es zuläffig, aus der Gefammtlommiffion zum Zwecke der Geſchäfts- 
vertheilung Abtheilungen (Untertommilfionen) u bilden. 

Die Vertheilung der Geſchäfte und der Mitglieder unter die einzelnen Unterfommiffionen gebührt dem Lorfipenden. 

An der Ginheitlicjkeit der Geiammtfommilfion wird durch die Einrihtung von Unterfommiffionen nichts geändert. 
Insbeſondere ift das in dem Geſetz beftimmte Verhältniß zwiſchen der Zahl der ernannten und der gewählten Mitglieder 
wur für die Geſammtkommiſſion, nicht aber für die einzelnen Unterfommijjionen maßgebend. 
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Dazu wird Folgendes beftimmt: 

1. Sind Unterkommiſſionen gebildet (Artikel 69 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891), fo ift 
die Vertheilung der Geſchaͤfte unter die einzelnen Unterfommiffionen in allen Fällen fo zu 
regeln, daß die Bearbeitung der Einfommenftener und der Ergänzungsjteuer mit Bezug auf 
denjelben Steuerpflichtigen auch berfelben Unterfommiffion zufällt. 


‚Der Borfigende der Gefammtlommiffton behält in allen Fällen die Dberleitung der Geſchäfte auch in dem Unter 
fommiffionen; er bleibt für die ordnungsmäßige Erledigung ber —— in den lehteren verantwortlich, und iſt jeder 
F befugt, in den einzelnen Unterlommiſſionen ſelbſt den Vorfig zu übernehmen, auch wenn zu dieſem Zwecke ein ſtͤndiger 

ertreter ernannt oder von ihm beitellt ijt. 

Artikel 70. 
Sonftige Beftimmumgen über die Geſchäftsordnung. 

1. Die Kommiffionen und Unterfommilfionen erledigen ihre Geſchäfte in der Regel in gemeinfamen, vom Bor 
figenden mad) Bebürfniß anzuberaumenden Sigungen. Jedoch ift es demfelben in einzelnen dringenden Fällen und bei 
Harer Lage der Sache geftattet, die Stimmen der Witglieder mittels Umlaufs ſchriftlich einzuholen. 

n der Einladung zu den Sipungen, melde gegen ———— ober mittels eingeſchriebenen Briefes 
durch die Poſt erfolgt, iſt der Gegenſtand des in der bedorſtehenden Sitzung zu erledigenden Geſchäftes (3. ®. „Vornahme 
ber Ginfommenfteuerveranlagung für das Steuerjahr 1892/93) kurz zu bezeichnen. 

2. Die Kommilfionen (Unterfommiffionen) find bei Anweſenheit von mindeftens drei Mitgliedern einfchliehlich des 
Vorſihenden Deihtubfäbig, wobei es nidt darauf ankommt, dab unter den Anmelenden bie Zahl der gewählten und 
ernannten Mitglieder in dem für die Geſammtkommiſſion vorgefchriebenen Verhältnifje fteht. 

Die ag werden nad) abjoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfafſung theilnehmenden Mitglieder gefaßt. 
Dem Borfigenden beziehungsweife dem an feiner Statt den Borfig führenden Stellvertreter jteht volles Stimimredjt zu; bei 
Stimmengleichheit entſcheidet feine Stimme. 

So lange über die Einſchäzung oder Berufung eines Kommilfionsmitgliedes oder —— Verwandten oder Bew 
ſchwägerten in aufe und abfleigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinien berathen und abgeftimmt wird, 
hat daffelbe abzutreten. . 

Ergeben ſich diefe Borausjegungen hinfichtlich der Perjon des Vorſihenden, jo hat derfelbe die Führung des Vorfiges 
einem ber Kommijjionsmitglieder zu übertragen. 

8 Iſt eine Kommilfion, weil auf die erjte Einladung ſich die Mitglieder nicht in beſchlußfähiger geh eingefunden 
hatten, zum zweiten Male gebörig geladen und wiederum nicht die erforderliche Anzahl der Mitglieder erichienen, jo muß 
dies, falls nicht beiondere Umjtände vorliegen, welche eine foldhe Annahme ausschließen, einer Beigerung, die angefündigten 
Geſchäfte zu erledigen, gleidy geadjtet und in Gemäßheit des $. 54 des Geſehes verfahren werden; hierauf ift in der zweiten 
an bie ig en ergebenden Einladung ausdrücklich — 

Als —— im Sinne des $. 54 des Geſehes gilt in Anſehung der Voreinfhäßungs- und Beranlagungs- 
fommijfionen der Borjigende der Berufungstommilfion, in Anichung der Berufungstommifionen der Finanzminifter. 

4. Die in eine Kommilfion neu eintretenden Mitglieder haben in der eriien Kommiffionsfigung, an welcher fie 
Theil nehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem ge mitteld Handſchlags an Eidesjtatt zu geloben, dab fie 
bei den Kommijfionsverhandlungen ohne Unfehen der Perjon nad; beſtem Wiſſen und Gewiſſen verfahren und die 
rg fowie die hierbei zu ihrer Kenninib gelangenden Berhältniffe der Steuerpflidtigen firengjtens geheim 

alten werden. 

Giner Wiederholung des Gelöbniffes im Yale der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines ausgeſchiedenen 
Mitgliedes bedarf es nicht. 

Zur Entgegennahme des gleichen Gelöbniffes von Seiten derjenigen Vorfigenden oder ftelvertretenden Vorſitzenden, 
—* nicht jhon als Beamte vereidigt find ($. 52 Abſ. 2 des Geſetzes), hat die Negierung einen Kommiſſar womöglid 
am Wohnorte des zu Verpflichtenden zu bejtellen. 

6. Ueber jede Kommiljionsfigung ijt ein von dem Vorfigenden und den anmejenden Mitgliedern zu vollzichenbes 
Protokoll aufzunchmen, welches über den Gegenjtand der erledigten Geſchäfte, insbeiondere auch über die Verpflichtung 
der Mitglieder (Nr. 4) Auskunſt geben muß. 

7. Die Ausfertigungen der Kommijfionsbefhlüffe und Entſcheidungen find von dem Vorfigenden zu vollzichen, 
welcher fich dabei eines Stempels bedienen fann. 

Artilel 71. 
Zuftellungen. 

1. Die von den Vorfigenden der Kommiljionen innerbalb Preußens zu bemwirfenden Zufleflungen find duch einen 
öffentlichen Beamten unter Beicheinigung der Vehändigung auszuführen. Die Poſt fann um die Vewirkung der zu tellung 
erfuccht werden. Für die Zuitellung gelten die in den $$. 9 bis 16 der Verordnung vom 7. September 1879, betreffend 
das Berwaltungszwangsverjahren*) (Gefehfamml ©. 591), gegebenen Vorjchriften mit der Mahgabe, dab an Stelle der 
Anm. *) BDiefelben lauten: 0 

te Zuſtellun ählge Berfonen erfol ir bie an n J ertreter. 
Bei a ne nn een — Basen und verflagt werben fünnen, genügt 


bie Zufteßung an bie Worjteher, : 
Bei mehreren geſehlichen Vertretern, ſowie bei mehreren Vorſtehern genügt die Zuſtelung an einen berfeiben. 


8. 10. 
Die Yuftellung für einen Unterofisier oder einen Gemeinen bes aftiven Heeres oder ber altiven Marine erfolgt an. ben. Cheſ der. sunädfs 
vorgefigten Kommandobehörbe (Chef ber Rompagnie, Gäfabron, Batterie u. |. w. J. 


w 
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2. Die Vermögensanzeigen find unter Verſchluß aufzubewahren und dürfen, ebenfo wie bie 
Kommijjionsverhandlungen über diejelben, nur zur Kenntniß der Kommiſſions- und Ausſchuß— 
mitglieder oder durch ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflichteier Beamten gelangen. 


Vollſtreckungsbehörde derjenige Vorfigende tritt, welcher die Auftelung anordnet, und daß es nicht der Aufnahme einer 
lörmliden Yuftelungsurfunde bedarf; es genügt eine Beiheinigung des öffentlihen Beamten, melde Ort und Zeit der 
Zuſtellung, Die Bezeihnung des zugeftellten Schriftftüdes, der Perjon, an melde dafjelbe übergeben iſt, ſowie Die Unterfchrift 
Br — enthalten muß. Bieje Beſcheinigungen können für eine Mehrzahl von Zuſtellungen tabellariſch zujammen- 
gefaht werden. 

2. Die auberhalb Preußens erforderlichen Zuftellungen find im der Negel mittels eingefchricbenen Briefes gegen 
einen zu den Alten zurüdgelangenden Empfangidhein zu bewirken. 

Wem jedoch die Poſt nad) dem Orte des Aufenthaltes des Steuerpflidhtigen berartige Briefe nicht befördert oder 
der zeitige Aufenthalt des Steuerpflichtigen im Anslande nicht genau feftfteht, oder aus anderen Gründen auf Diefem Wege 


11. 
Die Juftelung kann an den Bevollmächtigten unb, wenn —2 durch ben Setrieb elnes Handelsgewerbes veranlaßt iſt, an ben 
Vroturiften erfolgen. 


12, 
ür bie Musführung ber u elten die im bei . 165 bis 120 ber beu Ginliprozgekorbnu ebenen ® ten, 
une *. 9 107 A Ge bes zu u bie Echriftftüdtes u ber —X * der Poſtan en 
uftelungsortes fia 


. g. 13. 
An Sonnt b all; j ertagen darf eine Zuſtelüng nur mit Erlaubnik ber BSolſtrecungsbehörde erfolgen; bie Verfügung. 
durch wie die Grianbnik e et *24* bei der Yuftellung auf Gefordern vorzugeigen. Gine Bufelung, bei welchet eh —— 
nicht beobachtet find, if gültig, wenn die Annahme nit verrwe igert iſi. 


$- 14. 
Ueber die Yuftellung tft eine Urkunde aufzunehmen; btefeibe muß enthalten 

1, Ort und der Zufiellung; y 

2. die Pegreidinung des zuunellenden Echriftjtiides; 

3. die Bezrichnung der Werjon, am melde zugeficllt werben fol; 

4. die Berechnung ber Berfon, welcher sugeftellt ift; im den Hällen der 88. 166, 168, 169 ber deutſchen Giollprosekorbnung die Angabe 
bed Grumbes, dire welchen die Yuftellung an die bezeldjnete Perſon geredjifertigt wird; wenn nach $. 167 a. a. ©, verfahren iſt, 
bie Bemerkung, wie bie variı enthaltenen Borfggriiten nad; Rabgabe des $. 12 diefer Serorbnung befolgt find; 

6. im isale der Verweigerung der Annahme die Erwähnung, dab die Annalıne verweigert und bas zu ebenbe Echreiftitüt am 
Orte der Hujtelung zurudnelafien ift; 

6 die Bemerkung, dab das zuguftellende Schriftſtũd eben iſt; 

7. die Unterſchrift des die Huftenung volgiehenden Beamten. 


. 18. 

Bird durch die Boft zugeftelt, jo hat bie Bohftrefungstehhnne einen durch ihr Dienſtſlegel verſchloſſenen, mit ber Abreſſe der Berfon, 
an weiche zugejielit werden joll, verfehenen und mit einer @eichäftänunmmer begeidneten Britſumſchlag, in weichem bas guguftehende Schrutſtück 
enthalten tft, der Voſt mit dem Grfuchen gu übergeben, bie Qultelung einem Bofıboten des zejlimmungsortes aufgutragen, Daß bie Hebergabe 
in der begeichnetent Art geſchehen. ift von ber Bolftredungäbchörde oder dem Bolljiehungsbeamten zu beſchelnigen. 


8. 16. 

Die Yuftellung durch den Poftboten erfolgt in Memäßhelt der Beftimmungen bed $. 12. Ueber bie Buftellung iſt von bem Poflboten 
eine Uchundbe aufzunehmen, welche ben Bejtlmmungen des $. 14 Mr. I, 8 bi# 5, T entfpredjen und die Uebergabe bes feinem Verſchluſſe, feiner 
Adtefſe und feiner Geihhäftönummer nad begeichneten Brielumfchlages beseugen muß. 

Die Urkunde ijt von bem Woftsoten ber Poftanftalt und von biefer der Bolljtretungäbehörbe gu überliefern. 


Die In ben SS. 12 und 14 angeführten Borſchriſten ber deutſchen Gioliprogehorbnung lauten: 


8. 105. 
Die Zuftelungen fönnen an jevem Dite erfolgen, wo bie Berfon, welcher zugeſtelt werben fol, angetroffen wird. 
dat bie Berfon an biefem Orte eine Wohnung oder ein Geſchäftetokal, fo ift die außerhalb der Wohnung ober des Geſchäftelokals an 
fie erfolgte Zuſtellung nur gültig, wenn die Annahme nicht verweigert Ift. 


$. 168. 
Wird die Verfon, welcher zugeftelt werben ſoll, In ihrer Bobuung nicht angetroffen, fo fan bie Yuflellung In der Wohnung an einen 
su der Familie nehörenden erwachſenen Hausgenoſen oder an eine im der Famllie bienende erwachjene Perjon erfolgen. 
Wird eine ſolche Perfon nicht angetcofien, jo faun bie Yuftelung an ben In bemfeiben Haufe mwohnenden Dausmirih ober Bermieiher 
erfolgen, wenn diefe zur Annahme ecriftftade bereit find. 


$. 167. 

a die Zuſtelung nach biefen Beſtimmungen nicht ausführber, fo dann fie dadurch erfolgen, dah das zu übergebende Ediriftitüd auf 
ber @erid) eſchreſberel des Amtsgerichts, in deſſen Bezirke der Ort der Aultellung gelegen fit, oder an biefem Orte bei ber Poftanjtalt oder dem 
Gemeindevoriieher oder dem Bollgelvorficher niedergelegt und bie Miederiegung ſowohl durch eine an der Thür der Wohnung zu beieftlgende 
ſehrifiliche Anjeige, als auch, [omweit mumniich, durch mündliche Deitthellung am gwei in ber Nachbarſchaft wohnende Berfonen befannt gemadjt wird. 


, 168. 
Kür Gemwerbetretvende, welche eim befonberes Geſcha ftelotal Tr faun, wenn fie in bem Gefchäftdiofat nicht angetroffen werben, bie 
a "led Ca Rebe a un u ns ie feinem Gejchäftsiotal micht angetroffen, jo fanın die Zuftell einen barin 
anwalt, welchem ol, otal m ‚jo ung an 
anweſenden Gehulfen ober Ge — — * er . 


$. 168. 
"len der nefehitche Bertreter ober der Worftcher einer Behörde, einer Gemelnde, einer Rorporation oder eines Perfonenvereind, welchem 
zIngeſtellt werden fol, in bem Weidjäftsiofale während ber memöhnticen Geſchäfteſtunden nicht angetroffen, oder ift er an der Annalyıme verhlubert, 
fo fann die Zuſtellung an einen anderen in dem Geſchaäftelalale auweſeuden Beamten ober Bedienſteten bewitti werben. 
Wird der gejeplidie Vertreier oder der Borficher In ſelner ohnung nicht angetroffen, jo finden die Beittimmungen ber 88. 166, 167 nur 
Anwendung, wenn elm befonderes Geſchäſtslotal nicht vorhanden Hi 


8. 170, R 
Bird bie Annahme der Zuſtelung ohne gejeptiden — fo iſt das zu übergebende Echeiftftäd am Orte ber Zuſtellung 
wurüdzuiaffen. 
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3. Auch für die in Ergänzungsftenerangelegenheiten wahrgenommenen Geſchäfte außerhalb ihres 
Wohnortes erhalten die Mitglieder der Veranlagungs- und Berufungstommijfionen aus der 
Staatstajle Tagegelder und Neijelojten nad) Maßgabe der Königlichen Verordnung vom 
4. Juli 1892 (Geſetzſamml. ©. 201) und der Verfügung vom 2. Auguſt 1892 (Mitteilungen 
Heft 25 S. 83), die Vorfigenden der bezeichneten Kommiffionen nah Maßgabe der Bes 
ftimmungen zu Nr. 2 bis 4 der Verfügung vom 28. Dftober 1891 (Mittheilungen Heft 25 ©. 81). 


die Zuftellung nicht mit gemügender Sicherheit erfolgen kaun, jo tft das zuguftellende Schriftſtück durch Vermittelung des 
Borjigenden der Verufungstommilfion dem Finanzminifter zur weiteren Uebermittelung an das Auswärtige Amt einzureichen. 

Die im $. 53 Abjah 8 des Geſetzes zugelafiene Zuliellung mittels eingeichriebenen Bricfes (ohne — — 
Empfangſchein) ift nur anzuwenden, wenn von der Zultellung der Lauf einer Ausſchlußfriſt nicht abhängig iſt. 

3. In allen Fällen (Nr. 1 und 2) gilt die Zuftellung an den Steuerpflichtigen für vollzogen, auch wenn die Annahme 
ohne gefebligen Grund (vergl. $. 165 Abſ. 2 der Deutichen Civilprozeßordnung, $. 13 der Verordnung vom 7. September 1879) 
verweigert wird. 

4. Sind Bohnfig und Aufenthalt eines Steuerpflitigen unbefannt, fo kann die Zuftelung an denielben durch 
Anheftung des zuzuftellenden Schriftftüdes an der zu Aushängen der Gemeinde des Veranlagungsortes bejtinunten Stelle 
erfolgen. Die — gilt für vollzogen, wenn ſeit ber nbeftung zwei Wodjen verjtridhen find Auf die Gültigkeit 
der Zuftellung hat e8 feinen Einfluß, mern das Schriftftäl von dem Drte der Anheftung zu früh entfernt wird. 

6. Sole es im Intereſſe der Steuerverwaltung geboten erſcheint, ein Erſuchen irgend welcher Art an das Auswärtige 
Amt des Deutjchen Reiches oder an Kaiferliche auswärtige Vertretungen oder an ausländifhe Behörden zu richten, fo tjt 
ber zu —— Antrag mit den Verhandlungen auf dem geordneten Inſtanzenzuge zur Beſchlußfaſſung dem Finanz- 
minijter vorzulegen. 


Berlin, ben 3. April 1894. 


Der Finanzminifter. 
Mtiquel, 


bei einem fteuerbaren 


Vermögen von 


mehr als 
Me 


6 000 
8 000 
10 000 
12 000 
14 000 
16 000 
18 000 
20 000 
22 000 
24 000 
28 000 
32 000 
36 000 
40 000 
44 000 
48 000 
52 000 
56 000 


bis ein⸗ 
ſchließlich 


Me 


I 
regelmäßiger 
Steuerfag($.18 
des Geſetzes) 


163 — 


Beilage 
zu Artitel 20 (Seite 182). 


Stenertarif. 


(88. 17, 18, 19 Abf. 1 des Gefehes.) 


Die Ergänzungsfteuer beträgt jährlich: 





An Stelle der Steuerfäge in Spalte 2 treten gemäß $. 19 
Abjap 1 bes Gejehes, wenn Einfommenfteuerjäße ver: 


anlagt find von 





0.4 | 6. | 9 .ıM 12 4 
Ergänzungsftenerfähe von 
M Me Me M___ 
8 4. b. 6 
3+ 3 3 3 
3+ 4 4 4 
3+ 4 5 5 
3+ | 4 6 6 
a 4 7 7 
+ 104 7 8 
3+ 4 7 9 
3 4 7 10 
3 4 7 10 
3 4 T 10 
3 | 4 1 10 


Numerlung. Die mit F bezeichneten Steuerfäge von 8 „4. treten 


nur ein, wenn das Steuerpflichtige Einfommen — nadı Abs 
rechnung der Abzüge aus d 18 des Einkommenſtenergeſeßes — 
mehr als MO „4. beträgt, bie Perißekung von der Einkommen» 
jteuer alfo nur auf Grund des $. 19 des Ginfommenfteuergeiches 
erfolgt ift. Ueberſteigt das fteuerpflichtige GEinfommen den Betrag 
von 900 „A. nicht, fo iſt der Steuerpflichtige gemäß $. 17 Nr. 2 
des Geſetzes von der Ergänzungsfteuer frei zu ftellen. 

Beiblidie Perfonen, melde minderjährige Familienangebörige 
zu unterhalten haben, vaterlofe minderjährige Waiſen und Er— 
werbsunfähige find gemäß $. 17 Nr. 8 des Geſetzes von der Er— 
ar er frei zu ftellen, infofern das fieuerbare Vermögen 
er bezeichneten Perjonen den Betrag von 20000 4. und das nad) 
Maßgabe des hg ug —— zu berechnende Jahres» 
einfommen derjelben den Betrag von 1200 „4. nicht überjteigt 
(vergl. Artifel 19 I Nr. 8). 
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bei einem fteuerbaren 
Vermögen von 


mehr als 
MH. 


60 000 

70 000 

80 000 

90 000 
100 000 
110 000 
120 000 
130 000 
140 000 
150 000 
160 000 
170 000 
180 000 
190 000 
200 000 
220 000 
240 000 
260 000 
280 000 
300 000 
320 000 
340 000 
360 000 
380 000 
400 000 
420 000 
440 000 
460 000 
480 000 
500 000 
520 000 
540 000 
560 000 
580 000 


t, 


bis ein: 
ſchließlich 


70 000 

80 00U 

90 000 
100 000 
110 000 
120 000 
130 000 
140 000 
150 000 
160 000 
170 000 
150 000 
190 000 
200 000 
220 000 
240 000 
260 000 
280 000 
300 000 
320 000 
340 000 
360 000 
380 000 
400 000 
420 000 
440 000 
460 000 
480 000 
500 000 
520 000 
540 000 
560 000 
580 000 
600 000 


» 
ı 








bei einem ſteuerbaren 


104 — 


Steuer: 


Steuer: ' 
ſatz Vermögen von | fat 
(8. 18 des bis ein: ($. 15 des 


bei einem ſtenerbaren 
Vermögen von 
bis eins 


Geſebes)) mehr als zeit Geſetzes)) Mehr als ſchließüch 
| ft 


Me 


K 





> 


. 


100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
250 
290 


600 000 
620 000 
640 000 
660 000 
680 000 
700 000 
720 000 
740 000 
760 000 
780 000 
800 000 
820 000 
840 000 
860 000 
880 00 
200 000 
920 000 
940 000 
960 000 
980 000 
1 000 000 
1 020 000 
1 040 000 
1 060 000 
1 080 000 
1 100 000 
1 120 000 
1 140 000 
1 160 000 
1 180 000 
1 200 000 
1 220 000 
1 240 000 
1 260 000 


620 000 
640 000 
660 000 
630 000 
700 000 
720 000 
740 000 
760 000 
780 000 
800 000 
820 000 
840 000 
860 000 
830 000 
900 000 
920 000 
940 000 
960 000 
980 000 
1 000 000 
1 020 000 
1 040 000 
1 050 000 
1 080 000 
1 100 000 
1 120 000 
1 140 000 
1 160 000 
1 180 000 
1 200 000 
1 220 000 
1 240 000 





1 260 000 | 
1280 000 
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Me 








1 280 000 1 300 000 
1 300 000 1 320 000 
1 320 000 1340 000 
1 340 000 1 360 000 
1 360000 1 380 000 
1 380 000 1 400 000 
1 400 000 1 420 000 
1420 000 1440 000 
1 440 000 1460 000 
1 460 000 1480 000 
1 480 000 1500 000 | 
1500 000 1520 000 ! 
1 520 000 1540 000 
1 540 000 1560 000 
1 560 000 1580 000 
1 580 000 1 800 000 
1 600 000 1620000 
1 620 000 1 640 000 
1 640 000 1660 000 
1 660 000 1680 000 
1 680 000 1 700 000 
{ 700 000 1 720 000 
1 720 000 1740 000 | 
1 740 000 1 760 000 | 
1 760 000 1780 000 
1 780 000 1.800.000 | 
1 800 000 1820 000 





1820 000 1840 000 
1 840 000 1 860 000 
1 860 000 1880 000 
1 880 000 1 900 000 
1 900 000 1920000 


u. ſ. f. 
um je 20000 HM 
jteigend. 





Steuer- 


ſatz 
(8. 18 des 


Geſetzes) 


Br 


um je 
10 M 
jteigend. 


Mufter 1. 
Artilel 28 I Nr. 2 (Seite 186). 
Ergünzungsſteuer. 
Regieruugsbezirk 
Streis 


Gemeinde (Gntäbezirf) 


Nachweiſung 


der 


von Einwohnern des Gemeinde: (Gut3=) bezirkes im Umherziehen oder gemäß $. 7 des 
Gemerbejtenergejeges*) jteuerfrei betriebenen ftehenden Gewerbe (einſchließlich der nur 
betriebsjteuerpflichtigen Betriebe). 


Anmerlung. 
Ausgeichloffen von der Aufnahme in diefe Nachweiſung 
bleiben diejenigen Gewerbetreibenden, bei denen ohne 
Weiteres anzunehmen ift, dab mit Ginfchluß ihres An» 
lage- und Betrieböfapitals ihr fteuerbares Geſammt⸗ 
vermögen (Spalte 22 der Staatäfienerlijte) nicht mehr 
als 6000 Marf beträgt. 


Daß die Angaben in Spalte 2 bis 6 der umſtehenden 
Nachweiſung richtig umd die Gutachten in Spalte 7 nad 
beitem Wiſſen abgegeben find, wird beicheinigt. 

den „tn 18 


Der Gemeinde (Buts:) vorſtand. 





*) 8. 7 des Gewerbeſteuergeſetzes lautet: 
Betriebe, bei denen weder der jährliche Ertrag 1500 Marf noch das Anlage und PBeirichsfapital 
8000 Mark erreicht, bleiben von der Gewerbeſtener beireit. 
Auf die Betriebsjteuer . . . findet Diefe Beſtimmung keine Anwendung. 




















Des Gewerbetreibenden Bei der legten 
Beranlagung zur 
| Ginfommenfteuer Merfmale 
Bezeichnung Gemeindeſteuer) nr. 
Lfd. ae nr ift das zur Schãtzung des 
Nr. * Bohnort Einkommen aus Anlage» und 
Sewerbebetriches. dem Gewerbe» 
— (Sirake, Nummer). ae ie Vetricbsfapitals. 
genommen auf 
— 2. 8. u 4. 
4. Schultze, Carl Grosssir. 66 Hausirer 1350 Handel m. Schnitt 
waaren; Pferd, 
Wagen, ohne Ge- 
hülfen 
2. Schmoller, Carl Kreusstr. 368 Färber 1460 t Geselle, 
1 Lehrling 
8. Darmstädter, Max Hohestr. 40 Schuhmacher 1200 2 Gesellen 


Beftimmungen für die Ansfüllung. 


1. Bei — erſten Aufſtellung der Nachweiſung find die Spalten 1 bis 7 vom Gemeinde-(Guts⸗) vorſtande aus- 
zufüllen. 


Mehrere Theilhaber eines Wemwerbebetriebes find als ſolche zu bezeichnen und unmittelbar hintereinander 
aufzuführen. Im Uebrigen iſt die Reihenfolge feitzuhalten, in der die Gewerbetreibenden im Perſonenver— 
zeihnik (Mufter III) ericheinen. 


3. In Spalte 5 ift nicht das ſteuerpflichtige Befanımteinfommen, jondern das bei ber Beranlagung zur Eins» 
fonmenjteuer bezichungsmetie Gemeindefteuer angenommene Einkommen aus dem Gewerbebetriebe anzugeben. 


» 












a ng 
merfungei.. 
Ar FR = x “ f 

age 


. + - . Tr 43 * 
— ü — * —ñ— 
— ii ia a Eee 


u . * * J 






1895/96 As ausserdem 4000 M. 





4. In Spalte 6 den Merkmal U der Gehülfen, Geſellen, Lehrl ) namentli 
= die —— — en eigenen m — des 2 u N a 


6. Bei ber Berichtigung der Nachweiſung * künftige Veranlagungen werden die inzwiſchen eingeſtellten Betriebe 
geſtrichen, die neu 5 etretenen unter fortlaufenden Nummern nachgetragen. 







Sind bei einem in das Verzeichnih aufgenommenen Betriebe in mefentlihen Merkmalen Aenderungen J 
eingetreten, jo iſt derſelbe ebenfalls unter neuer Nummer einzutragen und an der früheren Stelle unter 
Hinmeis anf-die neue Eintragung zu ftreiden. i i . 


wu #.,  Digitized by Googkd 
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Regierungsbezirt nn 


— Ergänzungs 
Gemeinde (Gntsbezirf) ............ . 


Ber 


derjenigen Perfonen, welche dem Betriebe der Land- oder Forftwirthichaft, der Viehzucht, des 


m ne u ger 
















Bezeichnung der in Pacht oder 





























Rame, Stand, Wohnort Riehbraud) B Einzelwerthe des 
ep. befindlichen Brundfiüde. Nr. des Pachterinvenlars u. ſ. w. 
= Schäßung den Ans 
Ungefährer nad den Angaben ber 
3 ind 
* bes Pachters bes Verpaͤchters ae: Flächen» bogens. Schäpungsbogen. 
(Niekbrauchers). (Eigenthümers). bezirf). inhalt. 












Schulze, Heinrich, Hildebrandt, Ernst.| Schönfeld. 2,5 6 | 1290 bewegliches Inven- 





Gastwirth in Schmied in tar 
Schönfeld. Schönfeld. | 5100 Scheune 
Luck, Peter, Bauer| Neuendorf. 3,5 10 1500 beweglichrs Inven- 
in Neuendorf. tar 
| zus. 3390 
2, | Berthold, Paul, | GemeindeSchönfeld.| Schönfeld. 5 3 2100 bewegliches Inven- 
Pfarrer in tar 





Schönfeld. 


Anleitung zur Ausfüllung des Formulars, 


. Der Ratafterfontroleur hat die Spalten I bis 7 des Verzeichniſſes auszufüllen. 

. In Spalte 2 werden alle Einwohner des Gemeinde» (Wuts«) bezirts eingelragen, welde Grunbftüde zum @efammt- 
fläheninhalt von mehr als 2 ha in Pacht oder Riekbraudı haben, und Ddiejelben nicht im Zufammenhange mit 
eigenen Beligungen bemwirthichaften, fojern die Regierung nicht binfichtlidy des mahgebenden Fläheninhalts eine 
andere Beſtimmung getroffen hat. 

8. Die fämmtlichen von demfelben Pächter u. f. w. zufammen bewirthſchafteten Padıt-(Riekbraud;s) jtüce, aud) wenn 
fie in anderen Gemeinde» (Buts«) bezirken liegen, werden bei feinem Namen in Spalten 4, 5 untereinander aufgeführt. 

4. Neben jedem der in Spalte 5 aufgeführten Grundftüde find in Spalte 6 die Nummern der betreffenden Schäpungs- 

bogen, in Spalte 7 die auf der Nüdfeite derielben für die einzelnen Pachtſtücke ermittelten Inventarienwerthe zu über- 


[u 
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Muſter 2. 


Artikel 27 Nr. 1 (Seite 185). 
ſteuer. 


zeichniß 
Wein-, Objt- oder Gartenbaues dienende Grundſtücke in Pacht oder Nießbrauch haben. 








Werth des dem Pächter gehörigen | Uebertragen in die Staatsftenerlifte A 
Anlage und BVetriebskapitals beziehungsweife Nachweiſung B (C). 
im Ganzen nadı dem Gutachten Bemerfuugen. 
des Schähungsausſchuſſes. | 
Jahrgang. | Ar. 
u * — — — —— ⸗ 
8. 9. | 10. u 1 





Wegen des Betriebes der Gastwirthschaft 
zur Gewerbesteuer in Klasse IV reranlayt. 








Besitzt Kapitalvermögen, 





Ort und Datum. 
Der Schätzungsausschuss. 


oe 
tragen. Hat der Pächter (Niekbraucher) rigene Gebäude auf den Padhtftüden, jo find Diefelben einzeln aufzuführen 
und die bezüglihen Werthangaben aus den Schätungsbogen einzeln zu übertragen. Die Einzelwerthe in Spalte 7 
werden für jeden Pächter zuſammengerechnet. 
. Spalte 8 dient zur Eintragung und Veurfundung des Gutachtens des Schätzungsausſchuſſes, Spalten 9, 10 zur 
Kontrole der Uebertragung des Gutachtens in die Steuerlifte beziehungsweiſe Nachweiſung. 
6. Bei der Berichtigung des Verzeichnifjes für fünftige Veranlagungen werden die neu hinzugetretenen Pächter u. f. w. 
unter fortlaufenden Nummern und unter Beachtung der Beſtimmungen zu 2 bis 4 in das Verzeichniß nachgetragen. 
Treten bei einem bereit$ in das Verzeichniß aufgenommenen Pächter Nenderungen in den Pachtverhältuinen 
ein, fo ift der neue Beitand volftändig unter neuer Nummer nah Maßgabe der Veſtimmungen zu 2 bis 4 cz 
tragen und die frühere Gintragung unter Hinweis auf bie nene Nummer zu durchſtreichen. 


PT 


2* 
.n 
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Muſter 3. 
— — — — 
Artikel 27 Nr. 5 (Seite 140). 


Ergänzungsftener, 
Gemeinde 


(Gutöbezirf) 


Stontrole der rei 











Nummer |Nanıe und Wohnort Angabe der Nummer, unter weldyer die Eigenthüner in ber Staats- 


des fr ftenerlifte A, beziehungsmeife in ber Nachweiſimg B (C) eingetragen find. Be 
— merkungen. 
bogens Eigenthũmer. 


u. J. w. 


* | — | 1897/98 1898/99 
Nr. Nr. | 














Anmerkung. 


I. Mehrere Figenthümer deſſelben Grundſtüces ſind in der zweiten Spalte untereinander einzutragen. 


2. Erfolgt die Veranlagung zur Ergänzungsſteuer in einem anderen Bezirk, fo iſt dies in der Bemerkungsipalte 
anzugeben. 





Muſter 4. 
Artikel 29 Nr. 1 (Seite 141). 
Ergänzungsfteuer, 
Ifd. Nr. 
Gemeinde NS IRRE 
(Gntöbezirf) , 

















































Bezeichnung des Gewerbebeiriebes Name, Borname, Wohnort Anideit. 
des (ber) Inhaber des Beiriebrs. N 
Sofenfohrik Lühl, Friedrich, zu Holsendorf 7 
* . 1 
— Be Dder Ertrag] Gewerbes Werth Merkmale zur Bemeſſung 
| Stenerjahr 
liſte A 
bezw. Ber⸗ ——— ip bes Anlage und Betriebsfapitals nad) den für 
Nachweiſung | anlagungs- bei der Beranlagung | die a Hatte 
B (C der Einlommen · der Gewerbe · | Sap. gehabten Ermittelungen. 
8 periode). "feuer pri fteuer auf Klaſſe. 



















Umfangreiches Fabrikgebäude 







1894/95 


1895/96 22000 24 000 mit Waarenhaus und werth- | 
1896,97 vollen Maschinen u ı. 
1897/98 






u. wm. 









Dem Gewerbebetriebe dienen bie nebenftcheud 
verzeichneten Grundftüde: Pabrikgebäude mit Waarenhaus. 


(Schäpungsbogen Nr. 6) | 
—— ———— —— — — — — — 


Gutachten des Berichlerſtatters, 
Es iſt zu ſchähen der Werth der dem Betriebe dieneuden 





Weitere Ermittelungen des Vorſitzenden 
der Beranlagungstommiflion über Merk⸗ 





















male des Betriebes, die für die Schäßung Orundftüde einſchließlich der Bebäude . . .. „auf. Mauo | 
des Anlage und Betriebskapitals von Maſchinen, Geräthihaften, Werkzeuge = Sbmon \ 
| Dedeutung find. Thiere und Futtervorräthe . . 777777 
Vorräthe an Waaren, Rohe, Hütfsftoffen Be „= 10000 
Vorräthe an Gold, Silber, REN, Ruben. 
ftänden =» 2.000 
_ Tonftigen Gegenftände und Hedhte. a —— — 


Zuſammen A 155 000 
Davon gehen ab die abzugsfähigen Berbindlichkeiten mit =» Annan 


Verbleibt fteuerbares Anlage- und Betriebstapital . . .ı. I0s 00 | 









Einverstanden. 





Gutachten des Vorſihenden ber Veranlagungslommiffton: 








| Gutachten des Schäpungsansichuffes: M 105 Out, 
| | Tag des Beſchluſſes: 31. Januar 1895. 
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Mufter 5. 
— — 
Artilel 311V (Seite 143). 


Ernängingsftener, 
Gemeinde -......- 
(Gutsbezirf) 


Staatsfteuerlifie A Veranlagung für 18......... 
Nachweiſung B (C) 
Nr. 


Borlage fir den Schätzungsausſchuß. 


Name, Stand, Wohnort des Steuerpflichtigen | 








Bezeichnung bes Gegenitandes (Rechtes), 


ür die Schä d 
deffen Werth zu ermitteln ift Merknale für die Schähung des Werthes 








Öuntachten des Beridterjlattere. 


| Gutachten des Vorſihenden der Veranlagungskommiſſton: 


Gutachten des Schäkungsausfhuffes: A... 








Tag des Beſchluſſes: 





u. 





Veranlagungsbezirk ER Minfter 6. 
— — 
Arulel 86 U Nr. 4 (Seite 148). 


Bermögensanzeige 


zum Zwede der Beranlagıng 
d_.. — ae . — — — . (Name) 
Etand) —— — WBohnorthh . (Strafe Rr.) 


zur Ergänzungsitener für das Steuerjahr 1895/96. 


I. Au ſteuerbarem Vermögen, einfhliehlid des mir anzurehnenden Bermögens 
meiner Haushbaltungsangebörigen, nämlid: 


Anm: Hlerneben ſind bie 
ienigen Angehörigen (Ehefrau, 


Aınder) anizefährn, deren be 
ſonderes Bermögen dem Steuer⸗ 
pfiichtigen anguredjnen tft 





befige ich eigenthümlich oder als Fideilommißbefiger 







1. Grundſtücke, welde dem Betriebe der Land» oder Forſtwirth— 
ſchaft, der Viehzucht, dem Wein», Obſt- oder Sartenbau oder den damit 
verbundenen Nebenbetrieben gewidmet find, einschließlich dee dazu ger 
hörigen Wirthſchafts- und Wohngebäude, ſowie des geſammten lebene« 
den und todten Anventars, auch ſoweit Daffelbe zum Betriebe auf den 
mitberwiribichafteten zugepachteten Flächen dient: 


Genteiner Werth.“) 
Me 












Anm.surund 2: Mur 
bie in Rreußen belegenen 
Grumndfttde Formen bır Des 
nachn 




















ungeführer 
Bezeichnung der Gemeinde Flächeninhalt des 
—V ia, bi Mirtls Beſthung. Guis bezirl. Grundbeſitzes. 


ſchaftllih zuſammengehorigt 
rınpkäde And ale eine 
Schzung aufsuführen, 


ha 





*) Anm. zu ı blöt: Moafgebend ift ber Beſtand unb Werth des Bermagens, mie 
er dem Mieuerpilichtigen zur Zeit ber Bermönendangeige befannt il, Sicht 
bereits feit, daß und welche enderungen darln LIE zum bevorfiehenden 1. April eine 
treten werben, fo ſind biefelben zu berücdhidyligen. 

Sanpmisthe unb &emerbetrelbenne, weiche regelmanine jährliche Abſchläſſe 
madhen, Loönnen den Vermogeneſtand vom legten Abfgjiufie zu Grunpe Iegen, 


Eeile .. 1 









Uebertrag . . . 
Wohngebäude (Bebäubdetheile), einſchließlich der dazu gehörigen Hof- 


räume und Hausgärten, Bauplätze und andere Grundftüde, welche 
weder dem winter 1 noch den unten zu 8 und 4 bezeichneten gemwerb« 


lien Zwecken dienen: 
Gemeinde 
(Gutsbezirlh. 


to 






Bezeihnung der 
Grundſtücke. 





Straße Wr. 






Anm au 8 uub 4 
Auer Berechnung bieiben 
Diejenigen MWertbe, weiche 
dem Belriehe Der Laub⸗ und 
Forilolnhicheft abet Dei 
Vergbaues auf anber: 
preuhliden (runde 


. Anlage» und Betriebskapital, gewidmet dem Betriebe der Land- 
oder Forſtwirthſchaft u. f. mw. auf gepadıteten oder im Rieh- 
brand befindlichen, nicht in Verbindung mit eigenen Beſitzungen bes 
wirtbichafteten Grundſtũcken: 








früden oder Dergsmerken, R — 
—— Bezeichnung Gemeinde 2. ungefährer 
Rehenben gewerbes der Pachtung. me Flächeninhalt der 
ußerhalb euhens * ide. 
pi — — Gutsbezirl. —— 

a 










u. ſ. w. 









4. Anlage- und Vetriebskapital, gewidmet dem Betriebe des-Berg- 
baues oder eines Gewerbes, einschließlich der dem Betriebe dienen: 
den Grundjtüde, Gebäude, Gebäudetheile und Nedhte: 


Anni. zu dr Gier iſt auch 
der Autheit zu berücdich- 
ttien, welcher Dem Etesiers 
rfltdjtigen als Zheilhaber 
eineg ofienen Handelsgeſell⸗ 
fdhaft an deren Antages und 
Remiebäfspitol zuſtehl. 














Gefchäftsantheil 
des 
Stenerpflidtigen. 


Vetriebs⸗ 
jtälten. 


Bezeichnung 
des Beiriebeß. 














Firma. 






ö. Bergwerkseigenthnum, Verlags-, Patent- und andere ſelbſtſtändige 
Nechte, ſoweit diefelben nicht als Aubebör eines Grundſtücks- oder eines 
Anlage- und Vetriebsfapitals unter Ar, 1 bis 4 bereits berüdjidtigt 
ſuind: 


Seite .. 


u 6: Ob ein Ra 
sa m länbifchen oder 
ousländifcen Werihen an⸗ 
gelegt tft, macht feinen 
Unterfhied; inabefondere 
gehören and) Aktien einer 
nit in Veruhen domul⸗ 
litten Alllengeſe uſcaaft sum 
ſteuerbaren Bermögen. 








Anm. zu II: Schulden, 
welche auf nicht ſteuer⸗ 
baren Bermögensthellen 
haften (vergl. Anne. zu 1 
und 2, iu 9 und 4), bücfen 
mitt abgezogen merben, 
ebenfowenig die dur Bes 
fereltung der laufenden 
—— ——— 
——— bind lich· 

iten 















Anm, zu Ill: Geuane 
Austunſt ber die neben⸗ 
bezeichneten Buntie ift er⸗ 
jorperlid), damtt Die Tteuer« 
yiltcht besschungsmeile Abs 
zugstählgfert der fortlaufens 
den Gebungen bejlehungse 
weile . — und 
ihr tabltalwerth voridyrijtee 
möhtg ae werden 
fan. 

Anjpride auf &ehalt, Ber 
ſoroung, Remumeratioten u. 
ben, welche beim Steuer⸗ 
plichttaen als Gntaelt 
hir feine Mebelide 
thätigkeit guftehen, ges 
bören ın feinem Falls sum 
fteuerbaren Bermögen und 
brauchen a. angepeben 
au werben. 
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Uebertrag . 
6. Rapitalvermögen und zwar 

baares Geld deuticher Währung, Reichskaſſenſcheine, Reichsbanknoten, 
(ausihliehlih der aus den laufenden Yahreseinfüniten Br 
rührenden Beitände) — Nennwertb . . . 

Werthpapiere (auch Atten, Antbeilfheine und dergleichen), melde in 
Deutichland einen Börfenfurs haben, — Kurswerth 

Berthpapiere ohne Börſenkurs, Silber und — in Barren, fremde 
Goldjorten, — Verlaufsmwertb . . 

Noch nicht Fälige Anfprühe aus Lebens-«, Rapital- ober Renien. 
verſicherungen — zu berechnen mit ?/a der Fehr OHIRNUER 
Prämien« oder Kapitalbeiträge . . 2 2» 222.2. hc 
oder mit dem Rüdlaufswerthe. - . 

Tonftige, Rapitalforderungen aller Art, einſchließlich der Epareinlagen 

Sparkaſſen, Mmortijations und Nejervefonds bei Landſchaften; 
— bei eingetragenen Geuoſſenſchaften, Geſchäfts 
antheile bei Geſellſchaften mit beſchränkter — und anderer 
Einlagen, berechnet nach dem Nennwertbe . 

(Unbeitreibliche Forderungen bleiben außer Anſah.) 


Zuſammen I: 





Il. Hiervon find in Abzug zu bringen die Kapitalſchulden, ſoweit 
diefelben nicht bereits bei Berechnung des Anlage und Betriebsfapitals 
zu I unter Ar. 3 oder 4 berüdfichtigt find: 












Name 
des Gläubigers. 


Wohnort des 
Släubigers. 





Zufammen: ; 
Verbleibt ſteuerbares — 


IM. Außerdem habe ich für mid und meine Haushaltungsangehörigen au Apanagen 
———— — Nießbrauchs · oder anderen fortlaufenden Nuhzungen 
oder Hebungen 









zu entrichten: 


zu beziehen: un fragen:) 


Gegenjtand und Rechtsgrund des 
uſpruchs oder der Verpflichtung: 


Geldwerth der einjährigen 
bung oder Leitung (Laft): 


Name und Wohnort: 


des Verpflichteten, Berechtigten: 
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Tag, Monat, Jahr, ſeit welchem der An— 
ſpruch ober die Laſt beſteht: 






Zeitpunkt oder Ereigniß, mit deſſen Ein« 
tritt der Anſpruch oder die Laſt fortfällt: 















Falls die Tauer des Anfpruchs oder der Lat 
vom Leben einer Perfon abhängt, it 
hierneben Naıne und Bobnung, ſowie Tag, 
Monat und Jahr der Beburt dieſer Perjon 

anzugeben. 





; Ich verfihere hiermit, die vorjtehenden Angaben nad bejtem Wijfen und Gewiſſen gemaihi 
zu haben. 


- ‚den .......... fen ———— ⏑ 
Anzeigen ohne Unterſchrift 
gelten als nicht abgegeben. 
(linterichrift.) 





Mufter 7. 7. 
Arlilel 38 u N2(S 2 (Seite 150). 


Ergänzungsftenerveranlagung. 


Beranlagungsbezirf — ee er ei 


Die von Em. zc. eingereichte Vermögensanzeige wird ce der Angaben über 
(die Bejtandtheile Ihres Grundbejiges — den Umfang Ihres gewerblichen Anlage: und 
Betriebskapitals — den Betrag Ihres Kapitalvermögens — die vorhandenen Schulden) 
beanjtandet, weil eine Erörterung — Aufklärung — der umſtehend bezeichneten Punlte noch 
erforderlich ift. 

Auf Grund des $. 30 Abſatz 1, 2 des Ergänzungsjieuergejeßes werden Sie erſuchl, 
Sid; hierüber EB nn. Mer Zurücdreihung dieſes Schreibens jchriftlich 
zu erflären. 

Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, jo ift der Unterzeichnete zur Entgegen: 
nr Ihrer Erklärung . bereit. 

Im Falle des fruchtlofen Ablaufs der Friſt wird angenommen, daß Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 


An 
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Ernänziimasftenerueranlagung. 


Beraulagungsbesirk............. eg DEE. 66 


Dievon Ei. 2c. eingereichte Bermögensanzeige wird beanftandet, weil die Augaben über den Rerih 
(Ihres Grundbeſitzes — Ihres gewerblihen Anlage- und Betriebskapitals — Ihres 
Anſpruchs aus der Lebensverſicherung) 

ohne nähere Erläuterung nicht für zutreffend erachtet werden können. 
Auf Grund des 8. 30 Abſatz 1, 2 des Ergänzungsſteuergeſetzes werden Sie erſucht, Sich 





hierüber en . unter Zurüdreihung dieſes Schreibens ſchriftlich zu 
erklären. j 

Sollien Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, jo ift der Unterzeichnete zur Entgegennahme 
Ihrer Erflärung bereit. 


Im Falle des fruchtloſen Ablaufs der Friſt wird angenommen, daß Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 


Der Borfigeude der Veranlaguugskommiſſion. 











An 
Mufter 9. 
Artifel 38 HI (Zeite 150). 
Ergänzungsfteuerveranlagung. 
Beranlaguugsbezirk.............. IE IRRE ONER , den ten F 18 


Mit Bezug auf Ihre Vermögensanzeige werden Ew. ꝛc. darauf aufmerkſam gemacht, daß bei 
der Berechnung Ihres Vermögens — ein Rechnungsfehler — ein Verſtoß gegen die Veran: 
lagungsvorichriften — vorgeloimmen iſt. 


Dei Ihrer Veranlagung wird dies richtig gejtellt werden. 
Eine etwaige Erklärung hierüber würden Sie HE sum 


= bei dent 
f TECH 
Unterzeichneten abzugeben haben. 


Der VBorjigeude der Veranlagnngstommillion. 
An 


23 


— Us8s 


Mujter 10. 
— — —— 
Artikel 44 IV (Seite 154). 


Dezirf 


Beranlagung 


zur 


Ginfommenjteuer und Ergänzungsfteuer. 





‚ben een — 18 
Für das Steuerjahr vom 1. April 18 _.... bis 31. März 13 ſind Em, ze. 

1. auf Grund des Einfommenfteuergefeges vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 
nad einem fteuerpflidhtigen Eintommen von mehr als .....u.....h DIS eins 
ſchließlich en A zu dem Einkommenſteuerſatze von Aı 

2. auf Grund bes — — vom 14. Juli 1893 (Gefepfamml. S. 134) 
— einem ſteuerbaren Vermögen von mehr als A bis einſchließlich 
FH. zu dem Ergänzungsſteuerſatze von M. 

veranlagt. 
Die veranlagten Steuern find in —— Beträgen in der erſten va des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahrs an bie . porto= 


frei abzuführen. Die Steuern können nn auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahres⸗ 
betrage im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagungen zu 1 und 2 — gegen die Einfommenjteuers 
veranlagung (zu 1) aber nur, fofern Sie nit durch Verfäumung der * zur Abgabe der 
Ihnen obliegenden Steuererllärung gemäß $. 30 des Einkommenſteuergeſetzes die Rechtsmittel 
verloren — — ſteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zu. 
Die Bern ung ift binnen einer Ausihlußfrift von vier Wochen, von dem * die Zuſtellung 
dieſer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unterzeichneten einzulegen und 
muß eine deutliche Erklärung darüber enthalten, ob das Rechtsmittel gegen die Einkommenſteuer— 
oder gegen die Ergänzungsjteuerveranlagung oder gegen beide Beranlagungen gerichtet fein 
fol. Auch empfiehlt es ſich, ſchon in der Berufungsichrift die zur Begründung des Rechls— 
mittels erforderlihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

5 — Zahlung der veranlagten Steuern wird durch die Einlegung der Berufung nicht auf— 
gehalten. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 


An 


Bezirk 


— 1714 — 
Muſter 11, 


Artifel 44 IV (Seite 154). 


Ergänzungsftenerveranlagimg. 









Diefe Nummer ift er allen — 
Zahlungenund Geldſendungen anzugeben. 


Steuernummer 





Auf Grund des Ergänzungséſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) find 
Ew. x. für das Steuerjahr vom 1. Npril 18........ big zum 31. März 18 nad) einem 
jtenerbaren Vermögen von mehr als nn  M bis einſchließlich M zu dem 
Steuerjage von ............. „AH, veranlagt worden. 

Die veranlagte Steuer ift in BETEN — in der erſten Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahres an die u, Portofrei abzuführen. 
Die Steuer kann aud auf mehrere Vierleljahre bis zum ganzen Jahresbeirage im Voraus 
gezahlt werben. 

Segen das Ergebniß der Veranlagung fteht Ihnen das Nechtsmittel der Berufung an die 
Verufungstommiffion zu. Die Berufung ijt bimmen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 
dem auf die Zuftelung diefer Benahrichtigung folgenden Tage ab geredjnet, bei dem Unter: 
zeichneten einzulegen. Es empfiehlt fih, ſchon in der Berufungsſchrift die zur Begründung des 
Nechtsmittels erforderlihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen, 

Die Bahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörterung der Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 





Aumerkung für den Gebrauch des Formulars: 
In allen Fällen, in denen eine beſondere Be— 
nachrichtigung über die Ergänzungsitenerveranlagung 
ausgefertigt wird, erhält die Zuſchrift über die Sins 
fommen fteuerveranlagung an denſelben Pflichtigen 
folgenden Zuſaß: 
„Ueber Ihre Veranlagung zu der außer der 
Einkommenſieuer zu eutrichtenden Ergänzungs- 
ſteuer 
liegt beſondere Nachricht bei 
ſwird Ahnen beioudere Nachricht zugeben).” 






An 

















—* 


— 180 — 


Muſter 12. 
ee nn 
Artikel 44 IV (Seite 154). 


Ernänzungsftenerveranlagung. 


— > TEEROMUERE.;. 66— 









Diefe Nummer ijt bet allen Eingaben, 
Zahlungen und Geldjendungen anzugeben. 


Steuernummer 





Auf Grund des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1803 (Geſetzſamml. S. 134) find 
Ew x. für das Steuerjahr vom 1. April 18 bis zum 31. März 18 ju dem 
Steuerſatze von A, veranlagt worden. 

Auf wie hoch Ihr fteuerbares Vermögen angenommen worden ift, erjehen Sie aus dem 
umjtehend abgebrudten, dem $. 18 des Geſetzes entnommenen Tarif. 

een 8. 19 Abſatz 2 des Gejeges ift eine Ermäßigung ber Ergänzungsfteuer um 

Stufe... gewährt.] 

Die veranlagte Steuer iſt in vierteljährlichen Beträgen in der erften dälite des — 
Monats eines jeden Vierteljahres an die = 
portofrei abzuführen. Die Steuer kann auch auf, mehrere Vierteljahre bis zum ganzen & Jahres⸗ 
betrage im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung jtcht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an bie 
Vernfungsfommifjion zu. Die Berufung iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 
dem anf die Zuſitellung diejer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unter» 
zeichneten einzulegen. Es empfichlt fih, ichon in der Berufungsichrift die zur Begründung des 
Rechtsmittels erforderliden Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Bahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörterung der Berufung nicht 
aufigchalten, 

Der Borfisende der Beranlagungstommiffion. 






Anmerkung für den Gebrauch des Formulars. 

1. Der dritte Abfap fällt aus, wenn dir Vorfchrift $. 19 Abfak 2 
des Geſches nicht angemendet ift. 

2. Mufter 12 iſt nicht zur Anwendung geeignet in ben Fällen, 
woermähigte Steuerfäße anf Grund Der Beſtimmung im 
$ 19 Abſatz 1 eintreten. 

8. Die weitere Kortführung des auf der Rückſeite abgedruckten 
Zarifs und demgemäß die Anwendung des Mufters bei 
hi öherem Bermögen als 70000 Mark ift nichtausgeſchloſſen. 

4. Die Aumerlkung auf Muſter 13 iſt zu beachten. 






An 








Die Ergänzungsſteuer beträgt bei einen ſſenerbaren Vermögen von 


mebr als bis einſchließlich jährlich N mehr als bis einfchliehlich jührlich 
P RA —* K fh Me 
6000 son 3 28 000 32000 14 
so 10 010 4 32 000 36 000 16 
1000 12? 000 5 36 000 40 000 18 
12000 14.000 G 400) 41m 20 
11000 16000 7 44.000 4800 22 

165 000 150001 8 48010 52 00 2 

IR CU PIECE N) 9 2000 36910 26 
HU 22 0 10 A000 60040 28 
22000 21000 1 SOON 70 000 80 


000 280 12 


Mufter 13. 


— — To 


Artikel 44 IV (Seite 154). 


Veranlagung 


zur 


Einkommenſtener und Ergänzungsſteuer. 


Bezirk ‚ven ten 18 





Sienernummer 


Dieſe Nummer iſt bei allen Eingaben, 
Zahlungen undGeldſendungen anzugeben. 





Für das Steuerjahr vom 1. April 18 ....... bis 31. März 18......... find Ew. ꝛc. 

1. auf Grund des Einfommienftcuergejeßes vom 24. Juni 1891 (Geſeßſamml. S. 175) 

zu dom Einkommenſfeuerſatze von Ab, 

2, auf Grund des Ergänzungsftenergejches von 14. Suli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) 

zu dem Ergänzungsifieuerfaße von „namen Me 
veranlagt. 

Auf wie Hod Ihr Einfommen und Vermögen angenommen worden tft, erfchen Sie aus 
den umflehend abgedrudten Tarifen. 

Die veranlagten Steuern find in vierteljährlichen Beträgen in der erſten Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Bierteljahres an Die... porlufrei 
abzuführen. Die Steuern können auch auf mehrere Vierieljahre bis zum ganzen Jahresbetrage 
im Voraus gezahlt werben. 

Segen das Ergebniß der Veranlagung zu 1 und 2 — gegen die Einfommenjiener: 
veranlagung (zu 1) aber nur, jofern Sie nicht durch Verfäumung der Friſt zur Abgabe der Ihnen 
obliegenden Steuererflärung gemäß $. 30 des Einkommenſteuergeſetzes die Rechtsmittel verloren 
haben — jteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zu. Die 
Berufung ift binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von dem auf die Zuftellung diefer 
Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unterzeichneten einzulegen und muß eine 
deutliche Erklärung darüber enthalten, ob das Nechtsmittel gegen die Einlommenſteuer- oder 
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gegen die Ergänzungsfteuerveranlagung oder gegen beide Veranlagungen gerichtet fein jol. Auch 
empfiehlt es ſich, ſchon in der Berufungsichrift die zur Begründung des Nedytsmittels erforder: 
lihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuern wird durd die Einlegung der Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Vorſitzeude der VBeranlagungstommiifion, 


Anmerkung für ben Gebrauch bed Formulars. 
1. Muſter 18 iſt nicht zur Anmendung geeignet in ben 
Füllen, mo INBIRN: Steuerfäge auf Grund der 


Beltimmung im $. 19 
geſetzes eintreten. 

An 2. Die weitere Fortführung der auf der Nüdjeite ab» 
edrudten Tarife und deingemäß die Anwendung bes 
tuiters bei höherem Einkommen und Vermögen ijt 

nicht ausgeſchloſſen. 


bjaß I des Ergänzungsflener« 





Gemäß $. 17 des Einkommenſteuergeſetzes bes Gemäß 8. 18 bes Ergänzungsftenergefeßes be— 
trägt die Einfommenfteuer bei einem Einlonmen trägt die Ergänzungsjiener bei einem fteuerbaren 
von ı Bermögen von 

mehr als: bis einſchließlich: jährlich: mehr als: bis einſchließlich: jährlich: 

HM Me. M. H M. Me 

900 1050 6 6 000 8 000 3 
1050 1200 9 8000 10000 4 
1200 1350 12 10000 12000 5 
1350 1500 16 | 12000 14 000 6 
1500 1650 21 | 14 000 16 000 7 
1650 1800 26 | 16 000 18 000 8 
1800 2100 31 18 000 20 000 9 
2100 2400 36 20 000 22.000 10 
2400 2700 44 22 000 24 000 11 
2700 3009 52 , 24 000 28 000 12 
53 000 3300 60 | 23 000 32000 14 
3300 3600 70 32 000 36 000 16 
3.600 3900 80 | 35000 40.000 18 
3900 4200 92 40000 44 000 20 
4200 4500 104 44000 485 000 22 
4 500 5000 118 48 000 52000 24 
5000 5500 132 52 000 56 000 26 
5 00 6000 14H | 56 000 80000 28 
6000 6 500 160 60 000 70000 30 
6500 7.000 176 | 70000 80000 35 
7000 7500 192 80 000 90000 40 
7500 K000 212 | 90000 100 000 45 
A000 8500 232 | 100000 119000 0 
8 500 00 22 | 110000 120000 hd 
OO 4500 276 | 120000 13010) 50 


9500 10 500 300 | 130000 ’ 140050 65 


Mufter 14. 
Artikel 26 Nr. 5 (Seite 139). 


Ergänzunasftenerveraniagung. 


Beranlagungsbezirt a ee re — 68 


Um eine zutreffende Veranlagung Ihres ſteuerbaren Vermögens zur Ergänzungsſteuer 
herbeizuführen, iſt 
bie ie Beantwortung der nachſtehenden Fragen 


eine Muskunft über nachjiehende Punkte 





wünſchenswerth. 

Eine geſetzliche Verpflichtung zur Auskunftsertheilung liegt Ihnen nicht ob; dieſe würde 
jedoch inſofern Ihrem eigenen Intereſſe entſprechen, als dadurch unter Umſtänden einer irrthüm— 
lichen Veranlagung und den hieraus erwachſenden Weiterungen vorgebeugt wird. 

Falls eine Antwort bis zum SDR ——— nicht eingeht, wird ans 
genommen, dab Sie eine ſolche nicht eriheilen wollen. 

Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, fo ift der Unterzeichnete zu der— 


felben — bereit. 


Der Vorſitzeude der Veranulagungskommiſſion. 


An 
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Zufammenftellung 


der 


durd) die Anweifung vom 3. April 1894 abgeänderten Borfriften der Anweiſung 
von 9. Auguft 1391, 


Artikel 20 Nr. 2 Abſatz 2: aufgehoben (Anmerkung 14 zu Artilel 13 der Anmweifung vom 
3. Mpril 1894). 


Artikel 34 U: fällt fort (Anmerkung 28 zu Artikel 24 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 37 I Nr. 3: erſetzt durch die Vorſchrift Mrtifel 23 MI Abfa 2 der Anweilung vom 
3. April 1894. 


Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10: erſetzt durch die Vorjchriften Artikel 24 Nr. 1 bis 8 und 10 der 
Anmweifung vom 3. April 1894. 


Artikel 43 1, 44, 45: abgeändert bezüglich der Hinweiſe auf die Spalten der Steuerlijte (vergl. Artikel 25 
zu 1 ber Anweiſung vom 3. April 1394). 


Artikel 45 Nr.5 und 6 Saß 1: erfeßt durch die Vorfchriften Artifel 25 zu 2 der Anweifung vom 
3. April 1894. 


Artikel 50, 51: abgeändert hinſichtlich der Faſſung der Bekanntmachung und befonderen Aufforderung 
(Mufter VIlla und IXa) für diejenigen Jahre, wo eine Veranlagung zur Ergänzungsſteuer 
jtattfindet (Artikel 36 UI der Anweiſung vom 3, April 1894). 


Artikel 55: ergänzt durch die Vorfchriften Artikel 37 Nr. 3, Artikel 38 Nr. 2, 4 der Anweiſung vom 
3. April 1894 (veral. Anmerkung 34, 35, 36 bajelbjt). 


Artikel 56 1 Abjag 2: abgeändert bezüglihd der Hinweiſe auf die Spalten der Steuerlifte (vergl. 
Artikel 40 Nr. 2 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artitel 59 Abſatz 2 bis 5: erjept duch die Vorichriften Artikel 43 1 der Anmweifung vom 
3. April 1894. 


Artikel 60 I: ergänzt durd die Vorfchrift Artifel 44 IV der Anweiſung vom 3. April 1894 und die 
derjelben beigegebenen Mufter 10 und 13 (vergl. auch die Aumerkung auf Mufter 11). 


Artitel 62 I, 66 Nr. 1, 2: ergänzt durch die Vorſchriften Artikel 45 Nr. 2, Nrtifel 48 Nr. 4 der An— 
weilung vom 3. Mpril 1894. 


Fünfter Abſchnitt des zweiten Theiles: Die Vorſchriſten über die Wiedereinfegung in den vorigen 
Stand Artifel 51 der Anweiſung vom 3. April 1894 (8. 47 des Ergänzungsjleuergefeßes) 
treten Hinzu. 


Außerdem treten die bisherigen Mufter A, B, GC, I, V, XI außer Anwendung und an deren 
Stelle die gleich bezeichneten neuen Mufter, 
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Kenne Mujter 


A, B, O (C'a, C'v), IN, V, VIIIa, IXa, XII zur Anweilung vom 5. Auguſt 1891. 





Mufter A. 

— — 
Regierungöbezirt Artitel 24 Abfap 1 (Seite 186). 
Kreis — — Veraulaguugsjahr — 


Staatsſteuerliſte 


der 


Gemeinde] _ 
Stadt | 


Daß die Voreinſchätzung zur Einfonmenfteuer den gefeplichen Vorfchriften gemäß nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen erfolgt ift, wird Hiermit befcheinigt. 


Ort und Datum. Die Voreinſchätzungskommiſſion. 
(Unterfriften.) 


Die Staatstenerlifte wird bezüglid) der Einfommen von nicht mehr als 3 000 SL zum jährlichen 


Reranlagungsbetrage von ..... HK, Einkommensteuer 
und... A, Ergänzungsfteuer > 
ſeſtgeſeßt. 
Drt und Datum. Die Veranlagungskommiſſion. 


Der Vorſitzende. 
Unterſchrift.) 


(Anleitung ©. 188) 






Arten des Vermögens und Einkommens. 
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Anleitung zur Ausfüllung des Mufterg A. 


1. Im Allgemeinen. 


In die mit waagerechtem Doppelftrih (——) bezeichneten Spalten 6 zu b, 10, 18, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 
zu b, 28 bis 32, 38 zu b, 84 bis 87 find durch den Gemeinde» (Guts-) vorftand und durd die Voreinſchäthungskommiſſion 
feine Eintragungen zu bewirken. 





2. Im Befonderen. 


Spalte * zu en oe Betrag ber Kapitalien ($. Ta und b des Ergänzungsfteuergeleßes, Artikel 18 Ar. l und 2 ber 
nmweifung). 

zu b der Kapitalwerth der Rechte auf Nenten und andere pertobifche Hebungen ($. Te bes Ergänzungsjteuer- 
gefeßes, Artikel 18 Nr. 3 der Anweiſung) —— 

Spalte 8 und 10: Fideikommißbeſitz iſt als eigenes Grundvermögen einzutragen. 

Spalte 10: Das Hier mit zu berückſichtigende Betriebskapital umſaßt auch das zur Bewirthſchaftung der gepachteten 
Grundftüde dienende todte und lebende Inventar. 

Spalte 11: zu b ift das Einkommen aus gepadjteten Vefigungen nad Abzug der Pacht (Spalte 9e) anzugeben. 

Spalte 16: Bier find die im Artikel 8 zu I der Anmweijung bezeichneten felbitftändigen ausjhlieklidhen Vermögens 
rechte einzutragen. 

Spalte 19: zu 1 ift der Betrag ber Kapitaliulden ($. 8 Nr. 1 des Ergänzungsficuergefeges, Artikel 17 I Nr. 1 der 
Anmeifung), zu 2 der Sapitalwerth der Nenten und fonftigen periodiichen Lajten ($. 8 Nr. 2 des Ergänzungsde 
fteuergefehes, Artikel 17 I Nr. 2 der Anweiſung einzutragen. 


Bemerkungen zum Mufter A, 


Bei Einrichtung des Formulars find mit Genehmigung des Vorfipenden ber Berufungstommiffion folgende Abs 

weichungen geftattet: 

1. Die Abtheilung des Raumes für die einzelnen Benfiten durch Duerlinien und der Vordruck der Buchſtaben 
(a, b, e u. f. ıw.) wie ber Biffern (1 und 2) in den betreffenden Spalten fann unterbleiben. 

2. Der Vordrud für die Angabe des Miethpreifes der Wohnung (Spalte 2 zu b) fan, wo dieje Angabe für ent» 
behrlich zu erachten ift, namentlich in ländlichen Gemeinden fortfalen. Für die Angabe bes Standes oder 
Gewerbes fann eine befondere Spalte eingerichtet werden. 

8. Ju größeren Gemeinden, namentlih Städten, fann die Angabe der Wohnung in Spalte 2 unterbleiben, ftatt 
bejien über dem Kopf des Formulars ein Platz zur Angabe der Straße beftimmt, und für die Ginrüdung der 
Hausnummer neben Spalte 2 eine Unterfpalte eingerichtet werben. 

4. Die Spalten 8 bis 5 fünnen im eine vereinigt, und die betreffenden Angaben unter den Buchſtaben a, b 

und ec ſenkrecht untereinander eingetragen werben, 

. Unter der Berfonenzahl in Spalte 3, 4, 5 dürfen Vermerfe über die Erwerbsfähigkeit der Haushaltungs- 

angehörigen, und in Spalte 3 und 4 Vermerke über das Alter der über 14jährigen Perſonen gemadt werden. 

6. Es iſt gejtattet, die Spalten 8 und 9 nach Maßgabe der durch die VBuchftaben angedeuteten Ueberfichriften zu 
zerlegen, alsdann aud in den für die Flächenangaben bejtimmten Spalten Angaben für die Kulturarten und 
für den Gemeinde» (Guts«) bezirk vorzufehen, in dem der Grundbefig belegen ift. Um eine unnöthige Ausdehnung 
des Formulars au vermeiden, wird es aber jtatt deifen vielfach den Vorzug verdienen, in denjenigen einzelnen 
Fällen, 3. B. bei größeren Vefigungen, wo die Spalten 8 und 9 zur Angabe ber Merkmale nicht ausreichen, 
Dieje Angaben in einen Anhang zur Staatsfteuerlijte zu verweilen. Gin zum Gebraudy für mehrere 
Jahre eingericdhtetes Mufter zu einem folchen Anhange ift auf Seite 189 abgedrudt. Wird eine Beigung in 
den Anhang aufgenommen, fo ift in Spalte 8 oder 9 des Mufters A die laufende Nummer des Anhanges 
einzutragen, unter welcher die Befigung dort erfcheint. 

7. Un Stelle des Grundfteuerreinertrages in den Spalten 8 zu b und 9 zu b fannı die Grundſteuer treten. 

8. Wo ber Betrieb der Sandiwirihfcaft niht von Bedeutung ift, fünnen die Spalten 8, 9, 10 zu den für 
hadtifche Verhältniffe wichtigen Angaben verwendet und entiprechend überjchrieben bezw. zerlegt werden. Aud) 
—— — u. der bezüglichen Angaben in einen zweckmähig einzurichtenden Anhang (vergl. Wr. 6) 
gejtattet. 

9. Gine Erweiterung bezw. Zerlegung der Spalten 12 und 16 ift gleichfalls zuläffig. Wo es vom Gemeindes 
vorjtande gewünſcht wird, können insbefondere zum Zwecke der Genteindebefteuerung neben diejen Spalten 
befondere Unterfpalten für das Ginfommen aus Gewerbebetrieb außerhalb des Wohnortes des Gteuer- 
pflichtigen bezw. für das Ginfommen aus Gehalt, Penfion, Wartegeld eingerichtet werden. 

10. Die Serlegung der Spalten 11, 19, 20 nad; Maßgabe ber Buchftaben- bezw. Rummterbezeihinung in den 
Kopfinfhriften ift geitattet. 

1!. Für die in der Ausführungsanweifung angeordnete Eintragung der Nummer des Schätzungsbogens, Perfonal- 
blatt u. ſ. w. können an geeigneter Stelle befondere Unteripalten eingejchaltet werden. 

12. Auch ift es zuläffig, Spalten mit dem Ueberfchriften der Spalten 24, 28, 32 des Mufters B am geeigneten 
Stellen dem Muſter A einzufügen, fofern die Verweifung der bezüglichen Vermerle in die Bemerkungsipalie 
nicht angezeigt erfcheint. 


un 
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Regierungsbezirk a Ze Beilage zu Muſter A. 
— —— — — — — — — — — — 


Kreis 


Anhang 


zur 


Stantsftenerlifte 


(Einfommend- und Vermögensnachweifung) 


der Gemeinde 


(des Gutsbezirks . | — | ) 
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Stantsftenerlifte | Zur Defitung In Selbftbewirth- 
Bezeichnung Name Einklommensnach⸗ gehörige —— 
Ade weiſung) ebãude 
der des — — J W, — Wohnraume 
Nr. | G. = Gewerbt. Räume] Gemeinde Send 
Beſiung. Steuerpflichtigen. Steuerjahr. | Ar. a | (Gutsbezirt). i 
8, 
| le a er A Eee en a 
1-2. A, 5. 
1895/96 | i Aderland . . 
1896/97 ı Garten. .- 
1897/98 Bike... 
ä 1898/99 E Beide 
1899/1900 Holzung . . . 
jufammen . . 


Weide... «+ 





Holzung - .. 








zufammen . . 


Aderland 
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1896/97 | a. | 
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aftung des Steuerpflichtigen befindlihe Liegenſchaflen. 
Ihaftung pflichtigen befindliche Liegenſchaf Viehfiand 
Eigenthum des Steuerpflicht. 
(Fideilommih). | Pachtung. Bemerlungen. 
Grundfteue Gruudſtener; Jahres · Gattung. Aue 
ha. Reinertrag. ha. Reinertrag. padht. zahl. 
5 A. M. AM. 
8, | 9. 11. 12. 18. : 14, 
— — 
Pferde 
Rinder 
Schafe 



































Schweine .. 


Rinder 
Schafe. 
Schweine. . 


Flerde. ... 
Rinder .. | 
Schafe... | 











Schweine . . 
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! 
Bierde.... 
Rinder ... 
Schaje.... 
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Regierumgsbesirt _............. = Muſter B. 
— ———— — — — — — — 
Artikel 89 Wr. 1 (Seite 161). 


S — Beranlagungsjahr .............. 


Einfommens- und Vermögensnachweiſung 


des 


Veranlagungsbezirkk 


Die Einkommens- und Vermögensnachweiſung wird zum jährlichen Veranlagungsbetrage 


DE nn A. Eintommenfteuer 
und A. Ergänzungsiteuer fejtgejebt. 
Drt und Datum. Die Beranlagungstommilfion. 
Der Borfigende. 
(Unterfrift.) 


Anleitung zur Ausfülluug des Mufterd B. 


Die Beftimmungen zu 2 ber Anleitung für die Ausfülung bes Muſters A gelten auch für 
das Mufter B. 


Bemerlungen, 


1. Die für das Mufter A gejtatteten Mbweihungen zu Rr. 2—11 der Bemerkungen auf Seite 188 find auch 


bei Einrichtung bes Mufters B zuläffig. 
2. Die Spalten 24, 28, 82 können fortfallen und bie betreffenden Vermerke in bie Bemerkungsipalte verwieſen 


werden. 
25 
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Ürten des Vermögens und Einlommens. 
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Ant 
einfie, | Herten, 
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‚tepltald,! eigenen 
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| Metto 
A. M, 
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Erfle Abtheilung: 





Bweite Abtbeilung: 
NB, Das Einfommen der Aktiengeſellſchaften u. f. w. 


| 
| 
| 



































Huläffige Abiüge os verbleist Beranlagung zur 
j | ber Bemerlangen. 
ira re A a ————— — 

a ge NB. Öler find auch 
. a — — Grgängungsfteuer bie vorliegenden befon» 
mögen. Einkommen. | tft aıugeben: [deren Grmäßtguunss 
gu 1 @p. 19 gründe ompugeben. Als 
und in ») folchye Lonımen nemäis 
Ep. 20. Dinds Anden Anders | 5. 19 des Ginfommen: 


in in Abgabe 
Ep. 19) &p WI a) ber 
von ber von ber | Steuer⸗ 
Summe | Summe] erfläs 


, Kiuß und Name 
2 a De aiunigen. ne 
1. Rupie‘ Menten er 
tale ¶ ) dauernde [ umbau 
ep 20. Der 
fhuls Baflen 


weite | jtenergefehes, jede 

Be Gele Imur für Einkommen 
fiuh | ſehung I nom nicht mehr als 
buch | 9500. in Betracht: 

ants | ® Be Iaußergewöhntide 












Bertrag oder 















e)Beiträgehromftige Mehtdl in in 
den, iu — titel unb Nam ung, gungt: rufung. | Belaftung durch: 
u ” —— — ep. 17! Sp. 18 | dB) ver b) Der | a) unterhalt und rs 
' le “ er⸗ a chwerde. ſchwerde 
2. Ray ne en af Pr> | 300 | vum j ton» | miffon. alehumg ber Rinder 


€) Sr Id) Berpflichtung um. 
möbl- Unterhalt mitte’ 
gung. lofer Angehöriger, 

6) bauernbe Krankheit, 


1) 
tafmwerih |d) Lebend+ pie Raife, an 
verſtche⸗ weiche die Jah: 
ber ee 1 lung erfolgt 
Renten Ereueonin.|9u 0 Ep. ©. 


bares |reBein:] gende 
Bers fom« anzeige. 
mögen| men. 











“ ie Berfi = 
Ei "he on ———— q) Berfchulbung, 
— —8 Gieuerfaß. e) ee Ung lſicht · 
ss. 





Rhyſtſche Perfonen. 


— —— — — 


Aſßttiengeſellſchaften u. f. w. 
($. 16 des Einkommenſteuergeſ.) iſt in Spalte 14 nachzuweiſen. 








=. = 


Mufter C. 

, — — 
Regierungebezir Artitel 89 Nr. 1 (Seite 151). 

2 ——— Beranlaguugsjahr . 


Einkommens- und Vermögensnachweiſung 


des 


Veranlagungsbegzirks 


Die Einkommens- und Vermögensnachweiſung wird für das Steuerjahr 18. . zum jährlichen 
Veranlagungsbetrage 
VOM nenn A Eintommenfteuer 


MD „nn. A Ergänzungsftener 
feſtgeſetzt. 


Ort und Datum. Die Beranlagungstommiffion. 


Der Vorſitzende. 
(Unterjchrift.) 


Anleitung zur Ausfüllnug des Mufters C. 


Die Beitimmungen zu 2 ber Anleitung für die Xusfüllung des Mufters A gelten auch für 
dad Muſter 0. 


Bemerkungen. 
1. Die für das Mufter A geftatteten Abweichungen zu Nr. 2—11 der Bemerkungen auf Seite 188 find auch bei 
Einrihtung des Mufters O zuläffig. , 
2. Die Spalten 24, 28, 831 können fortfallen und die betreffenden Vermerle in die Bemerkungsipalte verwiefen 
werben. 





Gemeinde (Gutsbesitf) .... nen 








Arten bes Vermögens und Einkommens 
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NB. 





Bweite Abtheilung: 


Das Cinfonmen der Altiengefelfchaften u. f. w. 





Zulaͤſſtge Abzüge 


Ber | ginfommen. Nine He 





a.) Shulb- 
1. Rapb |sinfen unb 
Renten, 


tab |p) Dauernde | Bu 2 Ep. 


Laſten, 
ſchul e) Beiträge 
den, |MReantenszc 

nein für 

h e eigene 

2. Rapi: on, 
talmerth\d) Lebens⸗ 
verfider 

ber runges 


prämie bes 
Renten! Stewerpflich 


tigen bi8 zug) Die Berfi 


u. ſ. w. öbe von 
600 A. 
A. HM. 





20. 





10. 


XRhyſiſche Perfonen. 


| 
1 
| | 


Es verbleibt 
nad Abzug ber 
Deiräge 































Steuer⸗ 
jahr, 












1994/95 


1805/96 


1896/97 





Eintommenfteuer. 


anungss 
tonts 
miffton. 


Aftiengefellfdaften u. f. w. 


($. 16 des Ginfommenftenergef.) ift in Spalte 14 nachzuweiſen. 


Be 
ſchluß 
der 


Berans 
lagunge· 
foms 


miffton, 


Beranlagung ur 










Unbers 

melte Bor 

Belle | fchlag 
fepung |be$ Bor 

burd | fißenden 
a) Be der 
rıfung, | Berans 
b) Bes | Tagungs 
ſchwerde. tom⸗ 
e) Ermäs 


— — nn — — — 





Ergäntungeſteuer. 


— — — — — 


















Bemerkungen. 


NB. Hier find auch 
bie eiwa vorliegenden 
befonberen Grmäßl« 


g 19 bes 

Anders | Einfommenfteuerne 

meite | febes, edoch nur für 

Einfommen von nicht 

Selle I metr ala 9500 “M. 
fepung Fin ht: 

dirch —— 

a) 8% (Hmm Velaſtung 

ruhıng, a) Unterhalt und 

b) Be Eriiehung ber 


mitiellofer As 
aehöriger, 

ec) a ernbe 
Krankheit, 

d) Berihuldung, 

e) beſondere Ums 
giüdafäde. 


TELEETTEEZ IE EEHETTEGTLDLE ENTE — — wiJI——— ti m 
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Zur 
und ev, | N 
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Kapilal⸗ Gewerbe⸗ 


vermögen. Grundbeſitz. Summe Hiervon ab 


Selbſi⸗Einkom⸗ 
ſtändige [men aus 
Rechte | gewinne des Ver⸗ des Eine 
bringen- Saften 
und — mögens |fommens| ben ac. 
— ſchafli⸗ (Spalten (Spalten 
tigfeiten.] gung, | 4 6, 8, 5, 7, 9, (Siehe Spalte 85 
Werth. Gehaltꝛc 10). 1 





Gin Gin. | Bertb | Gin. 
des 


e⸗ 
kom · kom·Anlage⸗ | font 
tale i 
pitale r meiner — 


Steuer⸗ 


jahr. 


Nr. der Kontrolliſte. 





Unterfommiffion. 


umfeitig.) 





ee ee er 
10, AL, 12. 13. 14. 15, 











18 
1894/95 | | 
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1895/96 | Ba | J SE FRE HERR FD SE SM 





Dis Ge 





Ber: 


mögen. kommien. 


.—w—— 2,9077 u%. 


16. 17. 
































@runbeigentbum 



























j einfhließlid bes Grund- Hanbel unb 
Kapitalvermögen. Eintommen quherhalb des Wohn Grirag. | Begiehumgsmeife | Gewerbe einſchlieh 
baraus. | ortes belegenen Grund» Gebäubefteuer. li des Bergbaues. 
eigenthums. 





4 
21. 


UBER... ERRD) VEREGR. .. TORE 
80. 











28. 





Anmerlung. In denjenigen Peranlagungsbezirten, wo an Stelle ber Rachweifung C das in der Berfüguug 
—— bielet, kann bafjelbe in ber auf Seite 151 angedeuteten Weiſe ben neuen Vorſchriften angepaßt und aufgebraudt werden. 


Gewerbe» 
ftener in 
Rlaffe, 
jährlicher 
Steuerjah. 
A. 

82. 


vom 9. Februar 1893, 11. 16.868, unter Nr. 7 bezeichnele Kartenſormulat eingeführt it und noch für nichrere Jahre Raum 


Selbftftänbige 
Rechte 
und 
Gerechtigkeiten. 


88. 








Gewinnbringende Schulden und Laflen 
Beſchäftigung aus Nechten| 9-91 Rr. 2, 8, 6, 7 bes 
auf periodifhe Hebungen | Eintommenfteuergejepes, Sonftige Bemerkungen. 








und aus Bortheilen irgend $.8 1—2 bes 
welcher Art. Ergänzungsfteuergefehes. 
l a. 
84. 8b. 86. 


26 r 


Mufter C!b. 
— — — 


Kartenformular 
nach der Verfügung vom 9. Februar 1893 (in angepaßter Form). 



















































































Bus — — 
und en, nüüͤrreeee — * — ER Wohnung. Bude 
Geburts · rt 

Haube: 
Bornamen strabt · 
BB... .... geboren den nme dB 
Gewerbe m... 
Geſchäſtslotal | 
A. Einkommenflener. 
% —— R Peranfagun . 
| | Devon | Zieibt | S| Grsriiger — — 
| ! Merian: ab . 5 fap) f 
Kr. Rople | ı Be Schule — 2 — in Folge 
3 runde | perbe: brins * wu > | mad) dem | — Eu 
= | der | taimer heits ſteuern | © Bot nach bem beitehungs» 

N = be |  nenbe tn ſerr wenſe auf 
Sinn | & | . Vefih. | Suune itn ſern, des ſchlage Des Srınd deB Be 

E | Rome | mögen. beleb, | Mefhäftle | "| Baftenar, bo Bor | fchlafle 5.68 doB 

jahr. I8 | } Eins = I fipenden | ber Ber« x merfungen 
8 itrol· aung, ſtehe ber Ber⸗ one Einfommers 
5 Behalixe Spass | Tom = ans lagtungẽ · Er 
äfte, — nach⸗ E legungs font ——— f 
—— — tom mffien. —— 
ten. leitig), 3 | minen. ftextergeleßes. 
1 PAR Er : 





12. 14. 


-_ 





























Grundeigenthum Schulden und 


Beſchäftigung Laſten 
einſchließlich aus Rechten auf] 5.9 I Rr. 2,8,6,7 


Reuer 
in Rlafl eriobi Einkommenſieuer · 
Kapitalvermögen. *" | des außerhalb Weihe — einſchließzlich des hahrücher 3* — geich, Sonftige Bemerkungen. 
bmmen | des Wohnortes exirag. [Gebäude eg : 9.8 1-2 





deraus. Inefegenen Grund · Neuer. — —* Ergãnzungsſteuer· 
eigenthums. — welcher geſetz. 


16. 17. 18. 10, 2. 23. 


HERE 





Regiernugsbezir? 





Mufter IH. 


Artitel 28 II (Seite 186). 





Perſonenverzeichniß 


der (des) 


Gemeinde (Gutsbezirks) 
Stadt 


Daß in dieſem Verzeichniß die ſämmilichen 
Einwohner des Dries richtig und vollftändig aufs 
geführt worben find, wird hiermit pflidhtmäßig 
beſcheinigt. 


Drt und Datum. 


Der Gemeinde: (Gut3=) vorftand. 
(Unterfärift.) 


Bemerkung. 


Folgende Abweichung von biefem Mufter ift geftattet: 


Daß diefes Perfonenverzeihniß mit Bezug auf 
die Einkommenfteuerpflicht der jämmtlichen barin 
aufgeführten Perfonen vorfhriftsmäßig geprüft ift, 
wird hiermit pflichtmäßig beicheinigt. 


Drt und Datum. 


Die Voreinſchaͤtzungskommiſſion. 
(Unterſchriften.) 


An Spalte 2 kann die Bezeichnung der Strahe und Hausnummer fortfallen, für bie Angabe ber Straße eine 
Stele am Kopf des Formulars vorgefehen und für die Hausnummer eine befondere Unterfpalte eingeſchaltet 


werben. 


Pr 
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Zahl der zur Haushaltung gehörigen 
Perfonen. Perſonen oder der Einzelnfleuernden Der Gintommenfteuer 
| , gemäß weil das 
| über 14 Jahre alte Artikel 38 | fleuerpflichtige 
S Namen Stand Rr.labisc| Einkommen 
B und Vornamen, | berAnmei- | Den Betrag 
8 Strahe ober fung vom | von 900 
7 | Gewerbe. 5. Auguft | jährlih nicht 
* und Hauenummer. 1891. überfteigt. 
= 
ö Perſonen. Perſonen. 
— —— — — J aD. EINER — 
1. Scheer, Alex, Regierungs- ı |! 3 | 4 . 
Burgstr. 14. sekretär | | 
) 
| 
| | 
| 0. | 
— — | — | Zee — 4 — = 
2. Pärsch, Gustar, | Kaufmann fi 1 3 4 
Hohestrasse 8. | 





Sandstrasse 21. 








| 
| 
8. Lange. Carl, Rentner 1 | ! 1 3 i 3 
! 
i 


29 — 




















Bleiben —— —— 
terli icht einkommenſteuer · teuerfreien onen 
———— — (Spalte 10, 103) find in 





die Staatsfieuerlifte 
übernommen, weil — 
ein ſteuerbares Bermögen 


























































* Perſonen Einzeln⸗ von Fer ie 6 a 4 Bemerkungen. 
er eizumeffen 
einlommen · 
cintommen· euerfreien | een | Aeuembe (Grund der Gteuerfreiheit.) 
fteuerfreien — (SpalteT | und Haus⸗Perſonen Einzeln 
| umd Hause | absigtih | Hattumge- | überhaupt | Anne. 
und 9). | eis | Gpatteto). | vorände | (Spalte | norftände 
i 10). (Spalte 103). 





11, lila. 12. 








10a. 








27 
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Mufter V. 
Artikel 24 Abſatz 2 (Seite 185). 
Regieruugsbezirr — Rehnungsjaht — Br 
Kreis EIER 





Staatsftenerrolle 


ber 


(de3 Gutäbezirts) 





Die eigen. biefer Steuerrolle mit ber Staatöfteuerlifte und der Einfommens- und 
eſ 


Vermogensnachweiſung wird beſcheinigt. 
Ort und Datum. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 
(Unterfrift.) 
Bemerkung. 


Von diefem Mufter ijt folgende Abweihung geftattet: 
Epalte 8 Tann in drei Unterſpalten 
a) Name, Vorname, (Firma), 
b) Bohnung (Straße, Hausnummer), 
e) Stand ober Gemerbe 
zerlegt werden. 






































Des , Steuerpflichtigen Jahresbeitrag 
Lau · Name, Vorname bezw. nn 
fende Firma, Bohnung (Straße, Ein · 
Nr. Staals- Hausnummer), Stand ober kommen · * 
ſteuerliſte. Gewerbe. me fteuer 





— — — — — — — — — — — — — 


2. R, b. 











*) Da, wo bie örtliche Erhebung dur verichiedene Stellen — — 
erfolgt, treten an Stelle der Spalte 4 die Spalten 4 und 6, 
an Stelle ber Spalte 6 die Spalten 5 und 7. 

Unter dem Abſchluß find die Summen ber Spalten 4 
und 6, bezw. 5 und 7 zuſammen zit ftellen. 
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Mufter VIII. 
Ürtifel 86 III (Seite 148). 


Deffentlide Bekanntmachung. 
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 18... 


/ 


Auf Grund des $. 24 des Einfommenftenergefeßes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 
wird hiermit jeder bereits mit einem Einfommen von mehr als 3000 M veranlagte 


Steuerpflichtige im Kreife (in der Stabi)... ........ aufgefordert, bie Steuer- 
erflärung über fein Sahreseinfommen nah dem vorgefchriebenen Formular in ber Zeit 
vom .... . biß dem Unterzeichneten jchriftlih oder zu 
Brototol unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 


Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe ber Steuererklärung ver— 
pflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erkllärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr 
des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden 
von dem Unterzeichneten 5 . (Amtslofal) (waͤhrend DER 
anzugebenden Geſchafioſtunden zu Proiotoll migegen genommen. 

Die Verfäumung der obigen Frift hat gemäß $. 30 Abſatz 1 des Einkommenftenergefeges 
ben Berluft der gejeglihen Redhtsmittel gegen bie Einfhäßgung zur Einlommens 
fieuer für das Steuerjahr zur folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige Angaben oder wiffentliche Verſchweigung von Ein- 
foınmen in der Sieuererflärung find im $. 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, weldhe gemäß $. 26 bes Ergänzungsfteuergeießes vom 14. Juli 1893 
(Geſetzſamml. S. 134) von bem Rechte ber Bermögensanzeige Gebraudh machen wollen, 
haben biejelbe ebenfalls innerhalb ber oben angegebenen Friſt nach dem vorgejchriebenen 
Formular bei dem Unterzeichneten jchrifilich oder zu Protofoll abzugeben. 

Auf die Berüdfichtigung Ipäter eingehender VBermögensanzeigen bei der Veranlagung der 
Ergänzungsftener kann nicht gerechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige thatfächliche Angaben über das Vermögen in ber 
Vermögensanzeige find im $. 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Die vorgejhriebenen Formulare zu Steuererllärungen und zu Vermögensanzeigen werden 
von heute ab (am den zu bezeichnenden Stellen) auf Verlangen koftenlos verabfolgt. 


Der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion. 


27° e 
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Muſter IX a. 
Artifel 86 II (Seite 148). 





Beraulagungsbezirf ............ 


Auf Grund bes $. 25 des Einfommenftenergefeges vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 


werden Euer ...... x... „zum Zwede Ihrer Veranlagung zur Eintommenfteuer für das 
Stenerjahr 18... hiermit "aufgefordert, bie Steuererflärung über Ihr Jahreseinfommen nad 
dem beiliegenden Formular nen .... 


dem Unterzeichneten jchriftlid) oder zu Protokoll u unter er Behtenng: auch F bie An- 
gaben nach beftem Wiſſen und Gewiſſen gemadt find. 

Die Einfendung ber jchriftlihen Erklärung durch die Poſt ift zuläffig, geſchieht aber auf 
Gefahr bes Abſenders und deshalb zwedmäßig mitteld Einfchreibebriefes. 

Mündliche —— werben von dem Unterzeichneenn — 
(Amtslofal) .. — .. (während ber anzugebenden Geſchaftoſtunden) zu Brotofol 
entgegen genommen. 

Die Verfäumung der obigen FFrift hat gemäß $. 30 Abſatz 1 des Einfommenfteuergeiehes 
ben Berluft der gejeglidhen Rechtsmittel gegen die Einfhäßung zur Eintommen= 
fteuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige Angaben oder wiljentlihe Verſchweigung von 
Einkommen in der Stenererflärung find im $. 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bebroht. 

Sofern Sie gemäß $. 26 des Ergänzungsiteuergefeßes vom 14. Juli 1803 (Geſetzſamml. 
©. 134) von dem Nechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben Sie die— 
Selbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nad dem beiliegenden Formular 

—— bei dem Unterzeichneten fchriftlich oder zu Protokoll abzugeben. 

Auf die Berückſichtigung einer fpäter eingehenden VBermögensanzeige bei der Veranlagung 
der Ergänzungsjtener kann nicht gerechnet werden. 

Wiffentlih unrichtige oder unvollftändige thatfädhliche Angaben über das Vermögen in 
ber Vermögensanzeige find im $. 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 


Der Vorfigende der VBeranlagungdtommifjion, 
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Regierungsbezirk .......................... Mufter XIII. 
Krei — Artitel 48 I Abſ. 4 (Seite 158). 
Gemeinde (Gutsbezirt) Gteneriale -.. 
Nachweiſung 
der 
IE SEINE ee 46466 


auffommenden Einfommen: und Ergänzungsiteuer. 






GEinfommen- | Ergänzungs« 
fteuer. fteuer. 










Rechneriſch geprüft und feftgeftellt: | 
en der phyſiſchen Perjonen mit Einfommen bis — 3 000 A| 
jäbrlichen Veranlagungsbetrage von . J — 
Bezüglich = phyſiſchen Perjonen mit Einfommen von "mehr als 3 000° M. | 
zum jährlichen Beranlagungsbetrage von . 
nn ber nicht phyfiſchen Deren ‚sum jährlichen Beranlagungsbeirage | 








Ueberhaupt zum jährliden Betrage von . . | 


Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern zc. 
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Eintommen 


. Seelenzahl 
nad Der Einfonmenfteuer unterliegen nicht 
ber well baB 
& Ortſchaften genäh Neuer 
E ann, 1 = — 
ländlie Ge» | „in ——— — 


meinden, jäfe | wer ¶ (Spalte s des überfieigt 
Gutsbezirke). | tung. — je = . —— 
ulffes). ver eich⸗ 

wie). 


— —— — — —— — — — —— — — — — — — un 











Grgänzgungsfteuer 
Beronlagi auf Beranlagt auf 
Zenſtien mit Eins) Benftten mit Gim| Beranlagt finb 
tommen bis el | kommen von mehr überhaupt. 
ſchuehlich a ooo.a. als 3.000 A. 






feuer. 











Beraniagung zum 
Einfommen non 
mebr ald 3000 .#. 


‚abreds 
Beranlagt find Yes Den —* 


Attiengefelichaften, der ver: | anlagt | fammı, 
Rommandımeiel- janlagten 

‚arten at zn * find | jahres» 
erggewertſcha ine 

eingetragene Genoffen⸗ Fomnten dem | Betrag 


















Jobres · ſchaften, deren von mehr fiten | der nem 
Geiäfisuetrieh Aber | als 
Henfiten | Hetrag | bei Streig tier Zrit Is ono „ne; Aber anlagten 








glleder hinausgeht, | und ber 

und Sonjumpereine | Altiens haupt | Sttutt 

mit offenem Laden. | gefiel» | öpals |(Epalten 
fbaften 
i. Epai⸗ fem il, | 12, 14 


ten 14 
gahl der | mit Sumbag).| 19 und und 18). 


Benfiten. 






chnſtſchel ner der⸗ 
Be ¶ anlagten 
fonen). | Steuer. 
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Bemerkungen. 





Die Uebereinſtimmung mit ben Abichlüffen ber Staatsſteuerliſte ſowie der Einkommens: und 
Vermögensnachweiſungen wirb befcheinigt. 


ana RE zn 66 


Der BVorfigende der Veranlagungsfommiffion. 











Sedtudt bei Julius Sitienfeld in Berlin W. 
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Amt sh laft 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
amd der Stadt Kerlin. 


Stü ick as, Den 13. Juli 1894, 





Neiche:Gefeg- Blatt. ( Stüt 15) .M 9670. Gejeg, betreffend die Aufbebung 
(Stüd 23.) N 2175. Geſetz, betreffend die Kontrofe der im Geltungsbereich des Rheinischen Rechts ber 
bed Reichshaushalts, des Yantesbaushalts von ftebenden WBorichriften über die in die Geburts- 
Elſaß⸗Lothringen und des Haushalts. der Schuß: tegifter einzutragenden Bornamen. Bom 23. Mai 
nebiete für die Eratsjahre 1892,93 und 1893/94. 1894. 
Bom 14. Mai 1894... , (Stück 16.) NP 8671. Geſetz, betreffend die Dedung 
M 2176..:, Geier, beiveffend die "Abzahlumgsgeidhäfte. von Ausgaben des Rechnungöjahres 1892,93. Bom 
Bom 16. Mai 1894, 23. Mai 1894, 


(Stüd 24.) WW 2177, Berordnung, betreffend bie). 9672. Geſetz, betreffend Nenberungen der Wege: 
Aufhebung des Berbots der Ausfuhr von Streu— geieggebung ber Provinz Hannover. Bom 24ften 
und Kuttermitten. Vom 21. Mai 1894, Mai 1894. 

(Stüd 25.) MM 2175. Verordnung, betreffend die Me 9673. Geſetz zur Abänderung und —— der 
Erhebung eines Zollzuſchlags für aus Spanien Geſetze vom 25. Mai 1874, betreffend die evan— 
und den ſpaniſchen Kolonien fommende Waaren. geliſche Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung vom 
Bom 25. Mai 1894. 10. September 1873 für die Provinzen Preußen, 

(Stück 26.) Ar 2179. Gefeg, betreffend die Feſt⸗ Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und 
ftellung eined Nachtrags zum Reipepausbalts-Erat Sachſen (GeſetzSamml. S. 147), und vom 
für das Etatsjahr 1804,95. Vom 22. Mai 1894. 3. Juni 1876, betreffend die evangeliſche Kirchen— 

N 2180. Verordnung, betreffend die Menelung der verfafiung in den adt älteren Provinzen der 
—— und Rechtspflege in den zu den Schutz— Monardhie (Geſetz Samml. S. 125). Bom 

ebieten micht gehörigen Theilen ber deutſchen 28. Mai 1894. 
—— — in Afrila. Vom 2. Mai 1894. M 9674, Geſetz, betreffend Regelung der Verhältniſſe 

Nr 2181, Bekanntimachung, betreffend Abänderung der bei der Imgeftaltung der Eiſenbahnbehörden 


imd Ergänzung der Aichordnung und ber Mich» nicht zur Berwendung gelangenden Beamten. Vom 
gebühren-Tare. Bom 8. Mar 1594, 4. Juni 1994, 

(Stück 27.) Me 2182. Gejeg, betreffend den Schutz (Stück 17.) MM 9675. Kirchengeſetz, betreffend die 
der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Errichtung eines Landeskirchen-Fonds zur Ab— 
Kriege. Vom 28. Mai 1894. ſtellung kirchlicher Nothſtände in der evangeliſch— 

N 2183. Allerhöchſter Erlaß, betreffend Abgaben— lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, Vom 


tarife für die Kanalftrede Holtenau:Nendöburg und 30. Mai 1894. 
die Benutzung der Haferlanlagen zu Hollenau. (Stück 18.) Ar 9676. Kirchengeſetz, betreffend die 
Bom 4. Juni 18504. Dienfivergehen der im Dienfte der evangeliſch— 

(Stüd 28.) N? 2184. Krempicdafts-, Handels- und lutberiichen  Kirhe der Provinz Hannover An- 
Schifffabrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich geftellten. Vom 24. April. 1894. 
und tem Freiftaate Columbien. Vom 23. Juli .NF 9677. Geſetz, betreffend die GHeichftellung der 
1892, _ / Notare mit den anderen Beamten bezüglich der 

Geſetze Sammlun Strafen bei Nichtverwendung der tarifmäßigen 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. Stempel. Bom 28. Mai 1894. 

(Stüd 14.) N 9669. Verfügung des Juftigminifterg, N? 9678; Verfügung tes Juſtizminiſters, betreffend 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Bezirfe der Amtögerihte Düren, Jülich, Sanft 
Malmedy, Montjoie, Sanft Vith, Bonn, Hennef, Vith, Bonn, Eitorf, Rheinbach, Euskirchen, Adenaır, 
God, Kempen am Rhein, Boppard, Cochem, Ahrweiler, Meifenbeim, Münftermaifeld, Sinzig, 
Kirchberg, Kreuznach, Sobernbeim, Bergbeim, Gaftellaun, Bergbeim, Coͤln, München⸗Gladbach, 
Grevenbroich, Bensberg, Neuß, Bierjen, Münden: Dpladen, Tholey, Lebach, Sankt Wendel, Neu- 
Gladbach, Ratingen, Düffeldorf, Langenberg, | magen, Prüm und Bitburg. Bom 8, mi 1894. 
Belbert, Baumbolder, Grumbach, Ditweiler, Trier (Stück 19.) Nr 9679. Geſetz, betreffend das Ruhe— 
und Rhaunen. Vom 18, Mai 1894. gehalt der Lehrer und Lehrerinnen an ben öffent- 





296. 


fihen nichtitaatlihen mittleren Schulen und bie! 
Fürſorge für ibre Hinterbliebenen. Vom 11. en 
der 
(Stüd 20.) N 9680. Geſetz, betreffend die Rechte  Negierungsbegirf Potsdam 
des Vermiethers an den in die Mierbräume eins Negulirumg der in dem ? 
‚gebungen Dee btbeilung XI, Seftion 2 verzeich— 


1894, 


nebracten Saden. Vom 12. Juni 1894. 


(Stud 21.) N 9681. 


Geſetz zur Ausführung des neten Strafe M 


öchſter Erlaß. 
Auf Mehr.» hi vem 5. Juni d. J. will Ich 


Semeinte Lichtenberg im Kreiſe Niederbarnim, 
welche die. Freilegung und 
kt auungsplaut von den Um 


60 beſchloſſen hat, das Enteignungs- 


Reichsgeſetzes, betreffend Abänderung des Geſetzes recht zur Entzjiebung und zur dauernden Beſchränkung 


über die Abwehr und Unterbrüdung von Vieh⸗ 


des für dieſen Zweck in Anſpruch, gu nehmenden Gnmb- 


ſeuchen, vom 1. Mai 1894, Vom 18. Juni 16594, | eigenthums verleiben- Der eingereichte Lageplan eriolgt- 


9682. 
Amtsgerichts. in der Gemeinde Kalfberge:-Nüders- 
derf. Bem 20, Juni 1894.  . 

9653. Kirchengeſetz, betreffend die Abänderung des 


NY 


N 


Geſetz, betreffend die Errichtung eines anbei zurüd. 


Neues Palais, ben 13. Zund 1894, 
gez. Wilhelm R, 
gegenaez: Thielen. 


Kirchengeſetzes vom 12. März 1593 über die in An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


der evangeliſch-lutheriſchen Kirche 
Hannover zu —— Buß und Bettage, 
11. Juni 1894, 
YUllerböchiter Teint, 
Wir Wilhelm, 


der Provinz 
Bom 


12, 


Befanntmachımgen 
der Königlichen Minifterien. 

Ankauf von Remonten für 189. 
Zum. Anfaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find am Bereiche der 


von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. Königliben Negierumg ı gu » Porsdam- für dieſes Jahr 


Nachdem bie 


Dlanfenjee » Woldegf = Strasburger | nadftebende, Morgens 8 


reſpe 9 Uhr beginnende 


Eiſenbahn-Geſellſchaft und die -NeufireligeWejenberg: | Märfie anberaumt werden. und zwar; 


Mirower Eiſenbahn-Geſellſchaft mit Genehmigung der 
Großherzoglich Medienburgiihen Negierung zu Neu— 
firelig ih zu der Mecklenburgiſchen Friedrig- Wilhelm: 
Eiſenbahu-Geſellſchaft in Wejenberg vereinigt baben, 


14, 
17, 


Juli Strasburg i. 

Auguft Meyenburg; 
⸗ Kyritz, 

Die von der Remonie-Anianie»Kommiff mm er 


dv. U.M., 


wollen Wir die der Dlanfenjee-Woltenf:-Strasburger | fauften Pferde werden zur Stelle. abgenommen und jejort 


Eijenbabn-Gejellihaft unter dem 14. Mai 1802 ver: 
fichene landesherrliche Konzeſſion zum Bau und Ber 
triebe der auf das Preußiſche Staatsgebiet entfallenden 
Strede der Eiſenbahn von Blanfenjee über Woldegk 
nah Strasburg. in der. Udermarf auf die Medlen- 
burgiſche Friedrich-Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft 


in hengſte, 


gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den. Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ‚find, vom, Ver— 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un— 


koſten zurüchzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop— 


ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengft- 


Weſenberg hierdurch mit der Maßgabe übertragen, daß Manier, welche ſich in den erſten zehn bz. acht und 
Biete Gejellibaft den in der Konzgeifiong-Urkunde vom | zwanzig Tagen nad) Einlieferung !in ven Depots als 

Mai 1892 enthaltenen Bedingungen, ſowie ten? joldie erweiien, Pferde, welche den Verkäufern nicht 
—— des zwiſchen Preußen und Medienburg- eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Strelitz wegen der Herſtellung der genannten Eiſenbabn Bevollmächtigten der Kommiſſion worgefielt werben, . 


abgeſchloſſenen Staatövertrages vom 4, September 1501 | find vom Kauf ausgeſchloſſen. 


unterworſen ift. 

Zugleihb ertheilen Wir der 
Rriedrih: Wilhelm: Eiſenbahn⸗Geſellſchaft füremwanötbige 
Erweiterungen und Ergänzungen ber bisherigen An— 
lagen des im Preußischen Staatsgebiete belegenen, Theiles 
der Eijenbabn von Blanfenfre nad Etrasburg das 
Recht zur Entziehung und Beſchränkung des Grund: 
eigentbums nad) Maßgabe der geſetzlichen Beftimmungen, 

Dieje Urfunde ıft in Gemaßheit des. Geſetzes von! 
10, Aprit 1872 zu veröffentlichen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenbändigen | 
Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den. 12. Juni 1894. 

(L.S) ge. Wilhelm R. 

gegengez. Graf Enlenburg, von Boetticher, 
von Scelling, Freiberr-von Berlepſch, 
Graf von Gaprivi, Miguel, von Heyden, 





Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 


Medienburgiichen | Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit; ſtarkem 


Gebiß und eine, neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftens zwei Meter Tangen Striden: ohne be 
jondere Vergütmg mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgefübrten Pierde: feſt⸗ 
ſtellen zu können, ſind die Dechſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werden, die Verkäufer. erſucht, die 
Schweiſe der Perde nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu. verfürzen, Ferner ift es dringend erwünſcht, daß ein 
zu majliger oder zu weicher Rutterzuftand bei dem zum 
Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ftattfindet, ‘weil 
dadurd Die in den Nementebepois vorlommenden Kranf- 
heiten ſehr viel ſchwerer zu überfteben find, als dies bei 
rationell und. nicht übermäßig gefntterten Nemonten der 
Fall if, Die auf den Märkten verzuftellenden Re- 
I monten müjjen daber in ſolcher Verfaſſung jein, daß fie 


Thielen, Boije, Bronjart von Schellendorff. |durd mangelhafte Ernäbrungnicht gelitten baben und bei der 
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Mußerung ihrem Alter entſprechend in Knechen und Mus- | Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſiſtellung 


Tufatur ausgebildet find, 
Perlin, den 9, März 1894, 
— * RemontirungsAbtheikung. | 


utmachungen 
des PR Are Ober⸗ räfldenten. | 

V. Mittelſt —J* vom 23. Junind. J. hat ker 
Herr Minifer für Landwirthſchaäft, Domainen und‘ 
Forſſen ben Königl ya — DEE pie 
Wegner zu Charlottenburg, Götheſtraßt Nr. 7, vom 
1. Juli d. I. ab jür den ihm in ſeine n Hauptamu 
überwieſenen Dienſtbezirk — das Siromgebiet der Elbe 
einſchließlich des Stadtkreiſes Berlin⸗—, zum Dberfijch-⸗ 

meiſter im Mebenkmt ernannt Vorſtebendes wird hier⸗ 
mit unter dem Bemerken zur oͤſtemiipen Kenniniß ge⸗ 
bracht, daß der, Oberfiſchmeiſter der Aufſicht Des Obet— 
praſidenten unterfteht; 

1604. 


Porsdan, den 28. Juni 
nike von Adenbad 


Der OberPraͤfid es taats 
eka ntmäch 

in kefähtder n. 

». Bei: der beute iin |Gegenwart | eines Notats 


ber PERL voor är, * 

—* bewirkten 19, Verlpoſung von Kurmaͤrliſchen 
Sculdverſchreibungen find die in der Anlage perzeic- 
neten Nummern gezogen worben. 





| | Bersifım 


die; Auszahlung vom 1. Nevember 1894 ab bewirtt. 

| Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Stapitale — 

Mit dem 1. November 1894 hört die 
der verlopiten Kurmärkifchen 
Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden bie | bereitd früher audgelooften, 
anf der Anfage verzeichneten, noch rüdjtändigen Kur: 
märliſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dein Bemerfen aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staats ſchulden Tilgungslaſſe kann ſich in 
einen Sthriftwechſel mit den Anbabern der Schuld— 
| verjepreibinagen über die nen Aueh nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
en oben gedachten: Kaſſen unentgeltiih, werabfoigg: 

' Berlin, den 2. Juli 1894. 

Hauptverwaltung Er Staatöihulden. 

Bekannimachun en des Königlichen 

Megierung äfidenten. - 
Pelobigung für Mettung aus Febensariahr. 

153. ‚Der Beton Otto Stolt zu Berlin bat am 
T. Januar d. 9. den N Opmnaroken Rudi Jentzſch zu 
Freienwalde vom Tote des Ertrinfens beim Einbreden 


Diejelben ‚werben den Befigern zum 4. November durch das Eis Des Landgrabens bei Falfenberg i. M. 


4594 mit ber KUüfforderung gefündiat, bie in den aus⸗ 
ges Nummern verſchriebenen Napitalberwige vom 

November 1894 abı gegen: Quitiung und Rückgabe 
‚der ‚Schu! tverjdireibungen , imb, ber Ipäter zahlbar 
werdenden Ziusſcheine Reibt XIV. „N 


ſelbſt zu exbeben. 
Bormittags bis 4 Uhr Nr mittags, ‚mit Ausſchtuß ter 


T und S bei 
der Staatsfhulten-Tilgungsfäfie, Taubenſtraße 29 bier- | 
Die, Zahlung erfolgt. yon 9 uühr 154. 


gerettet. Diefe von Muth und Entſchloſſenheit geugende 
That ded Stolt bringe ich biermit — zur 
allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, den 10. Juli 1894. 
Der Regierungs-Präft dent, 
Biebfeuchen. 
Feftgeftelkt ft der Milgbrand bei einer 


verendeten Kuh des Guinsbeſitzers d'Heureuſe in 


Sonne und Aefttage und der letzien drei Geſchäftetagde Schmetzdorf, Kreis Niederkarnim, der Bläsden- 


jeden Monats. 
Regierungs⸗ Haurſtoſſen und in Frankfurt a. M. bei der 
Kreisfafie, 
biejer Kaſſen ſchon vom 1. Ofrober 1894 ab eingereicht 
werden, welche fie‘ der Srarsigeiden:Tilgungsfätfe gur 


155. Nabw 


in‘ ben ab 
Eye ud eu⸗ 
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Prenz⸗ 





Die Einlöſung geſchiebt auch bei den ausihlag unter dem Rindvieh des Gemeindevorftebers 


Millies in Brieft und Banergutsbeſitzers Schul tze 


Zu dieſem Zwecke fönnen die Effellen einer ebendafelbſt, Kreis Angermünde. 


Potsdam, den 10. Juli 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 


eifun 


| 8 
des up der gezahlten höchſten Tagespreiſe einſchließlich 5% Aufſchlag im Monat Jumi 
au —A bes Regierungs-Bezitks Potsdam. 



































denburg {b } la: 
ar Predator r walde Serie an 
& E⸗ für ge. für berg für bie Eier! Wittſted 
= tcilelekt Kreise denburg Kitie für — 
vo Beer: | ER PVvuter⸗Krei⸗ Vrenz⸗ B 
“ Sf Amis , umer engen 
= — fon Power. | den | arcn, lau Die 
=] Kilegramm. Stortew harıt Enden: Srignig[® * 3 
2 land. Jwalder emvlin 
m PR Em mr Mm. Wr it. J3 
1. ! fe e I; 2: tn, Kür Die Kreiſe Tberbarnim, 

1.| Hafer z = m 135 19 7,86 204 | 710 7,56 Nicderbamim, Oſthavelland 
2,1 Heu 27 6 4 2693 3351 3:38 250 Tb 2173 263 jun Seltew jowie für Etapı 
3.| Richtftrob — 237 2856| 2871 2189) 289. | 2163 | 237 randan. gie Berlin ats 

j | : ’ Saupimarftert. 





Porsdam, ven 7. Anti 1894. 


Der Negierungs-Präfident. 






















156. Nacht ng der Marft: ıc. 
n Getreide J Webrige, ‚Marft- 
5 BE nn Kia 6, foften je 100 Kilogramm 2 A! Es 
HAIR HR unitgelssu Faaf Ipmı: — —A— — — * ind ileiſch 
N men tr Se 454 dairrd< = I 8] & F 
* En Be BE SR re rg a ae Mer: ei. es 
Shrpon. EST ee I STE] 5* 
Jelä860 3* 
he D EUREN ELBE NA ELBE NED ELBE UA ELAEUE ELBE UA ELIENA BUBEN LUBETA EUREN Mr. 
1] Angermünde 134: 1183 121101121955 7138] ais5l 4] 3 110 
Bees kow —l=112/25- 1-1 5 —A 42——— er 
3 Brandenburg 1332] 1 11523/13113 88124 —- RT —125 —] 426 425 110 
4| Dabme 1138811163 12185 16 — 30 — [40-1501 | 3] 4} 3 — — 
Eberswalde 1345 11 7211210513721 5 — 122-133 —T 417] 433, 1 
4 Havelberg 13:47 ]11' 121135 0115 50 2675 30.63]43 50] 349] 350] 225 104 
75 Düterbog 1407126615 115675 —p2— 136 —] 3170] 463, 120 
&| Yudenware  - [1315612135[13157]16 35[35— [35 —[45,— | 4,50| 41501 — 120 
3 Perleberg 13127 * 13-1 50132 — 134 — 115 
107 Potsdam 0, 1360 Tr: —115.09]22 50R 3150134] 450] 5110] —] 115 
11] Prenzlau 121801114 \altolıa1oo 27 26 40 | 3130} 51—] 3177 110 
12] Prigwalt 13163 1083lt3105[13155 7—Po-]301--]'305| 495] ats] : 120 
13] Rathenow 1344111 70 13'0413)97 23 7272211113244] 429] 377--1— 1% 
14) Neu-Ruppin 14—|12775[13 70114148135 — [35 — 150. ——| 4.40] 5501-1 : 1115 
151 Schwedt 13:43]1 169113] 18113 1126 66131 2537,50] A130] 5 —- — 1 
16] Spandau 14 —|12,35[13/— [1450127 50525134] 5--| 475 — 120 
17] Strausberg 1317211 1,94116/42]16 3022 — 32 — 381 -- | 3] 6 5) - 1/10 
15] Teltow —,— 112/10 12 — 15.— [29 —]29'— [47/50] 4150| 3:37] 2125 1.10 
19] ZTempfin 14,50[13:50|16 50|16150135 —- 85 — [501 - | 6] 4,——| 315 fü 
20| Treuenbriegen slachılzasal-ha--1—- 1-1 8] as -- gi 
| Witrftod 15-111 134|15— 14 268 — [32 50 | a'83] A151] 3- 1197 
22] Wrigen a, D. 13:54|11176]14:50|13'50123 5022 50134 501 4 —] 3165| 2/75 120 
l nn 1307111 9113, 50]1455— 1 "—[— —] 4.04, 4401 —] 5169] 1104. — FT 
Potsdam, den 7. Juli 1894. 
Anlegung einer Brillen Ayo: — ———— | Anfauf des erforderliden Grundftüds und Haufes 
157. In ter Stadt NRatbenow und zwar in ber notbwendigen Geltmittel zur Verfügung fteben. 
Jägerſtraße zwiſchen der Waldemar: und Groß-Hagen— Meldungen von Bewerbern, welche nach dem 
ſtraße ſoll eine dritte Apotheke angelegt werten. ‚Jahre 1852 approbirt find, baben feine Auoſicht auf 
Bewerbungen um die Conceſſion nehme ich bis Erfolg. Porsdam, den 28. Juni 1894, 
zum 31. Auguft d. Is. entgegen. Der Reyierungs- Präfident. 
Dem Bewerbungegejude find beizufügen: Befanntmachungen des 
I) die Approbation, ' Königlichen Polizei: Prafidenten zu Berlin. 
2) eine genaue Yebensbeichreibung mit Angabe der Bekanntmachung. 
Familienverbältniſſe und der Confeſſion, 44. Dieſem Stücke des Amtsblättes iſt eine Bei: 


3) amtlich beftätigte Zeugniſſe über die Beſchäftigung | lage, enthaltend die neu aufgeftellten Sagungen und 
und Kübrung während der geſammten Zeit jeit die Genehmigungsurfunde der „Gegenſeitigkeit“ Ber: 
Abfegung der Staatsprüfung; Diejen Zeugniſſen ſicherungogeſeüſchaft von 1855 zu Leipzig beigefügt, 
Aaft ein Inhalteverzeichniſ beizujügen und in dieſem worauf hierdurch mit dem Bemerken bingewiefen wird, 
die Zeitdauer erſichtlich zu machen, auf welche die daß das bisher giltige revidirte Statut nebſt Genehmi— 
einzelnen Zeugniſſe ſich beziehen, ungsurkunde als Ertrabeilage zum Stück 35 dieſes 

I) Bewerber, welche bereits eine Aporbefe oder mehrere Blattes vom 25. Auguſt 1885 durch diesſeitige Be— 
Apotbefen beſeſſen haben, müſſen die Zeit dieſes kanntmachung vom 15. Juti 1885 zur öffentfiden 
Beſitzes, ſowie den Kaufpreis und Berfaufepreis| Kenninih gebradt worden ıft. 
der Aporbefe bezw. der Apothelen nachweiſen, Berlin, den 19, Mai 1894, 

5) ein amtlich Feglanbigter Nadweis, daß dem Ver Der Polizei: Präftdent, 
werber die zur Erridtung der Apotbefe und zum Rreiberr von Richtbofen. 


Preiſe im Monat uni 1891. 
Artife 1 a 
foftet ie 1 Kilogramm 





Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monats 


Es loſtet je 1 Kilogramm, J 
| Savasrafee 
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Der Regierungs-Präſident. 
der höchſten Berliner 


Verliner und parlettenkurger Preiſe pre Juni 1801. Monats-Durchſchnitt 


45. A. Engros-Marktpreiſe Tagespreiſe einſchließlich 5% Aufſchlag 
im Monatsdurchſchniltt. für 50 Klgr. 
In Berlin: | Hafer Strob Heu 
für 100 Klar. Weizen (gut) 14 Mark 10 Pf., Im Monat Juni 8,64 ME, 3,02 Mf., 4,47 ME. 
= m be. (mittel) A B. Detail» Marftpreije 
Mn (gering) a Se im Monatsdurchſchnitt. 
⸗ oggen (gut) 12 =: 3 > 
do. (mittel) 12 = 0% » 1) In Berlin: 
do. (gering) 11 80 = |für * HF Erbien ſgelbe z. Kochen) 32 Mat — M., 
Gerſte (gut) 5 = 30» |: Speifebobnen (weiße) 35° = — =: 
do. (mittel) 2 =: Bi =): 6 Linſen 1, BEE 
do. (gering) 10°. 2: 0.5 : Kartoffeln Ba, 
= Safer (gut) 5 = Sb =): 11 Ar Rindfleiih v. d. Keule 1 = AU = 
de, (mittel) 14 =: (2 21-1 (Bauchfleiſch 1» 10 - 
do. (gering) 3 ——39 — 21 Schweineſleiſch 1 30 =: 
⸗ Erbſen (gut) 16 05 ls if Kalbfleiſch 1 = 27 = 

s do. (mittel) 15 75 ⸗ Hammelfleiſch 1 » 41T » 
: do. (gering) 14 55 | Speck (geräucert) Il: 4 : 
⸗ Richtſtroh 5 sl — l Efibutter 2: 32 : 
5 = Ha 6 85 60 Stüd Eier 2 02,087 
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2) In Charlottenburg: | Preußen vorbehaltene. Genehmigung ertheilt, was ic 
für 100 StarErbientgeibey; eben, 32 Mark 64 Pf., hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. — 2 
= =: 2. Epeifebobmen (meiße) 32° + 64 = Berlin, den 6. Juli 1894. 
4 35 Der Polizei-Präfitent. 


= = =  fLinfen 7, ⸗ s 

:s =:  e Kartoffeln 5⸗86⸗ Freiherr von Richthofen, 

1Klgu. Rindfleiſch v. d. Kule 1. = 35 = — mern san der Königl, Direktion 
—1 GBGvauchfleiſch)n 09 + der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
:e 4 Schweinefleiſch wen ee ‚ Befanntmadung. | 

1 =, Kalbfleiid 1 40 + 18, Denjenigen Grumddefigern, welche die an bie 
= 1 =. Hammelfleijd 1 23 Rentenbank zu entrichtenden Renteh am 31. März d. J. 
: I =: Eped (gerändert) I:ıs"80 s | durch ‚Kapitalgahlung abgelöſt haben, wird bierdurh 
1Esßsbutter 212 » | befannt gemacht, daß wir die gemäß S 27 ‚des Renten: 
: 60 Stüd Eier 2 = 68 # ;banf-Gejepes vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent- 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der |Taftungsquittungen den betreffenden Kreig-Rafjen zu— 
‚ ‚legten Tage des Monats Juni 1894: , |gefertigt ‘haben, um ſie den zuftändigen Amtsgerichten 
1) In Berlin: jur Löſchung der Rentepflicht im Grundbuche zupuftellen. 


= or e | Berlin, den 25. Mai 1894, 
für . Kit. Mehl z. Speijebereitung a, Weizen 32 Pf Königlide Diteftion 


AR 
z b desgl. a0. Roggen 30 — * mE 
ä J— | BB. der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
ö " 3 in * | | Dr Bekanntmachungen der Königlichen 
24 = Butbmweizengrüge | 384 ei ——— — — 
= - i a (Java, mittter) | | * 34. Am 1. Auguft d. J. wird der auf der Strede 
er Javasstaffee (milter vd) 3 Mart 10 + Memel-Bajohren zwiſchen Gollaten und De. Crottingen 
"Mrs 5 (geib in L. neu eingerichtete Perfonen-Haltepunft Clauspuszen für 
A gebt. Bobnen) 4: 97 „ ‚den Perjonen» und Gepäd-Berfebr mit der Einſchrär 
1 =). Speifefafg 90 4; fung. eröffnet, daß von Glaucpusjen Fahr- und Rüd— 
= 4.2 ' Edjweineitpmalz(biefiges) 1 |» 50 „ jfabtfarten nur nad Eollaten, Förſterei, Memel, Di 
Y.Fn Charlottenburg: | Grottingen und ‚Bajohren verausgabt werben, J 
—— a Sehrreimnen Seien 49 pp.) Gepäsfftüde werden von Clauspuszen umafgeiertigt 
Kid r Klgr. Mehl z. Speifebrreitung a. Weizen 42 Pl | mitgenommen und ‚die tarifmäßigen Gebühren für De 
; . PER: desal. a Rongen —* Befoͤrderung auf der Endſtation erhoben. m 
4 J Gert mg 10 5, Die Abfahrt der Züge von, Clauspuszen erfolgt! 
A F —35 in der Richtung nach Memel: 
«  Dudmweizengrüße OP Aug 792 um 8 Ubr 14 Din. !Borm. 
Ir Biel 330 | : 7 17 4 -  Nadım 
« 1 = Reis (Java, mittler) 45 MG Alb: = 
: 1 = Savaskaffee (mittler,vob) 2 Marf 70 = | . 708 * > —8*8 41 ü 5 
up WE —— (geft‘ in Paar | (* nur an den Eonntageh), 
j ge 7* an) in der Nichtung nach Bajohren: 
ö « Speilejalz * A Zug 791 um 7 Uhr 09 Min. Vorm. 
» 1 := ‚Schmeinejdhmalz(biefiges) 1 = 15» 93 n10. 
Berfin, den 7. Jufi 1894, | 75 8 = or» Nam 
Königliches Polizei-⸗Präͤſidium. Erſte Abtheilung. 33.. 3532233 a 
Befanntmadung. | (* nur an den Sommtagen). 
16. Die unter dem 9. Februar 1876 zum Geſchäfts— Näberes if bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu er 
betriebe in Preußen ‚zugelajjenen Transport- und Un | jahren. Bromkerg, den 2. Juli 1894. 
fall-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft „Zürich“ in Zürich | Königliche EiſenbahnDirektion. 
bat in ibrer Generalverfammiung vom 27. April d. J. Bekanntmachung. 


folgende Aenderung des $ 27 ihrer Statuten beſchloſſen: 35. Mit dem 1. d. Me iſt auf der Strecke Berlin— 
„Die Direktion beſteht aus zwei oder mehreren Poſen-Thorn-Alexandrowo ein neuer Schlafwagenverlebt 
„Beamten. Diejelben werden vom Verwaltungs- |bergeflellt worden, und. zwar in der Nichtung nad 
„ratbe gewählt und ihre Titel, Gebalte, Kautionen | Alexandrowo im Schnellzuge F1/6h (aus Berlin fried 
„amd Amtsdauer durch Vertrag regulirt.“ jrihftrafe 1050 Abende), zurüc im Schnellzuge 62/52 
Diefer Statuten-Aenderung baben die Herren (aus Alerandrowo 1003 Abends), Der Wagen mirb 
Minifter des Innern und für Haudel und Gewerbe/in Thorn auf der Hinfahrt vom Zuge 51 in ten 
inbalilich des Erlaſſes vom 24. Juni d. I. Die bei Jug 61, auf der Nüdfabre vom Zuge 62 in den 
der Konzeſſionsertheilung zum Geſchäftobetriebe in Zug 52 umgeſetzt. Der Preis der Zuſchlagkarte für 
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Benutzuuge Bed Schlaftiagens  benägt 20 MR. für die | Berfauf am Wagen erfolgt hurch den Wärter. Außer 
I, Klaſſe und 6,5 M. für die IT. Klaſſe. Vorverkauf dem EGlaſwagen wird in den vorgenannten Zügen von 
der Karten: finder: ſtatt in. Berlin bei der — |bemfeihen Tage ab ein Wagen L/IL Klaſſe zwiſchen 
Ausgabeſtelle Babnbof Friedrichſtraße, ſowie im inter⸗ Bertin und Aleraudrowo durchgefübrt. 

nationalen Reiſebüreau, Inter den Linden 69, in‘ Promberg, den 3. Juli 1594. 

Alexandrowo bei ber Fabrkarten Ausgabeſtelle Der Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


Betannutmachumg. 

36. Für die in der naͤchſtehenden Juſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
ben daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtiguüg in der 
Art gewährt, daß nur fir die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rudbefoͤrderuug 
an die Verſandſtation und! den Ausſteller aber frachtfrei erſolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht· 
briefes bezw. des Duplifat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber dazu er⸗ 
machtigten Sielle nathgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 

blieben find, und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten angegehenen Zeit ſtatifindet. In den urſprüng— 
ri Kradibriefen bezw. DupfikarBeiörberungsicheinen für. die Hinſendung iſt ansdrücklich zu vermerfen, 
daß die wit benierben aufaegeben en Sendungen bar@me en aus a uetteflunnsnut beſteben. 


| | k Zur Wir: Die 
= Art der Anstellung Ort | Zeil Die Frachtbegünſtigung wijd gewatri —3 ehren, 
1504 für auf den Strecken ber) Änb ermächtigt! innrrhalb 
Inernationale Aus: Annverpen 14. bis 16.Hunde. Preußiſchen Auſsſte⸗4 
ſtellung von Hun— JIuuli. Staatseiſenbah⸗ lungs⸗ Kom⸗ Wochen 
den. | nen, Der Reichs-— miſſion. = 
eifenbahnen in B 
Eich = Lorhrine 67) 
gen u. der Mains r 
| Nedar Eiſenb. = 
2 Perbe- und Rund, Eſchweiler 15. bis 16, Thiere u. Gegen- Preußiſchen Deegleichen. 4 
viehBau⸗ Ausſtel I. null. tände der urben⸗ Staatseiſenbah— Soden * 
lung, verbunden mit bezeichneten Art. en, — 
einer Ausſtellung | = 
lanbmirtbichafilichen * 
Maſchinen, Geraäthe = 
und Erzeugniſſe, | | * 
3Allgemeine Geflügel: Neiße 30, Juni Gegenſtände und Bezirke Berlin, Desgleicben. 14 Tage. | 
Ansftellung. bis 3. Juli. Tinereder neben:| Breslau, Prom: J 
bezeichneten Art. bera, Erfurt. 
Bremberg, den 30, Dumi 1894, Königliche Eiſenbabn-Direltion. 
| Befanntmachungen der $reisausfchuie. 
15 Nadweiiung. per vom Rerisausichufie des Kreſſes Ruppin auf Grund ver & 2 ver Landgemeinde-Ordnung 
vet Juli 1S0L acnelmiaten BRranderungen, 
Be einen j 
der in Betracht fenmehben Örenpnrüide der ithaig —— 


BGemeinde⸗ beuw. Gutsbe dvrte 
Die den Gebrüdern Hellmuth und Gotthold Mau zu Wuſtrau gehö— Gemeindefrei. Gemeindebezirt 
rige, aus einer Waſſermühle und einem ebemaligen Wallmühlengrundſtück Wuſtrau. 
beſtehende Beſitzung von 3 ha 30 ar 10 qın Größe, eingetragen im Grund— 
buche von Wuſtrau Band IE Platt „IF 76. 


Neu-Ruppin, den 4 Juli 1804, Der Kreis: Ausſchuß. 
Bekanntmachung des Landesdirektors der diretten Stnateftenern nad Mafigahe der 88 106 bie 
Provinz Brandenburg. 108 der Provinzialordnung aufzubringen, und zwar zur 
Bekantmachung. Hälfte am 1. Juli dv. J. und zur anderen Hälfte am 
5. Nach tem Hauptetat der Verwaltung des 2. Januar 1895, vorbehaltlich der weiteren Regelung 
Brandenburgichen Provinziat-Berbandes find in dem nach enbgiltiger Aeftitellung des Steueraufkommens. 
Gratsiabre 1504/95 an ProvinzialsAbgaben 2120000 Demgemäh find die anizubringenden Provinzial: 


Mark aufzubringen. Darnach find von den einzelnen | abgaben auf bie einzelnen Land- und Stabtfreiie fol: 
Yand- und Stadtkreiſen 12,5%, der auffommenden | genvermaßen vertheilt: 
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Weſammitſteuer⸗ [12,5 9 als Pre- 


— — — 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bun 1 | Bekanntmachung. 

* —“ pr — Die Rothlaufſeuche unter Schweinen des: Milch⸗ 
-- — ie "Bi - = bändlers Klempin zu Charlottenburg, Grünftrage 29, 
IPingermünde 2 IE) 4 iſt erloſchen. 
Eu I Era Er GEparlottenburg, den 5. Juli 1894. 

Als — — — 99040781 Königlide Polizei-Direkiion. 
AlOR-Havelland.: 1.1" 4860000 | Veirſonalchronik. 
e— 4441r09\ Im Kreiſe Weſthavelland iſt an Stelle des Bauer- 
aldüterbog-Qudemwalpe 4524883 gutebeſitzers Frenſche in Tremmen, deſſen Dienftzeit 
en . 7060029 ı abgelaufen iſt, der Bauergutsbefiger Wilhelm Mütter 
Ahfirenzlan 62250 47 in Tremmen vom 4. Juli d. 3. ab zum Amtovorſteher⸗ 

100 f-Mrignig 46088 38 | Stellvertreier des. Amtsbezirls KVIIL — Tremmen — 

We Brig 60441171 ernannt worden. , EL IRB 

12Ruppin ©; 5027594 | Im Kreije Dftbavelland iſt der Fabrifvireftor Konis 

13[Teltom — 2398428142 299803 55|Braric in Paulfiern vom 1. Juli d. 3. zum Amtes 
altempin — To aargalasl 28099731 | vorfteher-Stellvertreter des Amtobezirls XVII. — Span- 

15] Jaud-Belzig : 4660302 dau — ernannt worden, 

16]Brandenburg a. D. 36210 49) Im Kreije Niederbarnim ift der NRedinungsführer 


1ACbarloitenburg —— 
18Frantfurt a, O. 
1Motsdam — 
2 andau 
2Prnswalde 
2ottbus⸗Land 


23LCroſſen 

Aßriedeberg 

25Rönigsberg 57343403 
26]randeberg-Pand 2677766 
27]Sotvin 26234172 
2SIOF- Sternberg 210989120 
29 Weft-Sternberg 1970634126 
3 Kdau-Schwiebus 21062785 


324269178 
194223006 


3llEottbus-Stadt 
3Mandoberg a. / WStadt 
331C6alau 

34 Guben⸗Land 
35uckau 
36übben 
3Sorau 
Spremberg 
39Guben⸗Stadt 


587989 70 
44161044— 
198967137 


Sunmmma /117199056 16 


Berlin, den 6. Juli 1894. _ 


Der Yandes-Director der Provinz Brandenburg, 
Wirffidhe Gebeime Natb von Levetzow. 


— * 








2149882 02 


21053743 Lochern in Ariedrihefelde aufs Neue zum Antevor- 


5842663 |fteber des Amtsbezirfs III. — Friedrichsfelde — er: 
81311 72 nannt worden. 


38194 23| Der Kgl. Negierunge:Bauführer Morik Breit: 


‚24257 05 ſprecher ift als ſolcher vereidigt worden, 


5 3 Der Militäranwärter Karl Göhring in Prenzlau 
33093 61 iſt zum Steuerſupernumerar ernannt worden. 

716706 |. Die Bejorgung der domainenfiscaliihen und der 
3347208 fiscaliſchen Patronatsgeſchäfte in den Drifchaften 
39799 79 | Summersdorf, Neranderdorf, Fern⸗Neuendorf, Nebagen, 
26373 65, Sperenberg mit Mönnichhauſen und Schoeneweide bei 
24704. 78 Yudenwalde ift dem Königlichen Forſtmeiſter Haß zu 
ITTR jg  Gummersdorf übertragen worden. 

40533 72 Der bisherige Barnifonpfarrer Anton Friedrich 
24977 095 | Kerdinand Rüble in Thorn ift zum Pfarrer ber 
30452 13 | Parodie Chriſtindorf, Diözeie Zojien, beftellt worden. 
2257268 Der bisherige Predigtamts-Kandidat Ernſt Dito 
35250 47 Gotthold Sandmann in Mittenwalde it zum 
14711 16) Diafonus bei der »Evangeliihen Gemeinde der St. 
73495 71 Moritz Kirche in Mittenwalde und zum 2. Prediger 


1451302) bei der Evangeliiden Gemeinde in Ragow, -Diögefe 


2487092 Zoſſen, beſtellt worden. 

Penfionirt find im Bereiche der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direltion zu Bromberg der Güter-Erpeditions-Borfteher- 
Klockow in Berlin und der Güter-Erpedient Ahrend 
lin Berfin. | 


— — 


Hierzu 





eine Extra⸗Beilage, enthaltend die Satzungen der „Gegenſeitigleit“, Verſicherungsgeſellſchaft von 1855, in Leip iq, 
eine Beilage, enthaltend das. Verzeihniß der in der 19ten Verlooſung gezogenen Kurmärkiſchen Schuld- 
verjchreibungen und das Verzeichniß ker aus früheren Verlooſungen noch rüdftändigen Kurmärliſchen Schuld— 


verichreibungen, 


ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 


(Die, Imiertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsbläftee werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


— 1 ol. 


Potsdam, Buchdruckerei der N. 


Nedigirt von der Keniglichen Regierung zu Botsdanı. 





+ Dayn'iden Geben. 


wen des Innern, 


Den eingehefteten, in Folge der Befchlüffe der Generalverfammlung vom 29. Juni v. J. aufgeftellten Sahungen der 
„Gegenfeitigkeit“, Verfiherungsgefellfhnft von 1855, 
in Leipzig 
wird bie unter Mr. 1 der Conceſſion vom 13, Auguft 1875 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 30. April 1894. 


(L.S.) 


Geuchmigungädeeret, 


Allgemeine Beſtimmungen. 


81. Die im Jahre 1855 unter dem Namen: „Leipziger 
Aranfencaffe’ gegründete und im Jahre 1861 ald Leipziger 
Sranten:, Juvaliden · uud Lebenöverficherungegejelichaft 
„Gegenfeitigkeit‘‘ erweiterte, nunmehr unter der Yırma 


„Gegenfeifigkeit‘ 
Berficherungägefellihaft von 1855 


fortbeftehenbe Geſellſchaft beruht auf Gegenfeitigfeit, hat ihren Sik 
in Leipzig und regelt ihre Gejäftsthätigkeit nad) Maßgabe der nad) 
tehenden Sotzungen. 

2, Die Geichäftsthätigkeit der Geſellſchaft ift auf Abſchluß 
bon Berficherungsverträgen gerichtet, die Kopitalverfiherungen für 
den Fall ded Todes oder des Erlebens eines beftimmten Beit- 
vunftes, fowie andere der Wahrſcheinlichleitsrechnung zu unter 
weriende Vorfälle des menſchlichen Lebens betreffen. 

8 3. Mitglied der Geſellſchaft ift jede Perfon, die mit ber 
Geſelſchaft auf Grund ihrer Eapungen einen Verſicherungsvertrag 
abgeſchloſſen und ben darüber aufgefertigten Berlicherungsichein 
(Rotice) durd Zahlung der Prämie und fonjtigen Beiträge eingelöft 
bat. ie Mitgliedichaft befteht jo lange, ala die geſchloſſene Ver» 
ſicherung in Kraft ift und endet mit dem Erlöfchen ober der Muhezeit 
derjelben. 

8 4. Die zu zahlenden Beiträge (Prämien) find unter Uns 
nahme der in Beilage A angeführten Sterblichfeitstafel und Krankheits- 
dauer, fowie eines Zinsfußes von 3'/, Proc, und einem entiprechenden 
Aufichlage nah den Grundjägen der Wahrſcheinlichkeilsrechnung durch 
einen vereideten Sachverſtändigen feftzuftellen, jedoch bleibt e8 dem 


Directorium überlofien, au einem ihm geeignet ericheinenden Heite | 


punfte die deutſche Gterblichkeitstafel für M, u. W. L oder eine 
andere einzuführen. 

Ale nicht einmaligen Prämien find jährliche und im Voraus zu 
bezahlen. Theilzahlungen find mit entiprechendem Aufſchlag zuläſſig, 
gelten aber nur ald Mbiclagäzahlungen und bie jedesmal ver- 
bleibenden Reſte als geftundete Prämien. 

5. Die Nehnung der Geſellſchaft, bie für fämmtliche Wer 
fiherungsarten getrennt zu führen ift, wird mit dem 31. December 
jeden Jahres geicloflen; das Directorium hat dieſen Abſchluß 
fpäteftens bis zum 31. Mat des nädften Jahres dem Wuffichtsrathe 
zur Prüfung und Ratgiprenung zuzuftellen. 

Hierbei ift nicht blos eine kaufmännische Bilanz aufzuftellen, 
fondern auch nad den Grundlägen der Wahrfcheinlichfeitsrechnung 
unter Annahme der, in Gemäßheit des $ 4 geltenden Grundzahlen 
durch einen vereideten Gacdverjtändigen der Mejervefonds zu be— 
ftimmen, welcher zur Dedung der durch die abgeichloflenen Ber 
fiherungen übernommenen Berbindlid;leiten erforderlich iſt. 

Durch Bergleibung dieſes Refervefonds mit bem wirklichen Ver» 
mögen ber Geſellſchaft ift ber Ueberſchuß ober ber Verluft des Ge 
ihäfts * beftimmen. 

. Co lange ein Verluſt beſteht, find bie Theilhaber der 
betrefienden Berfiherungsart zu einem verbältnigmäßig höheren Bei« 
trage verpflichtet. 

.Ueberſchüſſe find, fomweit nad ber Enticheidung bed Direc- 
‘nriums die Gefhäftslage es zuläßt, an bie zur Beit noch Ber- 

-ten ald Dividende zurüdzugeben; jedoch haben nur Diejenigen 

ee Unfneuch aut Dinihonhe his her Sehendnerficherungds 


Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage 
Haaſe. 


abiheilung mindeſtens 5, ber Krankenverſicherungsabtheilung mindeſtens 
10 Jahre ar pr 

88 Die nicht zu nahe bevorftehenden Ausgaben zu ber« 
wendenden Gelber finb münbeljicher, enlweder hypothelariſch oder in 
beutfchen Werthpapieren oder fonft ficher anzulegen. 

8 9. Jede Zahlung von ber er ng ober an biefe iſt in 
— Reihswährung oder in deutſchen Reihsbanfnoten zu ent 
richten. 

8 10. Die Geſellſchaft Hat bie Rechte einer juriftlihen Perfon 
und ihren activen und paffiven Geridtäftand vor dem Amtsgerichte 
bez. Landgerichte Leipzig. Denjenigen Verſicherten gegenüber, die 
auferhalb Sachſens wohnen, gelten bie von den betreffenden Me 
gierungen erlaffenen Vorſchriſten. 

8 11. Alle Belanntmahungen der Geſellſchaft find im Deutſchen 
Neichsanzeiger, in der Eeipaiper Beitung, nad Ermeſſen bes Direc- 
toriums auch in anderen Blättern und fofern fih an beren Nicht 
beachtung Nechtsnachtheile knüpfen, zweimal mit einer dazwiſchen 
liegenden febentägigen Frift zu bewirfen unb zwar bergeftalt, daß 
der Termin, nach dem ber Nechtdnachtheil eintreten foll, zwei Donate 
nach ber —* Belanntmachung im Deutſchen Reichsanzeiger fallen 
muß. (Bergl, aber 3 25.) 

8 12. Die Angelegenheiten ber Gejellichaft werben durch 

1) das Directorium und ben von demfelben angeftellten Be 
vollmächtigten, 
2) den Mufjichtörath und 
8) die Hauptverfammlung 
geführt, 

Das Pirectorium ſowohl wie ber Aufſichtsrath und bie ein- 
zelnen Mitglieder beider, desgleichen jeder Beamte der Geſellſchaft, 
ift für ale jeine Beichlüffe, Handlungen oder Unterlafjungen der 
Geſellſchaft in Gemäßheit ber beftchenden Geſetze verantwortlich und 
erjagpflicdhtig. 

Direetorium, 


8 13. Das PDirectorium befteht aus minbeflens 5, hödhftens 
7 männtiden Mitgliedern, die bei ber Lebensverſicherungsabtheilung 
ber Geſellſchaft verliert und verfügungsberechtigt fein müſſen. Nicht 
wählbar jind Diejenigen, denen der Genuß der bürgerlihen Ehren- 
rechte entzogen worden iſt. Wer die Wählbarfeit verliert, hat aus 
dem Directorium fofort auszuſcheiden. 

Die Directorialmitglieder werden vom Muffichtsrathe gewählt. 
Aljährlih hat Eines in der bißherigen Ordnung auszuſcheiden, das 
tofeder wählbar ift. Eine erledigte Stelle ift nur bann vom Aufſichts⸗ 
rathe fofort wieder zu befegen, wenn die Zahl der Directorialmitglicder 
unter 5 herabfinft. 

Ö 14. Das Directorium wählt alljährlich aus feiner Mitte einen 
Borfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. 

8 15. Die Thätigfeit des Directoriumsd befieht im Beſonderen: 

1) in ber activen und paffiven Vertretung ber Geſellſchaft 
nach Innen und nah Außen bei allen gerichtlichen und 
außergerichtlihen Angelegenheiten, 

2) in ber Geſchäftsleitung und Vermögendverwaltung, 

8) in der Annahme und Burüdweifung von Berfiherungs 
anträgen und tFeftftellung der Prämien nach den in $ 4 ent« 
baltenen Vorschriften, 

4) in der Unftelung und Entlaffung der Beamten ber Gefell- 
fhaft und Ertbeiluna der nftruction an biefe. 


g 10, AS WIrecTorum derſammen m auf ſchrijgtuche wın« 
ladung feines Vorfigenden und ift beſchlußfähig, wenn mindeftens 
die Hälfte der Mitglieder anweſend if, Bei Stimmmengleichheit ent 
fcheidet die Stimme des Borjigenden. 

Ueber bie Verhandlungen ſind Protofolle —— 

4 17. Ulle die Geſellſchaft verpflichtenden Urkunden bedürfen 
ihrer Gültigteit der —— der Geſellſchaft mit der 

nterfchrift des Borfigenden bed Directoriuns oder ſeines Gtell- 
vertreterd, jowie eine? anderen Mitgliebed des Pirectoriums. 


Auffichtörath. 

8 18. Die Wuffiht über die Gefchäftsleitung führt ein Auf 
fihtsrath, gebildet aus mindeftend 12, höchſtens 15 männlichen Dtit« 
en der Geſellſchaft, die verfügungsfägig und im Befige ber 

ürgerlicdhen Ehrenrechte fein müſſen. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes werben durch bie Haupt- 
berfanmlung, — auf 8 Jahre gewählt, Alljährlich hat der dritte 
Theil der jew , har Aufſichtsrath bildenden Vlitglieder, bezw. haben 
diejenigen, deren Amtedauer abgelaufen ift, in der bisherigen Ordnung 
aus zuſcheiden. 

Die Ausgeſchiedenen find wieder wählbar. 

8 19, r Muffichtsrath wählt aljährfih aus feiner Mitte 
einen Vorfienden und einen Stellvertreter deffelben. 
find 20, Die Befugniffe und Verpflichtungen des Auffichtörathes 

n 


1) das Directorium zu wählen unb bie Gefellichaft gegen 
daſſelbe allenthalben zu vertreten, ſoweit dies nicht in ben 
Sapungen der Haupiverfammlurng vorbehalten ift, 

2) die Geihäftsführung und das Caſſenweſen zu beauffihtigen 

und I Beobachtung der Eapungen Serge zu tragen, 

3) etwaige Enufhädigungen für die Directortafmitglieder feft- 
uftelen und die von ihnen nöthigenfalls zu Hinterlegenden 
autionen zu beftimmten, 

4) Beichwerden von Seiten der Mitglieder entgegen zu nehmen 
und darüber Erörterungen anzuftellen, 

6) die jährlichen Rechnungen zu prüfen und richtig zu fprechen, 

6) Directorialmitglieder wegen ftattgehabter Pilichtverlegung 
des Amtes zu entheben. 

Mit Ausübung der unter 2 und 5 genannten Pflichten fann der 
Aufſichtsrath auch 3 feiner Mitglieder, unter deren der Borfigende 
oder deſſen Stellvertreter fein muß, beauftragen, jowie erforderlichen 
Falles einen Sahverftändigen zuziehen. 

5 21. Der Auffihtsrath verſammelt ſich auf fchriftliche Ein 
ladung ſeines Vorfipenden. Diefer muß den Auſſichtsrath verfammeln, 
wenn zwei feiner Mitglieder es fchriftlich beantragen. Der Auffichts- 
rath ——— wenn mindeſtens die Hälfte der Mitglieder 
anmwejenb iſt. 

Bei Stimmengleicheit — bie Stimme bed Vorfigenben. 

Ueber bie il nb Brotofolle aufzunehmen. 


Legitimation des Directorlums und des Auffichtsrathes, 

8 22. Nach jeder Wahl find die Mitglieder des Directoriums 
und des Aufſichtsrathes durch eine Bekanntmachung nad $ 11 name 
haft zu machen, Einer weiteren Beglaubigung bedarf e3 nicht. 


Hanptverfammlung. 

233. ap | fpäteftens im September wird eine vom 
Directorium einzuberufende Hauptverfammlung abgehaften. 

8 24. Außerordentliche Hauptverfammlungen find einzuberufen 

1) auf Beichluß des Directoriums, 
2) auf Beſchluß des Auflichtsrathes, , 
3) auf Antrag von mindeftens hundert volljährigen männlichen 
Vitgliedern ber Geſellſchaft ($ 8). 

Im legteren Falle ift diefer Antrag ichriftlih unter Angabe des 
Grundes, von allen Antragftellern eigenhändig unterzeichnet, beim 
Firectorium einzureihen und zur Deckung der, durch die aufer- 
ordentliche Dany mine entjlehenden Koften ein Vorſchuß von 
200 Mark zu hinterlegen. Darüber, ob diefe Summe den Untrag- 
ftellern zurädzugeben ift, entjcheidet die außerordentlihe Haupt 
berjammlung ſelbſt. 

8 25. Die Einladung zu allen Hauptverfammlungen erfolgt 
weimal im Deutſchen Neichdanzeiper, in der Leipziger Beitung, dem 
!eipziger Tageblatte und dem Stadt» und Dorfanzeiger unter Ans 
aabe der Tagesordnung und des Verſammlungsorts. Zwiſchen dem 
Zage der erjten Belfanntmahung und dem Tage der Hauptverfamm: 
fung muß wenigftens ein Beitraum von 7 Tagen liegen. 

Den Borfip in den Hauptverfammlungen 2 mit Ausnahme 
der in $26 genannten Fälle der Vorfikende bed PDirectoriums, oder 
8 lie Behinderung ein vom Directorium zu mählendes Mitglied 

eſſelbeu. 


9 zu, xixdo eine Haupıveriam auf ‚zent NT“ 
ſichtsrathes einberufen, fo hat die Einfadun durch den Auffähterark 
u erfolgen. Den Borfig in einer folchen Peupiverfemmtung führt 

re Vorjigende des Aufſichtsrathes ober bei deifen Behinderung ein 
vom Nufiichtörathe zu wählendes Mitglied befjelben. 

8 27, Bur Theilnahme an der Hauptveriammlung find alle 
männlichen voljährigen Mitglieder der Geſellſchaft (z 3) berechtigt, 
deren jedes eine Stimme hat. 

Beim Eintritt haben fie fi auf Verlangen des Borlikenben 
durch Vorzeigung ber letzten Veitragsquittung unter Berüdfihtigung 
der in 538 geftatteten Frift old Dlitglieder auszumeifen. 

Jedes ftimmberechtigte Mitglied kann ſich ver ein anberes 
Mitglied auf Grund fchriftliher Bollmadıt vertreten laffen. Deroch 
tann Niemand mehr als zehn Stimmen in jeiner Perſon vereinigen. 

Die ringe ift ohne Nüdjiht auf die Zahl der in 
berfelben Erjchienenen bejchlußfähig. 

428. Die Urt der Abſtimmung in ben Hauptverfammlungen 
bleibt dem Ermeſſen des Vorligenden überlafien. 

Bei der Abjtimmung enticheidet Stimmenmehrheit, bei Stimmen- 
gleichheit enticheibet die Stimme des Vorſihenden. 

Bei Wahlen entfcheibet bedingte (relative) Stimmenmehrheit, bei 
Stimmengleihheit das Loos, 

Sie von der — fogung&gemäß gefaßten Be- 
ſchlüſſe find für alle Mitglieder der Geſellſchaft verbindlich, 

29. Zum Gejhäftäfreis der Haupiverfanmiung gehören: 

1) die Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes, 

2) — — bes Jahresberichies und der Rechnungs 
ablegung, 

3) Belhtupfoffung über 

a) ne — an bie Hauptverſammlung gebrachten 

enftände, 

b) a von minbeflens hundert männlichen und volljährigen 
Geſellſchaftsmitglie dern geftellten Anträge, bie fchriftlich 
und dergeftalt rechtzeitig angemeldet find, daß fie noch 
in der eriten Einladung zur Sauptvrrfemminng erwähnt 
werden fönnen, 

ec) Beichwerben sgen ben Auffihtsrath, 

a etwaige Ente digungen für den Aufſichtsrath, 

—  e) Abänderung der Satzungen und Auflöſung der Geſellſchaft. 

ve Die Haupiverfammlung kann nur über Gegenftände 

Beſchlüſſe faffen, die auf der in der Einladung veröffentlichten Tages- 
ordnung geftanden haben. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe jeder Hauptverfammlung 
ift ein Protofol von einem Notar aufzunehmen, 


Ugenten, 


$ 31, Die — werben vom Directorium beſtellt und er- 
halten von dieſem ihre Inſtructionen. 
832, Die Gejelichaft ift nur für inftructionsgemäße Hand: 
lungen der Agenten verantwortlich. 


Allgemeine Verſicherungsbedingungen. 


3 33. Die Unmeldung zur Berfiherung geſchieht durch Ein- 
reihung eined vom Antrogfteler eigenhändig unterzeichneten Kor 
mulars, womit er die ſelbſt abgegebene, gewifjenhafte und wahrheitd- 
ge Beantwortung aller in dem Formular enthaltenen ragen 

rundet und fi den barin geitellten Bedingungen unterwirit. 
Dad le Formular gilt ald Grundlage und ergänzender Be— 
ftandtheil für ben alle eg 

Bet Einreihung des vo — Formulares iſt dom Antrag» 
ſleller — das nach & 51, 64 oder 70 beſtimmte Eintritt&geld 
au entrichten, Bird der Antrag vom Directorium zurüdgewieien, jo 
wird dus ae ohne Abzug zurüderftattet, andernfalls ver» 
bleibt es der Geſellſchaft. 

34. Dos Directorium lann entweder vor Annahme ber Ber: 
fiherung, oder vor Auszahlung a einer Berjiherungsfumme 
oder Rücklaufsſumme, oder wenn ihm fonft erforderlich fcheint, 
einen legalen Allersnachweis verlangen. 

$ 35. Nachverfiherungen werden wie neue Berfi n be 
handelt. Bei Berminderung einer Verſicherung wird bei Feſtſtellung 
des neuen Beitrags bie volle Reſerve in er Ta gebracht, oder 
wenn bie Verfidierung bereits 3 an beftanden hat, auf Wunſch des 
Verfiherten 60 Proc, und für jedes weitere Jahr des Bellehens 
1 Beoc, mehr bis höchſtens 80 Proc. der Neferve zurildgezahlt. 

$ 36. Findet die Annahme der he ftatt, fo erhält 
bie betrejfende Perſon einen Berfiherungsicein (Boliee): Luır 
fiherung tritt aber erft nach Zahlung der erſten Prämie Im Skraft. 

Durch Annahme des Verjiherungsiheines belenut fi der Wer, 


fiherte illſchweigend einverfianden mit dem ganzen ahalte — | 


Sagungen und verzichtet borfommenden Fales auf die Ausrede, daß 
er dieſe nicht gefannt habe. 

Wird die Annahme der BVerfiherung abgelehnt, fo iſt bas 
Directorium nicht gehalten, die Gründe baflr anzugeben, 

# 37. Hat ein Verficherter bie im ——— vor · 
gelegten Fragen aus Argliſt oder grober Fahrläſſigkeit wahrheits- 
widrig beantwortet, oder hat er ſonſt während des Beftehene feiner 
Verfiderung abſichtlich oder durch grobe Fahrläſſigkeit die Gefelichaft 
benadtherligt, To ift das Directorium berechtigt, einzelne oder alle 
lerne Berficherungen für ungültig au erflären, wovon es den Be— 
treffenden mittelft eingefchriebenen Briefes zu benachrichtigen hat. 

Erbebt der Betheiligte gegen folhen Beſchluß des Directoriums 
binnen 2 Monaten nach Abjendung des eingeichriebenen Briefe feine 
Stage ($ 10), fo begiebt er ſich aller jeiner Aniprüche an bie Geſellſchaft. 

Hat ein Verficherter auf Grund unrichtiger Angaben oder Unter« 
laſſungen, die auf Jrrthum oder Untenntniß beruhen, zu Hohe Bahlungen 
geleiftet, jo erhält er das zuviel Erhobene zurüd. 

$ 38. Die zu zahlenden Beiträge (Prämien) fönnen 30 Tage 
im Rüdftande verbleiben. Nach Ablauf diefer Friſt erlifcht die Ber» 
fiberung und damit jede daraus abzuleitende Forderung der ber 
treffenden Berfon an die Gejellichaft, 

Lan, Die Gefelichaft hat nicht die Verpflichtung, die Prämien 
von den Berficherten einfordern zu laffen, vielmehr find die Ber- 
ficherten unter allen Umftänden gehalten, die Prämien an die Gejellichaft 
oder deren Agenten und zwar an Legtere nur gegen Aushändigung 
ber Origimalquittung zu entrichten. 

8 40. Wer mehrere Verfiherungen zu gleicher Zeit abſchließt, 
Bat von den nad & 51, 64 ober 70 zu zahlenden Eintrittögeldern, 
wenn fie für jede Berficherung gleichviel betragen, nur das einfache, 
fonft aber das betreffende Höchfte Eintrittögeld zu zahlen, 

8 41. Ber freiwillig eine Berfiherung aufgiebt, erhält, falls fie 
twenigftens 3 Jahre beftanden bat, 60 Proc. und für jedes meitere 
Jahr des Beftehend 1 Proc. mehr, aber höchſtens 80 Proc, der für 
te angefammelten Neferve zurüd und zwar bei ber Kranken- und 
Jubalidenverſicherung abzüglich beffen, was er bereits ala SKranlen- 
geld oder Rente empfangen hat, jowie überhaupt unter Abzug der 
etwa rüdjländig gelafjenen Prämien, 

Huf Wunſch fann eine Berfiherung auch in eine beitragdfreie 
umgewandelt werden, in welhem Falle die volle Neferve in An— 
rechnung gebracht wird. 

In Kraft ftehende Berfiherungen können nad) Zjähriger Dauer 
bis zu 60 Proc. und für jedes weitere Jahr um 1 Proc, mehr bis 
höchſtens 80 Proc. ber Nejerve von ber Gejellichaft beliehen werben. 

Die Unzeige von der freiwilligen Aufgabe, oder das Gejuh um 
eine beitragsfreie Police oder um ein Policenbarichn muß aber nod 
vor Ablauf der in $ 38 feftgeießten Friſt ftattfinden, 

$ 42. Ber in Seebienfte tritt, oder feinen Wohnfig an einen 
Drt außerhalb Europas oder ber Vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa zwilchen dem 33. und 60. m. Br. verlegt, hört auf, Mitglied 
der Geſellſchaft zu fein, es fei deun, daß das Pirectorium gleichwohl 
ben Fortbeſtand ber Berfiherung genehmigt; ift dies nicht der Fall, 
jo wird das Mitglied, wenn feine Verfiherung bereits 8 Jahre bes 
ftanden hat, wie ein freiwillig Ausicheidender behandelt. 

43, Aendert ein Verficherter feinen et ober Beruf, fo 
ift Dies dem Directorium binnen 2 Monaten fchriftlih anzuzeigen. 
Sn ſolchem Fralle hat das Directorium zu entjcheiden, ob und unter 
weichen Bedingungen bie Verſicherung fortbeftehen fol. Wird Wufs« 
löiung ber ®erfiherung nöthig, jo hat der Berficherte, falls jeine 
Berjicherung bereits 3 Lahre beitanden hat, biejelben Anſprüche wie 
ein freiwillig Ausſcheidender. 

4 44. Beabſichtigt ein Verſicherter Land» oder Seereifen in 
ſolche Gegenden, in denen die Gejellichaft nad $ 42 im Allgemeinen 
Berjiherungen nicht abjchließt, zu unternehmen, fo hat er vorher 
dem Directorium ſchriftlich Anzelge zu machen und fich mit dieſem 
wegen der Bedingungen zu einigen, unter denen die Berficherung 
forıbefteben fann. Kommt eine Bereinigung nicht zu Stande und 
wird in Folge befien die Berfiherung aufgelöft, fo hat ber Ber- 
ficherte, Sofern die Verfiherung 3 Jahre beftanden hat, biejelben 
Anſprüche, wie ein freiwillig Ausſcheidender. 

% 45. Unterläßt der Verſicherte bie in ben beiden vorhergehenden 
88 vorgeichriebene Anzeige, jo fann das Pirectorium jederzeit bie 
Berlicherung für erlofchen erftären; in dieſem alle ift, dafern bie 
Verſicherung bereit? 3 Jahre beftanden hat, wie bei ber freiwilligen 
Aufgabe einer Verſicherung zu verfahren, 

$ 46. Wer bei dem Beftreben, Nothleidenden Hülfe zu leiften 
oder die geſehliche Ordnung zu erhalten oder wieder herzuſtellen, 
Neben oder Gefundheit verliert oder gefährdet, geht feiner Anjprüde 
an die Geſellſchaft nicht verluftig. 


147. Wer auf mwiderrechtliche ober —— Meife irgend 
eine ah Lan bon der Geſellſchaͤſt erhoben hat, ift gehalten, 
bie empfangene Summe mit den gejeglichen Zinſen zurüd zu erftatten. 

48. Bor Auszahlung jeder Berficherungsfumme oder Nüd- 
faufsjumme oder der nach 8 7 zum veriheilenden Ueberſchüſſe werben 
rüdjtändige Beiträge (Prämien) in Abzug gebracht. 

Wird eine derartige Summe 3 Jahre nad ihrer Fälligkeit nicht 
erhoben, fo verfällt fie ber Geſellſchaft. 

Im Falle beanftandeter Zahlung einer Verſicherungs - ober Nüd- 
faufsjumme findet eine Binfenvergütung nicht ftatt, ebenfowenig wie 
für veripätet erhobene Dividendenbeträge. 

8 49, Iſt ber zu Berfichernde militärbienftpflichtig, fo kann 
feine en! auf Untrag zu erhöhter Prämie und in Gemäßheit 
bes von ber Geiellichaft erlaflenen Regulatives für Kriegsberſicherungen 
auch auf bie Sriegegefahr ausgedehnt werden. 

Madıt der Berjicherte hiervon feinen Gebraud, fo ruht bie 
Verfiherung von bem Tage an, mit dem bie Heeresabtheilung, zu 
der er gehört, mobil gemadjt wird, tritt aber nad Beendigung 
feiner Theilnahme am Slriege unter der Vorausſetzung, daß ber 
Gefundheitäzuftend des Verjicherten micht gelitten hat, wieder in 
Kraft und zwar gegen Entrichtung besjenigen Betrags, um ben bie 
Nejerve feiner Berfiherung während der Ruhezeit gemahlen fein 
würde. Gtirbt der Berficherte während der Ruhezeit, oder wirb bie 
Erneuerung der Berficherung bom Directorium abgelehnt, jo wird 
die beim Eintritt der Muhezeit vorhandene und während ihrer 
Dauer mit 3'/, Proc. verzinfte Reſerve zurüdgewährt, bei ber 
Kranken- und Invalidenverfiherung abzüglich deſſen, was er bereits 
als Krankengeld oder Jnvalidenrente empfangen hat. 


Berficherungdbedingungen für die Lebenöverficherung. 


8 50. Lebensverfiherungen fönnen je nad Wunfc des Antrag« 
ftellerö jo abgeichloffen werden, daß das verfiherte Capital entweder 
an eine ober mehrere beftimmte Berjonen oder an den Inhaber des 
Verfiherungsiceines gezahlt werden joll. 

Lautet die Police zu Gunſten einer dritten Perſon, fo liegt für 
bie Gejelihaft eine Verpflihtung gegen dieſe dritte Perfon vor 
Fälligwerden der Berjicherungsfumme nur dann vor, wenn bieje 
dritte Perfon dem Directorium ihren Beitritt zu dem Verſicherungs⸗ 
antrage durch eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Erflärung 
fundgegeben bat. So * dies nicht geſchehen, iſt die Gejellichaft 
berechtigt, dem Verlangen des Verſicherungsnehmers auf Abänderung 
ber Hahlungsbeftimmung, Verminderung der Berfiherungsiumme, 
ſowie Nüdtanf oder Beleifung der Police jederzeit zu entiprechen. 

851, Als Eintrittägeld ($ 33) wird . Proc. ber Verfiherungd- 
fumme, mindejtens aber 1 Markt und höchſtens 20 Marf erhoben, 
Gleichzeitig iſt das Directorium berechtigt, außerdem eine Bolicengebühr 
und die gejepliche Stempelgebühr zu erheben, 

852. Ser Untragjteler Hat ſich der Unterfuhung feines 
Geſundheitszuſtandes durch einen VBertrauendarzt ber Beielichaft zu 
unterziehen und die nad Unleitung des von der @ejellichaft ges 
lieferten Atteſtformulares an ihn gerichteten Fragen der Wahrbeit 
gm zu beantworten. Das Gefundheitsatteft bildet einen Theil des 

erjiherungävertrages, 

Hat ein Berjicherter die ihm vorgelegten Fragen aus Arglift oder 

rober Fahrläſſigkeit wahrheitswidrig beantwortet, fo gehen alle An- 
Porüce aus der Berjiherung an bie Geſellſchaft verloren, 

53. Nach Verlauf von 5 Jahren vom Tage der Ausftellung 
der Police fann jedoch die Geſellſchaft nur dann die Ungültigfeit 
des Verſicherungsbertrages ausſprechen, wenn vom Verficherten in 
betrügerifcher Abſicht erhebliche Ungaben wiſſentlich falſch gemacht 
oder etwas Weſentliches verſchwiegen worden iſt. 

41* Perſonen, deren Geſundheitszuſtand nicht volllommen 
günftig iſt, ſowie ſolche, die mit förperlichen, jedoch das Leben nicht 
unbedingt bedrohenden Fehlern behaftet find, endlich Berfonen, deren 
Beruf die Lebensdauer zu verlürzen re ift, Hönnen, aud wenn 
fie von anderen Geſellſchaften bereit# abgelehnt worden find, zu höheren, 
jedesmal zu vereinbarenden Prämien, oder mit einer Wartezeit, oder 
unter fontigen mit dem Directorium zu vereinbarenden Bedingungen 
zur Veriiherung angenommen werden. 

$ 55. Verfiherungen bis zu 500 en) 
fönnen auch ohne ärztliche Unterfuhung, jedoch mit Wartezeit ua 
bejonderem Regulativ abgeichloffen werden. 

56, Rad erfolgtem Tode einer verficherten Perſon ift bem 
Directorium oder dem betreffenden Wgenten alsbald Anzeige zu 
machen und ein ärztliches Atteft über die Todesurſache und über ben 
Verlauf der legten Krankheit, eine ftandesamtliche Sterbeurkunde und 
bie legte Brämienquittung beizubringen, 

8 57. Sind Bedenken nicht vorhanden oder find die aufge 
ftelten vollftändig erledigt, fo erfolgt die Uus zahlung der Verfiherungs 


fumme gegen Rüdgabe bed Verſicherungsſcheines und gegen Quittung 
auf dem Bureau ber Geſellſchaft und zwar bei Berfiherungen bis zu 
800 Mark in ungetheilter Summe, bei höheren Summen in der Weite, 
daß 300 Mark zunächſt gegobit werben und ber Meft drei Monate 
nah Bahlung diefer erften Rate fällig ift. 

ehrere Berfiherungen eines und beffelben Berficherten gelten 
hierbei bezüglich der Bukänsseliune nur als eine Berjicherung. 

Wird die Auszahlung der Berficherungsiumme vom Directorium 
verweigert unb erhebt der Betreffende binnen 30 Tagen von Mit« 
tbeilung des Directorialbefhlufles an ga, feine Klage, fo begiebt 
er fich aller Anſprüche an die Geſellſchaft. 

bi 58, Die aus einer Pebensverfiherung entftehenden Ansprüche 
an bie Geſellſchaft gehen für *8 vollftändig verloren, der 
den Tod bed Berficherten durch Mord, Todtſchlag oder ſchwere förper- 
liche ne Ara herbeigeführt hat. 

859. Anfpru auf Zahlung der Berfiherungsfumme geht 
verloren, wenn an dem Verſicherten die Tobesftrafe vollftredt wird, 
fowie, wenn berfelbe an delirium tremens, oder beim muthwilligen 
Auffuhen ber Lebensgefahr ftirbt. 

In allen biefen Fällen ift der Berficherte, wenn die Berfiherung 
—— 8 Jahre beſtanden Hat, wie ein freiwillig Ausgeſchiedener zu 

etrachten. 

Wird Straf. oder Beſſerungshaft an dem Verſicherten vollftredt, fo 
rubt die Verfiherung vom Tage der Inhaftirung an, tritt aber nach 
Verbüßung der Straihaft unter der Bedingung, daß nach vertrauens- 
ärztlibem Zeugniß der Befundheitszuftand des Verſicherten nicht 

elitten hat, wieder in Sraft und zwar gegen Entrichtung desjenigen 
etraged, um ben die Reſerve feiner Berliherung während der Ruhe⸗ 
zeit gr fein würde, 
tirbt der VBerficherte während ber Muhezeit, ober wird bie 
—— der Verſicherung vom Directorium abgelehnt, ſo wird 
die beim Eintritt der Ruhezeit vorhandene und während ihrer Dauer 
mit 3’, Proc, verzinfte Reſerve zurückgewährt. 

$ 60, Stirbt der Verſicherte durch Selbftmord oder in Folge 
verſuchten Selbftmorbes oder in folge des Duelles, jo wird wie bei 
ber freimilligen — der Verſicherung verfahren. 

Es kann aber im Selbſtmordfalle auch mehr, ja ſelbſt die volle 
Berfiherungsfumme gezahlt werden, wenn das Directorium die Heber- 
zeugung getvinnt, daß der Selbſtmord in Folge eines frankhaften 
Kuhandes. als Geiftesfiörung oder übermäßiger körperlicher Schmerzen 
ftattgefunden hat. . 

Bei denjenigen Berficherten, die bereitd 20 Jahre hindurch der 
Geſellſchaft angehört haben, wirb auch im Gelbftmordfalle die volle 
Verfiherungsfumme dann ausgezahlt, wenn der Selbitmord in Folge 
eines durch arztliches Zeugniß nachgewieſenen krankhaften Buftandes 
ftattgefunden bat. 

8 61. Wenn ein Berfiherter feine Police an einen Dritten 
verpfändet, oder feine Rechte aus der Police an einen Dritten abtritt, 
fo ift diefe Verpfändung oder Mbtretung der Geſellſchaft gegenüber 
nur dann wirfam, wenn fie von dem ®erficherıen und dem Dritten 
der Geſellſchaft jchriftlich angezeigt wurde, Die Geſellſchaft ift berech- 
tigt, etwaige Forderungen an den Berficherten, der geichehenen Abtretung 
ober Berpländung ungeachtet, von der Berfiherungsiumme zu fürzen. 

8 62, Benn Berficherungsicheine vernichtet werden oder fonft 
abhanden fommen), jo ift die Geſellſchaft berechtigt, auf Antrag und 
Koften der Jutereſſenten *2 11 eine öffentliche Aufforderung an 
den dermaligen ——— des Berſicherungsſcheines zu erlaflen, fein 
Antecht daran bejien Berluft innerbalb 3 Monate nad) der legten 
öffentlihen Belanntmadhung der Geſellſchaft nachzuweiſen. Meldet 
ſich innerhalb dieſer Frift fein ——— fo ift der Verſicherungs- 
ſchein ungültig und das Directorium berechtigt, einen neuen aussu- 
fertigen und dem Untragfteller auszuhändigen. 

Meider fih innerhalb der gefegten Friſt ein Inhaber des Ber- 
fiherangsicheınes, fo ift die Sache den Verheiligten zur Entſcheidung 
durd das zuftändige Gericht zu überlaffen. 

Wenn von dem Directorium der Geſellſchaft ausgeftellte Piand« 
oder Hinterlegungsicheine, gegen deren Müdgabe bie Geſellſchaft zu 
einer Leiftung verpflichtet ift, vernichtet werden oder fonft abhanden 
tommen, jo finden bie, auf diefen Pfand- oder Hinterlegungsiceinen 
über Meortification verlautbarten Beftimmungen Unmendung. 


Bedingungen für Verfihhernngen auf den Pebensfall, 
(Kinder: Andftener: Berficherungen,. Wlteröverjorgung,.) 


$ 63. Die Geſellſchaft ſchließt Verfiherungen auf den Leben 

fall ab, ındem fie fich verpflichtet, ein im Boraus beftimmtes Capital 
nad Ablauf einer gleichzeitig vereinbarten Anzahl von Jahren gegen 
einmalige oder jährliche Prämien an bie verficherte Berion au zahlen, 
fans dieſe am Ablaufstet mine noch am Leben iſt, beziehentlich das 
eintritt, „für das bie Verficherung geichloflen worden iſt. 





8 64, Als Eintriitsgeld ($ 
fumme, minbeften® aber 1 Marf 
Das Directorium ift berechtigt, au 


geleklihe Stempelgebühr zu erheben. : 

5 65. Die Verfiherungen fönnen nad den Tarifen ber Gefel- 
Ihaft mit Rüdgemwähr oder ohne Nüdgemähr ber Prämien geſchloſſen 
werben. 

Bei Berfiherungen mit Nüdgemähr verfallen bie gezahlten 
terminlichen Beiträge ber Befelicakt, wenn die verfiherte Berion 
bor Ablauf des eriten Berfiherungsjahres fterben folltee Erfolgt 
der Tod fpäter und vor Beendigung der Verficherungsdauer, jo 
werden bie vom zweiten Berjiherungsjahre ab gezahlten Beiträge 
unter Abzug von 5 Proc. und gegen Nüdgabe bes Verjicherungs- oder 
Hinterlegungeicheines zurüdgegeben. Bei geleifteter einmaliger Prämie 
werden nur 2'/, Proc. in nbug gebradht. 

Bei Berfiherungen ohne Nüdgewähr verbleiben die gezablten 
Beiträge unter allen Umſtänden ber Geſellſchaft. Die Über derartige 
Verfiherungen ausgeftellten Berficherungsicheine find weder beleihungs- 
noch rüdfaufefähig. 

8 66. Die Nuszahlung der Verfiherungsfumme erfolgt an ber 
Eaffe der Gejellihaft gegen Nüdgabe des Berjiherungd- ober Hinter« 
legungsſcheines, wenn die verficherte Berfon das für die Verfiberung 
zu Grunde gelegte Alter erreicht hat und dieſes legal nachweiſt, bez. 
das Ereigniß eingetreten ift, für das die Verſicherung geſchloſſen wurde. 

8 67. Hinfihtlih Antragſtellung, Nachverſicherung, Ber- 
minderung, Annahme, Prämienzahlung, Ummandlung in beitrag®- 
freie Police, Nüdtauf und VBeleihung , Amon die 85 33, 34, 35, 
un. und 41 ber allgemeinen Berfiherungsbedingungen in An- 
wendung. 


Verfiherungsbebingungen für bie Kranfenverficherung. 


868. Sirankenverfiherungen fönnen nur mit Berfonen, die im 
Amtsgerichtöbezirf Leipzig ihren Wohnfig haben, geſchloſſen werden. 
Verlegt ein Verficherter feinen Wohnfig an einen Ort außerhalb 
dieſes Bezirks, fo erlticht jeine BVerficherung, jedod hat der Verſicherte 

olödann diefeiben Anſpruche wie ein freimillig Ausſcheidender. 
Es fönnen 3 bis 60 Mark wöcheniliches Ktrankengeld 

von einer Verſon verfichert werden, 

70. WS Eintrittögeld (8 33) ift zu zahlen 10 Proc. bes 
verſicherten wöchentlichen Stranfengeldes, mindeftens jedoch eine Mark. 

8 71, Für Krankheiten innerhalb der erften drei Monate vom 
Tage der Ausſtellung des Verficherungsiceine® ab wird auf die 
Dauer der Krankheit fein Krankengeld gewährt. 

8 72. Hür Krankheiten, die nach Ablauf der erften 3 Monate 
vom Tage der Ausſtellung des Verficerungefceines beginnen, wird 
für ein und biefelbe Krankheit längſtens 26 Wochen Sranfengeld ge- 
zahlt und ey 

a) bei Stranfheiten mit völliger Ermwerbsunfähigeit 18 Wochen 
lang im vollen verfiherten Betrage und weitere 13 Wochen 
e Hälfte deffelben, 

b) bei Strantbeiten, bie zwar ärztliche Behandlung, aber nicht 
völlige Erwerbsunfähigfeit zur folge haben, hödftens 13 
Wochen lang die Hälfte de# verlicherten Betrages. 

Die Krankheit bez. Erwerbsunfähigfeit ift durch Beibringung bes 
Beugnifjes eines approbirten Arztes feitzuftellen, auch ift der Kranke 
bei Berluft feines Anſpruchs auf Krankengeld au wöchentlicher Beir 
bringung eines ärztlıhen Zeugniſſes auf feine Koften verpflichtet. 

Die Zahlung des Srankengeldes geſchieht wöchentlich, die Bes 
rechnung deſſelben tagemweife, wobei die Woche zu fieben Tagen ges 
rechnet wird, 

$ 73, Treten im Berlauf ein unb bderfelben Krankheit eines 
Berficherten Unterbredungen von fürzerer Dauer als einem Jahre 
ein, fo find die einzelnen Perioden der ſtrankheitsdauer, für die 
Sranfengeld gezahlt worden ift, zu fummiren und hört die Zahlung 
für eine ſolche Krankheit auf, wenn die Summe 26 Wochen erreicht 
bat, wobei die Beftimmungen des 872 entfprechende Anwendung finden, 

5 74. Weibliche Verſonen, gleichviel, ob fie verheirathet find 
ober nicht, erhalten innerhalb der erften 6 Wochen nad der Nieder« 
funft oder dem Eintritt der Fehlgeburt fein Stranfengelb. 


75. Die Krantenverfiherung erliiht mit Beendigung des 
65, Lebensjahres bes Verſicherten. \ 
Außerdem ift das Directorium berechtigt, in jedem Schadenfolle 
die Verficherung für den Ablauf der 26. Woche vom Tage dei Br 
ginnens der den Fall verurfadenden Krankheit zu fündigen. Ti 
von Kündigung betroffenen Berjicherten werden mie freimillig Au 
ſcheiden de behandelt. 
8 76. Der Bezug des Krankengeldes beginnt mit dem Ta 
ber Anmeldung, wenn fie noch vor Mittag 12 Uhr erfolgt, ander 


mit dem der Anmelbung folgenden Tage und endigt mit dem 
ge der Abmeldung. 

Die Auszahlung bed Krankengeldes erfolgt gegen Quittung bed 
Berficherten oder feines Ehegatten, oder feines gejeglihen Vertreters. 

z 77. Alle Beiträge find auch während ber Krankheit fort 
zuzahlen. 

3 78. Wenn ein als krank und erwerbsunfähig bezeichneter 
Berſicherter ohne ſchriftliche Erlaubniß des Arztes ausgeht, öffent 
liche Orte beſucht, den Vorſchriften des Arztes zuwiderhandelt, oder 
die vom Directorium verfügte Controle zu verhindern ſucht, fo ver⸗ 
fällt er in eine, dem einfachen Betroge des verjiherten wöchentlichen 
Krantengeldes gleihlommenden Orbnungsitrafe. 

Wer ſich ferner vorſählich oder durch ſchuldhafte Vetheiligung 
bei Echlägereien oder Maufhändeln, durch Trunkfälligkeit oder ger 
ſchlechtliche Ausihmweifungen Krankheiten zugezogen hat, erhält nur 
ben dritten Theil des verjicherten Strantengeldes, 

Xerläßt ein Berlicherter auf Anrathen des Arztes zur Wieder 
beritellung feiner Geſundheit zeitweife feinen Wohnort, fo erfolgt die 
Rablung des Kranfengeldes auf Koiten und Gefahr des Betreffenden. 
Dirfer bat bei Verluft feines Anſpruchs auf Krankengeld aller zwei 
Wochen ein ärztliches Beugniß über den Verlauf der Kranlheit foften- 
frei einanfenden, 

8 79. In allen Fällen ift dem Directorium geftattet, eine ärzt 
liche Unterfuhung des Ktranken durch einen von ihm beauftragten 
Arzt vornehmen zu laffen. Erhebt der Betreffenbe gegen den auf 
Grund einer vertrauensärgtlichen Unterfuhung gefaßten Beſchluß des 
Directoriums innerbalb 4 Wochen vom Tage der Zufertigung defielben 
an gerechnet feine Stlage (f. $ 10), fo begiebt er ſich aller Einwendungen 
gegen den Beichluß. 

880. Für diejenigen Verſicherten, die vor Inkrafttreten der 
gegentärtigen Sapungen bereits bei der Gejellichaft mit Krankengeld 
verjichert waren, gelten lediglich die im dem früheren Statuten ent 
baltenen Bedingungen für die Krankenverſicherung. 


Invaliditätd: und Unfallverficherung. 


8 81, Verſonen, die mit der Gejellichaft eine Lebensverfiherung 
obichlırßen, ift auf Antrag und gegen Bahlung ber aus ben Tarifen 
ber Geſellſchaft erfichtlihen Prämien und in Gemäßheit der Be 
ftimmungen des Regulatives für Invaliditätöverfiherungen im falle 
einer volfommenen oder theilmeiien a en die volle oder theil⸗ 
weife B-freiung von allen Beiträgen (Brämien) zu gewähren. 

$ 82. Perſonen, die mit ber Geſellſchaft eine Lebensverſicherung 
obichließen, fann gegen Berzicht auf Dividende und ohne weitere 
Trämtenerböhung in Gemäßheit der Beitimmungen bed Hegulatives 
für Unfollverficherungen zugleich eine Verfiherung gegen äußere Un» 
fülle gewährt werden, 

g 83. Die Geſellſchaft betreibt die Unfallverfiherung nicht auf 
eigenes Hilico, ſondern nimmt für diefe bei deutſchen Geſellſchaften 
in vollem Umfange Nüdoedung. 


Auflöfung der Geſellſchaft. 


8 84, Die Auflöſung der Geſellſchaft erfolgt, wen zu threm 
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet wird, 

Die Auflöfung der Gejellihaft fan durch Beſchluß der Haupt- 
verſammlung erfolgen, wenn ein Fünftel ber flimmberecdtigten Mit 
nlieder oder wenn das BDirectorium ober ber Auffichtsrath dies 
beantragt. 

KR 85. In ber Haupiverfammlung, die über ben Antrag auf 
Auflöfung ber Geſellſchaft au beichließen hat, müffen mindeften® brei 
Viertel der ſtimmberechtigten Mitglieder anmwefend fein. Bur Gültig» 
keit des Beſchluſſes auf Aufloſung der Gelellichaft ift eine Mebrheit 
von mindeſtens zwei Drittiheilen der erjchienenen ftimmberedhtigten 
Mitglieder erforderlich, 

8 86. Iſt eine der im vorigen & erwähnten Hauptverfamm- 
lungen um deswillen beſchlußunfähig, weil die —— Anzahl 
von Mitgliedern nicht erſchienen iſt, ſo muß binnen Monatsfriſt 
eine anberweite außerordentliche Hauptverfammlung zufammenberufen 
werben, in der dann ohne Müdjiht auf die Anzahl der erichienenen 
Mitglieder Beichluß gefaht werden kann. Auf bie legtere Beſtimmung 
tft in der Einladung aufmerlfam zu machen. 

87. In allen Fällen muß, fobald die Auflöiung beichloffen 
und bon ber zuftändigen Behörde genehmigt worden ift, dies fofort 
dreimal in mindeftens einmonatlihen Zwiſchenräumen im Deutichen 
Neihsanzeiger, in ber Leipziger Beitung und nach Ermeſſen des 
Direetoriums aud in anderen Blättern befannt gemacht und der Ber- 
mögensbejtand der Geſellſchaft feftgeitellt, aud die Anſprüche jedes 
einzelnen Mitalieded an die zur Verteilung fommende Moſſe nad) 
ben Grundfägen der Wahricheinlichfeitärechnung von einem vereideten 
Sachverſtändigen ermittelt werden. 

Nah Prüfung und Richtigſprechung durch ben Auffichtärath findet 
bie Bertheilung des Geſellſchafisvermögens ſtatt, was nicht vor Mb» 
lauf von einem Jahre, vom Tage der dritten Bekanntmachung ber 
Auflölung der Geſellſchaft an gerechnet, geichehen darf. 

Hat ein Mitglied drei Monate nach diejer Seit feinen Antheil 
noch nicht erhoben, jo wird diefer unter Beifügung eines Eremplares 
der Abrechnung auf Koften und Gefahr bed Empfängers bei dem 
Gerichte Binterlegt, wo bie Geſellſchaft ihren Gerichtsftand hat, 


Abänderung der Satungen. 


& 88, Bur Abänderung der Sapungen ift die —— von 
—— zwei Dritttheilen ber in Ni u mi nd ung Auweſenden 
erforderlich. 


Leipzig, ben 4. Januar 189, 


Das Direktorium der „Gegenfeifigkeif" 
Berſicherungsgeſellſchaft von 1665. 


Beilage A. 


(Siehe $ 4 u. 5.) 























.g3 a3 552102 8 582 25 E35 Bed 
: 188 Senn Eu | 38 83 [5854| $r$ ER: — — 
5 23 T2E au | CE” 2 SE ä g & F Tea E38 u 335 3 = 
LE BERE Eau |E, 5 | 82 gs ger | 3z3— —— 
—— gs: 63 888: |& ® | 882 -|83 & = |882 w Ess = |882 
20 6415/0,99261| 6,7174/0,00102 | 89 15415|0,98874| 7,9314l0,00165 | 58 Ias38|n,9681 14,3582|0,02226 77| 849 0,84844 —& 0,69398 
21 6368 0,09261| 6,5798 0,00102 | 40 15354)0,988389| 7,9522/0,00178 | 5913716 0,96526| 15, 7819 0 ‚02654 | 78 720) 0,83886) 61,4667 0,83345 
22 6421 0,99261) 6,5483 0,00103 | 41 /5292)0,988u1) 8,27330,00194 | 60 13588 0,96266| 17 ‚114310, 08168 | 79| 6040,82776| 65, nu 1,0000 
23 6274 0,99261| 6,4765 0,00103 | 4265220]u,98748| 8,4248|0,00213 | 61 3168 o, 96989 18, 4646 0,08786 80] 500,0, ‚81508 66,7 
24 6228 0,99261) 6,4603 0,0104 | 43 15163]0,95689) 8,5554/0,00236 | 62 3315. ‚0,95609 19, 5975. ‚d, ‚04527 SL] 407 0,809 45| 73 "0500 
25 6182 0,99232| 6,4540 0,00105 | 44 5096/0,98619| 8,733 |0,00263 | 63 3169 0 ‚95190 21 —8 05418 | 82 480 0,79429 78, ‚4260 
26 6134 0,99202| 6,5602 0,00106 | 45 5025/0,98542| 8,9553;0,00296 | 64 ‚3017, 0, ‚94724 21,u169/0,06489 | 83 | 262) 0,77759 82) 24189 
27 6085.0,99181| 6,7281 0,00107 | 46 14952 0, ‚98487| 9,0630 .0,00335 | 65 2858 0, ‚94217 22,8208.0,07775 84 204 0,75940 86,0696 
28 6035 0,94161| 6,8341 0,0u109 | 47 4877 0,98449 9,4276/0,00353 | 66 2692'0,93713 24,1958,0,09319 | 85 | 155|0,73969] 89,8918 
2) 5985 0,99133) 6,9088 0,00110 | 48 4801)0 ‚98385 9,8492)0,00440 | 67 2523 0, ‚93199 25,8923/0,11175 | 86 | 114/0,71781| 93,7152 
30 5433,0, ‚99115 6,9142 0,00113 | 49 Anz, 98239, 10,3338 0, ‚00508 68 23510, 92621) 27,3658/0,18404 | 87| 8210,69398| 97,5371 
31 5881 v. ‚99072 6,9648 0,00115 | 50 46430, 98195 10,7021 0, 00590 | 69 2178 0,91481) 29,9771/0,16081 | 88 | 57)0,66587/101,3585 
82 5826 0, ‚99042 6,9357 0,00118 | Hl 4560 0 ‚98093 11, 2019 0,00689 | 70 2008 0,91279| 33,2040'0,19298 | 89 | 381v,64247/105,1817 
33 57700, ‚99013 7,1287 0,00122 | 524473 0,97944 11,6348|0,00808 | 71 |1829 0, 90296 36,3743/0,28162 | 90 2410,61477]109,0034 
34 5713 0, ‚8481 7,2394 0,00126 | 53 438110, 97775.11,8386/0,00950 | 72 1651, 0, ‚89452 40,2041/0,27808 | 9L| 15)0,59451/112,8262 
35 5655 0, ‚98946 7,5657 0,00131 | 54 4283 0. 97585 11 ‚9366, 1) ‚01121 13 1477 0 83540 43,2733/0,83379 | 92 9|0,564591116,6487 
56 5595 0,98930| 7,6301 0,00138 55 4180 0 ‚97371112, 3615, '0,01327 2 ‚1808 0, 87567 46,2307,0,40077 | 93 5/0,53330/1:0,4703 
87 5536 0, 98917 7,1378 0,00145 | 56 4u70,0,97192 12, 8186, 0, 01573 | 75 1145 0, ‚86529 49,4550'0,43122 | 94) 3/0,500651124,2911 
88 5476 0.98899| 7,7577/0,00154 | 57 3956|0,97022|18,3110|0,01870 2 991|0,85643| 52,6968.0,57787 | 95| 1|0,46656,128,1150 


Unmerkung. Rachwelſe über die vorftehenden Zahlen finden ſich in mehreren von Dr. Heym verfaßten Abhandlungen, melde in dem Journal für Verfiherungsimeien 


„Die Rundjhau, Jahrgang 1859, 1855, 1856 und 1859 enthalten find, 


Drud von Adermann & Ölafer In Beipsig. 


Amtsblatt 


ber Kahn Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin, 





Stüd 29, — Den 20. Juli — 1891. 





Bekanntmachungen Bekanntmachung en 
der Königlichen Miniſterien. des Königlichen Ober— räſidenten. 
Anfauf von Remeuten für 1891. Bekaͤnntmachung 
13, Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von drei | 10. An Stelle des verſtorbenen Öutsbefigers vetb 


und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche der in Radduſch iſt der Amtovorſteher Stöhr zu Sedlitz 
Königlichen Regierung. zu Porsdam für dieſes Jahr zum. Provinziallandtagsabgeordneten des Kreiſes Calau, 
nachſtehende, Morgens reſp  Alhır beginnende | gewählt worden. Solches wird gemäß 521 der Pro 


Mürfiesanberammt: worden und zwar! T vinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1575 hiermit befannt 
17. Auguſt Meyenbur Kae 
18. Kvyritz. v ' Polsdam, den 9. Juli 1894, 


"Die yon“ der Remonte-Anfaufs-Kommifften er— | Der Dierpräfitent, Staatemimſter von Atdendach⸗ 


tauſten Pferde werben zur Slelle abgenommen und ſoforn Bekanntmachungen des Königlichen 
5* Duitiung ‚Baar dezahlt. — Negierungs⸗Präſidenten. 


® Die bei den größeren Truppenäbungen fnügirenden“ 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Pandes- a fie Patroniilen. 


gejeken den Kauf rüdgängig. maden, find vom. Ver— : y 

fäufer gegen Erftattung des Raufpreifes® und der Uns Tg ee eu *3* —— —* 
loſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop— übungen : handelnde °$.4 des: Anhangs zu der durch 
bengfie, ſowie Wallade mit ausgeprägter Hengfte | Ayeryödfte Drdre dom -10. Juni 6590 genehmigten 
Manier, welde ſich in den erften zehn by. acht und | Tefpgendarmerie- Orbnung welcher lautet? I... 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in ten Depots als! $:A. Stellung und Befugnifle r 

ſolche erweifen. Pferde, welde ben Verkäufern nicht Yandgendarmerie. 

eigenthümfic) ‚gehören, ober durch einen, nicht legitimirten 1) In den Befugniffen der zu den Manöven * 
Vepollmaͤchtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werben, | angezozenen Landgendarmen tritt durch das Kommande 


find, vom Kauf ausgeſchloſſen. eine Aenderung nicht ein. I .0o0 
‚- Die Verfünfer find verpflichtet, jedem; verfauften, »t Mannidaiten. 
Pferde seine neue ſtarle rindlederue Trenje mit ftarfem 9) Den von den Truppen fommandirten, Begleit- 


Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder ober Hanf mannidaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 
mie 2 minbeftene: zwei Meter langen Striden opne be- ihres Dienfteg, wie bie Waden, 3ivilperjonen vorläufig 
ſondere Vergütung mitzugeben. feſtzunehmen, welche 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde ſeſt⸗ a. den Anordnungen der Mitglieder der Gendarmerie- 
fielen. zu lönnen, find die Deckſcheine veip. Füllenſcheine + ‚Patromilfe thätlich ſich wiberjegen: ober fonft Feirie 
mitzubringen, auch werben ı bie Werfäufer erſucht, Die Folge leiſten, 
Schweiſe der: Pferde nicht. zu. loupiren oder übermäßig p. ſich ‚der: Beleidigung ‚gegen: bie Mitglieder der 


zu verfürzen. Kerner iſt es dringend erwünſcht, daß ein). Genbarmerie-Patronille . ſchuldig machen, falls. die 
zu. maffiger ober zu weicher Fulterzuſtande beiiden zum... WDerjöntichfeit des Veleidigers nicht ſofort feſtgeſtellt 
Berkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, weil werden kann. 

dadurch bie in den Remontedepots vorlommenden Krank— 3) Militairperſonen gegenüber haben bie. Begleit⸗ 


beiten ſehr viel Schwerer zu überfteben find, als Dies bei | mannſchaften in. Ausübung des Dienſies die Bejugnifie 
rationell und nicht übermäßig. gefutterten Remonten der eines Wachthabenden 
Fall iſt. Die auf den Märkten vorzuſtellenden Re— 4) Machen marihirende Truppenbagagen ($ 3) 
monten müſſen daher in: joldjer Verfaſſung fein, ‚daß fie | das Einſchreiten der Gendarmerie-Patrouille zur Auf- 
burcdhmangelbafteExnährung nicht gelitten haben und bei der | rechterhaltung der Ordnung erforderlich, ſo iſt dies 
Mufterung:ibrem Alter entfpredend in Knochen. und Muss | dem: Führer ber Bagage — deſſen Stellvertreter 
lulatur ausgebildet find: .. anzuzeigen... 
Verlin, den 9. März 1894. a | Stellt. derfeibe : die ihm lundgegebenen Unregel⸗ 
Kriegsminiſterium. —mähigkeiten nicht ab, fo: darf. die Patrouille doch ihre 
Reinontirungs-Abtbeilung. Dienftgewalt gegen die erſterem unterftellten: Perjomen 
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nicht geltend maden, und übernimt.dann der Führer 
die Beraniwortung. 
— etwa vorhandenen Gendarmerie-Offizier oder Ober: 


Da es ſich um eine offenbar ohne Genehmigung 


Die Patrouille macht alodann erfolgende Aufforderung zur Auswanderung handelt, 


auch die Möglichfeit vorliegt, daß der ꝛc. Weber dritte 


tmeift $ unmittelbar den. tgltenben bes | Perjonen abfihtlid oder, unabſichtlich im, ibrem Ber- 
ler —AX an Meldung. ' a Mnögen —88 jo wird dies arrände 4. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntgiß: radıt öffentfichen Aeruymiß gebracht. 
Derjelbe ift — Stelle des $ 9 der“ Pen Polbdam, Adi = Juli 1894, 
vom — vergl. Amtsblatt von 1583| er Regierungs-V t. 
ER — getreten, | ine De 115 —X 
Potodam, den- 25. Auguſt 4890. —— 1462. -- Im -tder-im-Ertrabfatte-jum- Amtebfatte-pem 
Den: Regierunga-Präftbeit. Aten v. m verð fientlichten —————— vom 
‚nm aeindebt zirte: Verxaͤndtralig betreffen, 31. Maid I mußes vnter Aulage Bain tem auf 





159. Der Bezirksausſchuß bat in ber 
Sitzumg am. id. Eeptember v. I. beſchloſſen, die. fol- 
genden Örundfüde des Gntsheyirfs Meyenburg, nämlich: | 
Kartenblatt :2 Parzellen AF 18, 17, 22, 23, 24, 25, 

“26, 21,'20, 144/31, 112/32, 113/33, 140/30, 19,| 
98,37, 101,37, 102,37, 75/35, 115/35, 116/35, | 
117/36, 118, 36, 119/35, 120/35, 121/36, 106/36, 
107/35, 108/34, 122735, 123/50, 125/37, 127,87, 12, 

Kartenbfatt 7 Parzellen N 177/14, 180/46, 176/14, 
179,16, 17 v4, 178/14, 134: 8446, 17, 18, 

Kartenblatt ‚Parselfen "N%',..962/530, "973,804, 
974/804, 1002,804, 

Kartenblatt 2 Parzellen Ar 120/37 und 128/37, 
legtere beiden dem Nittmeifter von Robr-Wabt en: 
Jürgaß zu Demmin und dem Rittergursbefiger von, 
Robr-WahlensYürgaf zu Bergfolligebörig, von 

zuſammen 1 ha.39 ar #8 qm Größe (Grundbuch 
Band 11. Bl. 6), 

von dem + utsbezirſe Meyenburg abgüsrennen und mit 

tem Bezirfe der Stabt Meyenburg zu eher de 

— ten 7, Juli 1894 : | 
‚Der. Regierungs-Präfident. 
160. Der Ingenieur Ferdinand Kampf ju Halle | 








Mariendorf bezüglihen - Abinge unter b. 3 ſtatt „dem 
Grüneberger Wege‘ beißen: —— Wert 
Potodam, den 12. Juli 1894 un Ann 
RenierungePnäfibent: bil ' 
| anntmachungen des 
Röniglihen Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. 
Befanntmadung., 

AT. Der zu Brüffel unter der Firma Compagnie 
Internationale des Wagons-lits et des Grands Express 


'Europeens ift von dem Herrn Dinifier für Dantel und 


Gewerbe am 30. Mai 1894 die Erlaubniß zum Ge— 
ſchäftsbetriebe in Preußen ertheilt worden. 

Nachſte hend bringe ich dieſe Erkaubniß, jowie einen 
Auszug aus den Statuten der Geſellſchaft zur öffent 
lichen Kenntniß. 

Berlin, den 25. Juni 1894. EN 

Der Polizei-Präflden. 
Freiherr von Richthoſen. 


Der zu Bräfer unfer der Firma Compagnie Inter- 
nationale «des Wagons-lits et des Granids Express 
\Europ6ens beſtehenden Actiengeiellihaft wird die Er— 
laubniß zum Gejchäftsberriebe in Preußen auf Grund 


a. Saale if zum Beauftragten der Brauerei und des 8 18 der Gewerbeordnung vom 17. Janıtar 1845 
MälgereisBernfegenoffenfchaft für. die Echtion VI. er: in der Faſſung des Gefeged vom 22. Juni 1861 ($ 12 
nannt worden. ‚der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung 


Potsdam, den 14. Juli 1694. 

Der Negierungs: Präfident: 
! Warnung) vor Berloedüng zur Auswauderung. 
161... Nach einer Mittheilung des Seren Reichs— 
fanzlers (Auswärtiges Amt, Kolonial⸗Abtheilumg) ver⸗ 
ſucht der am 26. Januar 1672 in Bruchmüblen ge: | 
geborene Handlungsgehülſe Louis Weber, welcher ſich 
3. Zt. ohne ſeſte Beſchäftigung im Haushalte "seines | 
Valers, des Tiſchlergeſellen Karl Weber, im: Han— 
nover aufhält, eine größere Anzahl von. Perſonen ber, 
verjiedenften Beruisarten: zur. Auswanderung, 'insber | 
jondere nah den Deutſchen Schutzgebieten zu a 
lafjen. 
.- Der Genanme batte ſich zunädftan bie Deutich⸗ 
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft gewendet, von dieſer ‚aber 
ben: Beſcheid erhalten, daß die Vorausſetzungen für.bie | 
Verwirklichung ſeines Planes in Dftafrifa nicht ge 
geben seien. Ueberdies iſt Weber nad dem — 
der angeftellten Ermittelungen ſür das von ibm — 
ſichtigte Unternehmen gänzlich ungeeignet. 





S. 


des Reichs⸗Geſetzes vom 1. Juli 1883 IR⸗G. Bl 
177 ff. )J biermit unter ſolgenden Bedingungen 
ertheilt: 

1) Die Erlaubniß und ein vom dem Königlichen 
Polizei⸗Praſidenlen zu Berlin feſtzuſtellender Aus⸗ 
zug des Statuts und etwaige Aenderungen ber in 
diejem Auszuge enthaltenen Beſtimmungen find auf 
Koſten ver. Geſellſchaft in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin in: deutſcher tieberiofung zu — 
Kenniniß zu bringen: 

Bon jeder Aenderung ober Ergänzung bes Statuts 
ift dem Königlich Preußiſchen Minifter für Handel 
und: Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten.i 1.100 
In. allen Proſpekten und. Befaunimahnngen ber 
Geſellſchaft it als Geſellſchaftsvermögen urb 
Grundkapital nur das wirklich gezeichnete Actient 
kapital aufzuführen. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, in Berlin eine 
Zweigniederlaſſung mit. einem. Geſchäſtslokale und 


2). 


3) 
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einem bort anſäſſigen Gemeral-Bevollmädtigten zu 


„A. Den Betrieb : der Echlaſwagen, ber Salon: 


begründen und von dieſem Orte aus regehnäßig | wagen, ber: Reflanrationsivagen auf den Eijenbahnen;‘ 


ihre: Verträge mit Preußiſchen Unterthanen abzu⸗ 


ichlieen,, ſowie auch ‚aller “aus ‚ihren Ge⸗ 
ſchaͤflſen mit · ſolchen entſte henden Berbindlichfeiten 
Bei den Gerichten jenes Orts sale — Recht 
zu nehmen. 

ch Dem’ Rönigliden Bolizei Bräfidenten zu Berhin ift 
"rin den serflen vier Menaten jedes Geſchäftsjahre 
a. der allgemeine rien Dainese ber Ger 

ti jellichaft,‘ 11 
be ein beſonderer Hedwumgsabictnf. ‚der Preußi⸗ 

@eicäftsnieteriaflung,: - in welcher das. in 
‚ BYreupen befindliche Vermögen sabgeionbert von 
tem übrigem | 'Bermögen nachyumeijen iſt, ein 
zureichen. 

Dem genaunten Königlichen Polizei:Präft: 

‚hl denten "bleibst vorbehalten, maͤbere Grunbfäge. für 

' die Auſſtellung des teionberen Rechnungsabſchluſſes 
feitzufegen und nähere Erläuterungen über die darin 
aufzunehmenden Einträgumgen zu verlangen. 

6) Der General⸗Bevollmaächtigte bat ſich auf Erfordern 

des Kömglichen Polizei⸗Präſidenten zu’ Berlin zum 
Vortheile ſaͤmmtlicher Preußiſchen Gläubiger der 

Geſellſchaft perfönlich· und erforder lichen Falls 
mter Stellung zulänglid er. Sicherbeit zu vers 

pflichten, Für die Richtigkeit des eingereichten bei 

+ jonderen: Rehmumgsabichluffes einzuſte hen. 

3): Die» Erlanbnnig kann zu jeder: Zeit und ohne daß 
es der Angabe von Gründen ketarf, nad, dem 
Ermeſſen der Königlich. Preußischen Staatsregierung 

.  mrädgenommen und fünı erlojchen erklärt werben. 

5) Die Befugniß um Erwerte von Grimteigenhum 

UL in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaubniß, 
ſondern erſt durch beſondere, in jedem einzelnen 
Falle nachzuſuchende landes herrliche — 

erlangt. 

Brrlin, den 30. Mai 1894. 
Siegel.) 
rn ‚Minifter für Henkel: und ‚Gewerbe. 

In Vertretung gez. Lohmann. ] 

Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für: 

die zu‘. Brüſſel unter der Firma Compagnie 

peu en des Wagons-lits.ot des Grands 

Express Europdens — Actiengefellichaft- 

A. 


* * 
Internationale Geſellſchaft 
ur 
Schlafwagen 


und für'die 
"großen europäifchen Erprefizüge. 
(Actien⸗Geſellſchaft/ 
Statutenauszug. 

Erſter Artikel. 
„Es wird zwiſchen den Beſitzern der nachſtehend 
geſchaffenen Actien eine Actien-Geſellſchaft gebildet, 
welche zum Gegenſtande hat:“ 


„B. Den Bau zund zen Ankauf des rollenden 
Materials und alles deſſen, mas ſich darauf bezieht;“ 
„Ua Die Verwerthung aller auf, dieſes Material 


bezügliden Erſindungs⸗ oder Berbeſſerungs Patente;“ 

„D. Die Aufſuchung und Verwerthung alles 
deſſen, was die Bequemlichfeit der Reiſenden erhöhen 
und ihre ‚Beförderung zu Baier ren zu Lande 
erleichtern: kann ʒ 
—W— — Die: abminifiradioe unb Ananpieile Mit: 
wirkung bei allen Reiſe-Unternehmungen : jedem: ‚Be: 
triebe von. Hotels oder anderer ‚äbnliden: Unter⸗ 
nebmungen im Zujammenbange mit ter Entmidelung 
der Lurus— Einrichtungen der Gefellſchaft. — 

Artilel 2 
Die Geſellſchaft nimmt den Titek; —— 
Beiellichaft für —— und lur die großen 
europãiſchen Erpreßzüge an. 17” 
An Artifel,3 nt 
Sie hat ihren Sig in Büffel. 
Artifet 4. 
Die Dauer der Geſellſchaft wird anf: dreißig Jabre, 
von tem Tage ibrer Vegrünbitrig # Dezember 1870) 
an — feſtgeſetzt. 
Dieſe Dauer ſoll allmahli in den für die 
Statuten⸗ Aenderungen AUEBEVAERRENEN. — 
werden fönnen. 4 
Artilel 5. 


„Das. gegenwärtige Gefellichafit Kapital ‚beträgt 
10 Millionen Francs und yerfällt in 20000 „geseiggneie 
und voll eingezahlte Actien zu 600 France, 

„Der Verwalnmgerath iſt ſchon jest — 
das Geſellſchafte⸗Kapital um 10000 neue Actien zu 
500 Francs zu erhöhen, welche zur: denjenigen Zeit⸗ 
punkien- und unten. denjenigen Bedingungen auszugeben 
find, welche er für die den Intereſſen der Geſellſchaft 


| günftigften erachten‘ wird, mit dem: Borbebafte, bei ber 


Ausgabe tem Artionären eine Frift von wenigſtens acht 
Tagen zu Tafjen, um ſich über: bie Ausübung‘ ihres 
Vorzugs-Rechtes zu erflären.“ 

„Die ‚Actien fönnen durch Beihinf des Ber: 
waltungsrathes in Abjchnitte "zu 250. Frances und zu 
125 France eingetheilt werden, melde in hinreichender 
Zahl vereinigt, dieſelben Rechte wie die Actien ver: 
leihen.“ 

Artikel 7. 

Die Actien find auf den Namen oder auf ten 
Inhaber fautende; fie bleiben auf den Namen fautende 
bis zu ihrer gänzlihen Bollzablung. 

Artifet 13. 

Die Lage des  Gejellihait-Ramtals ſoll im 
Anſchluſſe an bie jährliche Bilanz. veröffentlicht trerden. 

Sie joll umfaſſen: 

Die Angabe der bemwirften Einzahlungen ; 

Das Berzeidnif ber Actionäre, welche ihre Actien 
nicht vollftändig eingegablt haben werden, nebft Angabe 
der Summen, welde fie noch ſchuldig fein werben, 
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Dieſes Verzeichniß ſoll auf Beranlaffung bes. Ber: Artifet 34. 
walungẽerathes in den durch dad: Geſetz vom 18. Mai Die ı Kommiffarien baben ‚em vambejdränfice 
1873) vorgeſa riebenen Fermen und Friſten veröffentlicht | Kontroll⸗mund Ueberwachungérecht über alle Unter— 
werdenz! tw Ermangenmng dieſer Veröffentlichung ſollen nehmungen der Geſellſchaft. Sie lönnen ohne Entnahme 
die in Kiefer Berzeihnifte ſeſtgeſtellten Abtretungen oter | ber. Bücher von dem Briefwechfel, den Brotofollen und 
Verinderntigen — Perſonen * eatzeger de delten im Alfgemeiriin von allen Schriftſtüden —— 


— —— — > 
y 1 r 1 


1 ‚Die: Gefettihaft' wird won einem —— verwaltet, | 
welcher minteftend aus fieben Mitgliedern und: börhflens | 
auf fünfzehn; Mitgliedern keftebtz fie werfen Yon der 
Generat-Berjonmmlumg, welche ihre Anzabl innerhalb ber 
vorfiebend —— Grenʒen feftiegt, ernannt. und 
ahgejegt.ind 1." 

' Artifit 19. u: 


„Der Bermaltungsrath —* Ms Plaſn denien 
und: einen ober zwei Diee: Mräfitenten and‘ feiner Mitte.‘ 
“1 Arsifet 20, ° 

Der Berwaltungsrath Mitt wenigftens en Mat alle 
drei Monate zufammen. Er kann nur güftig beichließen, 
wenn wenigftens fünf. Mitglieder der Sigung beiwohnen. 

Arrifet 22 

Jedes Milglied des Verwaltungsrathes iR gehalten, 
100 Actien als Vuürgſchaft für! jene Verwaltung mit 
ah a zu beftimmen. et " 

Artifet; 26. 

er Berwalnmgsraiß: ‚farm einem ‘ober mehreren 
Auefdüfien die Eorge anvertrauen, ſich ſpezitller mit 
den laufenden Geidäften der Geſellſchaft zu beidhäftinen, 
md ihnen ehr Theil feiner Bollmarhten: übertragen. na 

 ‚Artifel 27 rn - 

Der Genera-Direlter ift mil. der tägtichen Rübrang 
der Geſchäfte der Geſellſchaft beauftragt. Er führt die | ent 
Veſchlüſſe des Verwaltungsrathes und des Ausſchuſſes 
aus; er wohnt! ihren Sitzungen bei; und unterbreitet 
ibrien alle Vorſchlaͤge, welche er im — — ars 
eſſe für nutzlich bält. 

Er. umerfthreibt" den Brichwerhfet mb Pie Satrift 
ſtücke, welche von der Eeſellſchaft ausgehem 
Er nerneunt und; ſetzt ab die Angeſiellten jedes 
Grades und beſtimmt ihre Befugniſſe. 

Die: Gebälier ter Angefteltien und die ihnen an— 
zuweiſenden Grafifikationen werden von: dem Verwal: 
tungeratbe anf ten Vorſchlag tee General:Direftör 
jeoftgejegn." 9 

Artifet 28. 

Der General:Direftor wird im Kalle der Behin 
berung von em Mitgliede bee Bermaltungerarbes 
vertreten. 

Artikel 29: 

Der — beſtimmt, wenn Ver— 
anlaſſung dazu vorliegt, die Beſchaffenbeit und bie! 
Höhe ber von tem: General Direlwr zn ſtellenden 
Kaution, 

u Artilel 30, 
' Die Ueberwachung ber. Gefellihait wird drei aus! 


den Theilbabeem gewäblten unb von ter Generals | 
Actien haben das Nedr, 


Berſammlung ernannten Remmijlarien anvertwaut. 





Kenntuiß nehmen. TE) ' 
a 2) wird ihmen jedes Halbjabr won: —— — 
eine Ueberſicht ũbergeben, — bie aktive und pajfive 
Pape mufammenfeßt.. . 
| Die Kommiſſarien möffen Ye Genetal-Berjamm- 
(ung das Ergebniß - ibres Auftrags mehlt Ben‘ Bor: 
ichlägen, melde: fie . für. geeignet erachten, unterbreiten 
und ihr von der Art und Weiſe Kenntniß ‚geten, mie 
1 | fie «die Inventuren: tentroflirt: baten, =, is) 
Artifef 33, thiagıng 
+. "Die: Generals-Berfammlumg ter. Activnäre bat dic 
aufgebelmteften ı Beilmadien; um die Acte;welche 
die Geſelljchaft änterejfiren, auomft hr ‚ober m ke: 
fätigen.: lu u der male 
t ⸗ ‚Mrtifel: 340 re ame 
Es wird jedes Jahr zu Bruiſel ‚am: ‚Briten 
Dienftag des Monats April, um’: Uhr Mittage, eine 
erdentlide: General / Berſammlung abgehalten.’ Die 
General-Berfammlung“ tritt ‚ außerkem : außerordentlich 
auf: Einberufung - des Verwallungsrathes oder bes 
Ueberwachungsrathes zuſammen. Diele Kollegien find 
gehalten, fie. auf das Berlangen ven Actionären;omelde 
ein Zehntefn tee Grfelihaire-Bapitake —— xinju⸗ 
beraich:. ee — [ x 
Meuel. 33; 11er 
"Die Einberufemgen für’ jede: 1 ——— 
enthalten: ‘die. Tageeorbnung) und werden durch Yin: 
fünbiqungen ‚bewirft,; melde: in einenv: Zwiſchenraume 
von wenigftens acht Tagen und‘ das zweite Mal 
wenigftens acht Tage vor Dem Zuſammentriltte, ‚in ven 
Moniteur belge, in eine Brüjjeler Zeitung und eine 
Vondener Zeitung eingerückt werden. Semndſchreiben 
ſollen außerdem acht Tage vor der Verſammlung an 
die Actionäre namentlich geſandt werden, aber ohne 
daß die Erfüllung vieſer — — nachgewieſen 
werden muß. 
Wenn alle Action: J den Namen — find, 
jo lönnen die Einbernfungen —— | 
Briefe bewirkt werden. ' 





Artilel 36; 

Um zu den General-Berfammfungen zugelaſſen zu 
werden, mäfjeh : bie Beſitzer won Aeuen auf den In— 
| baber wenigfteng ſechs Tage vor dem Zufammentreten 
|dem General-Direktor Die 7 Miıjahl umd die Nummern 
| ihrer Actien befannt geben. : Sie müjjen außertem am 
Tage dm Berjammihing Auiitr ihren: »Aorien ıoter mit 
einem von dem General-Divelter ‚oder von einem von 
dem Berwahtungerasben bezeidneten WBanfier ausge 
fteflien Empfangeidein üter. die Hinterlegung ver: 
jeben jeim 

Die Befiger von: auf den Namen fantenden 
„ber General⸗Verſammlung 
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beizumwohnen, in dem fie wenigſſens jehd Tage vor ber wenn er den zehnten Theil des gezeichneten Geſellſchafts⸗ 


Verſammlung nachweiſen, daß ihre Stüde * 

Namen ringetragen ſind. TA ' 
Artifel 37. 

Jeder.  Actionär bat das Recht zu Riamen. & 

kefiet eben jo viel Stimmen ald Actien, Jedoch darf 

er am ber Ahftimmumg) nicht für eine Anzahl von | 


ihrer | 





Kapitals erreicht haben wird, und jo . er, fi ch auf 
biefer Höbe erhalten wird. 

B. 7/2 %u für: den —— 

C. 2"/2 00 für ben General · Direktor; 

D. 80 %/, für die Actionäre als Dividende, nad 
Abrechnung der Bezüge, welche den gerwyſſarien von 


Action Theil nehmen, welche den fünften! Theil der der General-Verſammlung gewährt find. 


Zahl der ausgegebenen Actien oder zwei Fünftel der — 


Die Dividende fell unter die Actionäre 4 dem 


Attien, für welche an ber Mofimanng Tpeil genoumen Berhbäliniſſe der auf. die Acttien ‚geleifteten Biogaprıngen 


wird; überſteigt. 0" j 

Jeder Merionär kaun durqh einen aus den Actionãren 
zu wäplenden Bevollmaͤchtigten ſtimmen. 

Artikel 30 

Mit Ausnahme deflen, mad im Artifel. 46 für die 
Sraiaien Mintehnmmen) angegeben aß, werden bit „Be: 
chlüffe init aer Mehrheit Ren Siimmen yeinan” Dis 
‘Protofolle werten von dem: Praſidenten und den Stimm— 
en untkujhrichem: Fi 

'y 9° Metifet: 4, 4 " 

„a Jedes Jabr am. 3i.. Dezember, nimmt die Ber: 
waltung eine Inventur anf, melde die Angabe der bes 
wetten und, unberegſichen Wersbermmd aller aktiven 


und paſſiven/ Korbermigen . ber Geſellichaft nebſt einer | :- 


alle: ihre Berpflicdhnmgen Tarz; ‚zufammertgeiaßt ne 
buftenber: Anlage umfaßt. ı: 

Die Verwaltung teilt die Bilanz und dad —— 
und Verluſt-Conto auf, in denen die er lorderue m Abr 
ſchreibungen vorgenommen find; 

Sie übergieht die Schriſtſtücke eb einem Berichte 
über bie Unternehmungen der Geſelljchaſt einen Monat 
vor derh dnröhrdidens General⸗ Verſammluug, Ten 
KommiſſarienEelche aoen · ihre Boriieläge, en 
Bericht erflasten Pnüflenz 1.) if) .s nos? 

Artilel 42, 


Viemehn :Tageı dor ;ber. ı ——— 








vertheilt werden. 


Jedoch iſt der Verwaliungsrath nach ber Beriffent: 
lichung ‚einer: proviſoriſchen Bilanz, welche ‚Die ſechs 
erſſen Monate tes Geſchäftejahres umfaßt, ermädtigt, 
von den bis zum 30. Zumi erzielten Gewinnen eine 
Ztichlagezablung anf die jãhrliche Dividende zu vers 
heilen. ı Dieje Abichlogsgahfung fell nicht nicht 42 Frahh⸗ 
auf die Achte zu 500 Francs dech. 9% ——* u 
für. das Halbjahr Überfieinen dürfen.‘ ' 

' Artikel Alnı oz 9 

Die General · Verſammlung bat bas Recht⸗ Aende 
rungen an. Ben Station vorzunehmen, aber ohne ten 
weſentlichen Gegenſtand ter Grfellichaitäntern zu kdürſen. 
Wenn es ſich danum handelt, über Statuten: en: 
derungen zu berathen, jo: it Die Verſammlung um gültig 
lonſtituirt, wenn Diejenigen, welche der, Berfamminng 
beiwohnen, wenigſtens zwei Drittel: des Geſellſchafte— 
Kapitals vertreten. Wenn dieſe fegtete Bedingung nicht 
erfuͤllt si; ı ſo ſoll eine neue 1 &imberuhmgıerferbärkih: ſein, 
und Tiarmene Meriesmmiung‘) wird gültig »Aeſhließen, 
welches auch der Theil des in der Verſammlung ver: 
sretenen: Kapitals. ſein magır Keine Aenderung ift. a: 
nenemmten; ‚Keranfi mat drei ich den Eitinamon 
vereinigt. m map — 

Artifet Ah. ' 


Dir Geſellſchaft ſoll nach Mauf dee — ve 


werben. bie: Bilanz, das Gewinn⸗ und. Verluſt⸗Conto Arsifel 4. fefgejegent Termine außer in dem in- dem ⸗ 


ebenſo wie bier Life ter Actionäre auf, ihren Namen, 
weldje: die Anzahl un. Actien und ibren Wohnort an- 
nieht, am Eige der 
Actionaͤre amsgelegt. 

Die Bilanzı: ud das. Conio werden den Artionären 


Geſellſchaft zur Einſicht für dig | 


ſelben Artilel vongejebenen Balke der, — auf⸗ 
gelbft wertani 
‚Artifet 49. 


: Im. Falle des Verluſtes der Hfuire Bed: Gehrif; 
PM Kapitalrd find die Mitglieder Des Verwaltungs— 


auf / ihren Namen: zungleider Zeit wie Die Einberufung | rarhes gebalten, die Gereral⸗Verſammlung einzuberufen 


ckenſo wie der Bericht der Kommifjarien, wenn er nicht 
die vellſtandige Ytonapme der Bilanz beantragt, üherfantı. 
Artilel 44, . 

“Die Pilanz und dae Gewinn⸗ md Berluft: Gento 
ſollen innerhalb vierzehn Tage nad. ihrer, Genehmigung 
auf Koſten der Geſellſchaft und auf Veranlaflumg der 
Mitglieder des "Verwaltumgeratbes: in, der Lurd den 
Artifet 10 des Gefeges: vom 19. Mai 1873 re 
Korm veröffentlicht werben; : f 

N Arlilel 45, 

Der nach Abzug der Abſchreibung und aller geſell⸗ 
ſchaſtlichen Laſten in der Bilanz angegebene Reingewim 
ſoll auf folgende Weiſe vertheilt werden: 


„A. 30 "6 für die Bildung eines Reierveinrts; 


und ihr die Frage der ke ders Beichishait u 
unterbreiten: ) ; u I .E urz24 dam In 

Wenn der BVerlnft a4 Viertel des Kapitales sehr 
reicht, jo ſoll die Auflöſung von den ein Biertel’Ter in 
der Ber ſamm lung vertretenen Motien beſi ibenden MARIN 
anggeiproden: werten: fönnen.:: 

Die Auflöjung muß auf Verlangen ietrs Berbei 
ligten ausgeſprochen werden, wenn ſechs Monate jeit 
tem geitpinsfte: verfloſſen ud,meidierdahlnderi Tbeil⸗ 
bater auf wrniger als fliehen berabpefegt mudtten if. 

Artikel FL. 

Auf allen von ter Geſellſchaft ausgehenden Ut— 
kunden, Rechmumgen, Anzeigen, Beröffentlihungen und 
anderen. Schriftſtücken ſollen tern Benennung ter Ge— 


dieſe Vorwegnahme ſoll aufhören, obligatoriſch zu ſein, ſellſchaft unmittelbar folgende, leſerlich und vollſtändig 
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auspeichrietene Worte: 
geben ober folgen. ' ©" 

Wenn dieſe Shriftfüde das Geſellſchafts Kapital 
angeben, ſo wird dieſes Kapital dasjenige ſein müſſen, 
welches ſi q aus der letzten Bilanz ergiebt. A 

— Arrtifkel 53. 4 
Imo ßalle einer Streitigfeit ſoll jeder Achiomür 
gehalten fein, . im Brüffel Wohnſitz zu erwäblen, umd 
im Falle, daß ev dles nicht thut, ſollen alle Vor ladungen 
und Benachrichtigimgen gültig, im Burecau des Pro 
Iuratore des Königs bemwirft fein. 

"Diefe Wahl des: Wohnſitzes yiebt Uerfielfung 
unter bie Grrichrsbnnteit der zuftändigen Berichte zu 
Brüfelinad fid. ‚| 

Bekanntmadiing. 


n8. Nachdem zu meiner Kenminiß ——— iſt, 
daß: von "auswärtigen Firmen ein Kunſſprodukt von 
Rerıfäte, aus Magermilch unter Aufag von Fetten, 
welche der Milch fremd find, bergeftellt, bierorte bänfiger 
in den Verkehr gebradt wird, made ich das bantel: 
treibende Publifum darauf ‚aufnerfjam, daß derartige 
Zubeveitungen nur. imter dem Namen Margarinefäfe, 
Kunſtläſe oder unter ähnlichen, feinen Irtthum erregen: 
den, Namen: verfauft: oder feifgehälten werben bürfen, 
Zuwiderhandlungen werden ‚auf Grund der gelegtichen 
Beſtimmungen, ins beſondere des Geſetzes vom 14; Dial 
* beſtraft. Berlin, den 7. Juli 1804. 
pi Der Poligei-Präfivent: 
' Befanntına ungen der KRaiferlichen 
: Dber:Ppftdireftion zu Potsdam. 
Befanntmadhung. 

as. Die ſenigen Perſonen, weiche noch in dieſem 
Jahre Anſchluß an eine der Stadt: Fernſprech 
einrichtungen in Brandenburg (Havel), Göpenit, 
Eberswalde, Friedrichshagen, Gr.-Lichterfelte, Grünau 
Marf), Liepe (Over), Ludwigsfelde, Neuruppin, No- 
wawes · Neuendorf, Oderberg (Marf),  Dranienburg, 
Porsdam, Rathenow, Spandau, Steglitz, Tegel, Watin- 
ſee, Zehlendorf (Kr. Teltow) und Zoſſen wünſchen, 
werben erſucht, ihre Anmeldimgen recht bald, ſpäteſtens 
aber bis Ende Juli an das Raiferlicye Poft: 
amt in bem-betreffenden Orte — für Petsdam an das 
Kaiſerliche Telegrapberamt »dajeibft: — zu richten, 
Später — Anmeldungen können S 
erſt nach dem 1 - April 1895 berückfichtigt 
werden: 

Dei den bezeichneten Verlehroanſtalien fönnen die 
Bedingungen 'für dem Anſchluß eingeſehen und Formu⸗ 
lare für die Anmeldung in Empfang genommen werden. | 

Porsvam, den 7. Aufi 1804, 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireftor. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. | 
Bekanntmachung. 

23. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs— 

gejeges zur Givifprozefordnung vom 24. Mürz 1679 


—— Geſelſchatt⸗ voran: 





(8.:&. &. 281) und bee 8 b der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G⸗S S. 157) wird befanmt gemadıt, 





Po 


daß dem Major a. Di Bernhard von Praun zu 
Braunſchweig/ Steintbor 3, wohnbaft, die Schwlbver: 
— der konſolidirten f "/sigen Staateamteibe von 
1880 ee 


"bir, D. 881134749 über: 500, —* 
—*—* abhanden gefommen iſt. 

Es wird derjenige, welcher ſich im: Befige Biefer 
Urfunbe - befindet, "hiermit - aufgefordert, |. Aofdyes) der 
miterzeidineten Kontrolle der" Staatepapiere. oder dem 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Dberförfer: a. D. M. 
von Praun zu Helmſtedt anzuzeigen,widrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfuhren behufs ı Aräftlos: 
erklärung der Urfundebeanragt werden wird. 

Berlin, den 6. Juli 1804. 

4 Königliche Kontvolle der ‚Staatspapikre, : 

WIEDER Ze der Rönigl.: Direktion 
der Mentenbant Provrinz nbdenburg. 

Belannatmadungm's; 

14. In Gemäßheit der Beflimmungen bee; Geſedeo 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenkanfen, und des: ‚@ejegesn vom 7T. Juti 1891, 
beireffönd die Beförderung der, Erri on Rehten: 
gütern, wird am 24. Auguſt d. Fr: Bormit: 
tags 70 Uhr in unſerem Geſchäftslotale, Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 76 hierſelbſt, die Ausloeſung won By. prec. 
Rentenbriefen unter Zuziebung der von ber Provimial: 
Bevtretung zehuen ers gehe und; eines Morare 
ftatıfinden. IJ 

Berlin, den 10. Juli 1804. 2 

Koönigliche Diretrion hi 
‚der Rentenbank für die Provinz ‚Braubeiiburg. 
Bekanntmachungen der’ Königlichen . 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

31. Vom 1. Oktober d.%: gefangen bie 
Arbeiter: Rüdfabrfarten -von: Ferbinandshof nad Berlin 
Stier. Bhf, von Ferdinandehof nach SteatfumdDhi., 
von Kinfenbeerd nad "Berlin Schlef Bhf., von re 
berg a. D. nad: Berfin: Schlef: Bof.,. von Japnıd nah 
Berfin Stett. Vf, bon Letſchin nad) Berlin Stettiner 
oder Schleſ. Bhf., über Eberswalde oder Werbig, von 
Mülfroje nah Berlin Schleſ. Bbf;,-von. Neubranden: 
Burg nad Berlin Stett, Bhf, von Meuzelle nach nn 
Schieſ. Bhf, von Radduſch nad Berlin Gört. oder 
Sale; Bhf.; von Sqcwiebus nad; Berlin Stadıbaht, 
von Schwert a. Di nad Berlin 1&ten, :Dbf., von 
Straljund Bhf. nad Stettin,’ von Tantow nad Perlin 
Stert. Dnf., von Wellmig nach Bertim — Bbf. 
nicht ehr zur Verausgabung. 

Berlin, den 10. Juli 189. 

Königliche Eiſenbahn⸗Oireltion. 
Bekanntmachung. 
32. Inſoweit im Binnen-Verkehr der Dresden 
Eijenbabnen, jowie im’ Wechſel Verkehr derſelben unler 
emander und mit den auf Deutſchem Gebiete delegenen 
Stationen der Nieberländifchen Bahnen ‘die Arrifel 
„Rüben des Spegialtarifs HI, (in einzelnen 
Berfehren nur Zuderrüben), jowie Scnite 
(gedörrte und - getrodnete Sausgenonimen), 


j e 


Schnitzabfälſe und Köpfe davon, nud Preße| 
rüdftände der Rübenjusdererzeugung” dem Ans 
nabme:Tarife für beflimmte geringwerthige Majjen- 


wird Die Fracht des — für das letztere 
bererhuet; 
Ergiebt die — für das wirkflide de 


artikel (Rohſtoff⸗ Ausnahme⸗Tarif) / angehören, trilt für wicht Ter Sendung nad. den Beftimmungen imd zu 


dieſe Verlehre und die bezeichneten I die mad- 
Dane angeführte anderweitige Fracht 
1. September 1894 ab in Kraft: r 


erechnang vom 


en an en bes Spezialtarifs 11, 
wird mr dieje erhoben.“ 


en vorſſehende Frachtberechnung tritt nicht’ in 


eine niebrige 


„Der Frachtberechnung nad den Sätzen dieſes Kraft bezüglich des Verkehrs mit der Wutha-Ruhlaer, 


Ausnahmetarifs wird für bie worftehend kenannten Ar- Amenau⸗Großbreilenbacher, 
fadi Ichterobanfener und Weimar Berta Blamenhaner 


sifef kei Verwendurg von Wagen mit mindeſtens 15 t 


Soberiebra-Ebefebener, Arn: 


Ladegewicht das Ladegewicht ber geflellten Wagen | Eiſenbahn, ſowie im’ Binnen: Berfehr der Großherzoglich 


und bei Verwendung von Wagen mit weniger als 15 t| Medtenburgiichen Friedrich Franz Eiſenbahn. 


Der 


Ladegewicht das wirklich verladene Gewicht, mindeflend | Berfebr mit der Dftpreufiichen Sübbahn ift in bie 


aber 10 ı für jeden Wagen zu Grunde gelegt. 

Stellt ſich indeß bei Verwendung von Wagen mit 
minbeflens 15 t Palegemicht das Yadegewicht der Wagen 
niebriger. als das wirklich verladene Gewicht, fo 





gegenwärtige Bekanntmachung nicht mit eingeſchloſſen. 
Berlin, den 2. Juli 1804. 
Königtiche Eijenbabn: Direttien, 
zugleih Namens der betbeiligten Verwaltungen. 





' Befanntmachungen der Rlreisauöfchüffe. 
16. —* Nachweiſung 
der vom Kreie-Aueſchuſſe des Kreiſes Beesfow⸗Sterfow genehmigten Gommwmalbezirte Veranderaugen 
Daltum | . Bezeichnung des — re 
" ter — NL jeßiaen lünftigen 4 
Genehmigung Grundſtücke | Beſitzere. & —* re ad AP 8 ve grand 
16. Dezbr. Hotftelle Büdner Johann Bod.| Krügersporf, Echugeberg 15 
1803. Sem. dem, 
9, Rebruar | Ader Rorfinstus. Gutsbezirk Gemeinde 1 59 86 
1894. Königliche Forſt Colpin. 
Colpin. | 
Halbfoffärhb Gufav | Gemeinde Gulobejirl | 79 | 93 
NRingf-Eolpin. | Colpin. Königliche: Forſt 
Colpin 
Waſſerbauverwaltung Gutobezirk 337 09 
Furſtenwalbe. Stadiforit 
Rürftenwalbe. 
—*3 | ⸗ Gemeinde | 2 ! 21 
| Braundderf. '} 
Deesfom, ben 9, Juli 1894. Der Vorſitzende des Kreid® wu Khuffes. 
— —* — Die Elkbrüde kei Hinerkn: "Getreffend. 
17. Die Aufnahme der in dem Auszuge aus den Die Eibtrüde bei Hämerten erhält zwiſchen den 


vorläufigen Fortichreibungs-Berbandlungen des Gutd- 
bezirks Uetz unter Ktärtenblat 2 Ar 63/50 a 
neten zum Gutöbezirf Uetz gehörigen Parzelle von 2 
50 qm Größe in_den Gemeindebeirf Uetz ih von * 
genehmigt worden. 

Nauen, den 28. Juni 1894, 

Der. Kreis-Musfhuß des Ktreiſes Ofipavelfand. 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 
'  Befanntmadung. 


" Die durd die Penfiomirang des Strommeilters | 


Burabandt zu, Moͤdlich Bei, gewordene Strommeiftere | 
Stelle, it vom 1. Juli. d. J. ab dem Strommeifter 
Yindede zu Torgau übertragen, ' 

Magdeburg, den 28. Juni 1894. 





Pieilern 13/15 an-Steffe ber —125— Drehbrũcke einen 


en am 15ten f. M. 
etrieb ter Drebbrüde 


feften eifernen Unterbau. Mit 
beginnenden Umbau bört der 


duf. ud. es foͤnnen von da ab Fahrzeuge nicht mebr 


mit ftebendem Maſte die Brüde palliren, 
Magteburg, den 30, Juni 1894, 


PR Chef der Elbitrom-Bawverwaltung, Dber-Präfident 


der Provinz Sachſen. 


- — Bekanntmachung— 
Behuſs Neubaues tes Ueherfalſwehres in der 
Winsfe bei Dppeln wird mit Beginn des Monate 
‚Aunguft dieſes Jahres ‚die Winsfe für die durchgehende 
Schifffahrt geiperrt und, feßtere durch die neu erbaute 


Der Chef der Eibfirom-Bauverwaltung, Ober Präſi den | Sthleufe bei, Oppeln geleitet werben. 


der Provinz Sadjen. 


Wegen der anfänglich norhmwendigen Eenfung bes 


Ober waſſers kann der. Schifffahrisbetrieb für die exſte oberhalb und unterhalbe derſelben "Tafeln ' mit ab 
Zeit nad ter Eperrung der Windfe nicht in — — Aufſchrift aufgeſtellt werden. 


Mabe vor ſich gehen. Breslau, den 10. Juli 1894. 
Bi — der Sperrung der Winole werben! Der Dier Prüfen, She: der: Oberfiromkaunerwaltung. 
Keuerfafiengelder-Uusfchreiben 


für Pi eand / geuer Societat ber Kurmart Brandenburg, des — Wiederfaufig und ‚der Ai 
Süterbog und. Belzig für das I. Halbjahr 1804, , 
Für das L. Halbjabr 1894 find von den Serietäts-Mitgliedern, —— ——— 
a — für Immobiliar— Veandlchaden fait, —— ng Pr 390, = = F 
b. desal. = Mohiliar: —— 
Eprißen⸗Pramen. ιν AN 3 
¶.Waſſerw n⸗Prawien 


— 3833.⸗ 
e. ‚Vertinengihäden-VBergütungen .. .- a ade arg — 
f, Verein “ ei uber et ehe A an © 
C. Ertraorbinarien 7. um 4 m» 0m ee tn pie wa al gedr „wue75 AM = 
Hiervon fommen in Abzug: 
a, die Beiträge der DobitiontBerfihensen pro 1. Semefter 1684 1: ——— 62 Bi. 
h. an 3inien.. . . 2er erh 5 77 M2l - SO = HE 


€, = _ertraorbinären Einnapmen —— 

A 
jo daß noch aufzubringen bleiben 6220885 Mm, Sk PM. 

Zur Dedung Bier Summe werben für —— der 


— — l.Mlaſſe — J — — mr — —— u — — = = nr SEDSDEMBFEER POBEN > 
pP; — DEE I 12 : [ für 100 M. Verſicherung ; 

de 5 ra en ” n 
where und find demnach anfibeidgen für (Gebäude der y 

PR EI von 345032775 M. Berfiherungöfopitat >. 2.2. %07019 M. 67 Wi., 


- 132860600 ...1839432 72⸗ 

MI -» = 61414250 - et LI LIIIBTO - 86 - 

IV. ’: . 226525 = EDER 1630 - 8 - 

Zufammen von 59 5534 70 M. en Getungtapi . 0. 626023 M. 22 Tr. 

alio gegen obige Bedarisjumme von . . 05 000. 622088 - 3 + 
mehr 3934 M. 91 Pi., 


welcher "Betrag gemäß $ 132 des Reglements vom 45. Januar 1855 in der Faſſung des XXI. Nachtrags den 
Societäts ‚Mitgliedern „als Guthaben. zu Beitrags-Ausgleihungen” verbleibt. - 

Die Societätögenoffen werden bierdurd) veranlaft, die von ibnen zu teifienden Beiträge nad) Maß— 
gabe der beſonderen u EN der, — Feuer⸗ Societäts⸗ Direltionen bezw. der —— — 
a a "3-4 . R 

*3 den ib. Juli 1894. 

Staudiſche General⸗ Direftion ber Land⸗ Feuer⸗ Societãt der Surmart und ter mireriauſ i% 


Husweifung von Ausländern aus dem; Heichögebiete. 


& Name nnd Staud | Altet und Heimalh Grund Debörbe, | Dalum 
uLri uud 4 ven dee 

. der melche die: Auswrijung N he 

3 ] —— & 

—8 vos Basgemijnen Veitrafung, } beſchleſſen hat, 1 Bejghlufles 5 

an 2. | 3, 4 5; j 5 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs 
1 Joſef Deifal, geboren am 3. Märzverjuchter ſchwerer Dieb: Königlich Sachſtſche 17. Mai 
| Masmader, 1863 zu Milan bei ſtahl (U Jahr 3 Mo-| Kreishauptmann- "77 1608, 
Neuſtadt, Mähren, orts⸗ nate Zuchthaus laut ſchaft Drestden, 79 
angebörig zu Bogner: Erlenntniß vom 27ſten 
Meſtec, Bezirk Chote⸗ FJannar 1809), 
bor, Böhmen, 


Amtsblatt. 
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* Namt und Stand Alter nad Heimath Grund Bebhörde Datum 
— * der welche die Aueweiſung vee 

a det Ansgewieienen. Yeitraf befdjleffen { ' Ausweilungds 
| eſtrauug Aachen bat, Beſchluſſes 

2 3 4 j 5. 6 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbüchs: 


2 Nubolf Richter, geboren am 20. April Landſtreichen und Ge Königlih preußischer 31. Mai 
Vierbrauer, | 1861 zu Wien, brauch eines gefälſchten Negierungspräfident 1594. 
Vegitimationspapieres, , zu, Dannover, | 
3 Joſef Rieiſchel, ‚geboren am 10, Aprili®erteln, Königlich preußiſcher 16, Mai 
Ko, 1874 zu Haida, Bezirt get zei-Prüfident zu‘ 1894, 
Böhmiſch⸗Leipa, Bob: Berlin, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
4 Johann Schartel, geboren am 19. Sep: Betieln und Widerſtand Königlich preufiſcher 1. Juni 
Maurxer, tember 1836 zu Zöp-⸗ gegen bie Staalsgewalt, Regierungspraͤſident 1894 
tau, Bezirk Schönberg, zu Botsdam, 
Mäbren, öfterreichticher 
Stantsangeböriger, 
3 Friedrich Anton geboren am 14. mi Beiteln, Herzoglich ſächſiſches 2. Juni 
Schmidt, 1563 3u Winzer,turem- Yandratbönmt zu Co⸗ 1894. 
| Schloſſergeſelle, burg, luremburgiſcher burg, 
Einatsangeböriger, 
bi Robert Wagner, ‚geboren am 10, Dftober Yanbfireihen, Königlich preußiſcher 8. Ami 
Arbeiler, 1809. zu Biela, Be Regierungsopräſiden 1894 
zirk Teiſchen, Böbmen, zu Lüneburg, 
vrisongebörig ebendai,, 
TLeopold Waldhauſer, geberen am 15. Novem: Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches 25, Mai 
| Erdarbeiter, ter 1803 zu Silber— Bezirklsamt Bruck, 1894 
berg, Bezirk Klattau, 
Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
Ss. Johann Chlan, geboren am 1. Novem- Befieln und Gebrauch Königlich Sächſiſche 8 Mat 
Schloſſer, ber 18550 zu Brezan, falſcher Yegitimationd-) Kreishauptmann« 1594, 
Dez. Sivafonig, Böbh⸗ Papiere, ſchaft Zwickau, 
men, drisangehörig 
ebendaſelbſt, 
9 Karl Rotter, geboren am 31. Oltober Landſtreichen, Königlich. baveriſche 20. Mai 
Schreiber, 1857 zu Tyrnau (Na— Polizei-Direftion 1804, 
gy-Szombath, Komitat Müunchen, 
Preßburg WMozſonp), | 
Ungarn, ortsangehörig 
zu Idria, Bez. Loitſch, 
Krain, Defterreich, 
10,, Maria Schova geboren im Jahre 18 52 desgleichen, dieſelbe, 22, Mai 
(Seba), zu Heraletz, Bezirk | 1504. 
ledige Dienftmagd, ,; Deutichbrod, Böhmen, 
‚ ertdangebörig ebendaſ., | | 
11, Jobanı Stiller, igeberen am 19, (21.)8 'anditreihen und Gee Königlich Sächſiſche 12. Mau 
Fleiſcher, September 1864 zu) brauch eines geſälſchten Krelobauptmann— 1594, 
| Arnau, Bezirf Hoben-| Arbeitsbuches, ſchaft Banken, 
elbe, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsan— 
gehöriger, 
12 Thowald Iſebrand geboren am 21. Novem- Lanbſtreichen, Königlich preußiſcher 8 Juni 
Severin Sıöds, ber 1955 zu Toornty, Negierungspräfident 1894, 


Eigarrenmacher, 


Dänemarf, 


zu Hannover, 








Name ımd Staud | Alter und Heimalb 


des Auegewieſenen. 


2 | 3 
Moritz Ul Irich, 
Schuhmacher, 


* 
= 
" 
Er 
1. 





| ber 1564 zu Zöllnai, 
| Bezirk Senftenberg, 
| Böhmen, oͤrtsangehö⸗ 


u 


rig ebendajelbft, 





geboren am 1. Neovem- Bettehn, 








Grund Beherdt, Datum 





der welche die Ausweifung — 

Beitrafung. beſchleſſen hat. Beſchluſſes. 

4 5 6. 
Königlich Sachſiſche 8. Mai 
Kreishauptmann— 1894. 


ſchaft Zwickau, 


Die durch Beſchluß der Polizeibehörde zu Hamlurg vom 28, Juli v. J. verfügte Ausweifung der 
Korjettnäberin Mathilte Jönjon und die durch Verfügung, der Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion zu 
Münden vom 17. April d. 5. verfügte Ausmweifung des Metzgers Johann Plangger find zurüdgenommen 


worben, 
' Merfonalhbronit. 
Im Kreiſe Oberbarnim: ıft an Stelle des aus dem 
Dezirfe verzogenen Adminiſtrators Harring in Wöl— 
fidendorf der Banergutöbefiger Friebdrich Ewald eben: 


Woſfidſo und Krüger als Civil-Snpernimerare an- 
genonmmen, 10) ter  Giwil-Supernumerar Dannert 
entlaffen, 11). die. Mititär-Anmwärter Harniid und 
Prietz als Hütfe-Stenererbeber und Hülis-Vollziebungs- 


dajelbft zum Amtsvorſteher Stellvertreter des Amts- beamte und 12) der Militär-Anwärter Luſtig als 


bezirfd X. — Woͤlſickendorf —— ernannt worden, 
Ter. bieberige Amtsridter Merleker ift unter 


ı Hülfefanzleidiener angenommen, 1° 


Der Eibulamisfandibat Oekar Brüdner ift ale 


Ernennung zum Regierungs:Affeffer in die allgemeine | Oberlehrer am Gymnaſium zu Gref-Lichterfelde angefiellt 


Berwaltung übernommen und der biefigen Regierung 
zur ferneren dienſtlichen Verwendung überwiejen worden. 

Dei der Königlichen, Direktion für die Verwaltung 
der direften Steuern in Berlin find 1) der Regierunge— 
Ratb Fuhrmann mittelft Allerhöchſter Beftallung vom 
Gb. Juni d. J. zum Ober⸗Regierungs-Rath ernannt und 
ift demjelben in Diefer Eigenſchaft die Etelle als Diri— 
gent der Finanz-Abtheilung bei der Königliden Regie: 
rung in Viegnig übertragen, 2) der Negierungs:Nurb 
Heinfe zum Gebeimen Finanz Rath und voriragenden 
Rath im Finanz⸗-Miniſterium ernannt, 3) der Regie— 
rungs⸗Rath Dr. Junge mitrelft Allerhöchfter Beſtallung 
vom 4. Juni d, %. zum OberRegierungs Nah ernannt 
und ift demjelben in diefer Eigenjchaft die neu errichtete 
weitere Dber-Regierungs-Ratbe-Stelle bei ter König: 
lichen Direftion für die Verwaltung ter birelien Steuern 
in Berlin übertragen, 4) der Regierungs-Aifeffor Mojer 
der Königliben Negierung zu Stettin zur weiteren dienft- 
lihen Verwendung übenwviejen, 5) die Regierunge- 
Aſſeſſoren von Duelong aus Bromberg, Preuß aus 
Königsberg ti. Pr. und von Gehren aus Lüneburg 
überwieien, 6) der Negierungs-Sefretair Krull infolge 
jeiner Anftellung als Geheimer erpedirender Eefretair 
und Kalfulator im Audwärtigen Amt ausgeicdieden, 
T) die Mititär-Anwärter Grimm, Waldheim, Ma: 
fowsty, Hauff und Köppe als Militair-Snper: 
numerare angenommen, 8) die Militaͤr⸗Supernumerare 
Kerinnid und Mewes auf ihren Antrag entlaffeı, 
9) die Civil-Anwärter Palaſchewsky, Eichberg, 


worden. 


Der Vorſchullehrer Auguſt Glienke iſt als Jeichen— 
febrer am Gymnaſium zu Groß—bichterfelde angeſtellt 
worden. 

Perſonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiſerkichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
Verſetzt find die Pefidirelioren Woppiſch von Jüter— 

bog nad Luckau (Lauſitz); und Weber von Prenzlau 
nadı Nordbaufen, der Telegrapbenaffiftent Hirsch von 
Rathenow nad Prenzlaı. 

Zunächſt yprobeweife übertragen ıft dem Poſtkaſſirer 
Prüfer aus Elberfeld die Vorfteherftelle des Poſt— 
amts in Jülerbog. 

Geflorben iſt der Ober Poſtaſſiſſent Ehmke bierfelbit. 

Perſonal Veränderungen 

beim Königlichen Oberbergamte zu Hallen. S. 

Der Königliche Bergrevierbeamte für das Berg— 
revier Guben Bergram Pörting if an das Berg— 
revier Süd-Eſſen zu Eſſen im Bezirle tes Dberberg- 
amts Dortmund verſetzt. Zu Königlichen Bergrevier— 
beamten find ernannt: für das an Stelle des Berg— 
revierd Guben neugebildete Bergrevier Oft: Cottbus der 
Bergmeifter Haft, früber Hütteninfpeftor zu Yauten- 
that a. Harz, für-das an Etelle des Vergreviers 
Cottbus Hengebiftete Bergrevier Weſt⸗Cotibus der Berg— 
meiſter Nerto, früber Bergrevierbeamter zu Eſſen— 
Beide Beamten baten ihren amtlichen Wobnfig in 
Coitbus. Der Dberbergamtömarffcheider Kirchhoff 
ju Halle Saafe ift gefterben. 


Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 


(Die Iniertiensgebübren betragen für cine einſpaltige Drüsdzeile 20 Bf. 


Vetlagoblaͤtter werdeu der Bogen mit JO PE berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Negiernng zu Votsdam. 


— — — — —— ——— 





Persvam, Buchdrucerei der A. W. Dayn ſchen Eben 


Amts 


blatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 





[24 
Stück 30. 27. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Anlauf vor Remonten für 1804. 
14. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für biejes Jahr 
nacfiebende, Morgens 8 rejp. 9 Uhr beginnende 
Märfte anberaumt worben ımb zwar: 
17. Auguft Meyenburg, 
16. Kyritz. 

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
lauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes— 
geſeten den Kauf rückgängig machen, find. vom Ver— 
fäufer gegen Erſtattung bes Kaufpreiſes und ber Un— 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenſetzer und Klop— 
bengfte, ſowie Wallade mit ausgeprägter: Dengit- 
Manier, welche ſich in den erften zehn by. acht und 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in ben Depots als 
ſolche erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht | 
eigentbümlich gebören, oder durch einen.nicht fegitimirten 
Bevollmächtigten der  Kommilfion vorgeſtellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. , 

Die Berfäufer find verpflichtet, jebem - verfauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenfe mit fharfem | 
Gebiß und eine neue Kopfbalfter von Yeder oter Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden obne be 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung ber vorgeführten Pferde feſt— 
ftellen zu fönnen, find die Deckſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werden tie Berfäufer erjucht, bie 
Schweiſe der Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu verfürzen, ferner ift es dringend erwünfcdt, daß ein 
zu majfiger oder zu weicher. Futterzuftand bei den zum 
Berfauf zu flellenden Nemonten nicht ftattfindet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorfominenden Niranf- 
heiten jebr viel ſchwerer zu überfteben find, als dies bei 
rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der 
Fall if. Die auf den Märften vorzuftellenden Re- 
monten müjjen daber in folder Verfaſſung jein, daß fie 
durd mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Mufterung ihrem Alter entiprecyend in Knochen und Muss 
fulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 9. März. 1394. | 

Kriegsmimifterium. | 
Nemontirungs-Abtheilung. | 


Den 





5 





and der Stadt Berlin. 


Juli 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungs:Präfidenten. 
163. Im Anſchluß an die Amtsblarıbefanntmadhung 
vom 6. Januar 1891 (Amtsblatt für 1891 Stück 3 
S. 19) bringe id biermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß feitend des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters und des Herrn 
Minifters für Handel und Gewerbe an Stelle bes 
Königlidien Landgerichtsraths Bolgenau der König— 
liche Landrichter Knitſchky in Prenzlau zum fellver- 
tretenden Vorſitzenden des daſelbſt für den Kreis Prenzlau 
zur Durdführung der Invaliditäts- und Allersverſicherung 
errichteten Echiebegerichts ernannt worden iſt. 
Porsdam, ven 14. Juli 1894, 
Der Negierungs-Präfldent. 
164. Der Königs Majeftät haben mitielt Aller- 
höchſten Erlajjes vom 29ften v. Mis. zu genebmigen 
gerubt, daß die im Kreife Prenzlau befegenen Guts— 
bezirfe Carmzow und Hedwigsbof zu Einem jelbitftän- 
digen Gutöbezirfe unter tem Namen Carmzow ver- 
einigt werben, 
Potsdam, den 19: Juli 1894, 
Der Regierimgs: Präfident. 
Fiſcherei⸗ Auſſicht. 
165. Der Grabenaufjeber Stage in Philippsthal 
ift für die Gewäſſer, melde zu feinem Auſſichtsbezirk 
gebören, zum Fifchereiaufieber im Nebenamt ernannt 
werden, Porsbam, den 13. Juli 1894. 
Der Regierunge: Prafident. 

Setiehmigung für die eleltriſche Straßenbahn Gréß-Lichterſelde — 
Yantwig—Steglig— Marienderf (Golenie Südender. 
166. Zur Heritellung und zum Betriebe einer für 
die Beförderung von Perſonen beftinimten eleftriichen 
Straßenbahn in den - Gemeinden Groß—-Lichterſelde, 
Steglig, Mariendorf und Yanfwig mit folgenden Linien: 
a. vom Babnbofe "der Berlin — Anhalter Eifenbabn 
in Groß-Lichterfelde nad dem Bahnhofe Steglitz 
der Berlin— Magdeburger Eiſenbahn, ausgehend 
von dem öftliden Ende der beftehenden eleftriichen 
Straßenbahn in Groß-Lichterfeſlde durch den 
Jungfernſtieg, die Boothſtraße, die Berlinerftraße 
(Gemeinde GroßsPichterfelde), die Berlinerſtraße 


{Gemeinde Yanfwik), Pie Berlinerftraße, die 
Albrechtſtraße bis in die Parallelftraße (Gemeinde 
Steglig), 


b. vom Babnhofe Südende— lanfwig nad dem Bahn 
bofe Stealig und zwar durch die Stegligerftraße 
(®emeinde Moariendorf, Colonie Sübdende), die 
Mariendorferftraße (Gemeinde - Steglik) bie zur 
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Cinmündung in die Linie unter a, in ber Albrecht- 
firage am Dandjery- Pag, | 
c. von Groß-Lichterfelde nach dem Bahnhoſe Steglik, | 
ausgehend von der beftebenten elektriſchen Etraßens | 
bahn  in-Großstichterfelde bei der. Chauſſee— und | 
Drafefirafe durch die Chaufjeeftraße, Die Schützen- 


ftraße bis zur Einmündung in die Yinie unter | 


a, bei der Nibrectftraße, 
ſowie zum Betriebe der beftebenden und mit den Pinien | 
unter-a, bie; zu einem Unternehmen vereinigten elef- | 
triſchen Straßenbahn in Großrkicterfelde vom Bahn | 
bofe Lichterfelde, an der Berlin— Anhalter Eijenbabn | 
nad) dem gleihnamigen Bahnhofe der Berlin Magber | 
burger Eiſenbahn wirb auf, Grund. des Gejekes über 
Kleinbahnen und Privaranjchlußbahnen vom 28, Juli‘ 
1892 im Einvernehmen mit dem Königlichen Eijenbabn- 
Berriebsamte Berlin Halle zu Berlin der Commanbit: | 
Sejellihaft Siemens und Halsfe zu Berlin auf die) 
Zeitdauer von 50 Zahren vorbebaltlih der Nechte | 
Dritter unter nachftehenden Bedingungen die Genehmi- 
gung ertheilt: | 
1) Die Bahn und die Berriebsmitiel find nad); 
Maßgabe ter von der Unternebmerin vorgelegten und 
mit tem Genebmigungsvermerle vom beutigen Tage 
verjebenen Pläne und Zeichnungen, beitebend. aus: 
einem Ueberſichtsplanc, 
vier Yageplänen, 
vier Duerprofilgeihnungen, 
vier Yängenprofißgeihnungen, 
einer Oberbauzeihnung, 
einer Wagenzeichnung 
und dem dazu gebörigen Erläuterungsberichte unter Be— 
achtung der in dieſer Genebimigungsurfunde getroffenen 
Vefimmungen und der im Erläuterungsbericte vorges | 
nommenen Abänderungen berzuftellen. | 
Insbeſondere ift die Unternehmerin audp verpflichtet, | 
die Bahnanlage nad denjenigen ergänzenden An: 
ordnungen auszuführen, welde in Gemaßbeit ber Vor: | 
ichriften in den $$ 17 18 tes Geſetzes vom 28, Juli 
16592 getroffen werben jollten, | 
Bei jpäteren Ergänzungen der ‚Babnanlage und 
ter Betriebömitiel darf ohne Zuftimmung, der unters 
zeichneten Behörde ven der durd die Genehmigung 
jeftgejegten Conſtruktion nicht abgewichen werden. 
Zeichnungen, Beſchreibungen der Einrichtungen der 
Kraftſtation ſind von der Unternehmerin nicht zur 
Prüfung einzureichen. Die Prüfung der Anlage der 
Kraftſtation Darauf, Daß die Kraftlieferung aus ber 
Station jür den Betrieb der Dahn in ausreidendem 
Maße und ziwedentipredyend erfolgt, wird bie zur Ab— 
nabme des Unternehmens vorbehalten. 
2) a, Die Anlage it nad) dem Syſtem Siemens d 
Halske zu erbauen und zu betreiben, 
Die Entfernung von der Mitte des Gleiſes bis 
an die Maften, Bäume, Laternenpfähle und 
jonftige - fefiftebende, über das Sirafenniveau 
böber als 1 Meter binausragende Gegenftinde 





1 
f 
I 





b. 





muß mindeftens 1,50,m beiragen. 


. Die Dberfante der Schienen muß in gfeicher 
Höhe mit der Straßenoberflähe liegen, jo daß 
das Ueberfahren der Bahn durch Fuhrwerke in 
feiner Weiſe beeinträchtigt wird. 

. An jedem Wagen muß aufer der Ausſchalte 

vorrichtung eine von berjelben unabbängige 

Radbremsvorrichtung angebradıt fein, welde es 

ermöglicht, daß bei der größten, nah „I 41 
diejer Genehmigung zuläffigen Fahrgeſchwindig⸗ 
feit -die- volkitändige Wirfung der Bremie auf 
5 Meter eintritt. 

Jeder , jtromfoje Anhängewagen iſt mit einer 

Bremsvorrichtung zu verjeben, welde wäbrend 
der Fahre ununterbrochen mit einem Wärser 
bejegt jein muß, 

Weitere Anordnungen über die Einriditung 
der Wagen werben vorbehalten. 

. Kür den Fall des Bruds der Arbeitsleitung 
find jelbfttyätige Stromausſchalter vorzujeben. 

. Der Betrieb auf der Linie Südende— Yanfwig— 
Steglig darf an Sonntagen, Reiertagen jowie 
an Tagen, an welden ein Iebbafter Ver— 
lehr in der Stegfikerfiraße in der Rähe des 
Bahnhofes Südende — Lankwitz ftattfindet, anf 
ber Strecke zwiſchen ter Berlin— Anhalter 
Eiſenbahn und der Bahnſtraße (Südende— 
Mariendorf) nicht erfolgen. 

. Die Anlage der beſtehenden Straßenbabn 
zwiſchen ben beiden Bahnhöfen zu Groß— 
Lichterfelde bleibt in ihrer zeitigen Conſtrultion 
beſtehen. Im Uebrigen finden auch auf dieſe 
Straßenbahnſtrecke die Beſtimmungen dieſer 
Genehmigung Anwendung. 

3) Die Herſiellung und die Inbetriebnahme der 
Babn muß innerhalb 7 zum Bau geeigneter Monate 
nach der Veröffentlichung, diejer Genehmigung im Re— 
gierungs-Amtsblatte erfolgen. 

Für den Fall der Nichterfüllung diejer Bedingung 
ift die. Unseruebmerin zur Zahlung einer Gonventionalr 
firafe von 15000 Marf, ın Worten fünfzehn Taufend 
Marf mit der Maßgabe verpflichtet, daß die Entſchei— 
dung, ob und bis zu weldem Betrage dieielbe als ver- 
fallen zu betrachten it, dem Deren Minifter ber öffent» 
lien Arbeiten zuftebt. 

Zur Sicerftellung diejer und der unter „Ar 4 und & 
diejer Genebmigung bezeichnelen Verpflichtungen bat die 
Unternehmerin bei Der Regierungs-Hauptkaſſe zu Potsdam 
den Betrag von 20000 Marf,. in Worten: zwanzig 
Tauſend Mark in baar oter in. Schuldverfchreibungen, 
in welden nad) $ 39 der Bormundicdaftsorbnung mom 
5. Juli 1575 die Anlegung des Bermögens von Münden 
zuläſſig if, unter Berechnung derjelben nad) dem Kurs— 
wertbe nebſt den mod) nicht fälligen Zinsſcheinen und 
den Talons niederzulegen. Gleichzeitig hat die Unter: 
nebmerin die eingezablte Baarjumme oder, die. Sculd- 
verjchreibungen dur eine gerichtlich oder notariell be 
glaubigte Urfunde derart zum. Pinnde zu beftellen, daß 
ter unterzeichneten Bebörde die Befugniß zufteht, durch 


e 


= 
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Verwendung derſelben, insbefontere durch Veräußerung ! 6) Die Unternehmerin‘ ift verpflichtet, die Babn 
der verpfändeten Schuldverſchteibungen zum jeweiligen für die Dauer der Genehmigung ordnungsmäßig zu 
Kurswerthe die verfallenen Strafbeträge einzuziehen. | betreiben. Danach ift die Bahn nebſt den Betriebe: 
Die NRüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen Zins: mitteln fortwährend dein jeweiligen, gewöhnfiden Ver: 
ſcheine erfolgt auf Erfordern der Unlernehmerin an!febröbebärfnifje entipredend auszurüſien und in einem 
deren Fülligfeitstermmen, kann jebod von der unter: guten, namentlid) in einem folden Zuſtande zu erhalten, 
zeichneten Behörde verſagt werben, wenn nad ihrem daß diefelbe mit der unter JM 11 feitgefeßten größten 


Uribeile der Bau verzögert und durch bie Verzögerung Geſchwindigleit befahren werten fann, 


die Einhaltung der Baufrift in Frage geftellt wird, 

4) Ueber die Einräumung des Rechts det Denugung 
ber Straßen für die Anlage, über die Ausführung der 
bei Herftellung und einer etwa fpäter eintreienten Ber: 
änderung der Anlage erferderlichen Wegearbeiten, Über 
die dem Unternehmer obliegende Pflicht der Interbal- 
tung der benugten Strafen find die hierüber: Tautenden 


Wegeunterbaltungspflichtigen d. b. dem Kreiscemmunals 
verbande des Kreiſes Teltow, ten Gemeinden Groß— 
Yihterfelde, Lankwitz und Steglitz abgeſchloſſenen Ver— 
träge vom 18. 2W., 22., 30. Juni 1893 md 4,, 
5. Juli 1893 maßgebend, 

Falls während der Zeitdauer dieſer Genehmigung 
von ber Unternehmerin der Betrieb ter Bahn aufs 


Beitimmungen ber zmwifchen der Unternehmerin und A 


Mird der Perrieb ohne genügenden Grund unter: 
brochen oder eingeftellt,; fo iſt die Internebmerin zum 
Zahlung einer Gonventionafftrafe von 2000 Mark an 
die Staatskaſſe verpflichtet. Die Entſcheidung darüber, 
ob und bis zu welchem Detrage biejelbe als verfallen 
zu eradıten if, ſſeht unter Ansſchluß des Rechtöweges 
gleichfalls dein Herrn Miniſter der öffentlichen Ar— 
beiten zu. 

Auch zur Sicherſtellung dieſer Verpflichtung ift die 
Unternehmerin gebaften und ale Eicherbeitsteiftung find 
die nad den Peftimmungennnter AP 3 beider Ne: 
gierungs⸗Hauptkaſſe zu Potsdam einzuzahfenden Baar: 
beiträge oder miederzitlegenden Schuldverſchreibungen 
gemäß den daſelbſt getroffenen Vorſchriften zum Pfande 
zu beſtellen. 


gegeben wird, ohne daß ein neuer Unternehmer an ihre 7) Die nad NP 3,4 und 6 beſtellten Cautionen 
Stelle mitt, oder die Genebmiging zurückgenommen | find infoweit zu ergänzen, ale fie mäbrend der Dauer 
wird, und die MWegemmterbaltungspflichtigen richt in die der Genehmigung zur Leiſtung von Gonventionafftrafen 
Rechte und Pflichten der linternebmerin nah Maßgabe in Anſpruch genommen find. 

dieſer Genebmigmg eintreten, iſt die Unternebmerin Die Kaution fann ermäßigt werben, wenn auf 
verpflichtet, ‚unter Bejeitigung aller in den Straßen Grund ber jäbrlichen Rechnungsabſchlüſſe ſowie nad 
befindlichen Anlagen die Straßen durch entipredende der Fewiefenen Zuverfäffigfeit der Unternehmerin bin- 
Pflafterungs- oder Chauffirimgearbeiten nadı Anweiſung | fichtfich der Unterhaltung und des Betriebes der Bahn 
der Wegepolizeibebörde wieder berzuftellen, jomeit dieſe nach dem Ermeſſen ber unterzeichneten Bebörbe rine Er: 


Arbeiten durch die Befeitigurg der Anlage erforberlid 
werben. 

Zur Sicerfiellung für diele Verpflichtung iſt die 
vonder Unternehmerin nad NF.3 dieſer Genehmigung 
befiellte Caution verbaftet. 

5) Bei der Ausführung des Baues bat die Unter: 
nebmerin bafür zu jorgen, daß die Benugung ter öffent- 
lichen Wege durch die Bauarbeiten nicht verbindert oder 
mehr als - unvermeidlich erſchwert wird, ſowie daß die 
in oder an dem Strafenförper befindlichen Anlagen 
feinen Schaden erleiden. | 

Für die durch die Bauarbeiten an öfſentlichem 
oder privatem Eigenthum verurſachten Beſchädigungen 
iſt die Unternehmerin verantwortlich. 

Namentlich iſt die Unternehmerin auch verpflichtet, 
alle Abänderungen und Ausbeſſerungen an Kanälen, 
Gräben, Wafler- und Gasleitungen, welche durch den 
Bau und Berrieb der Bahn veranfaßt werden, auf ihre 
Koſten nad) Anweifimg der zuftändigen Bebörden bezw. 
der Eigentbümer derart auszuführen, daß die Benukung 
und der Zweck ter Anlagen gegenüber dem beftebenden 
Zuftande nicht beeinträchtigt wird. 

Den anf Grund dieſer Beſtimmung etwa zu 
treffenden polizeilichen Anordnungen bat die Unter— 
nebmerin hei Vermeidung der den Polizeibehörden zu— 
ftebenden Zwangsmaßnabmen nachzulommen. | 








mäßigung zufäffig erſcheint. 

Die Hälfte der gezahlten Caution oder des Werths 
der niebergefegten Schuldverſchreibungen wird ber 
Unternebmerin nad erfolgter polizeilicher Abnahme und 
nah Ablauf eines dreimonatlichen orbnungemäßigen 
Betriebes zurüdgegeben. 

8) Die mit der Leitung des Daues und bes Be— 
triebes betrauten Perjonen find der unterzeichneten Be: 
börde nambaft zu machen. Diejer ift aud von jeder 
bierin eintretenden Menderung Kenntniß zu geben, 

9) Alle im Äußeren Betriebödienfte beſchäftigten 
Perfonen müfjen diejenige körperliche und  geiftige 
Fäbigleit ſowie die Zuverläffigfeit befigen, welche ibre 
Berufepflidt erfordert. 

Insbejondere muß jeder Wagenführer der efektriichen 
Bahn der Kahreinridtung und deren Anwendung durch— 
aus kundig fein. 

Diejenigen im äußeren Betriebsdienfie beſchäftigten 
Verfonen, die fih als unfähig oder als unzuverläſſig 
für die ihnen obfiegende Tbätigfeit erwieſen baben, find 
auf Erfordern der unterzeichneten Beboͤrde oder der 
zuftindigen ſtaatlichen Eiſenbahnbehörde jofort von der 
Unternehmerin aus ter Beſchäftigung in dem Berriete 
der Anlage zu entlaflen, 

10) Die zum Berfebre mit tem Publilum be: 
ftimmten Beamten der Bahn miifen während ihrer 
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Dienftausübung durch Dienfiffeidung und mit einer 
on ber vorberen Eeite ber Kopfbededung angebrachten 
Nummer verjehen jein. 

11) Der Betrieb der Bahn darf erſt eröffnet 
werten, nachdem von ber imterzeihneren Behörde im 
Einvernehmen mit der zufländigen Eijenbabnbebörbe 
tie Erlaubniß zur Eröffnung des Betriebes ertheilt | 
worden ilt. | 

Die Geihwinbigfeit ter Fahrten darf 25 Kilom. 
in ber Stunde an feiner Stelle überfleigen und ift in, 
den Kurven der. Bahn und an ben verfehrsreideren | 
Stellen der ‚von der Bahn kenugten Straßen auf, 
10 Kilometer in der Stunde zu ermäßigen, | 

Die Einrihtung tes Fahrplans für bie Bi 
drei Berriebsjahre bleibt. der Unternehmerin überlajlen; | 
jedoch jollen die Wagen in jeder Nichtung auf ſämmt— 
lieben Yinien mit Ausnabine der Yınie vom Babnboje 
Südende — Lankwitz nad) dem Bahnhofe Steglig, in 
zeitliden Zwiſchenräumen von höchſtens 15 Minuten 
verfebren. Auf der Linie Südende—Lanfwig—Babn« 
bof Steglig müſſen die Wagen in- zeitliden Zwiſchen— 
räumen von höchſtens 18 Minuten verfehren, 

Nah Ablauf der 3 Jahre ſteht der Auſſichtö— 
bebörde das Recht zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

Jeder Fahrplan ift der Aufſichtobehörde einzu: 
veichen, und zwar ber zuerft aufgeftellte Fahrplan vor 
ter Eröffnung des Betriebes umd in Zufunft bei jeder 
Aenderung des Fahrplans. 

12) Die Feſtſetzung der Beförderungöpreiſe ſteht der 
Unternehmerin fünf Jabre hindurd — vom Tage ber 
Derriebseröffnung an gerechnet — frei. 

Bon jeter Feſtſetzung und Aenderung ber Be— 
förderungspreiſe iſt der Aufſichte behörde Anzeige zu 
erſtatten. 

Bon dem 6. Betriebsjahre an hat die Auffichts: 
behörde dad Recht ter Genebmigung der Beförderungs— 
preiſe nach Maßgabe der Ban im $ 14 Ab: 
jag 3 des Geſetzes vom 23. Juli 1892, 

13) Die Fahrpläne für ten Perjonenverfehr und 
Menderungen derielten, die Beförderungepreife und 
etwaige Erhöhungen derjelben find mindeſtens 8 Tage | 
vor ihrer Einführung dur die für amtliche Bekannt: | 
madhungen im Kreiſe Teltow beflimmie Zeitung ſowie 
in ben etwa zu erricdtenden Wartehallen zur öffent: | 
lien Kenntniß zu bringen. 

14) Die Prüfung der Einridtung und Betriebe: | 
fübigfeit Der Wagen erjolgt alljäbrlic. | 

Der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde bleibt vor- | 
bebalten, außerordentlihe Prüfungen vorzunehmen. | 

15) Die Unternehmerin ift- verpflichtet, über das 
Unternebmen faufmänniid geordnete, beſondere Bücher 
zu führen, aus denen Das auf die Herftellung und Aus- 
rüftung der Babn verwentete Capital, Die Bruttoein: | 
nabmen aus dem Verlehr, ſowie der jübrlide Reinertrag | 
des Unternehmens mit Sidierbeit erieben werden fann. 

Auf ihr Erfordern ift der Aufſichtebehörde ber | 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureidhen und ift Die! 
Einfiht der Rechnungebücher zu geftatten. | 








“ — 


16) Kür die Verpflichtingen der Unternehmerin 


gegenüber der Poſtverwaltung find die, im $ 42 “N 1 
enthaltenen Beftimmungen des Gefeges vom 28. Juli 
1892 maßgebend, 


Im Intereffe der Neichetelegrapbenverwaltung bat 


die Unternehmerin folgende Bedingungen zu erfüllen: 


a. Zum Betriebe- der Straßenbahn find nur ſolche 
Dynamomaſchinen zur Araftlieferung zu verwenden, 
teren Sirompulfationen ſehr geringfügig find, 
damit nduftionegeräufce in den nahe ber. Babn 
verlaufenden oberirdifchen Fernſprechleituugen ver: 
mieden werden, 

b. Die metalliihe Nüdleitung der eleftriichen Ströme 
durch die Gleisſchienen muß eine möglichſt voll: 
fommene jein. 

An denjenigen Etellen, an denen bie ver: 
bandenen Telsgrapben« und Fernipredyleitungen die 
blanfe Yeitung der Bahn oberirdiſch kreuzen, find 
über. der legieren ſtromloſe Schutzdrähte zu zieben 
oder. jonftige firomfreie Schutzvorrichtumgen anzu: 
bringen, durd welche eine Berührung ter beider: 
feitigen ftromführenden Drähte vermieden wird. 

e. An den SKreuzungsftellen muß der ‚Mbftand ber 
unteriten Telegraphen- oder Ferniprechleitung von 
der Stromzuführungs- oder Arbeitsleitung ter 
Bahn mindeitens 1 ım betragen. 

Der zwiſchen beiden Arten von Leitungen an 
zubringende ftromfreie Schutzdraht muß fih in 
allen. Punften mindeflens 50 em - oberhalb der 
Starkſtromleitungen befinden. 

Wird eine Stromzuführungsleitung oberhalb 
der Fernſprech⸗ ober Telegrappenleitung binmeg- 
gefüprt, jo find gleichfalls ftromfreie Schutzdrähte 
anzubringen. In diefem Kalle muß der Abftand 
der Stromzuführungsfeitung von der oberſten Tele: 
grapben: oder Fernſprechleitung mindeſtens 1 m, 
derjenige des Schutzdrahtes von der oberften Tele: 
grapben- oder Fernſprechleitung mindeftens 50 cm 
berragen. Iſt zur Erreihung ber vorbegeichneten 
Abftände die Höher- oder Tieferlegung der Tele: 
grapbene und Fernipredleitungen erforberlid, ſo 
bat Unternehmerin die der Reichspoſt- und Tele— 
arapbenverwaltung turd die Verlegung enıftchenten 
Koften zu erftatten. 

Die in der Nabe von Telegrappen: und Fern— 
iprechleitungen aufzuftellenden Maften, melde jur 
Unterftägung der Trageligen bezw. der Starfflrem- 
leitungen dienen, muſſen mindeftens 1,25 m von 
der nächſten Telegraphen- oder Fernſprechleilung 
entfernt bleiben. 

Die Starkſtromleitung ſelbſt muß in allen 
Punften von ter nächſten Telegraphen; oder Fern— 
iprechleitung einen NAbitand von mindeftens 1 m 
baten. 

Sofern zu befürdten ift, daß aus irgend einer 
Urjade Berübrungen ter. Telegrupben- oter Fern⸗ 
jpredyleitungen mit: blanfen Theilen der Speiſe— 
leitung oder Arbeitsleitung oder ſonſtigen ſtrom⸗ 


— 


317 


führenden Theilen der Babnanlage an einzefnen 
Stellen eintreten lönnen, bat die IInternebmerin im 
Einvernehmen mit der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion 
zu Potsdam geeignete Schutzvorrichtungen anzu 
bringen, Die eine Berührung der Schmwadflrom- 
leitung mit der Starfftromleitung verbindern. 


. Zur Verhütung ‚ven Störungen des fernipred: | 


beiriebes in Groß Lichterfelde und Eieglig dur 
induktoriſche Beeinfluffung ſeitens ber Etarffirom- 
feitungen der -elettriihen Bahn werben bie in 
Rrage fommenden Fernſprechleitimgen mit Rück⸗ 
leitungen verſehen und hierbei ſoll im thunlichſt 
großem Umfange von gemeinſchaftlichen Nüdleis 
tungen Gebrauch gemacht werten. 05. 

‚Die Anlage der Nüdteliniigen erfolgi durch die 
Kaiſerliche Dberpoftdireftion zu Potodam. 
"often derſelben hat die Unternebmerin zu tragen. 


. Die Bahnlinien dürſen — falls nicht. eiwa ein 


beſſeres Mittel zur Abſchwächung der Induftiond« 
geräuſche in den Fernſprechleinmgen gefunden wird 
— nur: mit joldien Motorwagen befahren werten, 


teren Sontaftbügel mit der Firma Siemens 


«& Haldfe Yatentirten automatischen Schmiernor- 
richtung verſehen find. 


, Sollten vorbegeichnete Schugmaßregeln nicht aus: 


reihen, um Unzuträglidfeiten oder Störungen für 
ten Telegrapbens ober ferniprechbetrieb fernzu— 
balten, jo ift die Unternehmerin im Einvernehmen 
mit der Kaiſerlichen Oberpoftdireftion zu Potsdam 
verpflichtet, auf ihre. Koſten ohne Verzug meitere 
Maßnahmen zu treffen, bis: die Beſeitigung der 
Unzuträglichfeiten oter der ftörenden Einflüſſe er- 
folgt: iſt. 


. Geben Rebler in ber Etarfftromanlage Anlaß zu 
Erörungen bed Telegrapbenbeiriches oder Fern—⸗ 
ipredverfehre, jo bat die Unternebmerin den elek⸗ 


triſchen Betrieb der Bahn auf Aufforderung eines 
der Raiferliden Poſtämter zu Groß—-bichterfelte 
und Steglitz an die Unternehmerin oder die Be— 
triebsleitung ter Bahn in tem Umfange und jo 
lange einzuflellen, als zur Befeitiaung der Fehler 
erforderl. ift. Kommt die Unternehmerin oder die 
Berriebsleitung der Bahn dieſer Aufforderung nidt 
na, jo wird die Telegrapbenvrermaltung die Ber- 
mittelung der Aufſichtobehörde anrufen. 


. Die Berlegungen von Reidstelegrapben- und Fern- 


ipredyanfagen, welche zur Erzielung des erforder: | 
lichen jeulihen Abftandes zwiſchen den letzteren 
und ten Etarffiromfeitungen nothwendig werben, 
erfolgen durd die Reichsſtelegraphenver waltung. 

Die zu den Verlegungen erforterlidhen behörd— 
lichen Genehmigungen bat die Unternehmerin zu i 
erwirfen. 


. bier Unternehmerin bat, joweit bied im Borfteben: 


den nicht auodrücklich geſagt iſt, alle Koſten der 
Reichotelegraphenverwal img zu erſtatten, 1) welche | 
dur die Ausführung der unter lit. a. bie, be> 
zeichneten Maßnahmen zum Schuge der verbandenen 


Die: 


Neichstelegrapben- und Rernipredanlagen jomie zum 

Schutze ber mit diefen Anlagen beichäftigten oder 

| biejelben kenugenben Perjonen gegen Gefahren 

| oder zur Kernbaltung induftorifcher Beeinflufiung 

durch bie Starfftröme, 2) welche durch Uenderungen 

| und jonftige Arbeiten an ten bei Errichtung ber 

Starfftromanlage beſtehenden Reidhs-Telegrapben- 

und Fernſprechleitungen aus Anlaß der Herftellung, 

der Umterbaltung und des Betriebes der 'Starf: 
firomanlage entfleben. 

. Wenn über bie Norhmendigfeit der anzubringenden 
Schutzvorrichtungen Streit ensfteht, jo wirb über die 
Koftenerftattungäpflit -imm Rechtswege entichieben. 
17) Dieje Genehmigung bat nur Gültigfeit für 

= Commandit⸗ Geſellſchaft Siemens & Hatele in 
erlin, 

j Bei eintretenden Wechſel in ber Perſon des Unter- 

| nehmers bat der neue Unternehmer die Erfbeilmg ber 

' Genehmigung für ſich nachzuſuchen. 

Ingleichen iſt für alle wejentlihen Erweiterungen 
oder Aenderungen ‘des Unternehmens, der ‚Anlage: und 
des Betriebes bie Genehmigung der unterzeichneten 
Behörde einzubolen. 

18) Abgefeben von vorftepenben Genehmigungs- 
bedingungen finten auf das Unternehmen die Vorſchriften 
bes. Geſetzes über Kleinbahnen c. vom 28. Juli 1892 
Anmwentung. 

19) Dieje Genehmigung. tritt in Kraft, mit ihrer 
Befanntmahung im Amteblatt. der Königlichen Negie: 
rung zu Potsdam, 

Mit der Verriebseröffnung ber neuen Linien er— 
löſcht die Genehmigung zur Herftellung und zum Be— 
triebe der beftehenden elefmiihen Straßenbahn zwiſchen 
den keiten Bahnhöfen zum Groß-kLichterfelde an der 
Berlin Anhalter und ber Berlin— Porsbam-—- Magde— 
burger Eiſenbahn vom 23. Dftober 1690, 

Potsdam, den 17, Juli 1694, - (L. S.) 

ı Der Negierungs-Präfident Graf Hue de Grais. 

Apotbefenlonzejfienen beireffend. 

167. Seine Majeftät der. Kailer und König haben 

durd die in ter Anlage abſchriftlich beigejügte Aller: 

höchſte Ordre vom 30. Juni 1894 auf. Antrag des 

Königlihen Etaatsminifteriums zu genebmigen gerubt, 

daf bis zur anderweiten Negelung bes Apothefenmejens 

‚denjenigen Apothefein, welden in Zufunft die Konzeſſton 

‚zur Erridtung einer neuen Apoibefe verliehen wird, 

die Präfentation eines Geſchäftsnachfolgers überhaupt 

nicht mehr zu geftatten iſt. 

In Ausführung dieſer Alferböchften Ordre beſtimme 
ich bierdurd unter Abänderung der Erlafje vom 2ſten 
‚Dftober 1846 und 21. Juli 1886 — (Min. Bl. f. d. 

. V. 1846, S. 209 und 1886 S. 900), — daß, von 

tem Tage der Beröffentfichung "diefes Erfaifes im 

Reichs- und Staats-Anzeiger' an, Konzeſſionen zur Er— 

richtung neuer Apotbefen oder Weiterverleibungen von 

‚an ten Staat zurüdgefallenen Apotbefengerecdtigfeiten 

nur mit dem Zmjage ertbeilt werten dürfen, daß dem 

Inhaber die Präfentation eines Geſchäftsnachfolgers ‚in 
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‚Semäßbeit der Allerhöchſten Ordre vom 30. Juni 1894 | dem Inhaber fpäter eine höhere Rlafle deſſelben Ordens 


nicht geſtattet if. obne die Krone verlieben. wird, 
In den Wettbewerb-Brfanntmadnngen ift auf dieſe Berlin, ben 12, Juli 1894. 

Beftimmung binzumeilen. Minifterium der geiftfiden, Unterrichte und 
Die Wittwen und Waiſen eines Apotbefers, welcher — — 

eine ſolche unveräußerliche und unvererbliche Konzeſſion * 

erhalten hat, ſoll es erlaubt fein, bie Mporbefe nach — Erlaß bringen wir hiermit bebufs 


Maßgabe des $ A der Nevibirten Apotbefer-Orbnung 
‚fünftiger Beachtung in eva vorfommenden Füllen zur 
vom 11. Dftober 1801 verwalten zu lafjen. öfientlichen Keummß. 


Berlin, den 5. Juli 1894, 5 
a Potsdam, den 20. Juli 1894, 
Der Minifter der geitlichen, | Königliche Regierung, 


Unterrictes umd — Angelegenheiten. aAtlhellung für Kirchen und Schulweſen. 
e. 
kei FR | ea der Kniferlichen 
Auf ten Bericht vom 23. d. M. genehmige id) |; Dber:Pofidireftion zu Berlin. 


unter entipredender Abänderung ber Königlicen Er-/ 419. Bei der Dber-Poftbireftion. in Berlin lagern 
laſſe vom 5. Dftober 1846 und 7. Juli 1886, daß folgende bei hiefigen Poſtanſtalten am den: bezeichneten 
bis zur —— geſetzlichen Regelung des Apotbefen- Tagen aufgefieferte unanbringlice Poftientungen: 


weſens denjenigen Apotbefern, welden in Zufunft neue 1. Briefe mit Wertbinbalt. 
KRongeffionen zur Errichtung von Apotbefen verlichen| 4) An bie Haupt:Erpetition des Berliner Lokal- 
merten, bie Präjentation. von Geſchäftsnachfolgern anzeigerd bier, Zimmerftr. 40/41, mit: 3 M. vom 


überbaupt nicht: mehr: zum geftatten- if, bie Konzeſſion 6. Dftober 1893, 
vielmehr beim Ausſcheiden eines Apotbefers aus feinem | 2) An Wilhelm Yangmever in New· Yort mie 10 M. 


Geſchäft zur anderweiten Verleihung in allen Fällen vom 21. Februar 1894, 
an ten Staat zurüdjällt. Den Witwen und Waiſen 3) An F. Herrmann in (?), Landftr. 18, mt IM. 
der neuen Konzeifionare ſollen jedoch Die im $ 4 Titel 1. vom 27. Kebruar 1594. 
der Revidirten Apothefer-Drbnung vom 11. Dftober) 4) An Schmidt kei Degebrodt & Sohn mit 
1501 bezeidineten Bergünftigungen zu Theil werben. , 1 M. vom 3. März 1894, 
Ich ermächtige dad Staateminifterium biernad dag | 5) Dragoner F. Müller 2 Esc. Drag. Rat. 11 mit 
Weitere zu veranlajfen, IM. 20 Pf. vom 13. März 1894, 
An Bord M. 9. „Hobengollern‘, '6) 2 frau Mertins, Rathenowerſtr. 28, mit 
Kiel, den 30. Juni 1694, N 1 M. 40 Pf. vom 31. März 1894. 
gez. Wilhelm R. 7) An C. Hoffmann in Wurzen mit 1 M. vom 
(ggez.) Gf. Eulenburg. v. Boetticher. | 2. Aprif 1894. 
v. Schelling. Frhr, v. Bertepid. G.v. Caprivi. 8) An Karl Rüdiger in Apolda mit 4 M. vom 
Miquel, v. Heyden Tbielen. Boſſe. | 30. April 1894, 
Bronjart v. Schellendorf. 9) An Ferd. Weiß in Oliva mit 3 M. 50 Pf. vom 
An das Etaatsminifierium. | 1. Mai 1894, 
” 10) An M. Biſchof, Fruchtſtraße 31, mit 1 M. vom 
Vorflehender Erlaß wird zur allgemeinen Acnnniß | 2, Mai 1894. 
aebradıt. 11) An Witthack, Planufer 11, mit 10 M. vom 
Porsdam und Berlin, den 18, Juli 1894. | 10, Mai 1894. 
Der Regierungo:Präfident. Der Polizei-Präfident. 12) An Martba a Kagbadfir. 17, mit 80 Pf. 
Viehſeuchen. vom 11. Mai 1894. 


R ei 13) An Musfetier Stride in Cüftrin mit 5 M. vom 
168. Feſtgeſtellt if ter Milzbrand bei einem 11. Mai 1894. 


gefallenen Pferde des Handelsmanns Schurig m) 
Wittenberge. Erloſchen if der Bläsdenaus:- 14) kn I. vom 24, Wei 1604. Schwet mit IM. 
ſchlag ımter dem Rindvieh des Rittergutes Gebers:|,- 
dorf, Kreis Jüterbog-Luckenwalde. au ri Brom. — a ee 
Porsdam, den 24. Juli 1894, j 9 Voftanweifungen 
Ter Regierungs-Präfident, 1). Nach Sziket (Ungarn) über 10 M. vom 17. Aprit 
Befanntmachungen 1593. 





der Königlichen Negierung. 2). Nab Dresden über $ M. 20 9. vom 4, No— 
9 Seine Mafefiät ‘der Kaiſer und König. baben vember 1893, 
mittelft Allerböditen Erlajfes vom 29. Juni d. J. zu 3) Nach Braunſchweig über 65 M. vom 29. No: 
beftimmen gerubt, daß die Dekoration des Rothen vember 1893, 


Adler-Drdens mit der Krone nicht abzulegen ift, wenn| 4) Nach Breslau über 8. M. vom 4. Deyember 1593, 
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5) Nach Berlin SW. 46 über 1 M. vom 7. De:]23) An Gerichtövollgieber Schüler, Anbreasftr. 33, 


jember 1893. 
6) 


7) 
8) 


9) 


40 Pf. vom 11. Dezember 1893, 
Nach Piltallen über 10 M. vom 26. Dezember 1893. 


zember 1893. 

An die Gerichtskaſſe 1. 
28, Dezember 1893. 
Nach Krauſenſtr. 21/22 
30. Dezember 1893. 
An das Hauptfleueramt in Karlsruhe Baben über 
1 M. 20 Bi. vom 2. Mürz 1894, 

An. F. Dunfe in Berlin S. 42 über 4 M. 
20 Pf. vom 15. März 1594, 


10) über 42 M. 50° Pf. vom 
11) 


12): 


über 2 M. 35 Pf. vom 21. Mai:1894, 


An die Gerichtskaſſe IL. SW. 46 über 7.M.|24) An Arbeitshätte von 1894 in Hamburg über 


27 mM. 20 Pf. vom 23. Mai 1894. 
Die unbefannten. Abſender der Briefe und Poſt— 


Gerichtskaſſe Jüdenftr.. 59 über 3.M. vom 27, Der |anweifungen werden erjucht, innerbalb 4 Wochen bei der 


Ober: Pojtdireftion ſchriftlich fid zu melden. Andernjalls 


über 2 M. 65 Pf. vom werben die bezeichneten. Beträge der: Poftunterftükungs- 


fafje überwieien werden. 
Berlin C., 21. Juli 1894. 
Der Kaijerlide Ober-Poſtdirektor. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:-Pofidireftion zu Potsdam. 


Befanntmadung. 


13) 
14) 


An Minna Kramer, Heiligegeifftr. 21, über 30. Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem 
10 M. vom 23. März 1894. Jahre Anſchluß an eine der Stadt: Ferniprech: 
An Mafberg, Alt-Moabit 142, über 3 M.jeinrichtungen in Brandenburg (Havel), Eöpenid, 
vom 5. April 1894. Eberswalde, Friedrichshagen, Gr.-Lihterfelde, Grünau 
An Lamprecht in Wittenberge über 5 M. vom (Mark), Liepe (Dver), Ludwigsfelde, Neuruppin, No- 
13, Aprit 1664, wames-Meuendborf,, Oderberg (Marf),. - Dranienburg, 
An Gerichtsvollzieher Dukatb, Neue Friedrich: |Porstam, Ratbenom, Spandau, Steglitz, Tegel, Wann- 
fir. 66, über I M. 90 Pf. vom 17, April 1894. ſee, Zeblendorf (Kr. Teltom) und Zoffen wünſchen, 
An ten Gemeinde-Borftand in Yichtenberg b. Bln. | werden erjucht, ihre Anmeldımgen recht ‚bald, ſpäteſtens 
über 2 M. 10 Pi. vom 23, April 1894. aber bis Ende Juli an das Kaijerlide Poſt— 
An den Grenadier Albert Kirj 1 Comp. Inftr.= | amt in dem betreffenden Drte — für Potsdam an das 
Not. 12 über 3 M. vom 26. April 1894. Kaiſerliche Zelegrapbenamt daſelbſt — zu richten. 
An: Frau M. Morig, Alte Jafobftr. 10, über Später eingebende Anmelbungen können 
IM. vom 28. April 1894. erjt nach dem 1. April 1895 berückfichtigt 
An U Schubert:Hermann in Spandau über | werben. F * 

1 M. 30 Pf. vom 28. April 1894, Bei den bezeichneten Verkehrsanſtalten können die 
An Frau Gründler, Reinickendorferſtr. 14, über Bedingungen für den Anſchluß eingeſehen und Formu— 
3 M. vom I. Mai 1894. "| fare für die Anmeldung in Empfang: genommen werden. 
An Gebr. Dantbern, Alt-Moabit 5, über 60 Pf. Potsdam, den 7. Juli 1894: 

vom 7. Mai: 1694, Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Befanntmadung. 
37. Für die im der nachfiebenden Zufammenftellung näber bezeihneien Thiere umd Gegenftände, melde auf 
den daſelbſt erwähnten Ansftellungen ausgeftellt werden und ımverfanft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für bie Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung 
an die Berfandftation und den Nusfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Kracht: 
briefes bezw. des Dupfifat-Beförderungsiheines für den Hinweg, jowie durd eine Beſcheinigung der. dazu er- 
maͤchtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge- 
blieben find, und wenn die Rückbeförderung innerbalb der nnten angegebenen Zeit ſtattfindet. In den uriprüng- 
lien Frachtbriefen für die Hinjendung iſt ausdrücklich zu vermerfen, daß die mit denjelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg mus Ausftellungsaut befteben. 


| } | | 


15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 


Zur Muss. .| Die 


Die Frachtbegünſtigung ‚wird gewährt | jertigung der | Nüdbeförberung 


lie . \ 
8 Art der Ausſtellung Ort Zeit | Beſcheinigung/ muß erfolgen 
15 \ | 1894 | für | auf den Strecken der find ermächtigt] innerbalb 
1Fachausſtellung des; Diterode | 4. bis 5. Bienen, bienen- Preußiſchen Yusikl- 7 4 = 
bienenwirihſchaftli⸗ i. Oftpr. | Wuguft. wirthſchaftliche Staatseiſenbah— —— un 
| den Gauverbandes. Geräthe u. Er) nen. miſſion. 20 
| | | zeugniſſe. 28 
2Nusftellung für Bie-Gumbinnen. 6. bis 9. IgBie vor. Des Eilenbabn-! Wie vor. 4 55 
‚ menzucht. | Auguſt. Direktions = Be: Wochen E = 
| yirfö Bromberg.| 3 


| 
Bromberg, den 14. Juli 1894. Königliche Eifenbabn-Direktion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen ! 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
BDBefanntmadung. 

24. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs: 
geiedes zur Givilprozekorbnung vom 24. März 1870 
(8.5. ©. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Jumi 1819 (GeS. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Wittwe Angufte Kuchenbecker bier, Schillſtraße 
Nr. 19, wohnbaft, die Schuldverſchreibung der fonjolı- 
birien 3 Y%oigen Craatsanleibe von 1892 Lit. E. 
Nr. 95463 über 300 M, angeblib am 21. Juti 1893 
bierjelbft abbanden gelommen it. Es wird berjenige, 
welder fich im Beſitze dieſer Urkunde befindet, biermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatepapiere oder dem Rechtsanwalt Nausnig bier, 
W., .&barlottenftraße Nr. 28, anzuzeigen, midrigenfalle 
das gerichtlihe Aufgeborsverfabren behufs SHtafıloss 
erflärung ter Urfunde beantragt werden wird, 

Berlin, ven 1%. Juli 1694. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Belanntmadung. 

Auf Grund des 8 22 tes Status für bie 
Brandenburgifche lanbwirtbichaftliche Berufsgenojienicaft 
vom 13./31. Dezember 1557 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß zum 2. ftellvertretenden Bertrauensmann 
ter Section 39 für den auf bem linfen Ufer der Spree 
öſtlich «der Friedrichſraße, des Belle Alliance-Plages 
und der Belle Allianceſtraße beiegenen. Bezitf II. an, 
Stelle des aus dem Amte geichiedenen Molkereibeſitzers 
Siewert der Molfereibefiger Heinrih Groth, Ad— 
miralſtraße Nr. 9, gewählt morben iſt. 

Berlin, den 13. Inti 1894. 

Der Borftand der Eection 39. (Stadt-Ausſchuß). Zelte. 
Perſonalchronik. 

Der Ober-Regierungsrath Freiherr von Patow 
aus Gumbinnen iſt an die Regierung in Potsdam ver-, 
jegt und nach $ 20 des Gejeges über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 mit der Stell: | 
vertretung bed Regierungs-Präſidenten in Behinderungs: 
füllen betraut worden. 

Der Dber-Negierungsratb Freiherr von Patow 
bat jeine Dienſtgeſchäfte am 20. Juli d, J. übernommen, 

Der Polizeifommiffar Stutius zu Neu-Ruppin 
iſt zum Etellvertreter tes Amtsanwalts bei dem König: 
lichen Amtsgericht bafelbft ernannt worden, 

Der Civilanwärter Schag bier ift zum Regierungs- 
Civilſupernumerar ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Vandeburg M.:Pr. 
Heinrich Rudolph Wittig ift zum Pfarrer der Parodie 
Aft-Toeplig, Diözefe Neuftadt-Brandenburg, beſtellt 
worden. 
Der bisherige Pfarrverweſer Dar Theodor Nein: | 
bold Kunzendorf iſt zum Pfarrer der Parodie Velten, | 
Diözeie Spandau, beftellt. worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Richard Ernft 
Hermann Sieg ift zum Pfarrer der Parodie Yinom, | 
Diözeſe Neu-Ruppin, beftellt werben. | 








verſetzt von Berlin Poftiefretär 


Der Taubfiuminenslehrer Weife aus Braunſchweig 
it als ordentlicher Lehrer an der Königlichen Taub— 
ftummen»Anftalt zu Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter, Drganiften und 'Yebrer Albert Zie— 
ting zu Sccenermarf, Diözefe Lindow-Granſee, ift 
der Titel. „Rantor” verlieben morden. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 

lien Dber-Poftbireftion in Berlin. 

m Yaufe des Monats Juni 1894 find 
ernannt: zu Ober-Poſtaſſiſtenten vie Bortaififtenten 

Beiftel, Katber, Knabe, Reb, Rofiel, Temme, 
zu  Dber-Telegrapbenaififienten die Telegraphen— 
Aſſiſtenten Dabed, Muche, Pollad, Nätber; 
etatömäßig angeftellt: als Pohtiefretäre die Poft« 
proftifanten Köppel, Rottner, Shmunf, Stübr, 
als Poftaffifienten die Poſtanwaͤrter W. Claus, 
Ehrhardt, Kröning, Yiebenberg, Maurer, 
Peisker, Reimer, Roſe, Schützel, Sieber, 
die Poſtaſſiſtenten Balſchus, Baumgarten, 
Bergemann, Biel, Bogdann, Breiboldt, 
Crucius, Evenius, Fleiſchmann, Gaſt, Franz 
Gerlach, Grunz, Carl Hartung, Höch, Ka: 
walki, Lotz, Marſchall, Paul Möller, Otto 
Neumann, Guſtav Pfeiffer, Prange, Roß, 
Sabrowsky, Schikowsti, Carl Schulz, Herm. 
Schulze, Georg Schwartze, Seltmann, Tauſch, 
Thomſen, Uhlrich, Paul Voßz 
Benecke nach 


Frankfurt (Oder), Telegraphenſekretaͤr Eiſert nad 
Gleiwitz, -Ober-Poftaffiitene Timmler nach Eydt— 
kuhnen, nach Berlin Poſtaſſiſſtent Cronheim aus 
Straßburg (EU.); 


in den Rubeftand getreten: Poſtſekretär W. G. 


Schutz; 
geſtorben: Poſtdirektor a. D. Noack, Poſtſekretär 
Altmann, Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. Eller: 
vorſt, — — G. A. Müller. 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. — 
Bei dem Konſiſtorium ter Provinz iſt Anzeige 
gemacht über folgente Geſchenle, welde neuerdings ben 


mit ben Diözefen nachſtehend benannten Kirden ıc. des 
Regierungsbezirks Potsdam gejpentet wurden: 


Beelig: der Kirche zu Zauchwitz von Wittwe Rantewig: 
600 M. zum Bau einer Orgel. 

Belzig: der Kirde zu Zeuden vom Pfarrer Schmieder 
und Keſſäth Gottfried Gürſch: Kelch und Parene, 
der Kirche zu Grabow vom Pfarrer Rupprecht: 
Frangen und Kreuz aus Seide für die Altar und 
Kanzelbefleidung, Fleiner Altarteppich, Yäufer für die 
Altarftufen, der Kirde zu Trebig vom Hüfner Wope: 
Leichentuch, der Kirde zu Rotftod vom Pfarrer ein. 
— in Potsdam: 500 M. zu einem Traubibel— 
onds. 

Berlin Land J.: der Kirche zu Biestorfvom Dr. Theodor 
Schrader in Berlin: 300 M. 

Berlin-Land I: der Haupt-Kirche zu Neinidendorf 
von Fräulein Schmidt: Altardede, von Fräulein 
Müller: Korporale, von Fräulein Endorf: Belum, 


Amtsblatt. 


der irche zu Reinickendorf von Frau Katharine 

Bohm: 2 Kelchſervietten, der Kirche zu Pankow von 
Frau Steuerinſpekter Hartmann: 600 M. zur 
Grabpflege. 

Bernau: der Kirche zu Marienwerder von Johanne 
Pförtner: Altardecke, nen Mariha Knebel: Tauf⸗ 
fteindede. 

Altſtadt⸗ Brandenburg; , der et. 
Brandenburg a. 9. von der verfiorbenen Wittwe 
Müplenhaupt: 2400 M., der Kirche zu Bagom 
von Frau von Ribbed auf Ribhel: Kanzelbeffeidung, 
Altarteppich, Kniebanf. 

CölnsLand II.: der ‚Kirche zu Brig vom Nittergutd- 
befiger Wrede: werthvolle Kronleuchter. 

Dahme: 
Baitz: weiße Allar-⸗Ueberdecke, von Ungenannt: 
6 weiße Kelchtũcher, vom Altſitzer Schmidt: 10 M. 
für Abendmahlsgeräthe zu Kommunionen in der, 
Schule zu Bollensdorf, ter Kirche zu Budo von der 
Gemeinde: Altarteppich. 

Havelberg-⸗Wilsnachk: der Kirche zu Nitzow von Frau 
Dr. Hartwich in Havelberg: Altartuch von weißem 
Battiſt, der Kirche zu Toppel von den Töchtern des 
Kirchen⸗Aelteſten Waßmuth: weißes Altartuch, von 
Fraͤulein Maxrtha Fühlner: Altarüberdecke von 
weißem Baitiſt,“ der Kirche zu Wilsnack von Unge— 
nannt: Ciborium, von Frau von Saldern: Altar: 
teppich, der Kirche zu Söllenthin von Frauen ber 
Gemeinde: Altarteppich, Tauftiſch- und Kanzelpultdecke. 

Jüterbog: der Et. Micol.-ftirde zu Jüterbog vom 
Kommando der Feldartillerie-Schießichule: 50 Provinz.- 
Gejangbüder. 

Lindow⸗Granſee der Kirche zu Bangendorf vom Bauer: | 
guröbefiger Berſch: Kronleuchter, von Wittwe Berſch: 
2 Bafen mit Mafartfträußen. 

Perleberg: der St. Jalobi-Kirche in Perleberg vom 
Barerländiihen Krauen-Berein: Altarbefleidung für 
die Friedbofd-Rapelle, vom Rentier Abt: gußeijernes 


Golgatha⸗Kirche zu 











Name und Etand | Alter und Heimat 


Ausweifung son Ausländern aus dem Heichögebiete. 
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Kruzifir- mit verfilbertem Corpus und 2 Leuchter für 
die Friedhofs⸗Kapelle. 

Prenzlau 1.: der Kirhe zu Wihmannddorf vom Grafen 
ArnimsDBoigenburg: Aftarfenfter und 450 M. 
zur Beihaffung einer größeren Orgel, von frau 
Gräfin Arnim, Erxzellenz: Altars und. Kanzelbeflei- 
tung, vom Bauer L. Klaehn: Altarfenfter, von 
€. Schwabe in Berlin: dbesgl;, von der Pfarr- 

‚ familie: 2 Altarfenfter und die Kanzel, vom Küfter 
Knabe: Lejepult, von Jungirauen ter Gemeinde: 
broneirte Kronleuchter, vom Edimiedemeifter Schulz: 
2 Wandleuchter, vom Baurath Prengel: vergolbeter 
Stern auf der Thurmipige, von einer Tauigefellipaft: 
fülberne Tauffanne. 


der Kirche zu Dabme von Frau Fabrifant | Prenzlau IL: der Kirche zu Züferom vom ammerherrn 


von Arnim und Gemahlin: neues Geſtühl, Altar— 
beffeidung. und Leberdede, Altarpeppich, Vorhänge ıc. 

Neu-Ruppin: der Kirche zu Gary von Frau Anna von 
Duaft: marmornes Kreuz für den Kirchhof, vom 
Patron und Gemeinde: Dfen, von Diakoniffin Augufte 
Gube und dem Magdalenen- Stift: Belum, von 
einem ungenannten Ehepaar: 2 Liedertafeln. 

Wittftod: der Kirde zu Herziprung von der Gemeinde: 
Teppich und ‚Bibel für den, Altar, . 

Wufterbaufen: der Kirche zu Febdin, vom Nittergute- 
befiger Dr. von Robr und Gemeinde: Orgel, der 
Kirchezu Wuſterhauſen a. D, vom verſtorbenen Bürger- 
meifter Schulze und Ehefrau: 1500 M. zur Grabpflege. 

Königs-Wufterbaufen: der Kirche zu Teupig von Fräulein 
Alwine von Euen:. geftidtes Velum, von der Fa— 
milie des Stadifämmerers Herſchel: Kanzelbibel. 

Zehdenid: der Kirche zu Zehdenick vom Rentier Richter: 
Altarbibel nebit Pult, vom Rentier Klement: Tiſch 
für die Safriftei, von Frau. Superintendent Kike— 
bush: Tiſchdecke, vom Euperintendent Kifebujd: 
210 M. zur Inftandbaltung des Kirchplatzes und 
Denfmals . des verftorbenen Prinzen Auguft von 
Württemberg. 





Grand 








5 Behörhe, | Pe 
1 N —— ber weldye die Ausweifung 
8 des Ausgewiefenen Beitrafung. beſchloſſen hat. nat: 
4 2. | 3. 4. 5, 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
Johann Baptift Aeby, geboren am 13. Maͤrz Verſuch eines ſchweren Großherzoglih badi⸗ 15. Juni 
Bildhauer, 1839 zu Baden, Kanten! Diebftabls im wieber:! ſcher Landesfommij- 1894. 
Aargau, Schweiz, orte: | holten Nüdfalle (1 Jahr) jär zu Karlsruhe, | 
‚ angebörig ebendaſelbſt, Zuchthaus, laut Erfennt« 
niß vom 13. Juni 1893), | 
2 Franziska ‚geboren am 17. Eepzijdiwerer und einfacher Königlich preußifcher 3. Juni 
Gryczewska, tember 1860 zu Dom⸗ Diebſtahl (1 Jahr Negierungspräft dent 1894. 
geb. Janufzewsfa, | kowa yparowa, Kreis 1 Monat Zuchthaus, zu Bromberg, 
Arbeiterfrau, Wroclawef, Gouver⸗ laut Erkenntniß vom 
nement Warſchau, Ruß⸗ 2. November 1892), | 
land, ortsangehörig 


| ebendafelhft, 
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jetzt Tagenrbeiter, 


men, 'ortsängeborig zu 


F | Name und Stan Airer and > Srimalh ! Grund | Arhörhe, ! Data 
WI nn —— — —ñ J — r 1773 
we, | ber weiche die Mneroeifitng | 2 
3 | des — — | Berrafung. def &lefien bat. | | Auer. 
134 2. | 3. 4, 5, | 6. 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeiegbude: 
1" Anna’ Halbhuber, geboren am 10. Fehruarikandfireichen u. Führung Königlich baseritches) “4, Juni 
unvere helichte 1877 in Wien, oris falſcher Yegitimationd- Beziſctsamt Woſſet 1594, 
Rabrifarkeiterin, angehoͤrig zu Bierſtein, Papiere, burg, 
Bezirk Raaden, Böh⸗ 
wien, 
3 Heinrich Joſepyh geboren am 26, Oftober'Bettefn, Königlich, , Fächfiiche, „21. Mai” 
Mürdel, 1563 au Marrisborf, Kreie hauptmann⸗ 1894 
Schuhmathet, Bezirk Rumburg, Böh— ‚shaft Pauken, 


Fimberg, Bezirk Gabel, 
Boͤhmen, 


3 Earl Natali, geboren am 19. Sep-Landſtreichen u. Betteln, Herzoglich ſächſiſches 44- Sum 
Merälfarbeiter, tember 1856 zu Sim: . Yanbratbsamt zu@os.. . „1894, 


mering Bei Wien, öfter: 
reichiſchet Staatsange: 
böriger, 
geboren am 15. Januar desgleiden, 


‚ burg, 


4 Lebel Neuſtadbtel, Koönig lich vreußn ſcher 12, uni 








Hanbdeldinamm, 1822 zu Mogilany in Nenierungspräftben! 1894. 
Galizien, i zu Trier, 
"Nathan Perimann, geboren am 15. Mai Landſtreichen, Koͤniglich —* 30, Mai 

—8— n. Mechaniker, 1848 zu Riga, Ger: Volizei-Direktion 1594, 

| vernement Yırland,| Münden, 

i Rußland, ortéangehoͤ— 

rig ebendaſelbſt, 

5 Nofef (Direiffer) geboren am ?7, Februar Betteln, Königlich Sächfiihe, I. Mai 

Quaiſer, 1864 (65) zu Goörs Kreiebauptmann 189%, 
Aabrif? u. Bergarbeiter, dorf, Bezirf Neichen- ichaft Wangen, 
bera, Böhmen, orte: 
angeberig zu Ringefd- 
ba, Bezirk Gabel, 
Boͤhmen, 

7 Karoline Zaunegger;geberen am. 1. Mai gewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayeriſche 3. Juni 
geb. Jodelsberger, 18957 zu er Arbeiisihen und Belei⸗ Polizei Direftion 1594. 
Brunmnacherswittwe, Amtsgerichte Rottbaf- Digung, Münden, 

münfter, Bayern, öfter: 
reichiſche Staateange: 
börige und ortsangebö: 
rig zu Obernberg, Be: 
zirk Ried, Nieder— 
Oeferreich, 

Hierzu 


eine Beilage, enthaltend dos Statut der Preußiſchen Hypotbefen-Acien-Banf zu Berlin, eu Beſchluſſes der 
Generalverfammfung vom 11. März 1893, 
ſowie Bier Deffentliche Anzeiger, 
(Die Zuicrtioganebüftten beitagen für cine eu jpaltige Dructzeile 20 Pf. 
Velageblatter werren der Bogen mit 10 Bf. berechnet) 
Neriaiet von ber Ri niglichen Regierung zu Potodam. 


Persram, Buchoruderei der U. W. Yayn ſchen Gıben. 
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Beilage 
zum 30 ſten Stüdf des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 27. 






WBefanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

49. Des Kaiſers und Königs Majeftät haben mittelſt 
Allerhöchſſen Erlaſſes vom 2. April d. J. die von der 
General-Verſammlung ter Preußiſchen Hypotheken— 
Aktien Bank zu Berlin unter dem 11. März 1503 be— 
ſchloſſenen Statutenänderungen refpective die auf Grund 
der ertheilten Ermächtigung von der Banfı Direction 
beſchloſſene Neufaffung des Geſellſchafts-Statuts Aller: 

bödft zu genehmigen geruht. 

Nachſtehend bringe ich diefen Allerhöchſten Erlaß 
md das Statut in feiner neuen Faſſung mit den Pe: 
merfen zur öffentlichen Kenniniß, daß die Eintragung 
der Beſchlüſſe in das Hanbelsregifter erfolgt iſt. 

Rerfin, den 10, Inli 1504, 

Der Polizei⸗Präſident. 
: Rreiberr von Richthofen. 
“ 


+ 

Auf Ibren Bericht von 12. d. M. will Ich unter 
ter Vorausſetzung, daß die Eintragung der betreffenden 
Beſchlüfſe in das Hanbelsregifter erfolgt, bierturd ge 
nebmigen, daß ter Preußiſchen Hppothefen-Aktien-Banf 
zu Berlin nad. den Erfajien. vom re 
gewährte Privilegium zur Auéegabe anf den Inhaber 
fautender Dyporbefen- Pfandbriefe und Kommunal: 
Obligationen and unter den Aenderungen fortbefteben 
bleibt, welche durch die vorgelegte, von der ordentlichen 
Generalverſammlung vom 11. März 1503 veip. anf 
Grund der durd dieje eriheilten Ermädtigung von der 
Banf-Direction beſchloſſene Neufaſſung des Geſellſchafts— 
ſtatutes bezeichnet ſind. 

Abbazia, den 2. April 1894. 

gez. Wilhelm R. 
gegz. Graf Eulenburg, v. Schelling, Miquel, 
v. Heyden. 

An die Miniſter des Innern, der Juſtiz, der Finanzen 

und für Landwirthſchaft, Domainen und Forſien. 


1. B. 3290. 
* * * 
Statut 
der Preußiſchen Hypotheken-Aetien:Banfk 
zu Berlin, — 


gemäß Beſchluſſes der Generalverſammlung 
som 11. März 1803. 
Erſter Titel: 
Firma, Zwechk, Gerichtsſtand, Dauer 
and Befanntmabungen. 
$ 1. Unter der Firma: 






Juri 1894, 






' „MBreußifche SHppotbefen:Actien:Banf" 
iſt in Berlin eine Actien-Geſellſchäft gegründet. 
| Zweck der Geſellſchaft iM die Beförderung des 
Nealcredits durch Gewährung unkündbarer und fünd— 
barer Hypotheken- und Grundſchuld-Darlehne und der 
Betrieb der im $ 13 näber bezeichneten Handelsgeſchäfte. 
Die zur Gewährung der Dypotbefen- und Grundſchuld⸗ 
| Darfehne erforderligen Mitiel ſollen durch Emiſſion 
‚von Dppotbefen:Pfandbriefen beſchafft werden. 
| 82 Die „Preußiſche Hpporbefen-Achien-Bant” 
bat ihren Sig in Berlin. 

$3. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 100 Jahre, 
vom Tage der Tanbesherrliden Genehmigung, den 
18. Mai 1564, ab geredinet, feſtgeſetzt. Die Ber- 
‚längerung der Dauer der Geſellſchaft über den vor- 
bemerften Zeitpumft hinauns fann von ter -General- 
verſammlung nur mit einer Stimmenmehrheit von 
mindeſtens zwei Dritteln- der vertretenen Stimmen und 
‚unter Vorbehalt der landesherrlichen Genehmigung 
gültig beſchloſſen werden, 

; 4. Die für die Actionäre beſtimmten öffent- 
lichen Bekanntmachungen der Geſellſchaftsorgane er- 
‚folgen durch: 

1) den Deutiben Reichs- und Königl. Prenßiſchen 
| Etaatö-Anzeiger, 
| 2) die Neue Preußische Zeitung, 
3) die Voſſiſche Zeitung, 
4) die Berliner Börjen- Zeitung, 
5) die Banf- und Hanteld: Zeitung, 
6) die National-Feitung, 
7) den Verliner Börſen-Courier, 

5) die Neue Börfen- Zeitung, 

9) die Magdeburger Zeitung, 
;10) die Norddeutſche Allgemeine Zeitung, 
11) die Kölniſche Zeitung, 
| joweit dieſe Zeitungen nod) beſtehen und zugängfid find. 
| Geht eines diefer Blätter ein, jo mahlt das Eu- 
|ratorinm jofert an deſſen Stelle ein anderes Öffent« 
liches Blatt. Auch außer dem Kalle des Eingehens ift 
das Guraterium einen Wechſel der Geſellſchaftsblätter 
eintreten zu laſſen beugt. Jede Veränderung in den 
Geſellſchaftoblaättern ift in den bisherigen Geſellſchafts— 
blättern befannt zu machen, ſoweit Diejelben noch be- 
Heben und zugänglich find, Jede Bekanntmachung gilt 
ale gebörig geſcheben, wenn fie durd das zu 1 und 
| mindeften® zwei der zu 211 begeichneten Blätter recht: 


zeitig erfolgt ift. 

| Zweiter Titel. 

| Grundeapital und Actionäre. 

| $5. Dad Grimteapital der Geſellſchaft beträgt 
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Fünfzebn Millionen Mark, eingetheilt in zehntauſend 
Actien a Sechshundert Marf und in Siebentaufend- 
fünfbundert Actien a Gintaujendzweibundert Mar. 
Dajjeibe fann mit minifterieller Genehmigung auf Be: 
ſchluß der Generalverjammlmg bis auf Dreißig 
Millionen Marf erböbt werden. Kine weitere Er: 
böhung des Gruntcapitals fann nur auf Beſchluß ter 
Generalverfamminng mit fanbeöberrlicher Genehmigung 
ftattfinden. 

56. Wenn im Kalle ter Erhöhung, des Grund— 
capitald neue Actien ausgegeben werden, jo fell ter 
Berrag jeder neuen Actie auf Gintaujendzweibundert 
Mark geftellt werben. 

Die Aetien lauten auf Inhaber und werden mit 
tem Facſimile ter Unterſchrift des Präfitenten tes 
Guratoriumd und umer ter Unterjcprift zweier Mit: 
glieder der Direction ausgefertigt, mit Dividenden» 
Icheinen auf zehn Jahre und mit einem Talon verjeben. 

$ 7. In Kolge eintretender Erböbung des Grund— 
capitals hat das Guratorium die Modalitäten ber 
Unterbringung. dev. Aetien zu beftimmen, Der Ausgabe: 
courd darf nicht. unter Pari betragen. Der Direction 
der Preußiiden Hypotheken-Actien-Bank bleibt das 
Recht der Nepartition der Zeichnungen vorbebalten. 
Wird die Auflegung von Actienzeichnungen mit Raten: 
zablungen bejchlojjen, jo find 25 Procent jofort bei der 
Mrtienzeihnung, und ſernere, mindeſtens 15 Procent 
innerhalb des erften Jahres vom Tage ber erfolgten 
Auflegung der Actienzeichnung, rejp. wo cine jolde 
erforderlich ift, vom Tage der minifteriellen, beziehentlich 
ter landesherrlichen Genehmigung einzuzahlen. 

Die weiteren Einzahlungen umd die Zahlungé— 
termine beftimmt das Guratorium. 

Die  Aufforderungen zur Kinzablung müſſen 
wenigitiend vier Woden vor den Zablungsterminen 
durd die Direction erfolgen. 

Ueber die geleiteten Ratenzablungen werben den 
Actienzeichnern auf den Namen lautende Interims— 
Duittungen ertbeilt, die durch Indoſſement mit Ge— 
nebmigung ber Direction an einen beftimmten Rechts— 
nachfolger, jedoch unbeſchadet der unbedingten Haftung 
des Zeichners für die Einzahlung des Nominalbetrages 
ter Actien, übertragen werben fönnen. 

Die Aushändigung der Actien erfolgt erft nad 
Berichtigung ber legten Natenzablung. 

55 Wer innerhalb der feſtgeſetzten Frift eine 
gemäß der $$ 6 und 7 ausgeidriebene Nate nicht ein- 
zabft, verfällt, in eine Gonventionalfirafe von einem 
Fünftel des Betrages berjelben und ‚wird zur Nach— 
zablung der fülligen Rate nebit Conventionalftrafe durch 
eine zweite öffentliche Befanntmadung mit vierzehn» 
tägiger Frift aufgefordert. 

Veiftet er dieſer zweiten Aufforderung nicht folge, 
jo wirb biejelbe nochmals mit vierwöchentlicher Frift 
durd öffentliche Bekanntmachung wiederholt, 

Bleibt auch dieje dritte Aufforderung erfolglos, jo 
ift die Direction berechtigt, nad ibrer Wahl entweder 
den fünmigen Zeichner im Wege Rechtens zur Zahlung 


der ketreffenten Rate nebſt Conventionalfirafe und 
6 Procent Berzugszinjen, vom Tage tes Ablaufs der 
dritten Zablungsirift an, in Anfpruch zu nehmen, ober 
aber feine Zeichnung mittels öffentlicher Befannimadung 
|für erloſchen, Die anf Ddiejelte etwa bereits geleifleten 
Einzahlungen zu Gunſten der Gejellichaft für verfallen 
und die über die Annahme der Zeichnungen etwa 
ertbeiften Befcheinigungen, fowie die Interimsſcheine 
über die auf dieſelben geleiſteten Natenzahlungen für 
nichtig. zu erklären. Er 

An Stelle der für erloſchen erklärten Zeichnungen 
werben zur Ergänzung des Grundeapitals der Ger 
jellihaft neue Zeichnungen angenommen, auf welde nad) 
dem Ermeffen des Guratoriums auch bie auf die er- 
fojchenen Zeichnungen gezablien Naten angerednet 
werden Tönnen. en ten vorfiehenden. Conventional- 
frafen iſt nur die Generalverſammlung zu entbinden 
berechtigt. 

$ 9. Dividenden, welche binnen vier Jabren, vom 

Iepten Dezember desjenigen Jabres ab, in welchem fie 
fällig geworden find, nicht abgehoben werden, verfallen 
zu Gunſten ter Geſellſchaft. Iſt aber. ein Dividenten- 
ichein verloren gegangen und der Verfuft der Direction 
innerbafb ebiger Friſt angezeigt, jo wird ber Betrag 
des Dividendenſcheines noch innerhalb einer ferneren, 
vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden präcluſivi— 
iden Frift von einem Jahre nachgezahlt, injofern nicht 
etwa der Dividentenjdein von einem Dritten eingereicht 
und realiſirt if. 
Die Geſellſchaft wird durd die Annahme der An- 
jeige von dem Berluft eines Dividendenicdeines nicht 
verpflichtet, die Legitimation eines etwaigen Präjentanten 
befjelben zu prüfen oder die Nealifation deſſelben zu 
verjagen. Dem Berlierer und tem Inhaber des 
Sceines bleibt vielmehr die Ausführung ihrer Anfprüde 
auf den Betrag deſſelben gegen eimander lediglich 
überlajjen. 

Eine Amortilatien verlorener 
findet nicht flatt. 

$ 10. Auc verlorene Talons fünnen nicht amortie 
firt werden. 

Die Ausreihung ter neuen Eerie von Dividenden- 
ſcheinen erfolgt, wenn-ber dazu beſtimmte Talon nicht 
eingereicht werden fann, an ben Präjentanten ber be- 
treffenden Actie. 

St aber vorher der Berluft des Talons ter Di— 
rection angezeigt und der Aushändigung ber neuen 
Serie der Dividendenjdeine widerſprochen worden, jo 
werben biejelben zurüdgebalten, bis die zwiſchen dem 
‚Verlierer und dem Präfentanten fireitigen Aniprüde 
auf die neue Serie altlid oder im Wege des Precefjes 
erledigt find und ter Direchon der legale Nachweis 
über die Beilegung des Streited geführt worden ift. 

$ 11. Verlorene Actien und Interimsjcheine unter- 
liegen der Amortifation, die im Gerichtöftande der 
Geſellſchaft bei Gericht nachzuſuchen if. 

Auf Grund des rechtöfräftigen Amortifationdurtels 
erfolgt die Ausfertigung und Ausreichung einer neuen 








Divitendenjdeine 
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Actie beziehungsweiſe Interimsſcheines unter 
Nummer auf Koſten des Antragſtellers. 

Sind Actien, Interimsſcheine, Talons oder Divi: 
tendenjcheine zwar nicht verloren, aber beſchädigt, jedoch 
in ihrem wmejentlichen Theile ned dergeftalt: erhalten, 
daß über ihre Richtigfeit fein Zweifel obmalter, jo if 
die Direction ermächtigt, gegen @inlieferung ber bes 
ſchädiglen Papiere neue gleichartige Papiere auf Koften | 
des Inhabers, unter gleiben Nummern, auszufertigen 
und audzureicen; | 

$ 12. Rechteſtreitigleiten zwiſchen der Geſellſchaft 
und ihren Actionären wegen rüdftändig gebliebener Eins | 
zablungen ($ 8) und ber dadurch vermwirfien Conventienals | 
frafe und Berzugszinien find im Gerichteſtande ter Ge: 
ſellſchaft anhaͤngig zu maden, welchem ſich ein Jeder 
Actienzeichner und deſſen Rechtsnachfolger durch die 
Zeichnung reſp. den Erwerb der Rechte aus ter; 
Zeichnung, kraft des gegemmwärtigen Statuts, untermirit; | 
and alte übrigen Streitigfeiten zwiſchen der Geſellſchaft, 
ibrem Borftande und ihren Actionären die fid auf Ge: | 
ſellſchafſsangelegenheiten beziehen, find im Gerichteftande 
ber Geſellſchaft anbäneie zu madıen. 

Dritter Titel. 

Geſchäftékreis. 

Die Preußiſche Erpotbefen-Nctien-Danf 


neuer 


$ 13. 
ift befugt: 
a. Unfündbare und fündbare Hypotbefen- und Grund: 
ſchuld⸗Darlehne auf Grundbeſitz innerhalb des in 
der Berfaflung des Deutichen Reiches beflimmten 
Bundesgebietes zu gewähren; 

Hypotheken und Grundſchulden zu erwerben, zu 
beleihen und zu verſichern, ſowie die Anlegung von 
Geldern in Hypotheken und Grundſchulden und die 
Aufnabme und Veräußerung ven Hypotheken und 
Grundſchulden zu vermitteln, Hypotheken⸗ und 
Grundſchuld⸗ Briefe in Verwahrung zu nebmen und 
die Einziehung und Anszablung der Zinfen zu 
beforgen; 

s, an Kreile, Communen, öffentlihe Corporationen 
und öffentliche Genoſſenſchaſten mit Genehmigung 
ter vorgejegten Aufſichte behörde derjelben auch ohne 
Hypothekenſicherheit amortifir- ober in beſtimmter 
Friſt rückzahlbare Darlehne zu gemäbren und 
für dieſelben entſprechende Obligationen auszu— 
geden; 

Hypotheken⸗Pfandbriefe, ſowie Obligationen mit 
oter ohne Amortifation auszugeben; 

Gelder verzindlih anzunehmen 
1) zu dem Zwecke, die Erwerkung von Hypotheken 

oder Gruimdſchuld⸗Forderungen zu vermitteln 

oder dafür Hypotheken-⸗Pfandbriefe auezu— 
bänbdigen, 

mit mindeftens vierwöchentlicher Kündigungs— 

friſt. Jederzeit rüdzabibare Gelder dürfen 

nur unverzinslich angenommen werben; 

das Incaſſo von Wechſeln, Geld, Anweiſungen 
und Effecten zu beſorgen; 

. ibre Kaſſenbeſtände nutzbar zu machen durch Hinter⸗ 





— 
= 








fegung bei. Banfhäufern und Banfanftalten, durch 
Anfauf und Beleihung der von ihr auggegebenen 
Sppeibefen:Pfantbriefe, ferner durch Anfauf von 
Wechſeln und Werthpapieren, ſowie im Lombard— 
geſchäft nach ten Grindſätzen der Reichsbank; 
I, Wechſel und Geldamveifungen auszuſtellen und 
in Zahlung au nebmen, 
$ 14. Im Geltwerfehr hat ſich die Banf ber 
Speeulatienegeſchäfte für eigene Rechnung zu entbalten 
und fich- auf ſolche Operationen zu beichränfen, welde 
geeignet find, den Hypotbefens und Grunbicufd-Ber- 
lehr zu erfeichtern umd zu förtern. 
$ 15. GOrimdflüde zu erwerben ift der Preußiſchen 
Hypothelken⸗Actien⸗Bank nur geftatter: 
a. zum Zweck ter Venutzung zu GeſellſchaftsRaͤumen, 
b. tehufs Sicherſtellung oter Verwerthung von 
Geſellſchaftsforderungen; im letzteren Falle fell auf 
tie baldigſſe Wiederveräußerung der Grundſfücke 
möglichſt Bedacht genommen werden. 
Hypothekariſche und Grundſchuld-Darlehne. 
$ 16. Unlündbare hypothekariſche und Grund- 


ſchuld-⸗Darlehne werden nur in Beirägen von mindeſtens 
Fünfzehnhundert Marf bewilligt. 


Die Tilgung derſelben geſchieht durch Amorliſation. 

Der jäbrlide Tilgumgsteitran des Schuldnere 
muß minteflend Procent ter Darlehnsſumme be— 
tragen und darf ter Beginn der Amertifation höchſtens 
auf I0 Jahre binausgerüdt werten. 

Die Darlebensvalnta if dem Edufdner ſtels in 


baarem Gelte zu gemäbren. 


Die Darlehneprojpeete: und Antragsformufare 


müſſen fämmtliche vom Schuldner zu übernehmenten 


Banrverpflichtungen, namentlich aud in Anſehung der 
jogenannten MNebenleiftungen und einer etwaigen 
Hinansihiekung des PBeginnes ter Tilgung far 
erieben Taffen. 

Zinſen und dieſen rechtlich gfeichflebende Veiftungen 
des Schuldners und die unter ber Bezeichnung Ber: 
waltungefoftenteiträge oder ähnliche, vom Schuldner 
zu enirichtende Beiträge dürfen nur im Procenten bes 
jeweiligen Darfebensreftes erhoben werden, Der über- 
ſchießende Betrag der vereinbarten Jahresleiſtung iſt 
zum Zwecke der Tilgung zu verwenden. 

Auf Bermaltungsfoften« Beiträge und ähnliche 
Leiſtungen, welde inegefammt den: Betrag von 
',s VProrent der Schuld nicht überfchreiten, finden bie 
vorftebenten Beftimmungen feine Anwentimg. 

Jedem Darlehensſchuldner muß urfunitic das Recht 
eingeräumt werben, ſpäteſtens zum Ablauf des 10. Jahres 
nad) ter Darlebnsanfnabme feine Schuld nah worauf 
gegangener Kündigung ganz oter tbeihweife in Paar 
zurückznzahlen. Die Kündigungefrift darf die Frift von 
9 Monaten nicht überſchreiten. 

Abichlagezablungen von weniger als 1000 ME. if 
die Hypothekenbank anzımebmen nidt verpflichtet, fie ift 
and) befugt, angebotene Abichlagszabflungen nad ihrem 
Belieben um bödftens 1000 ME. zu erböben oter zu 
ermäßigen und braucht Theilzahlimgen überbaupt nur 


HM 


gegen Einräumung bed Vorrechts für ten ungetifgten | 
Betrag der Schuld anzunehmen. 

In Anſehung einer nad den vorfiebenden Be— 
ftimmungen zufäffigen Rüdzahlung dürfen Rückzahlungs— 
provifionen Seitens ter Hypothelenbanken nicht erhoben | 
und die Beftellung einer Kündigungscaution nidt ge 
fordert werten. | 

Die Banf ift verpflictet, nad Veröffentlichung der 
Jahresbilanz jedem ihrer Schuldner auf Verlangen mit: 
zutbeilen, welder Betrag des Darlebns am Schluſſe 
des Borjabres ‚amortifirt war, Sie ift ferner ver: 
pflichtet, ſobald 10%, oder bei einireienter Veräußerung 
des Pandgrundfüds 5 %u der Schuld gerilgt find, auf 
Verlangen des Schuldners Quittung und Völhunge- 
bemwilligung für den getilgten Betrag, jedech unter Bor: 
bebalt des Borredts für den ungelilgten Theil ber 
Schuld zu eriheilen. Die Berpflidtung zur Fortzahlung 
ter nad tem urjprüngliden Tilgungeplan zu entrich— 
tenten Jahresleiſtung bleibt bierkei unberührt, ſoweit 
nicht mit Zuftimmung beiter Theile für ten verminderten 
Schuldbetrag ein reuer Tilgungsverirag abgeſchloſſen 
wird, 

$ 17. In folgenten Fällen fönnen die unfünd- 
baren hypothekariſchen und Grundſchuld-Darlehne aus— 
nahmsweiſe Eritens ter Geſellſchaft gefündigt werden: 

a, wenn bie zu zahlenden Zinſen, Amortjationsbei- 
träge und Geſchäftsunkoſtenbeiträge nicht innerbalb | 
eines Monats, jonftige Koften nieht innerbalb dreier 

Monate nadı dem Rälligfeitstermin an die Gefelt. 

ſchaft berichtigt find; | 








gung des gefammten Darlehns nur dann, wenn 
ter gededt bfeibente Peirag deſſelben nicht mebr 
den geringftien Eat einer zuläffigeen Darlehns— 
bewilligung erreicht ; 

wenn die vertragsmäßig ſtipulirten Verſicherungen 
binfihtlih der beliehenen Gebäude, des lebenden 
und todten nventard und ber Ernte nicht erfüllt, 
reſp. nicht aufrecht erhalten. werden. 

Werden dieſe Ausnabmebeftimmungen zur Anwen: 
dung gebradıt, jo muß eine breimonatlide Kündigung 
vorbergeben; Im Falle der nothwendigen Subhaftation 
und in den lie. c. bezeichneten Fällen bedarf es dieſer 
Friſt nicht. Die Darlehne find in biefen Källen auf 
Verlangen ter Geſellſchaft jofort fällig. 

Der Fall der Auflöjung der Geſellſchaft darf als 
Kündigungsgrumd nicht ausbedungen werden. 

$ 15. Hypotbefarifde oder Grundſchuld-⸗Darlehne 
obme Amertilation türen nur unter Verabredung einer 
beitimmten Kündigungsfrift oder eines feſten Nüd- 
zablungetermind gewährt werden. 

Die dem Schuldner eingeräumte Kündigungefrift 
darf die der Banf ſelbſt verbebaltene Frift nicht über- 
ſchreiten. 

Soweit küntbare Hypotheken oder Grundſchuld— 
Darlehne als Umerlage für Hypotheken-Pfandbrieſe 
dienen ſollen, müſſen die Beleihungégrenzen dieſelben 
ſein, wie kei den unfündbaren Darleben und darf die 
Geſammitſumme ſolcher Darlehne die Hälfte des Ge— 
ſammtbypothekenbeſtandes nicht überſteigen. 

Dei vorzeitiger Rũckzablung unfündbarer Forde— 


©, 


. wenn bie Eequeftration oder Eubbaftation über | rungen türjen an Stelle derjelben, bis zum Ablanfe der 


das verpfändete Grundſtück oder einen Theil deſſelben pfanmäßigen Tilgungsperiode füntbare Hypothefen und 
verhängt, oder aud nur ein ſolches Verfahren ein- | Grundſchülden, oder ſolche mit feften Rückjahlungs— 
geleitet ift, oder wenn die Nechtsgiltigfeit cder der |terminen zur Dedung benutzt werden. 

Rang ter keſtellten Hypothek ober Grundſchuld Hypotheken-Pfandbriefe und Obligationen. 

von dem Eigentbümer des P andgrundfiüdes ber | $ 19. Die Banf ift zur Ausgate von verzind- 


ftritten wird; 

. wenn ter Edulbner in Concurs gerätb oder auch 
nur die Zahlungen einftellt; 

„wenn burd irgend melden Umſtand ber Werth! 


I 


des bypothekariſchen Unterpiandes — im Bergleid) | 


lichen nad $ 22 zu tilgenden Öypotbefen: Piandkriefen 


und von verzinslihen Obligationen beredtigt. Die 
Hppotbelen-Pfandbriefe werten nad dem beiliegenden 
Schema ausgeiertigt. 

Die Gejammifmme diejer anözugebenden Papiere 


zu dem kei Gewährung tes Darlebns angenom- | darf den zwanzigiachen Betrag des eingezablten Grund: 
menen Werthe — fo geſunlen ift, Daß der nicht |capitals nicht überfteigen und muß in Höhe des Nenn- 
amortifirte Theil tes Darlehns nicht mehr bin= | wertbeö jederzeit, ſoweit es fih um Öyporben- Pfand: 


reihend gefidiert erſcheint; oder wenn eine tbeil: 
weile Veräußerung tes Ilnterpfandes oder eine 
Theilung tejjelten unter mebrere Cigentbümer 
ftattgefunden bat, ohne Daß wegen Neaulirung der 
Hypothek oder Grundiduld mit der Banf rin Ab— 
fommen getroffen ift; doch berechtigen Weribever: 
minderungen, tenen fein unmirtbichaitlides Ver— 
jahren tes Beſitzers zu Grunde liegt, und ſolche 
Abveräuferungen, deren Unſchädlichleit von ter zu— 
ftändigen Behörde beſcheinigt wird, die Gefellichaft 
zur Kündigung Des gegebenen Darlehns nme in 
tem Berrage, welter in dem Weribe ber ver: 
bleibenden Eubftany des Pfandobijects nicht mebr 
feine ſtalutenmäßige Dedung fintet, umd zur Kündi— 


briefe bandelt, durch Hypotbelen oder Grundſchulden 
von minbeltens gleicher Höbe und mindeſtens gleiden 
Zinserträgen, ſoweit es fih um Obligationen bantelt, 
durch ebeniolde Forderungen ($ 13 zu ec.) gebedt jein. 

Die Eppothefen-Pfandbriefe, ſowie Die Obligatienen 
ſauten auf Inbaber. Beide Arten müſſen äußerlich 
unterſcheibbar fein. Sie find mit tem Fecſimile der 
Unterfhrift des Präfidenien des Gurateriumsd und mit 
ter Zeichnung der Firma nach $ 29 auszufertigen. 

Den Hypotbeken⸗Pfandbriefen lönnen Ueberſetzungen 
in fremden Sprachen beigefügt werten. Bei etwaigen 
Differenzen. ift ter deutſche Tert und die inländ:fche 
Währung enticeitend. 

Die Veftimmungen ber 88 10 und 11 in Betreff 
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beſchaͤdigler und vwerforener Petien, nterimsirbeine, 
Dividenbenjcheine und Talons finden auch auf beichä- 
digte und verlorene Hypothelen-Pfandbriefe, Obli— 
gationen, Zinscoupons und Talons entjprechende An- 
wendung. 

$ 20.. Aus tem Hppotbefen-Pjandbriefe muß das 
Mefentlide des zwiſchen ter Banf und dem Inhaber 
befichenten Rectsverbältmijjes, ‚inebejondere in Betreff 
ter Kündbbarfeit ter Hypotheken-Pfandbrieſe erſichtlich 
fein. Die Banf darf auf dad Recht zur Kündigung 
der Hppotbefen-Pfandbriefe nur inſoweit verzichten, als 
ihr. gegenüber die Kündbarfeit der zur Unterlage 
dienenden Hypothefen- und Grundſchuldforderungen 
aus geſchloſſen iſt. Demgemäß darf die Kündbarkeit Der 
Hypotbheken⸗Pfandbriefe leinesfalls für einen längeren 
als zehnjährigen Zeitraum ansgeſchleſſen werden, 

$ 21. Die Zinjen werben gegen Ausbändigung 
der Coupens an, den befannt gemadten Stellen aus- 
gezahlt und verjäbren im falle der Nichterbehung zu 
Gunſten ter Bank in 4 Jahren, vom 31. Dezember 
tesjenigen Jahres an gerechnet, in weldyem fie füllig 
geworben find. 

$ 22. Die Einlöjung der Hypotbefen-Pfandbriefe 
erfolgt durch Rückkauf oder durch Baareinlöfung nad) 
vorgängiger Kündigung Seiterd der Bank oder nad) 
Peftimmung durch das Loos. Die gefündigten oder ‚ne: 
zogenen Nummern, ſowie der Dre und die Zeit der 
Auszahlung werten durch die Geſellſchaftoblätter drei— 


mal in angemejjenen Zeiträumen befannt gemadıt, das |: 


erfte Mal minteftens 3. Monate vor tem Auszahlungs- 
termine, an welchem die Berzinjung der Hypothelen— 
Pfandbrieſe aufbört. 

$ 23. Die Nüdzablung der gefündigten ober aus— 
geloeften Hypotheken⸗ Pfandbriefe erfolgt gegen ibre Ein: 
lieferung nah dem Nennwertbr. 

Noch nicht fällige oter nad Aufbören der Ver— 
zinjung fällig gewejene, bei Einfieferung der Hypo— 
tbefen-Pfandhrieje ſehlende Coupons werden am Gapital 
in Abzug gebracht. 

Veleibungsgrenzen. 

$ 24. Die PBeleibung ven Grundfiüden darf, 
joweit die Hypothelen und Grundidulden als Unter 
loge für Sppotbefen: Pfantbriefe benugt werden, nur 
ncd folgenden Grimdjägen erfolgen: 

1) Die Beleibung ift der Negel nach nur zur erfien 

Stelle zuläſſig; fie darf: 

ir. bei ländlichen Grundſtücken %s, 

b. bei ſtädtiſchen Grundfiüden die Hälfte, kei 
bejonters gut gelegenen Grunditäden in 
größeren Städten mit normal fortichreitender 
Entwidelung ®%ıo, 


pflanzungen rechtlich ſicher geftelli ift, die Be— 
leibung bie auf ?/, des Werthes erfolgen. 
2) Die bei ter Beleihung angenommene Eiderpeit 
muß ſowohl durch den Ertrags- als den Verkaufo— 
werth des beliebenen Grundflüds vollfommen ge- 
rechifertigt fein, 

Bei der Abſchätzung find lediglich bie dauern- 

ten Eigenidaften des zu beleibenden Grundſlücks 
und derjenige. Ertrag, welchen das Grundftüd bei 
gewöhnlicher Bewirthſchaftung in den Händen 
eines jeden Beſitzers nachhaltig gewähren kann, 
zu berückſichtigen. Inebeſondere iſt kei ber Be— 
leihumg von Fabriken und gewerblichen Anlagen 
nur der von ber jeweiligen Benutzungsart unab— 
bängige, dauernde Werih zu berückſichtigen. 
Bergwerle, Steinbrüche, Torfſtiche und ähnliche, 
einen dauernden Ertrag nicht gewährende Grund— 
ftüde, jowie Bauplätze, dürfen überhaupt nicht be: 
lieben werden. Darlebne auf Neubauten bürfen 
zur Anterfage von Hypolheken-Pfandbriefen erft 
dann benugt werden, wenn die befiebenen Bau: 
lichfeiten vollfommen fertiggeftellt und ertrage- 
fähig find. 
Baulidfeiten, melde fid auf den verpfändeten 
Gruntftüden befinden, müſſen nad ten jveciellen 
Befimmungen ded Darlehneverirages gegen Feuerd: 
gefabr verfidert jein. 

Dad Pfandrecht der Geſellſchaft if aus— 
drüdlih anf die Brandentſchädigungsgelder aus— 
| zudebnen. 
| Auf die gemäß $ 13 zu b. erworbenen Hypo— 
tbefen und Grundſchulden, fomeit fie «als Unterlage für 
Spyotbefen-Pfandbriefe benugt werten, finden die vor- 
ftebenten Borichriften ebenjalld Anwendung. 

Siderbeit der Dypotbefen-Piandbriefe. 
| $ 25, Die Sicherheit ber Hypotheken⸗Pfand— 
briefe und deren Zinſen wird gebildet durch die 
| erworbenen Forderungen, durch das Gruntcapital ſowie 
durch das ganze Vermögen ter Geſellſchaft. 

Der Beirag, um welchen ſich das Capital der als 
Garantie dienenden Hypotbeken- und Grundſchuld— 
Forderungen durd Amortiſation oder durch Rückzahlung 
ober in anderer Weiſe vermindert, muß entweder zur 
ı Zurüdziehung und Bernihtumg von Hpmotbefen: Pfand: 
briefen verwendet oder durch andere Hypotbefens und 
Grundſchuld⸗Forderungen erjegt werden. 

Dbligationen. 

$ 26. Die Mobdalitäten für die an Kreiſe, 
Communen, öffentlide Gorperationen und öffentlide 
Genoſſenſchaften, auch ohne hypothelariſche Sicerbeit, 
zu gewäbrenten Darlehne und für bie feſtzuſetzende 








4) 





e. bei Weinbergen, Wäldern und jolden Viegen- | Amortiſation derſelben oder für die Nüdzablung obne 
icaften, deren Ertrag auf Anpflanzungen be | Amortijation unterliegen der jedesmaligen, . bejonderen 
ruht und deren Werth unter Berüdfidtigung | Vereinbarung. 





diefer Anpflanzungen abgeſchätzt ift, "a des, 
ermittelten Werthes nidit überfteigen. 

Im Kalle der Nr. c. 
dauernde wirtbichaftliche Unterhaltung der An- | mit 


Die in Höbe diefer Darlehne und dieſen ent— 


ſprechend von der Bank amortiſir- oder im beſtimmter 
fann, wenn die Friſt rüdzablbar auszugebenden Obligationen werten 


dem Facfimife des Präfidenten des Guratoriums 


6 


und mit der Zeichnung der Firma ber Geſellſchaft nad | Einfommen eines Beamten Biertanfend Mark überfleigt, 
$ 29 verjeben. oder er mit länger als dreimonatlicher Kündigung an- 
Die Ausgabe der Dbfigationen darf mit den geſiellt wird, ketürfen bie: Anftellungsverträge der Ge— 
emittirten Hpypotbefen-Pfandbriefen die Grenze des nebmigung tes Vräfttenten tes Curatoriums oder bejien 
20 ſachen Betrages des eingezablten Grumbrapitals nicht | Stellvertretere. 
überfteigen. Alle die Geſellſchaft verrflichtenden Urfunten und 
Für die Sicherheit der ausgegebenen Obligationen, ſchriftlichen Erklärungen werben in der Form ausgeflellt, 
ter Zinſen und Amortifation baften außer den ermor- daß der geichtiebenen oter gebructen Firma minteftens 
benen Forderungen nod bas Gruntcapital, ſowie das pwei Directionsmitglieder oder ein. Director und ein 
ganze Vermögen der Gejellicaft. zur Vertretung der Gelellichaft berechtigter Procuriſt ibre 
Im Mebrigen gelten in analogen Fällen die für |Ulnterfchriften — Tegterer mit einem bie Procura 
hyporbefariihe Darlehne „und Hypothelen-Pfaudbriefe andententen Zujag — hinzufügen. Für Gorreipontenzen 
gegebenen Beftimmimgen and für biefe Darlebne und und GErlaffe genügt die Unterschrift auch nur. eines 


Obligationen. Mitgliedes der Direstien. 
Vierter Titel. Bei Quittungen über geleiftele Zahlungen mid 
Drganijation. Rechnungen über gefieferte Wertbpapiere, Wechjel und 
$ 277. Die Organe der. Preußiſchen Hypothefen- | dergleihen (Kaſſenquittungen) genügt die gemeinicaft- 
Actien-Banf find: liche Unterſchrift eines Dirertord oder Procuriften und 

I) die Direction, eines Kaffenbeamten. 

2) das Guratorium, Die Unterſchrift eines flellvertreteuten Mitgliedes 
3) die Generalverjammfung. der Direetion ftebt der Anterihrift ter übrigen 


$ 25. Die Direction beſteht nach Beſtimmung | Directionsmitglieder gleih und es kedarf für ihre 
bes Curatoriums entweter aus zwei oder mehr Mit: | Wirkfamfeit tes Nachweiſes ber Berbinterung ter 
gliebern, welde vom Guratorium zu netariellem oder | übrigen Directionsmitglieder nicht. 


gerichtlichen Protocol gemäblt werten. Die Direction ift zur jelbftändigen Beſtellung und 
Das Guratorium fann flellvertretende Mitglieder | Entlaſſung von Agenten beredtigt. Verträge mit ben: 
der Direction und Procuriſten beftellen. ſelben, dürch welde der Geſellſchaft beſondere Laſten 


Die Namen der jeweiligen Mitglieder ber Direction auferlegt werden, oder durch welche der Geſellſchaft das 
und ber für diejelben ernannten Stellvertreter werden Recht der Auffündigung anf längere Dauer ale brei 
vom Guratorium durch ten Deutſchen Reichs- und Monate entzogen werben foll, betürfen ver Genehmigung 
Königlich Preußischen Staats-Angeiger, ſewie durch zwei des Präftdenten bes Guratoriums oder jeines Stellver: 
andere der im $ 4 benannten Geſellſchafteblätter ver- treters, unbeſchadet jedoeh der Wirkſamleit ſolcher Ber: 
öffentlicht. träge zu Gunſten tes anderen Contrahenten. 

Die Diitglieber der Direction und die Stellvertreter Die Direction erftattet alljährlich einen Geſchäfte— 
fegitimiren fih durch ein Atteft des Handelsgerichts, bericht an das Curatorinm zur Borlegung in ber 
die Beamten der Geſellſchaft durch ein Atteſt der | ordentlichen Generalverfammfung. 

Direction. $ 30. Der Direction bleibt es vorbehalten, in 

Die Gejchäftsvertheilung und die Art der Beſchluß⸗— den Provinzen Organe zu ſchaffen, melde fie in ihrer 
faſſung unter den Mitgliedern der Directien wird vom | Wirfiamfeit zu umterftügen beſtimmt find. 

Euratorium feſtgeſetzt. $ 3. Die Mitglieder der Direstion fönnen 

Darüber, ob ein Syndicus für Die Geſellſchaft zu durch Beſchluß tes Curatoriums vom Amte fuspendirt 
ernennen, oder ob ein Mitglied ber Direction oder ein meiden, 
ftellvertretendes Mitglied mit der Function tes Syn— Die Entlaffung fann nur auf Grund eines De: 
dicus zu betrauen ift, beſchließt das uratorium. An ſchtuffe ter Generalverfammiung erfolgen, 





beiden Fällen ift für den Epndicus ber Geſellſchaft die Curatorium. 
Qualification zum Richteramte erforderlich. Die Mit: | $ 32. Das Curatorium beſteht fortan mindeſtens 


glieder der Directien ımd der Syndicus erhalten Gehalt. aus 6 und bödftens aus 10 von der General: 
$ 29, Die Direction bildet ten Geſellſchafte- verſammlung aus ter Zabl ter Actionäre gemäblten 
vorſtand in Gemäßheit des Art. 227 seq. tes Handels- Mitgliedern, von teren 3 ibr Demicil in Perlm 
Gefetzbuches. Sie vertritt die Gefellihait in außer⸗ haben müſſen und jährlich 2 ausideiten. 
gerichtlichen und gerichtlichen Angelegenbeiten und leitet Die Neibenfolge ter Ausſcheidenden wird durch 
veip. führt deren Geſchäfte innerbalb ter ftatutenmäßigen ‚das Dienftalter beftimme Ausgeſchiedene Mitglieder 
Grenzen unter Beobadytung der von tem Quratorium |find mieder wählbar. Scheidet ein Mitglied ver Ab— 
und von der Generalverfammiung innerbalb des der ‚lauf der Wablperiote aud, jo erfolgt die Nenmwabl nur 
fegteren zugewiejenen Nefforts geſaßlen Veichlüffe, Die, für ten Reit berielten, Die Nenmwahl darf bie zur 
Direetion ftellt die Beamten der Geſellſchaft, mit Aus: nächſten ordentlichen Generalverfjammiung anögeieht 
nabme des vom Guratorium zu ernennenden Syndieus, werden, jo lange im Gnratorium noch wenigflens fünf 
an und entläßt diefelben. Sofern indeh das jährliche | Mitglieder vorhanden find, 











it, wer ſallirt oder auch nur feine Zablungen 
eingefiellt, oder mit jeinen Gläubigen accordirt bat, Te 
lange nicht eine vollftändige Nebabilitirung erfolgt ıft. 

Die Beſtellung zum Mitglieve des Gurateriums 
fann aud vor Ablauf des Zeitraumes, für welden 
dajjelbe gewählt ıft, durch die Generalverſammlung 
widerrufen werden, der Beichluß bedarf einer Mehrheit 
von des in der Generalverjammlung vertretenen 
Geſammt⸗Capitals. 

Die Mitglieder des Curatoriums erbalten Die im 
Gejellipaftsinterejje verwendeten Koften und Auslagen 
erjept, Sie erhalten eine Tantieme vom Neingewinne, 
aber fein Gehalt. ’ 

Die Mitglieder des Curatoriums werden durch 
notarielles Atteſt legitimirt. 

.$ 3. Die Mitglieder tes Quratoriums wählen 
alljährlich aus ihrer Mitte zu notariellem oder gericht: 
lichem Prorocoll einen Präfidenten und einen Stellver: 
irerer deſſelben. . 

$ 34. Das Guratorium übt die allgemeine 
Gontrofe über den Gejhäfteberrieb aus und nimmt die 
Stelle tes Aufſichtsrathes einer Actiengeſellſchaft im 
Sinne bes Art. 225 tes Handels-Geſetzbuches ein. 
Das Curatorium faßt bindende Beſchlüſſe über alle die 
Gegenftände, melde weder der Generalverjammlung 
ned ter Direction ausdrücklich vorbebalten find, 

Insbeſondere gehören zum Reſſort des Cura— 
toriums: 

a, ter Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 

ter Dirertion und dem Syndicus, 


b. die Beſtimmung über die Einzahlung des Aetien- 
capitals, 

c. die Feſiſtellung der Termine und Beleihungs— 
mobalitäten bei Fündbaren Darlehen, 

d. die Ausführungskeftimmungen für die Werths— 
ermittelung bei Beleibungen, 

e. die Regulirung ber Thängfeit ber Mitglieder der 


Direction, 
f, Wabl tes Pıräfidenten und feines Stellwertreiere. 
$ 35. Den Borfig im Guratorium führt der 
Prafivent, falls derjelbe nicht aßweſend iſt, deſſen 
Stellvertreter event. das dem Lebensalter nad ältefle 
Mitglied. 

Beihlußfäbig ift das Curatorium, wenn einſchließ— 
lid des jeteömaligen Borfigenten minteftens fünf 
Mitglieder anweſend find, 

Beſchlüſſe werden nad abſoluter Majorität gefaßt. 

Dei Sıimmengleicbeit giebt die Stimme bes 
Borfigenden den. Ausihlag. In dringenden Fällen ift 
ſchriftliche Abſtimmung zuläſſig. 

Die Mitglieder der Direction wohnen den 
Sitzungen des Guratoriums, jedoch nur mit berathender 
Stimme, bei. 

Ueber die Berbandlungen und Beſchlüſſe des 
Guratoriums wirb ein Wrotofoll geführt und von 
faͤmmtlichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. 

Die Erlaffe des Guratoriums werden von dem 
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Nicht fähig, Mitglied tes Curatoriums zu fein, | Prafidenten deſſellen oder deſſen Stellvertreter ges 


‚zeichnet, 

| Die Bernfung des Curatoriums erfolgt durd ben 
‚Präfidenten oder deſſen Stellvertreter. Diejelbe gilt 
als gebörig geſchehen, wenn Poſtſcheine über Abjendung 
recoumandirter Briefe an. ſämmtliche Mitglieder des 
Guratoriums vorgelegt werben. 

Wenn die Divertion oder drei Mitglieder des 
Euratoriumd es beantragen muß in längſtens jede 
Tagen die. Einladung zu einer Eigung des Gura- 
torrums erfolgen. 
| $ 36. Der Präfident des Curatoriums ordnet 
nach jeinem Ermeſſen außerordentliche Raffen- und Ge— 
ſchäftsreviſienen an und iſt berechtigt, den Sitzungen 
der Direction beizuwohnen. Der Stellvertreter bat, 
ſobald er in Vertretung des Präſidenten handelt, mit 
dieſem ſelbſt überall gleiche Nechte. 

Bebufs Vornahme der ordentlichen, in jedem 
Jahre mindeflend viermal wwiederfebrenden Nevifionen 
werden zwei Mitglieder des Guratoriums von dieſem 
auf die Dauer eines Jahres ernannt. 

Diejelben find verpflichtet, zu den von ihnen vor— 
zunebmenden NRevifienen ein Mitglied ber Direction 
zuzuzieben. Leber die Nevifton iſt fleis ein Protofell 
aufzunebmen und bafjelbe von den Neviforen und bem 
| Mitgliede der Direction zu vollziehen. 

Der Direction, dritten Perſonen und Bebörden 
gegenüber bedarf es für bie Güftigfeit ter von dem 
| Stellvertreter des Präfidenten - vollgogenen Berband- 
lungen und Erklärungen niemals tes Nachweiſes der 
Verhinderung bes Präftdenten. 

Generalverſammlung. 

$ 37, Alljährlich ein Mal, ſpäteſtens im zweiten 
Quartal, findet in Berlin die orbentlide General- 
verfammfung der Actionäre ftatt. 

Die Direction bernft dieſelbe. 

Die Berufung außerorbentlider Generalverſamm— 
lungen fann ſewohl durd die Direction, als durd das 
Curatorium, deſſen Präfidenten oder feinen Stellver- 
treter fatıfinden. Diefelte erfolgt, wenn entweder bie 
Direstion oder das Guratorium es für nöthig eradten 
oder wenn Actionäre, teren Antheile zufammen ten 
jwanzigften Theil tes emittirten Gruntcapitals dar— 
fteffen, unter Angabe des Zwedd und ter Gründe 
ſchriftlich darauf antragen. 

Die Berufung der Generalverſammlung erfolgt 
unter Angabe der Vorlagen milelſt zweimaliger Be- 
fanntmadung im Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeiger umd im zwei anderen ber 
im $ 4 bezeichneten Blätter; die legte Injertion muß 
mindefiend zweiundzwanzig Tage vor dem Zujammen- 
tritt ftatıfinden. 

Jede Artie a Sehshuntert Marf gewährt eine und 
jede Actie a Eintaujendzweibundert Marf gemäbrt zwei 
Stimmen. Es fönnen vertreten werden: Handlungs— 
bänfer durch ihre geiegmäßig bekaunt gemachten Procu— 
riſten, Behörden, Corporationen durch ihre geſetzlichen 














Berireter, Ehefrauen durch ihre Ebemänner, Pflege: 
kejobtene durch ıbre Vermünter ober Guratoren. 

In allen übrigen Fällen kann ein Actionär nur 
durd einen anderen flimmiberechtigten Netionär vertreten 
merben, 

Die Nctionäre, welche an der. Verſammlung Theil 
nebmen wollen, ingleichen Bevollmächtigte derſelben, 
baben ihre Aetien, Bollmachten, Beſtallungen sc. ſpäte— 
ſtens acht mal vierundzwanzig Stunden vor der Stunde 
der Generalverſammlung der Direction einzureichen. Es 
wird ihnen demnächſt ein auf ihren Namen ausgeſtellter, 
die Zahl der Stimmen ausprüdender Stimmzettel er: 
tbeilt, welcher. zugleich als Legisimation für die Generals 
verjammlung dient. 

$ 35. Die Vorlagen zu ber rdentliden General: 
verfammlung find; 

a, der Geſchäftsbericht; 

b. Bericht der. Prüfungs-Commiſſion ımd die Erledi— 

gung ter von dieſer etwa gezogenen Monita; 

:, die Jabresbilang; yet 
. die Feſtſtellung ter ten Actionären zu zahlenden 

Dividende; 

.Ertheilung ter Decharge an das Guratorium und 
an die Direction; 

ſ. Wahl der Mitglieder tes Curaloriums; 

. anderweitige Vorlagen des Curatoriums und der 

Direction. 

Wenn ein Attionär einen Antrag bis zum 1. Fe— 
bruar ſchriftlich bei der Direction einreicht, ſo iſt der— 
ſelbe bei Berufung. ter demnächſtigen Generalverſamm— 
lung als ein Gegenſtand der Beſchlußfaſſung anzufün— 
digen. Ebenſo haben Actionäre, deren Autheil zuſammen 
ten 20. Theil tes emittirlen Grundeapitals darſtellen, 
das Nedt, zu verlangen, daß Gegenſtände zur Beſchluß— 
jaffung einer einberufenen Generalverſammluug ans 
gefündigt werden, fofern Das Verlangen jo zeitig geſtellt 
wird, daß die gehörige Anfündigung mindeftens eine 
Mode tor dem Tage ter Generalverfjammlung ftatt: 
finten fann. 

$ 39. Der Prüfident des Curatoriums oder deſſen 
Stellverireier, oder im Fall ter, Behinderung Beider 
das älteſte anweſende Mitglied bed Quratoriumg, führt 
ten Vorfig in der Generalverfammiung, leitet die Ber- 
bandlungen und beſtimmt Die Art umd Weiſe der Als 
ſtimmung. 

Zur Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung 
iſt die abſolute Mehrheit ter vertretenen Stimmen er: 
ſorderlich, ſoweit nidit dieſes Statut oder das Geſetz 
etwas Anderes beſtimmen. 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor: 
fitenten den Ausſchlag. 

Ueber die Berbandfungen wird ein notarielles oder 
gerichtliches Protocol! aufgenommen. Die Namen der 
zur Tbeilnabme un ter Verſammlung bereihtigten und 
wirklich erfchienenen Mitglieder werden durd ein von 
ter Direetion zu vollziebentes Verzeichniß ronflatirt und 
das Verzeichniß dem Protocolle beigefügt. 

In dem Protocolle find die Gegenftänte ber Ber- 
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|bandlung und das Reſultat der Wablen, ſowie die Ab— 
| ſtimmungen, unter Angabe der Stimmenzabf, zu vermerfen, 
Die Motive ter Vorlagen und die Voten dürfen 
nicht in das Protocol! aufgenommen werden.‘ 

| Das Protocell ift von dem VBorfigenden, von ben 
anmwejenden Mitglietern des Curatoriums umd- der Di- 
rection und von mindeſtens drei der anwejenden Mctionäte 
zu unterzeichnen. * 

$ 40. Statutenänderungen können von der Gene— 
ralverſammlung nur mit einer Mehrheit von mindeſſens 
zwei Dritteln der vertretenen Stimmen güſtig beſchloſſen 
werben. " 

Wenn es fih um eine Abänderung bes Gegenſtandes 
des Unternebmens bandelt oder wenn de Geſellſchaft 
durch Llebertragung ibres Bermögens und ibrer Schulden 
an eine andere Netiengejellihaft gegen Gewährung von 
Actien ter legteren anfgelöft werten fell, ſo muß bie 
Mehrheit wenigftend "4 der vertretenen Stimmen betragen. 

Anträge auf Zulige oder Aenderungen des Etatute, 
welche nicdt von tem Präfiventen, dem Curatorium oter 
der Direstion, jonbern von den Actionären ausgeben, 
müjjen erft von der Generalverfammfung für zuläſſig 
erachtet werben, bevor in einer weiteren Verſammlung 
die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 

Mahlen. J 

$ 4l,. Alle auf Grund dieſes Statuts flatifindenden 
Wahlen werden mit abjofuter Stimmenmebrheit voll- 
zogen. Ergiebt ſich bei ter erften Abſtimmung weder 
eine abjefute Stimmenmehrheit noch Stimmengleichheit, 
jo werden Diejenigen, welde die meiſten Stimmen 
erbalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden 
auf bie engere Wahl gebracht. 

Bei Stimmgleichheit eniſcheidet das Loos. 

Fünfter Titel. 
Bilanz, Gewinnvertheilung, 
| Amortiſations— und Reiervefende, 

$ 42, Die Bilany wird alljährlich auf den 
31, Dezember gezogen, innerhalb der nächſten drei 
Monate von der Direetion aufgeftellt nnd zweien 
Deputirten des Curatoriums, welchen der Präfibent aus 
der Zahl entweder ter übrigen  Mirglieder bes 
Curatoriums oder der fonftigen PMetionäre einen Vor— 
figenden zugeordnet, zur Prüfung vorgelegt. Nach 
erfolgter Prüfung wird die Bilanz vom Guratorinm 
fetgejegt, im der Generalverſammlimg vorgelegt, und 
von berjelben, wenn feine Anfände vorbanden find, der 
Direction und dem Guraterium die Dedharge ertbeilt. 

$ 43. Kür die Aufftellung der Bilany und ber 
Gewinn⸗ und re fommen die Bor: 
ſchriften der Artilel 31 und 1854. des Handelsgeſet— 
buches (in der Faſſung des Geſetzes vom 18. Juli 

1884 RG.«Bl. S. 123) mit folgenden Maßgaben zur 

Anwendung;: 

1) in ter Gewinn- und Verluſtrechnung iſt im ge: 
trennten Pofitionen der Betrag der eingegangenen 
Sppotbefenzinjen, der Bermwaltungsfoftenbeiträge, 
und der etwaigen jonftigen Veiftungen der Schuldner 
(PBrovifionen sc), ſoweit fie nidt ‚Gapitalsabtrag 

















3) 


4) 


Beilage. 


find, aufzuführen, ebenjo die Höhe ber von der 
Anftalt gezahlten Hypotheken-Pfandbriefszinſen. 
In der Bilanz find in gejonderten Pofitionen an: 
zugeben: 
je, A» Mer deu Activen -- » 
a. der Betrag det zur Dedung der Hypotheken— 
Pfandbriefe beftiimmten hypothekariſchen Forde— 


rungen, 1.1), 
die Höhe der rüdjtändigen Jahresleiſtungen der 
Schuldner, 

. die der Bank gehörigen Grundſtücke nach ihrer 
Geſammtzahl, und unter Anſatz des nach den 
Vorſchriften Des Handelsgeſetzbuchs (Art. 31, 
185a., 2395.) zu beredinenden Wertbe. 

Bi unter den Paſſiven 
die, ausgegebenen Hypotbefen-Pfandbriefe nad 
ihrem. Nennwertbe. . 

Das. gejammte, im Berichtsjahre bei Begebung von 

Hypotheken⸗Pfandbriefen enıftandene Disagio und 

die durch dieſe Begehung. erwachſenden Unfoften 

find zu Laſten des Berichtsjahres zu verrechnen. 

Wenn im Falle der Hinausrüfung der Amortifation 

die Tilgimgsbeiträge vorübergebend zu Gunſten der 

Banf vertechnet werden, dürfen dieje Forderungen 

in der Bilanz nur als befondere —2 

eingeftellt werden. 

Daſſelbe gilt von jonftigen, von den Dar- 
febenönebmern bejonders übernommenen Neben: 
leiftungen (für die Herftellung, Abftempelung und 

Begebung der Hypotbefenpfandkriefe, Provifton ıc.); 

dieſe Beträge dürfen den Schuldnern höchſtens auf 

10 Fahre geſtundet werden. 

Aus der Bilanz oder dem Geſchäftsberichte 


b. 


muß hervorgehen; 


J) 


2) 


3) 
4) 


5) 


6 


— 


) 


8) 


der. Geſammtbetrag der der. Hppotbefenbanf zu- 
ſtehenden ländlichen und der der ftädtiichen Hypo— 
tbefen bezw. Grundſchulden; 

ber Geſammtbetrag der Amortiſations- ſowie der 
obne Amortiſation gewährten Darleben; 

die Zahl ter beftebenden Darleben; 
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Reingewinn werden zunächſt 10 Procent zur Bildung 
eines Reſervefonds abgejegt. Der verbleibende Ueberreſt 
wird auf die Actionare in dev Art vertbeilt, daß bis 
auf Höhe von 4 Procent des baar eingezahlten Grund; 
capitald zunäcdft die. Verwendung erfolgt. Sodann 
erhalten von dem Reſte ' 

a, 10 Procent die Mitglieder des Quratoriums, 

b. 10 Procent die Mitglieder der Direstion, 

c, der. verbleibende Reit wird gemäß. $ 38d. zur 

Berfügung der Generalverjammiung geftellt, 

Die Dividende wird, nad Feſtſtellung ber 
‚Bilanz, alljährlich jpäteftens ası 1. Juli gezahlt. . 
| Die Zablung der Divitende ‚erfolgt an ben 
‚ Präjentanten des Dividendenſcheines gegen Ablieferung 
‚dejjeiben durch die Haupifafje in Berlin und an 
‚anderen jpeciell befannt zu madenden Orten. 
Die Dividenten verjähren in vier Jabren vom 
\fegten Degember desjenigen Jahres ab, in weldem fie 
| fältig geworden find, zu Gunften- der Gejelichaft. 

$ 45. Die Bilanz, jowie die Gewinn. und 
Verluſtrechuung wird mit dem Geſchäftsbericht der 
Direstion und mit ben Bemerkungen des Guratoriums 
gedrudt und mindeftens zwei Woden vor ber Generals 
verjammlung in dem Geſchäftslocal der Geſellſchaft zur 
Einfidt der Actionäre ausgelegt. 

Außerdem erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz 
und der Gewinn: und Berfuftrechnung nach erfolgter 
Genehmigung Seitens der Generalverjammlung, durch 
den Deutſchen Reichs- und Königlich Preußischen 
Staats-Anzeiger, ſowie durch zwei andere der im $ 4 
bezeichneten Geſellſchaftoblätter. 

‚Bon dem Gejcbäftsbericht. nebſt Bilanz und Ge— 
winn- und Berfuftrechnung iſt jedem Inhaber eines 
Hppotbefen-Pfandbriejes, welcher dies unter Vorlegung 
| des Stüdes oder Talons bis zum Schluſſe desjenigen 
ı Geihäftsjahres, für weldes der Bericht gegeben wird, 
und ſpäter jo fange der Vorralh reicht, verlangt, ein 
Druckeremplar gegen Zablung von höchſtens 50 Pr. umd 
Erjtattung ber Portofoften zu verabjolgen. 

$ Ab, Der Amoetijationsfonde ift zur Tilgung 








von erſtandenen Grundſſücken "eingetreten find; 


die Zahl wer Zwangeperſteigerungen und Zwangs- der unfündbaren Darlehne beſtimmt. Er wird gebildet 
verwaltungen getrennt nad ländlichen und durch die für die Amortiſation derſelben beſtimmten 
ſtädtiſchen), an denen die Geſellſchaft im Berichts- Einzahlungen, die hierauf nad dem Amortiſationeplane 
jahre betbeiligt war; zu vergütenden Zinſen, ſowie die jonftigen Abſchlags— 
die Zahl der Grundſtücke, die die Geſellſchaft im zablungen, und fommt den Schuldnern der unfündbaren 
Berichtsjahre bat übernehmen müſſen, ſowie die | Darfebne nah Maßgabe der Höhe ihrer Amortiſations— 
Berlufte oder Gewinne, die beim Wiederverfauf| quoten, Abzablungen ıc. zu Gute. 

$ AT. Der Nejervefonds ift zur Dedung eines 
die einzelnen Buchwerthe der von der Geſellſchaft aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes der Gejell- 
erftandenen und noc nicht wieder verfauften Grund: ſchaft beftimmt; derjelbe wird mit dem übrigen Gejell- 
ftüde; ſchaftsvermögen als ein Theil dejielben verwaltet. Der 
die von den ber Gejellihaft zu entrichtenden daraus erwacjende Gewinn fließt den fonfligen Ein: 
Jahresleiſtungen vorhandenen Nüdjtände, getrennt |nabmen der Prenßiſchen Hypotheken-Actien-Bank zu. 
nad) den Jabren der Fälligkeit; Sobald der Nejerveronds ten fünften Theil des 
die im Berichtsjahre im Wege der regelmäßigen eingezabften Actiencapitals erreicht bat, und jo lange 
Amortifation, jowie die aus anderen Gründen dieſer Berrag ſich micht vermindert, bört die Abjegung 
erfolgten Rüdzahlungen. der zu feiner Bildung nad $ 44 beftimmten 10 Pro- 
$ 44, Bon dem aus der Bilanz fih ergebenden | cent auf. 
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Sechster Titel. 
Aufföfung und Fiquidation. 
$ 48. Die Auflöfung der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aetien⸗Bank findet in den im Handelsgeſetzbuch bezeich- | 
neten Fällen ſtatt. 

In einer Generalverfammfung, welche über die 
Auflöjung der Geſellſchaft Beſchluß fallen ſoll, müfjen | 
wenighens °/, jämmtlicher Actien vertreten fein. | 

Iſt die erfte zur Faſſung bes Auflöſungsbeſchluſſes 
beruſene Generalverſammlung wegen Unvollzäbligteit 
der vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig, fo wird 
eine zweite Generafverfammlung berufen, welde obne 
Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen beichluß: 
fähig if. 
Generalverſammlung ausdrücklich hinzuweiſen. 

In jedem Falle kann der Auflöſungsbeſchluß nur mit 
einer Mebrheit von mindeflend drei Vierteln der in der 
betreffenden Generafverfammlung vertretenen Stimmen 
güftig gefaßt werden. 

Nach Auflöfung der Preußiſchen Hypotbefen-Actien- 
Bank dürfen neue byborbefariiche oder Grundſchuld— 





Darfehme nicht mehr gewährt, auch Hypothefen-Pfand- | 


briefe nicht mehr ansgegeben werden. Es erfolgt viel- 
mebr die Liquidation durd die Direction unter Aufficht 
des Curatoriums. 

Nah beendetem Liquidationsgeſchäft geſchiebt die 
Legung der Schlußrechnung, die Eriheilung der Decharge 
an die Direction und Vertheilung bed nach Deckung 
der Schulden verbleibenden Leberjchuffes an bie Actionäre 
gegen Rüdgabe der Actien und Dividendenfceine. 

Beträge, die birmen jede Monaten vom Tage der 
öffentlichen Befanntmadumg an gerechnet, nicht ab- 
gebeben werden, find auf Koften der betreffenden Em: 
pfänger gerichtlich zu devoniren. 

Siebenter Titel. 
Staats-Aufſicht. 

$ 49. Die Aufſichtebehörde iſt befugt, zur Wahr— 
nehmung des Auffichtsrechts für beſtändig oder für ein— 
zelne Faͤlle einen Commiſſar zu ernennen. 

Derſelbe iſt insbeſondere befugt, die Geſellſchafts— 
organe einſchließlich der Generalverſammlung gültig zu 
berufen, ibren Berathungen beizuwohnen und jederzeit 
von den Kaſſen, Büchern, Rechnungen und ſonſtigen 
Schriftſtücken der Geſellſchaft Einſicht zu nehmen. 

Die nad) $ 3 der Normativbeſtimmungen zu er— 
faffenden Vorſchriften über die Werthsermittelung find 
der Auſſichtsbehörde einzureichen. 

Der Aufſichtobehörde ift ferner nad deren näberer 
Anweiſung mit dem jübrlichen Geſchäftsabſchluſſe ein 
Berzeichniß der worgefommenen Beleihungen vorzulegen, 
and welchen das Verbältnif des angenommenen Be: 
feibungswertbes zu dem Grundftüds-Reinertrage bezw. 
Gebäudeftener-Nugungsmwertbe zu erfeben if. 


Pe ur Br BE BE BEL Zur Zu 


Wotsvem, Bucpruderer der U. W. Haym fen Erben 


Schema. 


Hypotheken⸗Pfandbrief 


der 
Preußiſchen Sypotheken⸗Aetien⸗Bank 
Serie ..... Me —— 
über Mark. 


Die Preußiſche Hypothelen⸗Actien ⸗ Bank verſchuldet 


Hierauf ift in der Einladung zur zweiten dem Inhaber dieſes Hypothelen- Pfandbrieſes 


ee vi. Mark 
vergindlih Ju... - Procent in’ balbjühtigen Raten 
Bu: a und 1....%.. jeven Jahres. 


Die Sicherheit der Hypotheken-Pfandbriefe und 
beren Zinfen wird nach $ 25 des Etatus gebildet durch 
die erworbenen Kotderungen, durch das Grundtapital 
jowie durch Das ganze Vermögen der SHefellichaft, 

Der Perrag, um welden fi das Capital der als 
Garantie dienenden Hypothelen⸗ und Grundſchuldfor— 
derungen durch Amortilation oder durch Rüdzablung 
oder in anderer Weife vermindert, muß entweder zur 
Zurüdziehung und Vernichtun von Hypotheken⸗ Pfand⸗ 
briefen verwendet oder durch andere Hypothelen- und 
Grundihuld: Forderungen erjegt werben. 

Die Gejammtjumme der ausgegebenen Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe darf nad $ 19 des Statuts den zwanzig⸗ 
achen Betrag des eingezahlten- Grunteapitals nicht 
überfteigen. 

Diejer Hypotheken-Pfandbrief iſt von Seiten des 
Inhabers unfündbar, von Seiten ber Preußiſchen 
Hyporbefen-Actien-Banf drei Monate nad erfolgter 
Ausloojung oder Kündigung und öffentlicher Befannt- 
macung einlöslich. Won biejem Rechte der NAusloojung 
ober Kündigung dieſes Hyporbefen-Prandbrirfes darf 
jedoch 

vor dem 1. Zanuar 19... 


fein Gebraud gemacht werben. 


Berlin, den 


VBreußifche Hypothefen:-Aetien:Bauf. 
Das Euratorium. Die Direction. 


a nn ee dee 


323. 


Amtsblatt 


ber SKönigliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Den 3. Auguft 


Stüd 31. 


1881. 





‚Befauntwachungen 
> Königlichen Miniſterien. 

Anlauf von Rementen für 189. 
15. Zum Anfaufe von Remonten im After von drei 
und ausnahmsmeife vier Jabren find-im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für diejes Jabr 
ndchftebende, Morgens 8 reſp. 9 Abr beginnende 
Maͤrkte anberaumt worden und war⸗ 
17. Auguft M eyenburg, 
18. Kyritz 

Die von der Remonte Anlaufs Kommiſſton er- 

fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und jofort 
gegen. Quittung baar ern Dit. 


Pierde mit ſolchen Keblern; ‚welche nach den Banbedr 
gelegen. den Kauf -rüdgängig machen, find vom Ber- 
fäufer gegen Erfiattung des Kauſpreiſes und ber Un— 
fofen zurüchzunehmen, ebenjo Krippenſetzer und Klop⸗ 
bengſte, ſowie Wallace mit ausgeprägter. Dengit- 
Manier, melde „fib in den erften zehn ba. art und 
zwanzig Tagen nach Einfieferung- in- den Depprs als 
jolche erweijen. Pferde, welde den Verkäufern nicht 
eigentbümlic gehören, ober durch einen nicht legitimirten 
Bevollmachtigten ber Kommiſſion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem. verkauften 
Pferde eine neue. ſtarke rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit ı 2; mindeftend. zwei’ Meter langen Stricken ohne be- 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung: ber vorgeführten Pferde feſt— 
fielen zu können, find die Dedideine reip. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werben bie .Berfäufer erjucht, bie 
Schweife der Pferde nicht. zu foupiren oder übermäßig 
zu verkürzen. ferner ift es dringend erwünſcht, Daß ein 
zu maffiger oder zu weicher "Kutterzuftand bei ben zum 
Berfauf- zu ftellenden Remonten nicht ftastfinbet, weil 
dadurch bie in ben Nemontedepots vorkommenden Krank: | 
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beiten ſehr viel ſchwerer zu überfteben. find, als dies er 170. 


Beranntmachun en 
des Königlichen Ober: fidente. 
Befannemabung. 
11. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Kebruar 1870 in 
Verbindung mit $ 107 des Geſetzes über bie Zu- 
ftändigfeit der Berwaltungs- und Verwaftmgegeriüts- 
bebörten vom 1. Auauft 1883 und $ 43 Nbfap 3 res 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30, Juli 1883 wird für- das laufende Jahr der Beginn 
der Jagd auf Nebbübner im Stadikreiſe Berlin auf 
Sonnabend, den 18: Auguſt fefigeiegt. Die 
Jagdzeit dauert bis Freitag, den 14. Degember 
einſchließlich. 
Potsdam, den 21. Juli 1894. 
Der Ober-Präſident, Staatsminiſter von Achenbach. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
PHegierungs:-Präfidenten. 
Defanntmadung. 
169. Es wird. biermit zur allgemeinen: Kenntniß 
gebracht, daß madı dem Gutachten der techniſchen De: 
putation. für das Veterinär-Weſen und ter Wiſſenſchaft— 
lichen Depntation für das Medijzinal⸗Weſen das Fleiſch 
von Schweinen, welche wegen Schweineſeuche oder 
Schweinepeſt notbgeſchlachtet wurden, für den Menſchen 
nicht geſundheitsſchädlich iſt. Daſſelbe iſt aber. unter 
Deklaration und in gargefochtem Juſtande zu verkaufen, 
wenn es nicht in den verſeuchten Gehöften ſelbſt ver— 
zehrt wird. 
Die erkrankten Eingeweide nebſt ihren Anbängieln 
find durch Vergraben oder Verbrennen zu beſeitigen. 
Bom Konjum aus zuſchließen, aber zur techniſchen 
Verwerthung zuzulaſſen ſind die Kadaver derjenigen 
Schweine, bei welchen ſich Folgeveränderungen wie 
Geibſucht oder Banchfellentzündung ausgebildet haben. 
Potodam, den 25. Juli 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
Belobigung für Retluug ans Lebensgefahr. 
Die Mitglieder des Berliner Ruderklubs 


rationell und nit. übermäßig gefutterten ‚Remohten der | Hellas", Wilbelm Paetſch und Difear Wendeborn 
Kal if. Die auf den Märkten vorzuftellenden Ne: aus Berlin, haben am..13..Mai d.: I den) Möbel: 
monten müfjen daber in ſolcher Verfaſſung fein, daß fie | fabrifanten Wilhelm Becker and Berlin vom Dode bes 
durch mangelhafte Ernaͤhrung nicht gelitten baben und bei der | Ertrinfend in der. Dberipree bei Nieder⸗Schönweide ge⸗ 


Mufterurig ihrem Alter entſprechend in Knochen und Mus⸗ | reitet. 


fulatur audgebilber find. moi 
Berlin, den 9. März 1894. 17 
Kriegsminiſterium. 
Remontirungs⸗ Abtheilumg. 


Dieſe von Muth’ und Entſchloſſenheit zeugende 
That bringe ich hiermit — zur allgemeinen 
Kenntniß. 

Potsdam, ben 23. Juli 1894, ei 
Der Regierungs : Prüfident. 


324.: 


Verlehr der Behörden mit dem Auslande. 

171. Die Beftimmungen, welde im Anihluß an ben 
$ 9 ter NRegierungsinftruftion vom 23. Oktober 1817 | 
(G.S. ©. 248). bezüglid des geſchaͤftlichen 
der preußiſchen Verwaltungebehörden mir" Behörden 
der Bundesftaaten und des Neihsausländeg, jowie mit 
den diplomatiſchen Vertretern des deutlichen  Neiches' 
im Auslande erlaſſen worden find, finden nicht immer 
die gebörige Beachtung. 

Ich bringe fie deshalb nachſtehend erneut in Er⸗ 
innerung. 

1) Ausgeſchloſſen iſt jeder unmittelbare geſchaãft⸗ 
liche Berfehr der dieffeitigen Verwaltungsbehörden mit 


den. Gentralbehörden des Reichsauslandes. in 


2) Provinzialbehörden und diejen nachgeordnete 
Behörden des Reichsauslandes anlangend, ift ben Ver— 


waltungäbehörden an ber Grenze mit den ihnen benach⸗ 172, . 


barten ausländifchen Behörden ‚ein unmittelbarer Ber: 
febr allgemein geitattet, 

3) Im Uebrigen haben. die Bermartungskehörben, 
wenn nicht Gefahr im Berzuge if, die Vermittelung 
der Kaiſerlichen Konſuln, ſoweit dies Gergl. 4) zuläſſig 
iſt, und, in / Angelegenheiten, die nicht zur Zuſtändigkeit 
der letzteren gebören, auf dem Inſtanzenwege die Ber: 
mittefung des Herrn Minifterd der auswärtigen An— 
gelegenpeiten in. Anſpruch zu nehmen. Aber auch in 
eiligen Faäͤllen, wenn Gefahr: im Berzuge Tiegt, wird 
in der Negel bie, Bermittelnng.. der Kaiſerlichen Konſuln 
oder des Herrn Minifterd der. auswärtigen Angelegen- 
beiten, welche letztern nöthigenfalls auf telegraphiſchem 
Wege bei dem: Herrn Minifter des Innern nachgeſucht 


werben fann, ſchneller und ſicherer zum Ziele fübren, "ale; 


eine unmittelbare Reguifition der ausländiichen Behörde. 

4) Ein unmittelbarer. geichäftlicher Verkehr mit den 
Kaiferliden Konfulaten im. Auslande ift 'geftattet, ſofern 
dabei das Intereſſe einzelner Verfonen in. Betracht 
fommt, Unzuläſſig ift jedoch ein ſolcher Verkehr, wenn 
es ſich um Fragen von allgemeiner Bedeutung oder um 
ein allgemeines Erſuchen an alle Reichefonjuln in einem 
auswärtigen Staate oder an eine größere Zabl von 
ihnen handelt. 

5) Anfragen und Erſuchen, welche ſeitens der in 
Deutichland beftellten, mit. dem Exequatur verfebenen 
Konfuln ausländiſcher Staaten innerhalb der Grenzen 
ihrer amtlichen - Aufgaben und ‚ihres Amtöbezirfed an 
die biejfeitigen Berwaltimgsbebörben gerichtet werben, 
fönnen von biejen unmittelbar beantwortet werben, jo- 
fern ed fib nicht um fragen von — Bedeu⸗ 
tung handelt. 

6) Ein. unmittelbarer Verkehr mit den Gentral- 
behörben der Deutichen Bundesſtaaten ift nur ben böheren 
Berwaltungsbebörben. und nur in befonderen Fällen ge— 
ftattet, wenn z. B. bie betreffende Gentralbebörbe gleich- 
zeitig bie Funktionen einer Provinzialbehörde wahrnimmt 
oder der amtliche Verkehr ‚durch. die Berbältniffe an— 
grenzender Gebietötheile bervorgerufen wird. 

T) Mit den Provinzialbebörden.. amd den dieſen 
nachgeordneten Behörden der Deutſchen Bundesftaaten 





dürfen ſich bie dieſſeitigen Verwallungsbehörden un— 
mittelbar in Verbindimg ſetzen. 

5) Aften preußiiher Bebörden find — 
anderer Staaten nicht Bi überfenden. . ur Er 
febigung -einddl an auöwärk; Behbrdeu Art 
ſuchens die Keurunif bes Afteninhalts erforderlich er— 
theint; ſo if eine gebrängte Darftellung des Sach— 


|verhalts in das Erſuchungsſchreiben —A oder 


— als Anlage beizufügen. » cbkr) ver 
“von-Hrfmden -bebarf, jo-follen-diefe-in- 
be ——— Abſchrift beige fügt werden/ in Urſchrift da⸗ 


igegen nur. dann, wenn deren Einſicht nicht zu ent⸗ 


ehren iſt. 
‚Potsdam, den 26. Juli 1894, ., 

Der Regierungs:Präfident.... 
Nordamerilaniſches Bice⸗Generallonſu J 
In ‚Stelle: des. Herrn Charles . Abboi iſt 
einſtweilen der Herr Frank C. Zimmermann, zum 
Vice⸗Generalkonſul ber vereinigten Staaten * Nord⸗ 
Amerika in Berlin ernannt worden. 

‚ Potsdam, ben 27, Juli 1894, 

ER An ieruns: raͤſident. 
iehſeuchen. 
173. Gefigefeltt ift die Manf- und "glauens 
jeude unter dem Rindvieh des Mittergittes Beer— 
baum im Kreiſe Dberbarnim, der Bläſchenaus— 
ſchlag bei dem Rindvieh verſchiedener Beſitzer der 
Gemeinde Granzow im Kreiſe Oſtprignitz, die Bruſt⸗ 
ſeuche bei mehreren Pferden in Heinerodorf, Reid 
Angermünde, der Milzbrand bei einet nothgeſch lach⸗ 
teten Färje des Schmiedemelſters Gaedele in BHalfen- 
thal, Kreis Templin. 

Erloſchen ift der Biaschenaus ſchla 
Bullen des Rittergutsbeſitzers von Kröcher in 
Kreis Oſtprignitz. 

Potsdam, den 34. Juli 1594 . 

Der Regierungs:Präfident. 
Befanntmachumgen des 

Königlichen Polizei: enten zu Berlin: 

Befanntmadung.ı 
49. Nachdem anf Grund —— 8 15. des: Ent- 
eignungsgeleges vom 11. Juni 1874 von Landespolizei⸗ 
wegen vorläufig jeftgeftellt worben iſt, daß von dem 
ber verw. Frau Hallich, Karoline Auguſte Eliſabeth 
geborenen Dell ſchau hierſelbſt gehörigen, im Grund— 
buche von Alt-Cölln Band 4 N 337 verzeichneten 
Grundſtücke Fiſcherſtraße Nr. 38. zwei. Flächen von 11 
und bezw, 30 qm zu denjenigen Grunbftidsfläden 
gebören, zu beren Ermerbung und bezw. dauernden 
Beſchränkung ber Stadtgemeinde Berlin Zmeds Aus- 
führung ber ihr nach dem Verlrage vom — 
1888 zur Verbeſſerung des Spreelaufes innerbalb ‚der 
Stadt Berlin und big zur Einmündung: dev Spree in 
die Havel obliegenden Bauten durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 3. November 1890 (Amtsblatt der Regierung zu 
Porsdam und der Stabt Berlin Stüd 48 Seite 435) 
das Enteignungsvrecht verliehen: worden iſt, wirb ber 


bei dem 
om, 
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beyüglide Plan gemäß den 68.18 fi. a. a. D. vom|ät: März 1894, 13):an Zerbft, Prenzlauer Allee 65, 
6. bis 20. Auguft d. J. einſchließlich in der Regifiratur | vom 4. April 1894, 14) an Clara Menzel, Dennewik 
der Erften Abtheilung bes Königlichen Pofizei- Pıräfidii | firaße 28,.vom 13. Aprif 1894, 15) an Carl Pahde, 
im «biefigen. VPotigeirDienftgebäude am Alerander: Pla, | Berafiraße 29, vom 14: Aprit 1894, 16) an Ar. 
Eingang IV., 2 Treppen; Zimmer M 339 ‚während | Schmidt, Birkenſtraße 46, vom 14. Aprif 1894, 
der Zeit von 9 bie 3 Uhr- zu Jedermanns Einficht | 17) an Bertba Luſtig, Wöhlerſtraße 5, vom 17. April 
atısliegen. N 1894, 15) an Juſtizrath Berg, Berlin, vom 26. April 

Einwendungen gegen dieſen Plan find big zum}1894, 19) an Emil Haaſe, Pringenftraße 110, vom 
Ablaufe der oben angegebenen Friſt bei der. Erſten Ab- |50. April 1894, 20) an Zeſchowoky, Dannoverjde- 
tbeilung des hiefigen Königlichen Polizei⸗Präſidii jchrift: |ftrafe 5, vom 9. Mai 1894, 21) an. Aifeffor Stap, 


lich einzureichen. 

Berlin, den 24. Auli1894. | 
Der Polizeis-Präftdent Freiherr von Nihibofen. | 
Bekanntmachungen des Stautsſeeretairs 
des Meichs-⸗Poſtamts. 
Voſtaufträge im Mertelt mir Ghilt | 
10. Bom 1. Aırgwit- ab- Tonnen im Berfebr mit] 
Ehile Gelder bis zum. Meiftberrage: von 200: Peſos 
Gold im Wege ves Poftauftrages unter den ‚für den 
Bereinsverfehr_ geltenden Beftimmungen und "Gebühren 
:eingejogen! Indtdm.” Wechſelproteſte werben bis“ auf 
Weiteres nicht vermittelt, ; i z 

Berlin Wi. 24: Jul 1894, : i 

Der :Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts 


Befanntinachungen des Neichs-Poſtamts. 





Zulaſſung ven Einſchre bſeadungen niit Auchnahme im Bericht mit | 


einigen Orten der Levante, : : 
11. Im Verlehr mit Beirut, Salonid und Smyrna 
können vom, 1. Auguſt d. ab Nachnahmen auf Ein: 
ſchreibſendungen bis. zum Meiftbetrage von 500 Franken 
unser ben für ber Bereinsverfehr gelienden Bedingungen 
eingezogen werben, Der einzujiebende Betrag ift in 
der: Kranfenwährung anzugeben. Lieber das Nähere er: 
tbeifen. die: Reichd-Poftanftalten Auskunft. \ 
Berlin. W,, 25. Juli 1894, u | 
Reichs: Poftamt, I, Abtheilung | 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Undbeſtellbare Gimfchreibbrieie. | 
51. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende .an ben nachbezeichneten Tagen zur Poft ges 
gebene Einſchreibbriefe? 
A. Aufgeliefert in, Berlin mit dem Beftim- 
mungsorte Berlin: = 
1) An Eugen Steuer, Fleneburgerſtraße 25, vom 
23. Februar 1894, 2) an Engel, Heinrichſtraße 31, 
som 20. Februar 1894, 3) an. Elw. Blanf, Magde— 
burgerſtraße 23, vom 27. Februar 1894, 4) an 9. 
Mochmann, Gontarbitraße 2, vom 28. Februar 1594, 





Manerftraße 21, vom 12, Mai 1894, 22) an Georg 
May, Rriedenfiraße 76, vom 12. Mai 1894, 23) an 
Rrl. Selle, Novalisftraße, 3, vom 18. Mai. 1894, 


124) au Auf, Kra uſe, Kaſtanienallee 49, vom 19. Mai 
1 


894, 25) an Albt, Beer, Schönhauſerallee h., vom 
23. Mai 18594, 26) an R. Meier, Strelikerftraße 64, 
vom 1. Juni 1894, 27) an R. Wolfſohn, Pirfen: 
ftraße 79, vom 27. Juni 1894, 28) an Reinbarbt, 
Thurmfiraße 6f, vom 28. Jum 1894, 

B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen Drten. 
1) An W. Webner in Hongfeng vom 2%. Of: 


Töber 1899, 2) an Gadewald in Moskau vom 20. No— 


vember 1893, 3) an Arabella Walter im Ballimore 
vom 28. November 1893, 4) an Aftenbordt in 
Genthin vom 4. Februar 1894, 5) an George Vahl 
in Trinidad (Meftl-Ind.)' vom 21. Februar 1894, 
6) an W. Eigenfeldt in Laszfi (Wolpndfa) vom 
22, Februar 1894, 7) an Sofie v. Moflomsfa in 
Dresden vom 9. März 1894, 8) an Friedrich Riedel 
in Bergvorwerk b. Tſcheplau vom 10. März 1894, 
9) an H. Stern in Rendéburg-vom 10. März 1894, 
10) an Letſchinsky im Adlerebef vom 14. März 
1894, 11) an Rbt. Reichelt in Duisburg vom 
14. März 1594, 12) an Georg Thomann in Thann 
(Eifaf) vom 19. März 1894, 13) an Auguft Matten— 
klodt in Tannenbaum bei Lippſtadt vom 20. März 
1894, 14) an Robt. Ahrens in Hamburg vom 
27. März 1894, 15) an Rud. Petſch in Ebarlotten- 
burg vom 29, März 1894, 16) an Berthold Michaelis 
in Amfterdam vom 3. April 1894, 17) an 9. Wolff 
in Charlottenburg vom 4. April 1894, 18) an Hen- 


'riette Riffe in Bodum vom 6. April 1894, 19) an 


Guſtav Fatke in Neu-Bensdorf b, Gr. Wuftermig vom 
14. April 1894, 20) an Werner in Pofen vom 
15. Aprif 1894, 21) an Morie Herrmann in 
Warſchau vom 21. Aprit 1894, 22) an Paul Adler 
in Stettin vom 24. Mprif 1894, 23) an Franz Müller 
in Rirderf vom 30; April 1894, 24) an A. Voß in 
Stettin vom 30, April 1894, 25) an Kelir Kranz in 


5) an Eduard Dallach, Yeipzgigerfiraße 47, vom Rittergut Neu-Valem vom 4. Mai 1694, 26) an Wer: 


5. März 1894, 6) an Carl Schubert, Yorlſtraße 53, 
vom 7. März 1894, 7) an Wilhelm Sonntag, Schul: 
frage 105, vom 9. März 1894, 8) an F. 4. Schröder, 
Jofſephſtraße 17, vom 14. Mäty' 1894, 9) an Gottlieb 
Krüger, Rönigöbergerftraße 11, vom 15. März 1894, 
10) anıM. Korn, Kulmſtraße 20, vom 22, ‚März 
1894, 11) an Auguft Yepde, Kaiſ. Auguſta-Allee, vom 


mwing’ in Friedenau vom 10. Mai 1894, 27) an 
Grüskemaber in Schwanebeck bei: Halberftabt vom 
18. Mai 1894, 28) an Frau Roglin in Rirborf vom 
25. Mai 1994. 
Ü. Auswärts aufgelieferte mit. anderen Be— 
ffimmungsorten: 
Aufgelieiert in 1) Charlottenburg an Hugo Sand— 


30. März 1894, 12) an Richter, Solmfttaße 37, vom kuhl in Berlin, An der Stadtbahn 26/27, vom 18. Ja- 
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ntar 1594, 2). MWeißenfee an Redlich in Hoben- 
Schönhauſen ‘vom 14. April 1594, 3) Charlottenburg 
an Waliber Henning in Amfterbain vom 27, April 
1694, 4) Charlotlenburg an Weſtphal in Stettin vom 
‘4. Mai 1894, 5) Schöneberg an Rechtsanwalt Fiebig 
in Berlin (Poisdamerſtraße 96) vom 8, Mai 1894. 
Die wmbefonnten Abſenter ter vorbezeichnelen Sen⸗ 
dungen ' werben erſucht, zur. Empfangnabme terjelben | 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen bei der biefigen Ober: | 
Poftbireftion. ſchriftlich fi zu melden, 
Berlin C., 20. Juli 1894. | 
Der Kaiſerliche Ober: Poftbireftor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftvrinns der Provinz Brandenburg. 
Errichtung eines Kirchſpiels der Chrifius: Kirche zu Berlin, 
20. Mit Genehmigung. tes Hertn Minifiers der 
geiſtlichen, Unter richts- und Medizinal-Angelegenheiten 
und tes Evangeliſſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung ter Betheiligten wird hierdurch von dem unter: 

zeichneten. Behörden, 
l. ein neues evangelifches Kirchfpiel der 
Chriſtus⸗Kirche zu Berlin errichtet und ung 











fammenbange damit ‚die nachfolgende ‚Veränderung in 
den Grenzen der. Kirchſpiele von Dreifaltigfeit, St. Lufas, 


Heilig-⸗Kreuz, Jernſalem und Zwölf-Apoſtel fehgeiegt. | 


Die Örenzen tes Chrifiusfircheniprengels. find: 

a. im Norden, Norboften und Often: die Norbavenze | 
tes Grunpftüds „A? I00 A, der Königgrägerftrafe, | 

dann nach Südoſten verlanfend: die hintere Häufer: | 
grenze an ber Oftfeite ter letzteren, ausichließlic | 
der durchgehenden Grundftüde Ay 73 bis 71 gleich | 
“Nr 20 bis. 22 des Belle⸗Alliance-Platzes, Dagegen 
einfchließlich des Eckhauſes M' 23 diejed Pages, 
jerner- die Mittellinie der Belle-Alliance-Brücke 

umd bie Mittellinie ter BelleAlliance-Straße bis 
zum. Schnitipunfte mit ber Mittellinie der Kreuz— 
bergſtraße; 

‚im Süden: dieſe Mittellinie bis zum Geleiſe der 
Dresdener Bahn; 

‚im; MWeften: das Geleiſe der Dresdener Bahn bis 
zur hinteren Grenzlinie der Häuſer auf der Nord⸗ 
ſeite der Aork Siraße, dieſe bis zur Mittellinie 

ter Mödernftraße, dieſe bis zum Landwebrkanal, 
die Mittellinie des letzteren in öſtlicher Richtung, 
bis. zum Schnittpunfte ter Großbeerenftraße und 
dann in nördlicher. Richtung die Mittellinie Diejer 
Straße bis zum -Ednitipunfre . mit: der König— 
aräkerfiraße, 

Die evangeliſchen Bewohner ber‘ turd dieſe 
Grenzlinien von Dreifaltigkeit, Et. Lukas, 
Heilig:renz, Jeruſalem abgetrennten Stroßen 
und Straßentheile werden ‚unter Auspfarrung aus je 
ten bezeichneten Kirdengemeinten zu einer'neuen even— 
geliſchen Kirchengemeinte der Chriſius⸗tirche vereinigt 
und dabei wird beitimmt: z 

a, Die Begräbniffe aus der neuen Parochie finten bis | 
zw einer mit Genehmigung der Auffichrsbehörden | 








I; f} 
Kreuz werden ferner die uachfolgenben unter a. umd 
b. bezeichneten. Theile unter Auspfarrung der darin 
wobnenden Evangetifchen. von der. Kirche zum Heiligen 
Kreuz und Einpfarrung zu art teiiter Zwölf⸗Apoſtel⸗ 
Kirche, zu hr beider St. Lukas Kirche abgetrennt und 
binzugelegt: 1445 — 


der Provinz Brandenkurg. 


emtretenden anterweitigen Regelung auf dem Kirch⸗ 
bofe ter Kirde zum beiligen. Kreuß flatt. 

b. Die Stöfgebühren ber neuen Parochie fließen zur 
Chriſtus⸗Kirchen⸗ Kaſſe, und neben den Taren der 
Tauf⸗, Tkauungs⸗ und Atteſtgebühren, wie ſolche 

durch bie teftätigien Beſchüſſe ber Vereinigten 
Kreisſynoden für ganz Berlin feftgelegt find, jollen 
bis auf Weiteres für die Angehörigen der neuen 
Parochie, je nach ihrer. bisherigen Zugebörigfeit zu 
Dreifaltigkeit oder St. Yufas oder. Heilig-Kreuj 
oder Jeruſalem auch die Begräbmß-Stolgebübren: 
taren je dieſer Kirchen in fortbauernber Geltung 


bleiben. 
U: Bon tem, Kirchſprengel zum Heiligen 


‚ac um Sprengel der Zwölf Apoſtel-Kirche dae 
ım Norden durd die hintere Grenze der Grund⸗ 
ftüde auf der Nachtfeite der Horkfirage, im Dften 
burd das Geleiſe der Dresdener: Eifenbahn, im 
„Süden bush die Weichbildgrenze, und. im Meften 
Sure die. bisherige Parochialgrenze eingeichlofiene 
Stüd; 

zum Eprengel ter &t. Lukas⸗Kirche dad im 
'Diten durch die Mittellinie der Möckernſtraße, Im 
ESuden durch die hintere Grenzlinie der Häuſer 
"anf: der Nordſeite der Morf:Straße, im Weſten 
durch die Oſtgrenze des Bahmörpers der Port 
damer Bahn und im Norden durch die bieherige 
Parochialgrenze von St. vutas eingejä offene Erüd. 
III. Dieſe Errihtungs-Urfunde” titt mit dem 

1. Auguft 1894 in Kraft. " 
Berlin,den 14. Julr 41804. Berlin, den 24: Jugi 189. 
Koͤnigliches Konſiſtoriuh Der Königliche Polizei⸗ 

Praͤſident. 

* x * 
Vorſſehente Errichtungsurfunde bringen wir mit 
tem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der inter: 


imiſtiſche Pfarrer der Chriſtus Kirche, Paſtor Reihe, 


die Anmeldung der in tem neuen Parochialbezixk wobn— 
haften wablfähigen Gemeindeglieder zur Wäbledliſſe 
während. der ned durch Kanzefabfüntigimg zu beſtim— 
menden Tagesſtunden in der Chriſtus⸗Kirche und außer 
dem’ nach Möglichfeit zu. jeder anderen Tageszeit, In 
jener. Wobnung, Derfflingerftraße 22a. bezw, im ſeinem 
Amtezimmer, NYorkſtraße 18, enigegennekttien wird. 
Berlin, den 25. Juli 1894. 6 dag 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 
Bekanntmachungen der Königlichen ;/ 
Eifenbabhn:Direktion zu Berlin. ı + 
33. Am 1: Auauft d. I. treten sim - Werfehr 
zwiſchen der Station Bırdlau, Märf. Bbf, einerſeits 
und dem Berliner Bahnhöfen: und Ringbapnftationen 


387 
anbererfeits ermißigte Frachtſätze für Getreide aller Art Gillerabfertigungsſtellen ſowie das Ansfunftebüreau 


und Mühlenfabrikate in Wagenladimgen von 10000 kg hier, Bahnbof Ateranderplas: mtl 
‚beziv. bei Rradnzablung für) dieſes Gewicht im Kraft. Berlin, dem 235: 9nfi 1894; 


Nähere Auskunft ertheilen: auf Berlangen bie berheifigten | ‚ Königliche Gijenbapn,Direftion. Ti 


efanntmadu win schilsntit 


"38. Kür die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneien Gegenſtände, melde auf 


den daſelbſt ann Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachibegünftigung im der 
Art gewährt, daß nur für, bie Dinbeförberung bie volle tarifmäßige: Fracht berechnet wird, die "Nüdbeförderung 


‚an die Verjandftafion und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des uriprünglichen Fracht: 


Friefes bezw. des, Duplifat-Bejörderungeideines für, den Hinweg, ſowie durch eine Beicheinigung der dazu er- 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenjtände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 
wenn bie Nüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. In den urjprünglichen Frachtbriefen 


für die Hinjendung iſt ausbrüdfich zu vermerfen , daß bie: mit denjelben — Sendungen durchweg 






aus Anefte ut beiteben, y 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 
Der einem Pferde der Fabrilbeſitzer Gebrüder 


Rittergutspächter Sie rich Schiller zu Gollwitz zum 
Amtsvorfteher des Amtsbezirfs RVT. — Gollmitz 
ernannt worden. 





Heyl und Ko. bierfelbft,, Sakzufer Nr. 8, ıft die Räude Seine Majeſtät der Kaifer und König haben Aller: 


MBolf in Neu:Temmen an Stelle des verflorbenen 


auegcbrodsen. | | gmätigf gerubt, dem praftiihen Arzte Dr. Shwechten 

Charlottenburg, den: 28, Juli 1894. in Steglitz den Charafter als Sanitäfsratb zu ver: 
Königliche Poligei- Direktion, 2: |Teihen. -iTnebrtinutmnstinnin RM 

Perſonalchronik. An Sltelle des Bürgermeiſters Büttner in Beelitz 





Im Kreiſe Templin find 1) der Rittergutobeſitzer iſt der Gemeinde-Einnehmer Gutheins ehendafelbit 
vom 1. Auguft d. JNdb nebenamtlich mit der Beſor— 


Dberften z. D. Grafen von Saldern-Aplimbrzu aung ker domainenfiscaliichen und fiecaliſchen Kitchen— 


‚ Ningenwalre zum Amtsvorſteher des Amtsbezirfs VIII. Parronarsı ie Geſchäfte inden Ortſchaften Elsholz, 
— Ringenwalde — und 2) ter MRittergutöbefiger von! ffraesdorf, Kaehnedorf, Körsin, Nieben, Seddin, 


Arnim auf Willmine wegen des zum 10. Auguft  Schluntendorf, Schiaß, Schönefeld, Tremodorf, Witt: 
d. Ir bevorftebenden Ablaufs ſeiner Dienfizeit aufs brietzen, Zauchwitz, Bergborft, Raesdorf mit Elsthal, 
Nene zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreiter des Amts: Salzbrunn, Schaepe, Alts und Neu-Langerwiſch und 


bezirls V. — Groß Fredenwalde — ernannt worden. | Midendorf des‘ Kreiſes Zauch⸗ Belzig umd Dobbrifom, 


Im Kresje Prenzlau ift an Stelle des verſtorbenen Dennidendorf und Nettgendorf des Kreiſes Jüterbog— 
Rittergutspächters Könige zu Klein⸗Sperrenwalde der Luckenwalde beauftragt worden. 
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Der bisherige Pfarrer zu Yehnin Johannes Hein- 
rich Gottlieb Winter ift zum Oberpfarrer. ber Parodie 
Beeskow, Diözeje gleichen Namens, beftellt morden. 


Perjonalveränderungen im Bezirke des 
Rammergerihts im Monas Junini894: 5) 
4. Nichterliche Beamte; 


Ernannt find: zum Landrichter der Gerichtsaſſeſſor ® 


Dr. Arnheim bei. dem Landgericht in Oſtrowo, zu 
Amtsritern die Gerichts⸗Aſſeſſoren Deffter bei .dem 
Amtsgericht in Polzin, Spiettlößer bei bem Amts: 
gericht in. Lieberoſe, Gebharde beisdem Amtd en 
ın Zehden, Fern bei dem Amtsgericht in Reetz, 

bei dem Amtsgericht in Züllihau, Kühl bei dem Ka. 
geriet in Wendiſch⸗Buchholg, Pohl bei dem ae? 
geridt in Dobrilugf, Dr. Philippi bei dem Amts— 
gericht in Kirhhafn RFYT Neber bei dem N an, 
ın Liebenwalde, Rudolf Krüger bei dem Amiögericht in 
Beeskow, der Kaufmann Nulius Grelling in Berlin 
"zum Danteldridter, der Kaufmann Hermann Bamberg 
ın Berlin zum fellvertretenten Handeldridhter beim |’ 
Yandgerichr I. in’ Dertin. WVerſetzt find: der Land⸗ 
gerichtsrath Suftrian in Guben an das Landgericht 
in! Aranffurt a. D., die Amtsgerichtorãthe Heßler in 
Sorau und Regenberg in Spandau an dad Amts— 
gericht I. in Berlin, die Amtsrichter Dr, Rünger in 
Wöldenberg und Meß in Gräß an das Amtsgericht 
“in Landsberg a. W., der Amtsrichter Heyne in Wre- 
iden an das Ammogerich in Brandenburg a. H., der 
Amtsrichter Wiejer in Templin an das Anntögerricht 
in Müblbaufen i. Tb. Penfionirt find? der Kammer: 
gerjchtsrath Geheime Ober-Juſtizrath Gottihem sfi, 
der Amtsgerichtsrath, Geheime Zuſtizrath Bennecke in 
Berlin, der Amtsgerichtsrath Fabriekus in Luckau. 
Verſtorben iſt der Umtsgerichtsrath Pelzer in Neu 


Ruppin. 
IE. Gerichtsaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die NReferen- 
dare Dr, Gauſe, Marcus, ar Gartenihläger, 
Noodt, Bechly, Stod, Boehmer, Dr. 
Kapler, Uebernommen if "von Kapler aus 
dem Bezirfe des Oberlandesgerichts in Marienwerber. 
Entlaffen. find:, Igen, Bopp, Rönnenfamp und 
Dr, Freiherr von Rechenberg in Folge ihrer Ueber: 
nahme in den Dienft ded Auswärtigen Amts. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

‚Zum Staatsanwalt iſt ernannt ter Gerichts— 
aſſeſſor Caeſar ke dem Landgerichte in Prenzlau; 
zum Amtsanwalt iſt ‚ernannt der, Bürgermeiſter 
Jeſchke in Kyritz bei dem Amtsgericht daſelb ſt. 

IV. NRechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen ſind in die Liſte der Rechtsanwälte 
bie. Rechtsanwaͤlte Dr. Roſenbohm und Caurſtens, 
beide früher beim Landgericht I. in Berlin, beim Land⸗ 
gericht I. daſelbſt, ter Gerichtsaſſeſſor Osfar Meyer 
beim Kammergericht, den Gerichtsaſſeſſor Georg Scholz 
und der Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. König beim Land⸗ 
gericht I. in Berlin, 


} 


V. Referendare. 

Zw Meferendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtokandidaten Cohnig, Feifering, Eichelkraut, 
Hener, Kühnemann, Fiſcher, Shönftedt, Maier, 
von Rönne, Werner, Steffani, e, Unger, 
Fteiberr "won Brevow, Pf benäm, Milhner, 
ont, Clément, Laué, Gerfrath, Richard 
—— 28 Pant Schmidt, Eikwätbe, Schroeder. 
Uebernommen ift Fidler aus dent Bezirk tes Ober— 
fandesgeridts in Naumburg a. S. Entlaffen find: 
Dr. Wahber zur Nieden und Fritz Karbe behufs 
Uebertritts in den böberen Bermaltungsvorbereitunge- 
dient, Graf Eberhard von Mülinen in Kolge feiner 
Uebernahme in’ ben Dienſt des he Amts, 


Dr. Hans Quilitz auf feinen Antrag und’ Feeder. 
j iR. Zubalternbeaimte.- 


— —— — 


Ernann find zu Gerichtsſchreibern: der Gerichts— 
idreiber Warmbier vom Amtsgeridt J. in“ Berlin 
und der Gefretär bei der Dberftaatsanwaltidaft in 

Pixfchet beim Kammergericht,, Dir Gerichts⸗ 
ſchreibergehülſen Lichtenberg im Lübbenau beim Amts- 
gericht in Zreuenbriegen, Krag vom Landgericht J. in 
Berlin bei dem Landgericht in Landsberg a. W., 
Hahn vom Amtsgericht I. in Berlin bei dem Amts— 
gericht in Croſſen a. D., Biele vom Amtsgericht 1. 
in Berlin bei derjelben Behörde, der vormalige Refe: 
vendar Fiſcher beim Amtsgeriht 1, in Berlin, ver 
Aſſiſtent ———— von der Staatsanwaltſchaft I. 
in Berlin beim Landgericht II. daſelbſt; zum, Sekretär 
bei der Staatsanwaltfchaft in. Coitbus der votmalige 
Neferendar Krüdede; zum Gefängnißinſpelior ber Se⸗ 
kretär Daſſig aus Plögenjee bei dem Stadwoigtei— 
nefängniß, zu Gefängnißjefretären die Büreauaifiitenten 


Prell gu Plögenjee, bei dem Straigefängniß DR, 
Stein in Derlin bei dem Unterjuhungsgefäu da⸗ 
ſelbſt, zu Büreauaſſiſtenten die Büreaubiätarien Baller 


bei dem Unterſuchungsgefängniß in Berlin, Gruno w 
bei dem Strafgefängniß zu Plötzenſee und der Ge— 
fängniß—⸗ Oberaufſeber Reinsberg bei dem Stabtvoigtei: 
gefanguip in Berlinz gu Merichtsſchre bergehnlfen die 
Aktuare Schapke beim Amtegericht in Oderberg i. M., 
Degebrodt beim. Landgericht LU inn Berlin, Freyer 
beim Landgericht in Frankfurt a. D, Negenftein beim 
Amtögeridt in Oranienburg, Loeppke beim Amts— 
gericht I. in Berlin, ter Militäranwärter Paul Krüger 
beim Amtsgericht in ‚Wittenberge, : Berjegt find die 
Gerichtsſchreiber Herſe im Treuenbriegen an das Land— 
gericht J. in Berlin, Aliſch in Landsberg u. MW. an 
das Amtsgericht in Frankfurt a D., Heimiin Lucken⸗ 
walde an das Amlsgericht in Frankfurt a. D., Schmidt 

in / Lũbben an das Amtsgericht 1; in Berlin, Shilting 
in Rothenburg a. F. an das Amtegericht 4. in Berlin, 
ter Gefüngnig-Sehretär Dorn vom Unterfuchungs: 
gefängniß in Berlin’ an dad Strafgefängniß in Plötzen⸗ 
jee, der Gerichtsjchreibergebüffe Dempe beim Land— 
gericht im Frankfurt a. D. als Aſſiſtent an die Staats- 
anwaltſchaft daſelbſt. Entlaſſen iſt dev Geridtsjchreiber 
Dertel beim Kammiergericht in Folge: ſeiner Anſtellung 
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ale Bireaubea mer Beim ſtöniglichen Oberverwallungs⸗ Schörrig Beim Amſsgericht in Pörten. Verſtorben 
gericht.“ Penſionirt find: Gerichts ſchreiber Heinrich ſind der Gerfibtöfchterber Goßlau beim Landgericht IT 
Thomas beim Amtsgericht K in Berlin, Elling kei in Berlin, der Gerictsichreibergebülfe Luther beim 


Amtsgericht in Frankfurt ad, Paul Lüdicke beim | Amtsgericht I. in Berlin. 
Amtsgericht 1. in Berlin, ber Gerichtsichreibergebüffe 


Ausweifung von Ausländern aus deut Heichögebiete. 





& | Name und Stand! ıMiter und Heimalb | Grund Behorde, Datum 
sel: — dee 

=, der ı wehbe' bie Ausweitung 

= | Bee - * | Andweijungs: 
| dee Ausgewiefenen Beitrafung. beichloffen hat. FH 
1 2. 3 | 4. | —— — 





a. Auf Grund des 839 des Sarafgeſetzbuchs: 
1 Jobann Krejadlo, \georen’ am 13. Apriligeiverbömäßtige Heblereiſſtöniglich preußiſcher 10. Febrnar 


Schneider, 1857 zu Gerfomig, (1 Jabrrd. Monate Regivrungspräfivenn 4394. 
Böhmen, öſterreichiſcher Zuchtbaus, laut Erlennte zu Polen, 
Staatsangehöriger, = vom 27, Mär 

1843); 
2a Frum Siegmund; a,geboren am 15. Nuguftia. miederbofte Hehlerei | 
Arbeiter, 1350 zu Wünſchendorf, (1 Jabr Gefänamif), 
und Bezirk Friedland, Bob: AIhhiglich preußi- 20. Juni 

men, ortsangehörig a "80, 
ebenbajelbft, ſcher Negierungs 1504. 


b,' deſſen Ehefraune bageboren am 27. Auguftib. Heblerei- (9° Monate BEER! zu Lieg⸗ 
Erneſtine Louiſe, 1853 zu Ebersbach, Gefängniß,laut + | 


geborene Gleißberg, Kreisßörlig, Preußen, lenniniß vom 5 März 


1893, j 
3 Wenzel Winter, geboren am 2. Matjdwerer Diebſtahl — in Königlich preußiſcher 15. Juni 
ee 1851 zu Nachod, Böbe zwei: Fällen (FE - Jabr Regierungspräftdent‘ 1804, 
men; I Monat: Zuchtbaus, zu Breslau, 


laut Erfennmiß som 
| 20, Bam 1893), 
4 AnbreasiKomar, geboren am 27. Norlichiwerer Diebftabt (zwei Königlich bayeriſches 25. Mai 
Holzarbeiter, vember 1856 zu Bretb, Jabre Zuchthaus laut Bezirkdamt Bam— 1893. 
Bezirk Tolmein (öfter- Erkenntniß vom Maen berg U, 
reichiſches Kronland Juni 1592), 
re und Girabiöfa), 


. Auf Grund bes $ 362 des Stkafgefetzbuchs: 








N. Kal Daviik, ner am 9. Septem-|Betten, ..., .. „Königlich preußiſcher ‚26. Juni , 
Shtoffergeele, er 1874 zu Paſek, 5 Regierungspräfldent] 1894, 
| , Gemeinde Svetla, Be- * zu Yüneburg, | 
| j "zirt Turnau, Böhmen, "4 | 
„‚ortsangebörig B | 5 1 es 
6' Joſef Hilfe, Weber, ‚geboren am 19, März — * Königlich Sachſſche 28, Mai 
‚ und Handarbeiter,. 1843 zu Heidenftein, J Krelshauptmann ⸗19894. 
r Dez. Tetſchen, Böhmen, ſchaft Dresden, 
UM Franz Lohr, geboren am 8, Novem- Landftreichen wu gene Abnglia Sädfti iſche 1. Juni 
‚Schneider und Arbeiter, ber 1855 zu Walters⸗ ’ Kreishauptmann 1894, 
dorf, Bezirf Böhmische, ſchaft Baugen, 
j | feipa, öſterreichiſcher 
Staats angehöriger, | 
8 Emil Marievernet angeblich geboren am desgleichen, Königlich bayeriſches 25. Mai 
(Malivernier), | 4. Dezember 1848 3zu 2 | Bezirksamt Beiln- 1894, 
Tagelöbner, , St. Bite, Departement, gries, 


reich, ortsangehoörig 


| Lol et Garonne, Frank⸗ 
ebenbaſelb | FE 7 | 





‚ Name ‚and, ‚Stan j 


> Alter und Sea, 








des Mdegeroiefeneh, 





Bet 


2% * u $ 
der 
rafeng; ;; 
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„erichlefien hat. 








welche die Aueweiſung ng Air: ü 
la 












hear 


9 Jobann Mulle borem, un 3 = 1051 Laud reichen — oͤnigli Sachſiſche 24. Mau 
ſEchuhmacher We —* Knien 3 — — —— — — 
Tagearbeiter,irl a: Boͤh⸗ ſchaft Bautzen, 

— —men, öſterreichiſcher 

Delhi Staatsangeböriger, | 

10 Jefob Neiger, ‚geboren im Jahre 1845 Yandftreichen, Königtid preußiſcher 24. Juni — 
— — zu Siepraw, Bezir rungopraſident — 1894 

—S Saligien, I © zu Breslau, | 
11 * Sir Ratowiez, ca. 50 Jahre ‚alt, ıgeridesgleichen, derielbe, 1% 4 260 dumm 
v-Echubmader, boren zu Sniadow, at 1894. 
Bezʒirl Lomza, Ruſſiſch⸗ 
Polen, | 

12 Peter Joſef Roufieau,geboren am 31. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfö- 21. Juni 
| Schreiner, 1854 zu Vern, De— Praͤſident zu: Stoß ZI 1.7 wen 
| partement Maine et burg, if 

‚„tpire,) Frankreich, fran- h 
zöſiſcher Staatsange- | 
| ' böriger, Alias 

13 Oito Schunckel, Igebore am 10, Ofto- Betten, Königlich preußiiiher 29.1 Mai 
Ssgchloſſergeſelle, ber 1872 zu Reichen⸗ Regierungspräfident. 4894, 

berg, | Böhmen, orto⸗ zu Dppeln, — 
| angebörig zu Gablonz 
h | T a. d Neiße, ebenbai,, In Sa 
14; Joſef Schwarz, geboren am, 2%, Juli Landſtreichen u. Beileln, Königlich preußiicer. 24. Jumi 
Weber, 1872 zu. Nenretten: Regierungspräfident 1894 
dorf, Defierreid, zu Breslau, | 
15 Karl Spieh, 24 Jahre alt, geberenkanbdftreichen, Königlich preußiſcher 30. April 

Tiſchlergeſelle, zu Wilna, Rußland, Regierungspraäſident 4894. 

zu Potsdam, 

16 Jobhann Benda, geboren im Jahre 1834 Betteln, Königlich bayeriſches 18. Juni 

Tagelöhner, zu Bergſtadtl, Bezirh Bezirksamt sl 1894, 
Scüttenbofen, Boͤh— ſtein, 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, 
17° Zanaz Fengler, geboren am 15. Kebruar Yandftreichen und Betten, Königlich preißifiger! 29. Juni 
Ausrufer, 1865 zu Yemberg, Ga- Negierungspräfident!! 1894, 
lizien,  ortsangebörig zu Hildesheim, 
ebendajelbit, | 
18 Franz lieber, geboren am 2. April Yandftreichen, Königlid bayeriihes 19. Juni 
Backer und Müller, 1875 zu Aſchbach, Be—⸗ Besirfsamt Mübl- 189. 
zirk Braunau, Ober: | dorf, 
Oeſterreich, ortsange- 
börig zu St. Florian, 
Bezirk Schaerding, 
ebendaſelbſt, 


’ 
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Redigirt von der Königlichen Ne ierung zu Polsvam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. 5. Hayn jden 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Htadt Berlin. 


82. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
' Anlauf von Nementen für 1891. 
16. - Zum Anfaufe von Remonten im Alter von-drei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche der 
Königlihen Negierung zu Potsdam für diejes Jahr 
nachſſehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende 
Märkle anberaumt worden und zwar: ' 


17. Auguſt Meyenburg, 
18. ⸗ Kyrig, 

Die bon ‚der Nemonte-Anfaufs-Kommilfion er— 
fauften Pferde werden zur Etelle abgenommen und jofort 
gegen Duittung baar bezablt. | 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welde nad) ven Landes— 
gelegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der Un— 
foften zurüdzmehmen, ebenjo Krippenjeger und Klop- 
bengfte, ſowie Wallache mit - ausgeprägter Hengſt— 
Manier, welche fib in den eriten zebn by. acht und 
zwanzig Tagen nad Einlieferung in den Depots als 
ſolche erweiſen. Pferde, melde den Berkäufern nidjt 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfänfer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
nit 2 minbeftend zwei Meter langen Striden obne be 
jondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pierde feit- 
fiellen zu lönnen, find die Deckſcheine reip. Füllenjcheine 
mitzubringen, aud werden die Berfäufer erſucht, dig 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder — 
zu verlürzen. Ferner iſt ed dringend erwünſcht, daß ein 
zu maffiger oder zu. weicher Autterzuftand bei den zum 
Verkauf zu ftellenden Nemonten nicht ftattfindet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorfommenden Kranf- 
beiten ſehr viel ſchwerer zu überjleben find, als dies bei 
rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten ber 
Fall if. Die auf den Märften vorzuftellenden Re— 
monten müfjen daber in folder Verfaſſung fein, daß fie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Mufternng ihrem Alter entſprechend in Knochen und- Mus: 
fulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 9. Märy 1894. 

Kriegsminifterium. 
Nemontirungs-Abtheilung. 


Stüc 





— — — —— — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — 


Den 10. Auguſt 


1891. 


J Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präſidenten. 
12. Zufolge der von den Herren Miniſtern bes 
Innern -und der Finanzen gemäß $ 3- des Geſetzes vom 
14. Mai 1895 (G.S. ©. 128), betreffend die Ueber— 
weilung von Beträgen aus landwirthſchaftlichen Zöllen 
an die Kommunalverbänte, feitgeftellien Berechnung ift 
der Stadt Berlin aus dem den Rommunalverbänten 
zuftebenten Theile der Getreide und Viehzölle des 
Etarsjahre 1503/94 die Summe von 2515224 Marf 
—* worden, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wich. | 

Potsdam, den 4. Auyuft 1894. 
Der Dber-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 

Befauntmachungen des Königlichen 

Hegierungs:Präfidenten. | 
Errichtung einer Apethele in Ralfenberg i. M. 

174. Die zu Falfenberg i/M. im Kreiſe Dber- 
Barnim beftehende, von ter Apothefe zu Freienwälde 
a. D. abhängende Zmweigapotbefe foll eingeben und in 
tem Orte Falfenberg eine jelbfiftändige Apothele er- 
richtet werden. — Die Konzejfien zur Errichtung diejer 
Apotbefe wird nah Maßgabe der Allerhöchſten Ordre 
vom 30. Juni 18594 mit dem Zufaße eriheilt werden, 
daß dem Inhaber der Vorſchlag eines Geſchäftsnach— 
folgers nicht geftattet if, jondern die Konzeiflon bei dem 
Ausſcheiden des Inhabers an den Staat jur anberweiten 
Verleihung zurückfällt, binterblichenen Witten | und 
Waifen | des Konzeffionars jedod die im $ 4 Tit. 1. 
der tevibirten Apotbeferorbnung vom 11. Oftober 1801 
bezeichneten Vergünjtigungen zu Theil werden jolfen. 

Bewerbungen um tie ‚Konzeffion ſehe ich hie 
zum 15. September d. J. entgegen. Dem Bewerbungs- 
gefuche find beizufügen: 
1) die’ Approbation, 
2) eine genaue Yebensbeichreibiing mit- Angabe der 
Familienverhältniffe und ver Gonfeifion, 
amtlich beftätigte Zeugniffe über die Beihäftigung 
und Führung während der aefammten Zeit feit 
Abfegung der Staatöprüfung; biefen Zeugniſſen 
iſt ein Inhaltsverzeichniß beizufügen und in dieſem 
die Zeitdaner erſichtlich zu machen, anf welche die 
einzelnen Zeugniſſe ſich beziehen, 
Bewerber, welche bereits eine Apothele oder mehrere 
Apotbefen beſeſſen haben, müſſen die Zeit dieſes 
Beſitzes, ſowie ten Kanfpreis und Berfaufspreis 
der Apotheke bezw. Apotheken nachweiſen, 
5) ein amtlich beglaubigter Nachweis, daß und in 


3) 


4) 
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welder Höhe dem Bewerber die zur Errichtung | 17%. Das Verjeichniß der Vorleſungen an der Kö- 

der Apotbefe erforderlichen Gefdmitiel zur Ver- niglichen Univerſität Greifswald für das Winterbalb- 

fügung fteben. jabe 1694/95 iſt erjdienen und wird den Berbeiligten 

Meldungen ven Bewerbern, welde nad dem Jahre | auf ihren Wunſch von der Univerſi ttätsfanzlei —— 
1983: — find,‘ haben! — Ausſicht auf Erfolg. \überfandt werben. 

Potsdam, den 23. Juli 1894 Poꝛerom, den 1. Auguſt 1594. 

Der Regierungs— Praſi dent. | Der Negierungs:Präfitent. 


























170 Nachweiſung der an den Kegeln der Epree und Havel im Donat Juni 1894 beobachteten Mafieritände, 
7 * RE Epandaır. Pols⸗ Brandenburg. Narbenow. Havel- 
Fi “ etz u er h ⸗ ⸗ O J ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
N, Nail NN. —6 Unter | Dun di, Ihrter —— berg. 
. v er. Li, ⁊ W —— 

Meter. Miter. Beer | Meter. Meter. Meter. | Meter Meter. | Meter. Meter 
11. 32,30 _ 30,72 38 ı 0,74 1,5 2,02 1,40 150 I 118 1,98 
21 3230| 3074| 240 | 074.1 .105 1 200 | "1710 1 1la8 116 1 1.08 
31 32,88. | 30,70 2,36. 1 0,70 1,05 1,98 | -1,40 1,46 1,14 2,10 
41 32,30 | 30,72 238. ..0,80 1,06 2,02 1.40 1,46 1,14 2,16 
5 |. 32,30. | 30,80 2,34, |, 0,80 1,07 2,00 | 1.38 1,46 1,14 2,20 
64 32,37. | ‚30,72 2,38 ‚|. 0,24 1,07 202) 1,38 1,46 1,14 2,16 
71 32,30 |. 30,52 2,34. |...0,88 1,07 2,06 1,40 1,46 1,14 2,14 
8] 32,236 | 30,70 2,34 0,86 1,12 1,96 1,44 1,48 1,16 2,12 
9| 32,30 | 30,72, |.232. | 082 113 12.00 | 4,40 1.43 1,16 1 2,r2 
10 | 32,32, |. 30,88 234 | 0,84 1,13 2,04 1,40 1,50 1,18 2,12 
11] 323,32 | 30,90 240 | 0,92 1,15 2,06 1,48 1,50 1,18 2,12 
12 1 32,32 7 30,92 240 | 0,96 4,17 2,06. |. 1,50 1,50 | 1,18 2,10 
13| 323,28 30,84 2,38 0,96 1,20 2,02 | 1,52 1,50 1,18 2,08 
las sale ae | | am 2a | va | re | 28 
.) ET ' das ’ FE u I „2 8 2; 
ah Saas il ae. nl a Teaan share dad Vtänd Sad 
i % 2 : — —8* 2, 1 f} h PX 2 ) 5 5 ’ ‘ 
181 3232 | 3088 I 2as | 008 | 123 210. | 156: 1.152 1.1.20. 12/16 
191 32,28 | 30,82 42 0,98 1,24 2,08 1,56 1,52 1,20 2,18 
20.| 33,38 | 30,78 | 2,42 0,96 1,24 2.08 1,56 1,52 |. 1,20.:.4:.2,22 
21| 32,30. | 30,84 2,40 0,96 1,23 3,06 1,58 1,52 1,20 2,26 
22 | 32,28 | 30,78 2,40 | 0,98 1,25 2,04 1,55 1,52... 1,20 2,28 
23| 32,32 | 30,78. | 2,40 0,06 1,24 2,00 1,60 1,52 1,20. |. 2,24 
| 32,30 | 30,78 | 2,40 | 0,90 1,23 2.08 1,00 1,52 1,20 |. 2,%0 
25| 32,28 | 30,74 2,40 0,94 1,23 2,06 | 1,60 1,52 1,20 2,18 
| 32,28 | 30,72 2,40 0,92 1,23 2,06 | 1,60 1,52 1,20 2,16 
27| 32,32 | 30,72 2,38 0,90 1,21 2,06 1,60 1,52 1,20 2,16 
28] 32,32 | 30,7 2,36 0,86 1,20 2,06 1,60 1,52 1,20 2,16 
291 32,32 | 30,74 2,36 0,56 1,18 2,04 1,60 1,52. |. 1,20 2,16 
30 | 32,32 | 30,78 2,36 0,56 | 1,17 2,04 1,58 1,52 1,20 2,10 

Potsdam, den 4. Auguft 1894, - Der ¶ Der Nepierungs Präfent 

8. K, Kandesjpital in — Biebfeuchen. 


177. Nach einer Mitbeilung der K. K. ODeſireichiſch⸗ 178. Je eine Kuh tes Zimmermanns Simfe und 

Ungariſchen Botſchaft zu Berlin iſt in Serajewo in des Büdners Schulze, ſowie der Bulle des Gutes in 

Bosnien ein Landesjpital errichtet worden, in welchem Bugk, Kreis Beeslow-Storkow, find am Bläschen— 

Kranfe ohne Unterſchied der Stantsangebörigfeit und ausſchlag erfranft. 

des Bekenntniſſes Auſnahme finden. Erloſchen ift die Räude bei dem Pierde bes 
Die Berpflegungsfoften find für die 1. Claſſe auf | Bäckermeiſters Dabraufcdfe in NeusWeißenjee, Kreis 





2 51. 50 Kr., die 2te auf 1 5. 25 Kr., die Ite auf/Niederbarnim, der Bläshenausihlag bei tem 
70 Kir. täglich feftgejegt worden, Nindvieb in Brieft, Kreis Angermünde, 
Porsdam, den 1. Auguft 1894. Potsdam, den 7. Auguft 1894, 
Der Regierungs-Präfident. Der RNegierungs-Präfident. 
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efanntmachungen des in: 

Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. ‚ Nevidirtes Statut 
Bekanntmachun 

50, Kür die —— Prüfung, welche im Prenfifchen Boden: rediteictien / Bant 

Herbſt 1694 in Berlin abzubaften iſt, habe ih Termin Be ii im. 


auf Montag den 26. November d. J, und 


die folgenden Tage ankeraumt, Das nadıfolgende revidirte Statut Der Preußischen 


Porden-Eredit-Actien-Banf mit dem: Sitze zu Berlin 
Meldungen der in einem Lehramte ſtebenden Be- | —° 
werkerinnen J nd kei der vorgeſetzten Dienſtbehörde —F an die —2* bes: durch ———— — vom 
ſpäteſiens bis zum J. Oktober d. J., Meldungen ). März 1874 beſtatigten Statuts. 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re— Y. Abtheilung . 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, Allgemeine Beſtimmungen. 
ebenfolls bis zum 1, Oktober d. J. anzubringen. All gemt ine — 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, melde in $ 1. Unter der Rirma: 2 
feinem Lehramte fieben, baben ihre Meldungen kei dem | „Preußiicde- VBoden-Gretit: ArtieniBant 
Königfihen "Woligei-Prafidium hierſelbſt bis „zum ft eine Actien-Geſellſchaft gegründet, welche in Berlin 
1. Oktober d. J. einzureichen. ‚ihren Sig bat. Die Bank ift berechtigt, Zweiganflalten 
Die Meldungen fünnen nur dann Berückſi aigung | und Agenturen im Ine und. Auslande zu errichten, 
finden, wenn ihnen die nad $ 4 der Prüfungsordnung $ 2, Ze der Geſellſchaft if: 
vom 15. Mai 1894 vorgefdriebenen Schriftftüde Körderumg des Realeredits durch Gewährung bypo- 
erdnungsmäßig beigefügt find. thekariſcher Darlehne und der Betrieb der im $ 11 be- 
Die über Gefimdpeit, Führung und Lehrthaͤtigleit — Geſchaͤfte. 
beizubringenden Zeugniſſe müffen in neuerer Zeit aus: Die Dauer ter Geſellſcaft if vorläufig anf 
geflefft fein, s Beub * — op ran, — = — 
Die Anlagen jedes Geſuches find zu der landesherrlichen Genehmigung 1 
einem Gefte — einzureichen. feſtgeſetzt und kann durch Beihluß ter GenerakBer- 
Berlin, den 23. Julı 1894. ſammlung mit landesherrlicher Genehmigung vor Ablauf 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Medi- des 95. Jahres verlängert werden. 
zinal-Angelegenbeiten. $ 4 Bekanntmachungen Seitens der Geſellſchafts— 
* * organe gelten für gehörig publicitt, wenn fie in den 
Deutſchen er und nenn 
Staatö-Anzeiger, die xliner Börjen- Zeitung, Die 
zur — Kennmiß. 1894. National⸗Zeitung, den Berliner Börſen-Courier und bie 
erlin, den 3. Auguf 1 Berliner Banf- und Hanteld-Zeinmg eingerüdt werden. 
Der PolizeisPräfident, Der Aufſichtsrath beſchließt über jeden Tpäreren' 
51. Allerhöchſter Erlaf. Wechſel der Geſellſchaftsblätter, welcher in ben bie 
Auf Ihren Bericht vom 4. April 1894 will dp dabin benutzten Gefellichaftsblättern, ſoweit dieſelben 
unter ber Vorausſetzung, daß’ die Eintragung der ber noch zugänglich find, bekannt gemacht wird, | | 


Borflebende Bekanntmachung bringe id) hierdurch 





treffenden - Beſchlüſſe in das Handelsregiſter erfolgt, | Ey. Abtbeilung. 
bierturd genebmigen, daß das der Preußischen Boden: | Grund:Eapital und Actionaire. 
Gredir-Afrienbanf zu Berlin nad den Erlajien vom) Grundeavital und Actienaite. 


21. Dezember 1808 85 Das : Grundcapital der Banf beträgt 30 
Bin ar, Hewäßrie Privilegium , zur Ausgabe rei). Millionen Mark in 50000 Aetien zu 200 Thaler. 
auf ten Inhaber lautender Hypothelen-Pfandbriefe und 56. Die Actien, jede im Betrage von zwei— 
Kommmmal: Obligationen auch unter den Aenderungen hundert Thalern, ſind unter der Unterſchrift eines Mit: 
fortbeftehen bleibt, welche durch die vorgelegte, von der gliedes des Aufſichtsrathes und dem Facſimile ter 
ordentlichen General-Verſammlung vom 28. Dftober| Unterfchrifren der Mitglieder der Direction (Syema A.) 
1803 reſp. auf Grund ter durch bieje eribeilten Er⸗ | ausgefertigt und mit Dividendenjceinen auf zehn Jahre 
mädtigung von der Banldirection beſchloſſene Neufaſſung (Schema B.) und mit einem Talon (Schema C.) 


des Geſellſchaftoſtatutes bezeichnet find. verjeben. 
Wien, ben 14. Aprit 1894. $ 7. Die Mortificatien verforener Actien erfolgt 
gez. Wilhelm R. anf Betreiben und Koflen des Eigenthümers bei dem 
az. Graf zu Eulenburg,v. Schelling, Mianet, competenten' Gerichte in Berlin. 
v. Heyden. Anf Grund des rechtskraͤftigen Amortifationsurtbeife 


Un die Minifter des Innern, der Juſtiz, der Finanzen erfolgt die Anfertigung und Ausreichung einer Neuen 
und für Landwirtbſchaft, Domainen und Korften. | Actie unter newer Nummer auf Koften des Artragflellers. 

Il, B. 3593, Eind Nctien, Talons oder Dividendenſcheine zwar 

‚ * ” nicht verloren, aber beſchädigt, jedoch in ihrem wejent- 
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lihen Theile noch dergeſtalt erhalten, daß über ihre vermitteln oder Dafür Oppeipefenpiantkrieie 
Nichtigkeit fein Zweifel obmwaltet, fo if die Direktion anszubänbigen ; 
ermächtigt, gegen Einlieferung der beſchädigten Papiere b, mit mindeftens vierwöchentlicher Kündigungs- 
neue chartige Papiere anf Koften tes Inbabere | frift. 
unter gleider Nummer ausjureicen. | Jederzeit rückzahlbare Gelder dürfen nur 
$ 8. Eine Mertification verlorener oder vernich: | unverzinslich ‚angenommen werden; 
teter Dividendenſcheine fintet nicht ſtatt. | 6) Die Panf ift befugt, das Incaſſo von Wedjeln, 
Demjenigen, welder den Berfuft von Dividenden: Anweilungen und Wertbpapieren zu kejorgen. 
ſcheinen vor Ablauf. ber Verjährungsfriſt ($ 30) kei der! 7) von landſchaftlichen Vereinen oder. jonfligen landes— 
Direction anmeltet und ten flattgebabten Beſitz durch berrfih concejfionirten Grunterebit: oder Hypo: 
Vorzeigung ter Actien oder jenft glaubwürdig darthut, tbefen-Anftalten die von ihnen auf Grund ihres 
ſoll nad Ablauf ‚der Berjührungsfrift der Betrag der Privilegs ausgegebenen Pfand- oter Dypotbefen- 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Divi- pfandbriefe oder bie zu deren ſtatutenmäßiger 
dendenjdeine gegen Quittung ausgezablt werden, Dedung dienenden Hypothefenforderungen zu er— 
$ 0. Auch verlorene Talons fönnen nidt amorti« werben oder zu beleihen, oder jonft Geſchaftover⸗ 
ſirt werden. träge, mit dieſen Anſtalten abzuſchließen, Inhalts 
Die Ausreichung der neuen Serie ber Dividenden: deren die Banf Hypothekenpfandbrieſe emittirt; 
ſcheine erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon nicht | jene Anftalten dagegen die entſprechenden Ber: 
eingereidht werden fann, an ben Präjentanten der Actie. pflihtungen zur Berzinfung und Amortijation 
Iſt aber vorber der Berluft des Talons der Dir) übernehmen. 
rection angezeigt und der Aushändigung der neuen) 8) an Provinzen, Kreife, Städte, Yanbesmeliorations: 
Serie der Dividendenideine widerjproden worden, ſo Geſellſchaften und öffentliche Corporationen aller 
werten dieſelben zurüdbebalten, bis die ſtreitigen An⸗ Art, aud ohne hypolhekariſche Sicherheit, Dar: 
iprüde auf die meue Serie durch Vergleich eder im leben zu gewähren, jomweit fie zu deren Aufnahme 
Wege des Procefied erledigt find. durch das: Geſetz oder durch geſetzmäßig ermirfie 
$ 10, Die Actionaire nehmen, ſoweit es ſich on) Bewilligung berechtigt find, A Höbe ‚derartiger 
tie Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Geſell— Anteben fünnen von der Bank verzinslide I Obli⸗ 
ſchaft, oder überhaupt um Streitigkeiten mit derſelben ‚gationen ausgegeben werten. ($.25), 
bantelt, ‚ihren, Gerichtoſtand vor dem Königliden Auf dieje Darlehen und Obligationen finden 
Yandgeridht 4. Kammer: für Handelsſachen in Berlin. | die von den Hppotbefen-Darleven und den Hypo: 
III. Abtbeilung. thefenpfandbriefen handelnden Beftimmungen gleich: 
Gefchäfte. mäßig Anwendung, infoneit nidt enimeder das 
Weimäite. Statut Abweichungen zuſäßt, oder jene Bes 


$ 411. Die Preußische Boden⸗-Credit⸗Actien⸗Bank flimmungen auf ter Vorausſetzung einer hypo— 
ift befugt, zur Erfüllung ihres Zweckes, ſowie zur Ber: thekariſchen Grundlage bernben. 


waltung ihres. Vermögens gegen von ihr zu erhebende $ 12. Grundſtücke zu erwerben, iſt der Preußis 
Gekühren oder Proviſion nachſtehende Geſchäfte zu be⸗ ſchen Boden-Eredit-Actien-Bauk nur geſtättet: 
treiben: a. zur Benutzung als Geſchäfteräume; 
1) unfänbfare und fündbare Hypothelen und Grund: | b. bebufs der Sicherſtellung oder Berwertbung von 
ſchulden innerhalb Des in der Berfajfung des Geſellſchaftsſorderungen. 
Deutichen Reiches beſtimmen Buncesgebietes und Hypethtlariſche Beleſhungen im Allgemeinen. 
der Reichslande Elſaß-Lothringen zu erwerben. $ 13. Die Tarlebnevaluta iſt tem Schuldner 
($ 14 und 16); ſtets in baarem Geſde zu gewäbren. Jedem Darlehens— 


2) Hypothekenpfandbriefe, ſowie verzinsliche Obli- ſchuldner muß urfunilich das Recht eingeräumt werden, 
gationen mit oder ohne Amortiſatien ($ 17 und ſpäteſtens zum Ablaufe bes zehmien Jahres nad) der Dar- 


25): auszugeben; lebnsaufnahme jeine Eduld nad vorauigegangener 
3) Hppotheken und Grundſchulden zu vermitteln und Kündigung ganz oder theihweife in Baar zurüchzuzahlen. 
zu beleihen; Die Kündigungefriſt darf die Friſt von 9 Monaten, 


4) Die Banf ift berechtigt, Kaſſenbeſtände nuebar zu bei fündbaren Darlehnen bie der Eypotbefenbanf. jelbit 
machen durch Hinterlegung bei Banfbäufern und eingeräumte Kündigungefrift nicht überſchreiten. Ab— 
Bankanſtalten, durch Anfauf und Beleibung der! ſchlagszahlungen von weniger als 1000 Mark iſt die 
von ihr ausgegebenen Hypothelenpfandbriefe, ſerner Bank anzunebmen nicht. verpflichtet, fie iſt auch befugt, 
durch Ankauf von Wechſeln und Werthpapieren, angebotene Abſchlagozahluugen nach ihrem Belieben um 
ſowie im Lombardgeſchäft nad ten Grundſätzen | bödhitene 1000 Mark zu erböben oder zu ermäßigen 
der Reichsbank; und braudt Theilzahlungen überhaupt nur gegen Ein- 

5) die Bank darf Gelber verginslich annehmen: räumung des Vorrechts für ten ungetifgten Betrag ber 
a. zu dem Zwecke, die Erwerbung von bypo: Schuld anzunehmen. 

tbefariichen ober Grundſchuldforderungen zu In Änſehung einer nad den vorfiebenden Be: 
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ftimmungen zuläſſigen Rückzahlung dürfen Rückzahlungs 

proviſionen ſeitens ter Bank nicht erboben und die Ber 

ſtellung einer Kündigungsfantion nicht geſordert werten, | 
Unfünpbare Imwethefnuitrhe Darlehme. 

$ 14. Unfünphare bypotbefariicde Darlehne werben | 
nicht umter Berrägen von mindeſtens 1500 Marf bes 
willigt. | 

Die Tilgung derſelben geſchieht durch Amorifutien 
und darf die Amortifationdquote nicht geringer als 
/2 pCt. ter Darlebusjumme pro anno fein, jedoch 
ftebt tem Eduldner die Beſchleunigung der Amorti— 
fation frei. 

Der Beginn ter Amortifation darf böcftens auf 
10 Jahre hinausgerüdt werden, 

Die ſtipulirten Jabresfeiftungen find ohne Nüdficht 
auf die Amertifation bie zur Beendigung derjelten von 
der ganzen urjprünglicden Darlehns-Summe und zwar 
nad Uebereinkunft quartaliter und femefterweije zu bes 
zablen. 

Bon dem am Jahresſchluß feſtgeſtellten amortifirten 
Betrage des Darlehns darf der Bank an Zinfen und 
diejen rechtlich gleichftebenden Yeittungen des Schuldners 
insgeſammt nur Y, p&t. demnächſt zufließen. Der über: 
idießende Betrag der vereinbarten Jabresfeiftungen tes 
bereitd amortifirten Betrages ift zur Tilgung des Neft- | 
fapitals zu verwenden. | 

Bei den vor nfrafttreten dieſes Statuts abge⸗ 
ſchloſſenen Beleihungsgeſchäften iſt die Preußiſche Boden⸗ 
Eredit⸗Actien⸗Bant berechtigt, Abſchlage zahlungen, welche 
über den Betrag ter ſtipnlirten Amortiſationsrate bin: 
altögeben, in unfündbaren Hypotbekenpfandbriefen nebft 
den laufenden Coupons und Talons zum Nenmvertbe 
zu fordern, welche zu  tenfelben Eerien gebören, wie 
bie betreffenden Hypotbefen, an deren Stelle die Hypo—⸗— 
tbefenpfandbriefe ausgefertigt find. Die Banf muß jedod | 
alle Hypothelenpfandbriefe von demſelben Zinsjage und 
von bemjelben Einlöſungswerthe aleitmäßig in Zahlung 
nebmen. 

Die Banf ift verpflichtet, nadı Veröffentlichung der 
Jahreobilanz jedem ihrer Schuldner auf Verlangen mit: 


I 





a, wenn Die zu zablenden Zinfen, Amortiſationsbei— 


träge und Gefchäftsunfoftenbeiträge, etwaige Con— 
ventionalftrafen und jonftige Koften nicht innerhalb 
zwei Monaten nad dem Fälligfeitd:Termine an die 
Banf berichtigt find; 


. wenn die Sequeftration oder Subbaftation über 


das verpfändete Grundftüd oder einen Theil deſſelben 
verhängt oder auch nur ein joldes Berfahren ein- 
neleitet. ift, oder wenn bie Rechtögiltigfeit ober der 
Rang der believenen Hypothek beftritten wird; 


wenn der Schuldner in Concurs geräth ober auch 


nur die Zahlungen einftellt; 


. wenn durch irgend welchen Umſtand ber Werth 


bes bypotbefariiden Unterpfandes, — in Bergleid) 
zu tem bei Gewährung. des Darlehns angenom— 
menen Wertbe, — jo aefunfen if, daß ber nicht 
amortifirte Theil des Darlebnd nicht mehr bin- 
reichend gefichert erjcheint; ‘oder wenn eine theil: 
weile Veräußerung des Unterpfandes oder eine 
Theilung deſſelben unter mehrere Cigentbümer 
ftattgefunden bat, obme daß wegen Negulirung der 
Hypothek mit der Bank ein Abfommen getroffen 
ift (doch berechtigen Werthe-Verminderungen, denen 
ein unwirthſchaftliches Verfahren des Beſitzers 
nicht zum Grunte liegt, desgleichen Abveräußerungen, 
deren Unſchädlichkeit nad Maßgabe der gejeglichen 
Beitimmungen von der zuftändigen Behörde be> 
ſcheinigt wird, die Geſellſchaft zur Kündigung des 
gegebenen Darichne nur in dem Berrage, welcher 


' an dem Werthe der verbleibenden Subſtanz des 


Pfandobjects nicht mebr feine ſtatutenmäßige 
Deckung findet, und zur Kündigung des ge— 
ſammten Darlehns nur dann, wenn der gedeckt 
bleibende Betrag deſſellen nicht mehr den ge— 
ringſten Satz einer zuläſſigen Darlehnobewilligung 
erreicht) ; 


. wenn die Verſicherungen binfichtlid) der beliebenen 


Gebäude, des febenden unb tobten Inventars und 
der Ernte nicht erfüllt rejp. nicht aufrecht erbalten 
werben. 


zutheilen, welcher Betrag des Darlebns am Schluß Werden biefe Ausnabmebeftinmungen zur Anwendung 


des Vorjabres amortifirt war, 


gebracht, jo muß eine dreimonatliche Kündigung vorher⸗ 


Die Bank iſt verpflichtet, ſobald 10 pCEt. oder bei geben, 


einseetenter Veräußerung Des Piandarumdflüds 5 pCt. 


der Schuld getilgt find, auf Verlangen bed Schuldners den Lit. c. 
Quittung und Löſchungobewilligung für ben getilgten Kündigungs⸗Friſt nicht. 


Im Falle der nothwendigen Subhaſtation und in 
bezeichneten Faͤllen bedarf es dieſer 
Die Darlehne ſind in dieſen 


Verrag auf deſſen Koſten zu ertbeilen, nachdem vorber | Fällen auf. Verlangen ter Banf jofort fällig. 


von dem eingetragenen. Befiger für den Reſtbetrag de 
Darlehns, weldem das Vorrecht ver dem getilgten Ber 


Kündbare Imp-thefarifche Darlehne. 
$ 16. Küntkare bypotbefariite Darlchen ohne 


trage einzuräumen, ein Amortijatiensverirag mit neu | Amortifation werden unier ber Vereinbarung einer be- 
beginnender Amortijarion zu den Bedingungen und der ſtimmten Kündigungs- oder Rüdzablımgefrift gewährt. 


Amortijationedauer des biober geltenten Amortijationd- 


vertrages abgeſchloſſen und die entipretenden Ein- 


Snpöthelenvfandbriefe. 
$ 17. Die Banf giebt in Höbe der ihr zufleben- 


tragungen im Grundbuche auf NKoften des Beſitzers ten bypotbefarifchen Forderungen, ſoweit ſolche inner: 


bewirft worten find. 


' balb ver nad $ 19 beſtimmten Beleihungegrenze liegen, 


$ 15. In folgenden Fällen fönnen die ımfünd- verzinslide Evpotbefenpfandbriefe aus. 


baren bypotbefarijhen Darleben auenabmeweije Seitens 
ter Banf gelünbigt werden: 


Die Abgrenzung und Fefiftellung ber zu biltenten 


| verfbiedenen Serien, das Verfahren bei der Auw- 
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jation, bie Höbe der Amortifationsraten beſtimmt der 
Aufſichtsrath. 
Amsrtifationstende, 

$ 18.: Der Amortijationsfonts if zur Tilgung 
ter Amortifations-Darlebne beſtimmt. Derjelbe wird 
gebildet durch die für die Amortiſation beftimmten Ein- 
zablungen, tie für ben bereits amoertifirten Theil des 
Kapitals gezahlten Zinjen, ſowie die Abſchlags zahlungen 
($ 13 und 14) und fommt den Edyultnern ber unfünd» 
baren Darlebne nah Maßgabe ter Höhe ihrer Amorti- 
fatienequoien, Abſchlage zahlungen u. ſ. w. zu Gute. 

Bei eingetretenem Beſitzwechſel ſtebt, ſoweit nicht 


von dem nach $ 14 Abſatz 8 zuſtehenden Rechte Gebrauch 


gemacht iſt, nicht dem urſprünglichen Darlehnsnehmer, 

ſondern dem jeweiligen Eigenthümer des verpfändeten 

Grundſtücks das Recht auf den Amorti fationsfonds zu. 

Beleihunga⸗Grenze. 

$ 19. Die Beleihung von Grundſtücken darf, 

joweit die Hypotbefen und Grundſchulden als Unter: 

lage für Hypothelen-Pfandbriefe benugt werden, nur 
nad) folgenden Grundjägen erfolgen: 
1) Die Beleihung ift der Regel nad nur zur erften 

Stelle zuläſſig; fie darf: 

a. bei ländlichen Grundflüden */s, 

b. bei ſtädtiſchen Grundfiüden die Hälfte, bei 
beionters gut gelegenen Grundftüden in 
größeren Städten mit normal fortſchreitender 
Entmwidelung ®/ıo, 

. bei Weinbergen, Wäldern und jolchen Liegen: | 
Ihaften, deren Ertrag auf Anpflanzımgen be 
rubt und beren Werth unter Berüdfichtigung 
diefer Anpflanzungen abgeidägt ift, Ya des 
ermittelten Wertbes nicht überfteigen. 

Im Falle der Nr, ec. kann, went die 
dauernbe wirsbichaftliche Unterbaltung ter An: 
pflanzungen rechtlich fiber geſtellt ift, die Be: 
leihung bis auf * des Wertbes erfolgen. 

Die bei der Beleibung angenommene Siderbeit 
muß ſowohl durch den Ertrags« als burd den Ber: 
fauföwertb bes beliebenen Grundftüds vollfommen 
gerechtfertigt fein. Bei der Abſchätzung find ledig— 
lid) die dauernden Eigenſchaften Des zu beleihenden 
Grundſtücks und derjenige Eriraa, welden bas 
Grundſtück bei gemöbnlicher Bewirthſchaftung in 
den Händen eines jeden. Befigers nadıbaltig ge— 
währen fann, zu. berüdfichtigen. Anebejenvere ift 
bei der Beleibung von Kabrifen und gemerbliden 
Anlagen nur der von der jeweiligen Benutzungsart 
unabhangige, dauernde Werth zu berückſichtigen. 
Bergwerke, Steinbrüche, Torſſtiche und ähnliche, 
einen dauernden Ertrag nicht gewäbrende Grund— 
ſtücke, ſowie Bauplätze, dürfen überbaupt nicht be: 
liehen werden. Darlehne auf Neubauten dürfen 
zur Unterlage von Hypothelen-Pfandbriefen erſt 
dann ‚benugt werben, wenn die beliebenen Bau— 
lichfeiten vollfommen fertingeitellt und ertrags« | 
fäbig find. 


x 
— 


3) 


Die nad) Vorftebendem zu erlaffenden Borfiriften| 


| er die Wertbeermittelimg find ver Auſſi chlebehörde 
einzureichen. 

Baulichkeilen und Wirthſchafts⸗Inventarien, welche 
ſich auf den verpfändeten Grundſtücken befinden, haften 
für die gegebenen Darlehen und müſſen nach den vom 
Auſſichtsrathe feſtzuſetzenden allgemeinen! Normen gegen 
Feuersgefabr verſichert ſein. 


Das Pfandrecht der Geſellſchaft iſt auf die Brand— 
entidädigungegefder, ſowie bei Landgütern auf Baulidı- 
feiten und Wirthſchafto-Inventarien ausdrücklich aus— 
zudehnen und iſt dies in ten Darlehns vertrãgen feſt⸗ 
zuſtellen. 

Kann der Darlehnsſucher die Priorität wer bereits 
eingetragenen Korderungen nicht ſofort beicbaffen, ſo ift 
die Bewilligung des Darlehns dennoch zulälfig, wenn der 
Darlehnsſucher fih verpflichtet, die ſchon eingetragenen 
alten forderungen, jobald die, ſei es, mit oder ohne 
Kündigung, zuläffig if, zur Löſchung zu Bringen, und 
wenn er wegen ber Anjprüde aus denjeiben der Danf 
eine Caution in. der Art beflellt, doß er für je adıtzig 
Mark ſolchker alten Forkerungen Einbundert Mark in 
auf feine Hypothelenſchuld zu emittirenden Hypothelen— 
viantbriefen ter Banf bei der Bank. deponirt. 

Der Betran, um melchen fib die, Summe der 
Jar Sicherbeit dienenden Hypothelenforderungen durch 
Amortiſation, Nüdzablungen oder auf andere Weiſe 
veraͤndert, iſt entweder von den emittirten Hpotheken— 
pfandbriefen aus der Circulation zu ziehen oder durch 
andere Hypothelenforderungen zu  erfegen, - dergeftalt, 
daß das vorgeidriebene Drefungsverbältniß fietö auf: 
recht erbalten wird, ’ 

$20, Der: Gelammtbetrag ber ausgegebenen 
Hppotbefenpfandbriefe muß im Döbe des Nennwertbes 
jederzeit dich Hypothelen oder Grundſchulden von 
mindeltend ‚gleidher Höbe und ‚gleichem Zinsertrage ge: 
deeft jein und zwar mindeſtens zur Hälfte durch unfünd- 
bare (Amortifationd-) Forderungen. Bei vorzeitiger 
Rückzahlung unfündbarer Korterungen ( 13 u. 19) 
dürfen an Stelle derjelben bis zum Ablauſe der plans 
mäßigen Tilgungsperiode  fündbare Hypotbelen und 
Grundſchulden oder ſolche mit Feten Nüdzablunge- 
terminen zur Dedung benugt werden. 

Die Hyvotbefenpfandbriefe fanten auf den Inhaber 
und ſind Seitens deſſellen unlündbar. Die Bank kann 
auf Das Recht zur Kündigung ber Dppotbefenpfandbrieje 
bis zu einer zebmjährigen Dauer: verzichten. 

Eie find von zwei Mitgliedern der. Dircction oder 

von einem Mitglicte der. Divechon und einem Stell: 
vertreter der Directoren und von einem Mitaliede des 
Auſſichtsratbes unter eigenbändiger umerſchrift aus zu⸗ 
fertigen. 
Unter jedem Hypotbekenpfandbriefe iſt vom Anfti- 
| tiarius zu beſcheinigen: „daſt für denſelben die vorichrifte- 
mäßige Siderbeit nad den Veftimmmmgen bes Stamme 
| vorbanden iſt“. 

$ 21. Die Geſammtſumme dev auszugebenden 
Hypothekenpfandbrieſe ($ 22) und: Obfigationen ($ 11 





J 
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Nr. 8) darf den ziwanzigfaden Betrag bed baar einge: 
zabften Grund-Gapitals nicht überfteigen. 

$ 22. Die unfündbaren Hypotbelenpfandbriefe | 
werden nad) dem beiliegenden Schema D. ausgefertigt. | 

Zur Erhebung der halbjährlich zu zahlenden Zinſen 
werten Zins-Coupons nach dem beiliegenden Schema E. | 
für je zebn Jahre und ein Talon, gegen deſſen Ein- 
lieferung neue Zins-Coupons auf 10 Jahre ausges 
bändigt werben, nad dem Schema F. beigefügt, | 
Die Zinfen verjähren zu Gunften der Bank in = 





Jahren, nad) dem legten Dezember des Jahres, in 
welchem fie füllig geworden find; dies wird auf dem 
Zinscoupen bemerft. 

Die Zinscoupons find in Berlin und an ben- 
jenigen Pfägen zaylbar, welche die Dirertion. nad der 
Ansdeynung des Gejhäftöberriebes befannt machen wird. 

$ 23, Die Siderbeit der Hypothekenpfandbriefe 
und deren Zinjen mit der planmäfßigen Awortijation 
wird gebildet: 

durd die zu diefem Zwede erworbenen Hypo: 

tbefenforberungen an Gapital, Zinjen, Amorti— 

fationsraten und Gejhäftsunfoften-Beiträgen, 

durch das Grundcapital der Banf, ſowie über: 

war durch das gejammte ‚Bermögen ber | 
anf, 

$ 24. Die Verminderung der emittirten unfünd- 
baren Hppotbefenpfandbriefe geſchieht durch Daarein- | 
löſung derjelben, nad vorgängiger Beſtimmung durch 
das Voos. 

Die ausgelocfen Nummern, ber Termin und ber 
Ort ter Nüdzablung find drei Mal, das erfie Mat 
minteftens ſechs Monate vor tem Rückzahlungstermine, 
an welchem die Verzinfung aufhört, durd die im $ 4 
bezeichneten Blätter, befannt zu machen. 

Bei der Nüdzablung - find. mit den Hypotbefen- 
pfandbrieſen die Talens, Auslooſungsſcheine, ſowie die 
noch nicht fälligen Coupons einzuliefern, wibrigenfalle 
ter jeblente Betrag der beiden legteren in Abzug ger 
bracht wird. 

Der gefürzte Betrag wird dem legten Befiger des 
Hppeibefenpfandbriefes erflattet, wenn und joweit bie 
ſehlenden Coupons big zum Ablauf der Berjährungszeit 
($ 22) nicht zur Einlöſung gelangt find. 

Die Beftimmungen der 88 7, 8 und 9 in Betreff 
verlorener Actien, Dividendenjdieine und Talons finden 
auch auf verlorene Hypotbefen- Pfandbriefe, deren Cou— 
pons und Talond Anwendung. 

$ 25. Die in Höbe ver nad $ 11, Nr. 8 zu) 
bewilligenden Darlehen ohne bypotbefariiche Sicherheit 
auszugebenten Obligationen werden auf Inbaber nadı | 
den Vorſchriſten des $ 11 ausgefertigt. 

Die Sicherheit der ausgegebenen Obligationen nebft 
Zinfen und Amortijation wird durd die nad $ Il 
Nr. 8 erworbenen Forderungen, durch das Gruntrapiral 
und durch das ganze Vermögen der Gejellichaft, wie 





ſolches in Beziehung auf die Hppothefenpfandbriefe 
($ 23) vorgeſchrieben if, gebildet. 
Die näheren Modalitäten für die Bemilligung 


derartiger Darlehne, für die zu flipufirende Amortiſation 

derjelben oter für die Zurückzahlung terjelben obne 

Amortijation, jowie für die Einlöjung. der auögegebenen 

Obligationen bat der Auſſichtsrath in einem biejerbalb 

zu erlaffenten Reglement zu beftimmen, in welchem auch 

das Schema für bieje Obligationen vorzujdreiben ift. 
AV. Abtbeilung. 

Die Bilanz. Der Nefervefonds, 

Bılanz. Reſervefondo. 

$ 26. Um 31. Dezember. jeven Jahres ift die 
Bilanz zu ziehen und innerhalb ber brei nächſten 
Monate von ber Direction aufzuftellen und dem Auf- 
fihtörathe vorzulegen. 

Für die Aufftellung der Bilanz ımd der Gewinn- 
und Berluft: Rechnung fommen bie. Vorjchriften der 
Artifel 31 und 185a, des Handelögejegbucdes (in ber 
Faſſung des Geiepes vom 18. Juli 1854 R.G.⸗Bl. 
©. 123) mit folgenden Maßgaben zur Anwendung: 

1) In der Gewinn und Verluſtrechnung ift in ge- 
trennten Poſitienen der Betrag ber eingegangenen 
Hpporbefenzginjen, der Berwalsmngsfoftenbeiträge, 
und der etwaigen jonftigen Leiſtungen der Schuldner 
(Provifionen u, j. w.), joweit fie nicht Gapitalsabtrag 
jind, aufzuführen, ebenſo die Höhe ber von ber 
Dank gezahiten Hpporpefen-Pfandbriefözinien. 

In der Bilanz find in gejonderten Pofttionen ans 
zugeben: 


2) 


A. unter den Activen 
a. der Betrag ter zur Dedung der Hypoibefen- 
Pandbriefe beſtimmten hypothekariſchen und 
Grundſchuldforderungen, 
die Höhe der rückſtändigen Jahresleiſtungen der 
Schuldner, 
die der Bank gehörigen Grundſtücke nad ihrer 
Geſammtzahl, und unter Anſatz des nach den 
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches (Art. 31, 
185a., 2395.) zu berechnenden Wertbes. 
B. unter den Paſſiven 

die ausgegebenen Hypotbefen-Pfandbriefe nad) 
ihrem Nennwertbe. . 
Das gefammte, im Berichtejahre bei Begebung von 
Hppotbefen-Pfandbriefen entftandene Disagio und 
die durd dieſe Begebung erwachjenden Unkoſten 
find zu Laſten des Beridhidjahres zu verrechnen. 
Wenn im Falle der Hinausrüdung der Amortifation 
die Tilgungsbeitrage vorübergebend zu Gunſten der 
Banf verrechnet werden ($ 14, Abf. 3 und 5), 
dürfen dieje Forderungen in die Bilanz nur als 
befontere Activpoften eingeftellt werden. Dajjelbe 
gilt von jonftigen, von den Darlebnsnebmern 
bejonders üternemmenen Nebenleiftungen (für die 
Herftellung, Abftempelimg und Begebung ter Hy: 
potbefenpfandbriefe, Provifion u. j. w.) Diele Be— 
träge dürfen den Schnlbnern höchſtens auf zehn 
Jahre geftunbet werden. 
$ 27. Aus der Bilanz oder dem Geſchäftsberichte 
muß bervorgeben: 

1) der  Gefammtbetrag. der der Bank zuſtehenden 


3) 


4) 


— 
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lãndlichen und der der ſtädtiſchen Hypotbefen bezw. 
Grundſchulden, 


ohne Amortiſation gewährten Darlehne, 

die Zahl der beſtehenden Darlehne, 

die Zahl der Zwangsverſteigerungen und Zwangs— 
verwaltungen (Ggetrennt nad ländlichen und 
ſtädtiſchen), an denen die Bank im Berictsjahre 
betheiligt war, 

die Zahl der Grimdftüde, die die Geſellſchaft im 
Berichtöjabre dat übernehmen müſſen, jewie bie 
Berfufte oder Gewinne, die beim Wiederverfauf 
von erftandenen Grundftüden eingemeten find, 

die einzelnen Buchwerthe der von der Banf 
erflandenen und noch nicht wieder verfauften Ghund: 
ftüde, 

die von ten der Banf zu entrichtenden Jahres— 
feitungen vorhandenen Nüdjtände, getrennt nad 
ten Jahren. der Fälligfeit, 

die im. Beridisjahre im Wege der regelmäßigen 
Amortijation, jowie Die aus. anderen Gründen 
erfolgten Rüdzabhlungen. 

5 28. Von tem Geichäftsberichte nebſt Bilanz 
und Gewinn: und Berkuftrednung ift jedem Inbaber 
eined Hypotbefenpiandbriefes, welder dies ımter Vor— 
fegung des Stüdes oder Talons bis zum Schluß des— 
jenigen Geſchäftejahres, für weldes ter Bericht ge: 
geben wird, und fpäter fo lange der Vorrath reicht, 
verlangt, ein Druderemplar gegen Zahlung von bödhitens 
50 Pfennig umd Erftattung der Portofoften zu verab- 
jolgen. 

$ 29. Die ordentliche Generalverfammlung der 
Actionaire bat alljährlich drei Reviſoren, die nicht zus 
gleich Mitglieder des Auſſichtsraths fein dürfen, zur 
Prüfung ter nächſten Bilanz zu wählen, 

Wenn ein Nevijor flirbt, austritt oter an ber 
Ausübung des Amtes verhindert wird, jo baben die 
übrigen Neviforen jogleid einen Erjagmann zu ernennen. 

Die Reviſoren baten die Jahresrechnung und 
Bilanz zu prüfen und darüber an den Aufſichtörath 
Bericht zu erftatten. 

Sie find berechtigt, zu diefem Behufe im Banf- 
fofale Einſicht in die Bücher, Redinungen, Gorreipondenzen 
und Urfunden ter Banf zu nebmen, die Kaffe jowie 
das Portefeuille derſelben zu revidiren und bierbei die 
genaue Beobadtung des Statuts ter Banf zu über: 
wachen. 

Der Aufſichtérath beſchließt nad Erftattung des 
Berichts der Reviſoren die Feſtſetzung der Bilanz, und 
beantragt unter Vorlegung dieſes Berichtes bei ber 
Generalverſammlung die Ertheilung der Decharge an 
die Direction, ſofern feine Anſtände vorhanden find. 

$ 30. Bon tem nad der Bilanz feftaeftellten 
Neingewinn werden zuvörderſt LO Procent zum Referve- 
fonds abgeſetzt. 

Der dann verbleibende Leberreft wird in der Art 
vertbeilt, daß. darans zunädft eine Rente von vier (4) 


b) 


der Sejammtbetrag der Amortiſations- fowie der 


| Procent von dem eingezablien Grundeapital für bie 
— entnommen wird. 

Bon dem dann verbleibenden Tbeil erhalten: 

| a. zehn (10) Procent der Aufſichtsrath, 

b. zebn (10) Procent die Direction. 

Der verbleibende Ueberſchuß wird an die Acticnaire 
als Superdividende vertbeilt. 

Altjährlic bis zum 1. Juli wird die Dividende 
nad Fefiſtellung der Bilanz gegen Eintiefermg der 
Dividendenscdeine in Berlin und ten jonft noch befannt 
zu madenden Stellen bezahlt. 

Die Dividentenfceine verjüpren zu Gunflen ter 
Bank in vier Jabren nad dem Tebten Dezember des 
Jabres, in weldem ter Rälligfeitstermin eingetreten if. 
| Eine Nadiweifung des Activ- und Paillv-Stantes 
‚ter Banf ift monatlıdb, die Jabres-Pilanz akljährlich 
‚in den in $ 4 bezeichneten Gejellichafte-Blättern befannt 
zu machen. Außerdem wird die Bilanz mit tem Ger 
ſchaftotericht der Direction gedruckt, und mindeſtens 
zwei Wochen vor der Generalverſammlung den Actionairen 
zur Verfügung geſtellt. 





iſt zur 
Deckung anßerordentliher Verfufße der Bank beftimmt, 

Der Reſerve-Fonds wird mit dem übrigen Banf- 
vermögen ald ein Theil deifelken verwaltet. Der daraus 
erwacjente Gewinn fließt ten fenfiigen Einnahmen 
der Banf zu. 

Sobald der Reſerve-Fonds den fünften Tbeil 
(20 pCt.) des eingezabften Netien-Capitald erreicht 
bat und jo lange dieſer Betrag ſich nicht vermindert, 
bört die Abjegung ber zu feiner Bildung nad $ 30 
beftimmten 10 Procent auf. Die Generalverfjammiung 
fann jetod die Biltung von Special-Reſerve-Fonds zu 
bejonderen Zireden beſchließen. 

Die Erträge des Eperial-Rejerve-fonds wachſen 
denfelten bis zu ter vom- Auffictsratb keftimmten 
"Höhe zu.  Sperial:Neferve- Fonds dürfen zu feinem 
andern Zwed ald zu dem, für melden fie keftimmt 
‚find, verwendet merden. 


| V. Abtbeiluug. 
Drganifation. 
Organifation. 
$ 32. Die Drgane der Preußiſchen 
Actien⸗Bank find: 
a, die Direction, 
b. ter Auffichtsrard, 
c. die Generalverfammfung. 
Direefion. 
$ 33. Die Direction beftebt aus zwei vom Auf 
fihtsrarh zu ermennenten Mitgliedern; es bleibt vor- 
behalten, auch mehr als zwei. Mitglieber anzuftellen. 
Der Vorſitzende des Auſſichtsraths kann den Mitgliedern 
der Direction für den Fall ihrer Abweſenheit oder Ber 
hinderung aus der Zahl der Mitglieder des Auffidts- 
raths oder der Geſellſchaftebeamten Stellvertreter beftellen. 
Ueber die Ernennung der Directoren mb teren 


| Reſervcfende. 
$ 31. Der geſetzliche Reſerve-Fonds 








| Boden Eredit- 





Amtsblatt. 


Stellvertreter iſt ein gerichtliches oder notarielles Pro⸗ 
tofoll aufzunehmen. | 

Die Namen der jeweiligen Mitglieter der Direction 
und ber für dieſelben ernannten Stellvertreter werden 
vom Aufficteratb dur die Gefellichaftsblätter ver: 
Öffentlicht. Dritten Perfonen darf in feinem Falle ber 
Einwand entgegengelegt werben, daß ter Fall einer 
Etellvertretung nicht vorgelegen babe. 

Die Geſchäftsvertheilung und die Art der Beſchluß⸗ 
ſaſſung unter den Mitgliedern der Direetion wird durch 
den Auffichtsratb beftimmt. | 

Darüber, ob ein befonderer Inftitiar für die Banf 
zu ernennen, eder ob ein Mitglied der Direction mit 
der Function des Juſtitiar zu betrauen if, bejchließt 
ter Aufſichtsrath. In beiden Fällen ift für den Juſtitiar 
ter Bank die Omalification zum Richteramt erforberlic. 

$ 34. Die Direction leitet und führt innerbafb 
der ftatutenmäßigen Grenzen die Geſchäfte und An- 
aelegenheiten ter Banf und vertritt biejelte überall 
jewebl dritten Perfonen, wie Bebörten gegenüber, in 
Semäßbeit der Beftimmungen des Buch 2, Titel 3, 
Abſchnitt 3 des Allgemeinen Deutfchen Handelsgeſetz— 
bucheso. 

8 35. Kür die Bank gültige Verpflichtungen 
fönnen nur eingegangen werden, wenn Died durch Unter—⸗ 
ſchrift von zrei Directoren oder einem Director und! 
einem Stellvertreter geichiebt. 

Die Mitglieder der Direetion nehmen an ben 
zen tes Aufſichtsraths mit beratbender Stimme 

beit. 

Jedes Mitglied der Direction bat bei der Geſell— 
ſchaft Actien im Nominalbetrage von 12000 Mart 
während feiner Amisdaner kei ter Bank ald Caution 
zu binterlegen. 

$ 36. Die Dirertion fteflt diejenigen Beamten | 
an, welde ein ®ebalt von nicht über ſechs Tauſend 
Mark beziehen und übt die Dieciplinar-Befugniß über 
ſämmtliche Beamte der Bank aus. 

$ 37, Durch Beſchluß des Aufſichtsraths kfönnen 
die Mitglieder der Direction vom Amte fjuspenbirt 
werben. 

Die Entlaffung fann nur auf Beſchſuß ter General: | 
verJammfung erfolgen. | 

Die Gehaltéanſprüche regulirt der zwifchen der 
Dirertion und dem Auffichtsrarbe geſchloſſene Dienft- 
vertrag. 





Aufſicht aralb. 
—s838. Der Auſſichtorath beſteht aus zwölf bie 
ſechezebn Mitgliedern, von denen mindeſtens die Hälfte 
Domicit in Berlin haben muß. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathe fungiren drei 
Jahre, dergeftaft, daß jährlich mindeſtens ein Drittbeil 
aus ſcheidet. 

Die Ausgeſchiedenen find wieder wählbar. 

Die Beflellung zum Mitgliede des Auſſichtsraths 
fann auch vor Ablauf des Zeitraums, für welchen 
daſſelbe gewaͤhlt if, durch die General-Berfammfung 
widerrufen werden. Der Beſchluß bedarf einer Mebr: | 
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beit von drei Biertbeilen tes in der General-Berfamm- 
fung vertreienen Gejammtcapitals. 

x Nicht wählbar zu Mitgliedern des Auſſichtsraths 
ind: 
1) wer jallirt oder mit ſeinen Gläubigern accerdirt 
bat, jo Tange teren vollftändige Befriedigung nicht 

nachgewieſen iſt; 

2) wer als Beamter im Dienſte ter Banf oder ſonſt 
er fortdauernten Gontraciverbäfiniffe zu ihr 
ebt; 

wer Beamter, Director oter Mitglied des Ver— 
waltungsraths bei einer anderen Boben-Erebit- 
Geſellſchaft ift. 

Wenn ein Mitglied die bürgerliden Ehrenrechte 
verliert oder bei einem Mitgliede eins der oben ge— 
nannten Wahlhinderniffe (1 bis 3) eintritt, ſcheidet 
ed aus, 

Jedes Mitglied har Attien der Banf im Neminal- 
betrage von 6000 Marf während deſſen Amtsdauer bei 
der Bank zu hinterlegen. 

Die Namen der Mitglieter des Aufſichtsraths find 
bei jeder Nenmwahl bekannt zu maden. 

$ Der Auffidyterarb wählt aus feinen Mit: 
gliedern auf die Dauer von 3 Jahren feinen Bor: 
figenden und alffährlih einen Stellvertreter deſſelben. 
Die Wahl erfolgt nad abjoluter Etimmenmehrpeit. 
Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Boos. Leber die 
Wahl muß ein notarielles oder gerichtliches Protocoll 
aufgenommen werden und ift das Wahlreſultat befannt 
zu maden. 

Der Borfigente tes Aufſichtsraths kann ten 
Eikungen ber Direction beimobnen, er überwadt die 
Geſchafteführung der Banf in allen Zweigen der Ber: 


3) 


‚waltung und fann die Büder, Documente und Echriften 


derjelben jederzeit einſehen. 

$ 40. Der Aufſſichtsrath übt die allgemeine Con— 
trofe über den Geſchäftebetrieb im Sinne des Art. 225 
tes Handels-Geſetzbuches aus. 

Der Auffihisrarb wählt aus jeinen Mitgliedern 
Beiräthe und deren ÖStellverireter und beftimmt bie 
Dauer ihrer Gefdäftsführnng, iſt aud befugt, die Ge— 
ſchäfte führung derjelben im Anſchluß an die Vorſchriften 
des $ 43 durch Inftruction zu regeln. 

Wird die Anſtellung eines Suftitiarius nad $ 35 
beichloffen, jo wählt der Aufſichtsrath denjelben und 
regelt deſſen Amtsdauer, Gebalt und Gejchäftsführung 
durd; mit demſelben abzujchließenden Contract. 

Der Auffihtsram faßt bintende Beſchlüſſe über alle 
die Gegenftände, welde weder Dem Vorfigenten, weder 
der Generaf-Berfammlung nod der Direction aus— 
drüdfid vorbehalten find. 

Insbefondere gebört: zu dem Meffort des Auf- 
ſichtsraths: 

a. der Abſchluß der Verträge mit ben Mitgliedern 
ter Direction und dem Juſtitiar; 

b. die Feſtſetzung des Etats; 

ce, die Entſchädigung für die Beiräthe. 
Der Auſſichtsrath kann durd eine Specialvollmacht 
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für beſtimmte Gegenſtände und für eine beſtimmie Zeit ſowie dem bei der Reviſion anweſenden Director zu 

die Ausübung ſeiner Befugniſſe an einzelne oder mebrere vollziehen. 

Mitglieder übertragen, | Zu den jedesmaligen ordentliden Verſammlungen 
$ 41. Der Auſſichtsrath verſammelt ſich mindeſtens | bes Auffictöranbs haben die Beiräthe einen, die Zeit 

dreimal in jedem Kalenderjahr auf Sinlakung des Vor⸗ ihrer Function umfaſſenden ſchriftlichen Bericht zu er- 

figenden, | flntten, weicher vervielfältigt vor dem. Zufammentreten 

Der Vorſitzende ift befugt, anßeroxdentliche Ver- der Verſammlung an die Mitglieder des Auſſichtsraths 
ſammlungen des Auffichtöratbe zu berufen. vertbeilt wird, 

Wenn die Dirertion ober drei Mitglierer bes Die Beiräthe empfangen eine nah Maßgabe der 
Auſſichtsraths es beantragen, muß in fängftens 6 Tagen | Dauer ihrer Amterbätigfeit von dem Aufſichtörathe ſeſt— 
eine außerordentliche Berfammlung des Aufſichtsraths | zujegende firrie Entſchädigung. 
einberufen werden. Geut ral Verſammlung. 

Die Berufung gilt als gehörig geſchehen, wenn $ 44. Die ordentliche Generalverſammlung findet 
Poſtſcheine über Abjendung eingeſchriebener Briefe oder jährlich in einem der eriten ſechs Monate des Jahres 
amtliche Beſcheinigungen über Abjendung eingeidriebener | ftatt; außerordentliche bagegen dann, wenn fie ber Bor: 
telegrapbifcher Depeichen an ſämmtliche Mitglieder des If igende des Auſſichtsraths oder die Dirertion als notb- 


Auſſichtsraths vorgelegt werden. 
Ju der Negel folen Einladungen zu den Sitzungen 


wendig erachten. 
Auf Antrag des Auffichtsratbed, oder wenn eine 


adıt Tage vorber den Mitgliedern des Auffichtsraths Anzabl von Actionairen, deren Antheife zuſammen den 


jugefertigt werden; 


leitet der Borfigente, und falls derſelbe nicht ammejend | Tangt, 
\innerhalb der folgenden zwei Monate einberufen werben. 


ift, der Stellvertreter, 

Beſchlußfähig ft die Berfammlung, wenn mindeſtens 
acht Mitglieder anmejend find. 

Beſchlüſſe werten nad) Etimmenmehrheit gefaßt. 

Dei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor⸗ 
figenden den Ausſchlag. 

Ueber die Berhankfungen und Beichlüffe tes Auf- | 
ſichteraths wird ein Protocoll geführt und von jämmt- | 
lien anmejenden Mitgliedern vollgogen. 

Die Erlafie des Anffichtsratbs werden von. dem 
Vorſitzenden dejjelben gezeichnet. 


$ 42. Die Mitglieder des Aufſichtsraths erhalten 
zulammen außer der Erftattung ibrer durch ibre 


Function veranfaßten Auslagen, die nach $ 30 feft- 
zujegende Tantieme. 
Diefe Tantieme wird unter die Mitglieder des 


Aufſichtsraths in der Weiſe vertheilt, daß. der Bor-| Generafveriammfung 








die Situngen bes Aufſichtsraths zwanzigften Theil des Grundeapitals barftellen, es ver- 


muß eine außerordentliche Generalverſammlung 


Die Berufung der Generalverfjammlung erfolgt dur 


den Borfigenden bed Aufſichtsraths oder die Direction unter 


Angabe ter Borlagen mittelft dreimali j Bekannt⸗ 
machung in den Geſellſchaftsblättern (8 Die erſte 


—— muß mindeſtens 4 Wochen u die letzte 


Infertion mindeftens 14 Tage vor dem Zufammentritt 
der Seneral-Berfammfung ftattfinden, 

$ 45. Je fünf Actien geben eine Stimme; es 
fann jedoch Fein Actionair weder für fih noch als 
Stellvertreter anderer Actionaire, noch durch Stellver- 
treter im Ganzen mehr als 50 Stimmen führen, 

Zum Erjdeinen und der Stimmabgabe in ber 
Generalverſammlung find nur diejenigen Befiger von 
mindefiend fünf Actien berechtigt, welche ihre Actien 
ſpäteſtens drei Tage vor dem Zufammentritt ber 
bei ter Direstion ober den 


figende je 2, jedes andere Mitglied je 1 Anweſenbeits- | anderweit dafür vom Auſſichtsrathe bezeichnelen und ber 


marfe für jete Eigung, welder fie im Auſſichtsrathe 
beimohnen, erhält und hiernach die Bertbeilung an: 
gelegt wird. 

$ 43. Der. Beiratb kann den Sitzungen der 
Direktion beimohnen, er ift berechtigt, die Geſchäfts— 
führung derjelben in allen Zweigen der Berwaltung zu 
überwaden, füh von den Angelegenheiten der Banf zu 
imierrihten und die Bücher und Edriften derſelben 
jederzeit einzujeben. 

Der Beiram bat die Dypotbefenpfandbriefe und 
Obligationen mit zu vollziehen. 

Der Beirath revidirt monatlid wenigftens einmal 
mit einem Director die Kaffe, das Portefeuille, die 
Effecten und die Depofiten. 

An 31. December oder am 2. Januar und falls 
diefer ein Sonntag, am 3. Jannar, muß Behufs Auf: 
ftellung der Bilanz eine ſolche NRevifion bewirkt werden. 

lieber die Nevifion der Caſſe und des Vortefenilles 
it ein Protocoll aufzunehmen und von dem Beirath, 





kannt gemachten Stellen deponirt haben. 

Den Ictionairen, welde auf dieſe Weije ihre 
Stimmberechtigung nachgewieſen haben, werden nad 
Prüfung ihrer Pegitimation, welder fid die Direction 
nad den von dem Aufſichtsrathe zu erfaijenden Bor- 
jchriften zu unterziehen bat, Eintrittsfarten mit der 
Angabe der von ihnen vertretenen Actien und ber 
ihnen gebübrenten Stimmenzahl ausgehändigt. Die 
Lifte der flimmberechtigien Astionaire mit Angabe der 
von ihnen vertretenen Actien und der ibnen gebübren- 
ten Stimmenzahl wird von der Direction aufgeftellt 
und zur Einſicht der Mctionaire in der Generalver> 
jammfung jelbft aufgelegt. 

Die Bervollmäctigung zur Stelfvertretung iſt 
ipäteftend am Tage vor der Generalverjammlung zur 
Prüfung der Direction vorzulegen, welche eine amt: 
fie oder font ihr genügende Beſcheinigung der 
Unterjchrift zu verlangen berechtigt if, Ueber die Aus» 
fieferumg der Eintrittsfarten zur Generalverfammiung 
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wird bei Berufung derſelben das Erforderliche befannt 
gemadht. 


wird,. jo werten diejenigen, welche: Die meiften Stimmen 
erbalten baben, in voppelter Anzahl der zu Wählenden 
Es können vertreten werten: Handlungshäuſer auf die engere Wahl gebradıt. 
durch ihte : geiegmäßig  ‚befannt: gemachten Protutiſten, Dieje Grundſätze fommen überhaupt bei allen anf 
Behörden, Corporationen und juriſtiſche Perſonen durch Grund diefen Statuts vorzunebmenden ‚Wahlen zur 
ihre geſetzlihen Vertreter, Ehefrauen durch ihte Ehe- Anwendung. 
männer, Pflegebefohlene durch ihre Bormänder und licher die Verhandlungen iſt ein notarielles oder 
Curatoren. gericuuiwe⸗ Protocoll aufzunehmen. 
In allen: übrigen Fällen kann ein Actionair nur Die Namen der zur Theilnahme an ber. Berjamm: 
durh einen anderen ſtimmberechtigten Actionair ver⸗ lung berechtigten und wirklich erſchienenen Mitglieder 
treten werden. werden durch ein von ber Directivn zu vollziehendes 
$ 46, Die Vorlagen zu den ordentlichen General- Verzeichniß conftatirt und wird dieſes Verzeichniß dem 
verfammiungen find: Protecofl beigefügt. #. 
a, der Geſchäftsbericht; In dem Proiccolle find die Gegenſtände der Ber: 
b. Beridt der Prüſungs-Commiſſion und die. Exrledi: |handlımg und das Reſultat der Wablen, ſowie die Ab- 
gung der von diefer etwa gezogenen Monita; ſtimmungen unter Angabe der Stimmenzabl zn vermerfen. 
e, die Jabresbilang; Die Motive der Borlagen und Boten find in das 
d. die Feftftellung ter den Actionären zu zahlenden | Protocoll nicht aufzuehmen. 








Dividende; Das Protocoll ift von dem Vorfigenden, von den 
e. Ertbeilung ter Dedarge; anweſenden Mitgliedern des Muffihtoraibs und ber 
f, Wahl der Mitglieder des Nuffihtörabe; Direction und von denjenigen der anweſenden Actionaire, 
g. anderweite Vorlagen, des Auffichtsratbs und ter welche die Unterzeichnung. verlangen, ‚zu unterzeichnen. 

Direction, $ 48. Statmtänderungen fönnen von ber Gene: 


Wenn ein Actionair einen Antrag ſpäteſtens 6 Tage | ralserfammfung nur mit einer Mebrbeit von mindeſtens 
nad) der erften Befanntmadung der ordentliden General- | zwei Drittein der vertretenen Stimmen güftig beſchloſſen 
verſammlung jchriftlich bei der Direction einreicht, io | werben. 5 
ift dieſer bei den ‚nachfolgenden Inſertionen derſelben Anträge auf; Zuſätze oder Menderungen des Statuts, 
($ 44 Abj. 3) als ein Gegenfand der Beſchlußfaſſung welche nicht vom BVorfigenden, dem Aufſichtsrathe oder 
anzufündigen, und genügt für Anträge, welde nad) der der Direction, jondern von den Actionairen ausgeben, 
erften Inſertion eingebracht werden, die Ankündigung in |möffen erft von der Generalverfammlung für zuläſſig 
den beiden .nachfolgenden Bekanntmachungen. In allen | erachtet werben, bevor in einer weiteren Verſammlung 
anderen Fällen find die VBoricriften des Art, 238 des | die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 

Allgemeinen Deutſchen Handeléegeſetzbuches maßgebend; WE Abtbeilung. 

nur iſt auch. eine bloße Verhandlung ohne Beſchluß— Auflöſung. Liquidation. 

faſſung nicht zuläſſig, wenn der Actionair ſeinen Antrag Aufteſung. Liquidatien 

nicht mindeſtens 8 Tage vor der Generalverfammiung | + 849. Im den im Handelsgeſetzbuche bezeichneten 
ihriftfich bei der Direstion eingereicht bat.‘ Die Ber- Fällen findet die Auflöjung der Preußiſchen Boden: 
handlung über die Jabres-Bifanz ift zu vertagen, wenn Credit-Actien-Bank flatt. 

dies mit einfacher Etimmenmebrbeit beichlofjen, oder In einer Generalverſammlung, welde über bie 
von einer Minderheit, deren Antheile den zehnten Theil Auflöfung Beſchluß faſſen Toll, müſſen wenigftens 
des Grundcapitals darftellen, verlangt wird, auf Ber-! 3, fümmtlicher Aerien verteten fein, und es wird in 
langen der Minterbeit jedoch nur, ſoweit von ihr be⸗ diefem Falle jeder Aetie eine Stimme gewährt. 
fimmie Anjäge ter Bilanz bemängelt werten, . 1." @pfern die erfle zur Faſſung des Auflöjungs: Be: 

Iſt die Verhandlung auf Verlangen der Minberbeit ſchlufſes berufene Generalverfammlung wegen Unvoll: 
vertagt, jo gilt bezüglich ter nicht bemängelſen Auſätze züßfigfeit ter vertretenen Stimmen nicht beichlußfäbig 
ter Bilanz die Entlafiung. Des Vorſtandes als erfotgt. iR, wird eine zweite Generalverfammlung berufen, welche 

$ 47, Den Borfig in ter Generalverfjammlung ohne Nüdficht auf die Zahl‘ der vertretenen Stimmen 
führe ter Borfigende Des Auffichteratbes oder jein Stell beſchlußfähig ift. 
vertreter. In der Einladung der zweiten Generalverſamm— 

Zur Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung lung iſt hierauf ausdrücklich hinzuweiſen. 
iſt die abſolute Mehrheit der vertretenen Stimmen er— Der Auflöſungs-Beſchluß kann in jedem Falle nur 
forderlich, vorbehaltiich der abweichenden Beſtimmungen mit einer Mehrheit von mindeflens zwei “Dritteln der 
dieſes Statuts über einzelne Kälfe, in der betreffenden Generafverfammlung vertretenen 

Dei Stimmengleichbeit giebt die Stimme des Bor: | Stimmen »gülfig gefaßt werben. - Der Auflöfungs- 
figenden den Ausjchlag, nur bei Wablen entſcheidet das | Beichluß, weicher zugleich einen Beſchluß über eine Ab— 
Loos. änderung bes Gegenſtandes des Unternehmens oder 

Wenn bei Wahlen in der erſten Abſtimmung weder über Uebertragung des Vermögens und der Schulden 
abſolute Stimmenmehrheit noch Stimmengleidhheit erzielt an eine andere Actien-Geſellſchaft gegen Gewährung 
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von Actien der Irkteren emtbält, kann nur mit einer des Statuts verbälinifmäßigen Theil an dem Eigen: 
Mebrbeit von drei BViertheilen der in der betreffenden |thum, dem Gewinn und tem Berluft der Geſellſchaft. 


Generalverfammfung vertretenen Stimmen gültig gefaßt 
werden. 

Neue hypothekariſche Darlehne und neue Darlebne 
an Gommunen u, ſ. w. obne byporbefariihe Sicherbeit 
dürfen, nachdem die Auflölung der Preußischen Boden— 
Grebit-Actien:Banf beichloffen if, nicht mehr gewährt, 
aud feine Hypotbefenpfantbriefe und Dbligationen 
mebr ausgegeben werben, vieimebr erfolgt die Liqui— 
dation fofert turd die Direction ımter Auffiht bes 
Auffichtöratbe. 

Nah beendetem Liquidationsgeihäft geſchieht die 
Legung der Schinfrehnung, die Ertheilung ter De- 
darge an bie. Direction und die Vertheilung tes nad) 
Dedung der Schulden verbleibenten Ueberſchuſſes an 
die Actionaire gegen Rückgabe der Actien und Divi: 
dendenſcheine. 

Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage 
ter öffentlichen Befanntmadung an gerechnet, nicht ab- 


geboben worten, find anf Koften der beireffenten Em- | 


plänger gerichtlich zu deponiren. 

VII. Abtheilung. 
Verlängerung der Dauer der Banf. 
Perlängerung ber Dauer ber Banf. 

$ 50, Eine Verlängerung der Dauer ter Panf 
über den im $ 3 feflgejegten Zeiipunft binaus kann von 
der Generalverfommiung nur in berjelben Weiſe be 


ſchloſſen werden, wie im $ 49 in Betreff ter Anflöfung | 


beſtimmt if. 
VIII. Abtheilung. 
Die Staatsaufficht. 


Staate Aufficht. 


Berlin, den.ten. ... 18 
Preuſiſche Boden⸗-⸗Eredit-Aetien-Bank. 
Das Curatorium. Die Direction. 

(Unterjeprift eines (L. 8.) (Faeſimile der Unter: 

Mitgliedes.) Schriften Der Mitglieder 
ter Dirertion.) 

Eingetragen in das Mchienbuh Fol... . 

Der Controibeamte. 
(Unterjerift.) 


(Schema B.) 
(Borbderjeite. } 
Preufifche Boden:Eredit:Mctien:Banf. 
Dividenden Ehen Nr... . . 
zu der Aktie Ar... ... 

zahlbar DR... EM Nena 18... bei der 
Kafle der Banf in Berlin und den ſonſt befannt ge: 
machten Stellen. 
Berlin, den . 





— PERLE 

Die Direction. 
(Facſimile der Interichriften ter Mitglieder der 

Dirertion.) 
(L. 8.) 

Eingetragen im Regifter sub Fol... . 
Der Controlbeamte. 

N (Facſimile.) 


t 


| (Rüdjeite,) V 

Dieſer Schein iſt nach dem 31. Dezember 18.. 
ungültig und die darauf zu erbebente Divitente ale— 
dann der Bank verfallen. ($ 30 des Etatuts.) 

Eine Mortification verlorener oder vernichteler 


$ 51. Die Aufſichtsbehörde ift befugt, zur Wahr: | Diviten in i att. 8 bei ie. 
nehmung des Aufſichtsrechts für beſtändig oder für ein= | APALBENDE. (IRRE SUBGE FOIK TEE DeR RI) 
zeine Kalle einen Commiſſar zu ernennen, (Schema €.) 
Derjelbe ift insbeſondere befugt, die Danforgane, | 
einſchließlich der Generalverſammlung nültig zu berufen, 
ihren Berathungen beizuwohnen und jeberzeit von ben 
Kaſſen, Büchern, Rechnungen und jonfligen Schrift— 
ücke 
B 
rt n ee Hu machung ter Direction Dividendeniceine für zehn 
jahrlichen Geihäftsahichluffe ein Verzeihmiß der vor |; nere Bilanzjahre nebſt einem neuen Talon, foweit 
agefommenen Beleihungen vorzulegen, aus weldem das |) dt ein Wideriprud nad $ 9 A. 3 des © satt du 
Berbäliniß tes angenommenen Beleibungewertbe Bu, eaſion Hu saebändi i er 3 
tem  Brundfteuer-Reinertrage berüchſichtigen iR, ausgehändigt. 





Vorderſeite.) 


Preußiſche Boden:Eredit:Hetien:Banf. 
Talon zum Dividenden-Bogen der Actie Nr. .... 
Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 


bezw. Gebäudeſteuer— 


Berlin, den..ten....... 18. 
Nutzungswerthe zu erſehen iſt. — 
* * (Faeſimile der Unterſchriften der Mitglieder der Dircetion.) 


(Schema A.) 
Vorderſeite.) 
Preußiſche ——— 
kiit 
über 
Zweihundert Thaler. 


8. 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. ... 
Der Controlbeamte. 
Facſimile.) 
(Nüdieite.) 
Berlorene Talens fünnen nidt amortifirt werden. 
Die Aucreihung der neuen Eerie an Dividenden 


Ter Inhaber dieſer Actie mimme in Gemäßbeit | fcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmie Talon ridt 
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eingereicht werden fann, an ben Preäfentanien der Actie. 


Iſt aber vorber ber Verfuft des Talons der Direction 
angezeigt und ber Aushänbigung der neuen Serie der 


Dividendenideine widerſprochen worden, jo werben bie: 


ſelben zurückbehalien, big die ſtreitigen Anſprüche auf 


die nene Serie durch Vergleich oder im Wege des Pro: 
ceſſes erfetigt find. ($ I des Statuts.) 


(Schema D,) 
(Borbderfeite.) 


. ee 


. ee ® ee 


Infündbarer Spotbefenpfandbrief 
Preußischen Boden:Gredit:Aetien-Bant 


conceſſionirt auf Einhundert Jahre 
laut Königlichem Erlaß vom 21. Dezember 1868. 
Die Preußiſche Boden-Credit-Actien Bank ver: 
ſchuldet dem Inhaber dieſes unlündbaren Hypothelen— 
pfandbrieſes Marf, verzinolich zu 
.Prozent, unter ter im $ 23 des Ztatutd verzeich— 
neten Sicherheit und Garantie, 


Diefer Hypothefenpfantbrief ıft von Seiten des 


Inbabers unlündbar, von Eriten der Banf nad vor: 
gängiger Ausloofurg und öffentlichem Aufgebote ein- | 
löslich. 

Berlin, den... ten 

Der Aufſichtérath. 

(Unterſchrift eines (L. 8.) (Unterfchrift zweier 

Mitglietes.) Mitglieder.) 

Daß für dieſen Hypotbelenpfandbrief die vorichrife: 
mäßige Sicherheit nah $ 19 des Statuts vorbanden 
ift, beſcheinigt 

Rerlin, en... ten 2er 

Der Jufitiarius. 
(Unterfchrift.) 

Eingetragen im Regifter sub Fol. ... 

Der Controlbeamte. 
(Unterjrift.) 


(NRüdjeite.) 
(Die $$ 19,22 und 23 im Abprud.) 


De ee Br BE Zr er 


Die Direction. 


(Zitema E.) 
(Borberfeite.) 
Preußiſche Boden:Eredit:Actien:Banf. 
Zinecoupon Ar... ... 
jum unfündbaren aa 
Errie. . Lit... Mr. 


Ziffern) 


(Buchftaben) 
halbjährliche . . . . progentige Zinfen von... .... 
Maıf, zablbar am bei der Caſſe der 
Bank in Berlin und bei den befannt gemachten Stellen 
in Breslau, Cöln, Eaffel, Danzig, Frankfurt a. M., 


. Tr Tre 


Hamburg, Hannever, Königeberg, Yeipyig, Magdeburg, 
Münfter, Pofen, Stettin. 
Berlin, 2 ..ten........ 
Die Direction. 
(Farfimife — Mitglieder.) 
(L. 8.) 
| Eingetragen im Regifter sub Fol. 
| Der Controlbeamie. 


(Facſimile.) 





(Rückſeite.) 

Dieſer Coupon iſt nach dem 34. December 18... 
ungültig und der darauf zu erhebende Zins der Bank 
verfallen, ($ 22 tes Etatuie.) 

Eine Morkfication verlorener ober vernichteler Zins: 
coupens findet nicht ftatt. ($$ 24 und 8 des Gtatute.) 


(Schema F.) 
(Borberfeite.) 
Preußifche Boden:Eredit-Uctien:Banf. 
- Talon zum Gonponbogen des unlündbaren Hype— 
tbefenpfandbriefes 
Er .,„.».Lit..... 
über . . Marf, verzinelih zu . . pCi. 
Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
er nad zehn Jabren und vorgängiger Befannt- 
madung ber Direction Zinscoupond für- fernere zebn 
Sabre nebit einem neuen Talon, ſoweit nicht ein 
Widerjprud nach 88 24 und 9 des Statuts zu berüd: 
ſichtigen if, ausgehändigt. 
Berlin, Ren nn Mn 
Die Direction, 
(Rarfimife Ken ———— 
( 


De ee 








Eingetragen im Regifter sub Fol. 
Der Eontrolbeamie. 


(Rarfimile ) 


Eine Mertification verforener oder vernicheter 


| (Nüdjeite.) 
ı Talens Andet nicht ftatt. 


(88 24 und 9 bee Statute.) 


Belanntmahung. 

Borftebenden Allerböchſten Erlaß und das Statut 
der Preußiſchen Boren:Eredif-Acrien-Banf in feiner 
‚nenen Faſſung bringe ich hierdurch mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß tie betreffenden Beſchlüſſe 
unter dem 19. Juni d. J. in das Handelsregiſter bes 
Königliden Amtsgerichts 1. im Berlin eingetragen 
worben find. 

Berlin, den 24, Juli 1894, 

Der PolizeisPrüfident Freiherr von Richthofen. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Pofidireftion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

32. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 18 (Lands— 
bergerſtraße) tritt am 1. Auguſt d. J. eine öffentliche 
Kerniprechfielle in Wirkſamkeit. Kür die Benutzung 








FW 
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dieſer Sprechſtelle lommen die allgemein gültigen Be— 
dingungen in Anwendung. 
Berlin C., 30. Juli 1894. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftdirector. 
BDBefanntmadung. 
58. Dei dem Kaiferlichen Poſtamte in Friedrichs— 
felde. bei Berlin ift am 1. Auguſt eine Unfallmeldeſtelle 
eingerichtet, Die Anflieferung von Unfallmeldungen 
während der Nachtzeit bat durd ein entſprechend be: 
zeichnetes Fenſter zu erfolgen. 
Berlin C., 2. Auguſt 1894. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Conſiſtoriums der 2 Brandenburg. 
Errichtung einer 2, Pfarrſtelle in Steglitz. 

21. Mit Genehmigung deö Herrn Minifters der 
geiftlichen Angelegenheiten ımd des Evangeliſchen Ober— 
Kirchenraths, ſowie nah Anhörung der Berbeiligten 
wird hierdurch Folgendes Feftimme: | 
1) In der Parodie Steglitz, Diöceſe Cöln-Kand 1, 

wird eine zweite Pfarrftelle errichtet. | 
2) Diefe Einrihtung tritt am 1. Dftober d. J. in 
Kraft. 
Berlin, den 25. Juli 
1894. 

Königliches Konfiftorium |  Königlice Regierung, 
ter Provinz Brandenbinz. Abtbeilung für Kirchen⸗ 
J und Schulweſen. 

22. Die unter privatem Patronat fiehente Parr- 
fielle zu Premslin, Diöceje Perleberg, fommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgente Verſetzung des Pfarrero 
Rinneberg in ben Rubefland am 1. Oftober d. J. 

zur Erledigung. 


23. Die unter Königlihem Patronate ftebende 
Darrftelle zu Bagemübl, Diözefe Prenzlau IE, fommt 
durd die Berjegung des Paftors Blanfenburg in 
ten NRubefland, am 1. Dftober 1594 zur Erledigung. | 
Die Miederbejegung der Etelle erfolgt durch das 
Kirche nregiment. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Stantöpapiere. 
Befanntmadung 
25. In Gemäßbeit des $ 20 des Aueführungs— 
geſetzes zur Civilprezeßordnung vom 24. März 1879 
(9.8. ©. 251) und des. $ 6 ter Verordnung vom 
16. Juni 1519 (G.⸗“S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß der Wittme tes Bürgermeifters Friedrich Stöltzing, 
Gatbarine geb. Walper in Notenburg (Aulta) angeb- 
lich im Februar oder März d. J. die Schuldverſchrei— 
bung der konſolidirten A'oigen Staatsanleibe von 
1880 Lit, E. Wr. 111460 über 300 Marf abbanden 
nefommen if. Es wird derjenige, welcher fib im 
Beige dieſer Urkunde befinter, biermit aufgefordert, | 





| Porödam, den 28. Juli 





hufs Kraftloserklärung der Urfunbe . beantragt werben 
wird, Berlin, ten 27, Juli 1894. 
Königliche Kontrolle der Etaatepapiere, 


Befanntmachungen 


des VProvinzial:Steuer:Direftors. 
Bekanntmachung. 


12. Der Herr Finanz-Miniſter bat im Einver— 
ftändnifje mit dem Herrn Minifter des Innern durch 
Erlaß vom 17. Juli 1894 — nn — genehmigt, 


daß fünftig beim Eingange in den Schlachtſteuerbezirk 
ter Stadt Potsdam als Steuer 
a. von Schnechühnern für jedes Stück 40 Pfennig und 
b. von Nenntbierfleifh für das Mund Bruttogewicht 

6 Piennig — 
erhoben werden. 

Dieſe Steuer wird vom 1. September 1894 ab 
nach Maßgabe des in der Extrabeilage zum 15. Stück 
des Amtoblatts der Königlichen Negierung in Potsdam 
und der Stadt Berlin für 18580 bekannt gemachten 
Regulativs vom 1. April 1589, betreffend die Erhebung 
und Beauffidtigung der auf Grund der Geſetze vom 
25. Mai 1573 und 90. Mai 1820 angeordneten 
Schlachtſtener als Kommumalftener für die Gtabdt 
Porsdam erboben werten. 

Berlin, den 28, Juli 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direkter. 

von Pommer-Eſche. 

Befanntmadung. 
13. Es wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bract, daß für Berlin und die Provinz Brandenburg 
den biefigen Königlichen Haupt-Steuer-Amte für in- 
ländiſche Gegenſtände die Befugniß zur flempelfreien 
Abflempelung von Aftien nad der Befreiungsvorferift 
zur Tarifnummer 1 des Reichsſtempelgeſetzes vom 
27. April 1894 ertheilt iſt. 

Berlin, den 31. Juli 1894. 

Der Provinzial-Steuer- Direktor. 
Bekanntmachung. 
14. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für die Benutzung der neuen Spreeſchleuſe 
am Mühlendamm hierſelbſt von deren Freigabe für den 


Verlehr ab Schiffahrtabgaben nach tem für Die Mär: 


kiſchen Waflerftraßen allgemein geltenten Tarife vom 
27. Dezember 1571 (Gelege Cammlung für 1572 
Seile 57) in feiner jet geltenden "form werden er: 
boben werben. 

Die Entrichtung der Abgaben bat bis auf Weiteres 
bei der mit der Erhebung der Schiffahrtsabgaben be: 
trauten Amtäftelle tes biefigen Königlichen Haupt: 
Steuer Amtes für inländiſche Gegenftinte ober ım 
Borans kei den übrigen Schleuſengeldhebeſtellen Berlins 
und bei ten zur Beranserbebung von Sciffahrtabgaten 
kefugten Echleufengeldbebeflellen der Provinz Branten- 


ſolches der ‚unterzeichneten Kontrolle der Etaatepapiere | burg ſtattzufinden. 





oter Herrn 9. Ebert in Rotenburg (Fulda) anzırzeigen, 
widrigenſalls das gerichtliche Nufgeborsrerfabren ke 


Berlin, den 3. Auguſt 1694, 
Der ProwinzialsSteuer-Direftor, 
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Befauntmachungen der Böeiglichen Eifenbabns Direktion zu Bromberg. 
Befanntmadung, 
38. Kür die in der nadftebenden Anfammenftellung näber bezeichneten Thiere und Gegenftände, melde auf 
ben bafelbft. erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeför derung 
an bie VBerjontflatien und ben Ausfieller aber frachtfrei. erfolgt, wenn Durch Borlage des urfprünglichen Fracht⸗ 
brieſes bezw, des Duplikat- Beſörderungoſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber dazu er- 
mäctigten Stelle nachgewieſen wird, daß bie Thiere bezw. Gegenflände ausgeftellt gewejen und unverfauft ge 
blieben find, und wenn die Nüdbeförderung innerbalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. In den urjprüng- 
lichen Fragtbriefen bezw. DuplifatsBeförderimgsjcheinen für — Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerlen, daß 
die mit denſelben aufgegebenen Sendungen Durdeen. aud Anditelf u nasgu fefteben. 











[d y | ; 7 Er zur lue | —3 Der 
* a ie ABRUFEN wirb gewährt | fertigung der | Müdbeforderung 
gl Art ber Au⸗ſlellung | Ort Seit | Beſcheinigung, muß erfolgen 
| 1594 für "auf ben Strecken der) find ermächtigt innerkalb 


























Ta Hustiellunavon@äih- Schwetziu⸗ b. bis 30. Gegenſtaͤnde ter Preußijgen Aubſtel⸗ 4 
und Reltungsge— gen Juli. | mebenbegeigpneten! Staatseiſenbah⸗ lungs· Wochen | = 
rätben, ſowie Aus⸗ (Großber— Art. nen, ber Eiſen- Kommiſſion. — 
ruſtungsgegenſtän⸗ zogthum bahnen in Elſaß⸗ 9 
den für Feuerweh⸗ Baden). | ı Vorbringen und | BE 

ren. | | ter MainMef: a 

j | ı far: Eijenbabn. | 7 

Geſlügel-Ausſtellung. Hamburg. W. bie 31. Geſlügel, Gerätbe Preußiſchen Wie vor. 4 a 

Zuli, | und GErzengnijfel Staatserfenbab- Wochen * 
| ber Geſſũgelzucht, nen, der Eiſen 

| | bahnen in —39 * 

| | Lothri und]. 5 

| | et 
| far Eifenbabn. J 
Bromberg, den 31. Juli 1894. Königliche Eifenbapn- Direktion. 
Berfonalcronit. |Direftion zu Bromberg ter Stations-Aififtent Seil. 


Im Kreiſe Versfon-Storfow ift der Königliche \fert 1. in Berlin zum Güter-Erpedienten, 
Förſter Köhn zu Triebih zum Amtövorfteber-Stells | derjonalveränderungen im Bezirke ber Kaiſer— 
vertreter des Amtobezirks XXIII. — Friederodorſer lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin, 
Forſt — ernannt worten, Im Laufe des Monats Juli 1894 find 
Die Bejorgung der domainenfiscaliſchen und ber ernannt zu Poſtrathen Poltinfpecior Wahbolg, Ger 
fiscaliihen Patronatsgeſchäfte in den Ortſchaften heimer exped. Eecretaivr Ewerlien; zum Ober-Tele— 
Dümde, Gottow mit Moldenbätten, Liebätz, Maerlens⸗ graphen-Aififtenten Kanzliſt Mücke, 
mühle, Ruhlsdorf und Woltersdorf iſt dem Königlichen verſetzt von Berlin Ober Poſtdirectionsſecretair 
Oberförſter Albert in Woltersdorf übertragen worden. Steinbagen nad Zeig, die Poſtſecretaire Arends 
Der Landmeſſer Wilhelm Otto Klomp it zum| nach Polen, Spengler nach Cöln (Mbein), 
Kataſterlandmeſſer bei der hieſigen Königlichen Regierung | W. Eichel nad Caſſel, nach Berlin Ober-Poſt— 
ernannt worden. direetione ſecretair Berg von Minden (W.), Poſt— 
Während des HH. Vierteljahres 1594 find bei der) ſecretair Kerckhoff von Shanghai, Telegraphen— 
Kgl. Miniſterial-Baukommiſſion zu Berlin die Königs | aſſiſten Sharnow von Ejjen (Ruhr), 
lichen Regierungsbaufüprer: Conrad Färber, Jobannes in den Mubeitand getreten Dter-Telegrapben- 
Simon, Glemend Kochs, Franz Nietichel, Jobannes | aſſiſtent Mier, fünftiger Wohnort Allſtedt (Grhzth. 
Uhlig, Dite Schmidt, Martin Herrmann, Panl| Sadien), Telegrapbengepülfin Engmann, 


Epitler vereidigt worden. + — die Poſtſectetaire Beeſel, Uhlendorf, 
Der bisherige Diafonus an St. Nicolai in Zeig, . A. F. Wolf, Poſſſecretair a. D. Peters. 

Provinz Sadien, Friedrich Adolf Theodor Rauch, if Bermifchte Nachrichten. 

zum dritten Prediger an der biefigen Charité-Kirche, Berzeichnig der Borlefungen 

Diözefe Berlin IL, beftellt worden. an ber Königlichen ie 


Der wiffenfchaftliche Hülfstehrer Lintzel ift ale ae Berlin N, Invalidenſtraße 42 

Oberlebrer an dem von Saldern'ſchen Realgymnaſium m Binter-Semefler 1894/95. 

in Brandenburg a. H. angeltellt worben, 1. Kaudrwicthfcaft Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 
Ernannt iſt im Bezirke der Königlichen Eiſenbahn— Scheimer Negierungsram, Profeffor Dr. Drtb: 


— 
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Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, 1. Theil: Boden⸗ dozent Dr. Carl Müller: Pflanzliche Rohſtofflehre 
funde und Entwällerung des Bodend. Spezieller'mit beſonderer Berüdfihtigung der Pflanzenchemie. 
Ader: und Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und Ge: | Grundzüge der Bakterienkunde. Praktiſche Uebungen zur 
treidebau. Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Bafterienfinde. e. Zoologie und Thierphyſiologie. 
Acker- und Pflanzenbau. Uebungen zur Bodenkunde. Profeſſor Dr. Nehring: Zeologie und vergleichende 
Leitung agronomiſch-pedologiſcher und agrikulturchemiſcher Anatomie, mit beſonderer Berückſichtigung ter Wirbel- 
Arbeiten im Laboratorinm (Uebungen im Unterſuchen thiere. Die jagdbaren Säugethiere und Vögel 
von Pflanzen, Boden und Dünger), gemeinſam mit) Deutichlande. — Dr. Rörig: Die der Land- und 
dem Aififtenten Dr. Berju. — Profeffor Dr. Werner: Forſtwirthſchaft nützlichen und fchädlichen Infeften. — 
Yanbwirtbichaftlidhe Betriebslehre. Rindviehzucht. Land- Profeffor Dr. Zung: Pbyſiologie des tbierifchen 
wirthſchaftliche Buchführung. Abriß der landwirth- Stoffwechſels. Gefuntheitspflege der Hanstbiere. Ar— 
ſchaftlichen Produftionstehre (Pflanzenbau). — Profeſſor | beiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium für Vor— 
Dr. Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht | geichrittene. 
3.  Beterinärfunde. 


und Woflfunde. Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. 
— Privardegent Dr. Kaerger: Koloniſationsiechnik. Proſeſſor Dr. Diederboff: Eeuden und para- 





— Geheimer Rechnungérath, Ingenienr, Profeſſor |fitiihe Krankheiten ter Haustbiere, — Gebeimer Ne- 
Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. Prinz gierungsrath Profeſſor E. F. Müller: Anatomie ter 
zipien der Medanif und Mafdrinenfunde, Zeichen: | Haustbiere, verbunden mit Demonftrationen. — Ober: 
übungen. — Garteninjpeftor Lindemuth, Obſtbau. roßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. 
— Rorfimeifter Weftermeier: Forſtbenutzung. Forſt— Rechto- und Staatswiſſenſchaft. 
ſchutz. Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Agrarpolitif 
2. Naturwiſſenſchaften. und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. National- 
a. Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. öfonomiſches Seminar. Reichs: und preußiſches Necht, 


Börnftein: Erperimental:Phyfif, I. Theil. Mechanik, mit befonderer Rüdficht auf die für den Yandwirib, den 
Phyſikaliſche Uebungen. Werterfunde. b. Chemie und Landmeſſer und Kulturtedinifer wichtigen Nedtsverhält- 
Technologie. Profeſſor Dr. Fleiſcher: Allgemeine niſſe. 

Erperimental:Chemie. Großes chemiſches Praftifum, | 5. Kulturtechnik. 

Kleines chemiſches Praktikum. — Privatdozent Dr. | Regierungs- und Baurath von Münftermann: 
Schmoeger: Ausgewählte Kapitel aus ter tech- Kulturtechnif. Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. 
nologiihen Chemie. Brofeffor Dr, Delbrüf mit | Kulturtehniides Seminar. — Melivrationsbauinipeftor 
Dr. Saare und Dr. Wittelshöfer: Brennerei, Grang: Wafjerbau, Brüden- und Wegebau. Entwerfen 
Brauerei und Stärfefabrifation. Privatdozent, waſſerbaulicher Anlagen. Landwirthſchaftliche Bau— 
Profeſſor Dr. Haydud: Gährungs-Chemie, ce. Mine: lehre. 

ralogie, Geologie und Geognoſie. Profeſſor Dr. 6. Geodäfle und Matbematif. 

Gruner: Mineralogie und Gefteinsfunde, Boden: | Profeffor Dr. Vogler: Traciren Grundzüge der 
funde umd Bonitirung. Uebungen zur. Bodenfunde. | Yandesvermejjung. Praftiiche Geometrie. Mefübungen, 
Prakliſche Uebungen im Beſtimmen von Mineralien und gemeinfam mit Profeffor Degemann, in je 2 Gruppen. 
Geſteinen. d. Botanif und PMlanzgenpbyfiologie. Pro: Geodätiſches Seminar. Geodätifhe Rechenübungen. — 
jeffor Dr. Kny: Anatomie und Morpbologie der | Profeffor Hegemann: Das beutide Vermeſſungsweſen. 
Pflanzen, mit Demonftrationen. Boraniidiemifroifopifcer Uebungen zur Landesvermefjung. Zeidenübungen. — 


Kurfus, in Verbindung mit dem Aſſiſtenten Dr. Garl 


Müller. Nıbeiten für Vorgeicrittene im botaniſchen 
Inftitut.  Profeffor Dr. Frank: PMlanzenfranfheiten 
und Pflanzenſchutz. Pflanzenpathologiſches Praktikum. 


Arbeiten für Vorgeſchrittene im Inſtitut für Pflanzen: | 


phyſiologie und Pflanzenſchutz. — Gebeimer Regierungs- 
ratb, Profefior Dr. Wittmad: Samenlunde. Ber: 
fälſchung der Nabrunge- und Futtermittel mit 
Demonftrationen. Unleitung zu eigenen Arbeiten in 
der botanischen Abtheifung tes Muſeums. — Privat- 


nn — — — — — — 


(Die Snjertientgebühren betragen 
Belagoblaͤtter werven der 


Hierzu Vier Deffentlihe Anzeiger. 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Votsvanı. 


Profeffor Dr, Reichel: Mnalytiite Geometrie und 
‚böbere Analyfis. Darftellende Geometrie. Mathema- 
tiſche Uebungen. Zeichenübungen zur darflellenden Geo- 
metrie. 

Beginn des MWinter-Semeflerd am 16. Dftober, 
‚ter Borfefungen fpäteftend am 23. Dftober 1894. — 
Programme find durd das Sefretariat zu erbalten, 
| Berlin, den 15. Juli 1894, 

Der Rektor 
ter Königlichen Landwirtbichaftlichen Hochſchule. 





1 
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jur eine eiuſpaltige Druchzeile 20 Pf. 
Begen mit 10 Bf. berechnet.) 





Fetsdam, Buchoruderei d 
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gmtsblatt 


der Königlichen Negiernung zu Potsdam 
Et und der Htadt Berlin. | 


Stück 33 | | Den 17. ae | 189%. 







etanntmachungen des Königlichen — „Die Feldmarkgrenzen find entweder durch natür— 
Negierungs:Präfidenten. | ‚dr oder fünftlicdhe Steine, welde mindeftens 1 maus 
Bolizeiverordnung | dem Boden bervorragen umd mit den Namen ber an- 
betteifend die Abaͤnderung ber Bolijeiverordnung, für die Mailer: grengenden Feldmarlen verjeben und, zu begeidnen. 280 
täufe des Deſſebruches vem 12. April 1593 (Amteblatt S. 245.) die Beſchaffung ter Steine oder das Verſetzen ber: 
179. Gemäß $ 137 des Geſetzes über bie af: ſelben Schwierigleiten bereitet, Dürfen mit Zuftimmung 
gemeine Yandesverwaltung vom 30. Auti. 1883 (9.5. Schanämser ftarfe hölzerne Pfähle oder qußeiferne 
S. 195) wird auf Grund der $6 6, 12 und 15 tes Rohre mit böfgernen oder eijernen Tafeln, auf welchen 


Gefepes Über bie Poligeivermaltung vom 14. März 1550 die angrenzenten Felbmarfen deutlich amzugeben find, 


(9.8. ©; 265): fowie bed $ 73 der Fetbpofigei- | ovm Stelle der Steine verwendet werben,‘ 


ordnung 'vom 1. November 1847 (G.S. ©. 376) „An Stelle der Bezeichnung „der Klaſſenſche Rbin 
— —— off Bezit lsauoſchuſſes naqgehende 2. a ee er + ; pet 
olizeiverordnung erlaffeıt: $ 15 ber um . Apri 
er 1893 tritt di i i 
Einziger Paragraph. ee „ber Kleſſenſche Nhin 
Ser Abſatz 4 des 8 13 ber Polizeiverordnung von Potsdam, den 14. Auguſt 1894. 
12, Aprit 4893, "betreffend die Wahferläufe des Deilt:| Der Regierungs-Präfitent 
bruchs, erbält folgende ‚Kaflung: | 3 j 


. Graf Hue de Grais. 
„Die Reldmarfarenzen find entmeber durch natür⸗ J 
liche oder kůnſtliche Steine, welche mindeſtens 1 m ang | Nadweiiung der den Genimunalverbinden aus den landwir hichaft 
dem Boben bervorranen umd mit den Namen ber an— ‚lichen Zöllen des Rechnungéjahres 189394 überwielenen Beträge 
arengenden Keldmarfen verſehen find, zu bezeichnen, | BL. In Gemäßbeit tes Geſetzes vom 14. Mai 
Mo die Beihaffung der Steine oder das Berfegen der; | 1885 (GC. S. 125) find aus ben Erträgen ber Ge⸗ 
ſclen Schwierigle len bereilet, dürfen mit Juſſimmung lreite und Vlehzölle des Rechnungsjahres 1893/94 an 
der Schauamter ftarfe hölzerne Pfähle oder qußeiſerne | Die Commumalverbänte folgende Beträge überwieien: 





Rohre mit hölzernen oder eifernen Tafeln, auf welchen ) dem Ktreife Prenzlau 85144 M. 
die angrenzenden Feldmarfen deutlich anzugeben find, | 2)°=  .* Templin 44572 = 
an Stelle der Steine verwendet werden,‘ 13) + ⸗ Angermünde 78764 «= 
Potsdam, den 14. Auguft 1894. 1 4),  Dberbarnim 91128 = 
Der Regierungs Präfident. | 15) = | =), Riederbarnim ' 160163 | - 
Graf Hue de Grais. 6). * [OlgbITike Charlottenburg 100591 - 

| Im . ..) » x = 
siheinern | | Tr; Kre Teltow | 189385 | - 
betreffend die — er sorbnunge für die Waſſer⸗ 8) | , j Beepfow-S tor fow | 38162 * 
Läufe des Rhinluche vom 12; Ayprit 1893 (Amteblatt S. 2471 uubd J) * Züterbog⸗Luckenwalde 55404 — 
ver Polizeiderordnung vem 31. März 1894 (Amtoblatt S. 17. 10) = s Zauch⸗Belzig 70890 | - 
180. Gemäß $ 137 des Geſetzes über die all, 11) = Stadifreije Porddam 53336 = 
gemeine Pandesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-©. | f?2) ⸗Kreiſe Dithavelland 66153 — 
&. 195) wird auf Grund ter 88 6, 12 und 15 des] 13) ⸗ Staditreiſe Spandau 20932 . » 
Geſebes über die Pofizeivermaftung vom Lt. März 1850114) - , Brandenburg 29096 = 
(.:5. S. 265) fowie des $ 73. der Feldpolizei- 15) =  Kreile Weflbavelland 56283 — 
ordnung vom |. November 1847 (G.-5. S. 376) 10) — Nuppin | 80407 - 
unter Zuftimmung des Bezirks-Ausſchuſſes nachſtehende 17) =» s Dftprigni ‚09238 ; « 
Poligeiverorbnung erlafjen: 18) — ⸗ Weſtprignitz 86274 — 


Einziger Paragraph. zuſammen 1382828 M. 
Der Abfap A des $ 13 der Poligeiverordnung vom was ich bierdurd zur allgemeinen Kenntniß bringe. 
12. April 1893, betreffend die Waſſerläuſe des Rhin— Potsdam, den 13. Auguſt 1694. 
luchs erbäft folgende Faſſung: i Der Negierungs-Präftvent. 
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NMachweifung der Markt: ze. 


Gerreide | tz uebrige Markt: 
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Angermunde is aoſius te colis ro: 121 460 #05] 1120| 110 
2| Berstow 11139 | | 9 11 1201 — 
Brandenburg 1335911 3913 08 Lars 4: ir Eur 80 1120.4,.1,10 
Dahme 14 r2lt2 12le2isshslt; 3-1 2)— 1-50) 1,20]—190 
Eberswalde 13.60]11/93]1 1,67]13| 307 < 1 4.33] 1/2011 140 430 
Havelberg is ocle 1613:50|15| — 214] 4,—| 1,08 130.440 
Hüterbog 14:38 1275 16|- 1115/4412 — 19 1120 1,40 1120 
Yudenwalde 1322]11 68]13157]16 358 1 4,50] 1,16] 1/20].1,20 
9 Perleberg t3,08]1148]11180|12'5012 [481 1120| 1,35] 415 
10) Potsdam == 41285 115117 7415312111145 1,4130 
11] Prenzlau 13/50 12181 133011418: —375 3— 4— 
14Vritzwalk 13631138142813 3751 32140420 
14Rathenow 13,25114,57 1126: 13); 5022 — 390 —] 1,40 1120 
14] Neu-Ruppin 1 12 50f14)-- 14 37]. = PBlso Too] 1351 1!15 
151 Schwedt 1350 12186 (3, >0113:50]26 668 —/—] 5:05] 1110) 11307 110 
16) Spandau L4|- 12125[13)- 14- — 1 475] 115, 11607] 170 
17] Strausberg (3,02J11,62]15'90|16 10f22.37 475] 825 90) 1,507.1/20 
18] Teltow Niõosolis 14 | 3} 450] 1115] 1:55] 1110 
19) Templin 14 —]1: 3 50113150115 { 3—} 3—r 1iP 1:20] 9 
20] Treuenbriegen 135071141 - 1-4 4509 --}:11203 ki 
21) Wittſtock t4/25]12135 144 32 3-14} 11105] 41344602 
Wriezen a. D. aaaft naht t5oltz!; 508 23 50122!50[33 5- 1.301 1130 
Durchſchnitt ji | 

Polsdam, den 1 7. Auguſt 1894, 








183. Nabweifung 
des Monatsdurhichnitts der gezahlten böcften Tagespreife einſchließlich 5% Aufichlag im Monat Juli 
1594 in den Hauptmarftorten des Nenierunas-Verirfs Potsdam. 
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Für die Kreiie Oberbannim, 














Safer J— 22 7, Nieverbarnin, Oftbavelldn» 

2.1 Deu 2,08 27717 2850 und Tellow Mn Stadi 

Es Pit 2 Spandau \ rlin al⸗ 

3. J Richtſtroh 90 2150 Fran N " 
Yorsdan, den 7. gu 1894, Der Reyirune Präfibeht, 

a 6. + iss ++ ws — — 

Biehfeuchen. Dſthavelland, einer Kup der Bauergutsbeſitzerin 


184.  Reftgefbellt ift der Milzbrand bei einer| Geride in Götz, Kreis Zauch-Belzig; der Bläschen⸗ 
Kuh des Nittergussbefigers Reuter in Lengfe, Kreis ausſchlag bei einem Bullen des Gutes Paulbonf, 


3n9 


reife im Monat Yuti 1891. 
Artikel 
fofter fe i u Kilogramm 





Ladenpreiſe in den Tegten Tagen des Monate 
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Es foftet Je 1 Kilogramm, 






































Jana: Kaffee | 
































Fi u N: Ein Dept EB: Serie & © s_ —* ‘a 
FR 2 3 ” weh ET E- N er 33 € 5 mittler ] gelber 2 = 
zal & L& 23 Iris l2Zsh 3 u : = in gebr. s I #3 
rd H rn Rn a EEE sl |s12|8 Bohnen Du 
m wm. Sen. Dam. wohn. Bil ihn, Bil. Wil. ai for weh wi he. Bi. Mr BUBEN EUREN ZU SA FUSENG ELBE SZ 
2/40f 3] 45] 30] 10] 50] —'50]-155| 270 
2133] ?i: 50-40) 40] —s0] — 10] — 100 2,80 
2'401 320] — |30I- 451 1351—| 50-50] — Bo — 50 ‚dm 
2120| 2'so]-- 40] 501 -- a0] so] — 40]—150] 2160 
240] 3155 30l- 301 151-- 15[— 40] - ao 2150 
220] 303 41] 401-150) 150] — 43[—150| 2 
a0] 329 50 50)— 501-601 — 40-150] 26 
2120| 340 50k-- 501-1501 - 150] — 351-160] 2! 
200 3,06 2— 41-35 143[— 145] — 32-1431 217 
Ytel 2,87 15511-145115 145 -- 40] 215 
2,20] 3,40 - 45 131]-- 45] — 166 ss] 55] 218 
201] 275 20) 40[-- 1401140] 150[— 401 45] 2,6 
210] 346 — 201 10150) 501501 — 401-150] 218 
220] 3,63 451-1401 150[- 1561 50|--\sch 3 
2.08 3153 501-130]. '40|—- 561 50[- sch 26 
2,301 3130] — 2 ol! 30L-'35|- au 35[--110| 2 
>/20f Sisol — 301 — 20] 50]: 4101 1401-50] — 401-0] 218 
2,30] 4] ,30 -/20]- 540 — 501 60]- 601-155] 2) 
2'400 41-130) 251-100] |Su]-- 60] 60] S0l— v0] 216 
180] 31-1 — 30[-120[-- 401-1 1-- 1401-1500 -- 1-40] 216 
203] 302] 21-17] 451-501 45-150) 501-138] 215 
2.20] 3,201 al —. 101 +- sol 24] 32]- 3ol- 2 146] 2170 
—Rrrr = 20 mad ımr Gallen — — 
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Der ex Negierunge-Präfident. 








Kreis Neu-Nnppin. Erlofden ift Die Maul: ud! 
Klauenſeuche in’Beerbaum, Kreis Dberbarnim, 
Porsdam, den 14. Auguft 1894. 
Der Regierungs-Präfident. | 
Befauntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. | 
Bekanntmachung. 
32. Die unter ter Firma „Fquitablet Lebens: 
Berfiderungs:Bejellihaft im New-York Domicılirte, 
Aklien-Geſellſchaft bat ibren Gefhäfräterrieb in Preußen | 
aufgegeben. 

Die der Gejellfchaft unter dem 4. Januar 1877 
ertbeilte Gonceifion zu biefem Gejchäftebetriebe wird 
deshalb hierdurd für erloſchen erklärt. 

Die „Equitable“ Lebens-Verſicherungs⸗Geſelljchaft 
ift demnach von heute ab, bei Vermeidung der im $ 360 
Ziffer :9- des Deutfchen Reichs⸗Straigeſetzbuches bezw. 
im°$ 8 des Preußiſchen Gejeges, Leireffend den Ge— 
Idäftsverfebr der Verſicherungsanſtalten, vom 17. Mai 
1853 vorgejebenen Strafen gebalten, durch Agenten in 
Preußen neue Verſicherungsverträge nicht abzufchließen 
und dergleichen Anträge nicht mehr entgegen zu nebmen, 





Die Rechtobeſtand igleit ter von der Geſellſchaft 
biöber in Preußen akgeſchloſſenen Berträge wird durch 
BVorftehentes nicht berührt und es können die "Agenten 
der Geſellſchaft zur Erledigung bdiefer Verträge auch 


ſernerhin in Funktion bleiben. 


Berlin, den I. Auguſt 1894, 
Der Minifter des Innern, 
In Vertretung: (gez) Braunbehrene. 
* . 


* 

Borfiehente Bekanntmachung bringe ih hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, daß die 
der genannten Geſellſchaft ertkeilte Gonceifton zum Ge— 
Ihäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
jeiner Zeit in der Beilage zum Amtsblatt der Köniz: 
lien Regierung zu Schleswig Süd 12 de 1877 ver 
öffentlicht worden iſt. 

Berlin, den 10. Auguſt 1594, 

Der Polizei-Präſident. 
Polizeiverordnung. 
3. Auf Grund Der 88 5 und 6 tes Geſetzes über 
die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.“S 
S. 265), jowie der 88 143 und 144 des Geſetzes über 


© 
’ 
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die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ſür 1 Klgr. Rindfleiſch Bouchlleiſch) she 19, Pi 
wird für den Etatifreis Berlin mit Zufimmung tes) =» I Schweinefleiſch t 30 
Gemeindevorſtandes Nachſtehendes verordnet: —1RKalbfleiſch ⸗125 = 
Die 88 13 und 31 der Polizeiverordnung, be-⸗⸗1⸗Hammeifleiſch 140⸗ 
treffend den Betrieb der Pferdeeiſenbahnen vom 27ften| «= 1 = Sped (geräudert) 1 = 65 s_ 
Mai 1865 werten wie folgt abgeändert: :s I =, Epbutter U: WM > 
« 60 Siad Eier 3 + 5 


$ 13. Die Signale fi find mit der Olocke zu — 
Zu dieſem Behufe iR jeder Wagen nad polizeilicher 2) In Charlottenburg: | 


Anweiſung mit einer Glocke zu verfeben. für 100 Klgr. Exrbjen(geibez. Hoden) 32 Mark 2 Pf., 
$ 31. Der Kutſchet bat mit der Glocke ($ 13)| «= = s  Speijebohnen an) 32 = ‚ 
rechtzeitig Signal zu geben, wenn Aubrwerfe, Neiter| «= = # Linien 48. : 50: 
und Fußgänger fih in ter Fahrtrichtung Eefinden oder| = = = Kartoffeln . .1 % 
terjelben — Unnötbiges, das Publifum ber| =» I Klgr, Rindfleiſch v. d. Keule 1 s "31 .s 
laͤſſigendes Läuten ift zu vermeiden. a s (Baud fleiſch/ I.» 12 = 
Berlin, den 3, Auguſt 1894. : b =: GSchweinefleijd ll, M = 
Der PolizeisPräfitent Freiberr von Richthoſen. «1 «. . Kalbfleiich I. j. 40 = 
Verliker und Charlettenburger Preiſe im Monat Juli 1894, «1 = . Hammelfleifh l,= %0 = 
54. : A. Engrod-Marftpreiie = 1 = Sped (geräudert) I u 56. 
im Monatsdurdicnitt. «1 =  fbutter 2 20 = 

In Berlin: : 60 Stüd Eier 2 = 89 

für {00 Klar. eigen (gut) | 14 Mat 18 M.,| GC. Durchſchnifts-Ladenpreiſe an einem der 

es 75) do (mittel) 3 + 8% > legten Tage bed Monats Juli 1894: 

A te. (gering) 3 : 48 + 1) In Berlin: | 
= 7 = Roggen (gut) 1! = 18 > für Klar. Mehl 3. Eyeilehereitung a. Weizen 32 Pf., 

5 5 de. (mittel) ii =» 86 = s desgl. a. Roghen 28 = 
ai. Wed de. (gering) 1 = 5 + |: Gerſtengraupe 33 — 

= —⸗GGeſrſte (gut) 15 = 30 =» | = 1 =  Oerftengrüge | | 33 ⸗ 

I; de. (mittel) 12 =: 88 - | = 1 =  Buciweizengrüge in 89- 
ae ee de. (gering) 10 = 46 =» | s 1 s ‚Hirte bir ı hin DU. 
- = = Safer (gu) . 5 83 = | = 1 5 Reis (Java, mine) , I, | 50 = 
2 si = d4. (mittel) KM 64 >|; Zava Kaffe) (miute, rob) 3 Hart 10 = 
ih: de. (gering) 13 = 8 :|: 1 = eib lin , 1% 

2 5 =, Erbfen (gm) ib =» 95 = gebr. Bohnen | 22 = 

A 1 te. (mittel) 15_ + ZA» a1.» _ Speilfalg — —— ı 

⸗⸗21⸗ do. (gering) 4 =: 55 »|s-1 > Shnveine/cmatz (bief ges) L s 50 = 
=: = .Ridefiron 4 =: 90 =: 2) In Charlottenburg: 

RR Heu 5 43 für 1 Klgr. Mehl z. Epeifebereiiung a. Weizen 35 Pf., 
Monnid: ‚Durdignin der böchſten "Berliner ae desgl. a. Roggen 30 = 
Tagespreiſe einfchließlih 5% Aufſchlag - 1 - Gerfiengraupe 3 « 

jür 50 Klgr. I: 1 =  Oerftengrüge 40 — 
Hafer Stroh Heu u Gr ———— 42 ⸗ 
im Monat Juli 8,60 Mf., 2,84 ME, 3,70 Pi 1 .» Hife 5a40 ⸗ 
B. Detail— Marftpreije = 1» Neis (Java, mittler) 53 >» 
im Monatsdurchſchnitt. : 1 =  Javaskaffee (mittler,veb) 2 Marf 60 = 
1) In Berlin: = 1 =. Javasftaffee (geib in 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark — Pi gebr. Bobnen) > » 3. 40 = 

: : =  Cpeijebobnen (weiße) 5 = — -|* 1 = Epeilefalz 20 = 
z : Linien 0 ss — «le — ——— A 3°) i ».%0 > 
s « Kartoffeln 10 =: 5 » Berlin, ten 8. Auguft 1 

1 Alır.. Nindfleiih v. d. Keule 1 = 40 = Königliches Polizei-Präfi hai Erſie Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Königlichen CifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
40. Kür die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den dajelbit erwähnten Ausftellungen ausgeflellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht beredmet wird, die Rüdbefördernng 
an die Verjandftatien und. ven Ausfteller aber fractirei erfolgt, wenn durch Vorlage des urfprüngfichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber dazu er— 
machtigten Sielle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverfauft ges 
blieben find, md wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtaftfindet. In den uriprüng- 


Drt 


Art, der, Ausſtellung 


| 
KunſtaueſtellungegBerlim 


MDentſch· Nationale 
Ausſtellung für 
Volleernahrung, 
Maſſenverpflegung, 

Santtätöweien, 
Verfehr und Sport, 


Kiel. 


R Internationale Aus: Dresden, 
ſtellung für Nab— 
rungsmitiel, Volls 
ernaͤhrung u. ſ. w., 
verbunden mit einer 
Induſtrie⸗Gewerbe 
und Sport⸗Ausſtel⸗ 
lung. | 
4, internationale Die: 
nenzucht = "Ausftel-' 
lung. 


Wien. 


h 

5Ausftellung von | 
Feuerwebrgeräthen 
und Requiſiten fir 
Feuerwebren. | 


von 
Utenſi⸗ 


Aus ſtellung 
Feuerlẽöſch 
lien. 

Fachausſtellung der 

Buchbinder mung.) 


Beuben 


D.8. 


— 


Leipzig. 


l 
Dromberg, den 6. 


Auguſt 1804, 
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Zeit 
: 159% für | auf den Streden ber 
Mani bis Gegenſtände der Preufiidren 
116, Sepibr. nebenbezeichneten Staateeifenbab: 
Art. pen mp ter 
Meichseiſenbah⸗ 
nen in Elſaß— 
“Lothringen: 
Preußiſchen 
Staaterifenbab: I 
nen, ber Meich#: | 
Eifenbabnen in 
| Eljaß = Lorbrin:] 
gen, der Eutin— 
Lübeder, wer Lü⸗ 
bed Büchener u. 
ber Großberzog⸗ 
lich Medenbur⸗ 
| giſchen Friedrich⸗ 
Franz ⸗ Eiſen⸗ 
J bahn. 
Auguſt Preußiſchen 
| | Slaats eiſenbah⸗ 
Ib. Sepibr. nen, ber Reiche: 
| eiſenbahnen im 
Elſaß Forbringen. 
amd der Main- 
Mekar-⸗Eiſen⸗ 





4 bie 19. 
Auguſt. 


Desgl. 


25 


2 


Desgl. 


bahn. 
1. bis 16. Lebente Bienen Preußiſchen 
Septeiuber. in Körben und! Staatserienbab- | 
Bienenflöden, ſo⸗ nen, der Neihe-' 
wie Geräthe und: eifenbabnen in 
Erzeugniffe ter, Elſaß-Lothringen 
Bienenzucht. | und der Maine 
| Nedar: Eijen- 
bahn. 
8. Bis 10. Gegenſtände der Preußiſchen 


September, nebenbezeichneten Staatseiſenbah— 
Art. nen und ber 
' Reichdeifenbab- 
| nen in Elfaß: 
Lothringen. 
4. bis 7. Desgl. Preußiſchen 
Auguſt. Staatseiſenbah⸗ 
— nen. 
5. bis 12. Gegenſtände des Preußiſchen 


Buchbinder-Ge— 
werbes. 


Staatsbahnen, 

ter. Reichseiſen 
bahnen in Elſaß⸗ 
| Porbringen und 
ter Mam-Mef:) 
far-@ifentabn. | 


Auguſt. 


Königfihe € 


Beſcheinigung 
find ermächtigt 


Ausftel- 


milfton: 


Desal. 


Deegl. = 


Deogl. 


Desgl. 


Desgl. 


iſenbahn⸗ Di 





A 


lungs⸗Kom⸗· Wochen 


ae | 
Wochen 


Wochen 


A 
"Wochen 


4 
Moden 


4 
Wochen 


Ir, A 
Wochen 


reftion. 


124 91 





muß erfoſgen 
| innerbalk 
\ 


vu 


— 
— 
— 


Sunyjadysng 


332 
Al. Bom I. Dftober 1594 ab tritt eine Erhöhung Direktionobezirks Bromberg vom 1. Juli : 1894 nad: 
der Beförderungepreile jür Berfonen und Reiſegepäck gewieſenen wirftichen Entfernungen der Berechnung der 
in- ven- nachbegeichneten - Stattonswerbindungen,- ſoweit Befoͤrderungopreije zu Grimnde getegt werten. — 
ſich zwiſchen denſelben die lürzeſte Entfernung über | Die direften Fahr- und Nüdfahrfarten im Verfebre 
Shneitemühl-— Ronig— Dirſchau berechnet, dadurch zwiſchen Ecneitemühl und Dirſchau und über biefe 
ein, daß 1 Babnftrede gelten vom1 HAeter 1894 ab_ nicht mebr 
höhe einerfeits und Ar und. —— und er über Ronig, Näheres ift bei den —— Ausgabe⸗ 
lich von Dirſchau gelegenen Stationen andererſeits, ſiellen gu erfahren. 
nicht mehr die Kilometer der, Station Schneide— Bromberg, den 6. Auguft 1894. 
uͤhl, Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
6) Verkehr zwiſchen Morroikin, Peipfin und Befanntmadbung. 
Subfau einerfeits und Schneidemühl und weſtlich, 42. Die an der Bahnſtrecke Poſen⸗Schneidemũhl 
Hörbfih und füdlich hiervon gelegenen Stationen gelegene Perſonen⸗Halteſtelle Milcz-Hauland führt vom 
ambererfeits nicht mehr die Kilometer ber Station 1. September d. 3. ab die Bezeichnungt — PR 
Dirſchau, Bromberg, den 4. Auguſt 1804. 35 
ſondein die in tem Kilemeisrpeige des Eiſenbahn⸗ Koͤnigliche Gijenbapn-Diventiom 


. ir Er — — 4r44— 


Bekamtmachungen anderer Behörden. 
f Ausſchreiben 
der votg den Mitgliedern ber Stäͤdle-HRecuetScrieat, der Provinz Brandenburg für das J. Halbjahr 1891 zu entrichteuden Beiträge. 
, Der Direftorialvath der Srädtefeuenjecietät der Provinz Brandenburg bat die Beiträge der Mitglieter 
der Sheieräi für das I. Halbjahr 1804 ur 100 Mark Ha rennen feftgeicht: 
in, Klaſſe —* auf Pf. (0,21 pro mille), 












— * € (0, E 2 ), 
⸗ a ( ⸗ 38 *: (0,39), De} 
ey, IA.» 6 s- (06 —9), 
F =“ Ih :9 x (0,9 kn -'), , 
x AMAB. = 12 - (1,20 - - ), ! 
ur ® ‚Hi » 21 : (2,10 - u} Y alst m 
rer a8 MiB.-: 30 =» (3 ...) 
a Fin IV, z 42 = (4,2 - - ), } 3 
= =: ANB.:66 = (6 - =») 
a werben nunmebroausgeiorieben: BILLE KWRRER | et 1 
von 90,778,250, M. Verſicerunge ſumme in aloſſe — anf 10, 663. m. * Bin: 
z 342.1 50 650 Bro, it =. — — € J. s 102, "Ab 
s 23,989,175 Pre? PR : :s IB. : 0,355 - * 
⸗ 6.127.875 s x „4 Biss II A. B 3,676 : 73 ⸗ 
s 130,745,550. .- ⸗ 4.32 JE 117,671- — =: 
: 16,468,600 = tz P : HB : 19,762 » 32 = 
® 13,723,625 ⸗ 1 ⸗ ⸗ IH, z 28,819 £ Öl . 
s 4,991,200 =, s - 'IMB = 5; 14,953, = 60 - 
s 2,314,500,, ⸗ ME eir= IV, = 9,720... 2; 90. = 
= 1,430,900 — x E x IVB, =: 9,569 EIER: — — — 
überhaupt von 5492,745,325 SIR ertagarlichtiger Berficherungsfunune 320,859 M. 70 
Daqzu von 1,073,725 Mi Ba zu 1 Pf...... 107 = 37 — 
. 427 20,600 # ⸗ ‚2 7 TÜRE EEE 84 = 12 =: 
327,051’, 1 f 





' Den "Mitgliedern in 33 Sabien find wegen ber guten Löſchtinlchungen 
der * auf Grund des $ 65 des Reglements 20, bezw. 15, 12 und 10 Procent 
ibrer eiträge SE ea ...... ae ‚81 = 86 


Dagegen wird von den Mitgliedern in 7 Städten auf Grund des $ 65 


Abi. 2 des Reglements ein Zuſchlag von 10 bezw. 20 Procent der Beiträge erboben mit 1,711 = DM —⸗ 
311,171 M. 24 PM. 
Hiervon fteben den Mägifteäten 5 bezw. 4 Procent zu mit ........ 15,129 - 20 = 


je daß zur Decung des Bedarfs verfügbar find. 2.2.22 cc eeeenen 4°: 290 MP. 


353 


— — —Dieſer Bedarf belänft ſich Für die in den Monaten Jannar bis Juni 1894 — von der 
Sorietät zu vergütenden 159 Brand- und 13 Blitzſchäden einſchließlich der aa und Wafferwagen- 


prämien. und —— aa 226,779 M. — WM. 

und, außerdem find für Schäden an unverfi herten Gegenftinden, Poftgeld, Zufchüjfe 

an die Feuerwehren u. ſ. mw. erforderlih. . .......... ne 20413 =» — + 
Daju treten pie .. für de bei ven Verbande der öffentrichen ie een Ben 

verfü «berungsanftalten i in Deutſchland genommene Nüdverfiherung, mit r. .43 76,000 — + 


323,192 M. — Pf. 
Durd dieſe Rudverſi cherung, durch Zinſen und mehiawn ſuenurad- 


beitraͤge ſind gedecktöννιννν 38,391 =» — — 
verbleifen 254,501 M. — Pf. 

Das obige Ausſchreiben ergiebt r. „2... TEL PETE RER ER TREUE. 200,042 Wu z 
mithiu mebe.. . NUEEEGG NIE, one r . 322 — —— 11,241 WM. — Pf. 


welche dem Betriebsfonds zufließen. 

Die Miüpifträte der betheiligten Städte wollen biernad die von den Mitgliedern der Eprietät zu ent— 
richtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $ 70 des Neglements — an die Branden- 
burgſche Yandeöbaupffaffe bierjelbit abführen lafjen. 

Berlin, den 10. Juli 1894. 

Der Direfror der Stadte:Feiter-Sorietät ber „Provinz Brandenburg, 





— — — 


verfonalchronik. J Der bisherige Arkidiafonus an der St, Etifaberb- 
Im Kreiſe Niederbarnim ift an Stelle des aus kirche Julius Eduard Friedrich Berlin ift zum Pfarrer 
dem Bezirk verjekten Adminiſtrators Spinola in an ter Himmelfahrt⸗Kirche hierſelbſt, Diözeſe Berlin IL, 
Malchow deſſen Nachfolger, der Adminiſtrator Franz beſtellt worden. 
Dandımann ebenbajeiti zum Amtövorfteber des Amts— Perionalveränderungen im Bezirk: der 
bezirfs XXI. — Malchow — ernannt worden, Kaiferliden Ober-Poſtdirektion in Poredam. 
Erine Mojeät der Kaiſer und König baben Grnannt find: der Poſtſecretair Donat in Puden- 
Allergnädigſt gerubt, dem Kreisbauinſpeltor Behmcke malte zum, Dber-Poftferretair, der Poſtaſſiſtent 
und dem Landbauinſpeltor Peltz in Potsdam den Groebler zum Ober-Poſtaſſiſtenten. 
Charalter als „Baurath“ zu verleihen. Etatsmäßig angeftellt find: die Poſipraktikanten 
Der wiſſenſchaftliche Hüffslehrer Dr. Nüblmann| Buek in Steglig und Harries in Prigwalf als 
an der Nitterafademie zu PBrandenburg a. 9. ift als Poſtſecretaire. 
Oberlehrer ebendaſelbſt angeftellt worden. Verſetzt find: die Voftajfitenten Berger von Han- 
Der wiſſenſchaftliche Hülfslebrer Dr. Kriebitzſch never nad Natbenew, Beden von Angermünde 
zu Brandenburg a. H. ift unter Ernennung zum Ober⸗ nach Strasburg (Uckermark) und © Süßbier : von 
lehrer bem Gymnaſium n zu Spandau übermwicjen worden. Strasburg (| (Udermarf) nad) Spandau 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 











& | — und Siam j Alter und Heimath | rund Behörde, Datum 
——— — en 17° EFF ERS TOT ö ; ı des 

= | PR | ber welche die Ausweiſung 

- ” * aiuegewiſenen Beſtrafung beichleffen hat. ee 
= 2. | 3 4 5. 6 


Auf Grund des $ 362. des Strafgeſetzbuchs: 
1 Abrabam Grun- Jetwa 54 Jahre alt, ges/landftreichen u, Zeuein Königlich preußiſcher 29. Juni 


| dowsky, Arbeiter, | boren zu Yomza, Polen,| ı Megierungspräftdent 1894. 
| | zu Breslau, 
Joſef Hutter, am 2. Novem⸗ Beueln, Koͤniglich bayeriſches 23. Juni 
Dienfilueht, ber 1849 zu Diepoldo⸗ ı Bezirfioam Gar: 1894, 
an, Bezirf Unter— miſch, 


Rhein-⸗Thal, Kanton, | 
St. Gallen, Schweiz, | 
ichweizeriicher — | 





angeböriger, | 
3 Auguftin Katzer, geboren am 28, Februar desgleichen, Königlich preußischer 9. Mai 
| Formergeſelle, 1867 zu. Petersdorf, Regierungspräſident 1894, 
| ' Böhmen, öſterreichiſch zu Potsdam, 


, Staatdangehöriger, 
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Name und Stand Alier and Heſmath Grund | Behoͤrde, 


4 Datum 
der welche, pie: Aueweiſung a we 
E ati — Beſtrafung beſchloſſen hat, | Skalen nr 
— 2. 3 4, | 5. | 6 
4 Johann Kobl, geberen am 19. Februar Landſtreichen u. Deneln, | Könige preufiiger| 29. Jum 
Schuhinacher, 1860 zu Yampersborf, | Negierungepräfident 18591. 
Bezirf Trautenau, zu Breslau, 
Böhmen, ortsangeb. ! 
zu Rabowenz, ebenda: | 
| ſelbſt, | 
5 Johann Nicolaus geboren am 13, Auguſt Betteln, Königlich Sächſiſche 13. Juni 
Plompen, | 18562 zu Herve, Bel Kreisbauptmann |... 180, 
Gerbergeielle, gien, halt Zwichau, | 
6. Joſef Radebach, geboren am 11. No: Lanbitreiden, Königlich , Sachſiſche 29. Mai 
Maurergeſelle, vember 1563 zu Böbs Kreishauptmann⸗ 1544, 
milch -Veipa, ortdange- haft Bauten, 





börig ebendajelbit, Nr | 
7 Jobann Gottlieb geboren am 16. De- Landſtreichen u. Betteln, Königlib  württem- 


Schädeli, Erdarbeiter, zember 1851 zu Kirch— bergiſche Regierung 

lindach, Kanton Bern, zu Um, 

| Schweiz, orfsangebörig 
ebendajelbit, 

8 Johann Srſchenn geboren am 25, (27,1 desgleichen, Königlich preufijder 

ı (Srjenn), Arbeiter, I Mar 1871 zu Ihor, Regierungspriftent 
Bezirf Leitomiſchl, zu Breslau, 

Böhmen, ortsangeh. 

| ebendaſelbſt, | | 

9 Iſidor Sternlicht, geboren am 26. Auguft Yandftreihen und falſche Königlich  bayeriiche 

Getreidehändter,: 111875 an Toele⸗Tere⸗ Namensangabr, Polizei Direftion 

bes, Komitat Zemplin, Münden, 


Ungarn, ortsangebörig 
I zu: Salszecd;, ebenda: 


jelbit, 

10. Hain Sutton, 55 Jabre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Kaiferficher —9— 
ebemalig. Handelsmann, zu Aleppo, türkiſches Praſident zu SEiraß 

Syrien, burg, 
11 Deinrib Zittboff, geboren am 1. Mar danbſtreichen Königlich — 
Arbeiter, 1568 zu Venlo, Niederi Regierungspräfideni] 
Lande, zu Dannover, | 
1?) Michael Adorian, geboren am 15. März Landſtreichen, Führung Königlich baperiices| 
Biker, 1565 zu Oberſchützen, falſcher Legitimations- Bezirfdamt Waſſer⸗ 

Bezirk Oberwart, Ko⸗ Papiere und verbotenee‘ burg, 
mitat Eiſenburg, Un- Waffentragen, | 
garn, vrtsangehörig 


ebendaſelbſt, 


13 Marie Feiſt, 29 Jahre alt, geboren Diebftabl,  Berrugsver- Großherzoglich Babır| 
ledige Kellnerin, zu Bregenz, Oeſter- Tb, Unterfchlagung imd jcher Landeslommiſ⸗ 
| ' reich, ortiangebörig zu Yandjlreichen, yar zu Manmbeim, | 
| ı Mieden, Bezirk Bre— | | 

genz, | 





— — — — nn —N — 


23. Juni 
1694. 


Fra 
159: 


17. mit 
1894. 


30, Juni 
1894, 


29 Am 
1594, 


18. Juni 
1894. 


9. Juli 
1894 





Dierzu Drei Deffentfiche Anzeiger. 
Die Infertionsgebühren beitragen für eine einipalfige Drudzeife 20 Pf. 
2 * Belagoblaͤlter werden der Bogen’ mit 10 Vſ. berechnet;) 
Redigitt von ber Königlichen Regiermg zu Potsdam 
Polodam, Buchdruckerei der X. W. Sa yn ſchen Orten. 
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ber Königlichen Negierung su Wotsd am 


uy6 afırıt RE und der Stadt Lerlin. ing sg 1197D iel 
Stück SA... I er den A Auguft | lernen ’ ; 2 R 13 1S9A, 








Befauntmachungen des Höniglichen pin Befanntmadbung 
Megie rungs⸗Präſidenten - 189. in Mänderung der gemäß meiner Verfügung 
185. Des Nönige Majeftät baten dem Negendburger vom 13. Dezember 1803 = 1. 788/12 — Süd 51 
Domfreiheitsvereine mittelſt Allerhöchſter Ordre vom des Negierungs-Amtsblatid für N anberweit feft- 
24. v. M, die Erlaubniß zit ertbeifen gerubt, gu der gelegten Geldbeträge für den ortsüblichen Tagelohn ge— 
mit Genehmigung des Königlich Bayeriſchen Staats⸗ wöhnlicher Tagearbeiter ſetze ich —* Lohn für den 
miniſteriums des Innern vom 15. April d, I. Bebufs Gutobezirk Artillerieſchießplatz Cummersdorf, welchet 
Gewinnunig der Mittel für die Freilegung der Eüdfeite | von tem Gutsbezirk Cummersdorf'er Forſt abgezivrigt 
des Domes zu Regenoburg md für die entiprechende | worden, in folgender Weiſe feft: ' 
Geftaltung der Umgebung des Bamwerfes geplanten 1) für erwachſene männliche Kaffenmitglieter fiber 
Geldlotterie auch im dieſſeitigen Stantegebiete, md | 16 Jahre ausſchließlich der Lehrlinge auf 4 — 
IM Pi 


zwar im feinem ganzen Bereidie, Leoſe zu vertreiben. j x 
Died wird biermit zur öffenfichen Kennmiß ge-|:2) für erwachſene weibliche Kafjenmitglieder über 
bracht, damit der Vertrieb der Yooie — 400000 Stüd 16 an auf 790 Bf, 
zu je 3 Marf — nicht beanftander wird, HZ 3) für mannliche Raffenmitglieder unter 16 Nahren 
Potsdam, den 15. Auguſt 1804, nd fi lebrfinge auf = Sr. 
Der Regierungs Präſident. 4) für weibliche Kaſſenmitglieder unler 16 Jahren 
Bekaͤnntmachung. —— —BV——— > 60 BP. 
186. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ Potsdam, den’ A. Muguft’1894, 
böcften Erlafjes vom 7. v. M. zu genebmigen perubt, Der Negierungs-Prüftbent. 


daß die im. Kreife Oberbarnim belegenen Gursbezirfe | Werriftl'nie ſchußtrelen Tage auf dem Echlekblahe bet Kuntntersberf 
Beerbaum, Gratze und Friedrich-Wilhelmshof zu Einem| 3 Bat FR, et 

jelbftftändigen Gutsbezirle umter dem Namen Beer | 190. Unter Hinweis auf die Poligei-Verordunung vom 
baum“ vereinigt werben. T 2. November, 1875 *Amtobl. S. 306 bringe ich 


Porsdam, den 9. Auguſt 1894. hierdurch zur öffentlichen: Keuntniß, daß die ſchuß— 
Der Regierunge: Präfident. freien Tage : auf dem Schießplatze bei Cummersdorf 
Moerdameriffaniſches Niee-Generaltonfulat  |für'das Jabr 1894, wie olgt, feſtgeſett worden find: 


387. Dem zum Vice-Generalkonſul der Vereinigten Auguſt: 26. 27. 20. —BV —— 
Staaten von Amerifa in Berlin ernannten Herm Franf September: 225. 8.9. 40. 12. 16:18, 19. 23, 
G. Zimmermam iſt das Ereguatur Namens. des 24.226, 30. 1} 


Reis eribeilt worden. Dftober: 1. 3..7.9.10.144, 15,.17,:21.122. 2. 
Potsdam, den 14. Auguſt 1894. | 28. 31. RT IsrHz ‚3 
Der Negierungs-Präfident. m. 1..Ao 81, 1112112. 14. 18, 19. 21. 
HGebeammenLehrkurſe des Jahres 189495 - 25. 20. & eo Ua, I ı „mi — be 
188, Der diesjährige Lehrlurſus in der Königlichen Dezember: 2. 5. &. 9 12, 13. 16, 19. 20,23, 


Hebeammen-Lebranftalt in Berlin beginnt am’ 4. Dfe | 25. 26. 30. 31. | 

tober md in der) Hebeammen-Lehranſtalt zu Frankfurt | 7’ Potsdam, den 18.Auguſt 1694 04% 7, 

aD. am 2. Ditöter DI ei wen be — 
‚Schülerinnen, welche zur Theilnabme an einem der | ipea dir Nerainngdiipe Mir bie ne ber den Urbungs- 

Vebrfürfe. berufen, jedod an. jenen Tagen Ks 

Morgens in der Lehranſtalt wicht eingetroffen ſind, haben arleifteten Borivaun. * 

zu gewärtigen, daß fie nidt mehr zugelaffen werden | 191. Die vom Bundeszatbe feſtgeſtellten Vergütungs— 

Bezüglich der Dauer der Lehrkurſe und der Höhe der füge für gefeifteten Vorſpann werden demäp Ss 4 

Roften-Beträge, perweite, ich auf meine, den Debeammen- | Art. II. des Geſetzes vom 21. Ani 1837 (R. G.Bl. 

Unterricht betreffende Befanntmadung vom 25. Juli) SG 245): audigı Dinar dazu erlaſſenen Onitrurtiom vom 

1585 (Srüd 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1855) 30. Auguft 1887 (N-GD. S. 433 ff.) für den 
Porsdam, den 17, Auguft 1804. Kreis Juterbog⸗Luckenwalde von TM. auf 8 M. für 

Der Regierungs:Präfident, den Einſpänner, von 10,50 M. auf 1250 M. für den 
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Zweifpänner und von 3,50 M. auf 4,20 M. für jedes |werden am 22ew d. M. von dem Haufe Bictoria- 
weitere Pferd für die Zeit vom 20, Juli d. J. bie ſtraße Nr, 18 nad) dem Haufe Köthenerſtraße Nr. 28/29 


30. Eeptember d. %. erböht. , 
Porsdam, den 16, Auguft 1894. 
# . 3 Der: Regierunge- Praͤſident. Die * 
Lrich tung einer nenen Apethele in Nirderf. 
192. In Nirdorf, und zwar in-»er- Kaitftucpe, | 
zwiſchen ber Zietben- und Eteinmegftraße, joll eine neue 
Apoͤthele errichtet werten. Die Konzeſſion zur ‘Er: 


richtung. biefer_Apotbefe wird. nad Maßgabe der Aller⸗ betrefſend Ergãnzung der Vererdnung über = Eonnfag Tu 


höchſten Ordre vom 30. Juni 1894 mit tem Zufage ertheilt 
werden, daß dem Inhaber ber Vorſchlageines Geſchäftsnach⸗ 
folgers nicht geftattet if, jondern bie, Konzeifton kei dem 


\verlegt werben. 


 Parsbam, ven 16, Zu. 1894... 
f} — Königli e Regine T 128 
Ahtheüung für direfte Steuern und od 
I Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Vräfdeuten zu 
35. Berordnn 


Dandelägewerd: pour: 20: Iumi 171% Be iu 
Mit Ermädtigung.der Derzen Beiniftet des Innern, 
für Handel und Gemerbe und ter geififichen, Unterrichie- 


Ausiheiden des Inhabers an den Staat zur andermeiten |und Medizinal:Angelegenbeiten verordne ich auf, Erund 


Verleihung zuruͤckfällt, binterblietenen. Wittwen und 


des .$. 1050. der Reichs-Gewerbe⸗Ordnumg für den 


Waiſen des Konzeſſionars jedech die im $ A Tit. J. Ctabikreis Berlin, mas folgt; 


ber revidirten Apothekerordnung vom. 11. Dftober 1804 
bezeichneten Vergünftigungen zu Theil werden, ſollen. 


$ 1, Bei dem ambulamen Milchhandel darf am 
Som. und Feſttagen die Nidbeiörberung der Mild- 


Bewerbungen um die Konzeſſion jehe ich bie wagen nad ber Berrieböftäste,: auch wenn ſie gegen 


zum 30. September d. 3. erigegen.. Dem Bewerkungs: 
gejuche find beizufägen: 

1) ‚die Anprocation, 

2) eine genaue Vebensbejhreibung mit Angabe (der 
Familienverhäftniffe und ber Confeſſion, 

amtlich beflätigte Zeugniſſe über die Beihäftigung 
und Führung während, der gelammten Zeit jeit 
Abfegung ter Staatsprüfung; dieſen Zeugniſſen 
if ein Inhaltsverzeichniß beizufügen und in diejem 
die Zeitdauer erfichtlich zu machen, auf, welche die 
einzelnen Zeugniſſe ſich beziehen, 
Demwerber, melde bereits eine Apothefe oder mehrere 
Apotheken bejefjen baben, müjfen die Zeit dieſes 
Beſitzes, ſowie den. Kaufpreis und Berfaufspreis 
der. Mpotbefe bezw. Apothelen nachweiſen, 
ein amtlich beglaubigter Rachweis, daß md in 
welder Höhe, tem Bewerber die zur Errichtung 
der : Apotbefe eeforbeetiihen: Geldwitiel * Ver⸗ 
fügung ſiehen. 
Meldungen von Bewerbern, welche suche J Zabre 
1883 approbirt ſind, haben keine Ausſicht auf Erfolg. 


3). 


Potsdam, den 13. Auguft.:1894.. | „ur 
Der Regierungs:Präfident. 
' BViebfeudben. | mr 
193. Eine Kuh des Nrbeiterd — in Neu- 
Stahnéedorf, Kreis. Deeslow-Storfom; Jill; dm 


Bläshenausihlag erfranft. Bei einem Schwein 
des Bauern Baftian in’ Ahrensporf;, Kreis; Jüterbog⸗ 
Luckenwalde, ift pie Podenfranfheitfehgeftellt worden. 
Ein Pferd des Handeldmanns Gebhardt in Kremmen, 
Kreis Oſt-Havelland, it an der Näude erfranft. 
Erloſchen ift ber a 
Granzow, Kreis, Diiprignik. , F X 
Polsdam, den 21. Auguf: 1894, 
Der. Negierunge-Präfident: 
Befanntmachungder Königlichen Regierung. 
Umzug ver: Deranlagungd Hemmüftot ded Areiiedı Feltew. \' 
10. Die. Dienfträume der Eintommerfieuer-Beran- 
lagungs-Rommiffien des Kreiſes Teltow. im ‚Benfini 


in 





i pflegen. 


Entgelt beihältigten Perfonen obliegt, noch nad. 10 Uhr 
Vormittags erfolgen... Der Milchhandel- ſelbſt ift nad 
wie vor pünftlid um 10 Ahr Vormittags ‚einzuftellen. 

8 2. Dieſe Verordnung triat mit dem SB. ibrer 
Veröffentlibung in Kraft. - - 

Berlin, ten 41, Auguft 1894, ; 
Der Poligei-Präfident. In Vertretung: Friedheim. 
Pefanntmahung: 

56. Es ift mehrfach feſtgeſtellt worden, daß ale 
„getrocknete Morcheln“ bier vielfach nit echte Mortheln, 
ſondern die, ihnen äußerlich ähnlichen Lorcheln - feilr 
gebc.Iten. werden, deren Genuß, beſonders wenn tem 
ſelben alte, quegewachſene, wurmſtichige und faule 
Exemplarxe beigemengt find, leicht für, die Geſundheit 
gefährliche Folgen baben kann.Ebenſo werten: als 
„getrocknete Champignons außerordentlich häufig nicht 
diefe, ſondern die zerfchnitteuen Etiele und Hüte bes 
Steinpilzes nad Entfernung der Röbrenlamellen ver: 
lauft, welden: gelegentlid and giftige Pilze, wieder 
„Hoͤrnling“, der „Rnollenblätterihiwamm‘‘ und ‚andere 
beigemengt find, : Es wird Daher die größte Vorſicht, 
nicht nur beim Einſammeln, wobei alle. werborbenen 
und ſchädlichen Exemplare fern zu halten: find, ſondern 
aud für den Genuß. derartigen, Pilze. anzuwenden jein, 
und empfiehlt. es fich, die friſchen wie bie getrodneten 
Pilze vor der Zubereitung durch kochendes ind faltrE 
Maler zu; reinigen, und eventuell aufzufriſchen, um ald 
dann affe: ungeſund ausſehenden Stücke zu entfernen, 
Hierbei ſei bemerkt, daß das Fleiſch der eßbaren Stein 
pilzarien nach dem Trocknen weiß bleibt; während die 


gefährlichen Nebenarien beim Einſammeln an der Bruch: 


fläche bien amd. ‚beim. Trodnen meiſt dunkel zu — 
: Berlin, den 15. Auguſt 18944; 
Der Polijzei⸗ Präſident.. 

——————— 

belre ffend die. Unterſuchuuu vom auslaͤnd iſchem Speck und Sasinten. 
57. Auf Grund der $$ Hund. 6 des Geſetzes über 
die Polizei-Verwaltung vom. 11. März 1850. (©.-©. 
&, 265), jowie der, 88 143 und 144.128 Geſetzes über 
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die ‚allgemeine . Laudeoverwaſtung vom 30. Juli 1883 |vom 30. März 1894 *erhältder 51T: des Slatuid der 
(GrS. S. 195) treten an Stelle der PoligeiVerord⸗ Preuhiſchen Lebeſis-Verſiche runge-Atfien-Geſellſchaft fol; 


nung vom 17. September 1892, betreffend die Unler⸗ 
juchung von aus laͤndiſchem Eped und -Scinfen, für 
ten, Stabefreis Berlin mit Zuftimmung des Gemeinde: 
vorftandes folgende, Beftimmungen: 

8 4. Sped und Edinfen von Schweinen, welde 
außerhalb Deutſchlands geſchlachtet find, - dürfen erſt 
dann . in den Berfebr gebracht oder verarbeitet werden, 
wenn. bitfe Waaren innerbatb des Deuiſchen Reiches 
von einem amtlich beftellten Fleiſchkeſchauer auf Trichinen 
und Finnen unterſucht, trichinen⸗ und finhenfrei befunden 
und zum Nachweiſe hierfür deutlich leunbar abgeſempen 
oder plombirt worden find. 

8 2. Wer Waaren vorbezeichneter Art empfängt, 
welche nicht bereits gemäß 6 1. unterfucht worden ſind, 
bat dieſelben · binnen 42° Sem en nach: der Berzoflung, 
falle ſolche im, Berlin fiat ‚> ii anderen < Falle 
binnen 24 Stunden nab Empfarig bei dem fläbtifchen 
Fleiſchſchanamt zur Unterſuchung anzumelden. 

Erft nad. vorſchriftemäßiger Abſtempelung iſt die 
freie: Verfügung über die Waare gemäß 61 und die 
Weiterſendung derſelben 'geflattet. 

$ 3. Kauflente, Händler u, ſ. w., welche Waaren 
ber im Fbezeichneten Art en nüffert en’ Buch 
führen, in welches jeter Pejug folder Waaren fpäteflens 
24 Stunden nadı bem Empfange — folgendem Mufter | 
einzutragen ib: 

. laufende Nummer, maaud gi 

. Tag des —** 

.Bezeichnung ter bezogenen Waaren, 

. Gewicht bezw. Stüchzahl derſelben, 

. Drt und. firma, woher, die Waaren bezogen find, 
f, Angabe über Bornahme, Ort und, Zeit der Unter: 
fuchung, 

Erhernig der Unterfunung, 


%- 
I. Bemerfungen. 


gende nene Faſſung: 
„Einleitung und 
Neu: 

M 2. Berfiherumgen gegen Berlufle durch 
Verſchulden von Perfonen in Vertranend: 
ſtellnngen "(Rautionsverfiherängen) abzu⸗ 
ſchließen; dieſe Geſchäfle zu 1 und 2 fünnen 
durd direfte Uebernahme J Verſi cherungen, 
durch Bermittelung von Agenten, im Wege 
der Rüd: oder Mitverfidierung oder aud 
durch Vetheiligung kei anderen Verſiche⸗ 

J rungsanſtallen berieben werben. 

— * Ka * a | Terte unverändert, 

Berlin, den 20, Mat 1894.- 

Preußiſche eg Actien⸗Geſellſchaft. 
rk 


Dem vorſtehenden, in Kofge der — der 
Generalverſammlung vom 30. März d. I. aufgeſtellten 
Nadıtrage zu dem Statute ter vreußiſchen Lebens⸗ 
— ——— Geſellſchaft in Berlin wird hier⸗ 
durch die ſtaatliche Genehmigung ertbeift. ' 

Perlin, den 16. Juni 1894, 

(L. 8.) 

Der Minifter des Innern. 
ran. m Auftrage 
gez. Haaſe. 
GenepmigungesUirtumee. 
6194, 


N 1 unveränbert. 


* * 


Vorſtehender Nachtrag nebft der ftaatlihen Genehmi— 


gungs⸗Urfunde vom. 16. Juni 1894 wird bierdurd mit 


den. Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das am 1. Auguft 1889 ſtaatlich genehmigte Statut 


Das Buch if mindeitens ein Jahr nad der legten | der Preußiſchen Lebens Berfiherungs- Actien-Gejellicaft 


Eintragung aufzubewahren und muß der Polizeibebörde | 
oter deren Beamten auf Berfangen jederzeit vorgelegt 
werden. — | 

$ 4. Zumiberbandlungen Begen, *88 te Be— 
ſtimmungen werden mit Geidbuße Darf, i im 
Unvermögensfalle mit — 53 Ban beftraft. 

$ 5. Dieſe Polizei-Verordnung tritt am 1. Ot⸗ 
tober 1894 in Kraft; mit demſelben Tage verliert die 
Pottetz Verordnung vom 17. Septemter 18927 ibre 
Gültigleit. 

„Derlin, ben- 10. Auguft 1894. | 

r PoligeisPräfttent. 

In 


ertretung: Friedheim. 


Behanatwachung. 
Machtrag 
zu dem am 26 Juli 1865 beim. 1. Auguſt 189 ſtaatlich genehmigten 
Statut der P reußiſſhen ring serlicherunge:Actien:Ölejeltichaft 
in Berlin. 
Einziger Paragrapb. 
Infolge des Beſchluſſes der General-Berfammfung | 


58, 


12. 


in der Extra-Beilage zum 45. Stück des: Amisblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin vom 8. November 1889 veröffentlicht worden iſt. 


Berlin, den 15. Auguſt 1894. 
Der —— m. In Bertrelung Friedheim. 
Bekanntinachungen des Staatsſecretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung. 
Die Fisher nur für häufiger erſcheinende pofi= 
|tüfche Zeitungen und Angeigeblätter ſtatthaften Zeitungs: 
\Feftellungen für den zweiten und dritten oder 
für den dritten Monat im Vierteljahr ſollen 
bei den pe ya im Reichs: Poftgebiet vom 1, Januar 
1895 ab auf alle vierteljährlich zu beziehenden Zeitungen 
und Zeitichriften, fo mer deren Verleger ſich hiermit 
einverftanden erflären, zugelaffen werden. Wegen Ein- 
führung des gedachten Verfabrens werden die Poll: 
anftalten mit ben Zeitungsverlegern alsbald in Ber: 
bindung trete. Berlin W., 9. Auguft 1894. 
Der Etnatsjecretair des fteiche-Poftamts. 


— 


FIR 


Rianutmedunnen der Kaiſerlichen 

- DbersPofldireftion zu Berlin. 

Sronaung des Noehrpeiibetriches bei dem Peitamt 47° 

Dagelobergeriiwaßc, 

BA Am 16. Aüguf wird bei tem Poſtamt 47 
Dagelsbergerfirafe ter Rohrpoſtbetrieb eröfinet. Der 
Nobrpoftverfehr finter täglich ‚im. Sommerbalkjabr von 
7 Uhr, im Winterhaltjapr von 8 Uhr Morgens bis 
10 Ubr Abends ftatt, 

Berlin C.,. 13. Auguſt 1894. 

Der Raiferlier Dfer:Poftirckter, 
 - ‚Unanbringliche Penſendungen. 
35. Dei der. Dber-Poftdiveftion in Berlin lagern: 
A. in Berlin zur Poft gegebene Packete: 

an Krüger in Budow bei, Mündeterg, * 
an Altſchul in Prag, t, 
an Selinger u. Ce. in Hovica Bhm;, 
an Quaſeborth in Stendal, 
an Grenz in Eplittred, Nord-Amerifa, 
an Jüttner in Gamperetorf bei Landeck D.: Eql. 
an Beu in Schweidnitz, 
an Paud in Hannover. 

B. Gegenſtände, die in Padeten "ohne Auf 
ihrift enthalten geweſen, Poftiendungen 
entfallen oder bei biejigen-Poftanftalten auf» 
geiunden worden find: 

Uhr, Bücher, Wolle, Metalltheile, Zirkel, Korſeliſtangen, 
Knöpfe, Lichte, Meſſer, Sıritnadeln, Halsband, Pincetten, 





ebe 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Strümpfe, Band, Taſchentücher, Armband, Thürgriff, 
Scheeren, Pfropfenzieher, Vorſten, Brufibettel, Stange, 
Gigarrenjpigen, : Bügelbalter, ! Portemonnaies (Geid⸗ 
körien), Mügen, Schnur, Gurt; Yampendedt, Hand 
ihube, Ringe, Cigarrentaſchen, Inftrumententheite, 
1 Danometer, Stempel, Filzſohlen, Zitber» Eaiten, 
Thee, Loöffel, Schirmgriff, Spiten, ‚Zintenfaß, Schürze, 
Leinewand, Werkjeugibeile. 

.. Die unbefanuten Abſender und Eigenshümer ter vers 
bezeichneten Sendungen ꝛc. ‚werden :aufgeforbert,. ſich 
ſpäteſtens innerhalb A Moden bei ‚ter: Dber-Poft- 
bireftiom ſchriftlich zu melden. Anderen: Falls werden 
die Gegenſtände zum Beſten der —— — 
verſteigert werden. 3. 

Derlin 6, 46 Anguft , 1594. 
Der —— gg 
Befanntmachungen ichen: 
Ciienbabn: Direktion zu Bromberg. 
Belkanntmachung 
43. Vom 1, hober 1804 ab werden die Arkeiter- 
Ruckfabrkarten im Verfehre zwiſchen Berlin, Ebariotien- 
burg, Zodlogiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alerander- 
plag und Schleſiſcher Bahnhof, einerſeits und Birk, 
Doͤllens Radung, Duhringehof md; Landoberg a. W. 
andererſeits, ſowie von deu vorgenannten Berliner 
Stationen nach Friedeberg N.-M; aufgepeben.:. 

Breubeig, den 12. Auguſt 1894: 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗ Direltion | 





rfi 


ven den Grgebnifien der Rerwältung der Erökfenrierietät der Preving Vrandenkiirg im Jabre 180: 
Am Schluſſe des Jahres 1593 berrug/ die Verſicherungsſumme 


für Gebäude 
= Mobiliar 11 238, 10 =. 


605,042,575 M., | zujammen 616,281,385 M,, 


egen das Borjahr ’ 
aljo mebr 1,908,3 Ru 


Hiervon waren gegen Erplofionsgefabr —— 1,934,145 M., umd rüdverfichert 122,730,790 M. 


Es fanden: im : Societätögebiet 405 : Brände 
Durdr drejelben wurden in 104 Städten 007 Gebäude 

Außerdem wurden in 21 Fallen Mobilien und 
bãude beſchãdigt. 


ſtatt, 209 im I. Halbjahr und 196 im H. Halbjahr. 
betroffen. 
durch nicht yimdenden Blitzſchlag in 4 Fällen 43 Ge: 


In Beiträgen wurden vom Hundert der. Berfiderunasiinnme ausgeſchrieben: 


in N 


IB. LA.” A. 1. TB, il, 
10,4 24 56 


und war je ** Halbiahr F £ 


Iajlie 


Br B. 
170 Pig: Pig: 


KUH 
RR 


Haͤlfte ie Fr 





— aus der Rechnung vom laufenden Verwaltungéfonde für 1893. 






Einnahme. 


Beſtand aus voriger Rechnung. 
KTanebaeteß⸗ — 
Aus dem laufenden Rehnungsjabre 
Beitrage für das Jahr 1893 tür Gebäude 
2 - Mobiliar 
— 

Zinſen 

2) Antheil, der Nüdyerfiberungsaejellihait an 





479,281 | 9 
1,379 
501,034 | 19 
18,947 | 84 
367145 
6,505 | 
164,959 | 0 
1,472, 474] 06 


den z =. ba densvergätungen . 
Sunume 





















bHııcdh n 5%: cha ! ' ame 

A, TR Reben —— . . ν 25,200 =. 53:0, rar, Fra 

—1 — IT: MM: 17512515068: 
R. Aus dem —— 338— ap; J 3% 

T 1) Prüfungs: und Targebühren 

2) Vergütungen , (mit Einfluß von — mM. Scbabenermineungeiefen um i 

von 2820 M. Eprigen- und Waflerwagen: Prämien): 

a; für Brand⸗ * Blitzſchäden an. Gebäudken we. u. F 


12,783 163 


795,098 | 65 






h. . 5 Re. ee, tern 4002: TE 
6 * Shäten an mmerfiherten — — AR u — "46401 6 69 
3) ‚Belohnungen ‚für Lölhbälie .' . ı. ‘ EEE ringe NS 145° 
4) Koften für ‚Ermitielung von ‚Brandfiftern. k ir vergnt 805 | 22 
> Zuichuß zu den Koften‘ militätijch organifirter Reuertwebten Fr BEL N ET ET HR 42 
6) Zuſchuß an die ae —— IE ze DIN 3194 1:27: 
T)ıAumrfofen . . Br RT er 151 u 
5): Poftperto und Projeßloſten er ; er, te TE 2,080 | 53 
I) -Rüdverfiherungsbeiträge . ../ a TR I 108,771 | 06 
40) Verwaltungsf ber Rüchverſicherung a ar neh ce 1,153 
ik): Zurüdzabinng überbobener Beiträge... ter 178; 34 
12). Außerordentliche —— er 18125 ‚r Arien & an’ den: eifernen / | 
hende ie er i u] 218,624) 35 
’ | * Sunme ** 
Die Giinapmie Befrägt — — 66 
Bleibt Beſtand .' . VAT. 


und zwar: Baar und Wertbpapiere 478,760 M. St X | 
Einnabmerefte 1,957 A) PL, win 
zulammen 150, 77M. 82.9. 
Na * ber Ausgabereſte von 109,420 = 21.2. 
ergeben fi obige: 371,297 MR. 11 DE. 
Auszu aus Bei Rechnung vom eilernen Konde für das Aahr vom 1; April 1893/04. 


Einnabme. 
Beſtand aus voriger Rechnung 
Erlöd für ausgegebene — 
Erworbene ala I De 
. Zinien . . 
Sonſtige Einnahmen . J PR NG. RS Tr Nr dr hr ale Br a 
Zuſchuß ang em lauſenden ende >, in na ar ti a 
—— ——— Ba: j SDimme 








TESTS 






Ausgabe. 
A. Ausgegebene Werthpapiereee 
A. Für erworbene Wertbpapiere . I en a ae 


33,000 | — 
36,652 20 








U, Yaufende Ausgaben: —— 

1) Neifeföften und — der RI ii eber vs — der Socielat 638 740 
2) Bejoldungen . . . — * « * . .ı 4 39, 390, -r 
3) Rubegebälter  . . 8300| - 
4) Kür Büreau⸗ und Raffenbepürfife a ee 8,287 36 
5) Sonftige Ausgaben .. ... EEE a EN ER 2,992 | 06 

D, Außerordentlihe Ausgaben. .. 20,0 0 ee ee ennite te 400 | — 






122,160 
Die Einnahme beträgt 32 22 0 
| Bleibt Befund . . A 
und zwar: Weribpapiere 242,000.M., Dypetpeien eh ae M;, Baar 1, 177 M. 68 Pf. 
Berlin, den 28. Juli 1894, 
Der Direftor der Städte: Feuer⸗ Sorierät der Provinz Brandenburg. 













ppin find an Stelle des verftorbenen ſteher der Güter: Abferti Tuner reach worden. 
HAmteranhe Cohbius zu Dreeg der Domänenpädter WVermifchte Na richten, 


Morig Cochius ebindafelbft zum Amtsvorfteber des re d 
Amtsbezirko II. Dreeß — und an Stelle‘ eben: an der Königl. nen ochſchule zu Hannover. 


falls verftorbenen! Gemeindevorfiehere Papenbrod zu) Winterjemefter 189 ’ Beginn 4 Dftober 1894, 
Nögelin ver Rittergutspächter Titus⸗-Livins zu Wald: Direktor, —— Regierungerath Dr. Dam— 
leben zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter ‚tes: Amts: mannm: Eneychopädie und Merbodologie der Thierheil⸗ 
bezirls XV. — Walsleben — ernannt worden m, Funde; &perielle Chirurgie; Gerichtliche Tbierbeilfunde ; 
Im Kreiſe Düprignig if an Stelle des aus tem) Mebungen‘ im Anfertigen vom ſchriftlichen Gutachten und 
Bezirke verzogenen Rittergutöbefigere Rabe zu Brünben⸗ Berichten. — Profeffor Dr. Luſtig: Specielle Patho— 
dorf der ‚Butöbefiger Georg Goering in Klenzenbof | logie und Therapie; Propäbentiide Klinif; Epitalflinif 
zum AmtsvorftebertStellvertreier des Amtobezirls XXXV. | für große Hausthiere. — Profeffer Dre’ Rabe: Spe⸗ 
— Meſendorf — ernannt worden, caelle pathologijche Anatemie; Pathologiſch⸗hiſtologiſcher 
Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle, des: Bauers | Kurfus z Patholtogiſch⸗Anatomiſche Uebnmgen und Ob— 
guts beſitzers C. m zu Wansdorf, welcher jein 'ductionen; ‚Spitafftinif für Meine Hansthiere! — Pro- 











Amt niedergelegt bat, der Rittergutspäcter Zimmer: |feffor Dr. Kaijer: Exterieur des Pferdes umd der 
mann im Schönwalde zum Amtevorfieher-Stellvertreter | übrigen Arbeitötbiere);: Thierzuchtlehre und Geftlüte- 
des Amtebezirks XIII. — Schönwalde — ernannt |funte; Operationsübmgen; Ambulatoriſche Klinik. — 
worden. Profeſſor Tereg:' Phyſiologie Ih 5 ſiologiſche 
Chemie. Profeſſor Dr. Arnot Anorganische 
Chemie; HPharmafognofie ; — Uebungen; 
Profeſſor Boether: Anatomie. der Hausſhiere; Anato— 
miſche Uebungen; Zoologie. — Oberlehrer Haeſeler: 
Phyſik. — Veſchlaglebter Geiß: Theorie des Huf: 
beſchlages. — Nepetitor Hans: Anatomiſch-phyſiolo—⸗ 
iſche Repetitorien. — Repetitor Dr. Kupffender: 
— chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Siudirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Cen— 
tral:Bebörte als gleihftebend anerfannten hoͤheren Lehr⸗ 
it anſtalt erforderlich. unen 
auch mit, ‚geringeren Vorfenntniffen aufgenommen 
werden, ſofern ſie die Zulaſſung zu den, thierärztlichen 
Staatsprüfungen in Deutſchland nicht beanſpruchen. 
Nähere Ausfunft ertheilt auf Anfrage: u Zuſen⸗ 








renzlau iſt wegen Ablaufs ſeiner 
gutobeſitzer, Lieutenant Stoewabso 
eue zum Amtsvorſteher-Stellvertreter 
des Amtsbe Xl. — Züjedem — ernannt worden. 

In -Stefle | verfiorbenen Directors Wiesner 
ift- —————— der Königl, Strafanſtalt in 
Brieg, Oollert, zum Director der Königl. Strafanſtalt 
in Brandenburg ernannt worden. 

Die — arten Erde und fefa- 
lichen Patronatsgefdäfte in den Oriſchaften ic. des | d 
Kreifed Niederba mit Dammemäbfe, 
Moͤnchmüble und Wolteredorf,: Schönwalde, — 


iſt dem REniglien Dkerförfter "von Hertell 
Eden nmwalde übertragen worten 
Der Bureau 


+Diätar Wulff ift als Sefretariatd- 
Aififtent, bei dem Königlichen Provinzial-Schuf-Kollegium 
in Berlin angefleßt werten. 
Der Stationdvorfteber Paul Feiſt in Rathenow im dung des Programms "1 
Bezirke des Königl.Eijenbabn: -Berriebsamte Berlin: n Lehrte die Direction der Thieraͤrztlichen ——— 
N ern 


Ausweifung v ‚von Ausländern aus dem Neichsge ebiete. 


zu Bröllin aufs 















& - — Em - Alter und veimath Grund f — rg 
1 EIN 5 — — der welche die: Ausweiſungd Pr 
3 | N des Kusgewielenen Beürafung. ee east. * 
3. 4. tg '6 












wa Ant Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds! 
1 Karl Neubaner, ‚geboren am 3. Kebruariichwerer Diebftabl sd zu⸗ 
Handlungsl mmis, 1859 zu Graupen, wiederholten —5 Hamburg, 


i 13. Juli 
1894. 
Bezirk Teplig, Böh⸗ und Betrug (4 Yabre! : 2 





' men, öſterreichiſcher 6 Monate Zuchtbaus 
| Staatsangeböriger, ' laut Erkenntniß vom‘ 
mim) 4. November 18569), | 
— ‚geborem am dNApril Diebſtahl im Rückfalle Königlich bayeriſches 7. Juni 


9 





= 1507 zu Dalleim De: (2? Jahre Zuchthaus laut Bezirfsamt Bam— 1894, 
Ti ' zief Salzburg, Deſter⸗ Erlemuniß vom '?7 Ren! — u. uzt 
reich, Ze. Juni 1502), | 73 nr 


or lebendafelbt, vr 8 nF pılr $ , | 


— — — — 





Mame, und iame ! Aller und Heimath Grunb | Behörde, 


er * * der welche die, Aueweiſung 
3 des —* Beſtrafung beſchloſſeu hai, 
— 2. | 3 4. ER i 








Marianne Mbalczafz,igeboren.am'8. Degember Diebftadt im Iniever — vpreißiſcher 
ae Wawrzyniaf, 4843 zu Skalmierzvee, Rückfalle(1Vahr ſechs Regierungspraͤſident 


Arbeiterwittwe, Kr Ditremo, Preußen, Monate Zuchthaus laut zu Poſen, 
ruſſiſche Staatsange- Erlenntniß vom ’tT ten! 
hörige, Februar 4803), 1} 


4 Sobann Böhm, geboren am 26. Rebruar Münzverbrechen (zwe Königlich Sächſiſche 
Kabrifarkeiter, 1840 zu Schlaggen⸗ Jahre 6 Monate Zucht⸗ Kreishauptmann⸗ 
"wald bei: Eger, Bst. band Tante Eifenamiß ſchaft Zwickau, 
men, vom 6. Febrnat 1602), 
> Johann Gottlieb geboren am Mia ſchwere Urfunk enfaſſchung Königlich preußiicher 
Weidner, Kaufmann, 1557 zu Kuklena bei ꝛc. (3 Jabre Zuchthaus Negierungspräfident 
Königgräg, Böhmen, Taut Grfenntniß vom zw Lüneburg, 


ortsungehörig ebenku« I. uni 1898), | 
| 


‚Veibtt, | 
6 John Driscolf;,.geboven am 9. Januar! Hnwerer Diebfarft 1 Jahr Potigeibebörde pur 
Heizer, 1859 zu London, eng⸗ Zuchthaus Fam'Erkenne Hattburg, 
liſchet Staatsangehö— niß vom 10, Auti-1893), 
riget, 
7. Adolf Fiſcher, geboren am 1. April wiederholter Verſuch Deo RöHigtich preußifcher. 
Kaufmann, 1857 zu Mendorzytza, Bandenbiebftabls (ein -Reierungspräfident 


Gouvernement Ezedlig, Jabr 3 Monate Zucht) ji Poſen, 
Polen, nordamerifanis haus  Taut' Erlenntniß 
icher Staatsangeh,, vom 1. Mai 1893), - :' |! 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuns: 


1) Johan Gallinat, Igeberen im Jahre 1842 landftreichen, ‚Königlich preußischer! 
Arbeiter, zu Kedszew, Rußland, Regierungspräfibent 
ruſſiſcher Staats ange — rezu .‚Bumbinnen, 
böriger, } 
2, Iobanı Geßwald, jgeboren am. 13. Dezem- Betten, Köoniglich preußiſcher 
Gärtner, ter 1850 zu Leimeritz, Negierungspräfident, 
Böhmen, zu Potsdam, 
4 Aerander Sander. , geboren am 20, April Landftreichen, : Röniglib  bayerifche) 
Lengyel, Buchbinder, 1833 zu Neu⸗Arad, Polizei⸗Direktion 
RKomitat, Temes, Uns, München, 
arn, ortsangebörig | 
| | ebenbafeltft, 
Joſef Thamm, Weber,geboren am. 7. AnrilBetieln, Höniglid preußiſcher 
und Fubrifarheiter, 1.1848 u Kepelsdorf| Regierungspraͤſident 
Keſſelsdorſ), Bezirk zu Breolau, 


Koͤniginhof, Böhmen, 


5 Soft Wagner, geboren am 5. März tv Jandfireihen und Ver derſelbe, 


Fleiſchergeſelle, 1873 zu Bernsdorf, übung groben Unfugs, 
Bezirk Trautenau, 
Boͤbmen, 

bAMlerander Gerajski, geboren am 12. Februar Landſtreichen u. Betleln, Königlich preußiſcher 

Tiſchlergeſelle, 18605 zu Warſchau, Regierungspräſident 

Polen, ortsangehörig zu Oppeln, 
ebenbaielbit, — 
7 Andreas Klimo, ‚38 Jabre alt, geboren desgleichen, derſelbe, 
Arbeiter, zu Maäͤhriſch-— Dftrau,) | 


Deiterreid, öfterreichist i 
ſcher Staatsangebör, 





Datum 
def 


‚ Ausweilung® 
Beſchluſſes 


ü. 
6, Juli 
1894, 





11. Mai 
1894, 


28, Mai 
1894, 


16, Juli 
1894, 


14. Mir; 
1844. 


11. Juli 
1844, 


10. Juli 
1894. 


27. Juni 
1544. 


2: Juli 
1894, 


10, Juli 
1894, 


30. Juni 
1894, 


21. Juni 
1894. 








3 Name und Stand Alter mb Geimalk | Grund Behörke Datum 
2 —* tea 
*7 der wielche die Ausweiſung Au⸗awena⸗ 
3 | ves Audgenieenen, Beitrafung | veſchleſſen Bat. | ee 
1. 2. | 3 4. 5 6. 
be) Floͤrenn MER, lachoren,, am. 8; arzrandiireicben: a, Betiein, Raseriuher, - Bezurlön .nkl.s Gulı 
vo  Nıikenter, 1846 ‚zu; Dinsheim,| Prafitent zu Straße) ;v 1804., 





| Nreis Molsbeim, El burg, 
| ſaß Lothringen, frans) 
zöſiſcher Staardanges 
böriger, 


j 


Joehann Pöihinger,geboren. am 14, April Landinei chen, Angabe Königlich bayeriſches 4. Juli 
Mepger, 1857 zu Schwechat bei) falſchen Namens und, Bezirksamt Waſſer— 1834. 


Wien, ;ortsangeböria; Führen ſalſcher Yegiti- burg, 
| zu Renmga Bezirk mations⸗Papiere, 


Nied, Ober⸗Oeſier⸗ 
reich, 
10° Johann Kantinus geboren am 14. Augufi Betieln unter Drobungen Königlich preußiſcher 13, Juli 
Stafınöfy 1557 zu Bujakow, und Führen falfchen Negierungepräfident 1504, 
(Sytafinsfy, Kreis Diala, Galizien, Namens, zu. Liegnitz, 

Schneidergeſelle, .,ertsangehörigebendai,,, 
11l Karl Heinrih Grieder, geboren am 28. Novem- Vetteln, Polizeibehörde zu 17. Juli 
Schlächtergeſelle, ber 1867 zu Baſel, Hamburg, 1894, 


| si Schweiz, ortsangehörig! 
| zu Diegten, Kanton 
| Baſelland, 


WPeler Chriſtian Jenſen, ‚geboren am 28. Dfto- Laudſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke 20, Juli 
n Bäckergeſelle, ber 1872 zu Struer, Praͤſident zu Straß 1894. 
| Kreis Yütland, Däne- . burg, 
mark, däniſcher Staats 
angeböriger, 
13: eis Körchebner, geboren im Aprit 1864 Landſtreichen, Betteln, Stabtmagiftrat Kempe 28. Juni 
Zimmermann, u Müblau, Bezirk' falſche Namensangabe ten, Bayern, 1894, 


' Innebrud, Tirol, orte und Führung ſalſcher 
| | angebörig zu Gügens,, Legitimationspapiere w. 


ebendaſelbſt, ſ. w,, 
14 Mathiae Sprenger;geboren am 13. Sep Vetiein, Königlich preußiſcher 30. Juni 
Biebwärter, tember 1843 zu Kap— Regierungspräfftent! 1594. 
’äing, Tirol, zu Aachen, 
15 Rudolf (Joſeſ) Thum geboren im Jahre 1571 Landſtreichen, Petteln u. Koniglich preußiſcher 19. Juli 
Fleiſcher, zu Reichenberg, Bob, Betrug, Negierungspräftdent 1804, 
men, zu Bredlau, 
16: Samuel Zeifet, ‚geboren om 4. Juli Landſtreichen u. Gebrauch Großberzoglich badi⸗ 23. Juli 
Handelsmann, 1856 zu Lomnitz, Be⸗ faljcher Legitimations— ſcher Landedfommif- 1804, 
zirk Brünn, Mähren, Papiere, ſär zu Freiburg, 
ortsangebörig ebenba- | 
ı Velbit, 
| h ib r T 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 3 39. Den 31. Auguſt | ISDN. 


Wir Wilhelm, Bahn muß Längftens innen zwei Karen nad Er: 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. |tbeilung ter Konzeifion erfolgen. Sollte nad dem 
Nachdem die Prigniger Eiſenbabn-Geſellſchaft zu Ermejjen des Minifters der öffentliden Arbeiten dieſe 
Perleberg daranf angetrogen bat, ibr die Ausdehnung | Baufrift ohne Berihulden der Geſellſchaft, insbejondere 
ıbreö Unternehmens auf den Bau und Betrieb einer wegen unvorhergeſehener Schwierigkeiten beim Grumd- 
Eiſenbahn von Wittſtock nad: der Yandesgrenze in der erwerb nicht innegebalten werben können, jo ift der 
Richtung auf Mirow zu geftatten, wollen Wir der ge: | Minifter ermächtigt, die Baufrift entſprechend zu ver- 
dachten Bejellichaft zum Bau und Betriebe diejer Bahn⸗ längern. 
ſtrecke Unſere landesherrliche Genehmigung, ſowie das IV, Dieſe Urkunde iſt in Gemäßheit des Geſetzes 
Necht zur Entziehung und Beichränfung. des Grund- vom 10, April 1872 durch das Amtsblatt der Regie— 
eigenthums nach Maßgabe der geſetzlichen Beftim: rung zu Potsdam zu veröffentlichen. 






mungen unter ben nachſtehenden Bedingungen hierdurch Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Untere 
ertheilen. ſchrift ‚und beigedrucktem Königlichen Inſi — * 
J. Die Eiſenbahn-Geſellſchaft iſt den Beſtimmungen Gegeben Haugeſund an Bord M, N. „Hohenzollern“, 
des Staatsvertraged. umterworfen, welcher zwiſchen ‚ den 31. Juti 1894. 
Preußen und Medienburg: Etrelig, ſowie Medlenburg: | (1. 8.) 
Schwerin wegen Herftellung einer Eiſenbahn von Wittfted gez. Wilhelm R. 
nah Mirow wird abgeſchloſſen werden. I gegengez. Graf zu Eulenburg. von Boetticher. 
IE, Die Eiienbabn von Wittftod bis zur Yandes- | Zugleidy für den Minifter der öffentlichen Arbeiten: 
grenze bildet einen integrirenden Beftanbtbeil des Ge: | von Schelling. 
jammtunternebmend der. Geſellſchaft. Die für letzteres Freihert von Berlepſch. Graf von Caprivi. 
geltenden ſtatutariſchen und konzeſſionsmaßigen Beſtim⸗ Miquel. 


mungen, insbeſondere bie in der Konzeſſi onsurfunde Konzeſſions⸗Urkunde, betreffend den Ban und 
vom 23. Juli 1884, betreffend den Bau und Berrieb Betrieb einer Eiſenbahn von Wittſtock nach der 
einer Eiſenbahn von Perleberg über Prigmwalf nach Yandesgrenze in der Richtung auf Mirom durch 
Wittſtock, er Bedingungen jollen auf * vor: die Prignitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
bezeichnete. Babnſtrecke gleihmäßin Anwendung, finden. | 
i Das dem Staate im Artifel XVII. der — —— Allerhöchſter Erlaß. 
urfunde vom 23. Juli 1884 vorbehaltene Recht des — — des Rechts zur Chauſſeegeld— 
Ankaufs des Prignitzer Eiſenbahnunternehmens erſtreckt Erhebung auf Chauſſeen im Kreife Teltow. 
ſich hiernach und zwar unter Aufrechterhaltung des ur: | Auf Ihren Bericht vom 20. Juli d. J. will 
ſprünglichen Zeitpunftes für die Ausübung dee Anfaufs: | Id dem Kreiſe Teltow im Regierungsbezirfe Potsdam, 
vechted auch auf die neue Bahnſtrecke. ‚welder ten Bau folgender Chaufjeen: 1) von ber 
Das zur plan- und anihlagsmäßigen Vollendung Zoffen-Cummersdorfer Chauffee in der Näbe des jo: 
und Ausrüſtung ber neuen Babnftrede erforderliche An | genannten ES chneidegrabens über Klausdorf und Speren- 
fagefapital wird auf den Betrag von 25000 M. jet: |berg nad Fern-Neuendorf, 2) von Glausdorf über 
gelegt. Demnach erhöht fi das durch die Konzeſſions- Wünsdorf und Zebrensporf nah Töpchin, 3) von ber 
urfunte vom 23. Juli 1884 auf 2700000 M. feft- | Zoffen-Gummersdorfer Chauſſee bei Mellen nadı Saalow 
gejegte Anlagefapital der Prigniger Eifenbahn-Gejell- | ausgeführt bat, gegen Uebernahme der fünftigen 
idaft auf den Gejammebetrag von 3625000 M. haufjeemäßigen Unterbaltung dieſer Straßen das Recht 
Der Artikel IV. der Konzeifionsurfimde vom zur Erhebung des Chauffeegeldes auf denſelben nad 
23. Jufi 1884 wird dabin abgeändert, daß fortan die den Beftimmungen des Chnujfeegeldtarifs vom 29. Fe— 
Mitglieder des Aufſichtsrathes und ſämmtiiche Beamte bruar 1840 (G.:S. &, 94) 'einſchließlich der in den— 
der Prigniger Eiſenbahn-Geſellſchaft Angebörigne des jelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreinngen, 
Deutfhen Reiches fein und, foweit nicht von Unferem ſowie der jonftigen, die Erhebung betreffenden ** 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Ausnahmen zugelaſſen lichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der 
werden, im Inlande ihren Wohnſitz haben müſſen. | jümtmtlichen voraufgeführten Beftimmungen — verleiben. 
IM. Die Vollendung und Inbetriebnahme der Auch ſollen die dem Chauſſeegeldtarife vom 29, Fe— 





u 
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bruar 1840 angehängten Beftimmungen wegen der 
Chauſſee-Polizeivergehen auf die bezeichneten Etrafen 
zur — kommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
zurüd 

SE bio Wityelmsbähe, den 4. Auguſt 1894: 

ge. Wilhelm R. 
Kür den Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
gegengez. von Ecelling. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen 
ber Königlichen Minifterien. 


17. Tarif, 


nad weldien ven der Etapfgemeinde 2 Wittenberge im Kreiſe Wen 


rigmp die Abgaben für die Benntzung der ſtädtiſchen Landunge 


und Ladeplatze am der Elbe (Bammelwerder), an ver. großen und 194. 


leiuen-Faährſtelle, au den ſtaͤdliſchen Deichtreppen, am Kabtijchen 








Befauntmachungen 
des Königlichen Dber:Präfidenten. 
Bekanntmachung. 


13. Seitens der Herrn Miniſter der 


| wianzen und 
‚für Landwirthſchaft, Dominen und A WM ent 
Oberlandeslulturgerichts- Rath Hellweg die Nebenftelle 


* zweiten Mitgliedes der Königlichen Nentenbanf- 
Dirertion zu Berlin übertragen worden. 
Porstam, den 24. Auguft 18 ' 
Der Dber: Präfident. 
In Vertretungev. Brandenftein. 
Berauntmachungen des Königlichen 
Negierungs:Präfidenten. _ 
Auf Grund des $. 100e. ber Reichsnemerbe- 
Ordnung beftimme ich hiermit für. den Vejürf der 


e® 


He lzplahe und an der Etepenik: Prüde su Mittenberge bis auf Schneider⸗ Innung zu Granſee: 


Weiteres zu erheben find, 
Es find zu entrichten 
J. An Ufergeld für jede Ein- ober Aus⸗ 
ladung 

a, von Ehieppfähnen oder Segelſchiffen bis 

zu 250 Tonnen Tragfäbigfeit für jeden 

Werktag Viegezeit ; 

. von größeren Rabrzeugen für jeden Verf: 
tag liegesct . 2. 2 0. . . 
I. An Lagergeld _ 

a, für Handels» und andele Güter für dag 
Duadratmeter Fläche, welche fie ein- 
nebmen, und für jede zehn Tage Lagerzeit 5| 

. für Floß- und Langholz für den Stamm 
und für jede zwei Monate Lagerzeit 10| 
Das Lagergeldb verboppelt ſich, wenn der Befi ger) 

ter Gegenftände feinen Wobnfig nicht in Wittenberge bat. | 

Zufägliche Beitimmungen. 

1) Bei Berechnung des Ufergeldes werben die Tage, 
an welden die Licgezeit zu I. beginnt oder endigt, 
für volle Liegetage geredpnet. Für eine Yiegezeit|@ 
von weniger als ſechs Stunden iſt jedoch nur. die 
Hälfte der Säge zu L zu entrichten, 

Bei Berehnung deö Lagergeldes werden jebe neue 

—A zehn Tage oder zwei Monate für 

vol gerechnet. 

Befreiungen. 

Ufer: und Lagergeld ift nicht zu entrichten für das 

Eins oder Ausladen, jowie das Lagen von Gegen: 

ftänden, welde Königlihes, Staats: ober. Reichs⸗ 

Eigentbum find, und für Gegenftände, welde ledig— 

lich für Königliche, Staats- oder Reichs-Rechnung 

befördert werden, 

Ufergeld iſt nicht zu entridten für das Ein- oder 

Aunsladen des Gepäds von Neijenden, welde mit 

der Führe oder Perjonendampficiifen befördert 

werben oder befördert worden find. 

Berlin, den 4. Auguft 1994, 

Der ‚Minifter 


Der Finanz-Minifer, | 
ber öffentlidyen Arbeiten. | 


Im Anftrage 
gez. Schmidt. Im Auftrage ge. Wicbe, | 


M Br. 






I 


N 
1 








2) 


1) 





1) daß Etreitigfeitem über den Antritt, die Kort- 


ſetzung oder die Auflöjung des Arbeitiverpälmiffes, 
‚jowie über. die Aushändigung "oder. den Anhalt des 
\Arbeitöbuches oder. Zeugniſſes auf Anrufen eines. der 


fireitenden Theile von der zuftändigen Innungsbebörde 
auch dann zu entſcheiden ſind, wenn der Arbeitgeber, 
obwohl er das in der Innung vertretene Gewerbe be— 
treibt und jelbft zur Aufnahme in bie Innung fübig 
ſein würde, gleichwohl aber ber Innung nicht angehört, 

2) daß die von ter Innung erlajjenen Borichriften 


über die Negelung des Vebrlingsverbältnifies, ſowie 


‚über die Ausbildiing unb Prüfung ber Lehrlinge auch 
dann bindend ſind, wenn deren Lehrherr zu' den umter 
NE 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 

3) daß Arbeitgeber der ımter AR 1 bezeichneten 
Art vom 1. November 1594 ab Leyhrlinge nicht mebr 
annehmen dürfen. 

Es wird: dies mit dem Bemerten zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß der Bezirk: der Innung den 
Amtsgerichtöbezirf Granjee mit Ausnabme der Gemeinde 
Grüneberg und die Gemeinde Mejeberg umfaßt. 

Porsdam, den 20. Auguft 1894. 

Der Negierungs:Prafident. 


Befanntmadhung. 
195. Der Herr Minifter der öffentlichen‘ Arbeiten 
bat widerruflib genebmigt, daß ber Kreisbauinſpector 
Poltrod in Nauen das Amt eines Graben-Schau— 
injpectors für den havelländiſchen Luchgraben-Schau—, 
verband ald Nebenbeſchäftigung übernimmt. 
Porsvam, den 18. Wuguft 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
Gemmtnalberixfsveränderung. 
196. Des Königs Majekät baben minelſn Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 19. März d. J. zu genehmigen 
gerubt, dag die im Kreiſe Jüterhog-Luckenwalde ber 
fegene Landgemeinde Amtofreiheit. Dahme, mit der 
Stadtgemeinde Dabme in bamieihen ‚Ks. vereinigt 
werde, IF 
Potsdam, den 15. Auguſt 1894, 
- Der Regierungs-Prüfitent. 
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Beimnpkheitspftenerim ‚Eiremgebiet der Nebe und! Warihe, iſt bei ber Ansreichung Ver neuen Zinsſcheine zurück⸗ 


197. Der Regierungerath Müller zu⸗Frankfurt zugeben.“ 0° 
a, D, iſt in Folge; des Auftretens wow Cholerafällen““ In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
in den öſtlichen Propinzen zum Staatelommiſſar jür der Staatspapiere fich mit den Inhabern 
die. Gejunbheitspfege: in den» Etromgebieten ter Netze der Sinsfcheinammweifungen nicht einlaffen. 
und Warte von Küflrin an bis: zum Einfluß des Brom: Wer die Zinsſcheine duͤrch eine der oben ge— 
berger Kanals in bie Nege ernannt worden, nannten Provinzialfaffen bezieben will, hät derſelben 
Sämmtliche Behörten werden eriucht, dem Herrn pie Anweiſungen mit einem deppefteh Verjzeichniſſe ein- 
Regierungsrath Müller kei. Ausführung feines Auf zureichen. - Das eine Verzeihnif wird, mit einer Em— 


trages jede mögliche Unterflügung zu gewähren. pfangsbeſcheinigung verfeben, ſogleich zurückgegeben und 
Votsdam, ben 22.Auguſt 18940 ı > if bei Anshändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Der Regierungs-Präfident. |Formufare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben ge: 
. BWiebfeuden — Provinzialfaffen und den von ben Königlichen 


198. Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einem Regierungen in dem Amteblättern zu bezeichnenden 
dem ———— Schmiele in Bun, Kreis Dber; | Tonftinen Kaſſen unentgeltlich zu baten. 
bamim FR Mer a er Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
‚ gebörigen Pferde, dei einer Kub des Eigen- | 8 hr * h ingicei * 
— B ——— 
Ts) föfauted Dei n F N { 
—*— ige Oglen des Rieſelguies Ocinerodori, find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
Die Nände ift fengeftettt bei einem Pferde des | Die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge— 
Handelsmannes Schneider in Mabloiv, Kreis Teltow, |nannten Provinzialfafien n.. —— Eingabe 
Erloſchen ift die Bruſtſeuche unter den Pferden , *inzureithen. Berlin, dent 1! A 4. 
des Dauerbofbefigers Koh in Heinersdorf, Kreis bauptoemmalting'ter Staaısf yulben. 
!ingerminte, ter Milzbrand in Holzenborf, Kreis, Vorßfehende Vetaunmtcung itbeimit dem Re: 
Prenzlau. er r h 66 en 
Wotsdam, ten 28. Auguſt 1894. ‚merfen zur öffentlichen $ enntnif ge Ta f * — 9— Fer u 
Der Negierungg: Präfident. lare zu den Berzeihniffen von unferer Dauptfajle, den 
. Königlichen’ Kreis md’ Forſtkaſſen und ben Königlichen 
Befanntmachungen Haupt⸗Steneramtern bezoßen werden füntten. 
ber Königlichen Megierung. Porsdam, den 21. Auguft 1894, 
Auere ichung der Dinsicheihe Reiht IT. an den Schuldverſchreibungen Königliche Regierung. 
der Preußiſchen Ionfelipirten 4prezeutigen Efnatsanleihe ven 159%. Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
11. Die Zinsſcheine Reihe II. Ar 1 bie 20 zu "Befanntmadnng. 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſoliditten 6. Nahdem das Königlide Eifenbabn-Vetriehs: 
Aprozentigen Staaldanleibe von 1885 über die Zinſen amt (Stadt: und Ningbabn) mit dem Umbau Des 
für die Zeit vom 1. Oftober 1594 bis 30. Eeptember | Bahnbofes Rirdorf, der Herftellung einer Anſchlußbahn 
1904 nebſt den, Anweiſungen zur Abhebung der fol-Ivon Rirdorf nah Johannisthal— Riederſchönweide, ſo— 
genden Reihe werden, pom1. September 1504 ab von wie mit ter Ausführung des viergleiſigen Ausbaues der 
der Kontrolle der Etnatspapiere bierjelbft, Dranien- | Berliner Ningbahn zwiſchen Stralau—Rimmelsburg 
firafe 92/94 unten Tine, Vormittags von 9 bie 1 Ubr, Iumd Rirdorf mit Anichlußfurven der Perſonen- und 
mit Ausnahme der Eonn- und Refttage umb der -feßten | Gütergleile an die Görliger Bahn beauftragt worben 
drei Geſchaͤftstage jeden Monats, andgereidt werden. |ifl, wird auf Grund des $ 5 des Enteignungsgejekes 
Die Zinsſcheine können kei der Kontrölle ſelbſt in vom 11. Juni 1874 biermit angeordnet, da jeder Be— 
Empfang genommen ober durch die Negierungs-Daupts | figer auf feinem Grundſtücke Handlungen, melde zur 
faffen, jewie in Franffurt a. M. durd die ————— des Unternebmens erforderlich ſind, ge— 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der ſchehen zu laſſen bat. 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich Handlungen, welche das Zerſtören von Baulich— 
oder durch einen Beruftragten die zur Abhebung der keiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenſtande 
neuen Reibe- beredhtigenden Jinsſcheinanweiſungen mit haben, find indeſſen obne vorberige Erfaubniß ter 
einem Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare | unterzeichneten Behörde unftattbaft. 
ebenda und in Hamkurg kei tem Kaiſerlichen Poſt- Des Pelreten von Gebäuden, ſowie von einge: 
ame Nr. I umentgeftlich zu haben find.  Genäügt dem !friebiaten Hof: und Gartenrämmen iſt nur mit Ein 
Einreicher eine numerirte Marfe als Empfangsbeicdeini: willigung der Beſitzer, in deren Ermangelung nach 
gung, jo iſt das Weizeihniß einfach, wünſcht er eine |ertbeilter Erfaubniß der Ortepolizeibehörte zuläſſig. 


eusdrückliche Beſcheinigung, jo it es doppelt vorzulegen. Potsdam, ten 28. Augnſt 1894, 
Im letzteren Kalle erbalten die Einreicher das eine Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 


Eremplar, mit einer Emvfangsheideinigung verfehen, | Der Borfigende. 
jofort zurück. Die Marle oder Empfangsbejheinigung % V.: Meuſel. 
v 
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Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

59. Der Herr Ober: Prafidene ter Provinz Branden— 
burg bat durch Erlaß vem 13. Nuguft diejes Jahres 
die Anlage von 6 neuen Apothefen bierjelbit Und zwar: | 
1) In der Nähe tes Tıefipunfies der Etrafe Alt: 

Moabit mit der Dito- oder Jagowſtraße, 


| 





| 


2) An der Norbdjeite der Flenoburgerſtraße zwiſchen 
Claudiusſtraße und Brüden-Allee, unter Ausschluß 
ber beiden erften an ter Brüden- Allee belegenen 
Grundftüde, 

3) In der Nähe bes Treffpunfies des Stephanplages, 
mit der Salzwedelerſtraße, | 

4) In der Näbe des Treffpunftes der Prinzen Allee | 
und der Biejentbalerftraße, | 

5) In der Nähe des Treffpunftes der Müllers und 
Burgsdorfftraße, 

6b) An der Süpjeite tes Vinetaplakes, öſtlich ber, 
Ewinemünderftraße, 

genehmigt. 


Geeignete Bewerber werben zur Meldung bie zum 
1. Dftober mit dem Bemerken bierdurd aufgefordert, , 
daß perſönliche Vorftellungen zwecklos find und die‘ 
an mich zu richtenden Bewerbungen lediglich 
Fehriftlich zu geſchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: a. Apprebation umd 
jonftige phyſikatlich beglaubigte Zeugniſſe, 
b. Yebenslauf, «. amtlich beglaubigter Nadweis 
aus neuefter Zeit über die zur Uebernahme beziehungs— 
weije Cinrichtung einer Apotbefe erforderlichen Mittel, 
d. polizeiliche Fuͤbrungs-Atteſte — fiebe Schluß. — 

Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu 
verſichern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht 
beſeſſen hat, oder — falls dies ter Fall ſein ſollte, — 
anzugeben, wo er eine ſolche beſeſſen hat und die 
Gründe klar zu legen, aus denen er ſein Beſitzrecht an 
derſelben aufgegeben bat, auch ten Kauf: und Verkaufs— 
preis der aufgegebenen Apothele genau zu nennen. 

Sleichgeitig weile ich darauf bin, daß Geſuche von 
Bewerbern, welde erft nad tem Jabre 1870 (bei Be— 
rückſichtigung geringer Zeitunterſchiede) approbirt find, | 
bei der großen Zabl mehr berechtigter Bewerber zur, 
Zeit feine Ausfiht auf Erfolg baben. N 

Sole Apotheker fteben deshalb zur Vermeidung 
unnötbigen Ecreibwerfes u. ſ. w. am Beſten von der) 
Bewerbung ab. 

Bei Apotbefern, welche ſich zeitweije vom Apotbefen= | 
fache abgewandt baben, muß das Approbatiensalter | 
jelbftverftandlich gefürgt werten. 

Die Bewerber baten ihren Meldungen polizei: 
liche Führungsatteſte aus fämmtlichen | 
Drten, an welchen fie in oder außerbalb 
ihrer Laufbahn als Apotbefer tbatig ge: 
wefen find, beizufügen. 

Schließlich bemerfe ic, daß die Conceſſion in Ge— 
müßbeit des Allerböchfien Erlajjes vom 30. Juni 15494 
als eine unveräußerliche und unvererbliche verlieben | 

- 





! 


werden wird, ber Inhaber derſelben jomit zur Praien- 
tation von Geſchäſtsnachſolgern nicht befugt ſein, und 
der Wittwe ſowie den minderjährigen Kindern deſſelben 
nur freifteben wird, die Apothele nah Maßgabe bes 
$ 4 der Revidirten Apotheken-Ordnung vom 11. Sf: 
toter 1801 durd einen. geeigneten Provifer verwalten 
zu laſſen. 
Berlin, den 23. Auguft 1894. 
Der Polizei: Präfident. 


Bekanntmachung. 
60. Der Beſitzer der Yömwenaporbefe, bier, Jeruſa— 
lemerſtrafe 30 — Lewinſohn — bringt unter den 


Namen Antibydroticon und Sommerſproſſen-Cream zwei 
Gebeimmittel in den Handel, das erſtere gegen Fuß— 
ſchweiß, das letztere gegen Sommerſproſſen. 

Nach den angeſtellten chemiſchen Unterſuchungen be— 
ſteht das Antihydroticon aus 50% Eiſenchloridlöſung, 
30 9 Glycerin, Alfobol und indifferenten Oelen, der 
Sommerſproſſencream aus 10,8%, weißem Quechkſilber— 


| präripitat, baſiſch jalpeterfaurem Wismutb, Tanolin und 


ätheriichen Delen. | 
Da feines diefer Mittel die verfprodene Wirfungs- 
fraft befigt, ibre Anwendung in den Hinten von Laien 
fogar gefährlich erſcheint, ſo wird das Publifum hiermit 
vor dem Anfauf gewarnt. 
Berlin, den 24, Auguft. 1894, 
Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachung. 
61. Der Witwe Luiſe Roebler, geb. Otte, 
früber hierſelbſt, Neue: Jacobftrafe Nr. 12 mwohnbatt, 
ift durch rechtskräſftiges Erlenntniß des BezirkoAus— 


ſchuſſes zu Berlin vom 12, Juni d. J. das Hebammen— 


Prüjungszeugmiß entzogen worden. Die x. Koehler 
ift daber als Hebamme nicht mebr anzujeden. 
Berlin, den 18. Auguft 1694. 

Der Polrzei-Prüfitent. 
Befanntmachungen des Staatsfecretairs 
des Meichd:Poftamts. 
Reſtpacketverlehr mit den Niederlandiſchen Antillen und mit 
Miederiändiih-Ghmama. 

18. Vom 1. Eeptember ab treten tie Nieder: 
ländiſchen Antillen und Niederländiid- Guyana 
der Wierter Poftpader-llebereinfunft vom 4, Juli 
1804 bei, und es find in Folge deſſen Poftpadete bis 
zum Gewicht von 5 kg amter den Bedingungen tes 
Vereinsdienfieds nad Dielen Gebieten zuläffig, Die 


‚ Tare beträgt im Verlehr mit den Niederländiicden An: 


tilfen auf dem Wege über Hamburg 3 M., jonft 3 M. 

40 5; mit Niederländiid:Guyanı ſtets 3 M. 40 5. 

Ueber die näheren Vorſchriften ertheilen die Poſtanſtalten 

auf Verlangen Ausfunft, 
Berlin W,, den 19. Auguſt 1894, 

Der Etaatejceretär des Neide-Poltamis. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadung. 

56. Pei dem Kaiſerlichen Poſtame im Lichtenberg 
bei Berlin ıft eine Unfallmeldeſtelle zur Einrichtung ge— 
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langt. Die Auflieferung von Unjallmeldungen wäbrend| 3) 


der Nadıtzeit bat durch ein Kenfter zu erfolgen. Zur 
Herbeirufung des Beamten haben fib die Anflieferer| 4) 


Ar 08 aus Schwert vom 25. 5. Od an Fri. 
Antonie Nickel in Berlin, 
N 196 aus Marienwerder (Bz. VPorsdam) vom 


ber durch ein Schild Fenntlih gemachten Nachtglede zu | 
bedienen, | 
Berlin C., den 20. Auguft 1894. | 
Der Kaiferliche Dber:Poftdireftor. | 


| 
Befanntmachungen der Kaiferlichen | 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. | 
7. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in 
Potsdam lagern nachbezeichnete Gegenſtände ıc., welde 
ten Abjendern bezw. den Eigenthümern nicht baben zurüd: 
gegeben werben fünnen: | 
# A. Poftanweifungen: 
1) „17 2228 aus Efeglig vom 23. 2. 94 an Guftav 
Apel in Berlin, Haupipoflamt — poſtl. — über 
IM. 5 Mi, 


aus Hermsdorf (Marf) vom 26. 6. 93 


WMarnitz 
AG Seiten (Mart), 


über 2 M. 20 Pf. nad Breslau, 
A? 2603 aus Spandau 1 vom 15. 2. 94 über 
GM, an die Amtskaſſe in Krampaf (Rügen), - | 
“N 4337 aus Spandau 1 vem 22, 12. 93 über! 
IM. nach Wittenberg (Bez. Halle), | 
N 727 aus Nauen vom 5. 1. 94 über 
nad Halle (Saale), 

N? 1790 aus Havelberg vom 28, 5. 94 über 
IM. an die Yantes-Hanptfafle per Provinz Bran⸗ 
denburg in Berlin, 











>. 94 über 20 M. an Drtilie Kotſchinsky, poll. 
Poſtamt 27 Berlin, 
B. Yoje aufgefunden: 

ein Einmarfftüd am 8. 4. 94 im Bahnfteigwagen | 
auf tem Babnbof zu Grunow. 
EU Pf. im Laufe der erfien Hälfte tes Monate 
Juni d. I. in den Etabibrieffaften in Potsdam, 
ein Einmarfflüd am 26. 5. 94 in ber Padfammer | 
des Poſtamts in Spandau, 
ein 50 Pfennigftüd am 13. 6. 94 beim Auslaten 
der Padere vom Zuge 22 Stolp— Berlin 5 Nadı- 
mittags in Angermünde. 
Fi Gewöbnliche Briefe mit Wertbinbalt: 
) 

20 Pr. an Bertha Kübn in Berlin, 


aus Brantenburg (Bavel) 2 vom 14. 7. 94 mit 


D. Einſchreibbriefe: 
Nr 733 aus Luckenwalde vom 12. 4. 94 an 
Merig Kantorowitz in Berlin, 
N 860 aus Göpenid vom 30. 3, 94 an bie 
Nordd. Feuer: Berfiherungsgejellihaft in Hamburg, 





N 2452 aus Brandenkurg (Havel) 1 vom 15.|9 


aus Eberöwalde 2 vom 22, 3. 94 mu ? M. 


aus Prenzlau vom 4, 7. 94 mit 30 M. in Reiche: 
Fajieniheinen an Margarethe Strempelin Berlin, | 


5 M. an Kranz Stesky in Töplig kei Porsdam. 





8 10. 93 an Raid in Friedland (PBöbmen). 

E. Packete: 
“Ne 833 aus Potsdam 1 vom 24. 3. 04 an 
Lehmann in Kl. Olienide, 
NE 270. aus Potsdam 2 vom 13, A, ‚A an 
S. Goldmann in Ratibor (Schlefien). 

Die unbefannten nicht ermittelten Abjender 
oder Eigentbümer der vorftebend bezeichneten Poſtſen— 
dungen ımb Gegenſtände ꝛc. werben aufgeforbert, binnen 
4 Wochen ihre Aniprüce hierjelbft geltend zu machen, wibri- 
genfalls mit diejen Sendungen sc, nach Maßgabe ter ge: 
jeglichen Beftimmungen verfahren werden mirb, 

Potsdam, den 21. Auguft 1894, 
Der Kaiferlide Ober-Poſtdirektor. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Yrovin; Brandenburg. 
24. Die unter Königlihem Patronat ftebende Ober— 
Pfarrſtelle zu Brüd, Diözele Belzig, it durd das Ab- 
leben ibres bisberigen Inhabers, des Oberpfarrers von 
GCölln, am 25. Mai d. Is. zum Erledigung gekommen. 
Die Wiederbefegung erfolgt durch Gemeintewabl nad 
Maßgabe des Pfarrmablgejened vom 15. März 1556 
8. Ge.» u. B.-Bt. de 1886 ©. 39. Bewerbungen 
find ſchriftlich bei dem Königlichen Konfiftorium der 


1) 
2) 


3:M Provinz Brandenburg einzureichen. $b aa O 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmadhung. — 

26. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführunge- 
ejeges zur Givilprogeßortnung vom 24. Mär, 1879 
(G.S. &. 281) und des $ 6 der Verordnung bom 
16. Juni 1819 (G.eS. S. 157) wird befannt gemadıt, 


daß die dem Siriegerverein „Germania” in Belzig ge: 


börige Schuldverſchreibung der konſolidirten 4 "/oigen 
Staatsanleibe von 1585 
Lit. E. M 1078388 über 300 Mart 

von dem früberen Bürgermeifter der Stadt Belzig, 
Wallbaum, angeblid in Beljig am 30. Mai d. J. 
verjebentlich verbrannt morden ift. Es wird derjenige, 
welder fib im Befige dieſer Urkunde befindet, bier: 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Etaatöpapiere oder dem Vorftande des vorbezeid- 


‚neten Vereind anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 


Aufgebotsverfabren bebufs Kraftlogerffärung der Urlunde 
beantragt werden mird. 
Berlin, den 18. Auguft 1894. 
Königliche Kontrolle der Staatepapiere. 


— —————— der Königl. Direktion 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 


15. Bei der in Folge unſerer Befanntmachung vom 
10. Auti: d. J. heute geſchebenen öffentlichen Verlooſung 
von 3 preceutigen Rentenbrieſen der Provinz Bran— 
denburg ſind folgende Apoints gezegen worden: 
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Liu. G. zu 1500 M. 1 Stück und zwar die „7 6.) Die Aufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Lin. J. zu 75 M. 2 Städ und zwar bie A? 24 36. Gefahr und Koflen des Empfängers und zwar bei 
Lit. -K. zu 30 M.2 Stück und zwar die „Ne. 1220. | Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Die Aubaber ac Rentenbrieſe werden aufger | Soſern es fih um Eummen über 490 M. handelt, 
fordert, biefelben in. coursfähigem Zuſtande mit ben [if einem ſolchen Antrage eine ——— Dvittmg 
dazu gehörigen Coupons Ser. I. M 716 nebſt | beizufügen. 

Talons bei der biefi igen Rentenbanftajje, K SEN ten 24. Auguſt 1894. 








Nr. 76 1. vom 2, Januar 1895 ab an den Werktägen Koͤnigliche Direetion 

von I bis 1 Uhr einzulieſern, um biergegen und gegen er: Rs tenbanf jür Die Provinz Frängeulürg. 

ger Ag der Rentenbriefe: in Empfang } Befanntu achungen der Königlichen: 
Vom 2, Januar 1805 abıbört bie Berzinfung der,  ifenbabhn:Direftion zu Bromberg. 

ausgelooſten Nentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit Bekanntmachung. 

dem Schluſſe des Jahres 1905 zum Vortheil der 44. Am 15. September, 1894 wird ter Perſonen— 

Rentenbanf. Haltepunkt Conrädbswalde für den Mugenlabungs-Güter- 


Die Einliefernng auogelooſter —— an die Berlehr eröffnet. Eine Anhabne oder Auslieſe ung von 
Rentenbank-Kaſſe kann auch Fur: die Poſt portofrei; Fahrzeugen findet daſelbſt nicht ſtatt. 
und amt: dem Amrage erſolgen, daß der, —— auf Bromberg, den 22. Auguſt 1894, 
ale ichem EBEN Weiden 5 runder nt. Be. — —— 


J 


—— 





— — 


N... war, die. in ber nacflehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Tiere und Gepenftindr, welche anf 
ten ,bajeiti erwähnten Austtellungen aufgeftellt: werden und unverfauft bleiben, wird sine Frachſbegünſtigung in ber 
Art gemabrt, daß nur, für die, Dinkeförberung. Die ‚wolle. tarifmäßige Fracht berechnet wird; die Rũckbeför derung 
on bie Berjanbflatien und den Ausſteller aber, frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage Des ursprünglichen | Fracht 
brieſes bezw. des Duplifat: Splärteiungs Icheineg für, den: Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung Der’ dazu er= 
mãchtigten Stelle nachgewieſen wird, daß Die, Thiere bezw. Gegenſtände ausgeftellte geweſen und uwwerkauft ge— 
blieben ſind, und wenn die Rüdbeförberung inugrbait der umten angegebenen Jeit ſtattfindete In den urſprüng 
ſichen Frachtbriefen Bey! Dupfitaf⸗Beförberungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
die mir denſelben aufgegebenen Seutungen durchweg nis Ausſtellungs gut befieben. 

— — — —— — — — — — — — — — — 








| 1 Kur Mu | Die 
* Art ver Alnaſtelluug Ort geit | Dir Frachtbegünſtigung wir gewährt | —— ——7 
si 1504 | für anf ben Eirerlen der And ermächngt interhatb 
Iranmmiricbafelihe. | Moers. 115. bis 19.Tbiere u. Gegen-Preußiſchen Ausſtel⸗ 4 
Ausſtellung. Septiewber. ſtaͤnde. Sranisesjenbab- Iungs:Koms: Wochen 5 
| | \ nen miſſion. 
BAllgemeine Deutſche, Manz., 15. bie 23. Gegenſtände des Preußiſchen Deogl. 4 6 
Gartenbau⸗ Ausſtel Seplember. Gartenbaues. Staats eiſenbab⸗ Wochen B- 
lung. | | ı zen, Reicho 5 
| | erienbabtten in ! ee 
| Elſaß Lothringen 3 
und der Main | * 
| Nedar-Eijen: | | 5. 
| | | babn. = 
Räte" Jagt Münfter 13. Be WB. Wegenſtaͤnde der Preußiſchen Deegl. 4 = 
"| Ausftellimg. AB September. nerrndezeichneten Staatseiſenbab— Wochen ı 1 @ 
Art. nen. 
Bromberg, ten 22, Auguſt 1504, Königliche ee 
— gg — — — — — — 
Befanntimadnne: Ul. Klaiſe zu 2. ME, für die. Il. Rlafe zu ' nf. 
A6. Bom 1, September d. J. ab werden in den Bei einer Entfernung. bis 150 Km: für * I, und 
Durchgangszügen und bei Benusung tet. in die an}, Klajje zu i Mr, jür wie TIL. Klaſſe zu 0,50 ME, 
jeblirfenten Züge eingefrellien Wagen mir nummerirten Promberg, ‘den 20. Muguft 1594, 
Mägen Platzkarten zu jolgenten Preijen ausgegeben: Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direklion. 


Bei einer Entfernung über 150 km: für Die I und — 


269, 


Bekanntmachungen auderer Bebörden. 
Befanntmadhung.. . 
Die Inbaber nachbezeichneter, von dem König: 
liben Kredit: Inftitur für Schleſien auögefertigten 4 "u 
Pfandbriefe Lit. B., baftend ' 


1) auf den im Brieg'ſchen Kreiſe beiegenen! 


‘ Gütern Pogarell und Altzenau 


Nr 43585 43590. 43608 und 43614 über je. 


500 Thaler (1500: M.), 
M 49986 50017 50019: 50032 50035 
50043 über je 200 Thaler (600 M;), 


N? 062327 02337 02347 02345 02352 02354 


623370.62377-62381-02354 02355 62387 62389 und 


62398 über je 100 Thaler (300 M.); 

2) auf den im Oppeln’er und Groß: Ztreb: 
lig’er Kreiſe belegenen Gütern Serrichaft 
Grof:Stein, —— nebſt Zubehör 


50038 | ſchüttet werben. 





Aſche, Schlade, Kehricht und anbere zur Bildung von 
‚Ablagerungen in bem Flußbett geeignete und die Er— 


haltung der Waſſerſtraße beeinträchtigende Gegenſtände 


‚im, die, vorbezeichneten Flüſſe und Die zugehörigen Fluß— 


arme ‚oder Flußtheile zu werfen oder zu ſchütten. 

Das Auswerfen von Aſche and Schlacke aus den 
Reuerungen der Schiffe iſt geitattet, auch darf der 
Kehricht aus den Schiffen mad näherer Anweijung der 
Stromaufſichtsbeamten in bie Bubnengmifchenfelder ver- 


$ 2. Gleichfalls ift es unterjagt, die vorgedachten 
Gegenſtände an den Ufern der genannten Flüſſe, Fluß— 
arme cder Flußtheile in fo unmittelbarer Näbe bes 
Waflerlaufs abzulagern oder anzubäufen, daß ihre Fort— 
ſpülung beim Eintritt höherer Waſſerſtände erfolgen 
kann. 


Das vorübergebente Lagern von Bau- und Handels— 
\gegenftänden auf den an den Ufern belegenen Ablage: 


N 40407 und 40737. über. je 1000: Thaler ur ugerligt diejem Verbote nicht. 


(3000 M.), , 

Ne 43840: 43844 43840 43866 43875 über je 
500 Thaler (1500 M.), 

Nr 50360 50375 50379 50392 50403 50435 
50458 50906 und 50913 über je 200 Thaler (600 M.), 

„AM 62754 62790 62794 62834 62837 62358 
628723 62919 62939. 63511 und 63522 über je 
100 Thaler (300.M.), 

N 79231 79251 und 79256 über je 50 Thaler 
(150 M.), 

M 82225 und 82231 über je 25 Thaler (75 M.), 
werben bierburd wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand— 
briefe in Fursfühigem Zuftante mit laufenden Zins— 
deinen an die Königliche Inſtituten-Kaſſe bierjelbft 
(am Leifingvlage im Regierumgsgebäude) zum: Umtausch 
gegen ‚andere Pjandbriefe Lit. B. von gleichem Berrage 
und mit gleichen Zinejcheinen verjeben einzureichen. 

Sollte die Präfentation nit bis zum 15. Fe: 
bruar 1895 erfolgen, jo werden die Inbaber dieſer 
Pfandbrieſe nach 8 50. der Allerhöchſten Verorbnung 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in 
den Pfandbrieſen ausgedrückte Spezialhypothel präklu— 
dirt, die Pfandbriefe für vernichtet erklärt, in unſeren 
Regiſtern, ſowie im Grundbuche gelöſcht und Die: Ins 
baber mit ihren Anſprüchen lediglich an die in unſerem 
Gewahrſam befindlichen Umtauſch⸗Pfandbriefe verwiejen 
werden, Breslau, den 17. Auguft 1894. 

Königlihes Kredit: Inftitut für Schleſien. 
Polizei-Verordnung, 


betreſſend die Erhaltung der Waſſerſtraßen im Bereich der Gib: | 


ſtrem⸗Bauverwaltung. 

Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 1953 
(Geſetz Sammlung S. 237) beftimme ih für bie 
Preußiſchen Eibftreden von ter ſfächſiſchen Grenze bis 
jur Seevemündung und für die Saale von ber an- 


| Die Befeſtigung, Umgeftaltung oder. Ver— 
änderung des Uſers und der Uferböihungen, ſowie das 
Ausſchütten von. Bubnenzwijchenfeldern darf nur mit 
' Genehmigung, des zuftändigen Wafjerbauinipeftors vor- 
| genommen ‚werben. 
54. Die in Norbjällen von. den Schiffern vor- 
unebmenden: Handlungen, ſowie bie auf deichrechtliche 
Beſtimmungen ſich fhügenden Maßnahmen fallen nicht 
‚unter die vorftebenden Vorſchriften. 
| $ 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorfiebenden 
Beftimmungen werben, abgejeben von, den ‚etwa zu er- 
greifenden. Zwangsmaßregeln, mit einer Geldftrafe bis 
zu 30 M. oder mit entipredender Haft beftraft, jofern 
nicht nach geieglicher Beſtimmung, insbejondere nad) 
88 321 und 366 Ziffer Y- und 10 des Strafgeſetzbuches, 
oder nach $ 14 des Geſetzes über die Beſugniſſe der 
Strombauverwaltung vom 20. Muguft 1555 eine böbere 
Strafe verwirft ift. 

$6. Die dieſer Verordnung entgegenftebenden 
Vorſchriften, insbeſondere die Polizei-Berordnung ber 
Königlichen Regierung zu Merjeburg. vom 11. April 
1570 (Amtöblatt Seite 93), der $ 25 der Schifffabrte- 
| Yoligei-Drpnung für den Negierungsbezirf Potsdam 
vom 11. Mai 1852, (Amtsblatt Stüf 21), und bie 
PolizewBerordnung ber SKönigliden. Regierung zu 
Schleswig vom 23. Juni 18574 (Amtsblatt 1874 
Seite 222), jomeit fie ſich auf die zum Bereich der 
Eibftrom:-Bauverwaltung gebörigen Stromtbeile beziehen, 
find aufgeboben. 

Magdeburg, den. 8. Auguft 1894, 

Der Chef der, Eibitrom-Bauverwaltung, Ober: Präfident 
der Provinz Sachſen. v. Pommer-Eſche. 
Bekanntmachung. 

Bei einem in dem Stalle der Trabrennbahn— 
geſellſchaft zu Weſtend untergebrachten Pferde des Herrn 





[Berg aus Berlin, Königgrägerfiraße Nr. 9. wohnhaft, 


baltiihen Grenze bis zur Mündung in die Elbe bier-|ift Rotzkrankheit feftgeftellt worden. 


durch Folgendes: 
$ 1, Es ift verboten, Erde, Sand, Steine, Schutt, 


Charlottenburg, den 24. Auguft 1594, 
Königliche Polizei-Direction. 
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Perſonalchronik. Der Militfaͤranwärler Widmann in Vürerbogiift 
Im Kreiſe Weftprignig find wegen des Ablaufs zum Steuer: Militärfupemumerar ernannt worden. 

ihrer Dienftzeit der Freiherr von MWangenbeim zu| Der bisherige Hilfsprediger Alexius Franz Steine: 

Eldenburg und. der Gutspächter Irmer zu Kl. teppin mann iſt zum. 2, Pfarrer der Parodie Groß— ‚Lichter 

auf's Neue zu Amtsvorftebern der Amtsbezirfe 11. - feite, Diözeſe Cöln-Land 1., befellt worden. | 

Eldenburg — bezw. xXxvu. — Gr, Peppin — er⸗ Der wiſſenſchaftliche Dütfslebter Dr Wilhelm. 

nannt 'worben. |Gebauer iſt ald Oberlehrer angeftellt und: der 7. Real⸗ 
Der Apotheker A. Menzel bat in Hregere Kicnfe in Berlin überwiejen worden. 

müble, Kreis Dberbarnim, auf Grund, einer unterm Der bieberige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Bil. 

29. März d. 3. ibm ertheilten Conceſſion eine Apotbefe beim Schulge:Beltrup ift zum Oberlehrer erhannt 

angelegt und eröffttet. ‚und der 9, Realſchule in Berlin — worben. · 


— — gebiete. 


Husweifun von Ausländern aus dem Neichss 











P Name und Elan 7 ailler beimant u £ Behorde, 7 If datın 
= des — * | — —— Irene Ki Kane 
E 2, | 3. | . B. ——— 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſeßbuchs: 
1i Amadeus Dario, geboren am 8. JuniPandftreichen, Kaiſerlicher Bezirfö-! 27. Juli 
| Tagner, 1850 zu Brescello,' Präſident zußolmar,! 1894. 
Prod. Reggio d'Emilla, | 
| Italien, italienischer | 
| Staatsangeböriger, | 
2a.) Georg Englert, geboren am 22. Juli Landſtreichen und Beleidi- Königlich ſächſiſche 6. Juni 
Schubmacher und 1856 zu Liebenſtein, gung, Kreishauptmaun h· 18904. 
| Hamdarbeiter, und ' Bezirk Eger, Böhmen, ſchaſt zu Zwickau, 
| ortsangebörig ebendaf., 


h. Ideifen Ehefrau Pauline, geboren am 27. No- Landſtreichen u. Betteln, | 
| geborene Georgi, | vember 1859 zu Defe-! | | 
| nig im Boigtlande, | | 
| Sachſen, ortsangehörig 
" zufiebenftein, Böhmen, | | 
3 Jofefa Jeneif, geb. geboren am 18. März, \gewerbsmäßige Unzucht, Königlich bayerijhe 5. Juli 








Höfer, Oberfteigers- ' 1864 zu Iglau, Mäh | Yoligei-Direftion au . 1804. 
) Ehefrau, ren, -ortsangebörig zu —— 
Krupa, Bezirk Bob⸗ 
miſch⸗Brod, 
Alois Sabeihindfi, geboren am 2. Mon dendſteihen und Betteln, Königlich preußiſcher 16. Juli 
Dögler, 1876 zu Grzegorzew Regierungspraͤſident 154. 
bei Kollo, Polen, ruſſi⸗ ' zu Porädam, | 
ſcher Staatsan ebör.,! ! 
5 Sulle Maier, geboren am 18. Dezem- —— Unzucht, Koͤnigl. d bayeriſche 8. Juli 
Eigarrenmacherin, ledig, ber 1866 zu Schwaz, Kr zu 1504, 
Tirol, ortsangehörig Münden, 
| ‚m Steyr, Dber:Defter: | 
| reich, | 
6, Eıefan Miffly, geboren am 20. De-Landfireichen und Betteln, Kaiſerlicher Beziufar+ 25. Juli 
Tagner, | 'gember 18529 zu Blo⸗ ‚ Präfiventzu Colmar, - 1594, 
| ' delsheim, Dber-Eifaf, 
| ' frangöfticher Staats | | 
angehöriger, | 


— — — — — 





Hier Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iniertionsachüßren betragen für cine einjpaltige Drudzeile 20 Br. 
Belageblaͤtter werden der Bogen mir 10 Bf. Berechnet.) 
‚Mepigirt von ter Königlichen Regierung sw Potsdam. 


ee 





Welsbam, Buchdruderei ver X. |. Hayın ſchen Giben. —2 


Amtsblatt 


ber Königlichen NKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 









Stück 36. — Den 7. September | 1S9A, 


des Gefeges vom 21. Aut 1897 (R.-©.-BL. 245) und 
Bekanntmachungen des Königlichen ı$ 9 der day erfaffenen Inftruetion vom 30, Auguft 
] 1887 (N-G-BE. 433) für den Kreis MNiederbarnim 


Beichlus, bett. Die Schöhung der. Bergütungdläge für den) anläßlich 7 840 
der Herbſtübungen des 1, Armeelorpe, ſewie der —— F anf, * * für den Einfpänner, 20. 
des Gardetorve nath und ven den Serbrtübungen in der Zeit pem auf 12, für den Zweiſpãnner und von 


1; Mugnitbis’nde September d. A im Kreiſe Miederbaruim ge: 3, 30 M. auf 4,20 M. für jedes meitere Pferd für die 


leijteten Beripamn. Zeit vom 1. Anguft bis Ende September d. %. erböbt. 
199, ‚Die vom Bundesrathe feftgeftellten Bergütmiges | Porddam, den 28. Auguſt 1894. 
jüge für: geleifteten Vorſpann werden gemäß $ 4 Art. II. | Der Regierungs- Präft dent. 














200 Ne meeifun der an „Ben, I: gin ber e „und Savcl im ı Monat Juli 1594 beobadhteten Waflertände, 






























— S Spandan. Brandenburg. Rathenow. Havel- 
= Ober: | Unter: Ober: Unter: Ober: Unter: ber 
fan Waller. Wafler. Waller. Waſſer. 9. 







Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. 








Deker. 












1 I. 0,82 ‘ F 
2| 32/30 .| 30,76 2,30. |. 0,84 „0 | 5: ; } 
3| 32/30 30,74 2,32. |, 0,84 1,15 2,04. I 154 1,52 1,20 2,08 
4| 32,28 | 30,70 2,32 0,86 1,16 2,04 1,54 1,52 1,20 2,04 
51 32,30 |. 30,70 2,34 |. 0,80 1,15 2,04 1,54 1,56 1,16 2,02 
6] 32,30 | 30,72 2,34 0,78 1,13 2,06 1,52 1,56 1,16 2,00 
71: 32,34. | 30,7 2,34 0,76 1,12 2,06 1,5 1,52 1,20 1,98 
81 .32,30 | 30,74 2,36 0,74 1,12 2,04 1,50 1,52 1,20 1,96 
91 32,28 | ..30,74 2,356, 0,76 1,11 2,02 1,48 1,52 1,20 1,94 
10 32,28 3076 230076 1,10 2,02 1,40 1,50 1,18 1,92 
11] 32,30 | 30,70 2,36 0,76 1,09 2,00. | 1,44 1,50 1,18 1,90 
12] 32,30. 30,68 2,34 0,76 1,09 1,98 | 1,38 1,46 1,14 1,88 
13] 32,28 | 30,66 234 0,76 1,08 2,00 1,36 1,46 1,14 1,56 
14 | 32,30 | 30,70 2,34. | 0,70 1,06 204 | 1,34 1,46 1,14 1,86 
15| 32,30 | 30,72 | 2,36 0,66 | 1,06 202 | 1,32 1,44 1,12 1,84 
16 | 32,30,.\. 30,72 2,36 ..1...0,70 1,05 2,02 ° | 1,30 1,40 1,08 1,82 
171 32,30... 30,70 2,8: 111:0,72 1,04 2,00 | 1,8 1,40 1,08 1,80 
15] 32,30 | 30,70 2,34 6070 1,04 2,02 +] 1,26 1,38 1,06 1,78 
19] 32,30 | 30,72 2,34 | 0,72 1,03 1,96 | 1,24 1,36 1,04 1,75 
20 | 32,30 | ‚30,78 2,34 |. 0,72 1,04 1,98 1,24 1,34 1,02 1,78 
21] 32,30 | 3080 | 23,32 0,68 1,03 2,00 | 4,20 1,32 0,98 1,75 
221. 30,32 | 30,80 2,36 0,62 1,03 2,04 1,18 1,32 0,98 1,76 
23 | 30,32 | 30,80 2,36 0,64 1,02 2,06 1,16 1,32 0,90 1,74 
24 | 32,30 | ‚30,80 2,32. : 0,66 1,01 2,06. |. 1,46 1,32 0,56 1,72 
25 | 33,30, | 30,80 2,32 |, 0,64 1,02 2,06. |. 1,14 1,32 0,56 1,70 
26 | 32,30 | 30,78 2,30 0,62 1,01 2,06 1,14 1,32 0,82 1,68 
27] 32,30 | 30,74 2,8 | 0,62 0,99 2,02. | .1,12 1,32 0,78 1,64 
28] 32,28, |, 30,72 2,26 7 0,58 0,95 2,02, .|, ;. 1,12 1,32 0,76 1,60 
291 32,30 | 30,62 2,24: | ‚0,50 0,97 2,00. | 1,10 1,32 20,76 1,56 
30 | 32,30 | 30,66 2,26... 0,52 0,95 1,08 1,08 1,32 0,76 1,54 
311 32,30 | 30,04 2,24 Ö, 5b 0,94 1,96 | 1,08 1,32 1. 0,76 1,50 


Potsdam, den 2. —— 1894. Der Regierungs-Präfident, 


372 


Gemmsmalbezirlsveränterung.ä 2%, "| Die Zinsſcheſne fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
201. Der Bezirlsausſchuß bat im feiner Sitzung Empfang yerlommen oder durd die Neidisbanfhaupt: 
am 13. September, v. J. beſchloſſen, ſolgende „sum ſtellen, die Reichsbantſtellen und die mit Kaſſeneinrichtung 
Guts bezirle, Goldbeck im Kreiſe Oſtprignitz gebörige verſebenen Neihebanfnebenpellen,. ſowio durch diejenige 
Guutdſiticke der Genjarküng Wonenk amp Gaͤrtenblatt 4 Kaifertähen DbeWvoflfain, gu Derek — Und Mi 
M 218,23, M 219/25, 25,20, 33, 34, 95, BU, IT, | vorgedadeen Banfanftatten nicht befindet, bezogen werben. 
41, 42, 43, 44, 45, 46, 210/471, 211448, 21274 an, Wer’ die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 
213/48, ATIL, ATIIL, 49, 50, 51, >2 mit der Stadt wünſcht, bat derjelben perjönlid) ober durch einen 
Winſtock im Kreiſe Oftprignitz zu vereinigen. auftragten die zur Abhebung der enen Reibe 
Potsdam, den 22. Auguſt 1894... — tigenden Zino ſcheinanweiſnngen · für jede · Anleibe · mit 
Der Regierungs-⸗Präſident. einem beſonderen Verzeichniß zu üͤbergeben, ‚zu welchem 
Gemmunalbezisfsverinderung., · ir Formutate ebenda unenigeifich zu hi d. Genügt 
202. Der Bezirks ausſchuß hierſelbſt har in der Sitzung dem Einreicier der Finsihernanneiiungeh eine numerirte 
am 1. Auguft d. J. beſchleſſen, das in der Grundſteuer- Marfe als Empfangsteiseinigime, jo it das Verzeichniß 
mutterrolle des Gutsbezirls Liebenwalde III, des Kreiſes einfach, wänjdt ex eine ausdrüdfiche Beideinigung, jo 
Niederbarnim unter Artifel 6 Kartenblatt 5 als — CB doppelt vorzulegen, Ju letzierem Falle erhält 
NY 89 und 90 eingetragene Schleuſenetabliſſement von der Einreicher das eine Eremplar, mit einer Em— 
1 ha 33 ar 80 qm röße von dem domainenfiskaliſchen pfangsbejheinigung verjehen; ‚jofort zurück. Die Mutke 
Gutsbezirle Hammer abzutrennen und mit dem Gebiete oͤder Einpfangsbejdeinigung.it bei ber Ausreichung der 
der Stadtgemeinde Liebenwalde zu vereinigen. neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 


Potsdam, den’ 25. Auguft 1694... 
Der Negierungs-Peäftdent, 
be Herren er en des 
Königlichen Polizei: 
Befanntmadbung. 
62. Seine. Majeſtät der Kalfer und. König baten 
Allergnädigft gerubt, der Strafe 13 der Abtheilung XI. 
des Bebaumgsplans von ten Umgebungen Berlin's 
den Namen: „Lychener-Straße“ 'und der Brücke über 
ven Yandwehrfanal: im Zuge ter Glogauer-Stroße zu 
Berlin den Namen „Thielen-Brücke“ keizulegen. — 
Berlin, den’ 24. Auguſt 1594, 
Der PolizerPrüäfident. | a 
Befanntmachbungen des Königlichen 
Gonftorlume der Vrusin; Brandenburg. 
25. Das unter Königlichem ee ſtebende erſte 
Diakonat zu Luckenwalde und das damit verbundene 
Pfarramt von Webas, Diözefe Luckenwalde, ift durd die 
Verſetzung des Ardidiafonus Hübener am 1. Anguſt 
d. Is. zur Erledigung gefommen.! Ueber die Wieder- 
bejegung bei Stelle iſt bereite‘ Verfügung getroffen. 
Bekaunntuachungen 
der NReichsſchuldenverwaltung. 
Aus reichuug neuer Zigsſcheine zu den Schuldver chreibungen der 
Meghsanleihen vom Kabre 182 nm 186. 
10. Dit Zinsſcheine Reihe IV. AI 1 bis MW zu 
ten Schuldverſchreibungen der 4 %oigen Deutſchen 
Reichsanleihe von 1552 umd .: I. Ne 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der I7/arsigen Deutſchen 
Neihöanfeibe von. 1696 über die Zinfen für die zehn 
Jahre vom 4. Dftüber 1594. bis 30. September 1904 
nebft ben Anfveifungen zur Abbebung der folgenden Neibe 
werben bom der Königlich Preußiſchen Kontrolle der 
Staalbopapiere bierjelbft, Oranienftenße 99AN4 unten finfe, 
vom 10, September 8.3. ab Vormittags son 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnabme der Sonn und Fefttäge 
ımd der legen drei Geſchäftstage jedes: Monats‘, alıs- 
gereicht werben: 


I 


räfidenten zu Berlin. 





In -fann die Kontrolle 
der Staatspapiere fich mit den Inhaberu 
der Zinsfcheinanweijungen nicht einlaffen. - 

Wer) die Zinsſcheine durdy eine der obengenannten 


) Banfanftglten oder Dberpoſtkaſſen beziehen will, bat 


terjelben bie Anweiſungen für jede Anleipe-mit- einem 
doppelten Verzeichniß einzureichen. "Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Empfangsbejcdelnigung verſehen, ſogieich 
zurütckgegeben umd iſt bet Aushändigung der Zingfceine 
wieder alpalieipen. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
find Bei den gedachten Ausreidurgsfellen unentgeltlich 
zu haben. a er 
Der Einreichung ver ana GEB Y eng bedarj 
es zur Erlangung der neuen Zinoſcheine Nur dann, 
wenn die Zineftheinanweifungen abhanden gefommen, 
ſindz in Ibiefem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Konttblle der Stuatspdpiete: oder an eine ber, 
genannten Bnfanftalteh und! Oberpoſtkaſſen mittelft 
bejonderes Eingabe einzureicher Se Ki 
Berlin, den 24. Auguſt 1894. » en Bu 
ı  Neichsichtildenverwaltung. et 
Befanntinachungen der Königlilheh 
' Kontrolle der Staatäpapiere. 
Bekanntmahung. = x 
27. du Gemaßheit des J 20: des Auefühtunge 
geſetzes zur Civilprozeßördnung vom 24. März 1479 
(G.S. 3. 281) ımd bes $ 6 ber Verordnung 
16: Juni 11819 (G.S. &. 157) wird bekannt gemaht, 
daft dem Königlichen Kammergerichts-Senatspräjidenfen, 
a. 'D., Geheimen Oberjuſtizraih G. W. A. Freipeteh,, 
von Dievenbröid-Grüter bier W., Märfgraftn: 
ſtraße 45J., die Schuldverjehrefbunig ber konſoſidirſen 
3/2 igen Stuätsanleibe von so) | ne — 
' Lit. ©. 315011 über 1000 9, 1% 
angeblich abhanden gefommen I hr 
Es Wird derjenige, welcher ſich {m Beſide dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches det 





unterzeichneten Koöntrofle der Shaatspapiere ker dem 
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‚Rreiberm vom Diepenbroid-Grüter sangugeigen, 114697 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotoverfabren behufs 15509 
‚Rraftloserflärung der Urkunde beantragt: werden wird. 16662 
Berlin, den 28. Auguſt 1694. 17693 
RKönigliche Kontrolle. der. Staatöpopiere. © 1838656 
Befanntmachungen der Königl. Direftion | 19474 
‚der: —— er Provinz ndenburg. | 20638 
; am — * machung. 20989 
16. «Bei ‚der »in Molge unſerer Bekanntmachung | 21959 
vom. 18, ‚April d. J. beute geichebehen Verlooſung von | 22368 
| —— — — er ee lanıa 24315 24323 24448 
x orden: 5 2 4i 
1. 4%, Rentenbriefe Lit.’ Ar: zu ‚3000 M.|24493 24494 24497 24524 24549 24616 24682 
—* e— ine, Aus ID 129 E3e BD 984 — hey m Thle.) 176 Stüd und 
& 7 ist; D. zu 25 Thlr.) 176 Stüd und zwar 
957 1072 1394 1454.1459 1518 1519 1663 1856 | die Nummern: 45 799 806 807 860 9221447 1692 
1981 2113 .2200.2300:2639. 34813284 3450 3669| 1684 1811 2043 2142: 2267 2384 2518 3426 3461 
3747 4613 4644 A683 4859 5101 51645309. 537113502 3835 4163 A211’4421 4424 4594 4652 4653 
5464 6714 5816: ,5997 6028: 611 62046327 645414709: 5647 3706 5842: 6622 6760 6800 6827 6854 
66316660: 6714 679568570 7288 7553| 6879. 0956 7142 7243 7529 7573 7790 7819 8256 
7677. 105 7753 7979 81418300 8357: 8404 8884 8340 8382 8421 8569 8592 8637 8722 8990 9054 
u. on 9170 9316 9434 9671 9809 al 9451:9604 9741 9907 10037 10167 10197 
6 IE j 39 1 7 300 10322 > 10425 
40725 10874 10970. 10958 H8208. ‚11340. 11052] 10407 10524 10049 11027 11051 11150 11197 
12070 12077. 12251 12303 12354 12366. 12595411220 14406. 11686 .11811 11816 11863 12025 
42614 12035. 12704 |12508 12967° 13066 : 13263/412041 . 12149 12187 12188 12265 12301 12368 
13323. 13444 13530: 13614 13664 13991. 14044 | 12423 12524 12598 12666 12686 12722 42776 
15169 115283: 18541 15985 19237 13913 1901413018 13050 14198 14395 14210 14800 15020 
9182 110253 115541 15565 15737. 1581 5 tee 5 1471 ) 1502 
15959 16028 16097 16141... 16307 16376 16407) 15133 , 15155 15182 15183 15321 15374 15529 
16626 16738 16965 16983 17026 17139 17440715536 15690 ° 15722 15740 15746 15913 15946 
17036 17767 17503, 17909 17910 t8160° 18170 hg" 16185 16213 16259 16349 16421 16501 
et 15458 18735 15772 18571 18941 ‚16847 17021 17075 17110 17142 17207 17220 
= h > 10205 103%. re 7283. 17420 173997 17758 17847 17903 17947 
' ‚Lit, B; zu 1500 M. (506 Tre.) 34 Etüd und 18029 18133 18171 18219. 18388 18450 ‚18492 
1oT71-1929-2007 2120 2334 2451.2905 201 970G| 10089. 10202 10332 19970° 10516 10009 10870 
j 0% 4542595 265 059,- 39202 19232 ‚1927 516 4 19875 
2704 2757, 2705 2808 2835 30H; 3058 3173 3198, 20015 20084. 20249 20250 20422 20450 20403 
3352 3524 3026 3911 4060 4085 4089 4175 4310/20501 20550 20584. 
4423, 4457 ‚4707 4858 A844 ‚48874934 5068 5100, - Litt. E, zu. 30 M. (10, Thtr.) 2 
5752..5802.3920 6219 6404, sad: #564 v1 679I; pie Nummern: 9677 9687, ' ö — 
Län, . zu 300 M. 


24935 15009 
6106 16257 
16020 16922 17070 
17550 17991 18249 
13668. 18743 16829" 
19506 19902 20100 
20667 20728 20766 
21037 21131 21166 
22073 22352 
22374 123007 / 
23708. 23717. 
24170 .21173 


15070 


15441 15569 
4354 - 


1511 — - 
17339 17385 
18512 18334 
11583 19250 ° 
20188 : 20478 ' 
20813 20863 
21251 21522 
22506 22753 
23102 231236 
23522 23571 


15573 
16630 
17604 
418637 
19367 
205069 
20950 
218094 
228509 
‚23158 
23907 


2, Stüd: und zwar 


6830..6839. , : I IE 342% Rentenbriefe. 
m. (100. Thin.) 211 Erüd und! I. Stüd und zwar die Nummer; 23. 

29 654..1069,.1285 178-1374  Lätt. 0. zu 75.M. 3: Stüd und zwar . tie 
1731 1821: 2156 2208 2644| 2547 | Nummern: 3 9:10, 

2356 3073 31843443 3639. 2048| Lit: P; zu 30 M. 2,’ 
4218 4225 4490 4608 Abie A738: Nummern: 1 3. 

5379 5395 5465 5606 5655 5663 Die Inbaber biefer Rentenbriefe werden aufge: 
5095 5715 5930 6267 6400 :6523 6541 6195 6894; fordert, diejeiben: in coure fahigem —* mit den 
7050 7305 27137 7832 7855. 7608 7990 5258 8312 | dazır gehörigen Coupons Ser. VI. O 1I6 bezw. 
8716 8048 2970 3107 9140 9225 9229 94149435 | Ser. 1. Nr T16. neh Talens bei ber biefigen 
9455 9569 9559 9870 9581 10071 10254 10321 | Nentenbanffafje, Kloſterſtrahe 76 I vom 1. Oftober d. J. 
40437: 106151106689 111080 11242 11379 11577 0b - den Werktagen. von, 9: bi® 1 -Upr einuuliefern, 
‘4159441622 11671 711702 11916 12000 12007 | um biergegen und, gegen. Duittung ben Nennwerth ber 
12145 12310 12454 13111 19123 13129 





Lite. OC. zu 300 M 
zwar ‚Die. Nuyumern: 

1455 1642 1708 
2754 2866 2885 
3994 4016 4142 
4805 5001 5185 


Sthd und zwar die 


13172 13199 13376 139600:19385 13432: 
- 13456 . 43506 13591: 18602 13604 13710 
‚414024. 14441. 14476 14558. 14639 147481 


13440 | 


Dom I 


43166 | Nentenbriefe in Emplang J nebmen, 
Oftober d. 
13914. auegelooſten Renteubriefe au. 


. bört die Verzinſung ver 


Bon ben früber ver- 


— 


ww 


14784 | fooften ‚Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find 
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die nadflekend genannten Stüde nod nicht zur Eins 
löſung bei der Rentenbanf-ftaffe vorgelegt worden, ob: 
wobl jeit deren Fälligfeit 2 Jabre und darüber ver: 
floffen find: 
vom’ 1. April 1686 Lit. D. „X 3082, 
1. April 1891 . Ne 14628, 
. N? 5356 8001, 
. 2 254 9221 14410 
18221 20513, 
N? 1080, 
NE 2712, 
.M 1217 3634 4852 
5225 24208, 
N 2085 3881 5652 
7316 14237, 
. N? 17263, 
. NE 311, 
„N? 1046 7816 18738, 
A 2503 3142 3402 
4044 6954 8813 
10215 11035 
11513 15634. 
Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden wiederboft 
aufgeforkert den Nennwertb derjeiben nach Abzug des 
Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 


vom 1. Dftoter 1891 Lit, 


ez> Da>S 


z> Oo 


vom 1. Aprit 1692 Lit. 


2 


feblenten Etüde bei unjerer Kaſſe m Empfang zu’ 


nehmen. 
Wegen der Verführung der audgelooften Renten: 
briefe iſt die Beftimmung y des Gejeges über die Er- 








Befanntmachungen 
18, 


N 


der - Seitens des Kreis:Ausicufich des Kreiſes Di —3 auf Grund des $ 
1801 im 11. Quartal 1894195 aenehmiaten Weränderungen ı 


abweif 


richtung der Nentenbanfen vom 2, März 1850 $ 44 
zu beamten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
Nentenbanffafje fann auch durch die Do, portofrei und 
mit dem Antrage erfolgen, daß ver —— auf 
gleichem Wege übermittelt werde. Zn. 

Die Zuſendung des. Geldes geſchieht * auf 
Gefahr und Koſten des. Empfängers, und zwar kei 
Summen ‚bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es fib um Eummen über 400 M. handelt, 
iſt einem folden Antrage eine orönungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, ten 18. Mai 1694. 

Königliche : Direftion 
der Nentenpanf für die Provinz —— 
BDefanntmadı 
17. Die Nentenbant: Kafje, Rioferfrof Mr. 761. 
bierjelbft, wird 
1) die am 1. Dftober d. Is. fälligen Zinefchei ne der 

Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 19. Sep— 

tember bie einſchließlich den 24. September d. J. 

und . 
die ausgelooften, am 1. Dftoter. d. Is. fälligen 
Nentenbriefe aller Provinzen vom 21, bie cn: 
ſchließlich den 24. September d. I. 
einlöjen und demnächſt vom 1. Oltober d. Is. ab mit 
der Einlöſung fortfahren. Berlin, den 27. Auguſt 1894. 

Königliche Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





7 Kreisausfchüffe. 
un 8, 





AT 4 ver Fanögemeinde-Orbuung ven, uli 
von —244 und Gutebezirkegrenzen. 






T. | Warzelle N# 115/21 umd 
vom Gutsbezirfe Löhme in Größe von 21 qm bezw. 


46 qm. 
2, | Parzelle A? 5, Ta. ımd 6 des Kartenblatis 


Gursbezirfe Neuenbagen in Größe von 22,41,50 ha. 
3. | Varzelle M 756/192 des SKtartenblattd 1 vom Gurk: 


bezirfe Hermädorf in Größe von 5,40 ar. 
4. | Varzelle Ne 116/23 111, 


meindebezirfe Kloſterfelde in Größe von 3,1036 ha. 
5. | Parzelle M 175/7 und 176/6 des Rarienblatts 6 vom 


Butöbezirfe Yiebenwalder Forſt 


2,5710 ha. 


ın 


Hermedorf in Größe von 13,60 ar. 
Berlin, den 24. Anguft 1894, 


“Der 





Befanntmachungen anderer Bebörden. 


Polizei:Verordnung, 
betreffend die Petörderung ven Berrolenm in Kaſtenſchiffen anf 
rer Elbe. Bem T. Auqguit 1694 


Auf Grund des $ 138 tes Geſetzes über die 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jul 


Bezeichnung der in Betracht lonrmenden Grundſtücke 


des Kartenblatts 5 vom Ge— 


Parzelle N? 188 des Kartenblatts 1 vom Gutsbezirle 


Ra —— 
Sutabreyitk 


VDisheriger 
Gemeinde- bejw. 





Sutsbezirf Gemeindebezirt 
Löhme. | Loͤhme. 
N 6 vom Gntöbezirf Gemeindebezirk 
Neuenhagen. | Neuenhagen. 
Gutobezirk Gemeindebeʒirtk 
Herms dorf. Hermsd 
Gememdebegnf | Forſtgutsbezirk 
Kloſterfelde. | Liebenwalde 
Forſigutsbezirk Gemeindebezʒirk 
Größe von Liebenwalde. Ktofterfelte, 
Gutsbezirf Bemeinbebrzirf 
Hermedorf. Hermsdorf. 


Königlibe Landrath des Kreiſes Niederbarnim 


— — — — ——— £ 





(Geſ.“S. S. 195 ff.) wird hierdurch über die Frfärke 


rung von Petroleum in KRaftenfchiffen auf den preußi— 
ſchen Elbſtrecken von ber faͤchſiſchen Grenze bis zur 

Scevemündung Kolgentes verordnet. 
$ 1. Die Petroleum-Kaſtenſchiffe müſſen in den 


18583 | Wandungen durdgängig aus Eifen oder Stabi ber: 
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geſtellt jeinz der Schiffeboden farm aus Eifen oder Die Verwendung von Kraftmafdhinen, welde durch 
Stahl, jorer uch aus Holz beſtehen.  - Feuerwirkung in Thätigkeit geſetzt werden, iſt auf 
En Eim VPetroleumkaſſen Laderaum für freies Vetroleum⸗Kaſtenſchiffen nicht geſtattet. 
Pettoleum) darf nicht mehr als 150 cbm Faffungsraum | $ 9 Im Scleppzügen, die außer den Perrofenm 
enthalten. Er muß dur einen ;eifernen Bodenbelag, Kaſtenſchiffen noch andere Fahrzeuge enthalten, müſſen 
jalld das Schiff einen Holzboden beſitzt, ſowie durch erſtere zunächſt binter dem Schleppdampfer geführt 
eine eijerne Dede und durch eiferne Quetwände der: werden. 
neftalt dicht abgeichloffen fein, daß eim Ausrinnen von g 10, Vorbehalilich der für Häfen und Imfchlag- 
Petroleum nicht ftatıfinden fann. pläge geltenden bejonderen Vorſchriften dürfen auf dem 
" + Die Dede jedes: Verroleumfaflens‘ oder jeder Ab: | Strome und an den Mfern Perroleumfaften-nur an den 
theilung eines folden muß ein. feſt und dicht verſchließ⸗ von der zuftändigen- Polizeibebörbe dazu beftimmten 
bares Mannfoh "Haben. Die Petrofeumfaften dürfen Stellen gefüllt oder geleert werden. Die Reinigung 
unter ſich durch je.rine von Ded aus ſchließbare Oeff- der Schiffe von Perroleum-Rüdftänden bar der ſtrom— 
mung. ‚ober Röhre von voͤchſtens 320 qem Duetſquin oder hafenpolizeilichen Anmeifung gemäß ftattzufinden. 
verbunden. fein. $ 11. Znpiverhandflungen gegen die vorftehenden 
Beſonders angebrachte Abzugerehre, ſowie als Vorſchriften werden mit Beldftrafe-bid zu 60 M. oder 
jolhe dienende Einlaßrohre müſſen mit dichtem Drabt- | mit entſprechender Haft geahndet, 
netz überdedt fein, $ 12. Dieje Poliger-Berordnung teitt vom 1. Dt: 
8 3. Kajüt- und Schlafräume dürfen nicht uns tober 1894 ab in Wirfjamfeit. . Kür bereits im Be— 
mittelbar. .an.ı Pefroleumfaften ftoßen, ſondern müfjen | triebe befindliche Kaſtenſchiffe werben bis zum 1. Ol⸗ 
mindeftens "/ m. von denſelben entfernt jein und anfer- |tober 1507 Ausnahmen von: den Vorſchriften der $$ 1 
dem: nad dem Perroleumfaften zu eine dicht ſchließende und 3-Sag 1 dieſer Verordnung zugelaffen, ſoweit die— 
unverbrennbare Wand enthalten, ſelben im Einzgeljalle von. der für das Fahrzeug zu- 
Die Fußbören ter genantten Räume müſſen ftändigen Scifffahrtspolizeibebörde des Heimatbeftaates 
ceınentirt, oder aber in der Umgebung der Keuerungs- | ausdrüflid genehmigt worden find. 
anlagen bie. auf mindeſtens 1 m Entfernung mit min- | Magdeburg, den 7. Auguſt 1804, 
teftens 1 nım ftarfem Eiſenblech bekleidet ſein. Auch Der Chef der Eihfrem- Bauverwaltung, 


find Holzverſchalungen neben ben Feuerungsanſagen und Dber-Präfitent der Provinz Sachſen. 
—— in einer ee bie alif '/; m Abſtand v. Pommer⸗Eſche., 

von denſelben mir Eiſenblech von gleicher Stärke zu olizeis prdnun 

befleiden, ſowie die Durchlãſſe der Rauchrohre in der hetreifend den — —* Elbe u. Fiſchzugſtellen 
Dede durch Eijenhütien gegen Feuere gefahr zu ſichern. bei Racbtl und Werben. 

Bon den Kajüt- und Schlafräumen muß eine feicht zus Auf Grund des 8 138 des Geſetzes über die 
Kängige Verbindung unmittelbar nad dem Sberbefte allgemeine | Yandesverwaltung vom 30, Jufi 1883 (Bei. 
befteben. Samml. &, 195 ff.) verordne ih hierdurch Folgendes. 


$ 4. Schiffopoller, Maften, Winden und andere $ 1: : Im’ Bereide der nachbezeichneten, durch am 
Shifffabrisvorrihtungen dürfen nicht jo angebracht fein, Uſer aufgeftellre Tafeln kenntlich gemachten Fiſchzugſtellen: 
daß durch deren Gebrauch ein Perroleumfaflen undicht a. am rechten Elbuſer vor dem Mömenwerber ober: 
werden fann. halb Maecbel (Km. 420,1 bis 420,6; des Eib: 
85 Jedes Petroleum⸗Kaſtenſchiff muß mit einem ftroms), 
oberhalb der Waſſerlinie (bei tieffter Eintauchnng) um|. b. am linken Eibufer unterhalb Maebel (Km 423,0 
das ganze Fahrzeug berumgebenden beflblauen Anftric bis 423,5.dc8 Elbfirome), 
vor mindeitenö 30cm Breite verjeben fein. ce, am rechten Elbufer vor tem Nigom’ schen Werber 
- 5 6. Die Petroleum-Kaſtenſchiffe müſſen mit oberhalb Meuwerben (Km. 425,0 bis 425,5 des 
Ketten oder Drabrfeilen ausgerüftet fein, welche an Elbſtroms), 
‚dem zur Befeſtigung am Lande dienenden Ende ein d. am rechten Elbufer unterhalb der Werben'er 
auslösbares Glied haben. Fäbrftelfe (Kun. 430,0 bis 430,5 des Elbſtromo) 
$ 7. Ju Kaſtenſchiffen darf jreied Perroleum von |türfen ‚bei einem Wafferftande der Eike von meniger 
weniger als 0,7. ſpezifiſchem Gewigt nicht befördert | als 2,50 m an Pegel zu Sandau Schiffe, Echleppzüge 
werben. und Flöße vor den Fiſchzugſtellen bis zur Mitte des 
Kein Peiroleumfaflen darf auf mehr als 98 Prozent Stromes weder anlegen ned zu Anfer geben. 
Des Raumes, welchen er einſchließlich feines ermaigen | $ 2, 'Die Ueberetung dieſer Vetordnung wird 
Doms entbält, mit Petroleum gefüllt werden. mit einer  Geldftrafe bis zu 30 M. oder mit ent- 
$8 Auf Kaſtenſchiffen mit Petroleumladungen ſprechender Haft geahndet. 
an » Bord. darf, außer in den Kajüten, weder Keuter Magdeburg, ten 18. Auguf 1894. 
oder offenes Licht gebalten, noch Tabaf geraucht werden, | Der Ehef der Elbftrom-Bauverwaltung, Ober-Bräffbent 
aud dürfen: anf denſelben weder Sprtengfteffe, noch teicht | der Provinz Sachfen. 
entzündliche Gegenftände vorbanden ſein. | In Bertretung: von Nickiſch-Roſenegk. 





Me > 
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PBelanntmadhung. 

Zur, Geſetz-Sammlung für die, Königliden 
Preußischen Staaten iſt im Verlage des unterzeidmeten 
Amts ein neues Dauptregifter erichienen, weldes die 
Jabrgänge von 1884 bis 1593 gemeinfam umfaßt. 
Daſſelbe wird auf vorherige Beftelfung zum Preiſe von 
1 Mark für das Eremplar obne jede Nebenfoften durch 
die Poftanftalten innerbalb: des Deutſchen Reiche: Pol: 
gebiets geliefert werben, 

Den dem. Die Jabrgänge der Geſetz Sammlung von 
‚4806 bis 1883 umfaſſenden Hauptregiſter merden, jo 
weit: der Vorrath reiht, auch fernerbin Eremplare zum 
Preiſe von 6 Mark 25. Piennige abgeben. 

Berlin W,, 25. Auguſt 1594, 
Koͤnigliches GeſetzſammlungsAmt. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Prenzlau find an Stelle des verſtorbenen 
Defongmieratbs Keibel in Klein-Luckow der bisherige 
Amtsvorfteber: Steflverireter, Rittergutebefiger Picutenant 
Flügge zu Blumenhagen zum Amtsvorfteber des Amts— 
bezirfs IIE — Klein⸗Luckow — und an teifen Etelle 
der Yietttenant Keibel zu Klein-Luckow zum Amtsevor— 
ficber-&Steflvertreter ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin find wegen tes zum 16. Sep— 


tember d. I. bevorftebenten Nblaufs ihrer Dienfteit der 


Nittergutspäcdter Berlin zu Ganzer zum Antsvorficher , Menigen übertragbaren. Thierkranfheiten: :Derieltt. - 


des Amisbezirfd VII. — Ganzer — und ter Ger 
meindevorfieber Horrmann zu Dollgow zum Amts- 
vorftebersStellvertreter des Amtobezirks XIX. — Köper: 
ni — aufs Nene ernannt worden. 


An Stelle des nach Thom verſetzten Gewerbe— 


I, » 
Borlefungen für das St 





Steinfels. 
MPhyſilogie: Prof. Dr. Püg. — Ueber die wiünhtigfien 
‚inneren Thierkrankheiten, mit beſondeber Berückſichtigung 


‚Bermifchte Nacher ich ten. 
udium Der Land: 
wirtbichaft an: der. Univerſität Dalle. 

Das. Winterfemefter beginnt am. 16. Dftober, 

Bon den. für. das Winterjenicher 4894/95 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen den: biefigen: Univerſität find. jür 
die Studirenren der Landwirthichaft bervoraubeben: 
a. In Rüuͤckſicht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaatswiffen⸗ 

ſchaftliche Bildung.. un; 

Einleitung. in das Studium der Landwirthſchaft: 
Geh, Dber-Reg Rath Prof. Dr. Kübn. — Allgemeine 
Ackerbaulehre: Derjelbe. — Thierzuchtlehre: Derſelbe. 
— Spezielle Thierzuchtlebre: Prof. Dr Kr entag. — 


Landwirthſchaftliche Buchſührung und Wſchatzungslebrt: 


Derſelbe. — Mollereiweſen: Prof. Dr; Atbert. - 
Rindviehhaltung mit ‚praftiichen ‚Uebungen im’ MWertb: 
ſchätzen der Tieres ‚Derjelbe. Forſtwiſſe nichaſt: 
Prof. Dr. Ewald. Feldgärtnerei und Gemüſt 
ſamenbau: Obſtbaulehrer I. M irfLer. -— Demonſtrationen 


im praktiſchen Obſtibaumſchnitt und in der 
werthung: Derſelbe. —Landwirthichaftliche · Handele 
wiſſenſchaft: 


Landes⸗Delenomierath von Mendel: 
— Grundzüge der Thieranatemie und 


— 


der Seuchen und Heerdelrankheiten, ſowie ‚der auf 


Ueber die Hufe der Arbeitöthiere: «Derfelbe:: — Yan 
wirthichaftliche. Maſchinen⸗ und Gerätbefumbe: Wr. 
De, Wüf, — Drainage uud Wiefenbattr, Derielke. 
Laudwirthſchaftliche Baufunbe: . Reg. Baumeifler 


Knoch. — Erperimentalchemie: Prof. Dr. Belbart. 


injpeftionsaffiftenten Garnn ift der Ingenieur Schnöpf) — Ausgewählte Kapitel: der wtgamifcen Chemie: Der: 


dem Gewerbeinſpeltionsbezirk Berlin I. (Potodam) als 


Aſſiſtent zugetheilt werben. — 
Die Civilanwärter Daniels mb. Schultze hier— 
ſelbſt ind zu Regierungsjupernumeraren ernannt worden. 


ſelbe. - 





Grundzũge der. organiſchen Chemie: Dr. 
Baumert. — Agrifultur-Chemie, 1. Theil (die Natur: 
geiege der „Ernährung der landwirthſchaftlich. Kultur— 
pflanzen): Geb; Meg. Nah: Prof. Dr.. Marder. » 


Der bisherige Hülfeprediger. Albert Orto Ferdinand Tehnologie der Kohlehpdrate (Vankwirtbicaftlide 


Rebfe iſt zum Pfarter der Parodie: Preuden, Diözeſe Nebengewerbe): Derſelbe. — 


Bernau, beftellt worden. 


Dem Küfter, Organiften und Lebrer Auguſt Ba-| 


Tedinolegie der Koble— 
bybram, 2. Theil, (Mein, Bier, Stärfe): Dr. Cluß. 
Ausgewäble , Aawitel. über: die » Aubereitung ven 
Nahrungs⸗ und Futtermitteln: Derjelbe, Experimertal⸗ 


ding zu Craatz, Diözeſe Lindow-Granſee, iſt der Titel 
„Kantor“ verlieben worden. 
Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Guſtav Braun 
zu Berge, Diözeſe Dom, Brandeyburg, iſt der Titel 
‚ „Mantert’ verlieben worden. — .  |Dr. Schmidt. — Gefteinsichre' ats Grundlage dt 
Die Lehrer Paul Müller, Dinserfag, Voigt, | Bopenfimbe: Geh: RR. Prob: Di von Fritſch.— 
Gottlieb, Guſtav Müller, Kal Eioner, Öropp: | Minernfogie: Brei. Dr. Lüdecke. —. Techmidt 
ler, Waeſch, Subbeimer, Etjelk, Grüß, Wende, | Geofogie: Derſelbe. — Anatomie und Phyſiologie der 
Paul Schulze, Gerbardt, Friedrich, Wagener, Mlanyen: Profe Dr, Kraus. — Ueber die Pflanze” 
Guſtav Schulge, Appelbaum, Jabnke, Bombe, jelle: Prof. Dei Zopf.. — Grundzüge der Ram 
Schneider, WBienede, Fuchs, Wieſe, Wilhelm neographier Dr. Schutze. — Morphologie ; der Or‘ 
Eichner, Rebbubn, Bona, Euttinger und Roh-wächſe: Derſelbe. — @femente der Biologier Pre 
mann find ala Gemeindejehullebrer in Berlin angeftellt | Dr, Grenaden'-» Ausgemäblie:iiupitel aue ber ‚all 
worden. Tu Ä ‚Inemeinen Zoologie: Derfelbe., +- Spflematiice Joologe 
Die Lehrerinnen Kaesfe V. und Heilbrun find der Wirbeltbiere: Brei. DrrD: Tafenbern.. + Aue“ 
als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt werten. | getwäpte Kapitel aus der Anatomie und Phyſiologie der 


ybyfif . Theil (Medhanif; Aluftit, Lehre, von dem 
Magnetismus amd der Efeftricität)> Web. Reg. Ratb 
34 Dr, Knoblauch. — Die Anwendung MT 
Mathematik auf naturwiſſenſchaftliche Unterſuchungen:; 


Ey — 
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Thiere: 


Brandes. — 


Derſelle· 
Helmintholegiſches Praktikum mit’ be- 


ſonderer Berückſichtigung der bei Menſchen und Haus— phyſiologiſchen Yoboratorium: 
Phyſi⸗ Prof. Dr. Kühn und Prof. Dr, Albert. — 
Prof. Dr. Bernſtein. im Seminar für angewandte Naturkunde: 


tbieren. vorfommenden Parafiten: Derjelbe, — 


ologie der vegetativen Prozeſſe: 


Pau und Leben ber Zelle: Dr, [— Eyflematifhe Nuntgänge im zoologiſchen Mufeum: 


Dr, Brandes, 


Uebungen im Tandwirtbichaftlich- 
Sch. Ober-⸗-Reg.Rath 
Uebungen 
Geh. Ober- 


Nafionalõkonomie, "Iheoretifher Theil? Geb. R. R. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn, — Demonftrationen über 


Prof. Dr. Conrad. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr, 
Friedberg. — Socialpolitik: Prof. Dr. Diehl. — 
Ueber Socialiomus, Kommunismus und Anarchismus: 
Derſelbe. — Geſchichte der — — Der: 
jelbe. — Handelsrecht: Geh. J.:R. Prof. Dr. Laſtig. 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Rümelin. 
b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, insbeſondere 

für Studirende höherer Semeſter. 

Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Pädagogik, Geſchichte, Literamt und ethiſchen Wiſſen— 
ſchaflen halten die, Prof, Prof. Dr. Dr. Loening, 
Erdmann, Hahm, Drovfen, Lindner, Ewald, 
Vaihinger, Uphues, Huſſerl, Kirhboff, Kried- 
berg, Herzberg, Stammier, Sommerlab, 
Brode — 

Theoretijche und pratuſche ———— 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. 
— NVationalökonomiſche Uebungen: Prof. Dr. Diehl. 
Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. | 
Dr. Boldard und Prof. Dr, Döbner. — Phyſilaliſches 
Yaboratorium: Geh. NN. Prof. Dr. Knoblaud und, 
und Prof. Dr. Dorn. Mineralogiſches Praftifum 
für Anfänger: Prof. Dr. Cüdede. — Paläontologie, 
geognoſtiſche und mineralegijde Uebungen: Geh. N.:R. 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Phytotomiſches Praktikum: 
Prof. Dr. Kraus. — Unterfudungen im kryptogamiſchen 
Yaboratstlum: Prof. Dr. Zopf. Pflanzen⸗ 
demonſtrationen in den Glashäuſern: Prof. DrKraus. 
— Zoologiſche Uebungen: Profeſſor Dr. Grenacher. 


— — —— —— —— — —— — 








fandwirtbihaftfihe Thierbaltung: Prof. Dr. Albert. 
— Vraftiihe Demonſtrationen in der Thierffinif: Prof. 
Dr. Püg. — Woll⸗Unterſuchungen und +Beftimmimgen: 
Prof. Dr. Freytag. — Technologiſche Erfurfionen und 
Demonftrationen: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Märder. 
— Techniſche Erfurfioren und Demonftrationen: Prof. 
Dr, Rüfl’— Demonftrationen im praftifdien Obſt— 
baumſchnitt und im’der Obfiverwertbung: Obſtbaulehrer 


J. Müller — Zeihen, Malen und perſpeltiviſches 
Zeichnen: Zeichenlehrer. Send, — Reitunterricht: 
Reitlehrer S Schrelber. Tangumterricht: Tanzlehrer 
Nocee. 


Näbere Auslunft eitpeitt die durch jede Bud: 
handlung: zw’ beziehende Schrift: Das Studium der 
VLandwirthſchaft an der Univerſität Halle, Dresden, 
Schönfeld'ſche Verlagsbuchhandlung. Briefliche An- 


Seh. NR. | fragen wolle man an den —— richten. 


Halle a. S., im Juli 1894. 
‚7. Dr, Julius Kühn, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Schreibfeblerberichtigu 
Seite 321 dieſes Blattes, 33,, —8 und 35. Zelle 
von ‚oben, ift zu leſen: Lindow— Granfee: Der Kirde 
zu Banzendorf (nicht -Bangendorf) vom Bauergute- 
befiger Renſch nit Berih): Kronleuchter, von 
—— Renſch (mit Berſch): 2 Vaſen mit Makart⸗ 
räußen. 


—. 


J—— von Ausländern aus ug n:Beicbögebiete, 





Mame und Staund 


— ñ i ⸗ 


guter und > Heimalh, 


— — — — — 


·· | 


des Auegewie ſeneu 
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= 









Wilhelm Glitſch, 


= 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſebbuchs: 
geboren am 8. Maiverſuchter einfacher Dieb! Koͤniglich bayeriſches 













eher! 






Grunde 
der welche die Ausweilung | e 
Bee a | Sale 








ER 5. 


19. Juni 


| Bildhauer, 1557 zu Wien, orte. ſtahl imRüdfall (1 Jahr "Bezirfsamt Bam- 1894. 

| I „| aiigehbrig ebendajelbft,) 3 "Monate "Zuchthaus, berg Il, 2 | Ba 4 

Kr laut Erfennmiß vom a 

| DEE Ela ' 14, Aprit 1898), | 

2| Sobann Kubitjtbef, ncSeren am 3. oder 8. ſchwerer Diebftahl im Koniglich bayerifches! 17. Juli 
Sägemüller, Auguſt 1873 zu Für⸗ Radfall (2? Jahre Zucht⸗ Bezirksamt Kulm— 1894, 


ſtenhut, Bezisf Pracha⸗ 


gehörig zu Zuſchwarda 
| ebendaſelbft, | 


baus, laut Erkennmiß 
tig, Böhmen, ortsan- vom 6, Auguft 1892), 


| bach, 





| 


& Nauie und Eland Alter zur Heimaih Grund Behorde, Sr 

| " € 
„et | der welcht die Ausweiſung 
e Wusactöteleire ; . Huswerlange: 
E des Ausgeiwiefeich | Beitrafung. | beſchloſſen hat. Belchlufies: 
t 2 | 3 4. | 5 | 6 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbuds: 
1) Sobann Neitmeier, geboren im Jabre 1545 Pandfireichen und Betteln, Stadtmagiflrat Aemp-| 20. Juli 
Tiſchler u Tagelöhner, zu, Ne Prenneib, Der ten, Bayern, | —1694. 
zirk Taus, Böhmen, 
ertdangebörig ebenda⸗ 


! 





| ſelbſt, 
2 Joſef Thiele,  jgeboren am 4. Dftober Betteln, Großherzogl. meſtlen⸗ 18. Juli 
Strumpfwirfer, 1848 zu Schönlinde, burg. Miniſterium 1894. 
Bezirk Rumburg, Boͤh— des Innern zu 
men, Schwerin, | 
3 Stefan Urdlauer geboren am 16, März Landſireichen, Kaiſerlicher Bezirfs- 25 Juli 
(IIrfauer), Tagner, 1872 zu Poliſchla, Praſident zu Straß! 1504 
Dübren, öiterreichiicher | burg, 
Staatéaugehöriger, 
4 Anton Varnaß, WJahre alt, geboren Landſtreichen und Belteln, derſelbe, 25, Juli 
zu Zubert bei Rokiezki, 1894. 


Houvernement Kowno, 
RMußland, ruſſiſcher 
Staatsangeböriger, 
dLorenz Bicanek, geboren am 9. Auguſt Landſtreichen u. Bettleln, Königlich bayeriſches 6. April 
Drecholer, 1838 zu Pfaffendorf, Bezirksamt Bruck, 154. 
Bejirk Budweis, Böh— 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
6. a. Joſef Bouska, „geboren im Jabre 1541 


Tagelöbner, zu piſet Boͤhmen, [Nandfreicen, Zahrung Königlich bayeriſches 
und ortsangehörig ebenbai.,,T falicher Zeugniſſe und Berirtoamt Mübt: 21. Sufe 
deſſen Ebeirau . geboren ım Jahre 1545, Nichtabhaltung ihrer ei : * 894. 
——— Schuſter, und ortsangeh. een | Kinder vom Betteln, f 
Tagelöbnerin, daſelbſt, 
7 Franz Czernay, geboren am 4. Juli Beiteln, Königlich Sächſiſche 7. Juli 
Bergmann, 1546 zu Neufenzel, Kreishauptmann— 1894. 
Bezirk Peitmerig, Böh⸗ ſchaft Dresden, 
men, 
8 Heinrich Eſfering, ‚geboren am 12. Novem- desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 4. Juli 
Tagelöbner, ber 1548 zu Enſchede, Negierungspräfibent 1594, 
Niederlande, ortsan— zu Münfter, 
gebörig ebendajelbit, 
I Etelan Endler,. geboren am 14, Dftober Landſtreichen u. Betten, Königlich preußiicer, -1. Auguſt 
Tırbmacer, 1851 zu Tannwald, Regierungsprafident 1894, 
Bezirk Gablonz, Böb— zu Königsberg, 
men, orteangeb. eben: 
daſelbſt, 
10Channe Rabel Fiſchew, 20. Jabre alt, geboren, deögfeichen, Großberzoglich badi⸗ 4. Auguft 
obne Stand, zu Tomaszow, Polen, ber Landeskommiſ 1594, 
ortsangebörigebendai., jär zu Areiburg, 


—— nn nn m m ⸗ñ ñ — — — — nenn mn 


F Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertiomtgebähren betra gen für rine cinſraltige Druckzeiſe 20 Pf. 
Belageblaͤtlier weroen ver Bogen mit 10 Pf. ı berechnet.) 

_ Repigirt ven der Koöniglichen Regieruug in Bolstam. 
Petedam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn ſchen Unben 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 6 


Stück 37, 





Den. 14. September 


tadt Berlin, 


ISIN. 





Befauntmnchungen des Königlichen 
Megierungs:Prafidenten. 
Srjuncheiistenisele auf dem OrerErrecilanai, 

208. Der Staatefommilfar ſür die Geſundheits— 
pflege im Strompebietg ter Netze und Wartbe) ſowie 
des Finow-Kanals, Regierungsrath Dr. Müller zu 
Frankfurt a} O., iſt mit. den Wahrnehmung ber Ger 
ſundheitspflege auch im Gichiere des Oder-Spree-Kanale 

beauftragt werben, 
Potsdam, den 7. September 1804, 
Der Regierungs-Präſident. 
Befanntmachung, 
betreff. die Winterfchbonzeit, das Berbot des 
Zachsfanges mit Zug- und Treib-Metzen, 
fowie, das Verbot des Krebsfanges. 
204. Huf die, folgenden Beſtimmungen ter, Aller: 
böchſten Verordnung zur Ausfübrung bes Fiſchetei⸗Ge— 
jeges vom 9, Auguſt 1387 wird bierburd hingewieſen. 
In den nadtenannten Gewäſſern: a. lin der Nutbe 
von Saarmlınd. an aufwärts, b. in der Rieplitz von 
Buchholz bei Treuendriegen an aufwärt, c. in ber 
Plane von Golzow an aufwärts, d. in dem PBelziger, 
Baitzer und Fredetsdorfer Dad im Kreiſe Zanch-Belzig, 
e: in dem Beitzenburger Strom, der Omillow und der 
Beede in den Kreiien Templin und Prenzlau iſt ter 
Betrieb der Fiſcherei während ter Zeit vom 
15. Dfiober Morgens 6 Ubr bis 14. Dezember Abendé 
6 Uhr (Mintericboneit) nur mit ausdrücklicher 


205. 


1894 ın den Daupimarftorten: b 


a ah ee des Hnterjeichneten geftattet. 
83 .,.Wiry . 

| Die Lachs-Fiſcherei mit Zugs und Treib: 
Netzen iſt in der Elbe a. auf der Sirede. unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke keit Wittenberge in der Zeit vom 
35. September bis 18. Dezember einſchließlich; b. auf 
| der Sirede oberhalb! der. Eiſenbahnbrücke bei-Witten 
berge in ber Zeit vom 1, Dfiober bis 31. Dezember 
eim&blichtih verboten. $ 3.1 4) 

Während der Dauer der Winterfchonzeit 
'müffen in den Benannten nicht geſchloſſenen Gewäſſern 
die burdı Das Fiſchereigeſet vom 30, Mai 1574 nicht 
bejeitigten. ſtäudigen Fiichere:: Borrichtungen 
'hinweggeräunit oder abgeitellt fein. ($ 9) 
in ber Zeit von I, November bis zum 31, Mai 
einſchließlich iſt der Rang von Krebſen in allen 
nicht geſchloſſenen Gewäſſern verboten. 

Gelangen Krebſe während der angeordneten Schon— 


zeit lebend in die Gewalt des Fiſchero, jo find dieſelben 
mit ber zu ihter Erhaltung. eriorderlichen Vorſicht fofert 


wieder in das Waller zu jeken. ($.10.) 
Zuwiderhandlungen gegen die vorftebenben Bor: 
ſchriſten werden, ſoweit dieſelben nicht den Straf: 
beſtimmungen des Fiſchereigeſetzes der. ‚Des‘ Strafgeſet 
buches für das Deulſche Reich unterliegen, mit Gelb: 
ſtrafe bes zu 150 Marf oder Haft beilraft. 
Porstam, ben 7, Sepiember 1804. 
Der Regierungs-Präſident. 


Nachweiſung 
des Monatsdurchſchnitis der gezabiten, höchſten Tagesvpreiſe einſchließlich 


3% Aufſchlag im. Monat Anguſt 
Bezirko Potsdam. 


es Regierungs-Bez 
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Potsdam, den 10, September 1894. 
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Der Regierungs-Präfident. 



















206. Machweifung der Markt: :c. 
Z Getreide | Uebrige Markt 
2 | Es foften je 100 Kilogramm. - 13 ,..% 
InDna2znı ar ur rer FH — — 
+ 4 7 ẽ = + .= Rind 43* 
of Namen der Städte . 1*2 Ei :ı ee a 
4 El zI.| . EIER ZIEZE FF z#le2 
Sad 2 = & z n * = * 3 ei . S 8 
E al2|:|32j215|2|2132[3 187,2, 3#]88 
— — M. ir |R. Fi. Br. Br m. Si RE wre Bil. weile. Fi en she NEM Si 
1 Angermünde 13 25411 25112150112.50729— 127 —]37:50F 325 3. 1 3. 10: 120] 110 
Bestim u. u +2 5er — Pe 14] 37 — 1] 11] 1:20] 1— 
Brandenburg 13 13|14,40112.97|1 30726 —P6-- [281] 4,30] 32 59] 120 110 
Al Dahme 13/271 1:04411:42112150130 — 40 — 1501 - 1 3°] 3! 2/50} 6/—1-- 1804 1120 [— 190 
51 Eberswalde 13.40111132]1 1,7512 2P215522 ve] 3263] 4 w 4] 1'200 1:40] 120 
DE Havelberg 13 34]1 1,2111 315011417675 50B0!— [42150] a30f 2/75] 1751 3 — 1T0f 1 32] 1112 
7 Süterbog 13152[11,30115 59143 — ROi— [36-1 3133] — | 551] 1.207 11407 120 
8 Yudenwalde 2 7ejtin 12: 1441125035°-—- 35 — ]45 35013 —147591 4101 0204 1120 
4 Perleberg 13311111213 JE 198121 — 26, — [27 56 398 353 1207 1135] 115 
10 Potsdam 14/2C111/769-— 1 — 113 02f22:50123,50] 29.67] 4134] — 1—] 4.42 1] 1,49] 130 
11] Prenzlau 13/0641 125112160413 42127 — [26 — [40 550 4504 325 96 1401 1 10 
12] Prigwalf 13/63] 110614 100]1 315617 — R- 3] ae] naeh assh as | | 1 40} 1%0 
13[| Natbenow® 113028 in 12:50112:50221502, 503250] For] ars] 371 140} 1120 
14] NeuRuppin {4,— H147112 751270935 — 55 —450 -- False 414— 4] 1:06] 1357 115 
15) Schwedt 19122]11/49]12.33|12164126 6613 1125137 50| 9-- | 4-1 —- [4 760]-- 1] 1.40] 1 
16] Spandau. i 14/— 412) — 13: 1131 - 126507251251 32/50] #03} araal--—- | 4 25] 115} 1:00] 120 
17| Strausberg 13 —[141/—]15—]15:85f23 — 82 [35 — | 3150| 5 25] 4.12] 7 25{— 190] 11607] 130 
1651 Teltow — —111/— 125013 17]29— 1291- [47.50] 4.501 2775| 2—-] 550] 1115] 155 1 10 
14 Templin 14/— 11115011 1'- 2:50 351 35. — 50 — | 450 3 2 —] 3 — 11- | 1:20 I 
20] Treuenbrießen 135011135 — 115 34 1—]- —1— —] 35] 3 32-7 — 4508 1 29] 1107 
21). Bitfiod 14, —]10150114:33]11172]16 —B0—]501—] 5143] 2501.22] #4 105] 115] 1:05 
22] WWriegen a. D. 12:89 11120 1216311 2:6772350122:50] 33 — | 4170| 2193] 2/0814 11208 11308 1:20 
Durtehmiee [3411 25]12 82] —]- — 443; 3 51] 4 1 06 — I 17 
I a ——— 
iebfeucben. auf bejonderen Antrag des Zablungoͤpflichtigen ven un 
5 Bi bi 8 ausdrũdclich genehmigt werben ift. 
207. Feſtgeſtellt iſt die Räude unter einer! Porsdam, den 4 September 1894. 

Schafheerde des Rittergutes Markee, Kreis Oſt- Königliche Regierung, Abtbeilung für direlte Steuern, 
bavelland. u vınY Domänen und Forſten. —— 
Potsdam, den 11. September 1594. | Befanntmachungen des - 

Der Regierungs⸗Ptaͤſident. | Königlichen Polizei: Präfi enten zu Berlin. 
Befanntmachungen Betguntmagung. 
der Königlichen clan. 63. Der Frau Marie Auguſe Regler, geb 


EEE BEER Die * Sauer, früber bier, jetzt in Görlitz wodnhaft, i 
„Jublungen aus Demänen 0 Fern ⸗Bernußerungen und Ableſungen durd) tedtsfräitiges Erfennmiß des Bezirfs-Anteichufies 
beircitend. a 
r ein 4 zu Berlin vom 9. Mai d. J. das Hebammen-Prüfunge- 
* — — MH Amipbinttobefaunt: |", np entzogen: worden, Die Amen iſt er aid 
madungen vom „ September con — Amtsblatt Städ z5| Hebamme nicht mehr anzuſehen. | 


’ 


Seite = — wird im Intereſſe der Betheiligten Berlin, te Ge nen | 
wiederholt darauf bingewieien, baß bie men ee — 

aus Domänen- und Forſtveräußerungs- ſowie Ablöſungs- 64. Höherer Weiſung zufolge mache ih umter 
geſchäften ohne Unterſchied des Betrages an die Rer | änderung meiner:Befannfmahung vom 23. Augnft d. hir 
gierungs-Hauptfaffe hierſelbſt unmittelbar zu erfolgen | betreffend Ausſchreibung bed Bewerbungsverfahrend hür 
baben und terartige, Zabhungen ausmahmeweije nur | die durch Erfaß des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz 


dann hei einer Spez al hatıfinben dürfen, wenn dies | Brandenburg vom 13, deſſelben Monats genehmigten 
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FIAT -R-F TFT FRE SFenckıa 
EEE en Beh, ne - Der Negierunge- Präfident. 

6 Apotheken⸗ Neuanlagen hierdurch befanmt, daß die Vorſtebender Allerhochſſer Erlaß wird in Gemäß: 
unter AFP 2 angezchene Apothekenanlage An Der |veit des 8 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
Mordjeite der Flensburgerftrafie i in der Mäbe 1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

des Treffpunftes der Elaudiusftrafie und die Berlin, den 1. September 1594. 














unter N 6 angegebene Un der Südſeite des Der Polizel-Präfitent. 
Binetaplates obne Tonftige Einihränfung bezũglich Im Vertreiung. Friedheim. 
der Lage und Wabl des Platzes genehmigt worden iſt. —— des Staatöfecretairs 
Kerfin, den 7. September 1504. des Neichs-Poſtamts. 
Der Polizei⸗Praͤſident. Ginzichung ver geilempelten Briefumſchläͤge und Streiſbänder. 
Bekanntmachung. 14. Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 


65. Auf Ihren Bericht vom 18. Juli d. Is. will lichen geſtempelten Briefumſchläge und ge— 
Ich ter Etadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der ſenpeen Eiteifbänder, welcdg feit dem 10, De: 
zur Verbreiterung und Freilegung der Fluchklinien der | zember 1890 von ben Verfeyrdanitalten nicht mehr ver— 
Wallſtraße vom Spittelmarft bie zur Inſelſtrahe er— |fanft worden find, haben feit dem 1. Juli 1894 ihre 
forderliden Grundftüdsfliden das Enleignungsrecht Giftigfeit verloren und. dürfen zur Rranfırung von 
verleiben. Die eingereichten Pläne erfolgen anbei zurück. Poftiendungen nicht mebr benugt werden, 


Schloß Wilhelmshöhe, den 4. Anguſt 1804, | Dem Publikum iſt indeß gejlattet,. die noch nicht 

ar. Wilhelm R. verwendeten. derartigen Wertbzeiden bis ſpäteſtens 

Kür den Minifler der öffentlichen Arbeiten, Ende Dezember 18994 mad dem Nenmwertb des 
gegengez. von Echel ling. ‚ Stempels gegen reimarfen zu 10 oder 3 Pfennig bei 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, | gleichjeitigem Nüdempfang des Betrages der Herftellunges 
* & * koſten von 1 Pfennig für den Briefumſchlag und 
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"/ Piennig für das Etreifband umzutauſchen. 


Iſt 


nr ein einzelnes Streifband umzutauſchen, jo muß die 


Vergütung von Herftellungsfoften unterbfeiben. &benie 
fommen bei dem Umtauſch einer größeren, nidt durd) 
2 tbeilbaren Zahl von Streifbändern für das über: 
ichießende Eremplar Herktellungsfoften nicht zur Er- 
ftattung. 

Die Poftbülfftellen und die amtliden Ber: 
faufsftellen für Poſtwerthzeichen haben mit bem 
Umtausch feine Befafjung. ‘ 





Poſtſendungen, welche eima jegt noch in Briefum-| 


ſchlägen oder Streifbändern ber gedacten Art obne 
anderweitige Franfirung zur Auflieferung gelangen, 
werden den Abjendern unter Hinweis auf die Ungültig- 
feit ter verwendeten Wertbzeihen zurückgegeben oder, 
wenn bied nicht obne weiteres thunlich iſt, als unfranfirt 
behandelt. 

Auf geſtempelte Briefumschläge und Streifbänder 
ter älteren Ausgabe, welde ihre Gültigkeit bereits 
om 1. Februar 1891 verloren baben, und welde jeit 
tem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werden, ſowie 
auf Rohrpoft-Driefumicläge erſtreckt ſich dieſe Bekannt— 
machung nicht. 

Vom 1. Januar 1895 ab find die Verkehrsanſtalten 
end zum Umtaujc der neueren Briefumfcdläge umd 
Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W,, den 5. September 1804. 

Der Staatsſecretair des Neichepoftamis. 
Befanntmachbungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der ——— Brandenburg. 
26. Die unter magiſtratualiſchem Patronat ftebende 
cbemals lutheriſche Pfarrftelle an der Neuen Kirche zu 
Berlin, Diözeſe Friedrichswerder, ift durch das Ableben 
des Pfarrers Lic. Hoßbach am SI. Auguſt d. Je. 

zur Erledigung gefommen, 
ST. Die unter privatem Patronat fiehente Pfarr— 
ftelle zu Ringenwalte, Diögefe Templin, fommt durch 
die Verjekung des Piarrers Baldenius zum 1. Df- 
tober d. 36. zur Erledigung. Leber die Wiederbefegung 
ter Stelle hat das Patronat bereits verfügt. 
28. Die unter privatem Vatronat fiebende Pfarr: 
ftelle zu Stepenig, Diözeje Putlig, fommt durch die Ver: 
jegung des Pfarrers Dr. phil. Maper demnächſt zur 
Erfediaung. h 
Befanutmachungen 
der Hauptverwaltung der 
Befanntmadung. 
11, Die am 1. Dftober 1594 fülligen Zinsfcheine 
der Vreußifchen Staatsfchulden werten kei 
der Etaatsjchulden-Tilgungsfafle — W. Taubenftrafe 29 
hierſelbſt —, bei der Neihsbanibauptfafle, ſowie bei den 
früher zur Einlöſung benutten Kaſſen und Reichsbank— 
anſtalten vom 21. d. M. ab eingelöſt. Auch werden 
die am 1. Olteber 1504 fälligen Zineſcheine der auf 
unjere Berwaltung übergegangenen Eijenbabn-Prieritüts- 
Anleihen bei ten vorbezeidneten Kaflen, ſowie bei den 
auf dieſen Zinsicheinen vermerkten Zablftellen vom 
2ljten d. M. ab eingelöft. 


taatöfchulden. | 





Die Zinsſcheine find, nad ben einzelnen Schuld: 
gattungen und Wertbahjdinitten geordnet, den Ein: 
Tölungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, weldes 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlic macht. 

Wegen Zabluıng der am 1. Dfteber fülligen Zinjen 
für die in das Staatöfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zufendung diejer 
Zinjen mitteld der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 17. September und 8. Oktober eriolgt, 
die Baarzählung aber bei der Staats: 
fchulden :Tilgungsfafle am 17. September, 
bei den Regierungs-Hauptkaſſen am 2A ften 
September urd bei den mit der Aunahme direkter 
Staatoftenern außerhalb Berlins betraugen Kafjen am 
1. Oktober beginnt. 

Die Staatsjhulden-Tilgumgsfaffe if für die Zins- 
ablungen werltäglihd von 9.bib 1 Uhr mit Aus- 
me des vorlegten Werftages in jedem Monat, am 
legten Werfmonatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Brenbifiper Konfols 
machen twir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten „Umtlichen Nachrichten über 
das Preußifche Staatsfchuldbuch” aufmerf: 
fam, welche durch jede Buchhandlung für 
40 Pfennig oder von dem Verleger S. 
Guttentag in Berlin ‚durch die ze für 
15 Pfennig franco zu bezieben find. 

Berlin, ten 3. September 1594, 

Hauptverwaltung der Staatsſchuiden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 


3. Sonderzug zur Magdeburger Meile 


am Sonntag, den 23. September d. J. 

Hinfabrt: Berlin Potsd. Bbf. cb 630 Vm., 
Pote dam ab 703 — 
Magdeburg on 9% — 

Rückſahrtn Magdeburg ab 1000 Abends, 
Berlin Porsd. Bbf. an 410 Nachto. 


Fabrfarten, welde zur Rückfahrt außer zu dem 
Sonderzuge, aud zu allen fabrpfanmäßigen Perfonen- 
zügen — auéſchl. der Schnellzüge — innerbalb drei 
Tagen — ten Löſungstag mitgerechnet — ab Magte: 
burg berechtigen, lönnen bis zum Abgange der Züge 
bei der Rabrfarten- Ausgabe in Berlin zum Preiſe von 
5,60 M. für die II. Klaffe und von 5,70 M. für die 
II. Klafie, in Poredam zum Preife von 7,00 M. für 
die II. Klafjje und von 4,70 M, für die IN. Klaffe gelöfl 
werden. Kinder unter 10 Jabren genießen die übliche 
Rahrpreidermäßigung. Auf ter Nüdfahrt ift Fahrt— 
Unterbredung nach den ſür Nüdjabrfarten geltenden 
Deftimmungen zulaͤſſig. Rreigepär wird nicht gewährt. 

Berlin, ten 6. September 1604, 

Königlies Eijenbapn: Berriebdamt 
(Berlin Magteburg). 


38. 


Bekanntmachungen der Königlichen @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Bekanntmachung. 

47. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näber bezeichneien Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwaäͤhnten Ausftellungen ausgeſtellt werben und umverfauft bleiben, wird eine Rrachtbegünftigung in der 
Art gemäbrt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung 
an die Verfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, Wenn durch Vorlage des rſprunglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für ben Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſiellt geweſen und umverkauft 
geblieben ſind, und wenn die Radbeforder ung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. In den urſprüng 
lichen Frachtbriefen bezw. Dupfifat- Beförberungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
bie mit den ſelben aufnenebenen Sendungen dırdwen aus Ausftelfu nasaut beiteben. 











| J Zur Mus: | i Die, 
* Met der Aueſtellung Ort | Zeit | Die Frachtbegünftignng wird gewährt en ie re 
| } 1991 für auf den Strecken der find ermichtigt inserhalb 
Tituofiellumafar Wer J Mamz. 2. bis 5. Gegenſtände der Preußiſchen Auoſtel⸗B MtW4 
bau, Weinbehand— September. nebenbezeichneten Staatseiſenbah⸗ lungs-Kom⸗ Wochen 
| fung und Keller— | Art. nen, der Neichd:| miſſion. 
wirtbſchaft. eiſenbahnen in * 
| ı Eifaf-Porbringen = 
| und der Main-| = 
Nedfar-Eijen: = 
| bahn, = 
2 Nuöftellung für Gar: Aredenbaum'S. bis 16. Deegl. Preußiſchen Desgl. 4 * 
ſenbau, Obſtkultun b. September, | Staaterijenbab- Wochen = 
und Bienenzudt. | Dortmund. ı nen. a 
3. Öeflügel: PeramE Wittenberge'd. bis 10. Geflügel und Ge: Preußiſchen Deögl. | 4 ä 
September, genflänte, Staatseiſenbah⸗ Wochen 3 
nen. 
1 Dbit: und Garten- Leſſa 15. bis 17, Gegenſtände ter Aöninlihen @ifen,| Desgl. 4 
bauausſiellung i. Schl. September. nebenbezeichneten babn-Direltionen Wochen * 
| Art. ‘ Berlin, Breslau, | 
| Bromberg : unt 
Erfurt. 
Bromberg, den 2,8. September 1894. Königliche Eijenbapn;Direftion. 
_ Befanntmadun en anderer Behörden. Vollmilch muß einen Fettgebalt von mindeftens 
—————— g, 2,700 und ein ſpecifiſches Gewicht ven. mindeſtens 


betreffend er Prey mit friſcher Kubmild. 1.08 = = 14° des poligeiliden Milchprobers kei, 45°C, 
Auf Grund ter $$ 143 und 144 tes Geſetzes | haben. 

über die allgemeine Vanteöverwaltung vom 30, Yuli Halbmilch muß mindeftens 1,5% Kett enthalten 

1883 (©. S. ©. 195 fi.) und der 88 5 ff. des Ger und bei 15° 0. Temperatur ein ſpetifiſches Gewicht 

jeges über die Polizei-VBermwaltung vom 11. März 1850 von minteftend . 1,030 = 15° tes polizeilichen Milch— 

(9. ©. €. 265) wird hierdurch umter Zuftimmung des probers haben. 

Gemeinte-Vorſtandes für ten Berfehr mit Milch. im Magermild muß mindeftens 0,15%, Fett enthalten 

Stadtkreis ‚Charlottenburg Folgendes verorbnet: und bei 15° C. Temperatur ein ſpeeifiſches Gewicht 
$ 1. Im Charlottenburg darf Kuhmilch nur als von mindeſtens 1,032 — 16" tes polizeilichen Milch— 

Vollmilch oder Halbmilch oder Magermilch in den Ver⸗ meſſers zeigen. 

febr gebracht werden. | 8 2. Bom Berfebr ausgeſchloſſen ift ſolche Milch, 
Vollmilch iſt ſolche Milch, welche nad ter Ger welche 

winnung kurch das Melfen in feiner Weiſe ent:| a) blau, roth oder gelb gefärbt, mit Schimmelpilzen 

rahmt iſt. beſetzt, bitter, ſchleimig oder angeſäuert iſt, Blut— 
Halbmilch ſolche, welche durch Miſchen von voller ſtreifen oder Blutgerinnſel enthält, 

Milch mit entſabnter Milch oder durch anderweit theil- hb) bis zum fünften Tage einſchließlich nach dem Ab— 

weiſes Entrahmen ohne künſtliche Mittel gewonnen kalben gewonnen iſt, 

wird. c) von Küben hammt, weldje am Mitzbrand, Tollwuth, 
Magermilch endlich ſolche, welche durch maschinelle Perlſucht, Boden, Gelbſucht, Rauſchbrand, Nuhr, 

Kraft, z. B. durch Centrifugen entfettet iſt. Eutererkrankungen, Pyämie (Septicaemie), Ber: 
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giftungen,, Maul und Klauenſeuche, oder fauliger Perſonalchronikbe 

Sebärmutter- Entzündung leiden, überhaupt nad | Im Kreife DOfibavelland ıft an Stelle Des Amte— 
Urſprung und Beichaffenbeit, imgleichen nad) ihrer |vorftebers Waltber in Linum, welder jem Amt nieder 
Behandlung bie zum Berfauf Gefahr für die Ser gelegt hat, der bisherige Anusvorfteber »Stellversreter, 


jundheit der Gonjumenten bergen, ‚INittergutspäcter Stolze in Dedtow zum WUmusvor: 
d) irgendwie fremdartige Steffe, insbejondere auch | fteber Des Amtsbezirks IH. — Linum — ernannt worden. 
fogenannie Conſervirungsmiſtel irgend welder Art Im Kreife Nuppin ift wegen des zum 18. d. M. 
enthält. bevorſtehenden Ablaufs feiner Dienftzeit der Hauptmann 


$.3 Wer in Charlottenburg gewerbsmäßig Milch a. D. und Fabrifdireftor Kayſer zu Hohenofen aufs 
verlaufen will, bat dies dev Polizei-Vebörde vorher Neue zum  Antsvorfieber- Stellvertreter des Amts— 
anzızeigen. bezirls III. — Friedrich Wilhelms-Geſtüt — ernannt 
$4 Gefäße, aus melden die Mitch fremdartige worden. — ie a 
Stoffe aufnehmen Fann, wie Gefüße aus Kupfer, Meſſing, _ Der Militäranwärter Lück in Angermünde ift zum 
Zinf, Thongefäße mit ſchlechter oder jhabbafter Glafur, | Cieuer-Wifitärfupernumerar ernannt worden. 
esjerne Gefäße mit bfeihaltigem Email find für den Der Präparandenlichrer Carl Hanniſch in Cöpe— 
Transport derſelben zur Berfaufsftelle und zur Auf- nick ift unter Ernennung zum Borfdullehrer dem 
bewabrung an leßterer ausgeſchloſſen. ‘ Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium zu Gbarfortenburg über: 
Auch müfjen die Gefäße gebörig rein gebaften, | wiejen worden. 
Standgefäße mittelft feftihließenden Deckels verſchloſſen, Der Lehrer am ſtädtiſchen Erziehungsbauſe für 
die aus geſchloſſenen Milchwagen leitenden fupfernen |verwabrlofte Stunaten zu Rummeloburg, Hermann 
der meifingnen Kräbne gut verzinnt fen und im Innen /Hähndel und die Lehrer Schröder XVII., Habn 
ftetö rein gebalten werben. i VII. Dodhorn und Kräh find als Gemeindeſchuül— 
$ 5. Sämmtlide Gefüße, in welden die im $ 1. lehrer in Berlin angeftellt worden. 
bezeichneten Milchſorten in den Verlehr gebracht werden, Ernannt find im Bezürfe der Königlichen Eiſen— 
find in deutlicher nicht abnehmbarer Schrift mit ber | babn-Direftion zu Bromberg der Güterexpedient Wagner 
Pezeihnung ter in denfelben enthaltenen Milchſorten in Berfin zum GütersErpeditionsvorfieber und der 
zu verjehen. Bei geſchloſſenen Milchwagen find bie | Stationg-Affitent Kauffmann ın. Lichtenberg: Fried: 
vorfichend erwähnten unabnebmbaren Aufichriften nebft |richefelde zum Gütererpedienten. 
Preisangaben auf der Wagenwand, uud zwar ummittel: Verfonaflveränderungen im Dezirf der 
bar über den ketreffenden Krähnen anzubringen. Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Porsbam. 
$ 6. Die für den Verkehr beſtimmte Milch darf Auf feinen Antrag in den Nubeftand getreten iſt 
nur in Räumen aufbewahrt werben, welche ftets jorg: | der Ober-Telegraphenaſſiſtent Knauth in Wittenberge 
fültig gelüftet und rein gehalten werben, aud nicht als (Bez. Potsdam), 
Schlaf- oter Kranfenzimmer benugt werben, oder mit|Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 
joldien in unmittelbarer, nicht mindeſtens durch eine lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
verſchließbare Thür getrennter Verbindung ſtehen. Auch im Laufe des Monats Auguft 1594 find: 
dürfen Perſonen, melde an anftedenten. Kranfheiten | ernannt zum Ober-Pofajfitenten der KHaryhfl EN. 
leiden oder. mit derartig Erfranften in Berübrung) Schule, zu Dber-Telegraphenaſſiſtenten die Tele 
fommen, fi in feiner Weife mit dem Vertriebe ı. der)  arapbenaffiftenten Adermarn, Annuß, Gojjow, 
Milch beſchäftigen. | Heller, Heyer, Jabnfe, Klein, Kleinſchmidt, 
$ 7. Die biefinen Befiger von Milchlühen müſſen Kuczewéki, Vigeniug; 
ſich jeder Zeit die Befichtigung. und Unterfuhung ihres etatsmäßig angeflellt als Pohifecretaire: Die Poſt— 
VBiebftandes burdı den Kreis-Thierarzt oder deſſen Ber: | praftifanten Danfe, Girod, Kal Neumann; ale 
treter nefallen Tajjen. Poſta ſſiſtenten die Poftaffifienten Karl Berndt, 
58. Wiſſentliche oter fahrläffige Zumiter | Berwig, Herm. Franke, Karl Haffe. aus Ham- 
handlungen gegen die Peflimmungen diejer Berortnung | burg, Hauf, Feodor Lange, Nobert Pfeiffer; ale 
werden, falls nach den Etrafgejegen nicht böbere Strafen Telegrapbenajfifienten die Poſtaſſiſtenten Wilh. Hahn, 
Mag greifen, mit Geldfirafen von 3 bis 30 Mark oder! Päſch in Charlottenburg, Pietſch, Röbricht, Emil 
entjprechender Haft beftraft. Auch kann die vorſchrifts- Witte aus Potsdam; 
widrige Milch confiscirt bezw. behufs event. Vernichtung |verfetst: Poftierretair Aleiiher von Tanga nah 
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beſchlagnahmt werden. Berlin; 
89. Alle dieſer Verordnung entgegenſtehenden in den Ruheſtand getreten die Ober-Telegrapben— 
Beſtimmungen werden hierdurch aufgeboben. aſſiſtenten Brendel, C. ©. Hoffmann, M. F. 
8 10. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Ol- Menzel; 
tober d. J. in Kraft. geſtorben: Poſiſecretair N. A. Krauſe, Ober-Poſt⸗ 
Charlotienburg, den 1. September 1894. ſecretair a. D. Jurock in Charlottenburg, die Poſt— 
Konigliche Polizei⸗Direktion. ſecretaire a. D. Pelzer und Rückwardt, Poſt— 


J. B.: Stolze. verwalter Rogge in Grunewald. 
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$ 39 des Strafgeſebbuchs: 








ie —1 


B y re; f} 2,5 
1] Moro Jacob geboren am 30, Mai jchwerer Diebſtahl (drei Koniglich bayeriſches 25. Juni 
— Galloxotti, 1860 zu Chiavenng, Jahre Zuchthaus laut Bezirfsamt, , Bam⸗1694. 
Schauſpieter, Provinz Sondrio in) Uribeil vom. 10, Dfto: berg IL, nah 
| Malien, italieniſcher ber IE), u ek er. 
; Staatöangeböriger, lan rare. ae 
h. Auf Grund des $ 362 des Strafgefebbuchs: 
1! Joſef Frankl, geboren am 6. Juni Landſtreichen ı. Führung Kouiglich Bayeriſches 2Juli 
J Kommis, ' 1837 zu Dubv, Bezirf jaffcher Zeugniſſe. "Borirfsamt üpf 1854, 
| Emidow, Böhmen, ee "darf, >: 
oridangebörig ebendai,, te Ei 
>, Marius Gauliard, geboren am 19, Sep Landſtreichen, Rönigrich bayerische 16. Juli 
Maſchiniſt, tember 1868 zu Gires re | oltzei⸗Direltien  .1894., 
oo... | Moble, Departement 2, Minen, len 
| IIIſere, Frankreich, orte⸗ FE | ax =D 
angehörig ebendajeikft, ne En 
% WMindel Hendel, 20 Jabre alt, geboren Landſtreichen und Vetlept, Großherzoglich badi- 4. Auguft 
‚ geb. Roeibbaum, | und ortsangehörig zu id iſcher Yandesfommil: 1804. 
| Krakau, Ballzien, — J—— r zu Freiburg, — 
A, Albert Jenton, geboren am 19. Ali vandſireichen, RKbðuiglich "preußiier), I, Ju 
Kommtis, 1870 zu Paris, orte- Megierungepraͤſident 1894. 
angehoͤrig ebendaſelbſt, — — Coblenz, 

Johann Lobo, geboren am 10. Juni BeitelnRoͤniglich preußiſcher 28. Juli 
Schiffer, 1830 zu Unter Tanne: Resgerunggpraͤſident 1804. 
witz, Mäbren, ortsan: tn Magdebung, I 7 

gehörig ebenda ſelbſt, ——— a 
6Scheindla Rolbbaum, geboren im Jahre 1839 Landſtreichen u. Belieln Großherzoglich badi⸗ 4. — 
PL |, } Canter, „se Krakgu, Galiziee ſſcher Landeskommiſe 1894. 
ze gesangeb. ebendafelsft, use —— für zu Fteiburg. 
7 Siegmund Seehofer, geboren am 29, Janmar desgleichen ‚Ks iglich preußiicher 7. Auguſt 
Scloſſer, 1877 zu Marlgrafnen— kei H: BR wrungspräfident 1594, 
fiedel, Bezirk Groß: 5 PIE Gorsdam, 
| Engersborf, Nieder: a 14% 
5 na 5 58 el sei 
|: a Meer Staatsangehärig,, "N BN 
8° Ginfte Sferza,. igeberen im Jahre I973:Diebftapt u. Lankſtreichen, Königlich bayertſche 28. Juli 
I Maurer, Er | olhei-Direiien 1594, 
’ ebendaſelbſt, — Muͤnchen, ER Et 
d Ludwig Georg Ftledrich getoren — April Veirefn, —— prei der 36. Juri 
Simouſen, 1866 zu Kopenhagen, Reglerungspraͤſidein 1894. 
Klempnergeſelle, Danemark, ortsange— Bee‘ hleswig, ji 
börig ebendaſelbſt, BR: Vals 
" Kranz Trenwarft, (geboren am 14. März Fandftreichen, derſelbe, desgleichen. 
Tuchmacher nad Färber, 1846 zu Jägerndorf, 
Bezirk Troppau, Oe— 
ſierreichiſch Schleſien, 
ortsangehoͤrig ebenda— 
ſelbſt, A | ‚ 
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EI Ram und: Etund Alter wird Heimat * Grunb Beheaͤrde Be 
2 RIEF — vr welche die Aueweiſung4 5 * 
3 — des en Sehrefung. | beishteffen hat, —E— 
ne 2 : ! 3 4, { 5 ur 
AljAnten  Effenberger,igeboren am L. Auguſt Betiein _Röniglih preußiicder| 9. Auguſt 
Arbeiter, 1539. zu Gießbübel,, . . | Negierungspräfident 1844, 
Bezirk Neuſtadt, Po | au VBreolan, F 
9 2 FL men) . ar ! s , \ I 2 * Da \ 
12). Jobann Eicher, geboren am 24, Inki Landſtreichen u. Betteln, Königlich baveriſche 2. Auguſt 
Müller, 1847 zu Haumolding, ' Holzei-Direfiion 1 1894, 
Bez. Bödlabrud, orte- | Münden, 
angehorig zu Gam— 
pern, Bezirk Vöckla— 
bruck, Oeſterreich, 
13 Gerolamo Pimiti, geboren am 3. Aut Betteln, dieſelbe, 24. ui 
tod, ı 1843 zu Gorhäte infe⸗ | 1804, 
ridre, Provinz Como, 
Italien, erisangebörig 
F — ebendaſelbſt, ll 
14° Joſef Marenſie, geboren am 10. Nor Yandflreichen, Kaiſerlicher Bezirks 11. Auguſt 
Glasmacher, vember 1874 zu Göt— Praͤſident zu Colmar, 1894. 
ſchin, Komitat Baraja, 
— Ungarn, öſterreichiſch— 
a ‚ Imgariider Staatonn⸗ 
geboͤriger, | 
15 François Raimond ‚geboren am 17. März desgleichen, Königlich bayerische) 2. Juli 
I, Marıde,, Arliſt, 1859 zu Tarbes, De 1 Polgei-Direftion. | 1894. 
partement Haute-Py— ‚ Minen, 
|, ‚ vendes, Frankreich, 
REIN, ortsangehoͤrig ebendai., 
16° Kari Naimann, geboren am 23, Aprii.desgleidhen, dieſelbe, 28. Juli 
Buchbinder, 1868 zu Sr. Gallen, 1804, 
— Schweig, orteangebönig J 
a Kr ebendaſelbſt, es. J — 
17) Armin Schfeiffer, geboren am 4. Auguft desgleichen, Naiſerlicher Bezirfse LO: Auguft 
Buckergeſelle, 1876 zu Miſchdorf, Praͤſident zu Eolmar, 1894. 
En u "Komitat Prefbun, In | | BR Veh 
f' Ungarn, öfterreichiid-‘ | nn 
ungariſcher Staatsan-, I 
| geböriger, 

151 Johann Schmidt, geboren am 14. Mai Betleln, Kcniglich preußiſcher 13, Auguſt 
| Tiſchler, 1843 zu Olbersdorf, | Negierungspräfident| 1894. 
TOM Ehe: zu Breslau, — 

ic 
19. Heimann Sendarz, — am 25. Dezem⸗ Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher 9. Auguſt 
alias Zender, ber 1852 in Janowo, Regierungspraͤſident 150%. 


ı Danbelöman, | Gouvernement Pod, u Bromberg, 
Rußland, ruſſiſcher | 
\ Staatsangeböriger, | 


J 
— —— — 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 


(Die Injertiensgebühren berragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pi. 
Belagsblätter wernen der Bogen mit 10 Pf. berechnen) > 


Redigirt von der Königlichen Negierung zu Botsdan. 
RPotodam, Buchdruckerei der U. Hayn ſchen Erben. * 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Ausgegeben am 17. 





PBolizgeivderordnung | 
über den Schifföverfehbr auf dem Stroms: 
gebiete der Elbe während der Ebolerazeit. 


Auf Grund des $ 136 des Geſetzes über die all: 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gej.- 
Samml. S. 195) wird hierdurch Folgendes verordnet. 

$ 1. Auf den zum Gtromgebiete der Elbe ge- 
börigen, in Preußen gelegenen Strom-, Fluß: unb 
Ranalftreden ift jeter Schiffer und Flößer verpflichtet, 
an den von dem Reichskommiſſar für die Geſundheits— 
pflege im Stromgebiete der Elbe errichteten ärztlichen 
Kontrolftationen oder auf Berlangen ter Revifiong- 
beamten auch außerhalb der Stationen zu balten, das 
Unterjuhungsperfonal an Borb zu nehmen und ben 
Anorbnnungen der Beamten unweigerlich Folge zu leiften. 

Die Kontrolſtationen und bie Unterfuhungsfahr- 
jeuge find durd große weiße Klaggen kenntlich gemadht. 

$ 2. Zumiderbandlungen gegen dieſe Polizei— 
verordbnung werben mit Gelbfirafe von 100 M. ge- 
ahndet, jofern nidt nah ben Geſetzen eine böbere 
Strafe verwirft if. 

$ 3. Dieſe Poligeiverorbnung tritt für die Spree 
von Köpenid bis zur Einmündung in die Havel, die 
Havel, den Plaueniden Kanal und den Eibfirom ab-| 
wärtd von der Einmündung dieſes Kanals bie zur 
Hamburgiihen Staatögrenze ſowie für die Nebenwäſſer 
diefer Waſſerſtraßen jofort in Kraft. | 

Infoweit für andere Theile des im $ 1 bezeichneten 
Stromgebietd Kontrolflationen errichtet werben, tritt für 
dieje die gegenmärtige Poligeiverorbnung mit dem Tage 
in Kraft, an dem die Erridiung der Stationen im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht wird. 

Berlin, den 13. September 1894. | 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: Lohmann. 








September 1894. 





Geiundheitspofigeilihe Ueberwachung des Echifffahrisverichre im 
Stromgebiet der Eike. 


Der Herr Reichsfanzler hat wegen der Gefahr des 
Uebergreifend der Cholera in das Stromgebiet der Elbe 
eine gejundheitöpoligeilihe Leberwadung des Sciff- 
fahrtöverfehrd im Stromgebiete der Elbe wie in ben 
beiden vorausgegangenen Jahren eingerichtet und ben 
Landrath Dr. Steinmeifter zum Reihsfommiffar für 
die Gejundheitäpflege in diefem Stromgebiet mit dem 
Amtsſitz in Berlin (Wilhelmfirage 74) beftellt. Die 
Thätigfeit des Kommifjard wird fih vorläufig auf die 
Havel, die Spree von deren Einmündung in die Havel 
bis unmittelbar vor Köpenid, den Plauenſchen Kanal, 
ſowie den Eibfirom abwärts von der Einmündung bes 
genannten Kanals bis zur Hamburgiſchen Staatsgrenze 
erfireden. 


Zur gejundpeitspolizeiliben Ueberwachung des 
Schifffahrtsverfehre auf der Havel find zwei ärztliche 
Kontrolftationen errichtet worden: 

1) in Potsdam mit den Revifionsftellen an der 
Nedliger Brüde, an der Glienicker Brüde (Hoff- 
mann'ſches Grundſtück) und bei Kaputb, welder 
die Havelftrede von Spandau bis Kegin und die 
mit biejer in Berbindung flebenden Gewäſſer zus 
gewieſen find; 

Borftand: Stabsarzt Dr. Walther 
Potsdam, Neue Königöſtraße Nr. 132. 


in Rathenow, welder die Havelftromftrede von 
Kegin bis zur Havelmündung zugewieſen ift und 
der Stabsarzt Dr. Graefiner vorfleht. 


Potsdam, den 15. September 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 


in 


2) 


Redigirt von der Rönglihen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben 
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Reichs⸗Gefeb ⸗Blatt. Fi 

(Stüd 29.) Ns 2185. Verordnung, betreffend bie | 
Abänderung und Ergänzung der Beftimmungen 
über die Tagegelter und Rubtfoften von Beamten 
der Reichs-Poſt- und Telegrapbenverwattung. Vom 
27. Juni.1894. 

(Stud 30.) N 2186. Verordnung zur Ausführung 
des Gefeges zum Schug ber Waarenkegeichnungen | 
vom 12, Mai 1894 (Reichs-Geſetzbl. S. 441) und 
bes Geſetzes, beireffend den Schus von Gebraudd- 
muftern, vom 1. Juni 1891 (Reichs-Geſetzbl. E. | 
290), Vom 30, Yuni 1804. 

(Stück 3.) MR 2187, Bekanntmachung, betreffend 
Ergänzung der dem internationafen tlebereinfommen 
über den Eiſenbahnfrachtverlehr beigefügten Lifte. 
Bom 4. Juli 1894. 

(Stück 32.) N 2188 Verordnung, betreffend die 
Pafpflihtigfeit der aus Rußland Fommenben | 
Reijenden. Vom 30. Juni 1894, | 

(Stüf 33.) M 2169. Bekanntmachung betreffend | 
die Ausführung des Geſetzes über den Orden ber| 
Geſellſchaft Jeſu. Vom 18. Juri 1894, 

(Stück 34.) N 2190. Handels: und Shifffabrte- 
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Neid und ber 





| 


Drientalifchen Nepublif Uruguay. Wem 20. Juni 
1892, 
“Nr 2191. Bekannmachung, betreffend bie Snpeiger 


pfliche für die Schweinepeſt. Vom 23. Zuli 1804. 

(Stück 35.) N 2192, Uebereinfommen zwiſchendem 
Deutjchen Reich und der Schweiz, betreffend ven, 
negenjeitigen Patente, Mufter: und Matlenichug. | 
Bom 13. April 1892, 

(Süd 36.) NP 2193. BVBerorbnung wegen Ergängumg | 
der Verordnung vom 16. Auguſt 1576, beireffend | 
die Kautionen der bei. der Militär- und der‘ 
Marineverwaltung angeftellten ‚Beamten. Vom 
31. Juli 1894. 

' 2194. Verordnung wegen Abünderung ter Ver— 
ordnung vom 23. April 1879, betreffend ben, 
Urfaub der geſandiſchaftlichen und Koninlarbeamten 
und deren Stellvertreiung. Vom 17, Auguſt 1894, 

Geſetz Sammlung 
für die Königlichen Prenfifcben Staaten. 
(Srüd 22.) Ne 9054, Staalsvertrag zwijden Preußen, 
und Labed wegen Herſtellung eines neuen Schiff⸗ 
fahrts-Kanals zwiſchen ter Elbe bei Yauenburg | 
und ter Trave bei Lübeck. Vom 4, Juli 1893, 


“N 09085. Geſetz, betreffend die Gewährung eines 


Beitrages Preußens zu den Koſten der Herſtellung 
des Elbe-Trave-Kanals durch die freie Hanſeſtadt 


Lübeck. Vom 20, Juni 1894. 

“N 9686. Geſetz über die Landwirthſchaftskammern. 
Bom 30. Juni 1894, 

N? 9687. Kircengejeg, betreffend die Abänderung ber 

Kirchengejeße vom 22. Dezember 1870 (Geſetz- 

Sammt. 1871 S. 1), vom 5. Juli 1876 (Gejeg- 

Samml. S. 277) und vom 28. Junt 1882 (Gefer: 

Samml. S. 3239) über die Wahlen der Pfarrer 

in der evangeliichslutberiichen Kirche der Provinz 

"Hannover. Bom 18; Juni 1894. 

(Stüd 23.) Wr 0688. Sejeg, betreffend die Fiſcherei 
ter Ufereigenehümer in den Privarflüffen der 
Provinz Welfalen. Vom 30. Juni 1594. 

(Städ 24.) „N 9689. Berfügung des Juſtizminiſters, 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 

Tbeil der Dezirfe der Amtsgerichte Düren, Erfetenz, 

Geilenkirchen, Heinsberg, Jülid, Malmedy, Sieg: 

burg, Dülten, Rheinberg, Kempen, Adenau, 

Andernad, Kirchberg, Mayen, Sinmern, Kreuznach, 

Sıromberg, Kerpen, Köln, Grevenbroich, Völklingen, 

Saarlouis, Wadern, Perl, Trier und Rhaunen. 

Bom 16. Juli 1504. 

9690. Verfügung des Juftigminifiers, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für Theile der Ve— 

jirfe ber Amtsgerichte Gieboldehanjen und Nott- 

beim. Vom 23, Juli 1894, 

(Srüd 25.) NR WI. Berfügung der Juftigminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Tbeil der Bezirke der Amtsgerichte Nahen, Düren, 
Erfelenz, Malmedy, Montjoie, Geilenfirden, 
Aldenhoven, Bonn, Rheinbach, Euskirchen, Lobberich, 
Caſtellaun, Simmern, Kirchberg, Cochem, Sanfı 
Goar, Münftermaifeld, Wiebl, Kerpen, Baumholder, 
Hillesheim, Hermeskeil, Wittlich, Merzig, Rhaunen, 
Bitburg, Neuerburg, Trier und Prüm. Vom 

8. Auguſt 1594, 

(Stück 26.) N 9692. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Medienburg- Schwerin wegen Her— 
ftellung einer Eifenbapn- von Noftorf über Sülze 
nad Tribſees. Vom 31. März 1994. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidenten.. 


Anbringung von Blechtafefn mit aufgedrudter Anweilung zur 
Miederbrlebung Srtrumfener. 
14. Um die Kenntniß der zur Wieberbelebimg Er: 
trunfener geeigneten Maßregeln in möglichſt weiten 


X 
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Kreijen zu verbreiten, bat der Vorſtand des Deutſchen 
Samariter-Bereind. eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweiſung zufammenftellen und auf Blechtafeln über: 
druden Taffen, die er unentgeltlich an die Eigenthümer 
und Kübrer aller Preuhiſchen Sees, Fluß⸗ und Binnen» 
ſchiffe abzugeben bereit if, welde ın ber Empfangs- 
beſcheinigung ſich zur Anbetung der Tafeln auf ihren 
Schiffen verpflichten. 

Indem. ih Vorftehendes zur Kenntniß ber Bethei— 
ligten bringe, bemerfe id, dab die nadflebenden Be— 
börden zur Bertheilung dieſer Tafeln auserjehen find: 

1) das Polizei-Schiffahrto-Büreau zu Berlin, Probſt— 
ftrafe „Ar 8 
die Königliche PolizeisDirektion zu Charlottenburg, 
die ſämmtlichen Königlichen Landratho-Aemler ber 
Provinz, 
die Königliche Polizeis-Direftion zu Potsdam, 
jowie bie Poligei-Verwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Grojjen, Frankſurt a. D:, Güftrin und 
Yandöberg a. W. 
Potsdam, den 7. September 1694. 
Der Ober-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Megierungsd:Präfidenten. 
Etandesamtebezirls-Veränderumg. 

208, Nachdem die Nmtöbezirfe Wilfidow NP 11, 
Driegig N 12, Baumgarten N? 20 und Klodow 
Ar 34 (Kreis Prenzları) durch Auflöfung der Yand- 
nemeinden Kleptow und Wilſickow bezw. durch Zus 
tbeifung der früber zu denſelben gebörenden Grumbitüde 
zu den Gutsbezirfen Yubwigsburg, Kleptow, Wilfidom 
und ter Landgemeinde Briegig verändert worden find, 
wird der Standesamisbezirt Wilſickow N? 10 aus 
dem jetzigen Amtsbezirf Wilſickow „N 11, der Etandes- 
amtsbezirk Briegig AH IF aus dem jetzigen Amtebezirf 
Prießig AT 12, der Standesamtsbezirf Baumgarten 
“Ar 19 aus dem jepigen Amtsbezirk Baumgarten A 20 
und der Standesamtsbezirf Klockow N 33 aus dem 

jegigen Amtöbezirf Klockow NY 34 gebildet, 
Porsdam, den 17. September 1804, 
Der Regierungs- Präfident. 
Erledigle Kreisthierantitelle, 
209. Die dur Berjegung des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreistbierarziftelle des Kreiſes Templim, mit 
tem Wobnfige in Templin, Toll wieder beiegt werben. 
Etwaige Bewerber werden anfgefordert, ſich unter 
Borlegung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufs bis |! 
zum 15. Dftober bei mir zu melden. 
Porsdam, den 8. September 1894. 
Der Regierungd-Präfident. 
Beſſchluß, 
betreſſend die Erböhnng der Bergüfungeſatze für ben in der Zeit 
vom 17. Muguit bis. Gnve Scpiember d. J. Im Kreiſe Teltew ge: 
leiſteileu Vorſpann. 
210. Die vom Bundedrathe feftgeftellten Bergitiungs- 
jüße für gefeifteten Vorſpann werden gemäß $ 4 Art. IL, 
des Geſetzes vom 21. Juni 1887 (R.GaBl. 245) und 
$ 9 der dazu erlaffenen Inftruction vom 30. Auguft 


1837 (R.G.Bl. 433) für den Kreis Teltow von 7 M. 
auf 8,40 M. für den Einipänner, von 10,50 M. auf 
12,60 M. für den Zweifpänner und von 3,50 M. auf 
4,20 DM. für jedes weitere Pferd für Die Zeit vom 
17. Auguft. Bid Ende September.d. Js. erbößt. 

Potedam, ten 14. September 1594. 

Der Regierungs-Präſident. 
Velebigung für Rettung aus Yebensgefahr. 

211. Der Gebeime Kanzlei-Diätar Knauth zu 
\Berfin bat-am 40. Auguft 1893 ten Knaben Frie 
Spefowsfi aus Berlin aus ber Gefahr tes Er- 
teinfens in der Spree bei Treptow gerettet. 

Dieſe menſchenfreundliche, mit Mur und Ent- 
ſchloſſenheit ausgeführte That bringe ich biermit be= 
fobigend zur allgemeinen Kenntniß. 

Potsdam, den 8. Eeptember 1894, 

Der Regierungs-Präſident. 

Belebigung für Rettung aus Lebensgefahr 
212, Der Kaufmann Alfred Hausdorf aus Coepe— 
nid bat am 15. Mai d. J. ein 9 Jahre altes Kind 
vom Tode des Ertrinfens in der Spree bei Coepenick 
gerettet. Dieje von Muth und Entfchlojienbeit geugente 
That des Hausdorf bringe ih Hiermit belobigend zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Porsdam, den 14, September 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
Viebfeuchen. . 
213. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen- 
jeude unter dem Rindvieb bes Koſſäthen Jänidce in 
Bredow, Kreis Dfibavelland, 

Erloſchen if der Bläshenausihlag unter 
dem Nindvieh, in Schöneiche, dee Milgbrand unter 
dem Rindvieb auf Niejelgut Heinersderf, Kreis 
Teltow, 

Porstam, ten 18. September 1894, 

Der Regierungs— —— 

— — —— 

der Königlichen Negierung. 

13. Auf Grund, tes $ 26 des Regulativs über Aus⸗ 
bildung, Prüfung umd Anſtellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt 
im Jägerkorpo vom 1. Dftober 1893 werben bei den 
Königliden Regierungen zu Danzig, Porsdam, Franf- 
furt a. D., Stettin, Köslin, Breslau, Liegnig, Oppeln, 
Lüneburg, Denabıüd, Wiesbaden, Düffeldorf, Cöln und 
Trier, jowie im Bereiche der Hoffammer der Königlichen 
Familiengüter neue Notirungen ber forfiverforgungs- 
beredysigten Jäger der Klaſſe A. bis. auf. Weiteres der- 
geftalt audgeichloffen, daß bei den genannten Behörden 
nur Meldungen folder Jäger ‚angenommen werten 
dürfen, welde zur Zeit der Ausflellung des Forſtver⸗ 
jergungsideines mindeſtens 2 Jahre im Staatsforft« 
dienſie des beireffenden Bezirkes at: find.s iu) 

Berlin, den 27, Auguft 1694 

Der Minifter ii 
jür Yanbwirtbichaft, Domänen und Korflen. 
f Im Auftrage gez. Donner. R 
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Borfiebende Beſtimmung wird hiermit zur Rennt- 
niß gebradıt. 
Potsdam, den 12. September 1694. 
Königliche Regierung. 


Befanntmachungen des 


Königlichen Polizei: Wräfidenten zu Berlin. 
Berliner uud Sharloftenburger Preiſe im Monat Auquſt 1504. 
66. A. EngrogsMarftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für * Klgr. Weizen (gut) 14 Marf 02 Pf. 
⸗ do. (mittel) 3: 69 > 
re DIE do. (gering) 13 ⸗24 
«=: =  Moggen (gut) 1 ss» 8 » 
ne Er do. . (mittel)- 1.5 ⸗ 
re. bo, (gering) 1. 23 ⸗ 
- 2.8. :@erfte (gut) 15: .32 + 
rt bo. . (mittel) 12 ss. 91 = 
ein Mm bo. (gering) 10°»: 52 « 
- = = Hafer (gut) 14. s 73 » 
:. = ⸗ bo... (mittel) 43 = 59 + 
BrEr Zr bo. (gering) 12 =. 49 =» 
=: .». Erbien (aut) 16 =: .9 = 
⸗2 5 do. (mittel) 5 = 88 : 
DR ve bo. (gering) 14. ⸗77 > 
- : # NRideftiroh 3:9 s 
s Heu 5 x 23 2 


Monats, Durchſchnitt der bödften Berliner 
Tagespreije einſchließlich 5% Aufſchlag 
für 50 Klgr. 


Hafer Strob Heu 
im Monat Auguſt 8,01 Mk. 2,35 Mf., 3,48 Mt. 
. DetailsMarfipreije 
im Monatsdurdidnitt. 
1) In Berlin: 


für 100 algr. Erbſen (gelbe z. Kochen) Mut — M % 
— :  » Gpeifebobnen (weiße) 3 ⸗ 
Linſen 2 ⸗ 2 ⸗ 
— ⸗  * Startoffeln Gb: su RE“ 
: 1 Klgr. Rinbfleiich v. d. Keule - I = 40 = 
-A = Nindfleiih (Bauchfleiih) 1 - 10 - 
: Tor —— 1 = 30 « 
«8 =. Kalbfleiich 1: »:% + 
:- 1 = Hammelfleifch i = 30 ⸗ 
= 1 ESpett (geräucdert) 1 .:84 + 
: 1 =»  Efbutier 2 ı DM + 
60 Stüd Eier 3 » MM = 


2) In: Charlottenburg: 
100 Klgr. Erbjen(geibez. Kochen) 3? Marf 50 Pf., 


— 
Ee 
— 


u — (weiße) F : 50 = 
- =: =  finfen : 50 =» 
⸗ : Kartoffeln = : 9 : 
«= 1 Klar. Nindfleifch v. d. Keule 1 = A = 
«1 = s (Baudfleifh) 1 = 14 = 
:s I =» Scweinefleiic 1 =: 49 « 
- 1.  Kalbfleifc 1 =: 4 ⸗ 
21 Hammelfleiſch 1⸗49 ⸗ 
—1Sbpeck (geraͤuchert) 1’ 2:5 


| für 1 Klgr. Eßbutter 
60 Stüůck Eier 
| G Durchſchnitts-Labenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats Auguft 1894: 


O2 Mark 20 Pf., 
3 =: 40 : 


1) In Berlin: 

für 1 Klar. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 30 Pf., 
— desgl. a. Roggen 26 = 
».1  e*  Gerftengraupe 35: = 

| 1 = Gerftengrüge 33. + 
= 1 =. Budhwergengrüge - 38. ⸗ 
«1 =»  Dafergrüke 43 + 
«1 =  Hirie 33 - 
- 1 = Reis (Java, mittler) 50 = 
:» 8 =  Davaskaffee Sa ob) 3 Marf 10"% 
: 41 ⸗ ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 4: ts1ı97 © 

- 1 = Speilelalz 20 : 

ef] ;\ re ai ige) 1. = 50 >» 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Mehl z. —— — Weizen 35 Pf, 
«1 : deögl, a. Roggen 30 = 
:»1 ⸗ Gerſtengraupe BD.“ 
= I =  Gerftengrüge 4 ⸗ 
- 1 *- Budmweizengrüge 45 = 
«= 1 =»  Hafergrüge 48 ⸗ 
- 1 s Hirſe 45 = 
- I * Neis (Java, mittler) 5 * 
- 1 =  Javaskkaffee (mittler,rob) 2 Mark 80 — 
«1 »  Javaskaffee (geib in 

gebr. Bohnen) : 55 + 

: 1 = Speilejalz 20 = 
21 Schweineſchmalz (hieſiges) 11- 35 + 


Berlin, den 4. September 18594, 

Köni gliches Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtbeilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Pofidirektion zu Berlin. 
ss. Dei dem Kaiferlihen Poftamte in Stralau ift 
eine Unfallmeldeſtelle zur Einrichtung gelangt. Die 
Auflieferung von IUnfallmeldungen während ber Nachts 
zeit bat durch ein Fenſter zu erfolgen. Zur SHerbei- 
rufung ded Beamten haben fich die Auflieferer der durch 
ein Schild fenntlih gemachten Nadıtglode zu bedienen. 

Berlin, C. 8. September 1894, 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Gröffnung des Robrpeitbetriebes bei dem Voſtamt 31 (Ufedomftrafe). 
59. Am. I. Ditober wird .bei tem: Poflamte 31 
(Uſedomſtraße) der Robrpofibetrieb eröffnet. Der Rohr- 
voftverfehr findet täglich im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, 
im Winterbalbjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends fatt. Berlin C., 15. September 1894, 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdirector. 


Berfanntmachungen des Königlichen 
nn der Provinz Brandenburg. 
. Die unter Königlibem Patronate ftebende 


—** zu Frankenfelde, Diözeſe Luckenwalde, iſt 
durch das Ableben des Pfarrers Kaeſtner am 3. Auguſt 
d. Is. zur Erledigung gekommen. Die Beſetzung er: 
folgt durch die Kirchenbehörde. 
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Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Abſperrung der Bahnjteige, 

Bom I. Dftober d. J. ab wird auf jünmnts 
lihen Stationen der Etrede Berlin— Stettin. die Ab: 
iverrung der Bahnſteige zur Durchführung nebradıt. 
Das Beireten der Babnfleige ift Perfonen, die ſich nicht 
im Beſitz einer gültigen Fahrkarte befinden, nur gegen 
Löſung einer Babnfteigfarte zum 'Preife von 10 Pfennig 
geitattet. 


Königlihes Eifenbahn-Beiriebsamt (Berlin— Stettin). | 


Perſonalchronik. 

Der Beigeordnete Michgelis zu Fehrbellin iſt 
zum Stellvertreler des Amtsanwalis bei dem König— 
lichen Amtegericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer Wilhelm 
Herold zu Berlin ift als ſolcher vereidigt worden. 

Der bisherige Pfarrer Johann Paul Müller in 
Jüterbog ift zum Diafonus an ter St. Nifolaisftirde 
in Potsdam, Diöceje Potsdam 1., beftellt worden. 

Der biöherige Predigtamtsfandidat Ferdinand Dito 
Hermann Defjin.ift zum Diafonus in Nowawes, 
Diözeſe Potsdam I,, beftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hiffölehrer Georg Keil iſt 
als ordentlicher Lebrer an der Königlichen Elifaketh: 
ſchule in Berlin angefellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirke des 

Kammergeridhts im Monat Inli 1894. 

3. Michterliche Beamte, 

Ernannt find 5 Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren 
Sternberg und Dr, Schulte bei dem Amtsgericht 
in Zielenzig, Dr. Schüst bei dem Amtsgericht im 
Angermünde, Firle bei dem Amtsgericht ‚in Peitz, Dr. 
Graeber bei dem Anusgericht in Grqudenz. , Berjebt 
find ter Amjsgeridtsram -Dr, Wilke. im. Freienwalde 
a. D, als Landgerichtsrath an das, Landgericht in 
Prenzlau, der Amtorichter Schlockermann in Forſt 
als Laundrichter an das Landgericht in Guben, der Land— 
gerihtsrasp Dahn in Dels als Amtogerichtsrath an 
das Amtsgericht 1. in Berlin, der. Amtsgerichtsrath 
Franz Sulz Lei dem Amtögeridt 11. in Berlin an 
das Amtsgericht in Templin. Penfionirt ift der Land— 
gerichtsrath Ollenroth in Franffurt a. O. Berftorben 
ıft der Dandelärichter Wolf Herrmann in. Berlin. 

A II. Gerichtsaffefioren. * 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find. ernannt die Referendare 
Ernit Jacobi, Sponbolz, Dr. Wiepredt, Dr. 


— — — —— - 








Barnau, Otto Bernhardi, Dr, Lewy, Magnus, 
Dr. Arthur Meyer, Schreiber, Hallensleben, 
Seligſohn, Ernſt Bernbardi, Budezies. Ent- 
laſſen ſind Dr. Over mb Lohmeyer behufs Ueber— 
tritts zur Kommungal-Verwaltung | 

iii. Mechtsanweälte und Dotare. | 

Geloͤſcht find in der Yıfle der Nedisanwälte die 
Nehtsanwälte Klein, Juſtizrath Boos und Jjaae- 
jobn bei dem. Landgericht I. in ‘Berlin, Seeler bei 
dem Amtögeridt in Oranienburg. ingetragen find 
‚in die Lifte der Nedtsammwälte bie Gerichtsaffejloren 
Gundlad, Tukolefi und: Homeyer bei dem Yand- 
gericht I. in Berlin, die Nectdamvälte Jofepb Cohn 
und Iſaacſohn, beide früher ‚beim. Landgericht I. in 
ee Seeler aus Dranienburg,; der Gerichtsaſſeſſor 
Schachtel und. der Amtsrichter a. D. Otto Müller 
bei dem Landgericht II. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Beder bei dem Amtsgericht: in Jüterbog. Ber- 
'ftorben ift der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Roſenthal in Prigwalf. 

UV. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt bie bisherigen Rechts— 
fandidaten Nebmer, Grobmann, Engel, Gaede, 
Kliemfe, Diederihs, Herg, Winchenbach, Nabe- 
ling, Riffarr, Nafe, Krüpfaang, Steinbad, 
Schindler, Eruard Meyerhoff, Schüler, Hans 
Schulge, Richard Graßhoff, Krebiee. Ueber— 
nommen ſind Graf von Hopffgarten aus dem Be— 
zirke des Oberlandesgerichts in Kelle, Kempner aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Poſen, Seeliger 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Naumburg, 
Hein aus. dem. Bezirfe Des Oberlandesgerichts ın 
Stettin, Entlafjen find Dr. Martin Richter bebufs 
llebertritts in- dem höberen Berwaltimge-Borbereitungs- 
dient, Efternaur und von Below-Saleske bebufs 
Uebertrints, in ten Dienft des. Auswärtigen Amts, Dr. 
Eggers behufs Lebertritts in den Bremiſchen Staais- 
bien, Dr. Deventer, Albert Boigt. und Abreich 
auf ihren Antrag. 

i V. Subalternbeamte. 

Ernannt find. der Gerichtöfdreibergebülfe Ernſt 
Schulz beim KRammergericht zum Gerichtöſchreiber bei 
derfelben VBebörde, der Afınar Bejfer zum Gerichts— 
ichreibergebülfen beim Nammergeriht, der Aftuar Georg 
Freyer zum Gerichtsſchreibergehülſen beim Amtsgericht 1. 
in Berlin. Penſionirt find der Rendant Seeflutb bei 
der Geridhtöfaffe II. in Berlin, der Gerichtoſchreiber 
lEeyfer bei tem Amtsgericht I: in Derlin. 








— — — — — — — — — — — 


Hierzu Vier Deffentliche Anzeiget. 


(Die Iaſertionegebũhren betragen 


jür eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
L; y 


Belagdbkitierwerven der Bogen niit 10 Pf. Berechnet.) Uhl 


0 IH Mebigiet ven ber Königlichen Regierung zu Potedam. Li 
Patsdam, Bichbruderei der A. W. Hayn sen Grben. 


A mtoͤblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. j 
189, 


Stif Hi, — le 
Empfang genommen ober Bund die Regierungs— Haupt- 


| Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. kaſſen, ſowie in Franffurt m. M. durch die Kreisfaffe 
20, Nah N? 2 der Pefreiungen bes Chauſſee- bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei ber 
gelbtarifd vom 29. Februar 1840 (Bejeg- Sammlung | Kontrolle ſelbſt wünfdt, hat derſelben perſönlich 
für 1840 Seite 95 flgde.) ift für Pierte, melde von oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung ber 
Offizieren oder in deren Kategorie ſtehenden Militair⸗ neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweifungen mit 


beamten im Dienſt und in Dienſtuniform geritten einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 


Den 12. Dftober | 








werden, Chauſſeegeld nicht zu erbeben. 
Der Begriff der dienſtmäßigen Kleidung iſt in 
tem Nunderlajfe vom 26. Juni 1852, betreffend die 


Befreiung der dienftmäßig gekleideten Difiziere von 


Entrichtung des Chauffergeldes kei den innerhalb einer 
Meile von ibrem Barnifonorte befegenen Chauſſeegelt— 
bebeftellen, dabin erläutert worden, daß zu ihr Uni: 
jormrod oder Mantel und die Waffe acbören. 

Diefe Begriffsbefimmung 
Heeresverhältniſſen nicht mehr entipredend, 

Wir beftimmen daher, daß für die Befreiung ber 
Dffiziere von ter Chauſſeegeld— Entrichtung (in jeder 
Een vom Garnifenorte) fortan das, Tragen ter 

Waffe nicht mehr | zu jorbern ' ift, daß es vielmehr ge: 
nügt, wenn die Offiziere im Uniformrod oder Mantel 
ſich befinden. 

Berlin, den 15. September 18494. 

Der Minifter Der Rrisgäminifter, 
der Öffentlichen Arbeiten. | In Vertretung. 
= Auftrage gez. Erfling. 
z. Shulk. | 
An bie —— Königlichen Herren Negierungs- 
Präfidenten. 
IH. 15022, M. d. 5. 9. 
9. C. 3. Kr. M, 


79, 
rer ang ob pi 
der Königlichen Megierung. 


Anrsreichung der Zinsicheine Reihe 11. zu den Echuldverichreibun en 
der Preußiichen kenſelſdirten Aprozentigen Etnatsanleibe von 188 


14. Die Zinsſcheine Neipe II. N? 1 bis 20 3 


ten Schuldverſchreibungen ter Preußischen tonfolibirten 
Aprozentigen Staatsanleihe von 18855 über die Zinſen 


it den veränderten 


ebenda und in Hamburg Lei dem Kaiſerlichen Poſt— 
ame Nr. 1 umentgeltlich zu baben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marfe als Empfangsbeſcheini— 
gung, jo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. 
Im fegteren Kalle erbalten die Einreider bas eine 
Erempfar, mit einer Empfängsbeſcheinigung verjeben, 
jofort zurüf. Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung 
it bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben, 

An Schriftwechfel kann die Routrolle 
'der Staatöpapiere fi ficb mit den YJubabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfceine durch eine der oben ger 
nannten Provinzialkaſſen bezieben will, bat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein— 
zureiden. Das eine Berzeidniß wird, mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verſehen, ſoglelch zurũckgegeben und 
iſt bei Ausbindigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeicnifjen find Lei den ge: 
dachten Provinzialfaflen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtoblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
| Der Einreidiung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangımg der neuen Zinsſcheine nur dann, 
Irenn die Zinejceinanmeifungen abbanden nefommen 
find; in diejem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge— 
‚nannten Prowinzlalfaffen mittels beſonderer Eingabe 
„‚einzuteichen. 

Berlin, den 15. Auguſt 1804. 

— der Staatoſchulden. 
* 











für die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 
1904 nebft den Anweisungen zum Abbebung der fol: Borftehende Betannting ung wird mit dem Be— 
genden Reihe werden vom I. Eeptember 1894 ab von; merken zur öffentlichen Kenntniß gebradı, daß Formu⸗ 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptlaſſe, den 
ſtraße 92/94 unten liuls, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, | Königlichen Kreis und Forftfaffen und den Königlichen 
mit Ausnahme der Somm- und Kefttage und ber fegten | Haupt-Steuerämtern bezogen werden fünnen, 
drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. Porsdam, den 21. Auguft 1894, 

Die Zinsfcheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in Königliche Negierung. 


Befanntmachungen des König: 







































230. _Nachweifun der Markt: :c. 
E Getreide | Uebrige ZU 
5 Es foften ie 100 | Kilogramm ar 
— ẽ = 7 NRind ileiſch 
„| Namen der Städte Be E SI 71% &-] zul, — 
5 — - 5 8 17] & “= = = Cr 5 Pr 
E m. rim. 7 — 
1| Angermünde 1265 7 13750] 3350| 2'25] 1138] 2'sof 1105] 1120] 116 
2] Berstow 3128 —[45 390] 3,30 4907 11—] 1120] 11— 
3 Brandenburg 12)97 ti: oa 8 [35 —| 308] 325] | 4,09 — 89 1120] 411 
44 Dabme 30 -—140—150 - | 3/- | 3—1 2/50] 5)- 90] 1201-90 
A Eberswalde 233123 — 13233] 4 80] 301 4. 112 1140 10 
6| Havelberg 13b5 solo [4178] 400] 2750 1775] 4 —] 113] 4135] 1115 
7] Süterbog 13,00 5—120—[30—| 4- | 4201-1] 5/20)— — 140] 120 
8 Yudenmalde 5-15 —]45- [420] Sc) | 4/50] 1/16] 1/20] 1120 
| Perleberg 2/7127] 494] 4/—1- 4,56] 1,20) 1/25] 1/05 
Potsdam Fin 2578124107] 4.41] 3771 4.20] 1,03] 1,50] 1,30 
Prenzlau | 2, 40-1 5507 450] 2/75] 4 50] 090] 1/40] 110 
12] Brigwalf 3 20-130 | 4150| 3,55] 2155] 3:55 } 149] 11%0 
13] Natbenow 3 2.50f22 50] 32/50 aoal 231 | 333 116 10} 1las 
141. Neu-Ruppin 14 35 —150- [4131| 417 425] 1106| 11351 1115 
15] Schwedt 13 — 6 66[31,25[27 50] 5,80] 3,46) - | 4,80] 1,10] 140 120 
16] Spandau 13% 0126 432 751 5.04] 3125 4,25] 1,15] 160 120 
Strausberg 13%. 2138] 4] 5550| 4— | 7501-190] 160] 1/30 
Teltow — 9147/50] 3:50] 4) - | 2/50] 450] 915 1155] 1/10 
Templin 13:50 15 | 4150| 3-1 23- | 3—] 1/- | 1120] °1'%0 
Treuenbriegen 13.23 4 —| 3120 4500 —| 1146| 11% 
21] Wittftod 13,87 35 | 490] 3 | 2350| 4—] 1,05] 1114F 105 
2| Wriegen a. ©. 12:30 38] 2/61] 1061 A50ol 17208 1308 17% 
| Durchſchnut [132 FIRE) 107 --- 
Porsdam, den 8. Oftober 1894 
231. Nachweiſun 


des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe — lih 5% Aufſchlag im Monat September 
1894 in ben — — des —— — PER 










* 

J fojteten AT { 
Fr ie 50 Bemerlungen is 

S . 17,111193914 

| Rilogramm. 24 * 
& 











10 656 5 7001 ah 6671 666 






Kür Die Kreiſt erh | 

1. 5% Niederbarnim, , Di Be 

2,| Heu 254 2 26 2661 2a 2a 22 2152 2 1Qjun Action „ienie = 
i I r " h abi aı i 

3.[ Rigifrep | 173] 184 1175 236 2109 26] 222] 12] 1jse&ten Crannde gu ci 





Potsdam, den 8. Dftober 1894, | | Der —————— 


411 
lichen Rierungs⸗Präſidenten. 
Preife im Monat September 18H. 











Artifel Ladenpreiſe in den Tegten Tagen des Monats 

foftet je 1 Kilogramm- Es foftet Je 1 Kilogramm. 

I 777 —— Abe Mi | “ a | Ravas Kaffee | en 
2 8: = „_. Mehl Serite — % z Java⸗Kaffee — F 
5 S u Schoa s-lE-] 3 AR 5* mittler J gelber/ · 7 = 
EB EEBSEEFEG FIEBER ZESEIEZEZETN EZ 
“w = 5 “w Er a” is S 512 Er} 5 & Bohnen (9) 10) & 











































































EUBEN ELBE ELBRG2 EBENE ELBES2 BIBENG EL SO ELRES2 ELMSD EUREN LLBENA EUREN ELBEDZ ELBEUA ELBENALINESA LUMEN LLREYE 
1120| 1.10 420] 1251 - 201 —/45|- 30] |40]-- 50] —150|--155 
1201 — 95 3281 32]- 20[- 501-140] 140] 80] -- a0] \60 
125| 1 3541-1251 20] 50] 40] 50)-\50]-- 40] 50 
120] 1 250]--26[-- 20) 401- 50-140] - so] —40f— 150 
1140| 1 4,31 261 181-1501 301- '30|-\45] — 50] 50 
1,201 1 3,19 ]26[— 221 41]— 40) 150) 15 —43]—150 
1,40] 1 3561130] -- 25 -50)- 50,50 — 401-150 
1120| 1.- 340-271 191 --'508--15e-- 1501150] — 35160 
1151 13: 313112311 -35[-- 1281-14: [451 — 381-144 
1150| 1 3431-135] 28[- 1551] 451-145] — 145[— 40 
120] 1 359-131] - 251 145[-- 131] 148[- 60] — 1551-55 

‚.1,30]- 1/3 79-1251 201—- 40 140-140] --150f — 1401-45 
1130] 1 | 3581-123] - 20] 40] 50|- 150] 150] — 40] 150 
1130| 1 3701-351 - 26] 45] - 140)— 50] 501 —-'50|-—|60 
120] 1 4135 30 — 50-30] - 140] - \50] — 501-6 
1140| 1/4: 3851-28] - 20] - 401 \35[- 35] — 140] — 10] 40 
160] 1 3,60] 301-120] - 50]--40]- 40] 50] — 60 
1151 11: 450] 30] 20] — 1501-40] 1501-160] — 6055 
120] 1 4801 30] 25] \sol- so] 801 vol — sel- uu 
1461 1 360 130]— 20] 40 40111 — 30] 10 
1115| 83 3124| 201 181— 45-50 451 150[ — 50] - 35 
1.20] 120 3641-119] 16]— — 321139] —132]--1a8 

1 Aalen) Bes Bar nn Ban) en ern u ze a u u van ar 

Der Degierungs-Pröftent 

232, J Perſonenwechſel 


in den Genoſſenſchaftsorganen der Zucker-Berufsgenoſſenſchaft. 













B i — 71 Be 
Nameunud Eip Bertrauenemaännceruundihre Bezirke, 


ver Berufegenoſſenſchaft NM und de wenn ung 





Name und Mohneort per gencilenichaftlicen Bezirte, zu welchen vw WBertranendsmann, 
des Berſigeunden vie nebenſtehenden, im Megierumgsbeziel 1. -Epellvyerireten 
des Eeneſſenſch jte⸗Borſtaudes. Potedam belegenen Fabrilen gehören, 
Zucker-⸗Berufsgenoſſenſchaft A | a. Rabrıtdiretor Windenbad in Po— 
in Berlin Golzow. delzig, 
(Berwaltungsbirean in Magdeburg), b. Fabrifdireftor Schubert in Golzow 
Verfigender: in Oderbruch 
Babrifbefiger WB. Hahne für die Zuderfabrifen: 
in Magdeburg. Alt-Ranft, "Nauen, Potsdam und 
| Thöringswerber. 


Potsdam, den 3. Dftober 1694. 
Der Regierungs-Präfident. 


412 





233. In Gemüßheit des $ 6 Abſatz 3 des Reichs— Vi. Kreis Nuppin. 
arjegeo vom 5. Mai 1886 (N.:G.- DL. |. 1686 S. 132), | Für den ganzen fireis mit Ausnah me der 
weldes wit. tem 1. Aprit 1885 vellftändig in Araft| Stadt Neu: Ruppin. 
getreten iſt, und des Miniſterialerlaſſes vom 6, Fer; 1) für männfiche Arbeiter über 16 Sabre auf 420 M. 
M. d. J. LA. 924 2) = weibliche . .: 16 - =» 240 M. 
bruar 1888 — MT. v1 1850 — ſetze ih in|3) = männfide = unnter 16 Jabren =» 350 W. 
Mi 9. BR 5097 4) = neiblide 5 e 6 E : O0 M. 
Abinderung meiner Amtebfattsbefannimadung vom, r — 50 M 
7. Mprit 188 (MBI. 1689 „N7 15.Grite 132 ſer männfige Sobeiter über 16 Jahre auf 750 M. 
ten durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſt land- und — * 2 168 ; ; 240 m. 
ſerſwirthſchaftlicher Arbeiter für ten Poisdam'er Re— 3 a s unter * nahe —1343 
—— ünde Im übrigen bleiben die in meiner Amtebfatte: 
. ı v . tefanntmadung vom T. April 1888 aufgeführten Säge 
Ar Kür die Städte Angermünde, Dderberg buche — in — 
und Schwedt. Porebam, ven 29. September 1694. 
1} für männliche Nıbeiter über 16 Jabre auf 525 M. Der 85 ae-Präfitent. 
3 = männliche, =; unter Ib Jahren — 330 M. 234. Unter a Küben des Motfereitefiters Kuſſan 
> : weiblide : ei 16 ⸗ Mu Mirdorf if tie Maul und Klauenſeuche 
fir die Städte Greiffenberg, Joachims- qusgebrechen. 
er al, Vierraden und das platte Land. Porsdam, den 9. Olliober IROH, | 
4) für männlide Arbeiter über 16 Jahre auf 420 WM, Der Regierungs-Präſident. 
2) » we bliche to. s 6a ⸗ ⸗ J Bekanntmachun en des : 
8) = männfige = umier 18 Jahren » 19 Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin, 
4) = weibliche r e: 16 * « 150 M. BEENDEN EN we im Monat e tenıber 184 
AH. Stadtfreis Charlottenburg. 67. A, Engtos-Marftpreife 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 750 M. im Monatsburdicdnitt. 
2) = weibliche = : 16 ⸗ 450 M. ‚In Berlin: 
3) = männliche = unter 16 Jahren » 300-M. für 100 Klgr. Weizen (gut) 13 Marf 69 9 
4) — weibliche J 416* Mr ⸗⸗ de. (mittel) 13 : 32 
HUN. Sireis Jüterbog-Luckenwalde. ° — (gering) 11 , J 
Für den Stadtbezirk Luckenwalde. B“oggen (gut) — 
1) für männfide Mıbeiter über 16 Jahre auf 420 M. -2— do. — Re: . 01: 
2) = weblide =. = 6 2... Mi de, kgering) 1 « ne 
3) = männlide- = . unter 16 Fahren » 210 Mi * * Gerſie (gut) ee ⸗ v1 j 
4) ⸗ meiblide + A mr 7 7 de u — J 
AV. Kreis Prenzlau. » * =» Safer (gu) 1: 0 08. 
Für die Städte tr und ne do. (mittel) 1 = 87 + 
e SEtrasburg 1:2 —— de. (gering) fl = 5 * 
1) jür männlide Arbeiter über 16 Jahre auf 450 Mm, a = Erbien (gu) 1: WW: 
2) » mweiblide ; : 16. . 2 n_ — bo. (mittel) ü = 45 + 
3) » männlide - unter 16 Jahren = 180 M. a. %6. (gering) 1% u 
A) er weiblibe Mr om: ° ° ic — 
V. Kreis Weſiprignitz. — Heu 5 39 


A. Für die ländlichen Ortiebaften und die, Monate: Dutafonitt der pödften "Bertiner 
Städte des Kreiſes mit Ausnahme von |Tagespreiit einschließlich 5% Aufjchlag 


Wittenberge. jür 50 Klgr. 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jabre auf 450 M.! Hafer Etrob Heu 
2) » meiblide = .- 1 Fe KOM im Monat September 7,79 ME; 2,32 ME, 3,54 Mi. 
3) = männlide = unter 16 Jahren - 225 W. B. Detail-Marktpreiſe 
4) ⸗ weibliche = I * - SEM. im Monatsburdihnitt. 

B. Für die Stadt Wittenberge. 1) in Berlin: 
I) für männfiche Arkeiter üter 16 Sabre auf 350 M.| * 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) Marf — Mu 
2 weibliche ⸗ : Ib = - 300 M. ⸗ Speiſebohnen (weiße) & ⸗ 
3) = männfide = unter 16 Jahren = 225 M.| s + =  Pinfen 5 — ⸗ | 





Dr 


4) =» werblide = ;: 16 »- - 1EOM.| » = = Kartoffeln 5: 3 


4 ” “ * v v 


l Klar. Rindſleiſch ve d. Kaule 1 Mark AO P., 
I = Rinpfleiich — ii: W =: 
I » Edmeinefleiid ll =: 30 s 
1 =  Kalbfleiich 1 = 30 =: 
I =  Hammelfleiid Is 3 » 
I = Sped (geräudert) is 4 = 
i Efkutter 2: 30: 
60 Stüd Eier 3: HM. 
2) In Eharlottenburg: 


100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Marf 


= = GSpeilebobnen (weiße) 32 = 50 
= =" Pinfen 47 = 50 

«=  : Kartoffeln 5» 90 
I Klar. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 40 
1 = ⸗ Bauch fleiſch/ 1 = 415 
l Schweinefleiſch 1 =» 4 
1 =  Kalbfleifch 1 = 50 
1 =  Hammelfleifch I’: 8 
I = Eped (geräudert) |’: WM 
: I =» Efbutter Y 5.93 
60 Stüd Eier 3: WM 


“ 


2 
s 
* 
* 
* 
—⸗ 
* 
* 
* 
* 


c. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats September 1894: 


1) In Bertin: 


ie | Rgr. Mehl ;. Fe a. Weizen 30 # 


1 a. Roggen 26 
u ⸗ Gene 3 ⸗ 
1 =  Oerftengrüte 35 = 
» 1. = Budmeizengrüge 38.» 
:.1 =»  Safergrüge 43 
:1 s $irfe 38 
;» I = Reis (Java, mittler) 0: 
4 » Javasfaffee —— reh) 2 Marl 80— 
I er ‚ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3. 814 
I = Gpeijelalz 20 =: 
ab. Sr = — —— zen Main ge)l - 0 = 
2) In Eh Abe SE 
für 1 Klgr. Diehl ;. ——— a. Weizen 45 WM. 
«1 = desgl. a.Noggen 32 = 
«» I =  Gerftengraupe 5: 
= 1 =  Gerftengrüge 40° » 
: I =  Bucdmweizengrüge 42 + 
= 41 =  Hafergrüte 45 = 
:e I - Hire 45 >» 
: I = Neid (Java, mittler) 00 > 
1 = Davasstaffee (mittfer,rob) 2 MarlbO = 
1 = javasstaffee (gefb in 


68. 


3 30 
20 


40 


— 


gebr. Bohnen) 
Speiſeſalz 
Schweineſchmalz (hieſiges) 1 
Berlin, den 5. Oftober 1804, 


5 


- 
2 


Königliches Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 


Befanntmadung. 


50 PM. 








| 








I 


j werbe:Auffichtsbeamten 


n13 


bezirk Berlin vom 16. November 1885 vom 1, OF: 
tober 1894 ab als Bezirfsiernfteinfegermeifter 


angeftellt worten. Berlin, ten 4. Dftober 1504. 
Königliches | Magiftrat 
Polizeis —* iger Königlichen Haupt— 
Präfidium. und Reſidenzſtadt. 
— erg ag = n des Königlichen 
Eonfiftoriums der — Brandenburg. 
30. In der Zeit vom 9. bis 23. Oktober d. ie. 


findet in ber Diözeſe — unter Leitung des General⸗ 
Superintendenten D. Dryander eine General-Kirchen— 


viſitation ſtatt, 


über deren Plan die Geiſtlichen und 


Gemeinde⸗Kirchenräthe ter Diözeſe Auskunft ertheilen 
können. 
Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


‚1. 


Die unter dem Watronate ded Königlichen 


Joachimsthal'ſchen Schulinſtituts ftehende Vfarrflelle zu 
Dlanfenburg, Diözefe Gramzow, fommt durch die Ver: 
ſetzung des Pfarrers Scheller am 1. Oftober d. J. 
jur Erfebigung. 

Befanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
Für den Verkehr tes Publikums mit ben Ge— 
find folgende Epredftunden 


„beſtimmt: 


| 
| 


- 


Rür den Kebrkezirf der Etatt Berlin ift der 


Schornſteinſegerſelle Etmund Bongel bier, Mauerftraße 
Nr. 53 bei Nagel, nad den Voꝛſchriften des Negulativs 
für den Betrieb des Schornſſeinfegergewerbes im Stadt: | Die Gewerke:nipeftoren für Berlin und Charlottenburg. 





1) 


2) 


3) 


Sewerbe-Infpeftion Berlin I, umfaſſend die 
Polizei-Meviere 22-26, 28, 30, 41—45, 47-49, 
52-54, 65, 66, 70, 79, 86, 87, 93—06. 

Sprebzimmer: Polizei-Präſidium Alerander- 
plag, 1. Eied, Zimmer 138 (Eingang Portal IV.) 

Jeden Dienftag und freitag 12212 Uhr 
Mittags. 

Jeden Dennerftag 7—8 Uhr Abende. 

Am 1, und 3. Sonntag im Menat, 8—10 Ubr 
Vormittags im S — 12—2 Uhr Nach— 
mittags im Winterbalbjapr. 
Gewerbe⸗Inſpeltion Berlin IL, 
Polizei-Reviere 1, 2, 9—21, 27, 29, 38, 40, 46, 
50, 51, 55, 59-02, 68, €0, 81, 88-00, 92. 

Eprehyimmer: Georgenfirpfag 21,2 Treppen. 

Jeten Dienftag und Freitag 1ealya Uhr 
Mittags. 

Jeden Donnerſtag 7--8 Uhr Abends. 

Am 1. und 3. Sonntag im Monat, 8--10 Uhr 

Vormittags. 
Gewerbe: Infpeftion Werlin IUI., umfaſſend die 
Polizei-Reviere 3-8, 31-—37,, 39, 56-- 58, 63, 
64, 67, 09, 71-78, 32- 85, 9, ewie die Stadt 
Gharlottenturg. 

Spredgimmer: Linlſtrae 92, £ Hof part. 

Jeden Dienftag und. freitag YA Uhr 
Mittags. 

Jeden Donnerſtag 7-- 8; lihr Abends. 

Am I, imd 3. Sonntag im Monat, 8— 10 Uhr 
Vormittage im Sommerbalbjabr, 12-2 Uhr Nach— 
mittags im. Winterbalbjabr. 

Berlin, den 21. Mai 1894, 


umfaſſend die 
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Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Bekanntmachung. 

34. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichnelen Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Berfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bee uriprängfichen Fracht⸗ 
brieſes bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß bie Thiere und Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
find, und wenn bie Nücbeförderung innerhalb ber unten angegebenen Zeit ftattfindet. In den urfprüng: 
lichen Fradibriefen bezw. Duplifat-Beförderungsfdeinen für die Hinfendung ift ausdrücklich zu vermerfen, daß 
die mit benjelben aufgenebenen Sendungen burdwen aus ALIEN befteben. 

















— —— a — I, Zur Mu U O3 O Die 
= Art der Auaſtellung | Ort Zei Die Frachtbegünſtigung wird gewährt —E— lee 
! | 1594 für auf ben Strecken der| find ermäctiat| innerbalb 
1 — Wien. 13. bis 10.Pſerte. Preußiſchen Ausſiel⸗ | h: = 

Hengſtſchau. | Oftober, | Staatseiſenbah⸗ unge-Kome | Wochen & 

| | | nen, der Reichs- miſſion. 
| | ' eifenbabnen im „> 
| i Elſaß⸗Lothringen ‚a2 

» = 
| ! u.der Main:Nef: —5 
| ‚ far-Eifenbahn. "2 
2 Ausfellung des Ge⸗ Eanger: 13, bis 14. ‚Tpiere und Ge— Preufiicen Desgl. | A * 
flügelzüchter und hauſen. Otktober. —— Staatseiſenbah⸗ Wochen = 
Bogelihug-Bereins: ‚nen, Ei 
Bromberg, den 30. September 1894, Königliche Eiſenbahn⸗ Direltion. 
Bekanntmachungen der Areisausſchüſſe. 
20. Nachweiſun 


8 
ver Seitens des Kreie-Ausſchuſſes des Krcifes Nieder: am auf Grund des 8 2 .NF 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3, Juli 
15 t im 11. Quartal 1504,95 genehmigten Veränderungen von Öemeinde: und Gutebezirks-Grenzen. 










; Siaberiger 2 Runtiger 
Lid, Bezeiſch nung 
Gemeinde⸗ reſp. Gkemeinderteir. 
v eſp. 
NE der in —* lemmenden Grunditüde. —— Guteberirf, 
— — 





1 Parzelle „A 702/141 des Kartenblatts vom Ghurobezirke Sutskezirk | Gemeindebezirt 
Hermsdorf in Größe von 1 ha 75 or 61 qm Hermstorf. . | Kermöbdorf. 
2 Parzellen „AR 4, 5, 6, 7, 8448 und 84373 des Kartenkfattes Sursbezisf  . Gemeindebezirk 
J 1 vom Gutsbegirf Hermsdorf in Größe von 17 ha 65 ar | - Hermsdorf, Hermeborf, 
<= um, 


3 Parzellen „NY 829/326 und 528/326 tes Kartenblattes A 3 vom |; Domainenfisfa- | Gemeindebezirk 
domainenfisfafifchen Gutsbezirfe Virfenwerder in Größe von liſcher Gutsbezirk Virfenwerber. 

81 qm. Birfenwerber, 

4 Parzellen N 59 und 90 des SKtartenblattes N? 5 vom domainen- Domainenfisfa- Stadibezirk 

fiskaliſchen Gutsbezirke Hammer in Größe von I ha 33 ar liſcher Gutebezirk Liebenwalde. 

| 80 qm, | Hammer. 

Parzellen A 161,78 162/78, 163/79, 164,79 und .Xe 50 des | Gemeindebezirk | Gemeindebezirk 

| Kartenblattes „A Il vom Gemeindebezirf Nublsdorf in Größe Ruhle dorf. | Marienwerder. 

! 

| 





u 


von 1 ha 56 ar 50 qm. 








6b Parzellen Nr 165/27, 166/27, 168/27, 170/27, 471,27, 172/27, | &emeinbebezirf | Gemeindebezirk 
266/23, 267/23, 208,24, 269,23 und 270/24 des Kartenblattes Berg. Klandorf. 
| N 10 vom Gemeintebezirfe Berg in Größe von 12 ha 53 ar 
13 qm. 
Berlin, den 4. Dftober 1894. Der Kreis— Ausſchuß de des Kreiſes Mieder Barnim, 
Vermiſchte Nachrichten. 25. November, 9, und 23. Dezember in dem im Ratb- 


Während des Geſchäftsjahres 1895 werden die! banfe zu Putiitz befindlichen Gerichtsgimmer abgehalten 
Gerichtstage in Putlitz am 7. ımb 21. Januar, 4. und. werben. Auf dem Gierichtötage können aud Anträge 
19. Febrnar, 4. und 15. März, 1. en 22, April, auf Eintragungen in die Yandgüterrolle geftellt werben. 
b. und 20, Mat, 10, und 24, Juni, 4. und 8, Juli, Prigwalf, 28. Erptember 1594. 

16. und 30. September, 14, und 28, Dftober, 11. und Königlides Amtsgericht. >. iR 


AM 
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Perſonalchronik. Die Gemeindeſchullehrer Danf und Trauf⸗ 
Im Kreiſe Ofiprignig iſt wegen des Ablaufs wein IT. find als Gemeindeſchulrektoren in Berlin an— 
jeines Dienftzeit der Bauergutöbefiger Müller in | geflellt worden, 
Yindenberg auf's Neue zum Amtövorfteber des Amte- | Der Lehrer Armin Müller ift als Gemeindeſchul— 
bezirks XXXXVIII. — Krams — ernannt worden. febrer in Berlin angeftellt worten. 
Der Königliche Regierungsbanführer Hugo Schiffer 


. . 1 Ä i irfe der Raijer- 
ift als folcher vereidet worden. Perjonalveränderungen im Bezir 

Der Katafteraffifient Karl Möller ift zum Katafter- en — ee bie ee 
fontrofeur für das Katafteramt Roßla, der Kataſter— m- Taufe Deo Tionais Teptemder fin 


; — a — Pofldirefter der Poſtkaſſirer Mohr 
affiftent Karl Toevel, bisher in Kaflel, zum Karafler- ernannt zum Pofl Ben 
fontroleur für das Katafteramt Veesfow beftellt worden, —— angeſtellt — — die —7— 
Der Kataſterlandmeſſer Karl Mätzner iſt der —— ————— erpa, Ehlert, Funke, 
Königlichen Negierung -in Stettin, der Katafterland- | de ’ — 
si Fritz A bisher in Köslin, iR ber verſetzt Telegraphenamts · Kaſſirer Froſch nad Danzig, 


Li er 4 "rk fretair Schmunf nad Bagamoyo, Dber-Tele- 

biefigen Königlichen Negierung überwiefen worten. Poftie as rg 
—— Mifihen: Schulz V. in ———— nach Schwerin (MEb.), Poft- 

Jobannisthal-Niederihöneweide — Bezirk des König: affütent Dababigfi nad Breslau, 


lien Eifenbabn-Berriebsamtes zu Cottbus — ift zum geitorben Dber-Poftaffitient Baͤrwinkel. 
Eijenbabn-Stations-Einnebmer ernannt worden. | Perjfonal-Beränderungen 
Der Direftor des Königlichen Friedribe-Gpnafiums |beim Königliben Oberbergamte zu Hallea. ©. 


in Rranffurt a. D. Kern ıft in gleider Eigenſchaft an im 3. Bierteljabre 1894, 
das Königliche Luiſen-Gymnaſium in Berlin verlegt Dem Berghauptmann, Wirflihen Geheimen Ober— 
worden. Bergrath Areiberrn von der Heyden-Rynſch in 


Der Kandidat des höheren Lehramts Joſeph Halle a. S. iſt die Allerhöchſte Genehmigung zur An- 
Schleſinger ift als Gemeindeſchullehrer in Berlin ans |fegung des ihm verliehenen Kommenthurkreuzes 1. Kl. 

















geftellt worden. des Koͤniglich Württembergifchen FriedrichsOrdens mit 
Der Schulamtskandidat Wilbelm Burdardt iſt dem Stern ertheilt worden. 
unter Ermennung zum Seminar-Hilfelchrer dem Se— Der Grubenmarfideider Yonsdorfer ift zum Dber- 
minar zu Oranienburg überwiejen worden. bergamtsmarkſcheider ernannt worden. 
Husweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 
& Name und Etaud Alter und Heimath | Grund Behörde, Dumm 
va — — — der welche die Ausweifung es 
7 des Ana | Ausweifungs: 
* Reue — Beſtrafung beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 





3. | 4 5. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Heinrich Erni, Rod, geboren am 18. No-Diebftapl und Diebftapl- Großherzoglich badi⸗10. Sepibr. 
vember 1807 zu Zürich, verjud im wiederholien ſcher Yandesfommij- 1894, 
Schweiz, ortsangehö:] Rückfalle (zwei Jabre ſaͤr zu Karlsruhe, 
rig ebendaſelbſt, drei Monate Zuchthaus, 
laut Erlenntniß vom 





6 





| | 8. Juli 1892), | 
2 Adolf Paprifar, geboren am 21. März ſchwerer Diebftabl imPolizeibepörde zu  |12. Sepibr. 
Kiempnergejelle, 1857 zu Frankſtadt, Rückfalle und Führung Hamburg, 1544, 
Mähren, öſterreichiſcher falſchen Namens (drei) 
Staatsangehöriger, Jahre Zuchthaus, 14 
Tage Haft, laut Er— | 
kenntniß vom 29, Jul) h 
| 1591), | | 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbuds: 
1! Karl Hartl, Väder, geboren am 31. Oktober Landſtreichen umd grober Königlid bayeriſche 27, Auguft 
| 1874 zu Sclagles, Unfug, Polizei-Direftion 94. 
Bezirf Zwettl, Nieder⸗ ı Münden, | 
Defterreih, orlsange— | 
börig zu Puch, Bezirh | 
Waidhofen a. d. Thaya, | 
ebendajelbft, | | 


Digitized by Goggle 
















E | Some und Stand T7 —* und Seien | Perg * 
wi = " der welche die Auswrifung . 
3 nes Husgemiefenen. Veftrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. | 4. 5 6, 
21 Alois Kügler, geboren am 11. Juni Landfn eichen, Beneln und Koͤniglich preußi@erid,. September 
Arbeiter, 1834 zu Friedriche- Felddiebſtabl, Negierungspräfident 1894, 
ı walde, Bezirk Wil- zu Breslau, | 
| ' denſchwerdt, Böhmen, Pet 
3 Kari Madelaire, geboren am 28; April Betteln, Koöniglich preußiſcher 5. September 
Arbeiter, ‚1869 zu Horſens, ' Negierungepräfident 1894. 
‚ Dünemarf, orisange: zu Schleewig, 


börig ebendajelbft, 
4 Johamnn Dberpransigeboren am 15. April Landſtreichen und grober a niglich bayerifches 25. Auguſt 


tacher, Schneider: | 1855 zu Riffian, Be⸗ Unfug, Bezirksamt Laufen, 1594. 
gehilſe, | zirk Meran, Tirol, | | 
öfterreichiicher Staats⸗ 
angeböriger, 
5 Vaclav (Wenzel) Pelk,geboren am 2. Mai Yandflreicen, Koͤniglich bayeriſche 24. —— 
Bäcker und Müller, | 1829 zu Poderbrad, | Poltzei-Direftion 1894 
‚ Böhmen, ortsangebö- ' Münden, j 
'rig ebendajelbft, | 
6 Karofine Pointner, ‚geboren am 25, März faljche Ramensangabe, Stadtmagifirat 4. Auguſt 
geb. Schmidleitner, 1857 zu Et. Darien- gewerbsmäßige Unzucht Paffau, Bayern, 18504, 


‚vernpitfiwere Dienſtmagd, kirchen, Bezirk Schaͤr⸗ u. Nichtbeſchaffung eines 
ding, Der + Defter- Unierfommens, 
reich, ortsangebörig zu 
‚ Yambadı a. d. Traum, 
Bezirk Wels, eben⸗ 


daſelbſt, 
J geboren am 10, Mai Betten, ‚Königlich preußischer 7, September 
| Tagelöbner, 1551 zu Gries in Negierungspräfident! 1594. 
| Sellrain, Bezirf Inne zu Düfjeldorf, 


| bruck, Tirol, ortsan— 
|  gebörig ebendajelbft, 
5 Franz Stein, geboren am 6. Januar! Betteln, Widerftand gegen Königlich preußischer 3. Erptember 
| Seidenweber, 1871 zu Wagſiadt, die Stantegewalt, öffent: Regierungspräfident 1894, 
| | Bez. Troppau, Defter- lie Beleidigung, Kör- zu Breslau, 
| reichiſch⸗Echlefien, perperlebung und Sach⸗ 


beſchãdigung, | 
9 Karl Werner, 64 Jahre alt, geboren Betteln, Kaiſerlicher Bezirfs- 5. September 
| Tagner, | zu Noppe, Territorium Praͤſident zu Straß: 1594, 
 Pelfort, Franklreich, burg, H 
| franzöſiſcher Stante: | | 
| | angeböriger, |: 


Die durch Beſchluß des Königlich preußischen Negierungs-Präfidenien zu Hildesbeim vom 21. März 
1593 verfügte Ausweilung des Alexander Ruppert aus tem Neichegebier iſt, nachdem fich berausgeftellt hat, 
daß Nuppert preußijcher Untertban if, zurüdgenommen worten, 


Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine Ay Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblaͤtter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votedam. 


Potsdam, Vuchdruderei der AM. W. Hahn ſchen Grbem 
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Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 


ö und der 
Stüd 2. 


Allerböchiter Erlaf. 

Auf Ihren Bericht‘ vom 9. Mai d. J. will Id 
genehmigen, daß bei der von der Staatsbauverwaltung 
auszjuführenden Erweiterung des Schleuſenkanals in 
Rathenow zur Entziehung und zur dauernden Be⸗ 
ſchränkung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu neh— 
menden Grundeigenthums das Enteignungsverfahren 
* Maßgabe des Geſetzes vom 11. Juni 1574 (©.-S. 

221 fi.) in Anwendung gebradt werde. Der'ein: 

— Lageplan erfolgt anbei zurück. 
Neues Palais, den 14. Mai 1894. 
a: Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
“7 © Webanntmachungen 
des Königlichen Nierungs räfidenten. 

Betrieb von MWaflerwerfen mit Sanpfiltratien. 

235. Die in der Defannimadung über den Betrieb 
von Waſſerwerlen mit Sandfiltration vom. 16. Mai 
1594 in Stück 21 Seite 205 mitgetbeilten „Orundſfätze 
für die Reinigung von Oberflähenmwaffer durch Sand- 
fltration zu Zeiten der Choleragefahr“ laſſen nad) der 
Heußerung von Sacverftändigen eine Erpänzung der 
Beftimmungen des 8 4 Abjag 2 in ber Richtung er 
wünſcht erjcheinen, daß einerjeits eine beflimmte An- 
leitung für die Herſtellung der bei ter bakteriologiſchen 
Waſſerunterſuchung zur Verwendung fommentden Ge— 
fatine gegeben und anbdererjeits bei hohem Keimgebalt 
des Nobmwajlers die Bornabme der gedachten Waſſer— 
unterjuhung an Eleineren als den bisher gebräudplidyen 
Probemengen zugelaſſen wird. Es hat ſi hiernach 
ſolgende erweiterte Faſſung des $ 4 Abſatz 2 als em— 
pieblenswertb erwieſen: 

Als Nährboden dient eine 10projentige Rleifch: | 
wafjerpeptongelatine, für deren Herflellung nad: 
ftebende Vorſchrift zur Richtſchnur dienen fann: Ein 
Theil friſches, fettarmes, fein zerkleinertes Rinds 
fleiih wird in zwei Theilen falten Waſſers möglichft 
gleihmäßig vertbeilt. Nachdem das Fleiſch durd 
2 ſtündiges Erwärmen auf annähernd 60° ges 
nügend ausgezogen ift, wird das Gemenge nod 
'/s Stunde lang auf freiem Feuer gelocht und nad) 
dem Erfalten auf etwa 60 ® dur ein angejeuchtetes 
Filter Har filtrirt. Alsdann werden anf 100 Theile 
des Ailtrats 0,5 Teile Kochſalz, 1 Theil Pepton, 
10 Theile bee, farbloje Speifegelatine zugejegt und 
nad deren Aufquellen das Ganze durch Einftellen 
in den. Dampffochtopf in Yölung gebracht. Die 








Stadt Berlin. 


Den 19. Dftober 





1891. 


fiedend beiße Yöjung wird jo lange mit Natronlauge 
(Normallauge oder eine 5'/oige Löſung von Aetz- 
natron) verjeßt, bis eine berausgenommene Probe 
auf glattem, blauviolertem lalmuspapier (aus ſchwach 
geleimten, jogenannten Poftpapier bergeftellt) neutral, 
wie zum Bergleid erg gebrachtes, ausgekochtes, 
beftillirtes Wafjer reagirt, d. h. die Dee bes Papiers 
nicht mehr verändert, 

Nadı einviertelflünbigem Erhigen im Dampf wird 
auf's Neue jo fange vorfihtig Natronlauge zugejet, 
bis die durch das Erbigen wieder aufgerretene ſaure 
Reaktion aufgeboben und der Lakmusblauneutral⸗ 
punkt erreicht if. Asdann fügt man noch 1,5 & 
fryftallifirte Soda auf 1 Liter hinzu, wodurch die 
Gelatine eine ſchwache, aber ganz beftimmte gleich— 
mäßige Alfalität erhält und für Lakmus und Nofol- 
ſäure alkaliſch reagirt. 

Nachdem die Gelatine darauf %, bis 1 Stunde 
im Dampf erhitzt worden iſt, wird fie filtrirt und 
in Mengen von 10 ccm in trockene, ſterile Reagens— 
roͤhrchen abgefüllt. Zar vollfommenen Klärung der 
Gelatine iſt es zwedmäßig, auf 2 bis 3 Liter der— 
ſelben nad dem Erkalten auf 60% das Weiße eines 
Eies, in wenig Waſſer vertbeilt, zugujegen, Stunde 
im Dampf zu erhigen und dann zu filtriren. Die 
mit einem Wattebauſch verichlojjenen Röhrchen werden 
dann noch an 3 auf einander folgenden Tagen je 
1, Stunde im Dampf flerilifirt. 

Bon dem zu unterfuhenden Waſſer werden ſtets 
2 Proben zu je 1 vom und '/» cem, falld das Filtrat 
geprüft wird, zu je Y% cem — 10 Tropfen und 
'Yy com = 5 Tropfen der gebräuchlichen Entnahme— 
pipetten, falld das Rohwaſſer zur Unterfudung gelangt, 
mit ber vorher bei 30 bis 35 verflüiiigten Näbr- 
gelatine vermengt, durch vorſichtiges Neigen des 
betreffenden Reagensglaſes eine möglichſt vollſtändige 
Miſchung herbeigeführt und der Inhalt des Glaſes 
auf eine ſterile Glasplatte ausgegoſſen. Die Platten 
werden in Glasſchalen gelegt, deren Boden mit an— 
gefeuchtetem Fließpapier bedeckt iſt, und bei etwa 
20° aufbewahrt. Wird ein beſonders hoher Keim— 
gehalt des Rohwaſſers vorausgeſehen oder als regel— 
mäßig vorhanden ermittelt, ſo empfiehlt es ſich, an 
Stelle der Platte mit 10 Tropfen eine ſolche mit 
1 Tropfen neben der mit 5 Tropfen anzufertigen. 
An Stelle der Platten können unter Umftänden auch 
die üblihen Doppelichalen, jedoch nur jolde mit 
vollfommen ebener Bodenflädhe verwendet werden. 
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Im letzten Abſatz des $ A iſt zwiſchen den Worten 


„Wolffhügel'ſchen Apparates“ nod „oder eines an: | Eomfifteriums Der 


32, 
geiftlichen Angelegenheiten und Des Evangeliſchen Dber- 
firdenrasbe, jowie nah Anbörung der Berbeiligten 
wird bierdurch Folgendes beftimmt: 1) Die evangeliſche 
Kirchengemeinde Lankwitz, Diözefe Cäfn-Land II., wird 
aus ihrer piarramtlidien Verbindung mit der Kirchen 
Ausgebroden if die Maul- md Ktanen- | gemeinde Schöneberg gelöſt. 2) Kür die Kirchengemeinde 


deren zweckdienlichen“ einzufügen, 
Dieſe ergängenwen Beſtimmungen find für die Folge 
ir allen einidfägtgen Fällen zur Anwendung zu bringen. 
Potsdam, den 15. Dftober 1894. 
Der Negierungs-Prädent. 
Viehſeuchen. 


236. 


Befanntmachungen des Königlichen 

rovinz Brandenburg. 

Errichtung einer jelbſtaͤndigen Pfarrgemeinde Lanfwig. 
Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 


ſeuch e unter ten Rintern der Bauergutöbefiger Springer | Yanfıwig wird eine, eigene Piarrftelle mit dem Sige in 


und Bäſche gu Groß-Ziethen. 
Feſtgeſtellt it der Milzbrand bei einer 
verendeien. Kuh des ſtädtiſchen Niejelgutes Malchow. 
Potsdam, den 16. Ditober 1804, ’ 
Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. | 
Befanntmadung. 

15. Der Forfiuntererbeber Peter in Freienwalde 

ſcheidet am 15. Oftober d. Is. auf feinen Antrag aus 

dem Amte und wird mit diejem Tage die Unterforſtlaſſe 
in Rreienwalde aufgelöft. 

Affe Zahlungen für Foriinugungen find von dieſem 

Tage ab bei, der Königlichen Forkfajie in Eberömalbe | 


lanfwig errichtet. 


3) Dieſe Einrichtung tritt mit dem 
1, Dftober d, I. in Kraft, 
Berlin, den 26. Sep: | 
tember 1894. 
Königlidies Konſiſtorium 
dir Provinz Brandenburg. 
| und Echulmejen. 


33. Die unter Königlidem Patronat ftebende Pfarr— 
ftelle zu Nobrbed, Diözefe Jüterbog, iſt durch die Ber- 
jegung des Pfarrer Fähndrich am 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung gefommen, Die Befegung erfolgt durch 
die Kirchenbehörde. 


Potsdam, ben 3, Of: 
tober. 1604, 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für Kirchen— 


Bekauntmachungen 
des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle. 
Belanutmachung. 





zu leiſten. Zur Auszablung der Löhne an die Wald- 4. Wir bringen hierdurch unter Bezugnahme auf 
arbeiter ꝛc., ſowie auch zur Gelderbebung für Forſt- 8.4 der Allgemeinen Vorſchriſten für die conceffionirin 
nugungen aus der Dberförflerei Freienwalde wird der Marficheider um Preußiſchen Staate vom 21. Dezembet 
Rorftfajjenrendant Rechnungsrath Kreſſin aus Ebers- 1571 zur öffentlichen Kenntniß, daß der. conceiftonirte 
walde jeden, erften Dienftag nad dem Lfien und 15ten | Marfideider Carl Schulge feinen Wobnſitz von 
jeden Monats, in Freienwalde anweſend fein. Senftenberg N.-Y. nad Cottbus verlegt hat: 
Porsdam, den 5. Dftober 1594, | Halle, den 10, Dftober 1594, 
Königliche Regierung. Königlihes Oberbergamt. 


— —— —— nd 


Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 


Defanntmadung. 
55. Für die in der nachſtehenden Zujammenitellung näber bezeichneten Gegenftände, welche auf dem daſelbſi 
erwähnten. Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, dag nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht bereihnet wird, die Ruͤckbeförderung 
an die VBerjandftation und den Ausfteller aber. frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprünglichen Fradt‘ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungöſcheines für den Hinweg, ſowie durd eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Tbiere und Gegenſtände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben 
find, und wenn die Nüdbeförderung innerhalb der umten: angegebenen Zeit ftattfindet. . In ben urjprüng- 
lichen Kracptbriefen bezw. Dupfifat-Beförderungsideinen für die Dinfendung iſt ausbrüdfich zu vermerken, dab 
die mit demielben aujaenebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsaut beiteben. 
























} * Bar Mus: 0 ee. ie 

= Ark ver Ausſlellung | Drt Zeit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt — — — re 
| 1591 fitr | auf den Strecken der find ermächtigt innerhalb 

I Pandwirtbidajtliche Trier. . bis 5. |Kandwirtbidaft: Preußiſchen Ausſtel⸗ 4 F a 

Austellung. Oktober. lie Erzeugniſſe Staatöeijenbab- | lungs-Kom- Wochen (2: 

N und Geräthe. | nen und der miſſion. \$7 

| | Reichseiſenbah⸗ N 

| | | nen in Elſaß⸗ 85 
Lothringen. | | Fi 


Bromberg, den 6. Ollober 1894. Königliche Eiſenbahn ⸗Direltion. 


k 


419 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


Kemmunalbezirfs⸗VBeräuderung. 

21. Die Aufnahme der in dem Auszuge aus den 
vorläufigen Foriſchreibungsverhandlungen des Gute: | 
bezirks Alt-Geltow unter Kartenbfatt 1 NY 172/92) 
verzeichneten domainenfiöfalifchen Parzelle von 0,045 ha 
Groͤße in den Gemeindebezirk Alt-Gelktow ift von uns | 
| 

| 

| 


| 
! 
| 


genebmigt worden. 
Nauen, den 11. Dftober 1894. 
Der Kreis-Ausichuß des Kreiſes Ofthavelland. 


Perſonalchronik. | | 


Im Kreiſe Ruppin ift an Stelle des zeitigen Amts- 
vorfteber » Stellvertretere Plätrich zu Körik, melder 
jein Amt niederzulegen beabfihtigt, der  Nitterguts- 
befiger, Nittmeifter a. D. von Platen in Körig zum 
Amtsvorfteher- Stellvertreter. des Amtsbezirks IV. — 
Kampehl — ernannt worden. 


Der Kammergerichtöreferendar Freiherr von der 
Goltz if zum Regierimgsreferendar ernannt worden. 


Der Eijenbahn-Stationsaffiftent Hut in Weftend — 
Dezirf des Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamtes (Stadt: 
und Ningbahn) zu Berlin — ift zum Eifenbahn- 
Stationdeinnebmer ernannt worden, 

Der Stationsaufieber Schwarz in Granſee — 
Bezirt des Königlihen Eifenbabn-Berriebsamtes zu 
Stralſund iſt zum Eiſenbahn-Stations-Vorſteher 
11. Klaſſe ernannt worden, 

Der Dberpfarrer Johannes Hermann Guftav 
Kanin in Wittſtock ift zum Superintendenten der 
Diözeſe Wittftod ernannt worden, 

Der Dberpfarrer Johannes Heinrih Gottlieb 
Winter in Beeslow ift zum Guperintendenten der 
Diözeje gleihen Namens ernannt worden. 

Der bisherige Diafonus an der St. Nifolai-Kirche 
zu Jüterbog Walter Kranz Pfautſch ift zum Pfarrer 
der Parodie Etaafın, Diözefe Spandau, beitellt worden, 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Auauft Delbei 
zu Tempelfelde, Parodie Grüntbal, Diözeje Bernau, | 
ift der Titel „Kantor“ verlieben worden. | 

Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Wilhelm | 
Schned zu Fürftenwerder, Diözefe, Prenzlau I., ift der, 
Titel „Kantor“ verlieben worden, 

Dem Küſter und Lehrer Julius Ludwig Paul 
Zudert zu Toppel, Diözeſe Havelberg-Wilsnad, ift der 
Titel „Kantor“ verlieben worden, | 


Perjonalveränderungen im Bezirf der 
Kaijerliden Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Pofipraftifant 
Kramer in Eberswalde als Poſtſekretair, ter Poſt— 
affiftent Glaſow in Rathenow als Telepraphen- 

8 alfiftent, die Poſtanwärter Detimann in Potödam 
und Lohff in Goepenid als Poſtaſſiſtenten. 





lefretaiv Biſſing in Potsdam zum Poftfaflirer, die 
Pofhiefretaire Thomas und Wallmuth in Porsdam 
zu Dber-Poftdireftionsjefretairen, der Telegraphen— 
Aſſiſtent Sei zum Dber:Telegrapbenaffiitent. 

Verſetzt find: der Dber-Poftdireftiongfefretair Zahn 
in Potsdam ald com, Telegrapbenamtsfafftrer nad 
Hamburg, die Poſimeiſter Hartwig von Neutomiſchel 
nah Zebdenid und Podlech von Zebdenid nad 
Dranienburg, die Poftjefretaire Koenig von Berlin 
nad Brandenburg (Davel), Nitſche von Berlin nad 
Ludenwalde und Schur von Wriegen nad Steglik. 

Zunächſt probeweife übertragen ift dem Poſt— 
direftor Boigt aus Treptow (Nega) die Vorſieher— 
ftelle des Poftamts in Prenzlau. 

Huf feinen Untrag in den Ruheſtand ge- 
treten ift der Poſtmeiſter Wilke in Dranienburg. 

eichenfe an Kirchen. 

Bei dem Konftiftorium der Provinz ift Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welde neuerdings den 
mit den Diözejen nachſtehend benannten Kirchen xx. des 
Negierungsbezirts Potsdam geipendet wurden! 

Bon Ihrer Majeftit der Kaiſerin und Königin ift der 
Kirche zu Kieg, Diözeſe Penzen, eine Altarbibel gejchenft. 

Ferner: j 
Beelig: der Kirche zu Beelitz von Frau verw. Pofl- 

verwalter Triemel: 300 M. zur Grabpflege, vom 
Zimmermeifter C. Schultz in Alt-Randöberg: 300 M. 
beögl., der Kirche in Schlunfendorf vom Bauer-Aft- 
fiter Mahlow: ? Teppide. 

Belzig: ter St. Briccius-Kirche in Belzig von der 
Gemeinde: Kruzifir. 

Berlin I: der Erlöſer-Kirche zu Rummelsburg von der 
Stadtgemeinde Berlin: Grundflüd für Kirde, Pfarr- 
haus x, 

Neuftadt: Brandenburg: der Kirde zu Bochow vom 
Parrer Seebaujen: verfilb. Tauffanne, 

Havelberg-Wilsnad: der Kirche zu Groß-Leppin von 
Frauen der Gemeinde; Altarteppic. 

Perleberg: der Kirde zu Gublödorf vom Pfarrer 
Schmidt: Taufftein und Taufbecken. 

Neu-Ruppin: der Kirde zu Krenzlin vom Stellmader 
Scüferf und Frau: Tauffteindede, der Kirche zu 
Garz vom Nittergutstefiger Pr.-Lieut, von Quaſt: 
Teppich. 

Spandau; ber Kirde zu Belten von der Gemeinde: 
434,40 M. und mehrere Kleider für die Armen, von 
Frauen der Gemeinde: Wohnungseinrichtung, Wäſche ır. 
für die Diafonıffen-Station, von mehreren Gemeinde: 
Gliedern: 250 M. zur Unterhaltung der Diafoniffen- 
Station, 

Templin: der St. Mar.Magd.⸗-Kirche in Templin von 
einer Förfterfamilie: 2 Aftarferzen, von zwei Jung- 
frauen: Altarlöffel. 

Könige: Wufterbaufen: der Kirche in Münchehofe von 
ber verft. Frau Hegemeifter Coja in Neuendorf: 
10000 M. 


Grnannt find: der Pofifaffirer Rutſch in Potsdam offen: ber Kirde zu Schünow vom Paner-Alıfiser 


zum Raiferlichen Poſtinſpeltor, der Ober-Poftdireftions- 


Pundt: Kanjelbibel. 
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a. Auf Grund des $ 349 des Straigejegbude: 
11 Carlo Giovanni 36 Jahre alt, aus Gaftelsimebrfacher ſchwerer Dieb- Großherzoglich . 19, September 


| Primi, ; Tanja, Beyisf Galla⸗ ſahl im wiederholten ſcher Landesfommij- 1894. 
| Tugelöbner, | vate, Provinz Mailand, Ruckfalle (fünf Jahre] für zu Karloruhe, 

l | Ftalien, ortsangehörig Zuchthaus laut Erfennt-| | 

| | ebendajertit, niß vom 14, Oktober N 

j | | 1859), | N 


— bh. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs;: 
11 Marie Chriftine _ 29. Jahre alt, geboren gewerbsmäßige  "Umyucht'Poligeibebörde zu 12, —— 


Nielſen, zu Dürloew auf See und Bannbruch, | Hamburg, 
Dienſmädchen, | land, dänifce Staaıd-| | | 
angebörige, ) | 
2 Niels Peter Nielfen ‚geboren am 3. Mai Landſtreichen, Röniglih bayeriſche4. Sepibr. 
Maurer, 1.1872 in Sulferup auf) Polizei-Direftion zu; 1594. 
Falſter, oridangebörig, Münden, | 
' ebendafelbft, daͤniſcher N 
Staatsangehöriger, | | 
3 Jacob Nubenflein, ‚geboren zu Mitau, Kurs deögfeichen, Königlich preußifiber 15. Sepibr. 
| Schneider, land, 64 Jahre alt, Regierungspräſident 1514. 
| ruſſi ſcher Staatsange- zu Bromberg, 
hoͤriger, | 
4 Bär Nubenfein, geboren in Mitau, Kur: desgteichen, derjelbe, 15, Eepibr. 
| fand, 12"/2 Jabre alt, | ' 1894, 
| ruſſiſcher Staatdange: | 
böriger, 
9 Pucian Schulaf, geboren am 25. Juni Vettel u, Pandftreichen, Königlich preußiſcher 30. Auguſt 
Goldarbeiter, 1865 zu Nubonfa, ' Negierungspräfident 1894. 
Kreis Slominsf, Gou— zu Königsberg, 
vernement Grodno, | 
‚ oridangehörigebenbaj., ' 
6 Frauz Strunz, geboren am 13. Des Landfireichen, Königlich bayeriſches 3. Sepibr. 
Bildhauer, ' zember 1860 zu Tachau, Bezirkdamt Mühle, 1894. 
‚ Böhmen, ortsangebö- dorf, | 
tig zu Dürrmauf, Ber, 





zirk Man, Böhmen, 
7 Anton Ullmann, geboren am 14. Juni Betten und Landſtreichen, Koeniglich Saaßihq⸗ 31. Juli 





Schmiedegeſelle, 1854 zu Reichenau Kreishauptmann- 1804, 
bei Gablonz, Böbmen, ſchaft Dresden, 
5 feonbard Wermeling,/gehoren am 16, Juni Beiteln, Röniglih preußiſcher 11. Sepibr. 
Schuhmachergeſelle, 1962 zu Nymwegen, ' Negierungspraäfident! ° 1894, 
ı Niederlande, nieder- zu Naben, | 
lãndiſcher Staatsange: 
ı böriger, h 
LU 
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Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 

( Die Zufertiowsgebühren betragen jür eine ein ſpaltige Drudzeile 20 Mi. 
Belagablätter werden der Bogen mit 10 Pf, berechnet.) 

_ Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potevanı. 
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Potsdam, Bucrpruderei ver A. W. Hahn ſchen Erben. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 26. Dftober 





tüct AB. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Wegierungs:Präfidenten. 
237. Der Npotbefer F. C. Hartung, melder bis— 


ber ald Beft iger ber Aporbefe in der Teltower Vorſtadt 


zu Porddam eine Rilinlapotbefe in Nomames:Neuen- 
dorf gebalten batte, bat in letzterer Ortſchaft eine 


ſelbſtſtändige Apothefe eröffnet; die Kilialapothefe das 


jeibft ift eingegangen. — Die Konzejfion zum weiteren 
Betriebe der Apothefe in der Teltower Borftadt von 


Porsdam if dem Apotbefer Heinrih Fredenhagen 


ertheilt worben. 
Potsdam, den 12, Dftober 1594, 
Der Regierungs:Präfivent. 
Meirifft die Ichußfreien Tage auf kan Bahprate bei Gummerdderf 
ur 


238. Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung vom 
2, November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe id) 
bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß— 
frei en Tage auf dem Schießplatze bei Cummerodorf 
für das Jahr 1894, wie folgt, feitgejegt worten find: 
Dftober: 25. 31. 
November: 1. 4. 5. 7. 11. 12. 14, 18. 19. 21. 
25. 26. 28, 
5.8 9, 12. 13. 


Degember: 2, 
25. 26. 30, 31, 
Potsdam, den 15, Dftober 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 


16. 19, 20, 23. 


Sejundbeitspolizeilichde Ucberwadung. des Schifffahrtsverlehro im | 


Stremgebiet der Elbe. 
239, Die ärztliche Schiffslontrolſtation in Rathenow, 
ſ. Bekanntmachung vom 15. September 1894 Amtsbl, | 
S. 387, iſt aufgelöft worden; die Kontrolftation Pots— 
dam mit ihren Revifionsftellen bleibe einitweilen noch 


befteben, Potsdam, den 19, Dftober 1894, 
Ter Regierungs:Präfident. 
Befanntmadung. 
240. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller 


hoͤchſten Erlajjes vom 21. v. M. zu genehmigen gerubt, | 
daß bie im Kreiſe Teltow befegene Yandgemeinde 
Shönow mit ter Landgemeinde Zehlendorf. in dem: 
ſelben Kreiſe vereinigt werde. 
Porsdam, den 23. Dfiober 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
Befanntmadung. 
241. Nachdem durd meine Bekanntmachung vom 
b. April d. J., veröffentliht in „N 15 tes Amts- 
blattes (©. 148), die Poligeibebörden angewiejen worden 
find, Banerfaubnißgejuche für gewerbliche Anlagen, weldye 


Z 1891. 


Hunter s 16 der Reiche gewerbeordnung fallen, auf ben 

‚dort vorgeſchriebenen Weg zu vermeifen, orbne ich für 

die Behandlung ter Bauerlaubnißgeſuche für gemwerb- 

liche Anlagen, melde nicht unter $ 16 a. a. D. fallen, 

Folgendes an: 

Derartige Geſuche find nebft den Unterlagen (Zeich— 
nungen, Plänen ꝛc.) von den Wolizeibebörden vor 
Ertbeilung der Bauerlaubnig dem zuftindigen (He: 
werbeauffichtöbeamten vorzulegen 

l. in jevem Kalle, menn es ſich um 
Anlagen zur Verarbeitung von 

Peizuder und Pleifarben, 

zur Anfertigung von Gigarren, 

Cichorienfabrilen, 

Drabtziehereien, 

Spinnereien und Hechelräume, 

Zuderfabrifen und »Naffinerien, 
überbaupt um jolge Anlagen handelt, für deren 
Einrichtung höheren Dries allgemeine Vorſchriften 
erlaſſen find oder noch erlaſſen werden; 

. wenn es fih um gewerbliche Anlagen bandelt, für 
welde Motoren irgend welder Art benugt werden, 
jobald der Betrieb nicht rein handwerksmäßig ge- 
ſchehen joll, Wenn Zweifel darüber obwalten, ob 
ein Betrieb als handwerlsmäßiger oder fabrif- 
mäßiger anzujeben ift, bat die Borlage bei dem 
Bewerbeauffühtsbeamten ftets zu erfolgen. 

Die Gewerbeaufſichtsbeamien baben die Ger 
ſuche daraufhin zu prüfen, ob bie zu. errichtenden An- 
fagen, namentlih in baulicher Hinſicht, den gemäß 
8 120a. der Gewerbeordnung in der Faſſung des Ge— 
ſetzes vom 1. Ami 1891 (ReG.Bl. ©. 261) zu 
ſtellenden Anforderungen, ſowie den ſonſt aus gewerbe— 
polizeilichen Ruckſichten ergangenen Vorſchriften genügen. 
Das Ergebniß der Prüfung iſt den Polizeibehörden mit— 
zutheilen, welche vor Ertheilung der Bauerlaubniß 
darauf hinzuwirken haben, daß die etwa bezeichneten 
Mängel bejeitigt werden. Wenn in einem Kalle bie 
Polizeibehörde Bedenken trägt, dem Gutachten des Ge- 
werbeaufſichtsbeamten volle Folge zu geben, fo ift meine 
Entiheidung einzubolen. ' 

Bei der nad Vorſtehendem erforderlichen Vorlegung 
und Prüfung der Bauerlaubnißgeſuche iſt mit thun— 
lichſter Beſchleunigung zu verfabren und jede andere, 
als durch die Verjendung der Geſuche und der Unter— 
lagen gebotene Verzögerung zu vermeiden. 

Porsdam, den 20, Dftober 1894, 

Der Regierungs-Präfident, 








4122 


Bekanntmachung. 

242. Im Verlage von Julius Springer in Berlin 
iſt fürzlich cine im Kaiſerlichen Geſundheitsamte aus: | 
gearbeitete ‚gemeinfaßliche Anleitung zur Geſundheits— 
pflege unter dem KCheL Geſund heitsbüchlein“ erſchienen. 
In dem Buche iſt furz und überſichtlich zuſammengeſtellt, 
was nach der neueren Entwickelung der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe im Deutſchen Reiche jeder Gebildete auf 
dem Gebiete der Geſundheitslehre und Geſundbeits— 
pflege willen oder wenigſtens fich jederzeit verfügbar 
halten ſollte. Der Inhalt iſt jo ausgewählt und gefaßt, | 
daß das Buch nidyt nur, in höheren Lehr⸗ und Bildungs: | 
anftalten als Yeitfaden Leim Unterricht, ſondern auch | 
insbefondere VBerwaltungsbeamten als Rath— 
geber auf dem Gebiete der Gejundbeitäpflege dienen | 
kann. Die Rechtſchreibung folgt den zur Zeit in den 
Schulen geltenden Beftimmungen, | 

Der Preis ift im Intereſſe einer größeren Berr | 





breitung auf mur 1 M. für das kartonirte Exemplar | 


feftgefegt worden. 
Ih empfehte die Anſchaffung diejes Werles. 
Potsdam, den 23. Oftober 1594, 
Der Regierungs- Präfident. 
Viebfeucen. 
243. 
ſeuche unter den Rindern des Bauerhofsſitzers Karl 


Rohrbeck zu Groß-Ziethen und der Laudwirthe Guftav| 


Lehmann und Julius Roesgen zu Teltow ſowie die 
Influenza (Bruſtſeuche) unter den Pferden des Guts— 
befigers Pfrfter in Granzow (Kreis Oftprignig.) 

Erloſchen ift die Maul- und Rlanenjende 
unter den Rindern der VBauergutöbefiger Springer und 
Bälde zu Groß-Ziethen (Kreis Teltom) und ber 
Bläshenausihlag bei dem Bullen des Bauern 
Wolter zu Chrift (Kreis Dftprignie) und den Kühen 
des Bauern Friedrib Frauböſe zu Chriſt (Kreis Dift- 
prianig) und des Arbeiterd Sraffe zu Neu-Stahns— 
dorf (Kreis Beesfom-Storfom.) 

Potsdam, den 23. Oftober 1894. 

Der Regierungs-Präfivent, 


Befauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Befanntmadhung. 
16. Der Sorftuntererheber Peter in Freienwalde 
ſcheidet am 15. Dftober d. Je. auf feinen Antrag aus 
dem Amte und wird mit diefem Tage die Unterforftfafie 
in Freienwalde aufgelöft. 

Alle Zahlungen für Forfinugungen find von diejem 
Tage ab bei der Königlichen Forſttaſſe in Ebersmalde 
zu leiften. Zur Auszablung der Löhne an die Wald- 
arbeiter ꝛc., jowie auc zur Gelterbebung für Forft- 
nugungen ans der Oberförferei Freienwalde wird ber 
Forftfafienrendant Rechnungsrath Kreſſin aus Ebers— 
walde jeden erſten Dienſtag nad dem Iften und 151en 
jeden Monats in Freienwalde anweſend ſein. 

Potsdam, den 5; Dftober 1894. 

Königlide Negierung. . 


Ausgebroden if die Maul- ımb Klauen: Der 





Bekanntmachung. 
17. Für die im Jahre 1895 in Berlin abzu— 
baltende Turnlehrerprüſung iſt Termin auf Montag 


den 25. Februar 1895 und bie folgenden Tage 
anberaumt worden. . 

Meldungen der in einem Yehramte ftebenden Be— 
werber find bei der vorgelegten Dienfibebörte jpätrfiens 
bis zum 1. Januar 1895, Meldungen ‚anderer Be— 
werber bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk ter Berreffende mobnt, ebenfalts bie zum 
1. Januar E. I. anzubringen. Nur die in Berlin 
wohnenden Bewerber, welche in feinem Lehramte fteben, 
baben ihre Meldungen bei dem Königlichen Polizei— 
Präfidium bierjelbit bis zum 2. Januar f. 3. ein— 
zureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigumg 
finden, wenn ihnen die nad $ A ter Prüfungsortnung 
vom 15. Mai 1894 vorgejchriebenen Schriftſtücke 
erdnnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gefundheit, Führung und YVehrtbätigfeit 
beizubringenden Zeugniſſe müjjen in neuerer Zeit aus— 
geitellt jein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu 
einem Heft vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 10, Oftober 1894. 
Minifter der geiftlichen, Unterrichtd> und Medizinal- 
Angelegenheiten. Im Auftrage: Kügler. 

* 


' a * 

Wir machen bei vorſtehender Bekanntmachnnz 
beſonders darauf aufmerkſam, daß nach $ 7 zu 3 der 
Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 Bewerber mit 
den erſten nothwendigen Häffeleiftungen ' bei etwa vor 
fommenden Inglüdsfüllen vertraut fein müjjen. 

Potsdam, den 18. Oltober 1894, 

Königlide Regierung. 

Abrheilung für Kirchen und Schulmejen. 
Befanntmachingen der Bezirfsausfchüfle. 
Befanntmadung. 

8, Nachdem die Königliche Eijenbapn-Direktion 
zu Berlin mit der Ausführung der Vorarbeiten für bie 
Eifenbahn von Lichtenberg: Friedrichsfelte nad Wriezen 
innerhalb des Kreiſes Dberbarnim beauftragt worden 
ift, wirb auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 hiermit angeordnet, dag jeder Be— 
figer auf jeinem Grundftüde Handlungen, melde zur 
Vorbereitung des Unternehmens erforderlid find, ge 
ſchehen laſſen muf. 

Handlungen, welche das Zerſtören von Baulich— 
feiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenſtande 
baben, find indejien ohne vorberige Erlaubniß der umter- 
zeichneten Bebörde unitattbaft. 2 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie von eingefriedig— 
ten Hof: und Gartenräumen ift nur mit Eimwilligung 
der Befiger, in deren Ermangelung nur nad ertbeiller 
Erlaubniß der Drtspolizeibebörde zuläjfig- 

Potsdam, den 17, Dftober 1894, 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Borfigende. J. B.: Meniel. 
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Befanntmachungen des Staatsfecretairs | 
" des Meichbs:Poftamts. 

Padete mit Aüchleich nach Oeſterreich-Ungarn betreffend 
15. Bom 1. November ab werden im Werfehr 
mit Deiterreid-Ingarn dringende Packete mit 
befrudtetem Fiſchlaich bis uum Gewicht von 5 krialle betberfigten Gemeindeglieder auf, etwaige Einmen- 
zur Beförderung zugelafien. Die Sendungen müſſen dungen dagegen bie zum 6. November d. J. mäbrend 
jranfirt jein, Die außer dem Porto und dem etwaigen) der Zeit von 10 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Nadmit- 
Eitbeftellgeld im Voraus zu entrichtende Fejondere Gebühr tags in dem Amtszimmer M 10 unferes Geſchäfts— 
beträgt, wie bei dringenden Padeien des inneren | gebiindes (Schügenftraße 26) bei dem Püreauworfteber, 
deutichen Verkehrs, 1 M. für jetes Stück. Leber die Rechnungsrath Paude oder deſſen Siellvertreter unter 
jonftigen Berfendungsbedingungen ertbeilen die Poftans | geeigneiem Ausweis über ihre Betheiligung bei der 
ftalten auf Verlangen Ausfunft. Sache ſchriftlich einzureichen oder zu Protofoll zu er: 

Berlin W., 12. Ditober 1594. | Hären. 

Der Staatsjefretair tes Reichs-Poſtamts. | Berlin, den 16. Dftober 1894. 
Befanntmachungen des Königlichen | Königliches Konfifterium der Provinz Brandenburg. 
Gonfiftoriumsd der Provinz Brandenburg. Bekanntmachungen der Königlichen 
Befanntmadung. @ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
34. Ben den zuftindigen Staate- und Kirchen- 35. Vom 1. November 1504 ab wird der zwiſchen 
behörden wird die Errichtung einer neuen evangelifchen Charlottenburg und Görtiß verfehrende Perjonenzug 305 
Parodie der Werfühnungsfirche in Berlin beab- |auf der Berliner Stadtbahn nad dem folgenden, ge 


nungs-Kirchengemeinde ein Kapital von 30000 M. 

zu zablen. Die Auszablung erfolgt nad) Maßgabe 

des freigewordenen Kapitals, 

Indem wir den obigen Parocialregulirungeplan 
hiermit zur öffentliben Kennmiß bringen, fordern wir 


) 





ſichtigi. änderten Fahrplane zur Ablaſſung kommen: 
Der neue Kirchſprengel ſoll von der St. Eliſabeth-⸗ Charlottenburg ab 62 
Kirchengemeinde abgetrennt und in folgender Weiſe be— Zoologischer Garten - 631 
grenzt werden: Friedrichſtraße 6 
a. im Süden von der hinleren Grenzlinie der Grund— Aleranderplag «63 
ffüde auf der Süpdfeite der Bernauerſtraße vom Schleſijcher Babnhef = 7 


Schnittpunft mit der Parochialgrenze von St. Berlin, im Dftober 1894. 
Golgatba bis zum Schnittpunkte mit ter Paro— Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
chialgrenze von Zion einſchließlich der Häuſer: Ader- 36. Vom 1. November d. J. ab werben folgende 
ftrafe 43, Strelitzerſtraße 23 und 48 und Brunnen: , Züge der Strede Freienwalde a. D.— Eberswalde wegen 
ſtraße 50 und 138, zu ſchwacher Berugung nicht mebr verfebren: 

‚im Dften von der Parocialgrenze ter Zions- 1) Zug 773 Eberswalde ab 1020, Freienwalde a. D. 
Kirchengemeinde, an 105 

. im Norden von dev Parocdialgrenze der Himmel» 


fahrt-Kirdengemeinde, 
. im- Wellen von der Parochialgrenze der St. Gol- 
gatha⸗Kirchengemeinde. 


Zugleich werden folgende Feſtſetzungen getroffen 


2) Zug TTO Freienwalde a. D. ab 11 10, Eberswalde 
an 1 4 


Berlin ım Oftober 1594, 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Ungariſch⸗deutſcher Vieh⸗Verkehr. 


37. 


werden: Für die Beförderung von Pferden in Wagen— 
1) Die in der Parodie von St. Eliſabeth beftebenden | latungen ab Gjäfternya nad Berlin tritt vom 1. No— 
Gebührenerdnungen find für Die neue Kirchen- vember 1894 angefangen bis auf Weiteres beziehungs— 
gemeinde jo lange verbindlich, bis eine anderweite | weile bis zur Durdfübrung im Tarifwege unter Auf- 
Gebührentare im firdenortnungsmäßigen Wege rechterhaltung ber im Tarif für den ungäriſch-deutſchen 
zu Stande gefommen ift. ‚ Viebverfebr vom 1. Februar 1892 und deſſen Nach— 
Das Mitbenugungsredt an den der St. Eliſabeth- | trägen enthaltenen Beftimmungen der Kartirungsjag von 
Kirdengemeinde gehörigen Begräbnißpfägen ſoll 21,57 Marf per Quadratmeter Ladefläche des verwen- 
der Verſöhnungs-Kirchengemeinde bis zu der Zeit, deten Wagend in Kraft. für je einen Tbierbegleiter 


da dieſelbe fib einen eigenen Degräbnißplag er- 


worben haben wird, zu den bei Et. Elifaberh be- 


ftebenden Gebühren und Bedingungen freiftehen, 


3) Kür den Fall, daß der von St. Eliſabeth an Et. 


wird ab Cſaltornya bis Berlin der Fahrpreis von 
17,15 Marf eingeboben. 
Berlin, ten 18. Oftober 1894. 
Königliche Eijenbabn-Direftion. 


Golgatha in einer Jahresrente von A500 M. ab: 
zuführende Zuſchuß Fünftig wegfallen und die Et, @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Eliſabeth-Kirchengemeinde zu Diefem Zeitpunfte, 56. Am 1. November 1894 werten die an ber 
finanziell unabbängig von den vereinigten Kreis- Neubauftrede Dfterode i. Oſtpr. Hohenſtein i. Ditpr. 
iynoden oder einer jonftiigen Inftanz fein follte, hat | gefegenen Stationen Geierömwalte, Kraplau und Müblen 
die St. Eliſabeth-Kirchengemeinde an die Verſöh- i. Oftpr. für den Perſonen-, Gepäd:, Leichen-, Vieh-, 


Befanntmachungen der Königlichen 
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Fabrzeug⸗ und Güter-Verfehr, ſowie der Perſonen— 
Haltepunkt Lichteinen für den beſchränkten Perſonen— 
und Gepäck-Verkebr eröffnet. Der dieſerbalb heraus— 
gegebene Nachtrag 2 zum Kilometerzeiger für den Bezirk 
Bromberg enthaͤlt die Entſernungen für vorgenannte 
Stationen, ſowie abgekürzte Entfernungen für die Sta— 
tionen ber Strede Stabigotten-Schönwieſe. 
Bromberg, den 14. Oktober 1894. 
Königlide Eiſenbabn⸗-Direktion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zu öffentlicher Kenntniß 


gebracht, daß nach Einrichtung einer Prüfungs-Com— 
miſſion für Elbſchiffer hierſelbſt die regelmäßigen Prü— 
ſungen zweimal im Monat abgehalten werden. 

Die nad $ 5 der Vorſchriften über die Zulaſſung 
(Patentirung) als Elbſchiffer vom 27, Dezember 1890 
vorgejhriebene Meftung bat bei dem biefigen Künig- 
lichen Wafjer-Bauinipefter als Vorfigenden der Prü- 
ſungs-Commiſſion zu erfolgen. 

Breslau, den 21. September 1594. 

Der Chef ter Obderfirombauverwaltung, 
Dber-Prüfttent von Sclefien. 
Polizei-Verordnung. 

Auf Grund ter $$ 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1550 (Geſ.S. 
©. 265) ſowie der $$ 143 und 144 des Geſetzes über 
die — Landesverwaltung vom 30, Juli 1888 
wird für den Stadtkreis Charlottenburg mit Zuſſimmung 
des Gemeindevorftandes Nachſtebendes verorbnet: 


Husweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete.. 


Name und Etanb | 





Die 88 13 und 31 der Polizei:Berorbnung, be— 
treffend den Betrieb der Wijerbeeilenbabnen vom 
27. Mai 1565 werden wie folgt abgeändert: 

$ 13. Die Signale find mit der Glocke zu geben. 
Zu diefem Behufe ift jeder Wagen nah polizeilider 
Anweiſung mit einer Glocke zu verieben. 

$ 31. Der Kurier hat mit der @lode ($ 13) 
rechtzeitig Signal zu geben, wenn Aubrwerfe, Reiter 
und Außgänger fib in der Fahrtrichtung befinten oder 
terielben näbern. 
| Unnötbiged, das Publikum beläftigendes Läuten iſt 
zu vermeiden. 

Charlottenburg, den 11. Dftober 1894. 

Königliche Polizei-Direftion. 
v. Saldern. 


Perſonalchronik. 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller- 
gnädigſt gerubt, den Oberförftern Albert zu Woltere- 
dorf, von Hertell zu Echönmwalde und Rabm zu 
Men; den Titel „Forſtmeiſter“ mit dem Range ber 
Räthe vierter Klaffe zu verleiben. 


Die Waltwärterftelle zu Scharfenberg in der Dber- 
jörfterei Neuendorf ift dem Invaliden Cüdide zu Gabem 
vom 1. November d. J. ab übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer in Billendori, Diözeſe 
Sorau, Marimilian Richard Ernſt Eugen von Förſten 


it zum Pfarrer der Parodie Buckow, Diözeſe Beedfen, 
beftellt worden. 











— 








2 Alter und Heimath Grund | Behoͤrde Tahın 
— — — | —— bes 
at n dei jr die Musweniur 
* des Ausgewieſenen — J en — uewerlung Answeilunge: 
* | Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſe 

l 2, i 3 4 5, 6 

Auf Grund bes 6 362 des Strafgeſeybuchs: 
1| Kranz Floımayr, igeboren am 3. Dezem- Betteln, Koͤniglich preußischer 22. September 


Weißgerber, ber 1552 zu St. Ma— 
rienfirden, Dez. Wels, 
Deiterreich, 

geboren am 


Joſeph Gamauf, 4. 


April Landſtreichen, 


Regierungspräſident 1894; 


zu Breslau, 


Königlich bayeriſche 13: September 


Goldarbeiter, 1573 zu Rudolfsbheim Polizei-Direktion 1894, 
bei Wien, ortsange— München, 
börig zu Wien, 
> Marıe Yına geboren am 25, April Diebſtahl und gewerbo— Königlich Sächſiſche 17. Auguft 
Gebbardt, 1871 zu Reichenberg maͤßige Unzucht, Kreishauptmann—⸗ 1894 
ledige Dienſtmagd, Boͤhmen, ortsangehö— ſchaft Bautzen, 


rig ebendaſelbſt, 








Hierzu 


l 


— — — ——— — —— — —— 


eine Beilage, enthaltend dad Schlachtſteuer-Regulativ für die Stadt Potsdam vom 4. Dftober 1694, 


ſowie Sechs Deffentlide Anzeiger, 
(Tie Infertiensgebühren betragen für eine einjvaltige Drudzeile 20 BE. 
Velagsblätter werven der Bogen mir 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt ven der Koͤniglichen Regierung zu Petsrant. 


— — — 





Rotedam, Buchprwterei der A. W. Hayı ſchen rben. 





Bei 


zum 43. Stück 


1 


lage 


des Amitsblatts 


der Königlichen Negierung zu Botsdam und der Stadt Berlin. 


Den %. Dftshber 1894, 






Befanntmachung. 

Auf Grund der im Einverſtändniß mit dem Herrn 
Minifter des Innern ertheilten Genehmigung bed Herrn 
Finanz-Minifters vom 4. Dftober 1894 — Il. 12348 — 
wird das fortan maßgebende Regulativ zur Erhebung und 
Beaufſichtigung der durch die Geſetze vom 25. Mai 1873 
und 30, Mai 1520 angeorbneten Schlachtſteuer ald 
Kommunalfteuer für die Stadt Porsdam und für cinige 
angrenzende Theile der Kreiſe Oſt-Havelland und Zauch— 
Belzig hiermit zur Öffentlihen Kenniniß gebracht. 

Perfin, den 15. Dftober 1894. 
(L. S.) 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Pommer-Eſche. 


Hegulativ 
zur Erhebung und Beanffihtigung der auf Grund 
der Öefege von 25. Mai 1873 uud 50. Mai 1820 
angeoroneten Schlachtjtener als Kommmnualſtener für 
die Stadt Potsdanı von 4. Dftober 1894. 


Allgemeine Beitimmungen. 


A. Dertliche Begrenzung der Steuer: 
pflichtigfeit. 

81. Die Schlachtſteuer ruht auf dem Stadtbezirk 
von Potsdam und auf einigen anftoßenden Tpeilen der 
Kreife OR-Havellaud und Zauch-Belzig. 

Diefer Bezirk wird zur Zeit durch nadhfiebend be— 
zeichnete Linie gebildet: Diefelbe beginnt in der Branden- 
burger Vorfiadt auf dem rechten Havelufer bei dem 
Etablifiement des Zirgeleibefigerd Schmädig an der 
Pirihpaide, folgt dem nah dem Haufe Neue Louifen- 
ſtraße Nr. 18 führenden Weg, überfcpreitet, beide ges 
nannte Örundftüde einfhlichend, Die Louiſenſtraße zwifchen 
Kilometerftein 33,2 und 33,3, folgt dann dem an dem 
Zaune des Wildparfs cnilang bis zum Eingange in den 
Wildparf — dem Sansſouei-Thore — führenden Wege, 
gebt bier auf den Weg, welder in der Berlängerung 
der Bictoriafiraße von dem Eingange in den Wildpark 
nach dem Flora Portal am Eingange des Weges nad 
dem Neuen Palais führt, und weiter, die Wildpark 
Nation einſchließend, auf die Bictoriaftraße über, welder 
fie bis zur Zaunecke der Königlichen Faſanerie beim 
Kilometerftein 1,2 folgt, von wo fie die öſtliche Seite 








dieſes Zaunes im Parfe von Sansſouei fefhaltend, von 
deſſen norböflliher Ede fih in gerader Richtung — das 
Neue Palais und ben FreundihafrssTempel ausſchließend 
— nad) der nad Eiche führenden Chauſſee binzieht und 
diefelte beim Kilometerftein 3,5 erreicht. Diefer Chauffee 
folgt die Yinie bis Kilometerſtein 4,0, wo erftcre mit dem 
von Lindſtädt fommenden Wege zufammentrifft und nimmt 
bier den teil aufwärts nach dem Königlichen Belvedere 
führenden Weg auf. Dieicm in feiner Fortſetzung folgend, 
jo daß das Schleihahn'ſche Grundſtück ausgeſchloſſen, 
dad Belvedere, das Drachenhaus und das Drangerie- 
baus aber eingefhloffen werden, gebt bie Linie bis an 
dad dem Koſſaͤthen Wiggert zugehörige Grundflüd - 
die erfte bewohnie Anlage von Bornſtedt — biejes Dorf 
ganz ausſchließend, und folgt der dad ebengedachte 
Grundfiüd füdlih von der Straße abgrenzenden Hede 
und dem am ber öftlichen Uferfeite des Vornſtedter 
See's befindlichen Fußwege bis zu feinem Ausgangs: 
vunfte beim Kilometerſtein 2,9 der nad Nauen führenden 
Chauffer. Diefe hier überfhreitend, Täuft die Linie in 
gerader Nichtung nach der nerböfliden Ede des Ge— 
hölzes am Fuße des Ruinenberges, wo fie in den, bie 
ſüdliche Begrenzung des großen Exerzierplatzes ber 
zeichnenden, an der Kaſerne des 1. Bardesllfanens 
Regiments, dieſelbe einſchließend, vorbeigehenden Weg 
eintritt, und erreicht, letzteren in öſtlicher Richtung bis 
zu der nah Spandau führenden Chanffee fefthaltend, 
die Kunfiftrage zwiſchen den Kılometerfteinen 0,7 und 0,8, 
folgt derſelben in nördlicher Richtung, die neue Artillerie— 
Kaſerne an der Nidligerfiraße einfihließend, bis zum 
Kilomrterftein 3,7. 

Bon bier läuft die Pinie an der Grenze der Pots— 
damer und Nebliger Feldmark bis zum von Jacobs'ſchen 
Etabliffement, flieht daflelbe, inden fie den Garten— 
zaun bie zum weſtlichen Ufer des Jungfern-Sees feſt— 
bäft, gan ein, und läuft ſodaun anf dem weſtlichen 
Ufer des letzteren bis zur Glienicker Brüde. Dieſe über: 
ſchreitend, tritt fie an das linfe Ufer der Havel, folgt 
ibm firemabwärts bis zur Ausmündung der Nuthe, 
läuft an deren rechtem Ufer und demnächſt an dem 
altın Nuthegraben öftlih entlang über die von Neuens 
dorf nad Polsdam führende Kunſiſtraße und über die 
Bahnhofsanlagen hinweg, folgt alsdann wieber dem 
noch ſichtbaren Laufe des alten Nuthegrabeus auf deſſen 
oͤſtlicher Seite bis zum Kilometerſtein 1,5. der Kunſt— 
ſtrahe von Nowawes nad Potsdam und dann dem das 
Ivon Hempel'ſche Etabliffement an der öſtlichen Seite 
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begrengenden Zaune und der, dieſem fid anfchließenden | ſtehend ($ 5) bezeichneten Steuerftraßen, und zwar ohne 
Mauer des alten Kirchhoſes bis zum Kilometerftein 1,8 | Abweichung, ohne Aufenthalt und obne irgend cine Ver— 
der Earmunder-Chauffer. Bon da ab hält fie den | ünderung, Vermehrung oder Verminderung zuläſſig. 
Langerwifcher Yandiweg. das Pulverhaus einſchließend, Beim Transport des Viebes find die im $ 28 
und den an dem Turnplag im Gehölze ander in ip ertbeiften Borfchrifien zu befolgen, 

en; welcher mit der neuen Promenaden⸗Chauſſee zur b 
re ee fen. ’ panffee: 3 b) Deren Bezeichnung. — 

Der letzteren folgend und den Brauhaus-Berg $ 5. Die zum Traneport ſchlachtſteuerpflichtiger 

einichlichend, erreicht die Linie die nad Wittenberg | Örgenflände im Stadtbezirk geftatteten Steuerſtraßen 
führende Kunſiſtraße beim Kifometerflein 1,8, überforingt | And folgende: 
bier, das hier ſtehende Etabliffement — die frühere Chauffee- | A, Zu Waffer nad dem Haupt-Steuer-Amte. 
gelppeisftefle — Linſchließend, die Chauſſet und gebt, 1. Bei dem Eintritt im drır Stadibezirf auf der 
den weſtlichen Zamm des Simon’iden Oruntfüde er— oberen Havel von der Glienicker Brüde die Havel 
reichend und verfolgend, an Das linfe Havelunfer, von bis zum Wadkbofe e 
wo fie. den Uferrand in weillicher Ribtuny bis zu dem) 9 Bi dem Eintritt in den Stadtbezirk auf ber 
jenigen Punkte auf der Halbinfel Tornow feitbält, unteren Havel von dem in der Nähe der che- 
welcer ‚dem bei der ehemaligen Seehandlungs-Dampj- - maligen Seehandlunge-Dampfmäple augmündenden 
müble in die Havel mündenden Abzugsgraben gegenüber Abzugsgraben die Havel bis zum Yadhofe. 
liegt. Hier überfdreitet die Linie die Havel nad dem Au { ud 2 wird noch befonders bemerft, daß 
erwähnten Abzugsgraben und folgt dem rechten Havel- die Anlegeſtelle allein unmittelbar vor dem ad: 
ufer bis zum Etabliſſement des Ziegeleibefigers Schmädig, bofe, feineewegs aber wor oder hinter demfelben 
wo fie ihren Anfangspunft erreicht jih befindet, ſowie, daß der Trandport von fleuer- 


Alle Wege, VBrüden und Gräben, welde dieſe ihn = ce 
Grenzlinie bilden, ſowie alle innerhalb derfelben fünftig also ee, bet 


weh" sipependen Anlagen gehören. zum ſteuerpflichtigen der ſich zwiſchen dem Güterbahnhof der Berlin- 
Bezirk, Potsdam⸗ Magdeburger-Eifenbahn und der Freund: 
B. DBeante. ſchaftsinſel binzicht, und daß derjenige Arm der 
1. Zur Anfficht Havel, welcher von ber Eiſenbahn-Drehbrücke refr. 


f e langen Brüde, dicht hinter dem Luflgarten und 
82. Der im HL abgegrenzte Dezirf mit allen den Häufern der Brauer» und Burgftrafe entlang 
feinen in Dezug auf Schlachiſteuer erfaubten oder ver- Täuft, mit fteuerpflichfigen Geaenftänden (vor er- 
botenen Eingängen und Straßen ftehen für die Schladht- fofgter Abfertigung auf dem Nadyofe) überhaupt 
fleuer unter Aufjiht der Steuers Beamten. nicht befahren werden darf. 


2. Zur Erhebung. B. Zu Rande nab den © 
j sen N i r Steuer- 
93. Die Erhebung der Schlachtſteuer geſchieht beim 3 Witertin kckten. 
Eingange zu Waffer durch das Haupt-Steuer Amt, beim] 4, Die von Brandenburg Fommende- Chauſſee vom 
et: zu Kilometerſtein 33,3 bis zu der in der Neuen 
auf der langen Brüde, an der Neuen Königeftraße No. ine h teleater sutr-Abfertie 
an der Nedſitzerſtraße No. ?, an der MarienftrapeNo.23A, —— Mo. LEG belegenen Steurr⸗ Atſerii 
Ar der — — No. J der — — 2. Der Weg, welcher in der Verlaͤngerung der Victo⸗ 
rage No. ITB und beim Berkehr auf der Eifenbahn er ; — 
cventuell durch die Steuer-Abfertigungsſtelle am Bahn— —— —— —* 


— Sansfonci-Thor — nad dem Flora⸗Portal am 
bei ri oltinhof. a; * Eingange des Weges nad dem Neuen Palais in 
ie Erhebung der Schladifteuer von Schlachtungen die Victoriaftraße übergeht, umd letztere ſelbſt bie 


und von dem auf der Teipzigerftraße eingeführten Fleiſch 


wird durch die Steucrhebeftelle auf dem Schladthofe] 3 zu ber Ro. 33 belsgenn Strarßiertignngeßelie. 


. Die von Eiche fommende Ghanffee von da ab, 


bewirkt, wo biejelbe beim Silometerftein 4,0 mit ber von 
©. Stenerfirafen und Eingänge in den Lindſtädt dorthin führenden Kunſtſtraße zufammen: 
Stadtbezirk. trifft, an dem Garten und Schloſſe Sansjouci 
1. Steueritrai vorüber bis zur SteuerrAbfertigungesftille an der 

Sicuerſtraßen. Marienſtraße No. 23 A. 
a) Deren Einhaltung. 4. Die Nauener Chauſſee vom Kilometerftcin 2,9 
$A. Der Transport aller Kleifhivaaren vom Eins bis zur Gteuer-Abfertigunigeftelle an der Marien- 

tritt im den Stabibezirf ($ 1) an bis zur erlangten ftrafe No. 23 A. 

ſchließlichen Abſertigung iſt, gleichviel ob dergleichen 5. Die von Spandau fommende Ehauffee vom Kilo: 
Gegenftände für den Stadtbezirk oder mır zum Durd- meterftein 3,7 bis zur Steuer-Abfertigungsftelfe 


gange durch dieſen beſtimmt find, lediglich auf ven nach— an der Nedligerfiraße No, 2. s 
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Die Glienicker Brüde bis zur Steuer-Abfertigunge- 

elle an der Neuen Königsſtraße No. UN. 

. Die von Dem Berlins Potsdam: Magdeburger Eifen- 
babnbof Fommende Strafe bis zur Öteur Ab» 
fertigungsftelle auf der langen Brüde, 

Die Ehauffee von Nomames ber vom Kilometers 
fiein 1,5 und weiter Die alte Königsſtraße und 
Saarmunderfiraße bis zur EteuerrAbfertigungs- 
ftchte auf der langen Brücke. 

Die Straße von. Neuendorf nah Potsdam, die 
on den Müblenhäufern vorüber zur Steuer:Ab- 
fertigungeftelle auf der langen Brüde führt, von 
der Stelle an, wo Die Richtung des alten Nuthe- 
arabens anf fie Arifft. 

Tie von Saarmund fommende Kunſtſtraße vom 
Kilometerftein 4,3 ab bis zur Steuer⸗Abfertigungso— 
ſtelle auf der langen Brüͤcke. 

Die von Wittenberg kommende Kunſtſtraße vom 
Kilometerftein. 1,5 ab bis zur Abfertigungeſtelle 
auf dem Schlachthof. 

Zur SteuerrErbebung von allen durch die Tel: 

tower Borftadt auf den Steuerftraßen ($5 Ziffer? bie 11) 

eingebrachten ſchlachtſteuerpflichiigen Waaren zuftändig 

ift Die Steuerbebe: und Abfertigungeftelle im Schlachthof. 
2. Verbot aller anderen Eingänge. 

$ 6. Die Einbringung ſchlachiſteuerpflichtiger Gegen⸗ 
flünde auf anderen als in den im $ 5 brgeichneten Wegen 
iſt verboten. j 
3. Meldung und Stellung ſchlachtſtenerpflichtiger Gegen: 

ftände bei den Etener:Abfertignngsitellen. 

87. Beim Eingange mit ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenſtänden in den Stadibezirf, oder bei zu erwei— 
fendem Ausgange aus demſelben ift vom Trancportanten 
an der Steuer-Abfertigungsftelle unaufgefordert anzu— 
baftenz die Gegenflände find nach Art, Gattung, Menge 
und Zahl der Rradifiüde genau zu deflariven und mit 
etwa dazu gehörigen Papieren zur Reviſion zu fellen. 

Beim Eingange zu Waſſer muß der Führer des 
Waſſerfahrzeuges ſich ohne irgend anderen als ben 
durch das etwa nöthige Paſſiren der Eiſenbahn-Dreh— 
brücke oder durch deren Aufzicben gebotenen Aufenthalt, 
zu der im 5 5 bezeichneten Anlegeftelle oder aud dem 
Stadtbezirke begeben und erſteren Falls tie der Schlacht— 
ſteuer umterfiegenden Gegenſtaͤnde rad Gattung, Menge 
und Zabl der Rrattifiüde, unter Abgabe ber ta ge— 
börigen Papiere dem Haupt: Steuer-Amte unverzüglich 
anmelden und fehriftlih angeben, was davon audgeladen 
werden ſoll. 

Bevor dad Haupt-Ztruer:Amt die Erlaubniß zum 
Ausladen mit Beſtimmung der Stunde und bed Be— 
amten, unter beffen Auſſicht die Ausladung geſchehen 
fell, nicht ertheilt hat, darf mit derfelben nicht vors 
gegangen werden, 

4. Zu leitende Haudreichnugen. 

Die zur Nevifion und Abfertigung nölhigen Hand— 
leiſſungen bat Dellarant nad der Anweiſung Deo Ber 
amten zu verrichten oder verrichten zu laſſen. 


10. 


11. 


m. Zeit für Cingang und Abfertigung. 
I. Bei dem Hanpt:Ztener:Amt. 

88 Bei dem Haupt-Steuer-Amt werben fchlacht- 
Reuerpflichtige Gegenflände täglich, mit Ausſchluß der 
Sonn und Feſttage, in folgenden Stunden abgefertigt: 

a) in den Monaten Oktober bis einſchlicßlich Rebruar 
Vormittags von 8-—12 und Nachmittags von 
2—5 ihr, 

b) in den übrigen Monaten Vormittags von 7-12 
und Nadmittags von 2—5 Uhr. 


2. Bei den Stener:Abfertigungsitellen. 
$ 9 Die Stener-Abfertigungeftellen mit Aus» 
nahme derjinigen im Schlachthof fertigen täglich ab: 
a) in den Monaten Oltober bis — Februar 
von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende, 
b) in ben übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens 
bis 10 Ubr Abende, 

Die Steuerbebeſtelle im Schlachthof mit Ausnahme 
des Sonntags täglich in den vorbezeichneten Stunden, 
jedod an den Tayın des Berliner Bichmarfis (3. Zt. 
Sonnabends und Mittwocho) nah Bedürfniß unter 
Verlängerung der Dienfiflunden über 5 Uhr Abends 
hinaus; jedoh bis längſtens 11 Uhr Abende. 

Die Abfertigungen der mit der Eiſenbahn ein— 
gegangenen ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtände werden 
von der Steuer⸗Abfertigungoſtelle auf der langen Brücke 
und der Etruers Abfertigungoftclle am Bahnhof Char: 
fottenhof, von letzterer infoweit, als Eijenbahnzüge 
dafelbit halten, zu jeder Tages- und Nachtzeit ertheilt. 


3. Weitere Beitimmungen für die S$ S und 9 genannten 
Nbfertigungsitellen, 

$ 10. Nur innerbalb der Dienfiflunden ($$ 8 
und 9) dürfen ſchlachtſteuerpflichtige Oegenflände, je 
nachdem dieſelben bei einer oder der anderen der da— 
felbft genannten Dienfiftelten ter Abfertigung bedürfen, 
in den Stadibezirk eingehen. Der Eingang muß fo 
zeitig erfolgen, daß die Gegenſtände vor Ablauf ber 
Tienfiftunden bei derjenigen Steuerfichle, welche die 
ſchließliche Abfertigung zu ertbeilen bat, eintreffen, jedoch 
fann auch in der für die Abfertigung nah $ 8 gu 
fhloffenen Mittagszeit und Morgens eine Stunde vor 
Anfang der Dienfiftunden der. Zugang erfolgen; bie 
ſteuerpflichtigen Gegenſtände müſſen aber dort unver 
Ändert bis zum Anfang. der Dienfiftunden verbleiben. 


Spezielle Vorſchriften. 
Erſter Abſchnitt. 
A. Gewerbliches Schlachten. 


a) Anzeige der Wewerbsränme, 
$ 11. Icder Schlächter giebt vor Veginn deo 
Gewerbes Dem Haupt-Steuer-Amte cine ſchriftliche An— 
meldung darüber ab, wo feine Birbbeftände ſich befinden, 
wo die Fleiſchbeſtände und die Felle aufbewahrt werden 
follen. Er ift am genaue Beobachtung feiner Deflaration 


A 


fo fange gebunden, als ſolche nicht durch fernere ſchrift— 
liche Anzeige an das Haupt-Steuer-Amt abgeändert 
worden if, oder dieſes nicht in befonderen Fällen eine 
Ausnahme ausdrüdlic geftattet hat. Im gemeinschaft 
lihen Räumen, 5. B. Scharren oder Kellern, bat jeder 
Schlädhter oder Händfer mit Fleiſch oder Fleifchwaaren 
den ihm gehörenden Raum mit feinem Namen deutlich 
zu bezeichnen und, daß dies geſchehen, gleich in der ab» 
zugebenden Anmeldung zu bemerfen. 


b) Anzeige, ob nad) Stückſätzen oder nad) Gewicht 
veritenert werden joll. 

$ 12. Vor dem Antritt eines jeben Kalender: 
vierteljabres hat jeder Schlächter der Steuer-Abfertigunge- 
ſtelle im Schlachthof fchriftlih anzuzeigen, ob er das zu 
ſchlachtende Vieh nah dem Gewichte ($ 20) oder ob 
und welde Vichgattungen er nach dem Stüdfage ($ 19) 
verſteuern will. Diefe Erflärung ift alsdann auf die 
Dauer dis betreffenden Vierteljabres für ihn verbindlich, 
fo daß er während deffelben micht mehr die Wahl bat, 
ob er nah dem Stüdiag oder nach dem Gewichte ver- 
ſtenern will; jedoch flebt cd denjenigen Sclaächtern, 
welche für die Verſteuerung der von ihnen zu ſchlach— 
tenden Schmeine nad dem Stüchkſatz fih entfheiden, 
defungeadtet frei, Schweine zum Gewicht von 30 kg 
oder weniger nad dem Gewichte zu verfleuern. Bon 
demjenigen Gemwerbtreibenden, welcher in der beftimmten 
Friſt Feine Erklärung abgegeben bat, wird angenommen, 
daß er von der Zulaſſung zur VBerftenerung nad Etüd- 
fägen feinen Gebrauch maden wolle, 

Wenn zwei oder mehrere Schlächter die eine oder 
die andere Vichgattung gemeinſchaftlich ſchlachten, fo 
müffen fie fämmtlih über Gewidtss oder Stüdvers 
Reuerung der betreffenden Bichgattung cine überein: 
flimmende Grflärung abgeben. Das Nedt auf Zus 
laffung zur Berfleuerung nah dem Stüdjage geht 
verloren: 

1. Wenn ein Séclächter einzelne Viehſtücke ders 
jenigen ©attung, für welche er die Stüdser- 
fteuerung acwäplt bat, auf den Namen eincs 
anderen Schlädters, welter nad Gewicht ver: 
ſteuert, oder 
umgefebrt, wenn er ein Stüd von einem Schlidter, 
der nad Gewicht verfteuert, auf feinen Namen 
zur Stüdverfteuerung abfertigen läßt m beiden 
Kiffen fann aub der nach dem Gewicht ſteuernde 
Schlächter, welcher dem nad dem Stückſatze 
fteuernden behülſlich geweſen if, von der Stück— 
verſteuerung ausgeſchloſſen werben. 

ec) Steuerbücher. 

8 13. Jeder Schlächter erhält ein Schlacht— 
reviſione- und Verftenerungebuch, welches von der 
Steuer-Abfertigungöſtelle im Scladtbof für jedes 
Kalendervierteljaht unentgeltlich gelichert wird. Dieſes 
Buch muß in den Gewerberäumen an einem vom 
Sclächter zu beftimmenden und von der Steuer-Ab— 
jertigungsftelle auf dem Titelblatte zu bemerfenden 
Orte befländig fo vorliegen, daß die Beamten folches, 
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infofern es nicht chen zur Stewerbebefche geſchickt if, 
fogleih zum Gebrauch empfangen fönnen. 

8 14. Eind die Gemerbäräume in der Art örllich 
getrennt, daß etwa die Fleiſchvorraͤthe an verſchiedenen 
Orten beruben, jo beflimmt der Dber-ftontrokur, wo 
das Buch ſich befinden fol, und cd werben in ben 
übrigen getrennten Näumen zur vollfländigen Ueber— 
fit der Beſtände befondere- von "der Steuer: Nb- 
fertigungeftelle mit dem Amteſiegel bezeichnete An— 
ſchreibebogen niedergelegt, für welhe in Bezug auf 
ihre gehörige Aufbewahrung dieſelben Borfhriften 
gelten, wie für die Steuerbücher. 

$ 15. Diefe Bücher und Anſchreibebogen müſſen 
reinlih gehalten werden; fie dürfen nicht abhanden 
fommen, und darf darin von Seiten des Sclächters 
nichts geichrieben, radirt oder geändert werden. Am 
Schluſſe des Vierteljahres werden fie gegen neue bei 
der Eteuer-Abfertigungeftelle im Schladhtbof umgelauſcht, 
den Schlächtern aber, nachdem fie durchgefchen worden 
find, auf Verlangen zurüdgegeben, mit der Verpflichtung 
jebob, fie ein Jahr lang aufzubewahren und auf Er— 
fordern vorzulegen. 

d) Erlaubniß zum Schlachten. 

$ 16. Keine Sclachtung darf ohne vorgängige 
Erlaubniß der Steuerbehörde geicheben, auch nicht andere, 
ald genau nadı Inhalt diefer im Steuerbuche eingetragenen 
Erlaubniß. Dafür ift nidt nur der Schlädhter verhaftet, 
fondern auch derjenige, welder für ihn die Schlachtung 
verrichtet. 

Die Erlaubniß zum Schlachten ertheilt die Steuer: 
Abfertigungsftelle im Schlachthof. 

ec) Schlachtzeit. 

$ 17. Das Schladhten darf in der Regel nur 
von Sonnenaufgang bie Sonnenimtergang geſchehen. 
Zum Schlachten außer diefer Tageszeit kann, wenn fidy 
das Vedirfnig dazu heraueſtellt, von der Steuer-Ab— 
fertigungsftelle auf dem Schlachthofe die Erlaubniß mit 
Beflimmung der Schlachtſtunde zwar ertbeilt werden, 
ed muß dann aber für die Stemerbeamten der Schlacht- 
raum bis zur beendigten Schlachtung geöffnet bleiben. 

fJ Anmeldung und Beritenerumg. 
aa) Schlachtanzeige. 

$ 18. Bor der Schlachtung muß der Eteuer: 
Abfertigungsfielle im Schlachthof nıb.n der Zahl und 
Gattung des zu ſchlachtenden Vichs aud angezeigt 
werden, an weldem Tage und zu welcher Stunde, Vor- 
oder Nadımittags geichlachtet werden foll. Die dellarirte 
Schlachtſtunde ift genau inne zu halten. 

bb) Abfertigung. 
e@. Nah dem Stüdjage. 

$ 19, Soll nad dem Stüdfage verfiruert werden, 
fo erfolgt fofert die Erlegung der Steuer. Die Eul— 
richtung derfelben, die angezeigte Schlachtzeit und der 
Vieb⸗Abgang wird in dem der Steuerſſelle vorzulegenden 
Verſteuerungebuche vermerlt und dies jofort zurüd— 
gegeben. 


A. Rad dem Gewichte. 

820. Bei Berflenerungen nach dem Gewichte 
wird, mie & 10 beftimmt il, verfahren, nur die Geſälle— 
Entrichtung unterbleibt vorkiufg, mogegen Eicherbeit 
dafür gefordert werben Tann. Sofort nad geſchehener 
Schlachtung innerhalb der Abfertigungsftunden, jedenfalls 
am Nachmittage deſſelben Tages, wenn die Schlachtung 
Vormittags erfolge iſt, und nur dann ſpäteſtens am 
Morgen des folgenden Tages, wenn in einer fpäten 
Nahmittagsftunde geſchlachtet worden, wird dad aus: 
geſchlachtete Birch, wie cd an den Hafen zu fommen 
pflegt, d. b. ohne Füße, Eingeweide und Darmfert, und 
beim Rindvieh ohne den gleich hinter den Hörnern abs 
aefchnittenen Kopf, dech mit der Zunge, und zwar 
Ochſen und Kühe ungetbeilt, oder mit Erfaubniß der 
Stener-Abfertigungsfelle im Schlachthofe in zwei gleiche 
Hälften getheilt, anderes Vich aber ſtets ungetheilt und 
mit dem Steuerbuche zu letztgedachter Stener-Ab— 
fertigungeſtelle gebracht, dort verwegen und das Gewicht, 
ſewie die nun danach zu erhebende Steuer in das Buch 
eingetragen. Wird das auegeſchlachtete Vieh nicht voll— 
ſtäändig zur Verwicgung geſtellt, jo iR die Steuer-Ab— 
fertigungöſtelle berechtigt, die Verſteucrung nach dem 
Stückſatze zu fordern; aud lann nach Umſtaͤnden Unters 
ſuchung und Beſtrafung cintreten. Die Schlächter und 
ihre Gehülfen find verpflichtet, den Anordnungen der 
Steuer⸗Abfertigungsſtelle wegen ter zu beobachtenden 
Reihenfolge und in Betreff der zu bemwerfächigenden 
Berrichtungen zum Bebufe der Verwiegung, fewie auch 
wegen der hierbei crforderlihen Haudleiſtungen um 
weigerlich nachzukommen. Die verwogenen Bichftüde 
müffın durch einen Einſchnitt am gerigneter Stelle oder 
anf andere MWeife cine von ber Stcuerbehörde zu 
wählente Bezeichnung erhalten. 

cc) Gemeinſchaftliche Schlachtungen. 

§ 21. Nur dicjenigen Schlächter, welche cine 
aleiche Verſteuerungsart (Stückſatz oder Gewicht) gewählt 
baben, dürſen Vieh gemeinſchafllich ſchlachten, und muß 
dann Derjenige, welcher die Verſtcuerung leiſtet, außer 
der im $ 18 vorgeſchriebenen Meldung auch ned an- 
geben, wer tie übrigen Theilnehmer find, wo und zu 
welcher Stunde die Theilung des Stückes erfolgen fell. 

Bevor Lie sinzelnen Theilnehmer die Theilung ein 
treten laffen, müſſen fie den Abgang bezw, den Zugang 
des Fleiſhes von der Steuer-Abfertigungsſtelle im 
Schlachthofe in ihre Schlachtbücher eintragen laſſen. 

dd) Kauf oder Tauſch des Fleiſches. 

$ 22. 1. Rein Schlächter darf geſchlachtetes WVich 
weder ganz noch theifweife von cinem anderen Echläcter 
faufen oder übernehmen, wern nicht vorber beide, ſewohl 
derjenige, welder ein Ztüd geſchlachtet bat, als der— 
jenige, dem das ausgeſchlachtete Stück Vieh ganz oder 
theilweiſe abgelaſſen werden fell, mit ibren Edladt- 
verſtenerungebüchern fi bei der Steuer-Nbfertigumge- 
ftelle im Schlachthofe gemeldet und daſelbſt Die Abs oder 
Aufchreibungen des Fleiſches mit genauer Angabe deo 
Gewichts in ihre Bücher nachgeſucht und erhalten baben. 
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Eine nleibe Meldung muß geſchehen, wenn cin 
Schlächter Fleiſch von anderen Perſonen fauft oder cm: 
pfängt, und es muß dabei der Schlachtverſteuerungs— 
ichein, beziehungsweiſe die Steuerquittung und das 
Steuerbuch vorgelegt werben, 

2. Bei Vermehrung des Fleiſchbeſtandes in dem 
Kaffe zu 1 darf der Zugang von Fleiſch nicht in bie 
Gewerberäume des Schlächters aufgenommen werben, 
bevor bie Anmeldung und Zufhreibung im Berfteuerungs: 
buche bei der Steuer: Abfersigungeftelle im Schlachthof 
erfolgt iſt. 

3. Wer nah Etüdjägen feuert und an nad Ge— 
wicht ſteuernde Schlächter ausgeſchlachtete Viebhſſücke im 
Ganzen, zur Hälfte, oder auch zum Viertheil ablaäßt, 
muß ſolches vor der Abgabe der Steuer Abferrigunges- 
ſtelle im Schlachthof anmelden, und es muß, Sofern 
die zu veranfaffende Gewichts-Ermittelung einen höheren 
Steuerbetrag ale den Stüdjag ergicht, das Mehr nach— 
verficuert werben, 

4. Wer nad Gewicht firıert und an cinen nad 
Stückſatz ſteuernden Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke 
in gedachter Art abläßt, muß bis zum vollen Stüdjage, 
wenn dieſer höher iſt ale die Gewichts- Verſteuerung, 
nachſteuern. 


B. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 

a) Schlacht⸗ Anzeige und Schlacht-Erlaubniß. 

8 23. Für Schlachtungen zum eigenen Bedarf der- 
jenigen Perſonen, welche nicht Schlächter find, finten in 
Betreff der Schlacht-Erlaubniß und der Schlachtzeit dic 
Beſtimmungen der 88 1b und 17 Anwendung. 

Auch muß nad der Schlachtung Das ausgeſchlachtete 
Fleiſch der Steuer Abfertigungeftelle im Schlachthef unter 
Vorlegung des Viehkontrolebuches bezw. Schlachtver— 
fenerungeicheing zur Kontrole vorgeführt werden, worauf 
von dieſer Stenerfiille die Entfernung des Fleiſches vom 
Schlachthof beſcheinigt wird. 

b) Abjertigung. 

$ 24. Soll die Verſteuerung nad Stückſätzen ge— 
ſchehen, fo ertbeilt die Sıeuer-Abfertigungsftelle ber An— 
meldung gemäß gegen Erlegung der Steuer einen bie 
Quittung enthaltenden Schlachtſchein. 

Wird aber die Verſteuerung nach dem Gewicht 
vorgezogen, fo wird nur ber vordere Theil des Schlacht⸗ 
ſcheines anegefertigt und Diefer ausgebäntigt, wobei Die 
Abtragung der Steuer auf Erſordern durch cin Pfand 
fiber geftellt werden muß. Gleih nah erfolgter 
Schlachtung und ſpäteſtens am folgenden Vormittage 
wird das ausgeſchlachtete Stück Vieh in der $ 20 bes 
zeichneten Weiſe zur Berwiegung geflellt, und nach dem 
ermittelten Gewicht Die Steuer entrichtet gegen Rüd: 
empfang des mit der Onittumg vervollſtändigten Scheines, 
von mweldem das Waage Atteſt zurückbeballen wird, 

Iſt das zu ſchlahtende Vieh ans den Beſländen 
der Steuernden, und ſtehen dieſe unter Kontrole, ſo 
wird ber Abgang in dem mit vorzulegenden Vieh-Kontrole— 
buche vermerlt. 


e) lichten der Schladhtenden. 

§ 25. Niemand darf eine Schlachtung ($$ 23 bis 
24) verrichten, obne vorher den Schlachtſchein eingefchen 
zu haben, and nicht andere, als genau nach Inbalt 
deffelben, in Bezug auf Gattung des Biches, anf Zeit 
und Ort der Schlachtung. Sobald das Vieh getödtet 
iſt, muß der Schlachtende die obere Hälfte des Schlacht- 
ſcheines einreigen, der dadurch feine Gültigkeit verliert. 

d) Aufbewahrnng des Schlachtſcheins. 

$ 26. Den eingeriffenen Schlachtſchein iſt der 
Steuernde verpflichtet, noch cin Jahr lang aufzube— 
wahren und auf Erfordern vorzulegen. 


T. Vieh⸗Kontrole. 
a) Teren Umfang. 
‚$ 27. Der Kontrole der Viehbeſtände find unter: 
worfen: 

1. die Sclädter, 

2. die Viehhändler, Viehmäſter und diejenigen Ges 
werbetreibenden und Ackerbürger, welde ibres 
Gewerbes wegen Vieh halten. In dem Falle 
zu 2 tritt die Bich-Kontrole nur nad Mafigabe 
der Verhältniſſe und auf befondere Beſtimmung 
des Haupt: Steuer-Amics cin. 


b) Stener: und Vieh-Kontrole-Vücher. 

Die Vieh-Kontrole wird geführt bei den Schlächtern 
durch die Schlacht Reviſions- und Verſteuernugs-Bücher; 
bei den übrigen Kentrolpflichtigen durch beſondere Vieh— 
Kontrole-Bücher. Für die Bird KontrofesBüder, welche 
von der zunächſt aclegenen Steuer: Abfertigungsftelle, an 
welde die unter Vieh Kontrofe ftebenden Perfonen ge: 
wieſen find, geliefert und genen neue aufgetaucht 
werden, gelten gleichmäßig die Deflimmungen des $ 13 
bis 65. In diefe Bücher, jowohl der vorfichend sub 1 als 
der sub 2 genannten Perfonen, wird jeder Aus und 
Abgang an Vieh amtlich vermerft, und die Inhaber 
baften für die jederzeitige Nichtigfeit ihres auf Erfordern 
ſchriftlich anzuzeigenden Bichkeftandes nad dem Inhalte 
deffelben. 

Sofern die Einftallung des Viehs in Näume er 
folgt, weldhe von den gewöbnlichen Cewerbsräumen der 
unter Ziffer 2 genannten Perfonen entlegen find, find 
über diefe Einftallungen befondere Einſtallungsbücher zu 
ſühren, welche während der Damr dieſer Einſtallung 
tie Stelle der Vieh Kontrole-Bücher vertreten. 

Das dieferbafb ſowie wegen der weiteren Behandlung 
des befonders cingeftallten Biches Erſorderliche bat 
tas Haupt-Stener-Amt je nad Vedürfnif anzuordnen. 

e) Eingang des Viehes. 

$ 23. Das Einbringen des BViches ift nur ver— 
mittelſt der $ 5 bezeichneten Landwege, auch nur während 
der im $ 9 für die Tborfontroleure beftimmten Ab: 
fertigungszeit erlaubt. Treten befondere Fälle cin, 
welde zum Einbringen des Viehes außer dieſen Zeiten 
nörbigen, fo iſt dazu die ſchriſtliche Erlaubniß dee 
Bezirks-Ober-Kontroleurs oder eines der Thorfontroleure, 


rw 


jet Ausnahme desjenigen am Bahnbof Charloltenbof 
erforderlich. 

Bei der Stener-Abfertigungoftelle, wird das einzu— 
bringende Bich angemelder und in folgender Weiſe ab— 
gefertigt: 

a) die Steuerbebeftelle des Schlachthofs bringt das 
mit der Eifenbahn eingegangene Vieh bei ſogleich 
eintretender Schladyuung in den Schlachtrevifions 
und Verſteuerungsbüchern unter Ausfertigung 
eines Anmeldefheins. in Zus. refp. Abgang, — 
und, geſchieht die Schlachtung fpäter, das Vich 
in den genannten Büchern unter Ausfertigung 
des betreffenden Anmeldeſcheins lediglich in Zus 
gang; — 
bie — an den Steuerſtraßen belegenen 
Steuer-Abfertigungsſtellen bringen das für Vich— 
halter beflimmte Vieh, wenn die Schladtung 
nicht angemeldet wird und die Biebfontrofebücher 
vorliegen, in dieſen unter gleichzeitiger Aus— 
fertigung eines Anmeldeſcheins, in Zugang; liegen 
die Biehfontrolebüder nicht vor, fo ftellen fie 
unter Erhebung cines dem Steuerbetrage ange: 
meſſenen Pfandes einen Anmeldeichein and, weldper 
nch an demfelben Tagr, ſpäteſtens am nächſten 
Morgen, fofern das Vieh erft Abende nah Dicnft- 
ſtundenſchluß eingegangen, der nächſten Steuer— 
Abfertigungsftelle zur Annotation im Viehkontrole— 
buche vorzulegen if. Handelt es fih um zum 
Schlachten beſſimmtes Vieh von Viehhaltern, fo 
ſtellen die Steuer-Abfertigungeſtellen unter Er— 
bebung eines angemeſſenen Pfaudes cinen An— 
meldeſchein aus, welcher an demſelben Tage ver 
Schluß der Dienſtſtunden der Schlachthofs-Steuer— 
ſtelle zwecks Eintragung in das Viebkontrolebuch 
und zur Verſteuerung vorzulegen iſt; das ein— 
gelegte Pfand wird hiernächſt zurüdgegeben. Ueber 
für Schlächter beſtimmtes Vich ftellen die Steuer— 
Abferrigungsftellen ebenfalls einen Anmeldeſchein 
aus, welcher an demfelben Tage vor Dienfl- 
ftundenihluß der Schlachtbofs-Abfertigungöſtelle 
zur Eintragung in das Gchladtrevifiongs und 
Verſteuerungsbuch zu übergeben if; 
fann das zum Schlachten beflimmte Vich von 
Vicbbaltern eder Schlächtern der Stener-Ab- 
fertigungeflelle auf dem Schlachthofe ver Dienſt— 
Hundenichtuß nicht mebr vorgefübrt merden, fo 
bat die Vorführung ſpäteſtens am darauf folgenden 
Morgen zu geſchehen. 


b) 


— 


Ü 


d) u: uud Abgangsanzeige. 
& 29. Jeden Bicbzugang, er entftehe: 

1. durch Anfauf oder 

2, aus cigener Zucht, 
bat ſowohl dir Schlächter, unter Vorlegung ſeinco 
Schlacht-Reviſions- und Verſteuerungs-Buches, als 
auch der kontrolpflichtige Viehbeſitzer, unter Vorlegung 
feines Bichfontrelebudie, der Steuer-Abfertigungöſtelle 
auf dem Schlachthoſe bezw. der zunächſt gelegenen Abs 
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fertigungsftelle anzumelden, und muß die Anmeldung 
und Eintragung geſchehen fein: 
ad 1. bevor das Vieh im Hauſe aufgenommen wird 
und 
ad ?. in den cıften 24 Stunden nah der Geburt 
des Biehes. 


e) Abgang durch Schlachten. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der 
Anmeldung zum Schlachten unter Vorlegung des Ver— 
ſteuerungs⸗ und Vieh-Kontrole-Buches der betreffenden 
Abfertigungöſtelle behufs Abſchreibung angezeigt. 


fj Anderweitiger Abgang durch Verkauf oder ſonſtige 
Entaͤnßerung. 

$ 30. Der Abgang durch Verkauf oder fonftige 
Entäußerung wird durch eine befondere Meldung an— 
gezeigt, welche auf Erfordern der Steuerbehörde ſchrift— 
lich akgegeben werben muß, fonft aber mündlich geſchehen 
fann. 

Diefelbe muß enthalten: 

1. Name des Vichbefigers und Nummer des Kon- 
trofetucheg, 

2. Gattung des Vieheé, 

3. Tag und Stunde des Abgangs, 

4. Name und Wohnung desjenigen, an welden das 
Stück übergegangen ift. 

Daf der Abgang wirklich ſtattgefunden, wird durch 
den mit der biesfälligen Prüfung beauftragten Steuer— 
beamten im Verſteuerungs- refp. Vieh» Kontrofe - Bude 
befcheinigt. Geſchiebt die Entäußerung nad Außen, fo 
erfolgt zwar auf Grund.der Aumeldung die Abſchreibung 
durch die betreffende Steuer-Abfertigungeſtelle im Ver: 
fteuerungsbuche refp. in dem Vieh-Kontrole-Buche; der 
Bermerf erhält jedoch feine Gülligkeit erſt, nachdem ber 
wirffihe Ausgang von der Kontrole der Ausgangs— 
Eteuer-Nbfertigungsftelle danchen beſcheinigt worden. 


g) Durch Sterben. 

$ 31. Im Falle des Viehabgangs durd Sterben 
ift das gefallene Städf demjenigen Beamten vorzuzeigen, 
ber damit in Folge der darüber zu machenden Anzeige 
beauftragt wird. Das krepirte Vieh muß hierauf unter 
amtlicher Auffiht aus dem Stadtbezirk geſchafft oder 
vernichtet werden. 

Den erfolgten Ausgang aus dem Stadtbezirf hat 
der Tporfontrofeur der Ausgange-Steuer-Abfertigungs: 
ſtelle, die Vernichtung dagegen der fie beaufſichligende 
Beamte zu beſcheinigen. 


h) Austrieb zur vütung oder Maſt auf. längere Jeit. 

$ 32. Soll der Viehbeſtand oder ein Theil davon 
zur auswärtigen Hütung oder Maft auf länger als 
einen Tag geben, fo it davon der Ausgangs Steucr- 
"bfertigungsftelle zuvor Anzeige zu machen, welche den 
Ausgang aus dem Stadibezirf fontrofirt und befcpeinigt 
und fodann den Abrieb in das Verſtenerungs- oder 
Bieh⸗Kontrole-Buch vermerft. 

Schäfer, welde dergleichen Vieh mit dem ihrigen 


zur Weide nebmen und längere Zeit in ihrer Heerde 
bebaften, müſſen dieſes in ihrem Bieh-Kontrole-Buche 
in Zugang bringen Taffen. 

Zugleih baben dieſe die Berpflichtung, den Auf— 
ſichtsbeamten die Ställe, in die das Vieh eingetricben 
wird, zu jeder Zeit, mithin auch außer den Stunden 
von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ($ 37) bebufs 
Nevifion zu öffnen und beim Zählen des Viehes be- 
büfffih zu fein. Dieſe Nevifionen fönnen auch auf die 
Weiten ausgedehnt werden, wenn die Hürde, Weide 
oder Maftung innerbalb des Stadtbezirks belegen: if; 
auch kann in diefem Kalle verlangt werden, daß jeder 
Theilnebmer dir Heerde feinem Vieh ein der Steuer: 
Abfertigungsftelle befannt zu machendes danerndes Ab— 
zeichen giebt. 

i) Täglicer Austrieb zur Hütung. 

$ 33. Vieh, welches nur für ten Tag zur Hütung 
ausgetrieben wird und des Abends zurüdfchrt, wird 
ohne Aus und Abſchreibung im Berfteuerungs- oder 
Vieh-Kontrole-Buche vor dem erſten Austrieb mit An— 
gabe der Straße, auf welcher der Aus- und Wieder— 
eingang erfolgen foll, ein für alle Male der Ausgangs- 
Steuer-Abfertigungeftelle gemeldet, welche wegen ber 
— nöthigen Kontrole das Weitere ver— 
anlaßt. 

Wer erllärt hat, feinen ganzen Viehbeſtand täglich 
zur Weide treiben zu laſſen, darf ohne vorherige Anzrige 
nichts davon zurückbehallen. 


k) Veränderungen des Viehſtandes durch Alter. 

$ 34. Veränderungen des Viehſtandes, melde 
dadurch entſteben, daß rin Stück Bich durch höheres 
Alter in eine andere ſteuerpflichtige Klaſſe tritt, werden 
nicht beſonders angemeldet. Vorkommendenfalls be— 
richtigen die Beamten die Bücher durch Zu- und Ab— 
ſchreibung. 

Schaf-⸗ und Ziegenlämmer, ingleichen Spanferkel, 
werden als ſolche nur den erſten Sommer hindurch, 
mithin bis zum 1. Dftober, die außer der gewöhnlichen 
Zeit geborenen aber als folde nur ein halbes Jahr 
fang erachtet, welches Tegtere auch auf Kälber Anwendung 
findet. Nach Ablauf Liefer Zeit tritt das gemannte 
junge Vieh beziebungsweife in die Klaſſe der Schafe, 
Ziegen, Schweine, Stiere und Ferſen. . 

I) Koutrolirung Des fremden Viehes. 
aa) Zum Berfaufe. 

§ 35. Auswärtiges Vieh, welches zum Berfauf 
eingeführt werden ſoll, muß der betreffenden Steuer: 
Abpfertigungsftelle genau angemeldet werden. Nach ge— 
fhebener Durdzäblung Nellt diefe gegen Deponirung 
eined angemeffenen Pfandes einen. Anmeldeichein aus. 
Beim Berfaufe an fontrefpflihrige WViehbefiger find die 
Steuer und Bich-Rontrole-Bücher nah der Eingangs— 
Steuer-Abfertiqungeftelle zu bringen, welde die Ein— 
tragung des gefauften Viehes in die Bücher der Käufer 
bewirft, und, daß ſolches geſchehen, gleichzeitig auf dem 
Anmeldefchein vermerft. 


Dir Berfauf an andere Perſonen muß der Ein: 
gangs⸗Abfertigungsſtelle auf glaubbafte Weiſe nachge— 
wieſen werden. Die Zabl des etwa unverkauft wieder 
ausgebenden Birhes muß der Einbringer beim Ausgange 
angeben, ſolche wird von den Thorkontroleuren durch— 
gezgäblt, die Nichtiglkeit des Wiederausgangs beſcheinigt 
und demnächſt das eingelegte Pfand zurückgezahlt. 


bb) Durchgehend. 
$ 30. Fremdes Bieh, weldes obne zum Berfaufe 

beftimmt zu fein, eins und wieder ausgeführt wird, er— 
hält die gewöhnliche Abfertigung auf Anmeldeſcheine 
und P anderlegung und muß ohne Aufenthalt durdı. 
geführt werden, fofern nicht vom Haupt-Steuer-Amte 
oder Bezirks-Ober-Kontroleur ein Verweilen geſtatlet 
wird, 

2. Reviſion. 


a) Der Gewerbsräume und Viehbeſtäude. 

§ 37. Die Beamten find befugt, von Morgens 6 
bis Abends D Uhr Die angemeldeten Gewerbsräume der 
Schlächter-zu revidiren. Auch außer diefer Zeit unter— 
liegen dieſelben, ſo Tange darin gearbeitet wird, ber 
Reviſion dur die Beamten. 

Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, 
ji) während der Nevifion ruhig und befcheiden zu ver- 
baften und den repidirenden Beamten diejenige Hülfe 
zu feiften oder leiften zu laſſen, welche erforderlich if, 
um die Reviſion gehörig vorzunehmen. Auch find bie 
Beamten berechtigt, in Betreff der bei Privatverfonen 
vorfommenden Schlachtungen zum eigenen Gebraude 
fih durch abzupalten)e Nevifionen von der Nichtigfeit 
der geſchehenen Anmeldung und Verſteuerung zu über 
zeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Vieh deklarirten Räume 
der Schlächter und der übrigen der Vieh-Kontrole 
unterworfenen Perfonen lönnen von den Steuerbeamten 
in der vorgedachten Zeit gleichfalls revidirt werben, 
und haben die Erfteren, deren Angebörige und Gehülfen 
die Berpflictung, bei diefen Nevifionen die von den 
Beamten verlangte Hülfe zu leiten, fowie über den 
Urjprung und Verbleib des Viehes unter Borlegung ber 
Vieh⸗Kontrole-Bücher Auskunft zu geben. 


b) Der Fleiſchbeſtände. 

$ 38. Dei Revifionen ber Fleiſchbeſtände bat der 
Schlächter den NRevifionsbeamten die vorbandenen Be— 
ftände genau anzugeben, auch, wenn gegen das abgeſchätzte 
Gewicht des in Stüden befindlichen Fleiſches Widerſpruch 
erboben wird, daffelbe vorzumiraen oder zur nächſten 
Steuer-Abfertigungsftelle zu ſchaffen. Auf Erſordern 
der Reviſionsbeamten ſind die Schlächter verbunden, den 
Nevifionsbefund mit zu unterſchreiben. Bei den Reviſionen 
der gemeinschaftlich von den Kleijchern zur Aufbewahrung 
des Fleiſches benupten Scharren oder Keller wird das 
in diefen Näumen vorgefundene Fleifh von den Steuer: 
beamten als dem gebörig betrachtet, diffen Namen ber 
Pas, auf dem ſich das Fleiſch befindet, anzeigt. 


Zweiter Abſchnitt. 


Eine, Durch: und Ausgang von 
Fleifchtwaaren. 


A. Eingang, Aumeldung und Erhebung bei den Steuer: 
Abfertigungs- und ſouſtigen Kingangsitellen. 


$ 39. Schlachtſteuerpflichtige Gegenſtände müffen, 
fobald deren Gewicht zufammen cin Kilo oder mehr 
beträgt, wenn fie zu Yande in den Etadibezirf eingeben, 
fofort der nächſten Erener-Abfertigungsftelle angemelder 
werden ($ 7) und erhalten von derſelben nad erfolgter 
Neviflon und genen Erlegung der EingangesSteuer die 
ſchließliche Abfertigung. . 

Mit den zu Waller eingegangenen Gegenfländen 
it nah $ 7 zu verfahren. Die Aumeldung der mit 
der Eifenbahn eingegangenen Gegenſtäude muß bei der 
Steuer«Abfertigungeftelle auf der fangen Brücke ber 
ziehungeweiſe am Bahnbof Charlotienbof aud ſelbſt 
dann erfolgen, wenn dieſe Gegenſtände zum Verbleiben 
im Stadtbezirk außerhalb der Steuer⸗Abfertigungeſtellen 
beſtimmt find. 

Die mit der Poſt eingebenden fchlachtftenerpflichtigen 
Segenftände werden durd die Kaiſerlichen Poſt-Aemter 
bier, beziehungsweiſe an der NWildparfftation abgefirtigt. 
Durch Diefelben unverſteuert im die Hände ber reſp. 
Empfänger gelangende ©egenftinde find der nächſten 
Steuer-Abfertigungsftelle zur Berftiuerung vorzuführen. 


B. Durchgang. 
$ 40. Sollten Fleiſchwaaren unverfleuert durd 
den Stadibezirk gehen, fo iſt je nah Verſchiedenbeit 
der Eingangeftrafien, wie folgt, zu verfahren: 

a) Beim Eingang auf dem ‘gewöhnlichen Landwege 
find die Waaren ber Eingangs» Steuer: Ab 
fertigungöftelle anzumelden und zu geftellin. Der 
Thorkontroleur kann dieſe Grgenflände unter 
amtlichen Verſchluß legen oder zu den betreffenden 
Ausgangs Abfertigungöſtellen begleiten laſſen, auch 
bis zur Höhe der Steuer Sicherbeit verlangen. 
Er ertheilt einen Anmeldeſchein, worin die Ein— 
gangözeit, der angelegte Verſchluß oder die an— 
geordnete Begleitung und die Sicherheitsbeſtellung 
vermerkt find. Der Einbringer bat ſich zu über 
zeugen, ob feine Angabe in den Anmelvefgein 
richtig übernommen iſt; etwaige Abweichungen 
muß er fofort berichtigen laſſen. Spätere ‚Be 
bauptung eines Irrthums fann nicht berüchſichtigt 
werden. Die Wuaren müffen, fofern nice ein 
Aufenthalt im Stadibezirk auedrüdfih von dem 
Bezirks s Dber» Kontrofeur oder .der Steuer Ab- 
fertigungeftelle auf diesfälliged befonderes Nach— 
ſuchen verftattet worden, opne Verzug durch den 
Stadtbezirk geführt werben. Bon der Ausgangd- 
ftelle wird der etwa angelegte Verſchluß unter 
fucht und abgenpinmen, der zurüd- zu bepaltende 
Anmeldeſchein nad richtigen Befunde erledigt 
und das beim Cingange etwa erlegte Pfand 
zurüdgegeben. 


Beilage. 


Verſchloſſene Packete und Kiften, die zur Poft 

befördert werden follen, find beim Eingange in den 
Stadibezirf der Steucr-Abfertigungsftelle anzu— 
melden und werden dort auf Anmeldeſchein abge- 
fertigt. Der Einbringer hat den empfangenen 
Anmeldefhein von ber Poſibehörde abftempeln zu 
laffen und erhält nur gegen Nüdgabe des auf 
diefe Weife erledigten Anmeldeſcheins das eingelegte 
Pfand zurüd. 
Beim Eingange zu Waſſer ift die Anmeldung 
($ 7) vorihritlid zu bewirfen, wenn mit den 
zur Durdfuhr beftimmten Gegenftänden im Stadt- 
bezirf irgendwo angehalten wird. Iſt dies nicht 
der Fall, fo fann die Anmeldung unterbfeiben. 


C. Verfehr zwiichen dem Stadtbezirk und den außerhalb 
deſſelben belegenen Ortſchaften. 

$ 41. Perſonen, welche außerhalb des Stadibezirks 
wohnen, fann — nad Ausweis des Bedürfniffes — 
von der zunädft belegenen Steuer-Abfertigungsftelle nach— 
gegeben werden, zum Braten vorgerichtetes Fleiſch, zum 
Braten bei den Bädern des Stadtbezirks beftimmt, 
ſteuerfrei einzubringen. Derartiges Bratenfleiih muß 
jedoch der betreffenden Steuer-Abfertigungsftelle beim 
Eingange zur Bermwiegung geftellt, und cs muß auf Er— 
fordern die Eingangofteuer nah dem ermittelten Ges 
wichte niedergelegt werden. Beim Ausgange ber fer 
tigen Braten, welde bei Vermeidung der Steuer-Ent- 
richtung am Tage der Einbringung zu bewirfen ıft, muß 
wiederholte Berwiegung bei derjelben Steuer-Abferti— 
aungeftclle eintreten, wenädft dem Einbringer, wenn 
fid) feine Unrichtigfeiten berausftellen, das etwa einge— 
legte Pfand gegen Zurüdlaffung des beim Eingange ers 
baltenen Pfandſcheins zurüdgegeben wird. Dem Haupt- 
amte ficht es frei, den Verkehr mit Bratenfleiih an bie 
Nachſuchung von Erlaubnigiceinen zu fnüpfen. Auch 
iſt daſſelbe crmädtigt, Bewohnern des Stadtbezirks 
welche dur die Steuer-Abfertigungsftellen getrennt find, 
das Näudern von Fleiſch in ihren gegenfeitigen Woh— 
nungen unter der im cinzelnen Falle angemeflen erfcher: 
nenden Kontrole nachzugeben. 


D. Transport im Stadtbezirk und Marktverkehr daſelhſt. 

$ 42. Wer aus den vor den Steuer-Abfertigungs- 
ftellen belcgenen Theilen des Stadtbezirks ſchlachtſteuer— 
pflichtige Gegenſtände einbringen will, muß ſolche beim 
Eingange der beireffenden Eteuer:Abfertigungeftelle zur 
Anſicht und Verwiegung ftellen und berjelben die ge— 
fhebene Verſteuerung nachweiſen Geſchieht dieſer 
Nachweis genügend, fo wird der Gegenſtand ſteuerfrei 
eingelaffen und der Eingang auf dem beigebrachten 
Steuer-Ausweife vermerkt, andernfalls aber mittels 
Anmeldeſcheins an das Haupı-Eteuer-Amt zur näheren 
Unterfuhung und Beſtimmung gewieſen. Kann aud 
bier die Steuerentrichtung genügend nidt dargetban 
werden, fo wird Die ingangefleuer erhoben. Sollen 
fteuerpflichtige Gegenftände aus der Stadt in die vor 
den Steuer» Abfertigungsftellen belegenen Staditheile 


gehen und wieder zurüdfommen, fo müffen diefe Gegen— 
Hände der Ausgangs-Abfertigungsftelle zur Anficht und 
Berwiegung geftellt und von derfelben in eine befondere 
Anfchreibung eingetragen werden, bei Nüdfunft wirb 
ebenjo verfahren und der Gegenftand fteuerfrei einges 
fallen, fofern er für den, welcher ausgegangen war, 
erfannt wird. Wer im Stadtbezirf Fuhrwerk oder 
Gepäck führt, ift verbunden, die darüber von den Steuer— 
beamten an ihm gerichteten Kragen aufridtig und bes 
jcheiden zu beantworten und fi der nothwendig be— 
fundenen Reviſion zu unterwerfen oder dem Beamten 
zur nächften geeigneten Abfertigungsftelle zu folgen. 

Daffelbe gilt für die Führer von Schiffegefäßen, 
welde am Ufer der Havel anlegen. Namentlih haben 
alle Perfonen, welche haufirend oder auf Marftplägen 
oder an anderen Berfaufeitellen fteuerpflidtige Gegen— 
fände feil bieten, über die geſchehene Entrihtung der 
Gefälle auf Erfordern fih auszuweiſen oder zu ge— 
wärtigen, daß Borräthe, über welche fie genügend Aus— 
funft nicht geben fönnen oder wollen, als mit Umgehung 
der Steuer erworben angefeben und in Anſpruch ger 
nommen werben. 


Dritter Abſchnitt. 


Kontrolirung der Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirk. 


Anzeige des Gewerbetriebes und der Gewerbsränme. 


$& 43. Jeder im Stadtbezirfe wohnende oder ſich 
niederlaffende Fleiſcher und Fleiſchwaarenhändler bat 
vor dem Beginn des Handels oder ded Gewerbes dem 
Haupt-Steuer:-Amte eine zweifache fhriftlihe Anmeldung 
feiner Gewerberäume und der Aufbewahrungsorte feiner 
Vefände zu übergeben. Dieſe Anmeldung ift für den 
Gemwerbetreibenden jo Tange verbindlich, als er folde 
durch cine anderweite febriftliche Anzeige nicht abändert. 


2. Reviſions-Bücher. 

& 44. Jeder der im $ 43 erwähnten Gewerbe- 
treibenden muß außerdem, wenn cd verlangt wird, über 
Zu: und Abgang an fchlachtftenerpflichtigen Gegenftinden, 
gleichwiel, ob fie zum Handel beftimmt find, oder nicht, 
ein bejondered Buch nad der vom Haupt⸗Steuer-Amte 
zu ertbeilenden Anweifung halten und die Borichriften 
pünktlich beobachten, melde jedem Einzelnen in dieſer 
Beziehung werden befannt gemacht werden. 

Kür die forgfältige und reinlide Aufbewahrung 
dieſes Buches an dem vom Bezirks: Dber- Kontrofcur 
zu beflimmenten, auf dem Tirclblatte anzugebenden 
Orte und für die jederzeitige Uebereinftimmung der 
Beftände mit dem Inbalte dieſes Buches if der Gewerbe— 
treibende verbafter. 


3. Beritenerungs:Nachweis. 
$& 45. Infoweit der Verſteuerunge-Nachweis nidt 
durch Nevifionstücder angeortnet wird, haben tie 
Gewerbetreibenden ($$ 43 und 44) die Steuerquittungen 
oder den ſonſtigen Aueweis über die ſteuerrechtliche Er— 
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werbung cin Jabhr fang aufjulewabren und auf Er- S 17 des Befeges vom 30. Mai 1820, in Verbindung 
fordern des Bezirfe-Ober Kontroleurs oder feines Ver⸗ mit den daſelbſt anarzogenen Vorſchriſten ber Steuer: 


treters vorzulegen. | Ordnung vom 8. Februar 1519 ſchwerere Strafen ver: 
wirfe find, mit Geldbuße von 3 bis 30 Darf ge: 


Bierter Abfchnitt. abndet 
Strafen. Die Strafen der Miüurheberſchaft, Begünſtigung 
$ 40. Vergehungen gegen die Beſtimmungen Des lu. ſ. w. werden nad den allgemeinen Strafgeſetzen 
vorſtehenden Regulativo werden, Soweit wicht nach Dem | beflimmt. 


. Potsdam, Buchdruderti der A. B Hayı' den Erden. 


Amt 


blatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
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2 Bekanntmachungen R 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Befanntmahung. 
244, Nachdem durch den Allexhöchſt genehmigten 
Tauſch- und Kaufvertrag vom * a 1893 
1) das bisher im Grundbuche Bo, II. „Ar 15 der 





Nittergüter im‘ Kreiſe Nuppin eingetragene unter | 
Art. 1 Kartenblatt 2 Parzelle Ar 74/42 ter) 
Grundſteuermutterrolle der Herrſchaft Noeinsberg | 
verzeichnete Trennſtück mit einem Flächeninhalte 
von 0,0728 ha dem Mentier Karl Preßler zu 
Berlin übereignet ift und 
das bisher im Grundbude von Nbeinsberg | 
Dvd. XX. N Ils eingetragene und unter Ar: | 
tifel 434 Kartenblatt 10 Parzelle A 215 der; 
Grundfteuermutterrolle des Gemeinde = Bezirke 
Rheinsberg verzeichnete Trennflüd. mit einem 
Klädeninbalte von 0,9650 ha der Königlichen 
Hoffammer der Königlihen Familiengüter namend 
des Königlih Preußiſch. Brandenburgiihen Haus— 
fiveifommifies übereignet ift, 
bat der Bezirksausſchuß hierſelbſt im Einverfländniß 
ber Königlihen Hoffammer der Königlichen Ramilien- 
güter, der ſtädtiſchen Hörperjchaften von Nheinsberg und 
des Nentierö Karl Preßler zu Berlin nad Anbörung 
des Kreistages bes Kreiſes Nuppin in der Sitzung vom 
20. September d. J. beicbfoffen, Daß das zu 1 bezeich- 
nete Grundflüf von dem Gutsbezirfe Rheinsberg ab- 
aetrennt und. mit dem Gemeinde:-Bezirfe der Stadt 
Rheinsberg vereinigt und dag das zu 2 bezeichnete 
Srundftüd von dem Gemeinde-Pezirf der Stadt Rheins 
berg abgetrennt und mit dem Gutsbezirk Nbeinsberg 
vereinigt wird, 

Potsdam, den 22, Oftober 1504. 

Der Regierungs:Präfident. 
Verichriften über vie Vefichligung Reviſten) ver Drogen: nad 
äbulicher Haudlungen. 

245, Zu den im Amtsblatt Stüd 12 N 64 
©. 119 befannt gemachten Borfchriften haben Die 
Herren Minifter des Innern und ber geiftlichen, Unter: 
richts- und Medicinal-Angefegenbeiten unterm 16. Of: 
tober 1894 folgente ergänzende Beftimmungen erfaffen. 

Kein Apotbefer faun dazu angehalten werden, bei 
ſolchen Befihtigungen mitzuwirfen, dagegen fann ein 
approbirter Apotbefer, welcher nicht Befiger einer Apo— 
tbefe ift, zugezogen werben, 

In den Füllen, in welden die approbirten Apo— 


2 





und der Htadt Berlin. 


Den 2. November 








1891, 
thefer der Nachtbarorte eine Theilnahme an der Be— 
fihtigung ablehnen, fann ter Kreisphyſikus dieſelbe mit 
tem Polizeiverwalter oder beffen Bertreter allein vor- 
nebmen, 
Die Zuziehung von entfernter wohnenden Apeibefern 
bat zur Vermeidung von Koflen zu unterbleiben. 
Daß der Poligei-Berwalter fih dur einen Sekretär 
oder Gergeanien vertreten läßt, erfcheint unbedenflich, 
Potsdam, den 29. Oftober 1894, 
Der Regierungs:Präfident. 
Gencral⸗Kenſulat von Eenader. 


246. Der General-Konſul ter Vereinigten Staaten 


‚von Benezuela Eduard Hahn-Eche na gucia in Berlin 


iſt zum General-Konſul von Ecuador ernannt 
Poredam, ven 25. Dftober 1894, 
Der Regierungs Präfivent. 
Bekanntmachung. 
247. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 3. d. M. zu genehmigen gerubt, 
daß die im Kreiſe Prenzlau belegene Gemeinde Neuen— 
ſund mit tem. zu demſelben Kreiſe gehörigen ſelbſt— 
ſtändigen Gutsbezirke Neuenſund, unter Aufrechterhaltung 
des letzteren als ſolchen, vereinigt werde. 
Potsdam, den 25. Oktober 1894, 
Der Regierunge-Präffdent. 
Biebfeuchen. 
248. Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einer 
Färſe des Bauergutsbefigers Otto Liepe in Gore, 
Kreis Weſthavelland, und bei den Kühen des Ziegelei— 
beſitzers Klöhn in Blandikow, Kreis Oſtprignitz, und 
des Koſſäthen Nölte in Börnide, Kreis Oſthavelland. 
Ausgebroden ik die Maul- und Klauen- 
ſeuche ımter ben. Kühen tes Molfereibefigers Otto 
Goenide zu Shöncherg, Kreis Teltow, 
Potsdam, den 30. Dftober 1604, 

Der Regierungs-Prifivdent. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

69. Für die im Jahre 1895 in Berlin abzu— 
haltende Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Montag 
den 25. Februar 1895 und'tie folgenden Tage 
anberaumt worden. . 

Meldungen der in einem Yehramie fiehenden Be— 
werber find bei der vorgejegten Dienſtbehörde ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar 1895, Meldungen anderer Be- 
werber bei derjenigen Rönigliden Neyierung, in deren 
Bezirk der Berreffende wohnt,  ebenfalle bis zum 


— 


worden. 
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1. Januar k. J. anzubringen, Nur die in Verlin 
wobhnenden Bewerber, welche in feinem Lehramte fteben, 
baben ihre Meldungen bei dem Königlichen Polizei— 
Praſidium hierſelbſt bis zum 1. Januar k. I. ein | 
jureichen. 

Die Meldungen fünnen nur dann Berüdfichrigung 
finden, wenn ibnen die nad $ 4 ter Prüfungsordnung | 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtũce 
ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die- über Gejundbeit, Führung und — 
beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit aus— | 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem Bett | 
vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 10. Dftober 1894. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenbeiten. 
Im Sudftrage: Küglen 
- U, III. B. 2699, 





| 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß von 
allen ſich meldenden Bewerbern die genaue Kenntniß 
der erften nothwendigen Hilfeleiſtungen bei etwa vor: 
fommenden Unglüdsfällen (er. $ 7 gu 3 der Prüfunge- 

Ordnung vom 15. Mai 1894) unbedingt verlangt wird. 

Berlin, den 25. Oftober 1894. 

Der Poligeis-Präfident. 

Bekanntmachungen der Kaiferliben 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. | 
65. Bei der DOber-Poftdireftion in Berlin lagern 
jolgende bei hieſigen Poftanftalten an ben bezeichneten | 
Tagen aufgelieferte unanbringliche Poſtſendungen: 

1. Briefe mit Wertbinhalt. 
An F. 9. 1874 in Jüterbog poflagernd mit I M. 
50 Pf. vom 10, Mai 1894, 
an den Gaftbof zum Deuiſchen Kaijer in Groß- 
Machnow mit 1M.-30 Pf. vom 29. Mai 1594, 
an Martha Krüger, Zimmerfir. 12, mit 2 M. 
vom 13. Juni 1594, 
an bie Erpeb. des Lokalanzeigers Zimmerftr. mit 
4 M. vom 28. Juni 1894, 
an die Wwe. Swoboda hier mit 10 M. vom 
28. Juni 1894, 
an Marie Deder in Dresden mit 5 M. vom 
29, Juni 1894, 
n F. Lürjjen, Thurmfir. 3, mit 3 M. vom! 
5. Juli 1894, 
an Paul Blumenthal, Zimmerfir, 11, mit 1 M. 
40 Pf. vom 5. Juli 1894, 
an Heinrich Hafemann? Schlofft. 6, mit 1 M. 
vom 6. Juli 1894, 
an Musfetier Harling in Hamover über 50 Pf. 
vom 9, Juli 1894, 





2) 
3) 
4) 





10) 


11) an Frl; Käthe, Calvinſtr. 8, mit 5 M. vom 
18. Juli 1894, 
12) an Jobanne Bergmann, Breitefir. 10, mit 5 M. 


vom 26; Juli 1804, 


13) 5 M. vom 
14) 


15) 


an Clara Krüger, Langeſtr. 44, mit 5 

2, Auguft 1894, 

AB Frau Shmig, Friedrichſtr. 4, mit 5 M. vom 
3. Auguft 1894, 

an Dite‘ Schalk in NewReubnig. Ledpzig mit 

‚100 M, vom 9. Auguft 1894, 


16) an Frau San, Weinkergsmeg 7 7, mit 2 2M. vom 
T. September 1894, 
2, Poftanweijungen. 
1) Nah Amfterdam über 6 M. 25 WM. vom Tien 


Auguf 1893, 
Nah Wurzad über 3 M, vom 14. November 1893, 
an Aſtrégo in Toulon (Var). über 3 frs 5 cıs 
vom 19. März 18594, 
an Aftrego in Toulon (Bar) über 5 frs 20 cıs 
vom 25. März: 1594, 
Nah Halle über 15 M. vom 26. März 1804, 
an die Gerichtöfaffe ? Hallejches Ufer über 20 M. 
ea Ti. vom 4. April 1894, 

Shall in Burg b. Magdtg.. über I00 M. 
ae 0. Mai 1894, 
ri über 33 M. 55 Pf. vom 12. Mai 
) nadı Roeſchwoog über 2 M. vom 12. Mai 1594, 
an A. Kletzke, Koblenufer 5, über IFM. 30 Pi. 
vom 9. juni 1894, 
an Tennigfeit, Holzmarkfir. 5,;:über 5 M. vom 
15. Juni 1894, 
an Steuer- und Eingquartierungs-Deputation des 
Magiſtrats,  Belle-Allianceftr. 80, über 19 M. 
8 Pf. vom 28. Juni 1994, 
an Dr. Eric Mepfiner, Charlottenſtr. 25/26, 
über 15 M. vom 29, uni 1894, 
an Schüler, Andreasftr. 33, über 95 Pf. vom 
29. Juni 1894, 
an May Nadf., Königftr., über 5 M. 35 Br. 
vom 12. Juli 1594, 
an Kübler, Metzerſtr. 33, über 6 M. 5 Pf. vom 
26. Juti 1894, 
an Guftav Both, Danzigerfir. 97, über 6 M. 
5 Pf. vom 1. Auguft 1894, 
an Hulda Hanike in Loebtau-Dresden über 20 M. 


2) 
) 


4) 


5) 
6) 


(0) 


15) 
16) 


vom 8. Auguft 1894, 
an die Gerichtsfafle in Lüben über 1 M. 70 Pi. 
an die —————— e pier über IM. 5 M. 
vom 17, Auguf 1594. 


vom 7, Auguft 1594, 
20) 
Die unbefannten Abjender der Briefe und Poſt— 


anweiſungen werben erfudht, innerbalb 4 Wochen bei der 


Ober⸗Poſidirektion ſchriftlich ſich zu melden. Andernfalls 
werben die bezeichneten Belräge der Poftunterftügungs- 
faffe überwielen werben. 
Berlin C., 22. Dfteber 1804. 
Der, Kaiſerliche Ober: Pofdireftor. 
Unbettellbare Ginfchreibbriefe. 
66. Bei der DbersPofidireftion in Berlin Tagern 
folgende an den nadbezeichneten Tagen zur Port ger 
gebenen Einjchreibbriefe: 
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A. Aufgelichert in Perlin mit bem Peltim- 
mungsorte Berlin: 

I) An Dar Wufchfe, Lehrterſtr. 49, vom Idten 

Mai 1894, 2) an Dr. R. Hagen, Ihbanftr,, vom 


20. Mai 1694, 3) an frau Brümmer, Aderftr. 78, 
vem 14. 
Vertchergerfir. 46 vom 16. Inni 1694, 
Hedert, Grefkeerenfir.. 69, vom 18, Juni 1804, 
6) an Kiedler, Borpfir. 5, vom 20. Juni 1894, 
2) an Eliſe Schmidt, Waffertborfir. 49, vom 21 fen 
Juni 18694, 8) an Fiſcher, Bandelftr, 30, vom 
23, Juni 1894, 9) an Meyder, Leipzigerfir. 48, vom 
20. Juni 1604, 10) an Etieber, Waterloonfer 17, 
vom 26, Quni 1894, 14) m ®, Plad, Waterloo: 
ufer 11, vom 26. Juni 4894, 12) an Berliner Spar: 
und Fauverein Chorinerſir. 11 vom W. mi 1594, 
13) an Georg Smikalla, Yaufikerfir. 37, vom 27 fen 
Juni 18694, 14) an Albert Yirfiricfp, Etralauerz |{ 
fir. 28, vom 27. Anni 1594, 15) an Berliner Spar- 
und Banverein Gherinaftt, vom 27. Imi 1894, 
16) an Wilbelm Liebfe, Nee Königfir. 35, vom 
27. Juni 1594, 17) an v. Nordhauſen, Gboriner: |) 
fir. 60, vom 27. Juni 1894, 18) an Scholz, Forſter⸗ 
fir. 58, vom 27. Juni 1894, 19) an Ritze, Görlitzer⸗ 
fir. 49, vom 27. Auni.1694, 20) on Seebagen, | 
Ifflandſtr. 3, vom 28. Juni 1894, 21) an Krau 
Schwarz, Golefr. 27, vom: 28. Juni 1894, 22) an 
Derbe, Stralſunderſtr. 27, vom 28, Aumi 1894, | 
23) an Jacobſobhn, Kommanbantenfir, 54, vom 
28, Anni 1894, 24) an % 9. Braunad, pPeren 
beraerfiw. 27, vom 25. Juni 1894, 25) an Schmid, 
Müller. 126, vom 30, Inni 1894, 2b) an Harter| 
& Rriie, Roftederfir. 22, vom 2, Juli 1894, 27). an 
N. vöpfe, Kaiſ. Auguftaaller, vem 3 Juli 1694, 
28) an Kotz, Mündebergerfir. 22, vom 3. Juli 1604, 
39), an Uhrmacher Keſfner, Fargefr. 41, vom 7; Jui 
1604, 30) an Metall-Arkeiter: Verband: bier vom Tten 
Juli 1694, 34) an Sudre, Ehmebterfir. 743, vom 
19. Juli 1594, 32) an Hanclt, Scillſtr. vom 
26. Juli 1894, 33) an A. Aſchinger, Köllniſcher 
Fiſchmarkt, vem 27. Inli 1894, 34) an Gring 
& Srauje, Lübeckerſtr. 27, vom 27. Juli 1594, 
35) an N. Kierzef, Orerbergerfir. 51/52, vom 8 ten 
Auguſt 1594, 36) an Krau W. Jaekel, Yandekerger 
Allee 37, vom 15. Auguft 1894, 37) an Eenioren- 
Konvent ver Normamia, Gr. Damburgerfin, vom 
20. Auguſt 1894, 38) an Müller, Antreasplag 3, 
ven 21. Auguft 1594, 39) an Dr. 9. Kluge, Fried— 
richftr. 217, vom 21. Auguft 1894, 40) an v. Gaſtrow, 
Steinmetzſtr. 37, vom 22, Nuguft 1894, 4) an €, 
Schmidt, Harelbergerfir. 26, vom (%) Auguſt 1594, 
42) an Reiche, Yindomerfir. 51, vom (%) Auguſt 1694. 
B. Aufgeliefert in Derlin nad. anderen Orten. 
1) An 9. Paſche in Balparaıjo vom 2. März 
159, 2) an Mr. Arpardi in Yabore Oſt⸗Indien, 
vom 28. Februar 1804, 3) mu ©. Steinbaner Ale 
Milwaukee Amerifa vom 13. März 1804, A) an €. 
Edert in Petereburg vom 27, März 1894, 5) an Railoı 


5) an Carl 





Sumi 1694, 4) an Verwalter des. Haufes|? 


Hofer in Baltimore vom 1?. Aprit 1894, 6) an 
Simon Neinbard in Jürıd By vom 30. April 1504, 
7) an. Eugen Petri in Franffurt M. vom 5. Mai 
1894, 5) an Rich. Mever in Leipzig vom 20. Mai 
1894, 9) an Jan Andrejewitidh in Kiew vom 
1. Mai 18094, 10) an frau Halper in Petersburg 
vom 29. Mai 1504, 11) an Hrch. Yangenbagen in 
Athen vom 10, Juni 1894, 12). an 9, Freundt in 
Magdeburg vom 11. Juni 1594, 13) an € v. Wedel 
in Bresfau vom 12, Juni 1894, 14) an Th. Engelke 
in ———— von 12, Juni 1894, 15) an Theodor 
Schütt in Hamburg vom 23. Juni 1894, 16) an 
Bertha Grieſert in Letſchin vom 25. Juni 1894, 
17) an K. Steruberg in Spandau vom 11. Juli 
1504, 18) an Heinze, Vollanfiir. 46 in Pankow, vom 
6. Juli 1894, 19) an 3. Imboff in B. Baden vom 
16. Juli 1594, 20) an v. Planig in Leipzig vom 
21. Aufi 1694, 21) an cand, med, Jordan in Halle 
a/&. vom 2%, Juli 1894, 22) an Feflbüreau des 
Al. Bundestages in Hannover vom 2, Auguft 1694, 
23) an Preieridter-Collegium ter Deutihsnationalen 
Ausftellung in Kiel vom 4. Auguſt 1594, 24) an J. 
Heimann in Breslau vom 7. Anguft 1894, 25) an 
Gebr, Dietrih in Spandau vom 9, Yuzuft 1594, 
26) an Fran Müller in: Burg b. Mgb. vom 16ten 
Auguſt 1694, 27) an A. Thieme in Charlottenburg 
vom 20, Auguft 1594, 25) an E. Riede jor. in Elber— 
jeld vom 7. September 1694. 

6, Auswärts aufgelieferte mit anderen Be: 

fimmungserten: 

Anfgefiefert in 1) Gharfottenturg 1 an U, 
Dmigiemw. in Kotſchlerowo vom 7. Juni 1804, 
2). Schöneberg m P. DBufom in Berlin, Wildnader- 
fir. 44, vom 26. Juni 1894, 3) Nieder⸗Schöneweide 
an frau Urin in Berlin, Landeberger Allee 57, 
vom 27. Juni 1594, 4) Charlottenburg 1 an Vogdt 
in Charlottenburg vom 27. Juni 1694, 5) Rirderf an 
Stöhr in Rirborf vom 28, Jumi 1894, 6) Schöneberg 
an ®. Freund in Schöneberg, Sedanftr. 17, vom 
28, Juni 1894. 

Die ımbefannten Abſender der vorkegeichneten Sons 
dungen werten erjudt, zur Empfangnabme terjelben 
ipäteffens innerhalb vier Wochen bei der hieſigen 
Dber: Potbireftion ſchriftlich fich zu melben. 

Perlin C., 22. Oftober 1694. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachung. 

Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin und 

Die Gebühr 


67. 
Dorimund wird am 1. November eröffnet. 


für ein Geſpräch bie zur Dauer. von 3 Minuten beirägt 


t Maıf, 
Berlin E., 26. Ofteber 1594, 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireltor. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Brfanntmadung. 

Vom h1. Novemter 1894 ab wird die Poll: 
— in Wildau-Hubertueſieck auſgehoben und in 
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Eichborft. bei Ehöpfurtb "cine Vohagentur mit Morſe— 
Telegrapheubetrieb unter der Bezeichnung „Eichborſt— 
Hubertusſtock“ eingerichtet werten, ° Diejelbe wird in 
Bezug auf: den Berriebeverband und die Rechnungs— 
legung dem Poftamte in Schöpfurth zugetbeilt und er: 
hält Poftverkindungen mit den Poſtämtern in Edi: 
yfurtb, Groß⸗Schönebeck (Mark) und Joachimsthal (Ucker— 


werben haben wird, zu den bei Et. Elijabeib be: 
ſtehenden Gebübren und Bedingungen freifteben. 

Kür den Kal, daß der von St. Eliſabeth an Et 
Golgatha in einer Jahresrente von A500 M. ab: 
zufübrende Zuſchuß Fünftig wegfallen und bie Et. 
Elifaberh» Kırdengemeinde zu dieſem Zeitpunfte 
finanziell unabhängig von-ben vereinigten Kreis— 


3) 





marf) in nachſtehender Weiſe: ſynoden oter einer jenftigen Inſtanz fein ſollte, bat 

Fiw. Bw. Bs. 1 Flw. B. die Et. Eliſabeth-Kirchengemeinde an bie Berjöb- 

35.40 9154 Schöpfurtb 1 545 840 nungs-Kirdengemeinde ein Kapital von 30000 M. 

1 ... ... j Marienwerber Ag. — J——— zu zablen. Die Auszahlung erfolgt nach Maßgabe 
1140 60.1130 , Eihhorft-Hubertusftet Ay. 5 440 70 des freigemordenen Kapitals 

Bw.” 2, Bw. * Indem wir den obigen Parochialregulirungeplan 

1130 # GrofsSchönebed (Marl) 1 635 biermit. zur öffentlien Kenniniß bringen, fordern wir 

150 | Eihborft-Dubertusftod Ag. 4 49 alle betbeiligten Gemeindeglieder auf, eimaige Einwen- 

Lw.+ 3. Lw.+ dungen bagegen bis zum 6, Novemter de J. während 

65.4 Joachimsthal (Uckerm.) oio der Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 2 Ihr Nad mit: 


1015 | Eihhortt-Hubertueftod Ay. a . 60 tags in dem Amtszimmer M 10 unſeres Geſchäfto— 

Dem Beftellbezirf ter Fünftigen Poftagentur werden | gebäutes (Schützenſtraße 26) bei tem Büreanvorſteher, 

die im Bezirk der Poftageniur Wildau Hubertueſteck be- Rechnungsrath Paude oter defien Stellvertreter ımter 

legenen Ortſchaften »., ſowie das Dorf Eichhorſt und |geeignetem Ausweis über ihre Berbeiligung bei ter 

bie Körfterei Grünenberg bei Schöpfurtb zugetbeilt. Sache schriftlich einzureichen oder. zu Protokoll zu er— 
Potsdam, 21. Dftober 18594. flären. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireltor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

Betanntmadung. 
35. Ben den zuftändigen Staats- und Kirden- 
behörden wird die Errichtung einer nenen evangeliichen 
Varochie der Verſöhnungskirche in Berlin beab- 
füchtigt. 





Berlin, den 16. Dftober 1894. 
Königlides Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
der Meichsfchuldenverwaltung. 
Befanntmahung. 
1A. Im Lauſe der Testen Wochen find an ver- 
ſchirdenen Drten einzelne falide Jinsſcheine von Schuld⸗ 
verſchreibungen ter Sprogentigen Anleihe des Deutſchen 


Der neue Kirchſprengel ſoll von der St. Eliſabeth- Reichs zum Vorſchein gekommen, durch welche denjenigen 
Kirchengemeinde abgetrennt und in folgender Weiſe be- Perſonen, die ſolche in Zahlung angenemmen haben, 
grenzt werden: Verluſte entftanten find. 

a, im Süden vor ter binteren Grenzlinie der Grund: | ° Wir maden biermit. beſonders darauf aufmerfjom, 
füde auf der Sübdjeite der Bernanerftraße vom! dag für falſche Zinsfcheine in feinem Falle 
Schnittpunkt mit der Varochialgrene von St. von ans Erſatz gewährt wird. Dos Puklifum 
Golgatha bis zum Schnittpunkte mit ter Paro⸗ | fan fid vor Verluften der eriwäbnten Art dadurch 
hialgrenze von Zion einſchließlich der Häufer: Aders ſchützen, daß dafielte die Annahme von B.neiheinen 
ftraße 43, Etreligerftraße 23 und 48 und Brunnen: bei Zablungen ablehnt, da diejelben nicht Dazu beftimmt 
ſtraße 50 ımd 138, find, als Zahlimgsmittel im Privatverfehr ya dienen. 
im Dften von der Parochialgrenze der Zions: | Die Zinsjheine baben lediglich den Zweck, von den 
Kirchengemeinde, : dazu beftimmten Kafjen eingelöft zn werden. 

im Norden. von der Parodiafgrenge der Himmels Verlin, den 15, Dftober 1804. 
fabrt-irdiengemeinbe, Reichsſchuldenverwaltung. 

d. im Weſten von der Parochialgrenze der St. Gol— Bekanntmachungen der Königlichen 


h. 


Ü 


gatha⸗Kirchengemeinde. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Zuglei werten folgente Feſtſezungen  geivoffen | Vefanntmahung. 
werden: 28. In Gemäßbeit des 6 20 des Ausführunges 
1) Die in der Parodie von St. Efijaberh befiebenden | Geſetzes zur Civilprozeſordnung vom 24. Mär 1579 


Gebührenerdnungen find für die neue Kirchen- (G.“S. ©. 281) und des $.6 ber Verordnung vom 
gemeinde jo lange verbindlich, big eine anderweite | 16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadır, 
Gekührentare im firdenorbnungsmäßigen Wege daß Herrn Arıbur Hayn in Preslan, Echmeidnikers 
zu Etante gefommen if. firafe Nr. 9, die Schuldverſchreibung der fonjohbdirten 
Das Mirbenugungsredt an ten der Et. Eltſabeth- 4igen Staatsanleihe von 1584 Lit. BE. „Ay 755183 
Kirdiengemeinde gebörigen Begräbnißplähen ſoll über 300 M. in ter Zeit vom 1. Jamtar bie 2. April 
ter Verſöhnungs-Kirchengemeinde bis. zu der Zeit, 1502 in feinem damaligen Geſchäftolokale in Brestan, 
da dieſelbe fih einen eigenen Begräbmißplag er: Schweidnitzerſtraße 34/35. angeblich verloren gegangen 
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if. Es wird derjenige, welder ſich im Beſitze dieſer ziebung der von ber Provinzial-Vertrelung gewäbllien 
Urlunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches der unter: | Abgeordneten und eines Motars flatifinden, 


zeichneten Kontrolle der Staatepapiere oder dem Herrn Perlin, ten 22. Dftober 1894. 

Arthur Haym anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Königliche Direction 

Aufgekotsverfabren. behufs Kraftloserflärung der Urfunde der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

beantragt werben wird. Befanntmachungen der Königlichen 
Berlin, den 22. Dftober 1894, Gifenbahn-Direffi tion zu Bromberg. 


Königliche — der — Bekanntmachung. 
Bekanntmachungen der Königl. Direftion |57. Mit dem 1. November 1894 tritt zum Ber 
der Nentenbant Provinz Brandenburg. | bandsgütertarif zwiſchen den Stationen des Pezirfs 

Beam Bune Bromberg und der Marienburg:Mlarefaer Babn der 
19. In Gemäßpeit ber — bei Gejeges | Nad trag 2 in Kraft. Derfelbe enthält ‚neben bereits 
vom 2. März 1550, betreffend die Erridtung von, ‚rüber veröffentlichten Tarifänderumgen neue Frachtſätze 
Mentenkanfen, und tes Eeſetzes vom 7. Juli 1691, bes für Damerau (fr. Cum), Illowo trans, und Mlawa, 
treffend bie Beförderung ber Erridtung von Renten« ſowie ermäßigte Frachtſätze für Culmſee, Oftaszewe, 
gütern, wird am 17. Movember d. J. Vor-Illowo irans. und Miawa. Der Nachtrag 2 ift turd 
mittags 4 She i in unjerem Gejdäftslofale, Kloſter- die Rabrfarten-Auggakefellen der Berkandeftationen zu 
ſtraße Nr. l. bierfelbft, die Ausfoojung von Rentens beziehen. 
briefen, er die Bernichtung früher ausgelooſter und Brombers, ten 24. Oklober 1894. 
eingelieferter Nentenbriefe nebft Zinoſcheinen, unter Zu⸗ Königtice Eijenbabn-Direftion. 





Bekanntmachung. 

58, Für die in der nachftebenden Zujammenftellung näher bezeichneten Tiere und Gegenftände, melde auf 
den. daſelbſt erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bfeiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewährt, dag nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht Lerechnet wird, die Nüdbeförderung 
an die Berjantftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage tes ursprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
find, und wenn bie Nüdbeförderung innerhalb ber unten angegebenen Zeit —** In den urſprüng— 
lien Frachtbriefen bezw. Duplikat-Beförderungoſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſteben. 

Zur Mus: | > Die oo. 
2 Art der Anefellung | rt Zeit | Die Frachtbegänfligung wird gemührt | Fertigung ber | Nüdbeferverung 


Veſcheinigung muß erfolgen 
| 1594 | für auf den Strecken der find — innerhalb 
















l Geflügel: berbaufen.! 1. bie 4. IThiere und Ge⸗—Preußiſchen Ansftel- 4 Woden nad) 
Ausftellung. Repenter. J genſtände. Staatseiſenbah⸗ lungs-Kom⸗ Schluß der 
nen. miſſion. Ausſtellung. 
Bromberg, den 22. Driste 1894. ‚Königliche Eiſenbahn⸗ Direltion. 





Beranmmachangen anderer Behörden. — einfdhägbare Steinertrag aus dem 
Zur Ausführung der nothwendigen Austeffe- ee 1893/94 j 
rungen in den Kanalpaltungen und an den Baumerfen bei der Panfinename- Nen:Ruppiner Eiſenbahn auf 
des Bromberger Kanales, der umteren Brabe, ter) 3560,00 Mm, : 
fanalifirien oberen und unteren Nete werden dieſe | bei der Prigniger Eifenbahn auf 114750,00 M., 
Waſſerſtraßen mit Eintritt tes Froftwetters bezw. des |fei der Dahme—Udroer Eiſenbahn auf 8750,00 M. 
Eieftandes, ſpäteſtens jedoh am 1. Dezember d. 5. bis feſtgeſtellt worden iſt. 


Ente März 1895 für die Schifffahrt und Flößerei ge: Perlin, den 17. Dftober 1894, 
ſperrt werden. Königlides Eiſenbahn-Kommiſſariat. 
Bromberg, den 16. Dftoter 1894. Perſonalchronik. 
Der Regierungẽ⸗Praͤſident. Der Okerförſter Kampmann in Oranienburg iſt 
Bekanntmachung. zum Forſtamtsanwalt bei ben Königlichen Amtsgerichten 


Gemäß S A des Geſetzes vom 27. Juli 1885, in Dranienburg und Stremmen für ten Korfibezirk 
beireffend Ergänzung und Nbänterung einiger Bes | Oranienburg ernannt worden. 
ftimmungen üter Erbebung der auf das Einkommen Der Baurergutebefiger Nönnefartb in Tarınow 
gelegten direften Kommunalabgaben (Geſetz- Sammlung | bei Febrbellin ift zum ftellnertretenden Mitgliede tes 
Seite 327) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: | Beritfsansjcuffes für den Regierungsbezirf Potodam 
bradt, daß ter im Iaufenden Eteurrjabre zu den gemwäblt werten, 
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Der Beigeortnete Leidoht in Belzig iſt zum Stell— 
vertreler des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amts— 
gericht daſelbſt ernannt worden. 


Der bisherige Hilfsprediger Horſt Dite Sieges— 
mund Prueſchenk von Lindenhofen iſt zum Pfarrer 
der Parodie Diedersdorf und Diafonus der Parodie 
Groß⸗Beeren, Diözefe Cöln-Land I, beftelle werben. 


BE. Gerichtsaflefioren. 

Entlaſſen ift Rürft infolge feiner Wahl zum 

Magiſtratsaſſeſſor der Stadt Berlin. 
BAR. Staatsanwaltichaft. 

Zu Amtsanwälten find ernannt: der Bürgermeifter 
Stablberg in Belzig beim Amtsgericht da ſelbſt, ber 
Dürgermeifter und Amisanwalt Brednow in Dobri— 
[ugf bei dem Amtsgericht in Kirchhain, zu Amtsanwalic: 


Der Oberlehrer an ber Königliden- Eliſabethſchule ſteilvertretetn find ernannt: der Beigeorpnete PR ichaelis 
in Berlin, Profefjor Dr. Friedrich Badımann ift durch bei dem Amtsgericht in Febrbellin, der. Beigeordner 
Allerhöchſte Befallung vom 3. Dftober d. 3. zum Die Wilhelm Koppe bei dem Amtegerict in Zebden, ter 


teftor dieſer Schule ernannt worden. 


Eradifämmerer  Zeijiger bei dem Amtsgericht. ın 


Der bisherige wiſſenſchaftliche Hütfsfebrer Dr. Georg | Oranienburg, der Kämmereikaſſen: Rendant Debn be 
Wallenberg ift zum Oberfehrer ernannt und der 9. Real- | bei tem Amtsgericht in Beesfom, der Konfurspermalier 


ſchule in Berlin überwieſen worden. 


Der biöherige Vorſchulllehrer am Falf-Real: 
Gymnaſium Emil Tonn ift als Oberlehrer angeftellt 
und dem Askaniſchen Gymnaſium in Berlin überwiejen 
worden, 


Perjonalveränderungen im Bezirfe bed 
Kammergerichts im Monat September 1894. 
Y. Michterliche Beamte. 

Ernannt find zu Amtsrichtern Die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Munf bei dem Amtegericht in Forft i. L. Weiz— 
jaeder bei dem Amtögeribt in Dranienburg; zu 
Handelsrichtern bei der Kammer für Handelsſachen in 
Berlin: ter Kauſmann Louis Boeger, ter Kaufmann 
Joſeph Fürſt, der Kaufmann Emil Gehricke, der 
Bankier Jean Rudolph George, der Kaufmann Albert 
Kochhann, ter Bankier Wilhelm Kopegfy, der Kauf: 
mann Emil Pak, der Kaufmann Hermann Lehmann, 
ter Kaufmann Simon Pipmann, der Fabrikant Julius 
Reichenheim, ter Kaufmann Hermann Sternberg, 
der Stadtrath und Kabrifbefirer Paul Zabel, ver 
Rabriftefiger Julius Kaufmann, ter Kaufmann Her— 
mann Yandbesberger, ter Kaufmann Gufav Krebl, 
der Kaufmann Philipp Hirſchfeld, der Fabrıfbefiker 
Ferdinand Georg Sponnagel, ber Gebeime Kom: 
merzienratd Ludwig Goidberger, ter Kaufmann 
Heinrich Maas und der Kaufmann Hermann Eduard 
Yampjon, jümmtlih in Berlin; zu fiellvertretenden 
Handelsrichtern bei derjelben Kammer: der Kaufmann 
Iſaak Baswig, der Fabrilbeſitzer Huge Dendir, ter 
Direktor des Invalidendanlks Wilhelm Brenfen, ter 
Kommerzienrath Hugo Liſſauner, der Kaufmann Eugen 
Progen, ter NKanfmann Eugen Schlieper, ter 
Bankier Georg Schönflies, der Banfdirefter Anton 
Guſtav Wittefind, der Kaufmann Julius Grün: 
wald, der Wabrifbefiger Geora Peermann, bei 
Rentier Louis Liebmann Yewinjehn, ſämmtlich in 
Berlin. Verſetzt iſt der Amtsgerichterath Dr. Geppert 
in Frankfurt a, O. als Landgerichtsrath an das Land— 
gericht dajeibfl. Der Amisrichter Merlefer in 
Oranienburg iſt in Folge ſeiner Uebernabhme im die 
allgemeine Staateverwallung cus dem Juſtizdienſte ge— 
ſchieden. Penſienirt iſt Der Amtsgerichterath Koehlan 
beim Amtsgericht I. in Berlin. 


William Kühn bei dem Amtsgeride in Kirchhain. 
KV. Rechtsauwälte und Notare. 

Geloöſcht find im ter Lifte der NRehttanmälte der 
Rechtsanwalt, Juſtizrath ange kei dem Landgericht 
in Guben, die Rechteanwälte Hermann Hirſchfeldt 
bei tem Yandgericht TI. in Berlin und Biſchoff bei 
dem Amtsgericht in Droſſen. Kingetragen find in bie 
Liſte der Rechtsanwälte; der Necdhtsanwalt Blod aus 
Dramburg bei dem Landgericht in Neu-Ruppin, die 
Serichtenffefforen Eiönlanf, Dr. Silbermant, 
Carl Wegener bei dem Landgericht IT. in Berlin, ber 
 Redrcanwatt Hermann Hirſchfeldt, fiüber beim 
Landgericht IT. in Berlin, beim Amisgericht II. Dafeltt, 
ter GSerihtsaffeffor Behrentt kei tem Landgericht 1. 
in Berlin, ter Rechtsanwalt Biſchoff aus Droſſen 
bei dem Amteégericht in Peitz. Dem Notar Biſchoff 
in Droſſen iſt ter Wobnfig in Peitz angewieſen. Dem 
| otar Redlich in Luckau ſiſt Die nachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Amte ertheilt. Der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath ange in Rorft i. L. ift geflorben, 

V. Meferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten Shüttel, von Dewig, Kroner, 
Haeger, Goldſchmidt, Wolff. Uebernommen ift: 
von Guérard aus dem Bizirfe des Dferlantesgerichts 
in Fraukfurt a. M. Entlajien find von Zhrme und 
Dr. Meyen Behufs Uebertritis in den höheren Ber: 
"waltungsdienf. 
va Zubalternbeamte. 
Ernannt find: der Controleur, Gerichtoſchreiber 
Bombe bei ter Gerichtokaſſe IT. im Berlin zum Ren— 
‚danten diefer Kaffe, zu Gerichisfchreibern bie Gerichte: 
ihreibergebüffen Köhler aus Pürftenwalde bei dem 
Amtsgericht in Zebdenick, Friedrich Ludwig Franz 
Müller vom Amtsgericht l. in Berlin bei dem Amts— 
gericht in Soldin, Zlehm vom Kammergericht bei dem 
|Amtegeridt U. in Berlin, Peine vom Amtsgericht 1. 
in Berlin bei diefer Behoͤrde; zu Gerichte ſchreiber— 
gehülfen die Altuare Draeger und Möller bei dem 
Amlsgericht J. in Berlin, Neutzſch bei dem Amtegeridt 
in Yübbenan, Zörzejinsft bei dem Amtogericht in 
Rürftemwalbe, die Militäranwärter Weglage bei tem 
Amtsgeridt in Angermünde, Jeſchke, Yırfimann und 
lewi Idfopf bei dem Amssgericht I. in Berlin, Wittich 








es — — — 


AS1 


bei dem Amtsgericht in Narbenon, 


Staaisanwaltihafit 1. in Berlin der Aftuar Paul 
Nihter; zum Gefängnißinipeftor beim Gerichte- 
gefängnif in Prenzlau der Gefängniß-Inſpektionsaſſiſtent 
Knmmer vom Bezirksgerichtösgefängniß in Stettin. 
Verſetzt find die Gerichtöjchreiber Nibbede vom Amts— 
gericht 
i. Tb., Shadad vom Amtdgeriht in Mühlhauſen i. 


Tb. an das Amtögeridht 1. in Berlin, Linfersdorj 


vom Amtsgeriht in Guben an das Amtögericht in 


Luckenwalde, Fiſcher vom Amtsgericht in Soldin an | 


das Amtsgericht in Lübben, Knispel vom Landgericht 


in Guben an das Amtegericht daſelbſt, Hübner vom) 


Amtegericht in Zebdenid an das Landgericht in Buben. 


: ? rn 2 { 
I. in Berlin an das Amtögericht in Mühlhauſen 


Hamann vbei dem anwallſchaft in Neu-Ruppin, der Gerichtſchreiber Spor— 
Amtsgericht in Sommerfeld; zum Aſſiſtenten bei der, berg Lei dem Amtsgericht 1. 


in Berlin, der Gerichte— 
‚Ichreibergehülfe Pudor kei dem Amtsgericht J. in 


en 
Bermifchte Nachrichten. 


Belanntmadung. 

Während des Geſchäftéjahres 1895 werden die 
Serichtöiage zu Warnow am 7. Januar, am 4. Fe— 
brutar, am 4, Mär, am 6. Mai, am 8, Juli, am 
7. Dftober, am 4. November und am 9. Dezember im 
Carl Mühler'ſchen Gafbofe dort abgebalten werden, 
Auf tem Gerictetage fünnen aud Anträge auf Ein- 
tragung in die Landgüter-Rolle geſtellt werben, 

Perfeberg, ten 15. Dftoter 1894, 








Penſionirt find der Sefretär Beutel bei der Staates Königlidies Amtegeridt. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 





Datum 











& Name und Staud Alter und Heimat | Grund Bthorde, * 

En j Er N der welche die Ausweifung | ; — 

E des Ausgewiefenen | Beſtrafung. beſchloſſen hat. 

i. 2. | 3. | 4. 5 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 

1 Franz Hubert 134 Jahre alt, aus Pim- jhwerer Diebſtahl (ein Kaiſerlicher Bezirfe- 20. September 
Beenen, alias Peter burg, Niederlande, | Jabr G Monate Zucht Prüfidentzu Golmar,| 1894. 
Siegler, Korbmächer, niederländiſcher haus laut Erkennmiß | 
'  Staatsangehöriger, vom 15, April 1505), | | 

2 Peter Joſef geboren am 8. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
van Wuplders, | 1566 zu Anderlecht, 
| Anftreicher, | Belgien, belgiſcher 
\ Staatsangehöriger, 

b, Huf Grund des $ 362 des —— 

1 Anna Halbhuber, geboren am 11. März Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches 13. Juli 

geb. Huͤhln, Tage: 1854 zu Woaeliſch— | Bezirksamt Bilsbi- 1894, 
löhnerseheirau, birkfen, Bezirf Prada- ; burg, | 
tig, Böhmen, öfterreis: 

| chiſche Staatsangehö⸗ 
rige, 

2 Emil Hanke, geboren am 15. Mai Betteln, Koͤniglich preußiſcher 21. September 
| Mülfergefelle, 1894 zu RKuttelberg, Negierungspräſident 1894. 
Bezirk Jaegernborf, zu Breslau, 

| . Shle- | 
| ; pen 

3 Arendt Koopmann, ‚geboren am 12. Dezem- Landſtreichen und grober Königlich preußiſcher 17. September 

Arbeiter, ber 1836 zu Olde⸗ Unfug, Regierungopraͤſi dent 1894. 
| ı brüd, Niederlande, | zu Aurich, 
A, Katbarine Paſcheck, Igchoren am 19, Aumi Berteln und Wiberfiand Königlich Sächſiſche 9. Auguſt 
geb. Uttler, 1862 zu Nagles, De:| gegen die Staatsgewalt, Kreishauptmann- 1894. 


ı  Anopfarbeiterin, 
Johann Pendl, 
Schuhmacher, 


zirk Mies, Böhmen, ſchaft Zwickau, 

geboren im Jahre 18731 Landſtreichen, Betleln u. Königlich bayeriſches 10. September 
zu Schüttenhofen, Böh⸗ Führung gefälſchter Le- Bezirksamt Erding, 1594, 
men, ortsangebörig zu gitimationspapiere, | 

Drazowitz, ebendaſelbſt, 
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— | Name mi Stan Alter * beinern | Gruud Behörde, 1 —— 
— — —— — der welche die. Auswertung Kusweilungs- 
' N 1 ' q9: 

E | des — | Beitrafung, | befchteflen but. Veicluffes. 

1. 2. 3 4. 5 6 
Marie Nenger, geboren am 22, No: Landſtreichen u. gewerbe-Königlich Sächſiſche 25. Auguſt 
geb. Klemmer, vember 1855 zu Dber- mäßige Unzucht, Streiöbaupimann- | 1564, 
Tagrarbeiterin, | grund, Pezirf Rum— ſchaſt Bautzen, 


burg, Böhmen, orid- | 
angebörig zu Weterd- 
dorf, Bezirk Gabel, 


ebendajelbit, | 
7 Robert Bernbard geboren am 23. Upril Fandftreihen, Betteln, dieſelbe, 21. Auguf 
Studeny, Schneider 1975 zu Brünn, Mäh- Betrug und Gebraud, ' 1859, 
gejelle, ren, ortdangeh. eben: eines fnfichen Namens, 
| dafelbſt, 
8 Anton Wejely geboren am 22. (25.) Betteln, Königlich preußischer, 19. Auguſt 
(Befely, Veſelz), März 1843 zu Do: Regierungspräſident 1894. 
Tiſchlergeſelle, brink bei Kuttenberg, zu Frautfurt a. D., 
: Böhmen, | 
9a, Schmul David Fuchs, geboren am 9. Auguft 
Kürichner, 1844 zu Eborce, Gou— 
ar Gras ‚poten, | 
ruſſiſcher Staatsange Nönigtich preußischer 4 < ; 
böriger, Laudſtreichen u. Bettelu, Regierungsprafideut, a En * 
b, deſſen Ehefrau Sara geboren am 12. Augufi zu Pojen, — 
Ryfka Leibkowitſch 1844 zu Plonsk, Gou— 
Fuchs, vernement Plock, 
geb. Krakowiak, 
10° Guſtav Jiricka, geboren am 8. Septem- Betteln, königlih preußiſcher 27. Sepibr. 
Majcdinengebüffe, ber 1871 zu Arnaır, Negierungspräfident 1504, 
Bez. Hobenelbe, Böh-' zu Breslau, 





men, ortdangebörig zu 
Proftewig, ebendaſelbſt, | 

11 Franz Emil Kammel, geboren am 19. Janırar Yandftreicen u. Betieln, Königlich Saͤcſiſche 23. Auguſt 

Buchbindergeſelle, 1855 zu Hubertus: Krelshauptmann⸗ 1894. 

burg bei Mügeln, ſchaft Yeipzig, 
Königreich Sachſen, | 
ortdangebörig zu Zeid— 
fer, Bezirk Schluckenau, 


Böhmen, 
12 Moritz Joſef Nißl, geboren am 16. Oktober Landſtreichen, Koͤniglich preußiſcher 12. Sepibr. 
Kommis, 1874 zu Wien, orte:  Negierungspräfident 18994. 
angebörig ebendafelbft, zu Schleswig, 
13° Joſeſ Schmidt, geboren am 3. AuguſtLandſtreichen u. Betteln, Königlich bayerifde IT. Sepibr. 
Weißgerber, 1871 zu Parabuty, Polizei-Direfiion | 1594, 
Komitat Bars Bo: ; Münden, | 


drogb, Ungarn, unga⸗ 
riſcher Staatsangehö⸗ 
riger, 


— — — — — — — — Bam — — — — — — — 


Hierzu Fünf Deffenttiche Anzeiger, 
Die Iniertionsgebühren betragen fir eine einpaltige Druchzeile 20 Pf. 
VBelagsbhitter wersen ber Degen mit 10 Bf. berechnet.) 
_ Rebigiet ven ber Königlichen Regierung zu Potsbam 
YPotsram, Vaoruierei der X. W. Dapn schen ben 
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Amtsblatt 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
Zu Bone der Stadt Kerlin. 


Stuck 8, | | Ä RR Nosember = > J 1894, 





Pmupue ga ver; 


Bekan ee “230 |deb — vom 5. Mai 1886 (R.G.Bl. 1886 
‚des Königlichen Menierunns-Nräfibenten. |Eeite 132) den durchſchnitlichen Jabresarbeitäverdienft 
Durchſchnittlicher Jabresarbeitsverpienit ham: und heritmieihidhaft: der land⸗ und forſtwirtbſchaftlichen Arbeiter für den 
„licher, Arbeiter der Ghtebe zirſe Spqudauer Arrit. MGutsbezirtk Spandauer Forft, Kreis Teliow“, für 
249. In Abänderung meiner Amtöblattöbefannt- | männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 750 M. feſt. 
wadung dom 7. April 1888. (ABl. 1888 Stüd 15 Potebam, den 5. November 1894. 
Seite I) han he in — des Sb * Der EIERN: ae 





Fl) Nadweilung der an den Vegein der Eprerinud Havel im Monat Eeptenbir 10H beobadkteied Weſſerſtaͤnde. 


















Rerlin. 
Ober: | . Uni 
N N... N. N. 

Walker, 
Meter, Meter, 
RIP? 


Brandenburg. Rathenow. 











Spandau. 
Unter: 







Havelr 
berg. 


Pots⸗ 
dam. 









Dber Unter⸗ Ober Unter: 
Mailer Waller 
Meter Meter Meter 


Molier 












Meter Meier. Meter. Meter Meter 
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⸗ 2,82 ’ 
32,30 30,50 2,32 0,58 1,00 23,08 4112 1,32. 11.0,78 1,72 
32,30 | 30,54 2,36 0,56 1,00 2,08 - 1. 3,12 1,32 0,76 1,70 
32,30. |. 30,50 2,3 0,60 0,99 204 1112 1,32 0,76 1,66 
32,30. | 30,52 2,34 0,60 0,93 204 1.4140 1,92 0,74 1,04 
32,30 | 30,54 2,34 0,58 0,95 2,04 1,10 132 0,74 1,62 
32,30. | 30,54 236. 0,02 0,97 2,00 1,10 1,32 0,74 1,60 
32,30 80,50 2,34 0,40 0,97 2,00 1,10 1,32 0,76 1,58 
32,30 | 30,58 2,34 0,60 0,99 2,02 1,10 1,32 0,76 1,58 
32,30 30,54 23 0,62 1,00 2.02 1,10 1,32 0,76 1,58 
11] 32,30 | ‚30,54 2,32 0,62 0,99 2,02 1,10 1,32 0,78 1,60 
121 32,28 |..30,58 iR} 0,02 0,99 2,02 1,12 1,32 10,78 1,60 
13 32,2% | 30,5% 23 v,02 1,00 2,00 1,12 1,32 0,50 1,64 
141 32,30 | 30,55 2,30 0,58 1,00 2,00 1,12 1,325 }::0,80 1,72 
151 :3%,30.|:-3058 1:.2334.1.\...082 1 0.991 1.12.00 114 1,82 0,80..| 4,82 
16 | 32,30: |. 30,58 2,36 0,56 0,99 2,00 1,12 1,32 0,80 1,58 
171 32,30; |; 30,58 2,36 0,62 0,98 2,02... 1.: 1,12 1,32 0,80 1,90 
181 32,30 ., 30,56 2,36 0,60 0,97 2,04 1,14 1,32 0,50 1,00 
19 1.3230 | 30,56 Dr 0,00 0,97 2,02 1,4 1,32 0,80 1,85 
20) 32,30 30,54 2,343 0,98 0,97 2,02 1,14 1,32 0,73 1,82 
21] 32,30 | 30,54 2,34: 1:.,0,60 0,07 2,02 1,14 1,32 0,78 1,78 
22] 32,30 .\. 30,54 2,32 0,62 0,96 2,02 1,14 1,32 4: 0,80 1,2 
231. 32,30. |-. 30,56 2,30 0,62 0,96 202...) 1,14 1,3% 4:10,80 1,72 
24| 32,30 | 30,54 2,36 0,02 0,97 2,02 1,14 1,32. | 0,80 1,68 
25] 32,30 30,36 2,36... 0,02 0,90 2,04 ı.ı. 1,14 1,32 | 0,80 1,66 
26 | 32,30 ‚30,58 2,34 1560 0,95 2,02 1,14 1,32. }..0,80 1,06 
27,1..32,30 |,.30,96 2,35: 14220,62 N, 2,68..::|. 1,14 1,32 | 0,80 1,04 
23] 32,28 | 30,56 2,36 0,06 0,97 1,08. 1,32 0,78 1,04 
20.1,,38,28. | 30,58..4 34 62T 0,08 2,04 1,14 1,32; |v 0,78 1,4 
so 32,28 | 30,58 2, 1.4 OB | 0,97 | 2,04 1,12 1.32. .0,78 1,64 


Potodam, den 814. Ofteber 1894. Er Der Regierungs-Präfident. 


ABA 


251. ] Nabweifung 7; 
der Namen und Bezirfe der Vertrauendmänner ap Griabmänner ber ar ab Serufegenoſſenſchaft im Regierungs⸗ 
9 Beiirt Böteram, 77 7 £ 












ea In I Rmeiie Vertrauensmäilher Io, Wohnskt, gu tauene Wohnort 
——— pgee rrr * 








Vila, Zaucdh⸗-Belzig u. Vorsdam (Stadtfras) A: Galle, Yepmn Auguft Deine 
VIIh. Dſthavelland Fr. Galle Lebnin Auguſt Heins 
VMHe.. Weſthavelland, Weſt⸗ und D Prigvid dert Welt "Havelberg —* Sropanier ; avelberg. 


| EEE: DR). —— 
Potsdam, den 31. Dftober 1894, Der Regierungs-Präftdent. 
232. VBertrauensmänner \ 3) daß Arbeitgeber der unſer AP T bezeichneten Art 
ter Eeftion X. der Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft vom 1.’ Januar 1999 ab Lehrlinuge nicht mehr 
(Amtödauer bis 1. Dftober 1895.) annebmen dürfen, 
J Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Bezirk der Innung ben 
Stadtbezirk Spandan und die Amtsbeiirfe Boöͤtzow, 
Regierungsbez. Pots-— Nud. Lüdede, Johann Gries | Hennigsdorf, Schönwalde, Falkenhagen, Spandau Land, 
dam (nördl. Theil)J Steinbruchsbe-in Eberswalde. Doeberitz und Groß-Glienicke umfaßt. 
umfaſſ. die Kreiſeſſitzer in Joachims— Potsdam, den 2. November 1894, 
Angermünde, Ober⸗ſthal, Kreis Anger- Der Negierungs- Präfident, 
Barnim, Prenzlau, münde, BVBiebfeuchen. 
Oftprignig, Welt: | 259.  Ausgebroden ıft die Manl- und Klauen- 
prignig, Neu-Rnp- 
pin und Templin. 




















Stellvertreter. 
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ſeuche unter den vier Kühen der Wittwe Hempel zu 
Neu-Hohen-Schönhauſen, kei den fieben Küben 
‚amd einem-Kalbe der Alexianer-Brüderſchaft zu Weifen- 
l Wollmach, fee tmd dem Nindvieh des Domänenpädters, Amterath 
Sand- u. Kieds Schrader zu Alt-Landoberg (Kreis Niederbarnim), 
aruben -Befiger, Feſtgeſtellt it der Milzbrand bei den Küben 
Berlin, Urbanr des Gemeindevorſtehers Wolter zu Neuenhagen und 
ſtraße 33. des Bauerngutsbeſitzers Müller zu Sceberg (Kreis 
 Niederbarnim). | 
Erloſchen ift die Maul- und Klauenjende 
‚unter dem Nindviehbeftande ‚des Kofjürben Jänicke zu 
Bredow (Kreis Ofthavelland). 

Potsdam, den 6. November 1894. 


dam ANüdl. Tbeil),| Kies u. Sand- 
umfaſſ. die Kreiſel] aruben-Befiker in 
Nieder-Barnim, | Berlin: vor dem 
Dfte u. Wefibavel-] Stralauer Thor 
land, Jüterbogke] Nr. 9. 
Luckenwalde, Pots— 
dam, Beeskow⸗Stor⸗ 
fow, Telfow und 
Zauch⸗Belzig. 





Potsdam, den 5. November 1894. Der Negierungs:Präftdent. 
Der Regierungs-Präſident. Befanntmachungen 
Befanntmadung. der Königlichen Megierung. 
2583. Auf Grund deö $ 1000. der Reichsgewerbe⸗ Gitnahme von 5 & den Astra en 
Ordnung beftimme ic biermit für den Bezirk der 18. In Abänderung unferer Befanntmahungen vom 
Bäder nnung zu Epandau: 112, DOftober 1875 (Amtsblatt von 1875 ©. 357) und 


1) dab Streitigfeiten über den Antritt, die Fortfekung vom 10, November 1876 (Amtsblatt von 1876 S. 401) 
oder die Auflöjung des Arbeitsverhältniſſes, ſowie wird beitimmt, dag Anträge auf Entnahme von Eis aus 
über die Ausbändigung oder den Unbalt tes Art den Öffentlichen Flüffen nicht mehr Bei den) mit 
beitöbuches oder Zeugniſſes auf Anrufen eines der | Bejorgung der Domanialgeſchäfte betrauten - Beamten 
fireitenden Tbeile von der: zuftändigen Innungs⸗ (domänenfiscaliſchen Vertreiern), jondern bei denjenigen 
bebörde aud dann zu enticheiden find, wer der | Wafjerbauinfpeftoren zu flelfen find, denen die Stiom- 
Arbeitgeber, obwobl er das in der Innung ver: und Schiffiabreepolizei auf den betreffenden Flüſſen zu- 
tretene Gewerbe betreibe und jelbft zur Aufnahme |ftedt. Potsdam, den 8. Mrz 1894, 7. | 
in die Innung fübig fein würde, gleichwohl aber | Königliche Negierung. | 
der Innung richt angebört, Befanntmachungen des 

2) daß die von der Imung erlaffenen Vorſchrifſen Königlichen Polizei: Prafidenten zu Berlin. 
über die Negelung des Vebrlingsverbäfmiffes, | 1 Bekanntmachung. 
ſowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr⸗ 70. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
linge auch dann bindend find, wern deren Lehrherr hat durch Erlaß vom 6, April 2. %. in Abänderung 
zu den unter A’ 1 bezeichneten SOUL N NY 4 der eg unter denen der Affien- 


gebört, — geſellſchaft Petzuld and Company, Engineers Limised 
Digitized by 








»008lR 
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zu Yonden am 29. März die Erfaubniß zum Geſchafts⸗ Vorftebender — * nebſt der ſtaatlichen Ge— 
betriebe in Preußen ertheilt worden iſt, genehmigt, daß nehmigungsurkunde vom 30. Juli 1894 wird hierdurch 
die Geſellſchaft von nun an durch vier in Berlin ans | mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
jäffige Bevollmächtigte vertreten 'wird, : won denen je daß das unter dem 13. Janunar 1890 ftaatlich ge: 
zwei zur Kolleftiwwvertretung berechtigt fein ſollen. nebmigte Statut -ter „Allianz“ Verſicherungs-Aktien— 
Died bringe ih hierdurch mit dem Hinzufügen zur Geſellſchaft zu Berlin in der Ertra-Beilage zum II ten 
öffentlihen Kenntmiß, dag bie Bevollmächtigten der Ge: | Stück des Amtsbfattes der Königlichen Regierung zu 
jelljhaft die Herren: Emil. Gollmer, Hugo Einger, Potsdam ‚und der Stadt Berlin vom 14. März 18590 
Ernft Blumenthal und Alter Musmann, ſämmtlich ; veröffentlicht worden if, 
in Berlin wohnhaft, find. | Berlin, den 1. November 1894, 2 


Berlin, den 29, ‚Dftober 1894, | 


Der Polizei: Präfident, 
Freiberr von, Ridtbofen. 
Befanntmadbung. 
71, Nachtrag 
zu dem am 13. Januar 1590 jtaatlich genehmigten Statut der 
„Allianz“ Verfiherungs:Aftien&efellichaft in Berlin. 
Einziger Paragraph. 

Infolge des Beichluffes der General-Verſammlung 
vom 21. Aprif 1894 erbäft der $ 1 des Statuts ber 
„Allianz“ Berfiberunge-Aftien-Gejellibaft in Berfin 
folgende neue Faflung: 


5% 
„Mit Genehmigung der Königlich Preußiſchen 
Staatsregierung wird unter ber Rirma „Allianz“ 
Berfiherungs-Aftien-Gefellihaft und mit dem Sige in 
Berlin, eine Aktien-Geſellſchaft gebiltet, melde den 
Zweck bat, nachſtehende Verſichernngen zu gewähren: 
1) Unfall und Haftpflicht-Berfiderungen, Transport: 
verfiherungen, jowie Berfiderungen gegen Verlufte 
aus Beruntreunungen Seitens Beamter und An- 
geftellter. (Kautions-Berfiherungen); 


2) Rüdverfiherungen auf Anfalle und Hafıpflidt-, | 
Transport, Kautions-, fowie Feuer: und Lebens- Gonfiftoriums - der 


Berfiherungen. 


Der PolizeirPräfident. 

Freiherr von Richthofen. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Befanntmabung. - 
69. Bei dem Kaiferliben Poſtamte in Rummels— 
burg bei Berlin ift eine Unfallmeldeftelle zur Einrichtung 
gelangt. Die Auflieferung von Infallmeldungen während 
der Nachtzeit bat durch ein enfler zu erfolgen. Zur 
Herbeirufung des Beamten baben fid die Auflieferer 
der duch ein Edild kenntlich gemachten Nachtglocke 
zu bedienen. 
Berlin C., 30. Dftsber 1894. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftdireftor. 
| Belfanntmadhung. 
70. Der Ferhniprediverfehr zwiſchen Berlin und 
Nauendorf (Saalfreis) ift eröffnet worben. Die Gebübr 
für ein Geipräd bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 
eine Mark. 
Berlin C., 1. November. 1594, 
Der Kaiferlibe Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
rovinz Brandenburg. 


36. Die unter privatem Patronat fiehende Pfarr: 


Unter Borbebalt der ftaatlihen Genehmigung ſielle zu Marquardt, Diözefe Potsdam II., fommt durd) 


fann der Geſchäftsbetrieb auch anf andere Verſicherungs— 
jweige ausgedehnt werden‘. Er 
Berlin, den 4, Juli 1894, 
ı „Allianz 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
I Bi. ge. O. Andree, 


Dem vorftehenden, in ‚der orbentlichen General: 
Verſammlung am 21. April db. 





die Verfegung des Pfarrers Horn demnächſt zur Er: 
ledigung. Das Patronat bat bereits über die Be: 


jegung ber Stelle verfügt. 
Errichtung einen zweiten Matrſtelle an ver Gethitmane-⸗Kirche 
.. 1 zu Berlin. 
37. Mit Genehmigung. des. Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbeiten 
und des Evaugeliſchen Sher-Kirdyenratbes und nad An— 


Is. beſchloſſenen Nach- hoͤrung der Berheiligten wird an ber Gethſemane⸗-Kirche 


trage zu tem Statute ber „Allianz“ Verſicherungs- zu Berlin eine zweite Pfarrftelle gegründet. Diefe Eins 
Altien- Geſellſchaft in. Berlin ‚vom. 43. Januar. 1690 | richtung tritt mit dem 1. November d. 38. in Kraft. 


wird biermit die ſtaatliche Genehmigung, eriheilt,, 
Berlin, den 30. Juli 1894, 
(L.. 8.) 


Der Minifter des Innern, | Der Minifier für Handel |ber Provinz Brandenburg. 


und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
gej. von Wendt. 


Ju Bertretung: 
ge. Braunbebrene, 


Genebmigungsurfunde n 


V. d. 1. A. 7447. 


Mm. f. 9. A. 13422. 








en — 


Berlin, den 4. Oftober 
1894, 
Königlihes Konſiſtorium 


Berlin, den 13, Dftober 
1894, 


Der Königlihe Polizei: 
Praͤſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 


29. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs— 


Geſetzes zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 


(G.“S. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16, Juni 1819 (GS. S. 157) wird befannt gemacht, 


436 


toß von dem Magiftrat der Statt Hildesheim bie ter | aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle Der 
Yogteren von dem Adminiſtrator Eduard Noemer in Stnatöpapiere oder dem Magiſtrat der Stadt Hildee— 
Dodenburg, Kıeid Gandersheim in Braunſchweig, ger | beim. anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Auf— 
ſchenkte Schuldverſchreibung der fonjelidirten 4 "/uigen | gebotsverfahren behufs Kraftloserllärung der Urkunde 
Staatsanleihe von 1852. Lit. B. M 141322 über | beantragt werben wird. 1 

2000 M. angeblich vermißt wird. Es wird derjenige, Berlin, den 26. Oktober 1894. 

welcher ſich im Beſitze diefer Urfunte befindet, biermit Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


— — u 


Bekanntmachungen des Provinzial-Steuer-Direktors. 
Befanntmadung. 
18. Auf Anordnung des Herin Finanz-Miniſters werden nachſtebend die Verzeichnifje der Preußiſchen 
Steuerfiellen, die in ber Provinz Brandenburg zur Erhebung der Neichsftempelabgabe, ſowie zur Abſtempelung 
von Aftien, Nenten- und Schuldverſchreibungen (Ziffer 1 bis 3 des Tarifs zum Reichsftempelgeieg vom 27. Aprit 
1894) und 'von Lotterieloojen (Ziffer 5 deſſelben Tarifs), ſowie zur Erhebung der-in der Tariinummer 4 des 
bezeichneten Bejeges angeordneten Abgabe zuftändig find, mit dem Bemerfen befanmt gemacht, daß bie Neurege— 
lung der Erbebungsbeiugnilfe mis dem 1. Dezember d. J. in Kraft tritt. * —— 
Berlin, den 25. Dftober 16594. 
Der Provinzial-Steuer:Direftor. 
R 
A. . vo» 

Ä Berzgeibnif Ä R ’ 
derjenigen Preußiſchen Steuerfiellen, welche zur Erbebung der Neichsftempelabgabe, jowie zur Abflempelung 
von Altien, Renten: und Schuldverſchreibungen (Ziffer 1 bis 3 des Tarifs zum Reichsſtempelgeſetze vom 27, Aprıl 

1894) und von Yotterieloofen (Ziffer 5 deflelben Tariis) zuftändig ſind. 
Es umfaßt die Befugniß: 

a, die Abftempelung von Aftien, Nenten- und Schuldverjcpreibungen ıc. (Tariinummer 1. bis 3) mit, Aus 

ſchluß der. Befugniß unter: b. und ce, 

h. die ftempelfreie Abſtempelung von inländijden Aktien nad der Beireiungsvorihriit. zur Tarifnummer S. 

c. die Abftempelung von Genußſcheinen (Anmerkung zur Tarıfnummer 1 und 2 Abjag 2.) 

d. die Abftempelung von Yorterielooien (Tariinummer 5.) 





















Der Eteneritette 
ri _ er | Fe. ‚Unter Beue tungen. 
euerde. Amtsüp Firma | Befugniſfaſcheidungs 
zeichen. 








Mrovinzial⸗Steuer⸗ 
Direklion in 
—1 Berlin Berlin Daupt-Steuer.-Amt ; 
für inländ. Gegenſt. a.h.e.d, 
2 Frankfurt a/Dd.  Haupt-Steuer: Amt .d. 
Befanntmachungen der Königlichen kunft ter Züge in Berlin, Wannieebabnbof, erfolgt 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 10 Minuten ſpäter ale zur Zeit. 
Bekanntemachunng. Der letzte Nachtzug von Zehlendorf iſt um zehn 
N. Am Sonntag den 1. November d. Minuten früber gelegt. 
38. und demnächſt am allen fpäteren Sonn: Berlin, den 7. November 1894. 
und Feſttagen tritt mährend der Dauer tes Minter: Konigliches Eiſenbahn-Betriebsamt 


fahrplanes jür die Züge der Wannſeebahn (Berlin— (Berfin— Magpeburs). : 
Wannfee-- Potsdam) ein werinderter Fahrplan in Kraft. —— er np der Königlichen 

Derjelbe wird auf den Stationen rechtzeitig zum @ifenbahbn: Direftion zu Bromberg. 
Ausbang gebracht werden, Defanntmabung. " ; 

Der Rabrpfan weicht von dem z. Zt. für die 39. Für diejenigen Kunftgegenftände, melde auf 
Sonntage gültigen in ſofern ab, ald die Abfahrtszeit | ber vom 8. Dftober bis 10, November d. Je. in Lande: 
der jümmtlihen. Züge von Berlin um 10 Minuten berg a. W. ſtattfindenden Kunftausftelfing ausgeſtellt 
jrüber gelegt if. Die nad. Potsdam verfehrenten | werden und mmverfauft bleiben, wird auf'ven Streden 
Züge geben in Folge deſſen nicht 40 Minuten wie zur | der Preußiſchen Staatseiſenbabnen eine Frachtbegünſtigung 
ze, jendern bereits 30 Minuten nach der vollen in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
Erunte von Berlin Wannſeebahnhof ab. de volle tarıfmäßige Fracht berechnet wird, Die Nüd: 

In ver umgefeprien. Kabriricptung bleibt die Ab⸗ beförderung an die Berfand- Station und ten. Aueſteller 
jahrtzeit der Züge in Potsdam unverändert. Die An- aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
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ſprünglichen Frachtbrieſes für den Hinweg, ſowie durch In den urſprünglichen Frachtbrieſen für die Hin 
eine Beſcheinigung der Ausſtellungs-Kommiſſion nad | jendung ift ausprüdiich zu vermerfen, daß die mit den— 
gewieſen wird, daß die Begenftände ausgeflellt geweien | ſelben aufgegebenen Sendungen durchweg cıo Ans 
und unverfauft geblieben find, und wenn die Rüd-|ftellungsgut beftchen. 

beförderung innerbalb 4 Wochen nah Schluß der Aus— Bromberg, den 31. Oktober 1894, 

ſtellung ſtattfiudet. Königlide Eiſenbahn⸗Direktion. 








Zur Aus- Die 
Die Frachtbegünſtigung wird gewährt |fertigung der | Rückeförderung 


















Beit Prejcheinigung; muß erfolgen 
| ! 1894 “ für | auf den Etreden der find ermädtigt innerbalb 
4, Nusftellung für Koch⸗ Frantſurt 25. Olltober Gegenſtaͤnde der Preußiſchen | Nusjtel- 4 Wochen nach 
“fünf, Konditorei, a. M. | bie nebenbezeichneten Staatseifentab: | lungo Kem- Schluß der 
Päderei, Armee: 3, Novenb.| Art. nen und der, million. Ausftellung. 
verpflegung, Bolfs- Reichseiſenbabh⸗ 
ernäbrung und * nen in Elſaß⸗ 
verwandien Ge— | Lothringen. 
werbe. | | | 
DBromberg, den 27. Dfteter 1894, Königlihe Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
23. RNabweifung 


— « rn . er — — 
ver Eritent des Kreis-Ausſchuſſee der Artiſes Teltew auf, Grund ver 26 2 au der Kandgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 
enehminten ÜVcrönderungen von Gemeinde: und. Öimtsberirtsarenmien für pas Quarial 1994, 






Eeeitferiger Künftiger 
Gemeinde: reip Gutebezirh. 


us Düppel. Gemeinde Zeblendort. 


Yo 
Ar 





Bezeichnung des in Betracht lemmenden Grundfiüds. 















Die Parzellen Karienblatt,? 
Parzelle 34/44 7 ha 10 ar TI qm grofi, 
.e 85/5, 10,90. 97 = s 
Ss0/16 5 ha 15: 8 - - 
⸗ 87/AT 1A „=. 49.: 21 = s 
der Heimfätien-Aftien-Befellihaft zu Berlin gehörig, 
ADie Seitens der Königlichen Hoffammer der KöniglichenfDaugftveicommiß Herr⸗ Gemeinde 
Familiengüter an den Spediteur Schneider veräußeriel, ſchafi Kömias Wuſſer⸗ Königs: Wufterbaufen. 
Parzelle Kartenblatt, 1... 1393/3509, der Gemarfung| haufen, i 
Könıgs-Wuferbaufen in Größe von 13,60 ar. | 
Die Parzelle M⸗ 83/14 Holzung, 7 ha.31 ar 47. quGut Düppel, Gemeinde Zehlendorf. 
groß, dem Nentier Wild, Aug. Securius in Wied: 
baden gnebörig. 
4Die ‚Seitens, der Königliben Hoffammer der Königlichen 
Familiengüter an die Frau Rechtsanwalt Segall zu 
Königs: Wufterbaufen, veräußerten Varzellen Kartenblatı 
“Nr 1051/309, 1054/8309, 1052/309 und 1053/309 in 
einer Gejammtgröfe von 27,93 ar. 


Hauofideicommiß Derr Semeinde 
ſchaft Könige Wuſſer⸗ Könige Wuſterhauſen. 
hauſen. 





Berlin, den 19. Oltober 1894, Der Landratb des Kreiſes Teltow, 
Gemeinde⸗ und Gutebezirka-Beraͤnderuug. Artifel 4 eingetragenen, dem inzwiſchen verſtorbenen 


23. Durch Beſchluß des Kreioausſchuſſes iſt das Ziegeleibeſitzer Wilbelm Taege zu Döberitz gebörigen 
Vorwerk Bröſigkenolaake, beſtehend aus den in der Grundſtücken der Gemarfung Bröfigfensfaafe, Karten— 
Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Ketzür unter blatt 1 Parzelle N 12567 8 mit einem Geſammt— 
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flächeninhalt von 107 ha O, a 30 qm, von dem 
Gutsbezirk Kebür abgetrennt und mit dem 
Bezirk der Gemeinde Döberit vereinigt 
worden, und zwar mit Wirfjamfeit vom 1. Dftober 
d. J. ab. Rathenow, den 29. Oftober 1894, 
Namens bes Kreigausicufies. Der Borfigende. 
Befanntmachungen 





9) Karl Wieſe, 6) Aris Pohlmann, 7) Wilbelm 
Linow vereibigt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslebrer Dr. Pant Müller 
ift zum Oberlehrer ernannt und tem Victoria⸗Gym-— 
naſium in Potsdam übermiejen worden. 

Die Lehrer Dr. Elich, Wilfe IL, Zafrow 
und Dames find ale Gemeindejchullehrer in Berlin 


des Königlichen DOber:Bergamts zju Halle. |angeftellt worden. 


Defanntmadung. 
>. Unter Bezugnabme auf $ 4 der Allgemeinen 
Borichriften für die Marficheider im Preußiichen Staate 
vom 21. Dezember 1871 bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kennmmf, daß wir dem Marficeiderfandi- 
daten Emil Grimm auf Grund beftandener Prüfung 
die Rongeffion als Markſcheider ertbeift baben. 


| 
| 


Der bieherige Gemeindeſchullehrer Emil Schurrcke 
iſt als Vorſchullehrer an der Vorſchule des Gymnaſiums 
zu Groß-Lichterfelde angeſtellt werten. 

Die Lehrerinnen Fuchs IL, Graß, Haaſe M., 
Harniſch, Krauſe V., Kriefel, Link, Palm, 
Schrader, Schumacher 1V., Steinwedel, 
Schaeffer, Willkomm, Anton Ir, Bernhardt, 


Derfelbe hat ſeinen Wobnſitz in Halle a. ©. ge-Dickmann, Ebeling, Eigelmann, Bein, dieber, 


nommen. Halle, den 1. November 1594, 
Königliches Oberbergamt. 
Perſonalchronik. 

Mährend des 3. Vierteljahres 1894 find ſeitens 
der Königlichen Miniſterial-Baukommiſſion zu Berlin 
die Königlichen rer 1) Eugen Kobte, 
2) Mar Scemann, 3) Fritz Arndt, 4) Emit Rott, 











Lehmann, 


Saſſe Al. Etarfowsfi, Ziegler, 
Baer. ‚Bierlid, Bolle, Debnide, Kebrmann, 
Aragfiein von Biemsdorf, Rorti, Glüd, Hahn, 
Kublmey, Lingner, Mars, Rohrlach, Saroder a. 
Schwinger, Wernicke ini Winzer U. und 
Wittenberg find ale Gemeintejchuflebrerinnen in 
Berlin angeftellt worden, 





Ausweifung von Anslandeen aus | dem Heichsgebiete. 






Rame und Stand | 


Alter = Srimatg | 


bes Ausgrwielenen 


| 2. | 


— Lauf, Mr. 


| 
— 


Grund Behoͤrde, Datum 


4:8 

der | melde die Ausweiſung ya 
Beirafung | befifien hat, era 

4. | rn i 





Auf Grund des $ 362 ders Straigriegbude: 


Franz Soufup, 
| Tiſchler, 1837 zu Praßeditz bei 
Teplitz, Böhmen, orte! 
angehoͤrig ebendaſelbſt/ 


1 


geboren am. 14. Juli Betteln, 


Koöniglich Sächſiſche 10. Septbr. 
Kreishauptmann⸗ 1894, 
ſchaft Dresden, 





2Katharina Stingl, geboren am 11, Mär, ‚gewerbomäßige Unzucht, Aöntgrie reugifgeer 2 2. _ Hfiober 
unvercbelichte, ' 1874 zu Eger, Böh— Nepierungspräfiden 1894, 
| men, ortsangebörig, zu Merfeburg, 
ebendaſelbſt, 


3 Franz Suchomel, 


geboren am 11. Dfto- Landſtreichen, 


Königlich preuhiſcher 22, Sepibr. 


Gärtner, ber 1846 zu Geiers⸗ Negierungspräfibent, 1594, 
| berg, Böhmen, orte», zu Echfeßwig, * 
angehötig ebendaſelbſt, In 
peier Anton Winzens, geboren am 19. No Betleln, Polizeibehoͤrde zu, 25. Se Ir. 
Brauer, vember 1869 zu Truns Hamburg, ie 1894 
bei Chur, Schweiz, | 
ſchweizeriſcher Stmats:' | ' —J 
angehoͤriger, | — 
Bi Leopold Zoß, geboren am 24. März desgleichen, Königlich baheriſchte ‚390.8 Bun 
| Maurer, 1553 zu Bieche lbach, Bezirkdamt 
Bezirk Reutte, Tirol, | Tingen, * 


öſterreichiſcher Staats⸗ 
angeböriger, 





‚Hierzu Bier Deff entliche A Anzeiger. 
(Die Imfertiorsaebühren berrazen fur eine cinſpaltige Drndzeile 20 1%. 
Belageblaͤtter werden ter Bogen mit 10 Pf berechnet.) 


t t 


— — — 





Redigirt son ber Königlichen Regierung zu Rotstam. 





Hetstam, Buchdruckerei der A. W. Day ſchen Giben. 


Am töbl att 


der Königlichen Regierung 3zu Potsdam 


und der St 
Der io. N 





tück 46. 


adt Berlin. 


lieh 


ISO. 





Hiterhöchtter Gefaf, | 
Auf den Bericht vom 28. Auguſt d. J. will Ich 
der Stadigemeinde Charlottenburg auf Grund des Ger 
jeges vom 11. Duni 1574 (8:5. 9. 221) hiermit! 
das Mecht verläben, bebuis Herbeiführtng einer ord⸗ 
nungsmäßigen Entwäjlerung der Rieſelfelder zu Caro— 
Iinenböbe | und atom! Die auf. der anbei surädfolgenden 
Karte vor angelegien nd it AQK LM Albe: 
zeichneten Landflächen im Wege der Enteignung zu 
erwerben. 
Jagdhaus NRominten, ven 25, Geptember 1594, 
aa. Wilhelm R. 
Zugleich für die Miniſter für. Landwirthſchaft ıcı und 
ber geiftlidten ꝛc. Angelegenbeiten, 
ads Gi Eufenburg. gg3. Thielen. 
An die Minifter des Innern, für Landwirthſchaft ıc., 


der ; öffentlichen ; Arbeiten, ſowie | ber. geiftfichen 
ꝛc. Angelegenbeiten. 
Befanntmachungen 


des Königlichen Hegierungs:Präfldenten. 


255. Auf Grund des $ 1008, der. NReichägewerbe- 
ordnung beitimme ich hiermit! für den Bezirk ter Tiſchler— 
innung zu Nirdorf, 

1) daß Streitigfeiten über den Antritt, die Fortſetzung 


oder die Auflöſung des Arbeiteverbälmiiies ſowiend 


über die Aushändigung oder den Inhalt des Ar: 
beitebuches oter Zeugniſſes auf Anrufen eined ber, 


258. i Mach w 
des Monatsburdichnitts der gezahlten höchſten Tagesp 


| 


Kenntniß gebradt, 


'257. 


Areitenben Theile von ter zuſtändigen Innungo⸗ 
bebörde ad Ban ju entſcheiden find, wenn ber 
Arbeitgeber, obhwebl er das in der Innung ver— 
ttetene Gewerbe beiteikt und ſelbſt zur Aufnahme 
in die Innung fähig jein würde, gleichwohl aber 
ber, Innung nicht angebört, 

) daß Arbeitgeber der unter „A Lt. bezeichneten. Art 
som 1. Januar 1695 ab Febrlinge nicht mehr. an- 
neinnen Dürfen, 

Es wird) dies mit dem Bemerlſen zur öffentlichen 
daß der Bezirf der Innung die 
Amtsbezitfe Nirdborf und Britz umfaßt. 

Porddam, den 6. Nevember 1894, 

Der Regierungs-⸗Präſident. 
Geſundheitavelizeiliche Uebtrwarbhung des Eriifhrtäuertebed anf 
dev »banel. 

256. Die ärztiliche Schiffskontrollſtation Potödom 
nebit den dazu gebörigen Reviſtonsſtellen an ber Medlitzer 
Brüde, ion, der. Glienicker Brüde nnd bei: Caputb'ıfi 

aufgelöft worden. 

Potsdam, ben T. November 1894, 
Der Regierungs-Präſident. 
Schinfahrtoſperre. 

Die, zweite Schleuſe zw. Plötzenſee iſt wegen 

ber Erneuerung ber Unterthore vom 26. November 

J. ab für ſaͤmmtliche Schiffsfahrzeuge gefperrt. 
Potsdam, den 12, November 1894, 

Der Regierungs-Präfident, 


9 


— 


eifung 
reite einschließlich 3%. Auficlag im Monat ; Dftober 


15094 in ben Hauptmarktorten des Regierungs-Bezixks Potsdam. 





Bran: Pemfen: Weis Prenzr 
ER 
R Beeslen⸗ eh were I gerie ſJ dam | RU * * 
= KR für Pran für bera für für De Kell: Schwedt] Wirhtod 
5 — ; X Leit “if Rirppin fü ip 
# foiteten Kreis Jvenburg] Areie für — * Kreile on * * 
* Vers und Aüter FIRE Ip Preis für Kreis Kreis " 
F Mert: \ 1 ; emcertungen 
2 * lew⸗ * bog: Wert: | Kreis Tat Kreis Auger⸗ Don j e 
ZT tilegramm. Eiorlew.l, have! Luden Seiguig sau und Ruppin, | münde, I rignig 
Pr land. | walbe, vn Templin 
MEET EEE N. EI MEN. ER IHN 
- ir „| 44 — re Ei lee ie Die Kreis Oberbarum, 
1.} Hafer b64 650 656 Ic Br 0 3,78 6,87 6,65 615]; — 5 — — 
2.1 Heu I. 220]: 2:36 2561j 2541 2634 fin 3135 218 0fnd Teltew-' ſewie für die 
3. J Richtſtroh 157 178 1:05 210) 263 2.36 1102 11588 tarı Spandau gilt Berlin 


B I j 
Potsdam, den. 7. November 1594. 


| } ıls Hauptmarktott. 


Der Regierungs-Präfident, 
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F Getreide Uebrige Markt-— 
= 
En * ——— ie 100 Rifegramm , — hi 
= 5 e «I Rinde 
| Namen der Städte F 2131 a 
2 — 8 „ E = = * — = zz Z3le8 
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4| Dahme 12194}10/74]11 43112130 — 140/—]50)-- | 31505 3—| 2150] 5--1-- % 11201. 10 
5 Eberswatte lii diſid alt n33]1226[21 —121 [31] 5--] 4] af 1120] 1140| 1120 
C|  Havelberg 11:50]10192|12:50112175525 50130, —]39117] altaf 275] 1161] Al 213] 1135| 1115 
7| Jüterbog 13:07]10160113)52]12/29[25 —?&—301—] 4—| 407-1 49: T 1140| 1120 
El Ludenwalde 13,33[14/18[10 7111154135 — [3545] 41-1 31501 | 4125] 1116] 1130] 1,30 
9] Perleberg 121 994122|—127/—127)—-| 4194| 3172]— —| 4/44 185 1155| 1115 
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12] Prigwalt 12168 te6glı 3369] 1'25f17/75[20--1301-—} #21] 3725| 2125| 3251---] 1140] 1/20 
13| Rathenow 12136[10168[10'88]11161]22'50122150]32)50] 3775 21751 — 325 1120 1/40] 130 
14| Neu-Ruppin 14—112|--[12,63[1216985 —]35'—150'-—] 4.39] 4501-1] 1/06| 1135| 1115 
15] Schwedt 12/60f11/50]11/86]12 66]26 66131 25[ 37,50] 5144] 3.091 — 2149-1 140] 1720 
16] Spandau 13/2540 75|14|10]1250128,50f27150| 32:50] 5134] 3125|] 4.--} 1115] 1:60| 1/20 
17] Strausberg 13/02]10)52]14157]14 303 — 132 —]28—] 4—] 5.25| 337] 6751-190]: 160 130 
18] Teltow — —[10167]1433[12'33{17 50[29|--| 47,50] 450 3,75] 3] 5—] 1115] 1,55] 1.10 
191 Templin 12501111 121-115 —135,—[48—] 4) - | 3.-] 2-81 1 120 1 
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Potsdam, den 7. —— 1894. 


— — — — — — — — — — — — 


um den am * vorlommenden Fall hervorzuheben, 
260. Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom |jei bier erwähnt, daß für bie Beglaubigung einer Unter⸗ 
23. Juni 1875 — Amtsblatt Stüd 27 von 1875 — ſchrift auf einer bier ausgeftellten, in Nupland zu ver- 
betr. die Gebühren für die Viſirung von Paäſſen um rendenden Urfunde in der Regel der Betrag von 6 M. 
Legaliſation von Urkunden durch die Kaiſerlich-Ruſſiſche 60 Pf. erhoben mird. 
Boͤtſchaft, bringe ich zur öffentlichen Kennmiß, daß nad Der Tarif it im Auguſt⸗Hefte des Handelsardivs 
dem neuen ruſſiſchen Konfulatgebübrentarife, der am zur Veröffentlichung 8 racht worden. 
13, Januar d. I. im Kraft getreten iſt, für die) Potodam, den 7. November 1894. 
Bifirung eines Paſſes 4 M. 95 Pi. zu zablen Der Nepierungs-Präfident. 
find. Diejer Betrag iſt daber bei allen an das Pab- ‚Verfünpigung erfepeligeilider Qeroktuungen| im Kreiſe Nieder⸗ 
büreau des Miniſteriums des Innern gerichteten Ge— Barnim, 
juchen um Beihaffung des ruſſi iſchen Bijumd mit⸗261. Meine Belannimabung vom 19, September 
einzujenden. 1888 — Amtsblatt von 1888 Stüd 39 S. 371 wird, 
Der frübere einheitliche Getüfreniap für die ſoweit fie den damaligen Amtsbezirk Stralau betrifft, 
Beglaubigung von Urkunden (3 M. 25 P.)\aufgehoben umd gleichzeitig auf Grund des $ 1144 
ift durch den neuen Tarif in Wegfall gekommen, Abjog 2 des Geſetzes uͤber die -allgemeine-Landeöver- 
Statt deſſen wird einerjeits zwiſchen den veriiedenen, |waltung vom 80, Juli 1863 ımter dem Borbepalie des 
zur Beglaubigung gelangenden Urfunten ein Unter- \jeberzeitigen Widerrufs beſtimmt, daß die in bem Amts- 
ſchied in ber Gebührenberechnung gemacht, andererjeits | bezirfe Borhagen-Rummelsburg zu erlaſſenden ortöpoli- 
bei gewiffen Legalifationen ein! Prozentiag von der ans |zeilihen Verordnungen ihrem ' ganzen! Inhalte nad in 
gegebenen ober anzunebmenven Werthſumme erboben. | den zu Rummelsturg im Berlage von Eduard Herr— 








Betr. den neuen ruſſiſchen —— — 
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Preife im Monat Dftober 1891; 























Artikel Ladenpreiſe in den fegten agen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foRet jei Kilogramm, af 
F Gin ' Mehl Gerſte 2 2 Java: Kaffee 0.) F 
531121 — 4 
521 Echedj - | =- 2 ae u 7 Imittlerfachaf = I 2° 
SEI EI Elyl 8 3.8.1138 | 2 |$8E| 2 fe Ts . IT IE 
e=r175 E,|I, 5% Gier. SE | ZE|: 2 EIs I: 3 in gebr. = WE 
) “ 5, u & ls 3 1% S = * Bohnen 5 
m. Tim. Sim. Bien. win. N 3. gilm. win. vie w 


























gott erſcheinenden „Rummelsburger Anzeiger“ auf— 
zunehmen ſind und daß hlervon deren Gültigkeit ab⸗ 
hängen ſoll. 

Uebrigens verbleibt es kei den Beftimmungen ber 
Verordnung vom 25. uni IBE6 — "Beilage zum 
28. Stück des Amtsblatted. 

Potsdam, den 6. November 1894. 

Der Regierungs-Präfibent. 


262, Nabweifung 

derjenigen lünplichen Voliſt ibe zirie, in welchen diſentliche Kleid 

beſchautt zur Unterſuchung des Schweinelleijches auf Tridinen- 
bisher noch nicht angeftellt werden ſind. 

Kreis Dber: Barnim: Amtsbezirfe (Korftreviere) 
Biejenthal, Eberswalde und Eonnenburg- Tor: 

+ „gelow: 

Kreis Oft Prignik: Gutstezirte Nenendori bei 
Nenfadt a/D., Oberförfterei. Neuendorf bei Witt- 
ſteck dandarmendaus Wittſtock. 

Kreis MRuppins Amtsbezirke Npeinsterg, 
Zerlang: und Haeſen. 


Groß⸗ 
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\ Der Regierungs· Präfi dent. 


Kreis Templini: Gutsbezirfe Arnimshain, Boifters 
felde, Fürftenau und Mellenau. 

Für ſämmtliche ſtädtiſche Poligeibezirfe, ſowie 
für. die vorſtehend nicht aufgeführten laͤndlichen Polizei⸗ 
bezirle des Regierungsbezirkes Potödam find öffentliche 
Fleiſchbeſchauer angeſiellt. 

Potsdam, den 12, November 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeucen. 
263. Ausgebroden iſt die Maul: und Klauen: 
ſeuche unter den Kühen des Adcerbürgers Wilhelm 
Berger zu Teltow. 

Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einer Kuh 
des Nittergutsbefigers von Platen in Wutife (Kreis 
Oſtprignitz.) 

Erloſchen if die Maul: und’ Klauenjeude 
unter den Rindern des VBauerbofsbefigerd Karl Robrbed 
zu Groß-Ziethen (Kreis Teltow ) 

Porsdam, den 13. November 1894, 

Der Regierungs⸗Präſident. 





MEZ 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 

Eraueilration der Domäne Sammer. 
19. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Domäne Hammer von und unter Sequeftration ges 
fielle iR und: daß bis auf Weiteres Herr Domänens 
pädter Kortenbeitel im Zehdenick als Sequefter und 
als tefien Stellvertreter Herr Wirtbicafisinipeftor 
Wollin in Hammer beflellt werden find, 

Es find baber von jegt ab’ alle 


ſolche aus dem Wirthidhaftsbetrieke der vorgenannten | 


Domäne berrübren, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nur an den Herrn Domänenpädter Kortenbeitel in 
Zehdenick gültig zu leiſten. 
Porsdam, den 10. November 1894. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direfie Steuern, Domänen und Forften. 
Befanntmachungen des 


ablungen, jomweit |. 


für 1 Klgr. Epbutter - 11/2 


2. 102 Mark 30 Pi, 
60 Stuct Eier el os 





| 2) In Eharfottenkurg: 

für 100 Klgr. Erbfen (gelbe z. Kochen) 32 Marf 50 Pi, 
«= = = Gpeijebobnen (weiße) 32 = 50 = 
⸗ ⸗ Linſen Tr 50 > 
=: = Kartoffeln 5 + 73 ⸗ 
« 1 Klgr. Rindfeiih v. d. Keule ,1 +» Ad =: 
. 11 «= (Baudfleifh) 1 + 15 >» 
21 ⸗ Schweinefleiſch 1 43 : 
RKalbfleiſch er ⸗ 
= 1 =»  Hammelfleiih lıw: 36 ⸗ 
» 1 = Sped (geräudert). 1:= 50 =: 
« 1 =  Ebutter 2, DM > 
= 60 Stüd Eier A =: 09: 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 
legten Tage des Monats. DOftober 1594: 


1) In Berlin: 


Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. |für 1 'Kıgr. Mehl z. Epeiichertitung a. Weigen 30 Pr, 
Verliner und Sharlertenburgen Yreije im Monat Olteber 1894| = 1 = desgl. a. Roggen 26 >: 
72.. | A. Engrog: Marftpreife = 1 = ‚ Gerftengraupe t., 39 
im Monatsdurchſchnitt. = {| =  Gerftengrüge 33 
j In Berlin: = 1 =  Bucdmeigengrüge 38 
für (00 Kigr. Weizen (gut) 13 Marf 44 Pf.,| = 1 =  Hafergrüge | 43 — 
5 s * de. (mittel) } 12 3 65 ⸗ 2 1 s Dirje ! | 33 — 
A BOB do. (gering) 1 =» 87 = | 248 = Reisıldava, mirler) |, 1,50 + 
=. 2.2. Roggen (gut) 10 ° * 97 = | 1° = ‚Javasstaffee (mittler, roh) 2 Marf 50 : 
2-8. 8 bo. (mittel) 0. = bl, = |» 1. > s gelb in 
— 58 ⸗ do. (gering) 10 = 25 — gebr. Bohnen) 688 ⸗* 
⸗⸗ ⸗ Gerſte (gut) 16 », 74 |» 1. = Speifejalz 20 ⸗ 
—— bp. (mittel) 3 =» 7% = 1 ESdweineihmalz(biefiges) 1 = 50 : 
U do. (gering) 0 = 87 =: | 2) In Charlottenburg: 
2,2. =,,Pafer (gut) 14 =. 04 = für 1 Klgr. Diebl z. Eveifebereitung a, Weizen 37 PM, 
.-0 »8 do. (mittel) 12 ⸗64 te-4 + desal. a: Roggen 28 > 
Pr do. (gering) 1 » 235 =): 4 = | Gerfiengraupe u ⸗ 
= =: s  ÜErbien (gut) 18 =: 355 = |» 1 =»  Gerftengrüge 45 > 
—— ⸗ de. (mittel) 17 =: 05 * | = 1 *  Buchmeizengrüge 40 ⸗ 
* ⸗ * dv. (gering) 15 °« Dr - 4 ⸗ Hafergrüge 4 ⸗ 
Richtſtroh 4 ss 211 Birke 40 + 
8:02 Hau 5 - 02 = | = | = Neid (Java, mittler) 55 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner) = 1 = .Japastaffee (mittler, roh) 2 Marf 90 — 
Tagespreije einſchließlich 5% WUuffchlag| = 1 = Iavasfaffee (gelb in 
für 50 Klgr. gebr. Bohnen) 3 s 2% 
Hafer Strob Heu «1 -  Speifejalg 20 : 
im Monat Dftober 7,72 ME, 2,37 ME, 3,32 ME| = 1 = Segmeine\mala (hiekges) is 3 ⸗ 
B. Detail-Marftpreiie Berlin, den 7. November 1594. 
im Monatsdurchſchnitt. Königliches Pokizei-Präfibinm.. Erſte Abtpeilung: 


1) An: Berlin: 


für. 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) 30 Mart 66 Pf., 
—— Speiſebobnen (weiße) 34°» :75 =» 
a ® Linſen AU... dl * 
⸗2— Kartoffeln Bi. 11 — 
= I Kige. Nindfleiih v. d. Keule 1 = .40 8. 
= 4°» Rindfleisch (Bauchfleiſch 1 = 10 - 
. 11 Schweinefleiſch I Mr 
21 Kalbfleiſch 106 
I Hammeilfleiſch ;; t =»: 24 = 
l Speck (geräucpert) l =» 45» 





N Bekanntmachung. 
73. Zur Ausbildung von. Turnlehrerinnen wird 
auch im Jahre 1895 ein etwa drei Monate währendet 
|Kurfus in der Königfiden Turntehrer-Bildungsamftalt 
in Berlin abgebalten werben. 

Dienftas, 





Termin zur Eröffnung deſſelben ift auf 
den 2. April k. I. anberaumt worden. " j 
' Meldungen der ın emem Yebramte fiehenben Dr 
werberinnen find bei der: vorgelegten Dienftehörtt 
fpäteftens bis, zum 15, Januar 8: Yu: Meinungs" 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen R 


AN 


gierung, in teren Bezirk die Berreffenbe wohnt, eben - ‚We tmachımgen der Königlichen 
falls bıs zum 15. Januar k. J. anzubringen, ontrolle der Staatöpapiere. 

Die in Berlin mwobnenden, in feinem Lehramte Befanntmadung, 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem | 30. In, Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungsr 
Königlihen Polizei-Prafidium in Berlin ebenfalls bis | geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 167) 
zum 15. Sanuer k. J. anzubringen. (G.S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 

Den Meldungen find die im $ 3 der Aufnahme- 10. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
beftimmungen vom 15. Mai, 1694. bezeichneten Schrift: | daß dem Buchhalter Paul Jubre bierjelbft, Alte Jacob- 
ftüde gebeftet beizufügen, die Meldung ſelbſt ift aber|firaße 128, die Schuld verſchreibung der konſolidirten 
mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammen zu heften. |4%oigen Staatsanleibe 

Berlin, den 23. Dftober 1694. ' von 1883 Lit, D. „N? 491921 über 500 M., 

Der Minifter der geiftlichen, | » 1884 =. H.. Ad... 87183; 450 M. 

Unterrichts und Reohinal Aingefegenpeiten. angeblih am 3. v. M. mittels Einbruchs entwendet 

worben find. 

Borftehende Belanntmadjung wird mit dem Be⸗ Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß es im Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
Intereſſe der Bewerberinnen liegt, die Meldungen jo ap Kontrolle der Staatäpapiere oder tem 
rechtzeitig bier eingweichen, Daß- eimaige, Nüdfragen bis ꝛc. Juhre anzuzeigen, midrigenfalls das. gerichtliche 
zudem ‚vorftehend, bezeichneten Termine, an weldem die | Bufpebdnverfahren bebufs Rraftloserklärnng derlirfunden 
Meldungen eingereicht jein müflen, erledigt werben | beantragt werden wird, 
fönnen, Berlin, den 6. November 1894, Berlin, den 6. November 1894. 

Der: Polizei-Präfident. Königlide Kontrolle der Staatöpapiere. 


u, u nungen. — 


Befanntmachungen anderer Bebörben. 
Ach eh Bee Ar 
In Gemäßheit des 8 142 des revidirten Reglements der Lande Feuer-ESorierät für die Kurmarf Braun: 
denburg, das Markgrafenthum Nieterfaufig und die Diftrifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855, 
bringen wir —— — zur öffentlichen Kenntniß: 
1. Nach den Jahres:Rechnungen für das Yahr 1893 betrugen: - 
« Beim laufenden RM TAUSDERNE DAHER, 





die Einnahmen . . ! 2 2 2 2 2. . + 3064508 Mart 71 Wi. 
Ausgaben.. 2— vi TG 
ter Beſtand V — ara: Lied re an... 367010 Mark 99 Pf. 


und die Einnahme-Nefte ee .. 3132 Mark 20 Pf. 
dagegen die Ausgabe-Nefe . - » un 2. 255652 » AI + 
‚WVerbfeiben Ausgahe-Refte ; ne re 252 520 Mark ?3 
je daß den Societärss Mitgliedern ein Guthaben vn. .-. s 15010 Mark 76 Pr. 
zu er ae für fünftige Nusichreiben verblieben ih j 

» Beim eifernen Beftands- Fonds: 








die :: 7:5 7.7727 TBDEOANOE SGERRGEPEREEE BETEN PRESS LEBE Eu GE EA EL ER 574235 Mart 449, 
2ER eh ee WE ee 15 440 

ERECIERGENE = 2° un: al weh N rt 558 799 Marf 71 Mr 
HER: zwar in BE a ne 75 104 795 Mar 44 Wr. 

and in Eichen 0. 0. rn BON... — 





Summa wie vor. 
41. Brand: und Blisfchäden und dafür gezahlte Entfchädigungsgelder: 
Im Jahre 1893 wurde die Secietat von 441 Branden und 52, mr zundenden Blitzſchlägen be— 
treffen, für welde, einſchließlich einiger nod aus dem Vorjahr jur diantanen oetnacuen — zu zahlen waren: 


\ fürs Immobiliar . . ; ’ ..... 1827459 Mart 69 9. 
an Be | + Mobiliar Mat "My © a hr Fa} 
Schaden-Abihägımgsfoften | | Aufn en —— — 8* * 
5 e * . — * * ” * . . . D . * e — 
ESprigen/ Yea nſeezzz ie te ne 21 8660 ⸗—⸗ 
⸗Waſſerwagen⸗Prämien.. 4 COM. — ⸗ 

und ⸗Pertinenzſchäden-Vergütungen.. 2 2 un — 19367 = 40 


Ueterbanpt 2040 397. Mart DT Pr. 


MAN 


Ta Beiträge der Soeietäts-Mitglieder: En 
Zur Deckung der worbemerften Schäden und aller jonftigen Ausgaben wurden an Beiträgen erhoben: 
für's Immobiliar (und zwar für 100 Mark: Berfiberumgs:-Kapital in 


Klaſſe I. 20 Pf., Klaſſe II. 
240 Pf.) 


* Mobiliar einſchließlich für Mieten: Berficherungen überhaupt > 


Berlin, den 2. November 1894, 


40 Pf., Kaffe IH. 140 Pf. Kaffe IV. 


2.078 386: Maik AT! Pf. 
103.218 "52 >= 


Zufammen 2 151 604 "Marf 65 „I. 


Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Societät der Rurmarf und der Nieberlanfig. 





Polizei-Berordnung, 





diejer Polizei-Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 


beivefiend die Reinigung. und Spülung der Zrinfgefäfe in den 30 ME, beftraft. 


Schranf: und Gaitwirtbicaften. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 (G.-©. 
©. 265) und ber $$ 143 und 144 bes Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.“S. ©. 195) wird für. den Stadifreis Eharlotten- 


) 
|nuar 


$ 8. Dieje Polizei-Verorbnung tritt am 1. Ja: 
1895 in Kraft. 
Gharleitenburg, den 1. November 1894, 
Königliche rar von Saldern. 
erſonalchronik. 
Es find ernannt? a. der Bürgermeifler Kein in 


burg mit Zufiimmung des Gemeindevorſtandes Fol-⸗ Beeskow zum Amtsanmalt bei —— Amis» 


gendes verordnet: 

$1. 
wortlih, daß die Trinfgefäße in bezw. mit welden 
ihren Gäften Getränfe vorgefegt werben, fi in einem 
durdaus jauberen Zuftande befinden. 

$ 2. Die Trinfgefäße müffen zu dieſem Zwecke 
täglich, nach Bedarf gründlich dur Abſcheuern, Bürften 
und Nachſpülen gereinigt werben. 

$ 3. Die beim Geſchäftsbetriebe jeweilig im Ge- 
brauch befindlihen Trinfgefäße müfjen, bevor fie von 
Neuem gefüllr werben, gejpült werden. Diefe Spülung 
darf nur auf ausdrückliches Verlangen derjenigen Gäfte, 
welche die ihnen einmal vorgegten Trinfgefäße weiter 
benugen wollen, unterbleiben, 

Die Erülung muß derartig bewirft werden, daß 
die. Trinfgefäße entweder in einem mit fließendem reinen 
Waſfer gefüllten Gefäß vollftändig untergetaucht oder 
durch einen von ber Königlichen Poligei-Direftion ald 
zweckentſprechend befuntenen Epül-Apparat innen und 
außen an allen Theilen mit fließendem reinen Waſſer 
benegt werben. 

$ 4. Dad Spülgefäß muß in feinen inneren 


gericht daſelbſt, b. der ſtädtiſche Fotſtlaſſenrendant 


Gaſt⸗ ımd Schankwirthe find bafür verant- Rojenhabn in Templin zum’ zweiten Stellvertreter 


des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amtsgericht 


| dajelbft.. » 


Die bei der Veranlagungsfommiffion des Kreiſes 
Niederbarnim in Berlin beihäftigten Civilanwärter 
Haniſch und Beyer find zu Eteuer.Eivilfupernume: 
taren ernannt worden, 

Bei der Königlihen Direftion für die Bermaltung 
der direften Steuern in, Berlin find:”1) der Regie: 
rungs-Rath Dr. Dieren in den NRubeftand veriegt, 
2) der Regierungs-Rath von Zakrzewski aus Merie: 
burg, der Regierungs-Aſſeſſor Bensfe von der König: 
lihen Minifterial-Mitlitair» und Bau-Kommiſſion hier, 


und der NRegierungs-Aijefjor Dr. Anihüg aus Witten: 





berg zur weiteren bdienftliben Verwendung bierher über: 
wieſen worden, 3) der Negierungs: Rath Dr. Meyer 
vorübergebend. und. der. Regierungs-⸗Aſſeſſor Sterne: 
borg definitiv an die Königliche Negierung zu Ares 
berg, umd ber. RegierungssAfjefjor Debne zur Hülfe: 
feiftung in ten laͤndräthlichen Geſchäften nach Eus- 
kirchen, Regierungsbezirf Cöln, verjegt, 4) der Rendant 
|ber Königlihen Steuerfajfe Bonllseme und ter Re 


Wandungen menigftens eine Länge von 50 cm, eine | gierungs-Secretair Brauns in ben Ruheſtand verießt, 
Breite von 30 cm und eine Höhe von 30 cm haben 5) die Militair-Supernumerare Kielhorn, Dorth 
und mit einer Waſſereinlauf-, Waflerüberlaufs und und Grimm auf ihren Antrag entlajjen, 6) der Mili- 
Waſſerablaßvorrichtung verjeben ‚fein, Während ter Anmärter Knoop als Militair-Supernumerar und 
Spülung maß ter: Zufluß tes reinen Waſſers und ter |} ter Militair-Anmärter Kappelt ald Hilfsfteuers 
Abflug des benugten Waffers derartig geregelt fein, daß | erheber und Hilfsvollziebungsbeamser angenommen und 
das Waffer in dem Spülgefäß ſtets vellfommen Har iſt. 8) ter Hilfsfanzleidiener Luſtig auf feinen Antrag 
$ 5. Bon ber in den $$ 3 und 4 geftellten Kor: | entlaffen. 
derung fließenden Waſſers fann unter bejonderen Um— Der bisherige Pfarrer zu Stepenig, Diözeſe Put 
ftänden ſeitens ber Königlichen Pofigei-Direftion abgefeben |Tig, Dr. Samuel Gottlob Mayer, ift zum Pfarrer der 
werben. Piebfrauen- und Moͤnchen ⸗Kirche zu Düterbog, Diögele 
56. Das Epülgefäß ift täglich menigflens ein- | gleihen Namens, beftellt worden. 
mal dur Ausfcheuern und Ausſpülen gründlich zu Der Lehrer Emil Died iſt als Vorſchullehrer an 
reinigett. der Vorſchule des Realgymnaſfiums zn Perleberg am 
$ 7. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen | geftellt worden. 


445 
-Perionatveränderungen im Bezirfeder Kaifer⸗ ſekretaire Donat im Luckenwalde und Lehmanm in 
lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. Prenzlau zu Ober⸗Poſtſekretairen. 
Im Yaufe des Monats Dftober 1894 find Berfett find: der Voftdireftor Gartmann von 
ernannt zu wWoldireftoren: Gebeimer erpebirender | Luckenwalde nad Berlin. 
Sefrerar ım Reichs-Poſtamt Maiwald, Voftfaffirer  Zunächft probeweife übertragen: find ‚dem 
Tapp, zu Poſtikaſſirern: die Ober⸗Poſtdirektions | WVoftfaffirer-Nenmann aus Hamburg die Vorfteber- 
jefreräre Buchholz, Emeft, Hadmann, Köhler, ftelle des Poſtamts in Luckenwalde, dem Poſtſekretair 
von Yıpski, Meyboff, Siebert, Weithaſe, Stamm aus Karlörube (Baden) eine Düreaubeamten- 
zu Dber-Poftdirefrionsjefretären: Dber-Poftjefretär | ſtelle bei der Kaijerlichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
Evler, die Poftfefrerare Kathe und Meumann, 


zu Ober-Poftjefretären: die Poftjefreräre Born und Vermiſchte Nachrichten. 
Tillmann, zum Büreau-Ajfiftenten: Telegraphen- Bekanntmachung. 
aſſiſtent Gröbel, zu Ober-Poſtaſſiſtenten: die Poſt— Im Jahre 1895 werden in den bisberigen Ge— 


ajliftenten Bartſch, Gutt, Yeßmann, Yubiemwefi, |richtstagslofalfen an folgenden Sonnabenden Gerichts— 
zu Dber:Telegrapyenaffiftenten: die Telegrapben: | tage abgebalten werten: A, in Boigenburg: 12. Ja— 
aſſiſtenten Nut hmann, Delze, Deftreih, Schade: nuar, 23. Februar, 23. März, 27, April, 25. Mai, 
brodt, Wenſch, zum Poftaffiftenten: Poftverwalter 29. Juni, 3. Auguſt, 21. September, 19. Dftober, 
Roftin, 16. November, 14. Dezember. B. in Gerswalbde: 
etatömäßig angeftellt als Poitiefretäre: die Poft:|26. Januar, 2. März, 20. Aprif, 1. Jumi, 13. Juli, 
praftifanten Bader aus Dresden, Greinert, Mar|7. September, 26, Dftober, 7. Dezember. An diejen 
Hoffmann aus Meg, Kayſer, Noad aus Frau-| Tagen werden auch Anträge anf Eintragungen aller 
ftadt, Teend, Wendrorb, als Poftaffitenten: Poft- | Art in das Grundbuch und in die Landgüter-Rolle ent: 
anwärter Völke, die Poſtaſſiſtenen Gnippel,|gegengenommen., 
Hackendahl, Kebben, Knapp, als Telegraphen- Templin, den 31. Dftober 1894, 
ajfiftenten: die Poftaffiftenten Harfte aus Hamburg, Königliches Amtsgericht. 
Poblen aus Nahen, die Telegraphenanmärter: Befanntmadung. 
Benjing, Fauſchey, Fiſchwaſſer, Fuhlrott, Die Gerichtstage in Lehnin And für das Jahr 
George, Hänſch, Heller, Hellmurb, Wilhelm 1895 auf folgende Tage feftgefegt: den 10. und 11. Ja- 
Dinge, Jentſch, Yandgraf, C. Yebmann, Mar|nuar, den 7. und 8, Februar, den 7. und 8. März, 
Müller, Neels, Roſtek, Rotter, Schönbrunn, den 4. und 5. April, ven 9. und 10, Mai, den 13. 
Emi Schulz, Steinader, Timm, Tſchöpel, und 14. Juni, den 11. und 12. Juli, den 15. und 
Ziegenbein. |16, Auguft, ven 26. und 27. September, den 24. und 
Perjonalveränderungen im Bezirf der 125. Dftober, den 21. ımd 22, November, ten 19. 
Katjerliden Ober-Poſtdirektion in Porsdam. und 20. Dezember, An jedem zweiten Gerichtstage 
Etatsmäßig angeftellt ift: ver Poſtaſſiſtent (Freitag) werden Erflärungen und Anträge in Grund- 
Friedrid in Greiffenberg (Udermarf) als Poſt- buchſachen und Handlungen der freiwilligen Gerichts— 





verwalter. barkeit entgegen genommen. 
Grnannt find: der Dber : Voftdireftionsjefretair | Brandenburg a. 9., den 5, November 1894. 
Ohneſor ge in Spandau zum Poftfaffirer, die Poft: | Koͤnigliches Amtsgericht. 





YAusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 








Datum 








& ) —— und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, 

IE Isar neo ze der welche die Aueweiſung om 
7 des —— Beſtrafung. befhtoffen hat. nes 
1 3. 4 





a. Auf Grund des $ 34 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Joſef Blei, ‚geboren am 9. März ſchwerer und einfacher Königlich preußiſcher 28, Auguſt 


Müllergeſelle, 1861 zu Hennersdorf,) Diebftapl (3 Jahre Jucht⸗ Regierungspräfident 1894. 
| Bezirk Jägerndorf, baus laut Erkenntniß zu Breslau, | 
Deſterreichiſch -Schle⸗ vom 21. September 1891 


| fin,  ortsangehörig und 10. Mai 1893), | 





ebendaſelbſt, | | 
2 Nudolf Heimco, geboren am 24. Juni ſchwerer Diebſtahl (zwei Königlich bayeriſches l. September 
Glaſergeſelle, 1865 zu Dedenburg, Jahre 1 Monat Zucht- Bezirfsam Bam— 1594, 


Ungarn, ortsangehö— baus laut Erfennmiß, berg IH, 
| rig ebendajelbft, | vom 21. Juli 1892), | 















&! Rame u und ea | Alter und deinah Grund ] Behörde, — 
— — —— —— — der | weldse die Anewerlung Hr 
3 res Auggt wieſenen. Beſtrafung. sdaichn ” Pa. 
1 Dh | ——— ER: 4. 5 | 6. 
3 Albert Burzynski, geboren am 3,/15. April ſchwerer und einfacher Koͤniglich Tre) Scptember 
| Urbeiter, 1871 zu Wielanow, Diebſtahl (1 Jahr 8; Regierungspraͤſident 1894. 
, Streis Lenezyee, Gou Monate Zuchthaus (aut, zu Oppeln, 
| vernement Wetrofom, Erfenntniß vom 16, Ja⸗ 
Volen vprtsangehörig nuar 1893), 
zu Dombrowa » Wi-' ; 
dawola, Kreis Last, m, 
| | ebendajelbft, 
4 Veter Gottfried ‚geboren am 5, Sep— Diebtapf i im wiederholten Kaiſerlicher Bezirls· N 7. Sepiember 
| Diefisien, \ tember 1862 zuBrüfjet, Rüdjalle (2 Jahre Zucht — 19894. 
Mechaniler, | befgifcher Etaatdan:; haus aut, Erfenniniß, N 
| gehöriger, vom 29, September | 
1692), | 
Adalber Walfowerti, '24 Jahre alt, geboren jhwerer Diebitabl (I Jahr Königlich preußiicger, ft. Januar 
Arbeiter, zu Radziejewo, Kreis Zuchthaus laut Erlennt. Regierungspräfideng .., 189. 
| 6 ‚Niesgawa, Rußland, niß vom 15, Auguft zu Bromberg, 
ne | ruſſiſcher Staatoange⸗ 1593), ı 
a böriger, FJ 
6 Karbärina " leboren i im Sabre 1861 Diebftab! im wiederholten berſelbe, a 14. Mai 
Malkowsfa, Nu Dulsk, Polen, ruf: Ruckalle (1 Jahr 3 1594, 
unverebelichte, füide Etaatsangeb,, | Monate Zuchthaus laut, | 
* | ‚ Erfenntwiß von 18, Mai 
| 1893), 


7 Helen, (Efaja) geboren am 2, Dftober.wieterbolter ſchwerer Königlich preußi —9— Seplembet 
Pperimuttet geb. 1869 zu Waͤrſchau, Diebftapl (J Jabre Negierungspräft ent 1844. 


Feldmann, ortsangepörig ebendaf., Zuchthaus laut Erfennt- zu Liegnitz, 
Ehefrau eines Eieppeis, niß vom 30. September, — 
1591), rd 
8 Chaja Feige Szeike— — im Sepiembet deogleichen, Iberjeibe,,. RN „; beögleiden, 
wich (Szepfiemicz), 1847 zu Bi, Gou— j a 
geb. Brdalsti, F vernement Kiefce, Po⸗ 
Wittwe, len, ortsangehörig zu 


151; i J ff 7 
Czenſtochau, Gouver | | ni 
| ac nement Petrofom, eben⸗ | | 
| dafelbſt, 


 b-Auf Grund des 6 362 des PRSTREHT TH PER — 


i Albert Blau, Igeboren am 27, Februar Landſtreichen und Aalic- Königlich Sayerifchel2t. Septemter 
- Gefhäftsreifender, | 1851 zu Agram, Kro⸗ meldung, Poligei-Direftion | 189. 


atien, ortsangepörig| Münden, | 
. ebendajelbit, nn 
2| Tbeobor .De-Fre, geboren - am. .23,- Des Landfireichen- und- Legi⸗ die ſelbe — leichen 
Uhrmacher, zember 1558 zu Brüſſel, NEN, | 
belgiſcher Staatsans | 
geböriger, 4 J 


— — — — — — 
— — — — 


Hierzu Bier Deffenttie Ampeiget 


Ci⸗ Satertionsgebühren betra gen ſar eine einſrattige Druckzeile 20 Pf. 
Belagoblaͤtter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Mepigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 


Porsdam, Buchpruderei der A. W. Hahn ſchen Wiben. — 








NM? 


Amts 


der Königlichen Reg 


und der ‚Stadt Berlin. 


Stid a7. 





Den 23. November 


blatt 


ierung zu Potsdam 








Allerhöchſter Erlaß. 
Verleibung des Rechts zur Ebauſſeegeld⸗EGrhebung auf der Khauſſee 
von Gberswalde über Spechthauftn und Meichew nad Biefenthal 
an den Krris Ibrrbarmim. 


Auf. Ipren Bericht vom 17. Oftober d. I. will 
Ich dem Kreije Oberbarnim, Negierungsbezirfs Potsdam, 
welcher den Bau einer Chauſſee von Eberswalde über 
Spechthauſen und Melchow nah Biejentpal ausgeführt 
bat, gegen Uebernahme der Fünftigen dauffeemäßigen 
Unterbaltung der Straße das Recht zur Erbebung tes 
Chauſſeegeldes nad ten Beltimmungen des Chauſſee— 
geld-Tariſs vom 29, Februar 1840 (Gei.-E. S. 94 ff.) 
einschließlich der in demſelben enthaltenen Beftimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der jonftigen, die Erhebung 
betreffenden zujägliden Vorſchriften — vorbehaltlich ter 
Abänderung der jümmtlihen voraufgeführten Beftim- 
mungen — verleihen, Auch jollen die dem Chauſſee— 
neld-Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
fimmungen wegen der Chaufjee-Polizei: Vergeben auf 
die gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die ein- 
gereichte Starte erfolgt anbei zurüd, 

Neues Palais, den 23. Dftober 1894. cr] 
gez. Wilhelm R. | 
gegengey. Thielen. 

An den Minifter der öffentlidien Arbeiten. . | 
Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. a 

21. Gemäß $ 5 des Geſetzes vom 27, Juli 1885, 
beireffend Ergänzung und Abänderung einiger Beſtim— 
mungen über Erhebung der auf das Einfommen. ge 
legten Lireften Kommunalabgahen (GE. &. 327), 
wird das für die Kommunalbefieuerung im Steuerjahre 
1594/95 in Betracht fommende Neineinfommen der ges 
fammsen Preußiſchen Staatd- umd für Rechnung des 
Staates verwalteten Eijenbabnen ‚auf den Betrag von 
146 800.092" Markt hierdurch feftgeiegt. Von diejem 
Gejammteinfommen unterliegen nach dent Berbälmiß 


der erwadjenen Ausgaben an Gebäftern und Yöhnen 
der. Befteuerung: 
A, durch die Preußiſchen Gemeinden 129 836 222 Mauf, 
B. durch die Preußiſchen Kreife 134026615 Marf. 
Berlin, den ‚4. November 1894, 
Der Minifter der öffentlicher Arbeiten. 
Befanntmachungen 
| der Höniglichen Negierung. 
Ausreichung der Binsjcheine Reihe IT. zu den Schuldderſchreibuugen 
der Prenßifchen fonſolidirten Iprujentigen Etantsanleihe nem 1685 
20. Die Zinsfheine Reihe II. NE 1 bis 20 zu 
den Schwidverfchreibungen ber Prenßiſchen fonfolidirten 


"Aprojentigen Stantsanleihe von 1885 über die Zinfen 


für die Zeit vom 1. Dftcher 1894 bis 30. September 
1904 nebft den Anweijungen zur Abbebung der fol- 
genden Reihe werden vom 1. Eeptember 894 ab von 
ber Kontrolle der Staatäpapiere bierjelbft, Dranien- 


ftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bie 1 Uhr, 


mit Ausnahme der Sonn und Feittage und der Tegten 
drei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- 
faffen, jowie in Franfjurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Emyfangnabme bei der 
Kontrolle jelbft wünſcht, bat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abbebung der 
neuen Reibe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu weldem Kormulare 
ebenda und in Hamburg bei tem Kaiſerlichen Poſt— 
amte Mr. 1. unentgeltlich zu baben find, Genügt dem 
Einreicher eine numeriete Maxfe als Empfangsbeiceini- 
nung, jo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrüdliche Beſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. 


Am letzteren Fülle erbalten. die Einreicher das eine 


Erempfar, mit einer Empfangsbejheinigung verjeben, 
iofort zurüd. . Die Marfe oder Empfangsbeiceinigung 
iſt bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

n: Schriftwechiel kann die Kontrolle 
der: Stantöpapiere fich mit den Anbabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine ber oben ge— 
nannten PBrovinzialtaifen beziehen will, hat - berjelben 
die Anweifungen mit nem doppelten Berzeichnifje ein- 
jureihen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und 
ift bei Ausbändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ges 
dachten Provinzialfajjen und den von den Königlichen 
Negierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgektlich zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung der neuen. Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zmejheinanmeiiungen abhanden gefommen 
find; im dieſem Kalle find die Schuldverichreibungen an 
bie Kontrolle der Staatdpapiere oder. an eine der ge- 
nannten Provinzinlfaffen mitteld bejonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 15. Anguft 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* 


1 — 
— 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be-/und des Molfergibegers Kuffan zu Rirdorf (Kreis 
merfen zur öffentlihen Kenninig gebracht, daß Formu⸗ Teltow). 7 TVotbain, den 20, November 1894, 
fare zu den Berzeichniffen von unjerer Dauptfajie, den De Regierungs-Präfident. 





Königlichen Kreis: und Korftfaffen und den Königlichen Befanntmach n des 
Haupt⸗Steuerämtern bezogen werden können. Königlichen ————————— zu Berlin. 
Potedam, den 21. Auguſt 1894. Bekanntmachung. 
Königliche Regierung. 74. Das .biefige fünfte —2 Popfi fat, weldes 


bie Polizei-Reviere 28, 30, 34, 35, 36, 39, 41 und 42 
umfaßt, ift erledigt. 


‚Seaueitration der Domäne Gammer. 
21, Wir bringen zur öffentliden Kenntniß, daß 
die Domäne Hammer von und unter Sequeſtration ge= 
ftellt ıft umd daß bis auf MWeitered Herr Domänen» 
pädter Kortenbeitel in Zebdenid als Sequeiler und 
als deſſen Stellvertreter Herr Wirthidaftsinipefter 
MWollin in Hammer beftellt worden find, 

Es find daher von jegt. ab alle Zahlungen, joweit 
folge aus dem Wirthſchaftsbetriebe der vorgenannten 
Domäne berrübren, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nir an den Herrn Domänenpädter Kortenbeitel ın 
Zehdenick güftig zu leiſten. 

Porsdam, den 10. November 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für — Steuern, Domänen und Forſten. 


nntmachunge 


Geeignete Bewerber um dieje Stelle, deren nicht 
penfionsfühiges - Gehalt. jahrlich MI Marf beträgt, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung einer. Darftellung 
ibres Lebenslaufed, der: Approbation ale Arzt und bes 
Befähigungszeugniffes für bie Verwaltung einer. Phyſi⸗ 
katsſtelle binnen 6 Wochen an mich einreichen. 

Berlin, den 12, November 1894. 

Der Volizei-VBräfibent. 
Befanntmabhına.. 

75. Im Intereſſe ber ——— weiſe ich wieder⸗ 

holt darauf hin, daß feit 1. Mai 1888 die Beſtimmungen 

ded Geſetzes vom 9. Juli 1887, Betreffenb die Ver 

wendung geſundheitsſchädlicher Farben bei der Ser: 

ſtellung von Nabrungemitteln, Oenußmitteln und Ge 


brauhs-Gegenftänden in Straft find. 
des Mönigtichen Menierunge äfidenten. Dieſes Gejeg ift m Nr. 17 des Amtsblatles der 


> Shifte Königlien Regierung zu Porsdam und der Stadt 
264. Für die Schifffahrt und Flößerei werden Berlin vom 27. Aprit 1888, foniie in „1 96 he 


ie die Zeit vom 1. Yanuar bis Ende —— Intelligenz⸗Blattes vom 24. deſſelben Monat 
j abgebrudt. 
Februar 188 Die auf Grund ber Votſchriften im $ 1, Abſatz 9, 


die Schleuſen zu Spandau, zu Storfow, zu Prieros 
unb ehe Ballen ur und $ 7, Abſatz 2, tes gedachlen Gefeges unterm 


2 ‚10 April 18653 von , dem Herrn Reichskanzler 
erg vom 1. 6i6 31. Januar 1805 | erfaffenen näheren Beſtiminungen fiber die Unterfuchung 
Es wird jedoch darauf Bedacht genommen werden, von Farben, Geſpinnſten und Geweben auf Arfen und 
auch. für die Zeit der angeordneten Sperre bei freiem Fe find ad für, das Deutſche Neid 
Wafjer immer einen der Wege von der Scheitelſtrecke — vom 13. April veröffentlicht, 
des Oder⸗Spree⸗Kanals zur Oder. frei gu balten, ertin, den 16: Nowerhber 1894. 


| Der Polizei-Präfident. 
‚Wie Die Gen Win —— er | Berihtigung: In der Bekanntmachung vom I. 


die Woltersdorfer Schlenie; M., betreffend die Vertretung, der Aftiengefellichatt 


| Vesoid und Comp. Enzenieers Limited zu London, 
ſar die Belt 18. mWän . Dejember 3. 8. Di veröffentlicht in Stück 45 fehlte auf S.'433 Zeile 1 


der Templiner Stanal — die obere Havel von der binter dem Worte „Mär“ die Japteszapf „1893, 
Grenzſchleuſe aufwärts. was hiermit berichtigt wird, 





Potsdam, den 20, November 1894, —— der Kaiſerlichen 
Der Regierungs-Präſtdent. Dber:Poftdireftion zu Berlin... 
Unanbringliche Volje ndungen, 
Viehſeuchen. 71. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin Tagen: 
265. Feſtgeſtellt iſt ber Miljsrand bei einer A. in Berlin zur Poft gegebene Padete; 
Kuh des Erbſitzers Karl Heinz zu Neuholland (Kreis ‚an Reid in Meyken, Kr, Labiau, 
Niederbarnim). «e Türf =» Dresdens, 
Ausgebroden ift die Maul: und Klauen» in Charfottenburg zur Bor gegeben: 
feude unter ‚ben ‚Rindviehbeftänden des Aderbürgers an’Henfis in Gr. Glogau. 


Otto Huf zu Alt:fandsberg (Kreis Niederbarnim) | B. Gegenftänbe bie in deren ohne Auf— 
und des Nittergutäbefigerd von Treöfom zu Friedrichs⸗ ſchrift enthalten: geweſen, Poſtſendungen 
felde (Kreis Niederbarnim). entfallen oder bei hiejigen Pofanftalten auf⸗ 
Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche gefunden werben ſind: 0. 
unter den Küben des Landwirths Albrecht zu Britz Bücher, 1,Brille, Garn, Hutfedern, Daarnadeln, enoͤpfe/ 
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Kragen, Löffel, Metalltheile, Meſſer, Nadeln, Porte-- d. im Norden: dieſe Mittellinie bis zur Weſtgrenze 
monnaies, Quaſten, Scheeren, Schitmgriffe, Schnur, des Bahnkörpers der Potsdamer Bahn. 
Strümpfe, Taſchentücher, Violinfaitſen, Wolle, Wert: 14. Alle. innerhalb diefer Grenzen wohnenden 
zengtbeile.ü.. m ammunın 9 nm Evangeliſchen werden aus ber Zwölf-Apoftel-Gemeinde 
Die unbelannten Abjender md Eigenthümer der vor: |in die Luther-Gemeinde umgepfarrt. => .,, 
bezeichneten Sendungen ' ıc. werden aufgefordert, ſich III. Der Aridiafonus Kramm von Zwölf-Apoſtel 
ſpaͤteſtens inmerbatb. 4 Wochen. bei der Ober-Poſt- | gebt, jobald die Mittel zu feiner Befoldung in der neu 
direktion ichriftlich zu melden, Anderen Falls werden! zu bildenden Kirdenfafje nad dem Ermeſſen des unter— 
die Gegenftänbe zum Beften der Poftunterftügungstaffe | zeichneten Konfiftoriums vorhanten oder fonft fider: 
verfteigert werden. ern 1 geftellt fein werden, ald Pfarrer in die Puthergemeinde 
Berlin C., 43. November 48940 ı Tüber und mit diefem Zeitpumfte gebt feine Stelle bei 
on VDer Kaiferfihe Ober: Voftdirectot.)  Zmötf-Mpoftel ein. 
um 21, Befanntmabung. h IV, Die in der Parodie von Zwölf-Apoſtel be 
72: Der Fernſprechbetrieb zwiſchen Altdamm und ſtehenden Gebuhrenordnungen find für die Luthergemeinde 
Berlin wird: am 16. d..M, eröffnet. "Die Gehäpr für jofange verbindlich, bis anderweite Gehührentaren im 
ein Geſpräch bis zum. Dauer von drei Minuten berrägt | firdenordnimgemäßigen Wege zu Stande gefommen find. 
eine Marf. Berlin C., 15. November 1894, V. Der tutber-Gemeinde flebt vom Tage ihrer 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. Konſtituirung ab auf 5 Jabre die Mitbenugung ber 
' Befanntmachungen des Königlichen ‚beiden Kirchhöfe von Zwölf-Apoſtel“zu. Dieſelbe ber 
Eonfiftoriums der. Provinz Brandenburg. zieht für dieien Zeitraum. die Stel- und Stellgebühren 
Deffentlie Befanntmadung. ° . für Beerbigungen aus ihrer Mitte und die Einnahmen 
38, Aus Anlaß der Erbauung der Liutherkirche in aus dem Verkauf von rejervirten. Stellen und Erb 
dem Bezirk der Zwölf-Apoſtelgemeinde wird von den; begräbniffen, fofern dieje. von Angehörigen des neuen 
zufländigen Staats- und Kirchenbehörden im Anſchluß Kirdipield erworben werden. 
an die in der, Errictungsurfundg für die Chriſtus— Zu B. 
Kirchengemeinde vom 14.,/24. Juli d, 38. ‚getroffenen | Die nachſtehend bezeichneten Evangeliſchen werben 
Parochialveräuderungen für die Sprengel von Zwölf: aus ihren bisherigen Kirchengemeinden ausgepfarrt und 
Apoftel, Heilig-Kreuz und Et. Lukas beakfihtigt, |eingepfarrt 
A. eine neue evangeliiche Parodie der Luther⸗ 1. in die St. Mattbäus-Kirchengemeinde 
Kirche bierjelbit zu errichten, welcher der unten! die Evangelischen desjenigen Tbeiles der bisherigen 
beichriebene Sprengel unter Auspfarrung der darin Zwölf-Apoftelgemeinde, welder begrenzt wirb: 
wohnenden Gemeindeglieder ber Zmörf- Apfel: | a. im Oſten: durd die Weftgrenze des Bahn— 


Kirche aus ihrem jetzigen Parochialverbaände zus! .. fürfers der Possdamer Bahn von dem Schnitt: 

gewiejen werden foll,. | punkte der Mittellinie der. Lützowſtraße ab bis 
B. bei diefer Gelegenheit —8 die. Sprengel von)... , , ‚zum Kanal, 

St. Matthäus umd Et. Yufas durch Hinzulegung | b. im Norden: durch den Kanal bis zum 


Schnittpunkte der Die. bintere Grenze der Grunds 


„von Theilen ‚der Zmölf-Apoftel- und, bezw; der 
ftüde .an der Dftjeite. der Genthinerftraße bil: 


St. Matthäug-Gemeinde andermeit zu umgrengen. 





— Zu Ar... | denden Linie, 

I. Für die nenerbaufe Zutberfirche zu ce. im Weſten: durch dieſe Linie bis zum 
Berlin wird unter gleichzeitiger Errichtung zweier Schnittpunkte der Mittellinie der Lügowftraße, 
\ -an- verjelben-—ein sefondered-Mirchfpiel — d im Süden: von diejer Linie bis zum Schnitt⸗ 


gebiltet und von dem Zwölf-Apoſtel-Kirchenſprengel ab: punfte der Weſtgrenze des Babnförpers der 
gegrenzt durch | Poredamer Bahn, | 

a. im Dften: die weſtliche Grenzlinie der Dres: | I, in die St. Lufas:Kirchengemeinde die 

dener Babn- von Schnittpunkte der Mittellinie‘ Evangefifchen : 








der Kreuzbergfirdße bis zum Schnittpunkte der 1) tesjenigen Theiles von der Zmölf-Apoftel: 
binteren Grenze der Grundſtücke auf der Norbfeite Gemeinde, welcher begrenzt wirb 
der Morfftraße, biefe Grenze und die Weftgrenze a, im Dften: von der Dftgrenze des Bahn— 
des Babnförpers der Potsdamer Bahn, | förpers der Potsdamer Bahn, 

b, im Süden: die Parocial- (Weihbild:) Grenze b, im Süden: von ter binteren Grenze der 
mit Schöneberg von der Weftgrenze der Dresdeneri Grunditücde auf der Nordieite der Yorfftraße 
Bahn bis zum Echnittpunfte der Mittellinie ber! bis zum Schnittpunft der Weftgrenze des 
Porsdamerftrafe, Dabnförpers der Potsdamer Bahn, 

ec. im MWeften: die Mittellinie der Poräbamer- e. im Welten: von der Weſigrenze des 
ſtraße von der Parodials (Weidhbild-) Grenze mit Bahnförpers ter Potsdamer Bahn bis zum 


Schöneberg bis zum Schnittpunkte der Mittellinie Kanal, 
der Lützowſtraße, | d. im Morden: von dem Kanal bie zum 


— 
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Schnittpunkte der Oſtgrenze des, Babnförpers punkte der biäberigen Parochialgrenzge 

der Potsdamer Bahn, zwiſchen St. Matthäus und ZmölfApoftet, 

2): desjenigem Theiles von der St. Matthäus: d. im Süden : von diejer bis zu dem Punkte, 
gemeinde, welcher begrenzt wird in weldem die biöherigen Varocialarenzen 


Binder ee, ern 
a, im Dften: von der bisherigen Parodial- en — 
RA zwiſchen St. Matthäus und Ct, Indem wir dieſen Parochtalregulirungs-Plan zur 

— öffentlichen Kenniß bringen, fordern: wir alle dabei 'be- 

h. im Norden: von der Parochialgrenze heiligen Gemeindegüeder auf, etwaige Einwendungen 
zwiſchen St. Matthäus und Dreifaltigfeit bis zum 28. November diejes Aabres, mährend 
von dem Punfte ab, in welgem die jetigen der Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Parobialgrenzen von Ct. Maithaus, Machmittags in dem Amtszimmer A 10 unierer 
St, Yufas und Dreifaltigfeit zujammen- | Geſchaäftsräume (Schützenſtraße Nr. 26) bei dem Büreau— 
foßen, Bis zu dem Schnittpunfte der_ver- | vorfteher, Nechnungsram Vaude oder deilen Eiefl: 





2 


laͤngerten Mittellinie der Potsdamerſtraße verireler unter geeignetem Ausweis über ihre. Vethei- 
und von der Iegteren bie zum Schnittpunfte | figung bei der Sache ſchriftlich einpureichen oder mündlid 
der hinteren Grenze der Orundftüde auf der | zu Protokoli zu erklären. f 
Weſiſeite der Linfftraße, Perlin, den 12, November 1894, 
ec. im Welten: von diefer bis zum Schnitt: | Königliches Konſiſtorium der. Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen des Vrovinzial:Stewer:Direftors. 
Defanntmadbung. 
19, Auf Anordnung des Herrn Finanz-Minifterg werden nadftebend die Verzeichniffe der Preußiſchen 
Sıeuerfiellen, die in der Provinz Brandenburg zur Erhebung der Reicheſtempelabgabe, jowie zur Abftempelung 
von Aftien, Renten- und Schuldperſchreibungen (Ziffer 1 bie 3 des Tarife zum Reicheftempelgejeg vom 27. April 
1894) und von Yorterielodfen (Ziffer 5 deſſelben Tarife), fowie zur Erhebung der in der Tarıfnummer A dee 
bezeichneren Gejeges angeordneten Abgabe zuftändig find, mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Ne: 
tegelung ter Erhebungebefugmiffe mit dem 1. Dezember d. J. in Kraft tritt. 
Berlin, ven 25, Oftober 1894. 
—4 Der Provinzial-Steuer-Direktor. ET 
* * 


, A. ans 
er Berzeibniff 
derjenigen Preußiſchen Steuerftelfen, welche zur Erbebung der Reichsſtempelabgabe, fowie zur Abflempelung 
von Aftien, Renten und Schuldverſchreibungen (Ziffer 1 bis 3 des Tarifs zum Reichsſtempelgeſetze vom 27, April 
1594) und von Porterieloofen (Ziffer»5 deifelben Tarijs) zuftändig find, 
Es umfaßt die Befugniß: 
a. bie Abftempelung von Aftien, Renten» und Schuldverſchreibungen ıc. (Tarifmmmmer 1 bis 3). mit Nuss 
ſchluß der Befußniß unter b. umd c. 
b. die ftempelfreie Abttempelung von inländiſchen Aktien nach ber Befrejungevorjihrift zur Tarifnummer J. 
c, die Abftempelung von Genußſcheinen (Anmerkung jur Tarifnunmier 1 und 2 Abſaß 2.) 0. 
d. die Abſtempelung von Potterieloofen (Tarifnummer 5.) 










Der EStewerdtelle 












Direftiv: 


Unter: 
Behörde. 


Befugniß | ſcheidnuge⸗ 
ichen. 






aufende 
Nummer | 


n ar Bemerungen. 
Aıntsfik . - Kirma Te 










Provinzialsötener: 
Direftion in 















1 Berlin Berlin Haupt⸗Steuer Amt 
' für inländ, Gegenfl. a. be. d, | 
2 Rranffurt.a,/d. | Daupt-Steuer-Amt |. a, .d. = 
’ B. 


| Berzgeibnih — —WV—— 
derjenigen Preußiſchen-Steuerſtellen, welche zur Erbebung der in der Tarifnummer 4 des Reichsſtempelgeſetzes 
eg Aprif 1894 angeordnesen Abgabe mit der nachſtehenden Maßgabe zuftändig finder — 
Die Befugniß i: W Min 
a. umfaßt den Verkauf von Reichsſtempelmarken und von gefiempelten Formularen zu Schlußnoten, aud 
die Berabfolgung ungeftempelter Kormulare; 
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h. erſtreckt ſich auf die Herſtellung geſtempelter Schlußnotenformulare durch Verwendung von Reichoſtempel— 
marken zum verlangten Betrage und auf bie Abſtempelung von Vertrageurfkunden ($ 15 des vor— 
bezeichneten Geſetzes); 

e, it beihränft auf den Berfauf von Reihöfterapelmarfen und auf die Berabfolgung ungeftempelter Formulare. 
Die Befugniß, Anmeldungen zur Stempelung von Privatformularen durd die Reichsdruckerei anzu— 

mebmen, ſteht den jämmtlichen im Berzeihniß genannten Steuerftellen zu. 









EFERE TE N NETTE TUE TREE 


Amtafik. Firma Befugniß 










Direftiv⸗ 


Behörde. Bemctlungen. 






Laufende 
Nummer. 







FProvingial-Steuer- 
ME he in Berlin 





Berlin Haupt-Steuer-Amt ch 
für infänd. Gegenf. 

2 Charlottenburg Stener-Amt l. | 
3 Brandenburg Haupt-Steuer: Amt ah 
A Fehrbellin Steuer-Amt J. 
5 Nauen | . |. 
6 Rathenow | ⸗ ⸗ 
7 Cottbus Haupt⸗ Steuer⸗ Amt 
8 Guben Steuer-Amt 1, a, 
9 Sorau 
10 Croſſen | Haupt-Steuer-Amt a, bh. 
11 Zielenzig Steuer-Amt 1. = 
12 Züllichau 
13 Eberswalde | Haupt:Steuer:Amt ⸗ 
14 Cdepenick Stener-Amt 1. a, 
15 Freienwalde | : ⸗ 
16 Wriezen a. D. , s 
17, Sranffur aD. Haupt⸗ Steuer⸗Amt ' ab 
18 Eüftrin | Steuer:Amt 1. a, 
197 Rürftenwalde = | . 
20 Königsberg N.:M. ' — | s 
21 Mündeberg : 5 
2? Landaberg a. W. Haupt-Steuer-Amt ' ah 
23 Lübben s x 
24 Luckau Steuer⸗Amt 1. ⸗ 
25 Pots dam Haupt⸗Steuer · Amt ⸗ 
26 Jüterbog Ztener-Amt I. A N 
27 Dranienburg Ä . ba 
28 Prenzlau Haupt-Steuer:Amt 
29 Angermünde Steuer-Amt 1. a 
30 Schwedt a. D. ⸗ 
31 Strasburg U.-M. s 
32 Tempfin | ⸗ ⸗ 
33 Neu⸗Ruppin Danpt-Stener-Amt ach. 
34 Havelberg Steuer:Amt 1. | a, 
35 Kyrig | 3 | * 
36 Perleberg ⸗ 
37 Pritralf : : 
38 Wittftiod J 
39 Wittenberge ⸗ 
40 Wuſterbauſen a. D. ⸗ c. Au 








en IRronffurt a. M. bat bei und auf Umfchreibung ber 

der Sauptverwaltung der Etaatöfchulden. Edvitvericreitung des 3% "migen Staatsanlebens 
Pefanntmadung. ter vormals freien Stadt Rranffurt vom 9. April 

15. Die deutſche Effekten- und Wechſel-Bank in 1839, Lit, D. „N? 783 über 1000 At. angetragen, auf 
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deren Rückſeite ſich ein durch Durchſtreichung umlejertich 15137 52015284 55545 5664 5697 5700 5902 5986 
gemadıter Vermerk ‚befindet, 6010: 6347 6636 6727..6753 69546991. 7124 7312 

In Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 29. Rer | 7414 7522 7589 7738 7760 8190 6220 6324 8560 
bruar. 1868 (Ger. ©. 169), des $ 2:de8 Geſetzes 8696 9024 9069 9173, B188 9989400 .9770 9858 
vom 5. März 1569 (Bri.-S. S. 379 und des $:3.9090 10000 10479. , 104834 10484 105320 10555 
des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gej.-S. S. 177) 10685. 10842 10261 1212.44364 11503 11909 
wird deehalb jeter, der am diefem Papier ein Anrecht 11046 11980 1248017493 1252612661 12675 
zu haben vermeint, aufgefortert, dajielbe binnen 12659 12703 1170» 12837 12951. 13000 1321v 
6 Monaten und fpäteflens am 25. Mai 13245 13363 13511 13580 13693 14032 14103 
1895 uns anzuzeigen, widrigenfalls tas Papier) 14172 14403 145.0 Ron 14693 14790 15019 
kaffirt werden und das obeigenannie Banlgeſchaͤft ein | 15037" 15166 T5169 RUE —— ‚15233 15305 
3 


neues fursfähiges Dofument erhalten wird. 15321 15499 15718 15733. 15741, 15828 16141 
Berlin, den 12. November 1894, - 116161 16220 46284 16289 16553 16610 167% 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 16862 16939 17201 17200 17289 17545 17594 

15016 18320 18337 


i 17643 17667 : 17677 179 
Ken ee ra, —— Direktion | 54,0 18531. 1859815640 18652 18672 18697 


| tandenburg. 5730 18540 18914 19359 19529 19617 1937 
Bekanntmachung. 19705 19778 19944 19990 20088 20200 20253 

20. Bei der in Folge unferer Befanntmadung vom 90347 20599 20819 21083 21085 21159 21225 
22. v. Mis. beute geſchehenen öffentlihen Berloojung 21411 21492 21675 21691 21714 21739 21762 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 24795 21942 21983 21984 22064 22298 2411 
burg find folgende Er gezogen worden: 22583 22933 22956 22959 23201 23367 23412 
I. Aprögentige Rentenbriefe. 23467 23487 , 24265 24289 24489 24672 24866 





Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thfe.) 153. Stüd Lite. D. 3u-75 M. (25, Thfr.) 169 Stüd um 
und zwar die Nummern: 467 911 1484 1530 1667| zwar die Nummern: 341 417 419 432 445 691 10T 
1836 1985 2091 2156 2213 2266 2535 2844-3043 | 1586 1691 1937 2042 2305'2689 2872 2931 03 
3161 3393 3494 3613 390% 3973 4072 4170 4230\3057 3180 3231 3453 36303658 3667 3741 365 
4578 4881 5106 5401 5453 #915 5916 5028 6022|3605 3907 3946-3964 3983,29=6 4777 4969 48 
6564 6823 7007 7122 7208 7307 7467 7747 7781 |5016 5205 Sar8 #6852.6026)6108 6130 6326 WW8T 
8077 6212 6253 8398 8380 8449 #539 #785 867016494 6497.6514.6529 862416727 6848 7220 zb 
957 9062 9145 9162 9175 9343 9367 0537 9598| 7742 7829 7871 7924 9818023 8063 8067 8213 
9565 9716 9825 9901 9623 10101 10120 ION |S311 F470 BiLA-5T61- 68578956 9068 9534 76 
10642 10666 10748 10810 11037 11054 1120219595 IT44 9970 9971. 9081 10348 10369 10899 
11209 13229 11262 11313 11362 17459. 11699|40411 10450. 10459-108714] 10952 11293 11564 
11758 11773 11781 14831 12005 42212 42361 |11646 11767. 11764 11873 12039 12464 12507 
12432 12770 12787 12429 43013 12054 13071112564 12592 42642 12650 12732 12741 12749 
13088 13106 13150 13213 13335 13466 43473112880 12923 12936 12946 12948 12962 13064 
15765 13844 13972 14091 14215..94253. 14275/13095 13099 43214 13301! 13395 13420 13479 
14444 14580 14705 14806 15056 15100 15250113559 13563 43644 13660) 13711 13873 13097 
15503 15569 15742 25927 16053 16270 16204 |14259 14326. 14354 14418 14951 15229 15231 
16435 16475 16377 16480 16636 16713. 1678315307 15319 15486 15492} 15495 15554 15618 
16834 16886 109% 17194 17:00 17563 17806115628 15th 162.2. 16235 16310 17107 17892 
17859 17879 17891 17896 17903 18364 1810917052 17715 17516 17990) 15085 18257 18669 
15663 18917 18976 19003 19082 19103 19152/18897 18905;' 18908. 18955 19008 19036 19183 
19290 19317. 19277 19511 ..19629 19745 19824 19674 19915 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thfr,) 53. Stüd umd 26156 20245. 3023520327, 20429 20444 2069. 
zwar die Nummern! 59 447 459 971 078. 1079| Litt. E. 34.80 M. (10 Thlr.) 2 Stüd und 9 
1293 1477 1765 2356 2347 2444 2453 2629 2695 die Nummern: 9650. 9690. 
2736 2906 3132 3145 3266 3529 694 3768 3922 | I, 3yzprogentige Rentenbriefe, 
a10u 4248 4267 A344 A414 4755 4767 5022 5292) Lite. N. zu 300 M. 2 Srüd und zwar die Nummern: 
5301 5314 5771 5844 5937 5990 6003 6047 613519 21. J 
6148 6293 6334 6338 6374 6379 6563 6620 6736 Lit. O.4u75M.1 Stüd bnd zwar die Nummer; 4 
6796 6908. | } Die Anbaber dieſer Remtenbriefe werden aufge: 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thir.) 202 Stück und|forbert, diefelben in comsfähigem Zuftande mit den 
zwar die Nummern: 9 382418 812 1187 1452| dazu gebörigen Cotwous » Ser Vhi.Rf 10-16 be: 
1606 1791 1862 2041 2145 2458 2727 2581. 2918| ziehnugmveie Sen I. At 9-16 mebft Talonsbei der 
3171. 3220 3253 3389 3403: 3473 3732 38302 3959! biefigen Rentenbanffafje,  Klofterfiraße Nr. 76. L, zum. 
4175 4302 4410 4482 45614791: 4821 4857) 4869 | 1. April f. Jiab an den Werktagen won 9,bis I UM 


A553 


einjuſſe ſern um hiergegen und gegen OQuitlung ben Wenn: Tber 


werth der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Vom 1. Apritıf, Is. ab: hört die Verzinfung der 
auspelooften Nentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verführen mit 
tem Schluſſe des Jahres 1905 zum Vortheil der 
Rentenbanf. TE STREET u TR 
Die Einliefgrung sutgelppher Nentenbriefe an die 
Nentenbank: Kaffe kann au urd die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt, werde. ET 
Die "Zufenbung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Nöflen des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es fih um Summen über 400 M. 


handelt, 
ift einem ſolchen Anitrage pine, Ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. —— — 


Derlin, den ‚LT, November 1894. 9 


2 ‚Königliche Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wegen des zum 26. d. M. 
bevorſtehenden Ablaufs ſeiner Dienſtzeit der Königliche 
Oberamtmann Jäger zu Könkendorf aufs Neue zum 
Amtsvorfleber tes Amtsbezirks XXII. — Maulbeer— 
walde — ernannt worden. | 

Der Militäranwärter Schlegel und der Givil- 
anwärter Krautboff find zu Regierungsjupernumeraren 
ernannt worden. 

Der Landmeſſer Ringewaldt ift von Charlotten- 
burg nad Frankfurt a./D, verjegt, 

Der bisherige 1, Diafonns ter Parodie der Stadt: 
fire zu Cöpenick, Diözeſe Cöln: land I, Shaumann 
in Friedrichsbagen, Diözefe Cöln-Land IT, ift zum 
Pfarrer daſelbſt beftellt worden, 

Der bisherige Pfarrer Karl Guftav Eduard Jo— 
bannes Balderiiug in Ningenwalte, Diözefe Templin, 
ift zum Pfarrer der Parochie Krampfer, Diözefe Perle: 
berg, beftellt morben. 

Der bisherige Predigtammd-Kandidat Lie, Dr. 
Albert Friedrib Karl Ehwarzloje ift zum Pfarrer 








arochie der Schloßlirche in Coepenich, Diozeſe 
Coln-Land I, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Rohrbeck, Diözeſe Jüter- 
bog, Ernſt Hermann Fäbhndrich, ift zum Pfarrer der 
Parodie Wieſenburg, Diözefe Belzig, beftellt werben. 
Detr wiſſenſchaftliche Hiffälehrer Michaelſen ift 
zum Oberlehrer einer höheren Schule im Patronats- 
bereih des Magiftrats in Charlottenburg ernannt und 
der Realſchule daſelbſt überwieſen worden. 

Dem Küſter, Organiften.. ‚und Lehrer Joachim 


Müller zu Brig, Parochie Golzow, Diözefe Ebers- 


walde, ift der Titel „Kantor“ verlieben worden, 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 
„lien ÖbersPoftbireftion in Berlim, 

Im Paufe des. Monats Dftober 1894 find 

verfekt von Berlin die Poſtkaſſirer Hülſebuſch 
nad Braunjdweig, Oppen nad: Magdeburg, die 
Poſtſelretäre König nah Brandenburg (Davel), 
Krug nad Halle, (Saale), Nitſche nah Luden- 
walde, Nottner .nab Dar-ed-Salaam, Tebben- 
johbannes nad Hamburg, Weigel nah Mes, 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Rexin nad Danzig, Poſtaſſiſtent 
Heſſe nach Ruhla, 

nach Berlin Poſtrath Hüttenhein von Oldenburg 
(Grhzth.) Ober-Poſtdirektiongſekretär Bordardt 
von Halle (Saale), die Poſtſelretäre Collatz von 
Halle (Saale), Hornemann von Brandenburg 
(Havel), . Heinemann von Mülheim (Rhein), 
Kag von Lörrach, Ober-Poſtaſſiſtent Herft von 
Coöln (Rhein), 

in den Hubeitand getreten. Rechnungsrath F. 
9 Th. Müller (fünftiger Wohnort Templin), 
Poftjefretär Bogge 


— Nubeftand verſetzt Büreauaſſiſtent von 
Schildt, 
geſtorben die Dber-Poftaffiftenien A. MW. Tb. 


Schmidt und Theuerfauff, die Ober: Telegrapben- 
affiftenten .Gundlah und Ziegenbein,, Ober- 
Poitjefretär. a. D. Wolf, Voftverwaltr a. D. 
Steinä arte 


— — —— ll mm — — — — — — 


Name und Etans | Alter und Heimath 





des Nusgeiwiefenen 


iin ah 3 


Grund Behoͤrde, Datum 
der welche die Ausweilung — 


Beitrafung. beſchloſſen hat. 
4; Ri J 


Beſchluſſes. 
3.3 AIG | 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſebbuchs: 


1] Johann Peter geboten am 25. De: Landſtreichen, Königlich baperiſche 25. September 
Hengeſch, Gerber, | zember 1868 zu Luxem⸗ Poltzei-Direftion zu 1894, 
Be * burg,” scaangehür| | Münden, en 
Hals r ebendaſelbſt, y se. J TER TE Ar 
2 Sofef Lieb, Mebger, geboren im. November Landftreichen, falſche Na: dieſelbe, desgleichen. 


J zut 
| Bezirf 


Tnumau, mendangabe und Füh-⸗ 
Wiener⸗Neu⸗ rung gefälſchter Legiti— 





ſtadt, Oeſterreich, ori⸗⸗ mationdpapiere, | | 


‚ angebörig, ebendaſelbſt, 


AS 








& | Name und Etanb | Aller und Heimalb . | Grand | Behörde, Par 
—— ——— Pr F der welche die Musweifuig | * 
7 des Auegewieſenen. Beftrafung; efchloflen ‚hat. | Ir 
{ 2, 3 4, 5 | 6. 
3 Jonas Yuftıy, jgeberen am 13. Jannar Landſtreichen, Koöniglich bayeriſche21. September 
Schneider, 1843 zu CEbhrzanow, Polizei⸗Direktion 18084. 
Galizien, orlsangehö— Munchen, 


rig ebendaſelbſt, 
N Joſef Many geboren im Jahre 1873; Landſtreichen u, Betten, Königlich preußiicher 6. Dftoker 


Berlin, | 


(Manny), Weber, zu Raidkow, Bezirf ‚ Negierungspräfident! 1594. 
Schiretz, Rußland, zu Breslau, 
5 Hermann Leonardus geboren am 20. März Betteln, Koͤniglich preußischer 24. Septemker 
Witjes, Tageloͤhner, 1833 zu Nymwegen, Regierungspraͤſſdent1804. 
Niederlande, ortsan- zu Düſſelborf, 
geboörig ebendaſelbſt, 
6 Franz Bartel, geboren am 7, Juli Betten, Koͤniglich preußiſcher 3. September 
Eiſengießer, 1859 zu Schumburg, Polizei⸗Praͤſident zu 1894. 
Bezirk Gablonz, orte: Berlin, 
angebörig ebendaſelbſt, 
7 Louis Lion, geboren am 24. Mar deögleihen, Königlich preußiſcher Gb, Dfteber 
Gigarrenarbeiter, 18543 zu Gramment, Regierungspräfident 189, 
Belgien, ortsangehö— zu Hildesheim, 
rig ebenbajelbft, 
8 Ferdinand Simon, geboren im Juli 1852 desgleihen, Stadtmagiſtrat 28. Sepicue 
Fabrikarbeiter, zu Wien, ortsangehö— Regensburg, Bapern, 18091. 
rig zu Eiſendorf, Be— 
‚zit Biſchofteinitz, | 
| Böhmen, 
9 Johann Marbias Bars, geboren am 8. Juli desgleichen, ‚Königlich preußifcher 9, Dftokt 
Rabrifarbeiter, "1871 zu Nederweert, Regierungspräffdent, 1814. 
' Niederlande, ortsan⸗ 5 zu Düfjeldorf,, 
: gehörig ebendafelkit, | | i i 
101 Johann Jacob geboren um 16. Mai Yandflreichen, Koͤniglich preußiſcher 29. September 
Weber, Scloffer und 1842 zu Grüningen, ‚ Negierungspräfitent 1804. 
| Medanifus, ' Kant. Zürich, Schweiz, zu Magdeburg, | 
| ı ertdangebörig ebenda. j 
11: Alerander Werner, geboren am 18. Dezem- Beiteln, ‚Königlich prenfifder 31. Juli 
| Rod, ber 1862 zu Reval, | Polrzei-Präfident zu) IS. 


Rußland, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, | 
12 Franz Zeiſchka, 25 Jahre alt, geboren Landfireihen u, Betleln, Großherzoglich Badi⸗ 10. Ollober 





Bäder, zu Rudig, Bezirf Po- ſcher Yandesfommij- 1604. 
berjam, Böhmen, orte- ſar zu Mannheim, | 
angebörig zu Kleinfür⸗ N 
| wie, ebendaſelbſt, | ' 
13; Marianne Zgrodnyp, geboren im Auguſt 1844 desgleichen, Königlich preußiſcher 8. Dftober 
unverebelihte, ju Gziesla, Kreis e Regierungspräfident, 15. 
danowo, Rußland, zu Breslau, | 


— 
— — — — —— — — — — — — — — — — 


Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend die Anweiſung des Finanzminiſters vom 31. Auguſt 1894 über die Zu⸗ 
und Abgänge, das Hebeweſen, das Strafverfahren und bie Koften bei der Einfommenfteuer und Ergänzungöſteuer, 
ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeife 20 Pi. 
Belngeblätter werden der Bogen mir 10 Pf. berechnet.) 
Nebigirt von der Koöniglichtn Regierung zu Potsbam. 











VPersvam, Buchdeuderei ver A. W. Haya den rben. 
— 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Aumeifung 
des a 
Finanzminifters vom 31. Auguſt 1894 über die Zu- und Abgänge, das Hebeweſen, 
das Strafverfahren und die Koften bei der Einfommenfteuer und Ergänzungsfteuer. 


— 





(Dritter Theil der Anweiſungen zur Ausführung des Einlommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und bes 
Ergänzungsitenergefeßes vom 14. Juli 1893.) 


Erſter Abjduilt. 
Veränderungen der veranlagten Steuer im Laufe des Jahres, 
(3u- und Abgänge.) 
Artikel 72%) 
NRückwirkung der Einfonmenftener- auf die Ergänzungsftenerveranlagung. Nadjträglihe Bermehrungen bes 
Einfommensd oder Vermögens. 
($$. 56, 57 des Eint. Gef., $$. 17, 19, 22, 37, 38 bes Erg. Gef.) 


1. Die Veranlagung zur Einfommenftener erfolgt alljährlih; ihre Beranlagungsperiode fällt mit- 
dem Steuerjahr zufammen. 

Die Ergänzungsfteuer wird gleichzeitig mit der Einfonmenjteuer veranlagt, zum erften Male für die 
Zeit vom 1. April 1885 bis zum 31. März 1896. Für bie Zeit vom 1. April 1896 bis zum 31. März 1899 
wird die Veranlagungsperiode durdy Königliche Verordnung feitgefegt werben, Vom 1. April 1899 ab 
erfolgt die Veranlagung der Ergänzungsfteuer jedesmal für eine Periode von drei aufeinander folgenden 
Steuerjahren. 

2. Inſoweit die Veranlagung emes Pflichtigen zur Ergänzungsftener nah ben Borfchriften 
88. 17, 19 Abf. 1 des Erg. Gef. (Artikel 19, 20 Erg. A.) von feiner Einfommenfteuerveranlagung abhängt, 
zieht die im Laufe der Veranlagungsperiode eintretende Aenderung der letzteren auch eine entiprechende 
Berichtigung der Ergänzungsfteuerveranlagung nach ſich. 

Wird beiſpielsweiſe der nach einem Einfommen von 1500 Marl mit dem Einkommenſteuerſatze 
von 16 Mark und nach einem Vermögen von 25 000 Mark mit dem Ergänzungsſteuerſatze von 12 Mark 
veranlagte Pflichtige auf feine nur gegen die Einfommenfteuerveranlagung eingelegte Berufung auf den 
Einfommenjteuerfaß von 9 Mark (1050 bis 1200 Mark Einkommen) ermäßigt, jo ift die Ergänzungs- 
jteuer auf den Saß von 7 Mark herabzujegen. 

Bar dagegen eine Steuerpflichtige mit Rückſicht auf den ihr obliegenden Unterhalt minderjährige. 
Kinder ($. 17 Nr. 3 des Erg. Gef.) trog eines ftenerbaren Vermögens von 19000 Mark von der 
Ergänzungsfteuer freigelafjen, weil bei der Veranlagung ihr fteuerpflichtiges Jahreseinfommen auf nur 
1000 Mark angenommen wurde, fo muß nadträglih ein Ergänzungsftenerjag von 9 Mark auf fie 
veranlagt werben, wenn auf die Berufung des Vorfipenden der Beranlagungstommiffion ihr fteuerpflichtiges 
Eintommen auf 1300 Mark (Steuerjag 12 Mark) feitgeftellt wird. 


*) Aus praftiihen Rückſichten ift die Artifelfolge der Anmweilung vom 5. Augufl 1891 beibehalten. 


a En 


3. Die Vorſchrift zu 2 findet in allen Fällen Anwendung, wo innerhalb ber für die Ergängungs: 
jteuer laufenden VBeranlagungsperiode die Einfommenfteuer andermeit feftgeftelt wird, fei e8 im Wege der 
ordentlichen Rechtsmittel gegen- die Beranlagung, fei es bei ber Veranlagung für ein folgendes Steuerjahr 
ober im Wege der Zugangsveranlagung, jei e8 in Folge eines Ermäßigungsantrages (Artikel 73 A) ober 
eines Berichtigungsverjahrens (Urtilel 85). 

4. Die anderweite Feſtſetzung der Ergänzungsfteuer (Nr. 2, 3) erfolgt von Amts wegen von demjelben 
Zeitpunfte ab, mit weldjem bie berichtigte Einfommenfteuerveranlagung in Kraft tritt, durch die für dieie 
zuftändige Kommilfion oder Behörbe. 

In dem Hinfichtlich der Einfommenfteuer zu erlaffenden Beicheide (Berufungsentiheidung, Ermäßigungs- 
beſcheid, Veranlagungsichreiben u. f. mw.) ift dem Steuerpflichtigen zugleih von der anbermeiten Feſtſetzung 
der Ergänzungsjteuer Kenntniß zu geben. 

5. Bermehrungen oder Berminderungen des Einfommens oder Vermögens während der laufenden 
Beranlagungsperiode begründen keine Veränderung in der ſchon erfolgten Veranlagung.) 

Ausnahmen von diefer Regel finden nur ftatt 

bei Berminberungen unter den Vorausfegungen der Artikel T3A und 73B, 
bei Bermehrungen in ben nadjtehend zu 6 und 7 angegebenen Fällen. 

6. Ein veranlagter Steuerpflichtiger, deſſen Einfommen während des laufenden Steuerjahres 
in Folge Erbanfalles einen Zuwachs erfährt, ift entiprechend der Vermehrung jeines Einfommens andermeit 
zu veranlagen, und zwar in ber Weife, daß dem bei der früheren Veranlagung feftgeftellten Einkommen 
der Jahresbetrag des durch den Erbanfall erworbenen Eintommens hinzugerechnet wird. 

Ein veranlagter Steuerpflichtiger, deiien ftenerbares Vermögen während ber laufenden Ver— 
anlagungsperiode durch Erb- oder Fideikommißanfall, Abtheilungs: (vorweggenommenen Erbtheilungs) 
Vertrag oder Ueberlaffungsvertrag zwiſchen Eltern und Sindern, durch Scenlung oder Berheirathung 
einen Zuwachs erhält, iſt entiprechend der Vermehrung des ihm anzuredinenden Vermögens andermweit zur 
Ergänzungsiteuer zu veranlagen und zwar in der Weiſe, daß dem bei der früheren Veranlagung feitgefteltm 
fteuerbaren Vermögen das durch den Erbanfall u. f.w, nem Hinzugetretene Vermögen hinzugeredjnet wi). 

Die aus anderem Anlaß feit der früheren Veranlagung außerdem etwa jtattgehabten Er 
fommend- oder Vermögensvermehrungen bleiben bei den Neuveranlagungen (Nr. 6, 7) außer Betradt, 
ebenjo die inzwijchen am veranlagten Einkommen oder Vermögen etwa eingetretenen VBerminderungen, 
are diefelben nicht in Gemäßheit der Vorfchriften Artikel T3A und B einen Anſpruch auf Ermäßigung 

gründen. 

9. Die erhöhte Steuer (Nr. 6, 7) ift von dem Erften bes auf ben Erbanfall oder ben Ber 
mögenszuwachs folgenden Monats ab zu veranlagen. 

Wegen des Verfahrens bei ber Veranlagung und Bugangftellung finden bie im Artikel 77 ge 
gebenen Bejtimmungen Anwendung. 


Artikel 73A. 


Ermäßigung der Einfommenftener wegen Beminderung des Einfommens im Lanfe des Steuerjahres. 
($. 58 des Einf. Gef.) 


Wird nachgewiefen, daß während des laufenden Steuerjahres in Folge des Wegfalles einer Ein 
nahmequelle oder in Folge außergewöhnlicher Unglüdsfälle das Eintommen eines Steuerpflichtigen um 
mehr als dem vierten Theil vermindert worden ift, oder das wegfallende Eintommen anderweit zur Ein 
fornmenfteuer herangezogen wird (Urtifel 72 Nr. 6), jo kann von Beginne des auf den Eintritt ber Ein: 
fommensvermindernng folgenden Monats ab eine dem verbliebenen Einkommen entſprechende Ermäßigung 
der Einftommenfteuer beaniprucht werden. 

Die Vorausjegungen diefes Ermähigungsanfprucdes find für alle’ Steuerpflidhtigen ohne Rüchſicht 
auf u Höhe bes Einkommens bie gleichen. Zur Begründung ift ber Nachweis erforderlich, aber aud) 
susreichend, 








Ann. 34.. Ju Vetrefi derjenigen Perfonen, welche in die Etaatsfteuerlifte nicht übernommen worden find, teil 
weber ihr Einfommen den Betrag von 90 Mark noch ihr fleuerbares Vermögen den Betrag von 6000 Mark überfieigt 
Artitel 24 Nr. 2, Artikel 481 Abf. 2 Erg. A.), if eine Veranlagung en erfolgt. Bei Erwerb eines höheren Ein 
foımmens oder eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens im Laufe des Jahres findet daher die Beranlagung im 
Zugangswege llatt. GVergl. Urtifel 76 Nr. 9, 15,) ; 
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1. daß An Hann, des Steuerjahres | 
a) entweder eine Einnahmequele weggefallen, _ Ya | 
b) oder ein außergewöhnlicger Unglüdsfall eingetreien, _ 10 u 2 Han nun 
2. daß in Folge eines Greigniffes ber zu a oder b gebadhten Art dad Einkommen um mehr als 
ben vierten. Theil vermindert, if. Wonder Vorausfegung zu 2 finder nur in einem unten 
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zu erörternden Falle eine Ausnahme ſiatt. 

ur Erläuterung wird bemert: on — 

n 1a. Die Einnahmequelle und nit nur das Einfommen aus einer ſolchen muB. weggefallen 

fein. Es genügt alfo nicht, wenn die Zinſen eines Kapitals —0 bleiben, oder das in Altien⸗ 

unternehmungen angelegte Kapital zur Zeit, feinen ande liefert, . wenn der bisherige Ertrag aus einem 

verpachteten oder vermietheten Grundjtüde ſich mindert oder verjiegt, weil der. Mieths⸗ oder Badıtvertrag 

abgelaufen ift, wenn die geihäftlichen Einnahmen eines Kaufmannes oder, Yabrilanten nn in folge Ab- 

nahme der Kundſchaft oder Einfhränfung der Produllion mindern, wenn der Verdienjt aus Gewinn 

bringender Beihäftigung in Folge Sintens der —376* oder in Folge vorübergehender Arbeilsloſigleit 

geſchmälert wird. Ebenſowenig dann es als Wegfall einer Einnahmecquelle gelten, wenn zur Tilgung von 

Schulden das Beton eNTejahten. Fiugelcin if, oder wenu die bei ber —— vorhandenen 

Kapitalien ganz oder theilmeile zum Zwecke einer anderen wirthſchafllichen Anlage, z. B. zum Ankauf von 
Grundbefig, verwendet find. e ———— 4— 

Um eine Ermäßigung im Laufe des Jahres zu rechtfertigen, muß die zinstragende Kapitalforderun 
ſelbſt erlofchen, das vermiethete Gebäude abgebtoden oder unbenugbar geworden, der Gewerbebetri 
ober doch ein als jelbitftänbige Erwerbsquelle anzujehender Theil des Gewerbebetriches, 3. B. eines von 
mehreren Ladengefhäften, eingeftellt, das mit Beſoldung verbundene Amt, die Ausübung der Anwallſchaft 
oder fonjtigen Gewinn bringenden Thätigfeit aufgegeben, oder durch einen Wechfel des Arbeits: oder, Dienft- 
verhältniffes eine dauernde und bedeutende Schmälerung des Verdienftes verurſacht jein. 

Abweichend von den Beſtimmungen des aufge en Gejeßes vom 1./25. Mai 1851/73 forbert 
015 Geſetz indefjen nicht den Verluft, jondern mur deu Wegfall der Einnahmequelle Es lommt des⸗ 
balb nicht darauf an, ob die Duelle, wie im Falle des Konkurjes, der nothwendigen Subhajtation, der 
Enthebung vom Amte u. ſ. w., unabhängig von dem eigenen Willen verloren gegangen oder ob Ddiejelbe 
freiwillig aufgegeben: ift. 

Der Wegfall der Duelle muß eine vollendete Thatjache fein, bevor eine Ermäßigung bewilligt werden 
kann (vergl. Artilel 74 Nr. 5). 

Zu 1b. Alsı außergewöhnliche Unglüdsfälle kommen namentlih in Betracht? Krankheiten 
oder Todesfälle unter den erwerbenden Mitgliedern der Familie, Viehjeuchen, Schaden durch Feuer, 
Dagelfhlag, Ueberſchwemmung und ähnliche mit örtlicher oder individueller Beſchränkung mirtende 
Naturereigniſſe. 

Nicht hierher gehören wirthſchaftliche Vorgänge, welche auf den betreffenden Erwerbszweig im All: 
gemeinen einen nadhtheiligen Einfluß üben, wie Stodungen im gewerblichen und Handelsverlehr, oder 
ungünftige Ernten. : ; 

Zu 2. Die Eintommensminderung muß einer dreifachen Vorausſetzung entſprechen: . 

a) jie als Folge bes Wegjalles einer Einnahmequelle (Nr. 18) oder eines Unglüdsjalles 
Ge 1 ) eingetreten fein, alſo in urfählihem Zujammenhange mit dem fraglichen Ereig- 
niffe ftehen; 

b) bie —— muß unmittelbar mit dem Beginne oder im Laufe desjenigen Steuerjahres 
eingetreten ſein, für welches die ee erfolgt ift; ed fommt aber nidyt darauf an, ob 
das den Wegfall verurfachende Ereigniß, 3. B. die Entſcheidung auf das Penſionsgeſuch oder 
der Beginn einer mod fortdauernden Krankheit, die als eine ſich täglich — e Urſache 
der Einkommensminderung anzuſehen iſt, bereits in das Vorjahr faällt. Mit dieſem Vor— 
behalte kann eine bereiis vor dem Beginne des — red, alſo vor dem 1. April ein— 
getretene Verminderung nur im Wege ber ordenilichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung 
geltend gemacht werden; ne. 

c) das Einfommen muß endlich um mehr als den vierten Theil gemindert fein. 

Um feftzuftellen, ob diefe Borausfegung vorliegt, ift das Jahreseintommen, welches vom Zeilpunkte 
der Verminderung ab vom Steuerpflidhtigen wirklich nod) bezogen wird, mit demjenigen Jahreseinlommen 
zu vergleihen, nad) welchem er für die Zeit bis zum Eintritt der Verminderung veranlagt war (vergl. 

1* 


—— 


auch Verfügung vom 23. Februar 1893, Mitth. Heft 26 S. 24). Tritt z. B. ein nur nach feinem Gehalt 
von 3000 Mark veranlagter Beamter mit Ablauf des 30. September gegen Bewilligung einer Penfion 
von 2200 Mark in ben — ohne weiteres Einkommen zu beziehen, ſo liegt die Vorausſetzung der 
Ermäßigung vor, da bie Differenz zwiſchen beiden Jahresbezügen 800 Mark, alſo mehr als ein Viertel 
(750 Mark) bes dem veranlagten Steuerfage zu Grunde liegenden Einkommens von 3 000 Mark beträgt. 

Ergäbe fi in dem vorausgefegten falle, daß dem Beamten aufer dem Gehalt ein bei ber Ber: 
anlagung nicht berüdfichtigtes Zinseintommen von 600 Mark anzurechnen gewejen wäre, mithin das 
wirflihe fteuerpflichtige Gefammteinfommen bis zur PBenfionirung 3 600 Mark betrug, nachher aui 
2800 Mark zu berechnen ift, jo würde zwar gemäß $. 80 bes Eink. Gef. (vergl. Artikel 85 dieſer An: 
meilung) die Veranlagung für die Zeit vor der Einfommensminderung, entſprechend dem Einkommen von 
3 600 Marl, zu beridytigen umd fomit diefes Einfommen (nicht das Einkommen von 3 000 Marf) mit dem 
nad der Al rue wirklich verbliebenen in Vergleich zu ftellen fen. Da aber der vierte Theil des 
nunmehr für die Berechnung deſſelben maßgebenden Eintommens 900 Mark, bie Einfommensminberung 
aber nur 800 Mark beträgt, findet in dieſem Falle ein Ermäßigungsanfprud nicht ftait. 

Wie bereits angedeutet worden, fommt es in einem Falle auf die Höhe der Einfommensminberung 
nicht am, fofern nämlich das wegfallende Einkommen in (Folge Erbanfalles auf einen anderen Steuer: 
pflichtigen übergeht und bei bem leßteren anderweit zur Einkommenſteuer gemäß $. 57 des Einf. Gei. 
(Artikel 72 Nr. 6) herangezogen wird. 

Gelangt beijpielsweije das Vermögen einer Ehefrau, deren bejonderes Einfommen dem Ehemanne 
angeredinet war, nad dem Tode der Ehefrau ganz ober theilmeife in Folge Erbganges an deren Ver 
wandte und bei biejen das entſprechende Einfommen in Gemäßheit der angeführten Vorfchriften zur Be 
ftenerung im Laufe bes Jahres, jo ift der Anſpruch des Ehemannes auf Ermäßigung begründet, aud 
wenn bie für ihn dadurch eingetretene Einfommensminderung Hinter dem vierten Theile Feines veranlagten 
Selammteinfommens zurüdbleibt. 


Artikel 73B. 
Ermähignng der rgänzungsftener wegen Verminderung bes Vermögens im Laufe der Beranlagumgsperik. 
(8. 39 des Erg. Gef.) 


Wird nachgewieſen, daß im Laufe eines Steu Ye in folge Wegfalles eines Vermögensiheiles it 
Geſammtwerth des fteuerbaren Vermögens eines Bi tigen um mehr als ben vierten Theil vermindert 
worden ift, oder daß ber megfallende Theil des Vermögens andermweit zur Ergänzungsſteuer heramgezoat 
wird, jo fann vom Beginne bed auf ben Eintritt der DVermögensverminderung folgenden Monats ab Dit 
Ermäßigung der Ergänzungsitener auf den dem verbliebenen Vermögen entiprechenden Steuerſah 
beaniprucht werden. 

Zur Begründung des Ermäßigungsanfprud)es ift hiernach der Nachweis erforberli, daß 

I. im Laufe der PVeranlagungsperiode ein Bermögenstheil weggefallen ımb 
II. außerdem 
1. entweder in folge des Wegfalles der Geſammtwerth des ftenerbaren Vermögens um mehr 
als den vierten Theil vermindet worden ift, — 
2. oder der wegfallende Vermögenstheil anderweit zur Ergänzungsſteuer herangezogen wird. 

Zul. AS Vermögenstheil im Sinne diefer Vorfchrift gilt nicht nur jeder jelbftftändige Beftand- 
theil des Vermögens, der bei ber Veranlagung Gegenftand befonderer Werthermittelung gemejen iſt 
(Artikel 5 Nr. 4 Abf. 1 Erg. A.), fondern jedes trernbare Stüd der Vermögensſubſtanz, alſo aud ber 
Bruchtheil einer Kapitalforderung oder Liegenſchaften, die von einer bis dahin einheitlich bewirthſchafteten 
Befigung abgezweigt worden find. 

Ein ſolches Vermögensftüdt muß weggefallen, d. h. aus dem dem Steuerpflichtigen anzurechnenden 
Vermögen ausgeſchieden fein. Der Eintritt einer bloßen Werthverminderung bei tnverändertem Be 
—— B. das Sinken bes Kurſes von Werthpapieren, genügt nicht, um den Ermäßigungsantrag zu 
egründen. 

Keinen Unterſchied macht es, ob der Wegfall unabhängig von dem eigenen Willen des 
Steuerpflichtigen eingetreten, 3. B. ein Gebäude durch Brand zerftört, ein Kapital in Folge unglüdlicer 
Spekulation ober Vermögensverfalles des Schulbners verloren gegangen ift, oder ob der Steuerpflichtige 
ich Freiwillig eines Vermögensftüdes entäußert hat. 
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Zu I. Eine Berminderung des Gefammtwerthes des jteuerbaren Vermögens muß vorliegen. 
An dieſer Vorausjegung fehlt e8, fofern an bie Stelle des aus bem Vermögen des Steuerpflidhtigen aus— 
gejchiedenen Stüdes ein gleihmwerthiger Erfah getreten ijt, alfo in allen Fällen, wo es fich lediglich 
um einen Wedel in der Bermögensanlage handelt. 


Zu 1. Die Vermögensminderung muß einer dreifachen Borausfegung entiprechen. 

a) Sie muß als Folge des Wegfalls eines Vermögenstheiles eingetreten jein, alfo in urfählihem 
Zujammenhange mit dem Wegfall jtehen. 

Beräußert ein Stenerpflidhtiger die feit der Anſchaffung im Kurſe gefunfenen Werthpapiere, jo tritt 
die ſtattgehabte Verminderung ſeines Vermögend zwar für ihn erſt gelegentlid) des Verkaufs in die 
Erfcheinung, die Minderung iſt aber in Wirklichkeit nicht in Yyolge des Wegfalles, db. h. der Ber: 


äußerung, ſondern in folge des veränderten Preisftandes eingetreten und deshalb nicht geeignet, einen 
Ermäßigungsantrag zu begründen. 


b) Die Vermögensminderung muß mit dem Beginne ober im Laufe derjenigen Beranlagungs- 
periode eingetreten jein, für ** die Veranlagung erfolgt iſt. Eine bereits vor dem Beginne der 
Veranlagungsperiode eingetretene Minderung kann nur im Wege ber ordentlichen Rechtsmittel gegen die 
Veranlagung geltend gemacht werben (Artikel 5 Nr. 2 Erg. A.). 


e) Der Gefammtwerth des fteuerbaren Vermögens muß um mehr als ben vierten Theil 
gemindert ſein. 

Zur Feftitelung, ob diefe Vorausſetzung zutrifft, ift qunäct ber Beirag der Werthverminderung zu 
ermitteln; diefe befteht in dem Werthe des mweggefallenen Bermögenstheiles, wie er bei der Veranlagung 
zu Grunde gelegt mar, jedoch nad) Abzug der dafür dem Vermögen bes Steuerpflichtigen etwa hinzu= 
getretenen Werthe. Die jo berechnete Werthverminderung ift mit dem veranlagten Geſammtwerthe des 
ftenerbaren Vermögens zu vergleichen. 

Hat beiſpielsweiſe ein nad) 40000 Mark Grundvermögen und 80 000 Markt Kapitalvermögen, im 
Ganzen aljo nach einem Gefammtwerthe von 100 000 Mark, veranlagter Stenerpflichtiger im 60. Xebens- 
jahre den Grundbefig gegen eine Leibrente im Jahreswerthe von 2000 Mark einem Sohne abgetreten, 
jo ift der Kapitalwerih der Rente auf 2000 X 81/, = 17000 Mark zu berechnen (Mrtitel 18 II Erg. A.), 
mithin die MWerfhverminderumg auf 40 000 — 17000 — 23000 Marf, während ber vierte Theil des 
veranlagten Geſammtwerthes 25 000 Mark beträgt. Eine Ermäßigung kann ſonach in dieſem Falle nicht 
bewilligt werden, fofern nicht etwa die Vorausfegung zu Nr. 2 (f. umten) vorliegt. 

Ergiebt fi bei Erörterung eines Ermäßigungsantrages, daß bei der früheren Veranlagung ſteuer— 
bare VBermögenstheile übergangen find, To ijt diefelbe gemäß Artikel 85 zu berichtigen und die jtattgehabte 
Verthverminderung mit dem Gejammtmerthe des Vermögens nad der berichtigten Veranlagung in 
Vergleich zu jtellen. 


Zu 2. Iſt der weggefallene Theil des Vermögens bei einer anderen Perſon zur Ergänzungsiteuer 
herangezogen, jo findet der Ermäßigungsauſpruch ohne Rüdficht auf die Höhe der Vermögensminderung, 
alio ns dann ftatt, wenn bdiejelbe den vierten Theil des veranlagten Gejammtwerthes nicht erreicht. 

Dies gilt nicht nur in den Fällen $. 38 des Erg. Geſ. (Artitel 72 Nr. 7), fondern auch, wenn aus 
auderen Gründen der wegfallende Vermögenstheil bei einem anderen Steuerpflichtigen zur Ergänzungsfteuer 
herangezogen wird. 

Verliert beijpielsweife der nad einem Sefammtvermögen von 125 000 Mark mit dem Steuerjaß von 
60 Mark veranlagte Haushaltungsvorjtand im Laufe der Veranlagungsperiode die Verfügung über das 
ihm Hierbei bisher mit 20 000 Marl angerechnete Vermögen eines Sohnes, weil derjelbe aus dem Haus— 
halte ausfcheidet, und wird der Sohn. nad diejem bejonderen Vermögen nunmehr jelbitjtändig zur 
Ergänzungsftener herangezogen, jo hat der Vater. Anſpruch auf eine dem verbliebenen Vermögen von 
105 000 Marf entipredjende Ermäßigung feines Ergänzungsjteuerjages auf 50 Mark. 

Vorausſetzung iſt aber in allen Fällen die wirkliche Heranziehung des weggefallenen Vermögenstheiles 
zur Ergänzungsjtener. Würde in dem gegebenen Beiipiele der Sohn von der Ergänzungsjteuer Feen 
werben müjjen, weil er jeinen Wohnfig in einen anderen deutfchen Bundesjtaat verlegt hat, oder weil 
fein ftenerpflichtiges Einkommen den Belrag von 900 Mark nicht überfteigt (Artikel 19 Nr. 2 Erg. A.), 
fo kann dei. Vater während der laufenden Beranlagungsperiode eine Ermäßigung nicht beanipruchen 
(vergl. dagegen Artikel 6 I Nr, 4 Abi. 3 Erg. 9.). 


— — 


Artikel 74 
Verfahren bei Ermäßigung der Eiukomaen- und Ergänzungsfteuer, 
($. 60 Abi. 1 des Einf. Geſ., $. 41 Abſ. 1 des Erg. Gef.) 


1. Die Ermäßigung ber Steuer wegen Verminderung des Einkommens oder Vermögens (Artikel 734, 
73 B) findet, auch wenn das Einfommen oder Vermögen, 3. B. in Beine Konkurfes, ganz weggefallen ift, 
nur auf Antrag des Steuerpflichtigen ftatt, welcher an feine Friſt gebunden und bei bem Borfigenden 
der Beranlagungstommillion jchriftlih oder zu Protokoll anzubringen ift (vergl. auch Verf. v. 21. Sep: 
tember 1892, Mitth. Heft 25 ©. 17). 

Anträge defjelben Pflihtigen auf Ermäßigung beider Steuern können mit einander verbunden werben, 

. Der Borfigende der Beranlagungstommiffion veranlaßt die erforderlichen Ermittelungen und hol: 
nöthigenfalls, wenn der mweggefallene bezw. ber verbliebene Theil des Einkommens oder Bermögens nidt 
einfach durch Berechnung fejtgejtellt werden kann, eine qutachtlihe Neuerung der Veranlagungs- oder 
——— — ober des Schätzungsausſchuſſes oder einzelner Mitglieder dieſer Körper: 
ſchaften ein. 

3. Bei Einfommenjteuer-Ermäßigungsanträgen erfordert ber Borfigende nach Umftänden eine Steuer: 
erflärung vom Antragſteller. 

Zur Vermögensangeige ift derjelbe bei Anbringung des Antrages auf Ermähigung der Ergänzung 
fiener oder innerhalb der ihm dur die befondere Aufforderung zur Steuererllärung (Abſ. 1) gejtelien 


Friſt —— 
4. Nach Abſchluß der Erhebungen nimmt der Vorſitzende den Antrag in eine Liſte nach dem bei— 


. liegenden Muſter XV auf. Mehrere Ermäßigungsanträge können in einer Liſte nachgewieſen werben, 


entweder gleichzeitig vorliegen oder nach Anordnung der Negierung in angemeffenen Ywijchenräumen eis 
zureidhen find. Der Vorſitzende füllt die Spalten 1 bis 9 der Lifte aus, verjicht diefelbe mit der m 
Mujter vorgeichriebenen Beſcheinigung und überreicht fie in zwei Wusfertigumgen mit ben Belägen dr 
Vezirksregierung. 

5. Die Regierung prüft, ob die Vorausjegungen einer Ermäßigung (Artikel 73A, 73B) vorlien. 

Steht der behauptete Wegfall, z. B. der Verluft bes Amtes im Falle der Suspenjion eines Beamit 
während des gegen ihn ſchwebenden Disziplinarverfahrens, oder der Ausfall einer Kapitalforderung bei 
der Zwangsverſteigerung des verpfändeten Grundjtücdes zwar in Ausſicht, aber noch nicht endgültig th 
fo iſt die Entſcheidung auf den Ermäßigungsantrag bis zum Austrage der Sache auszufegen und bit 
dahın nad) Bewandtni der Umftände die Steuer zu ftunden. In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn 
Grund zu der Annahme vorliegt, da im Laufe des Steuerjahres weitere Aendberungen in ben Ei 
fommend- oder Vermögensverhältniffen des Antragjtellerd eintreten werben (f. unten Nr. 8). 

6. Nach Erledigung etwaiger Anftände enticheidet die Regierung über den Antrag. Erachtet fie dew 
jelben jür begründet, fo jeßt fie die Eteuer vom Beginne des auf den Eintritt ber Einkommens odet 
Vermögensminderung folgenden Monats ab auf den dem verbliebenen Einkommen oder Bermögen 
entiprechenden Steuerſah herab, wobei die Anwendung bes $. 19 des Einfommenftenergefepes ($. 19 Abi? 
des Ergänzungsiteuergejeges) nicht ausgeſchloſſen ift. 

7. Die Minderung gilt mit dem Zeitpunkte als eingetreten, in welchem die Einnahmequelle und das 
bisher daraus bezogene Einfommen ober der Vermögenstheil weggefallen ift. Auch wenn dieſer Zeitpunkt, 
wie 3. ®. beim Fortfall des Gehaltes in Folge der Penfionirung eines Beamten, mit dem Ende eines 
Monats zufammentrifft, ift die Ermäßigung ſchon von dem erjten Tage bes unmittelbar folgenden Mmats 
zu bemilligen, in dem vorausgefegten ;ralle aljo von dem Tage des Penfionsbezuges ab. 

Auf den Zeitpunkt der Einreihung des Antrages kommt es in feinem a. an. 

8. Sind nad dem Eintritte der dem Antrage zu Grumde Tiegenden Minderung weitere Aenderungen 
in den Einfommens- oder Bermögensverhältniffen des Antragftellers eingetreten (f. oben Nr. 5), jo ſiud 
die — Steuerſätze thunlichſt dem wirklichen, alſo dem jeweiligen Eintommen oder Vermögen at 
zupaffen. 
War beifpielsmeife das mit 3000 Mark veranlagte Einkommen im Monat Juni in Folge Eröffnung 
des Komkurjes über das Vermögen des Steuerpflichtigen gänzlich fortgefallen, nad beendetem Kon 
aber von Mitte September ab wieder ein fteuerpflichtiges Eintommen zum Sahresbetrage von 2000 Ma 
vorhanden, jo würde der Antragfteller für die Monate Zuli, Auguft und September von der Einkommen⸗ 


jofern die Erhebung der verjchiedenen Steuerbeträge der nämlidhen Hebeſtelle 1er Omi die Anträge 


fteuer überhaupt freizuftellen, für die Zeit vom 1. Oltober ab auf den Einfommenfteuerfag von 31 Mark 
zu ermäßigen fein. 

9. Auch wenn nur die Ermäßigung ber Einfommenftcuer beantragt ift, bat die Regierung bei 
Bewilligung des Antrages von Amiswegen zu prüfen, ob die auf den Pflichtigen veranlagte Ergänzungs- 
fteuer mit Rüdficht auf bie Vorſchriften 88. 17, 19 Abſ. 1 des Erg. Gef. einer andermeiten  eftlehung 
bedarf, und dieſe zutreffenden Falles zu bewirken (vergl. Artifel 72 Nr. 2 bis 4). 

10. Die Regierung trägt ihre Entſcheidung in die Spalten 10 bis 16b ber Lifte ein, ftellt diefelbe 
hinfichtlic des in Abgang lommenden Betrages feſt und jendet eine Ausfertigung nebjt den Belägen bem 
Borfipenden ber Veranlagungstommiffion zurüd, weldyer das Konzept der Liſte vervolftändigt md im 
—— der Bewilligung einer Ermäßigung die Ausfertigung an die Kreiskaſſe befördert. Dieſe giebt dem 

einde⸗ (Guts⸗) Vorſtande Nachricht, der das Erforderliche wegen der Hebung herbeiführt. 

11. Der Vorſitende der Veranlagungskommiſſion benachrichtigt außerdem den Antragſteller von ber 
Entſcheidung der Regierung und zwar, fofern dem Antrage nicht im vollen Umfange ftattgegeben ift, mit 
bem Gröffnen, daß ihm gegen die Entſcheidung binnen einer Ausfhlußfrift von vier Wochen?) die bei 
ber Regierung einzulegende Beſchwerde an den Finanzminijter offen ftehe. 


Artikel 75. 
Kontrole der Zu⸗ mb Abgänge, insbeſoudere beim Wohnſitzwechſel der Steuerpflichtige. 
(88. 61, 68 Abf. 2 des Eink. Gef., $. 41 Abſ. 3, 8.46 des Erg. Gef.) 


1. Der Gemeinde-(Guts-)Borftand führt über alle im Laufe des Jahres bei der Einkommenſteuer 
und Grgänzungsjteuer eintretenden Zus und Abgänge eine Kontrole, weldhe nad den für die Zu= und 
Abgangsliften vorgeſchriebenen Muſtern AVIL XVIII (S. 37 ff.) anzulegen ift. 

2. Alle Steuerpflichtige, welde im Laufe des Steuerjahres ihren Wohnfig ändern, haben ſich zur 
Vermeidung der im $. 68 Abſ. 2 des Einf. Gel. vorgefehenen Strafe bei dem Gemeinde: (Buts=) VBorjtande 
des Abzugsortes ab» und bei dem des Anzugsortes binnen 14 Tagen nad erfolgtem Anzuge anzumelden, 
auch gleichzeitig über ihre erfolgte Veranlagung zur Einfommenjteuer und Ergänzungsſteuer anszumeifen. 

Bo die polizeilihe Ab» und Anmeldung bei einer anderen Behörde ftattfindet, hat diefe dem Ger 
meinde⸗ ( Guts⸗) Borjiande alsbald die erforderlihen Mittheilungen zu machen, ohne daß es einer bejonderen 
Ub- und Anmeldung bei dem letteren bedarf, 

3. Die Gemeindes(Guts-)Vorfiände find verpflichtet, ſich durch gegenfeitige Mittheilung von bem 
geichehenen Uimzuge und der Befteuerung der verzogenen Steuerpflichtigen Gewißheit zu verſchaffen. 

Die Behörde des Abzugsortes veranlaßt alsbald nad) erfolgtem Abzuge die Einitellung der weiteren 


Steuererhebung (j. Nr. 4, 5) und erſucht mittels Benachrichtigung nad) beiliegendem Mufter den Gemeinde: un, 
Guts⸗) Vorſtand des neuen Wohnortes um Uebernahme der veranlagten Steuer.) Der Iehtere ordnet rl 


nad Feſtſtellung des Buzuges das Nöthige wegen der Steuererhebung an und überjendet mit thunlicher 
Beihleunigung dem Gemeinde-(Guts-) Vorjtande bes Abzugsortes eine als Abgangsbelag dienende Be— 
icheinigung über die erfolgte Zugangitellung nad) beiliegenden Muſter.“) 


Mm, 
4. Die Ab- und Pıltangitellung beim Wohnſitzwechſel der Steuerpflihtigen innerhalb bes 


Preußiſchen Staatsgebietes (Nr. 3)3) erfolgt vom erfien Tage des Monats ab, bis zu defjen Beginn 


Anm. 85. Vergl. jedoch $. 79 des Gint. Gef. ($. 46 des Erg. Gei.). 

Anm. 86. Findet ein Mohnfitwechfel nad der Perjonenjtandsaufnahıne fatt, fo muß ber Gemeindebehörde 
des neuen Bohnortes zugleich mitgetheilt werden, ob der Perzogene für das fünftige Steuerjahr noch an dem früheren 
Bohnort veranlagt werden wird, oder ob das zu diefem Zwecke Erforderlihe an dem neuen Wohnorte zu veranlaffen ift. 
Das Lehtere wird fich außer in bem im Artitel 871 Nr. 1a Einf. A. vorgefehenen Falle bei Umzgügen in einen anderen 
Beranlagungsbezirt in der Regel empfehlen, wenn —— Zeit des Umzuges die in ber öffentlichen Bekanntmachung 
geſtellte Friſt zur Abgabe der Steuererklärung noch nicht abgelaufen war, auch der Steuerpflichtige in dem bisherigen Ber» 
aulagungsbezirfe eine Steuererflärung nicht abgegeben hatte, oder wenn mit dem Wohnſizwechſel eine Veränderung der 
Einkoimmensquellen verbunden ii. Grfolgt die Beranlagung nod; an dem früheren Wohnorte, io muß alsbald, nadıdem 
die beiheinigte Staatsjteuerrolle dem Gemeinde (Guts-) Borjtande zugegangen iſt (Mrtitel 43 I Abf. 8 Grg. 4), der Abgang 
auch im die Kontrole für das neue Steuerjahr aujgenoinmen und nad den Borichrijten zu 3,.6 verfahren werben. 

Anm. 87. Wegen des Geſchäftsverkehrs mit der Steuer- und Ginguartierungsdeputation des Magiftrats in Berlin 
bewendet e8 bei der Berfügung vom 15. April 1893, II 8691 (Mitth. Heit 26 © 19). 

Anm. 88. Wo in: diefer. Anmeilung der Ausdrud „Preußiiches Staatsgebiet“ oder „Preußen“ gebraucht wird, iſt 
darımter das Geltungsgebiet des Eink. Gef. und Grg. Geſ., alfo die Preuhiſche Monarchie mit Äusſchluß der Hohen« 
zollernfhen Sande und ber Anfel Helgoland, zu verſtehen. 


u #5 


die Steuer am jeitherigen Wohnorte entrichtet, ober das Beitreibungsverfahren wegen der fälligen Rate 
bereitS durchgeführt ift. 

Die während des lieberweifungsverfahrens eiwa fällig werdenden ferneren Steuerraten find dem— 
nächſt won der Hebeftelle des neuen Wohnortes einzuziehen; ob die Rüdftände aus dem laufenden ober 
aus 30 früheren Steuerjahre herrühren, macht hierbei, abgeſehen von dem Falle unter Nr. 5, keinen 
Unterſchied. 

5. Sind beim. Verzuge eines Steuerpflichtigen überhaupt feine laufenden Steuern in Ab- und 
Zugang zu jtellen, fondern lediglid; Nüdjtände aus Vorjahren einzuziehen, fo tft der Steuerrüdftand 
nicht zu übermweifen, jondern die Einziehung im Wege des Erſuchens der Behörde des neuen Wohnortes, 
die kaſſenmäßige Verrechnung des Rüditandes aber am früheren Wohnorte zu bewirken. 

6. Der. Gemeinde-(Gutd-)Vorjtand überfendet — und zwar bei Zuzügen nach Abjendung, bei Abs 
zügen nad Eingang der Beicheinigung Mufter XVIb (f.. oben Nr. 3) — dem Vorſihenden der über feinen 
Gemeinde⸗ (Guts⸗Bezirk zuftändigen Veranlagungskommiſſion fogleih einen Muszug aus der. Kontrole 
(j. oben Nr. 1), dem die betreffenden Beläge beizufügen find. 

In Spalte 14 des Auszuges ijt bei Zuzügen der bisherige, bei Abzügen der künftige Wohnort bes 
Steuerpflidhtigen anzugeben, außerdem in beiden Fällen der Zeitpunkt, bis zu welchem die Steuer am 
Abzugsorte entrichtet it (j. oben Nr. 4). 

7. Der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion kam , für. jeinen Bezirk oder einzelne Gemeinden 
deſſelben beftimmen, dab ihm die Kontrolauszüge nicht ‚einzeln, jondern geſammelt in regelmäßigen 
Zwijchenräumen überfendet werden, oder dab an Stelle von Muszügen die Urfchrift der Konlrole jelbft 
periodiſch vorgelegt wird. 

8. Der Vorfigende der Veranlagungskommiffion prüft die Vorlagen (Nr. 6, 7), veranlaßt bie ehwa 
erforderlichen Ergänzungen und Beridhtigungen, ſowie die Eintragung der Veränderungen in das von ihm 
zu führende Notizregifter und jendet die feitgejegten Auszüge dem Gemeinde-(Guts:)Borftande zurüd. 

Diejer hat nah Maßgabe der Feſtſetzung feine Kontrole zu berichtigen und das Erforderliche wegen 
der Steuererhebung herbeizuführen. °9) 

9. Bei Umzügen in einen anderen Veranlagungsbezirkt hat der Vorfigende der für de 
Abzugsort zuftändigen Veranlagungstommilfion dem Vorſihenden des neuen Wohnorts ' unter Benady 
richtigung von der erfolgten Abgangftellung die Perfonalatten des Steuerpflichtigen nebft einen ihn 
betreffenden Auszug aus der Staatsiteuerlifte bezw. Einfommens- und Vermögensnahmeifung zu über 
jenden. @eeigneten Falls*) kann diefe Mittheilung in der auf dem Mufter XVIa angedenteten Weile 
mit dem verſchloſſen abzufendenden Ueberweifungsichreiben des Gemeindevorjtandes (f. oben Nr. 3) ver 
bunden und ftatt des förmlichen Auszuges dem Ueberweifungsichreiben nur ein die weſentlichen Bejtenerung® 
merfmale enthaltender Vermerk beigegeben werben. 


Artikel 76. 
Weitere Zugangsfälle. 
($. 59 des Einf. Geſ., $. 40 des Erg. Gef.) , 


I. Abgejehen von ben durch Wohnfigmwechiel innerhalb des Preußiſchen Staatsgebietes entſiehenden 
Veränderungen (Artitel 75 Nr. 2 bis 9) Können Zugänge gegen die Veranlagung im Laufe ber 
Veranlagungsperiode in Folge Eintritts in die Steuerpflicht oder in Folge anderweiter Feſtſetzung des 
Steuerfaßes entjtehen, und zwar 

bei der Eiufommens: und Ergänzungsfteuer: 
1. ie nachträgliche Heranziehung der bei der Veranlagung irrthümlich übergangenen Steuer 
pflichtigen; 


Anm. 89. Wo es zur Erleichterung der Abrehnung zwiſchen den DOrtserhebern und der Kreisfaffe für zmedmäig 
erachtet wird, kann die Regierung anordnen, daß die Nüdjendung der feftgefepten Auszüge durch Wermittelmg der Kreise 
fafjen erfolgt, damit diefe von den Veränderungen des Steuerfolls alsbald vorläufige Kenntniß nehmen können. 

Anm. 40. Diefes Verfahren wird vorzugsweife in denjenigen Stadtfreifen anwendbar fein und zu einer Berminderumg 
des Schreibwerts führen, in denen der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion ſelbſt ftädtifcher Beamter if, alfo im enger 
geihäftliher Beziehung zur Gemeindevermwaltung fteht. 

Berfonalaften und Liftenauszug find alsdann zufammen mit dem Mufter XVla an den Gemeindevorſtand de 
neuen Wohnorts zu jenden, ber jeinerfeits dieje Altenfiüde der ihm obliegenden Mittheilung an den Vorfigenden der 
Reranlagungstommiffion (f. oben Nr. 6) beizufügen hat. 
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14. 
15. 


— — 


durch nachträgliche Erhöhung der veranlagten Steuer 


a) in Ku Berichtigung der Veranlagung für das laufende Jahr (vergl. Artikel 85 Nr. 2), 
b) in Folge eines Strafverfahrens (vergl. Urtifel 84 Nr. 9 Abſ. 3); 


. dadurd, daß ein Preußifcher Staatsangehöriger den bienftlihen Wohnfig, welchen er bisher 


außerhalb Preußens in einem zum Deutfchen Reiche gehörigen Staate oder in einem Deutſchen 
Schußgebiete hatte, verliert, oder daß ein in Preußen wo —— Angehöriger eines anderen 
Deutjhen Staates ſeinen bisherigen zweiten Wohnſitz im Heimathsſtaate aufgiebt; 


. daburd), daß Deutfche Reichsangehörige nad) Preußen verziehen, oder in Preußen als Beamte 


oder Dffiziere einen bienjtlihen Wohnſitz erhalten; 


. dadurd), daß Ausländer in Preußen ihren Wohnfig oder des Erwerbes wegen ihren Aufent- 


halt nehmen oder ihren Aufenthalt über ein Jahr hinaus ausdehnen (Artikel 1 Nr. 3 Eint. A., 
Artifel 1 Erg. M.); 


. dur den Erwerb ber Preußiſchen Staatsangehörigfeit ſeitens einer bis dahin nicht fteuer- 


pflichtigen Perfon, Hinfichtlih deren Leine der im Artikel 1 Nr. 1a bis e der Einf. M. (Artikel 1 
Erg. A.) vorgefehenen Ausnahmen zutrifft; 


durch die Röfung des Verhältniſſes, vermöge deren bie Steuerfreiheit einer Perſon gemäß 


Artikel 341 Nr. 3 bis 5 Einf. A. (Artikel 3 Nr. 3 bis 5 Erg. U.) begründet war; 


‚ durch Eintritt der im Artikel 2 Eink. A., Artifel 2 Erg. A. angegebenen VBorausfegungen für 


die beichräntte Steuerpflicht bei phyfiihen Perjonen; 


. durd den Ermerb eines fteuerpflichtigen Einkommens von mehr als 900 Mark feitens eines 


nicht veranlagten Steuerpflichtigen (vergl. Aum. 34 zu Artikel 72); hierher gehört insbeſondere 
auch der Fall, daß nad dem Ausscheiden einer Berlon aus dem Unteroffizier oder Gemeinen- 
jtande an Stelle des bis dahin nur vorhandenen jtenerfreien Militäreinfommens (Artitel 3 11 
— Eint. U.) ein ſteuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mark tritt (vergl. Artikel 72 
); 
dur Austreten einzelner dadurch fteuerpflichtig werbender Mitglieder aus einer Haushaltung 
(Artikel 6 Eink. A., Artilel 6 Nr. 4 Erg. U.) und zwar: 
a) in Folge Auflöfung der Haushaltung, 
b) in Folge gerichtliher Scheidung, oder dauernder Trennung der Ehegatten, 
e) durd Bildung eines eigenen Hausftandes, 
d) durdy Erwerb eines fteuerpflichtigen Einfommens oder Vermögens, welches dem Haus: 
haltungsvorftande nicht angeredjnet werben darf; 
durch Erbanfall (Artifel 72 Nr. 6, 7); 
durch Erhöhung bes Steuerfages in Folge Entſcheidung der Berufungstommilfion oder des 
Oberverwaltungsgerichts (Artikel 66 Nr. 3, Nr. 4 Abf. 4 Einf. A., Artikel 48 Nr. 1, Artitel 49 
Nr. 4 Erg. 9); 
bei der Einfommenftener: 


dadurch, daß nicht phyſiſche Perſonen (Artikel 26 Einf. U.) jteuerpflichtig werben, indem diejelben 

a) einen Gi in Preußen begründen beziehumgsweile dorthin verlegen, ober 

b) in Preußen Grumdbefig erwerben oder gewerbliche Betriebsftätten eröffnen, oder indem 

c) eingetragene Genoſſenſchaften ihren Gejchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder aus: 
behnen, ober indem 

d) ein bisher nicht fteuerpflichtiger Konjumverein mit offenem Laden die Rechte einer 
juriftiihen Perſon erwirbt, oder ein mit diefen Rechten bereits ausgeitatieter, aber bisher 
nicht jtewerpflichtiger Konfumverein einen offenen Laden einrichtet; 


bei der Ergänzungsitener: 
dur Vermehrung des Vermögens in Folge Fideilommiganfals, Abtheilungs- ober Weber: 
lafjungsvertrages, Schenkung oder Verheirathung (Artikel 72 Nr. 7); _ — 
durch den Erwerb eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens ſeitens einer nicht in die 
Staatsſteuerliſte übernommenen Perſon (Anm. 34 zu Artilel 72). 


U. Treten bei einem Steuerpflichtigen, welcher bisher nur der beſchränkten Steuerpflicht unterlag 


(Artikel 2, 


Artifel 26 Nr. 2 Eink. U, Artitel 2 Erg. 9), die Borausfegungen der allgemeinen 
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Steuerpflicht ein (vergl. oben I Nr. 3 bis 7, Nr. 13n), fo find diefe Zugangsfälle in gleicher Weile zu 
wahren. 


111. Sm befondere Mbtheilungen der Kontrole und der Zugangslifte find außerdem aufzunehmen 
a) die von der Megierung  jefigejegten Zufhläge zur Einlommenftener ‚won .,25 Prozent 
(Artikel 61 Einf. 9.), R 
b) die nicht laufend in Zugang geftellten Nachſteuern aus Prozeſſen (Ariifel 84 Nr. 9 Abj. 2), 
c) die auf Grund eines Berihtigungsverfahrens feitgefepten Nah jtenern für Vorjahre (Mrtifel8ö). 


Artikel 77. 


Behandlung der Zuanngaäfälle, im denen eine Feſtfetzung oder auderweite Beſtimmung des Etenerjates 
erforderlich iſt. 


($. 59 bj. 2, 8. 60 Abi, 2, 4, 5,des Ginf. Gei., $. 40 Abſ. 2, 8. 41 des ErgiWei.) 


I. Obliegenheiten des Gemeinde: (Buts=) Vorftanbes., 


1. Auch in den —— Artilel 76 I Nr. 1, 2a, 3 bis 11, 14, 15 und-Il hat der Gemeinde: 
(Guts-) VBorftand dem Vorſitzenden der Veranlagungslommiffion jogleidy einen Anszug aus der Kontrole 
mitzutheilen (vergl. Artikel 75 Nr. 7). 

In Spalte 14 des Auszuges find anzugeben die Urjachen des Zuganges ſowie die von dem Ge 
meinde= (Guts⸗) Vorjtande gejammelten Nachrichten über die Vermögens, Erwerbs: und Einkommensver⸗ 
hältnifje der neu in die Steuerpflicht eintretenden Perſonen. 

In den Fällen Artikel 761 Nr. 3 bis 11, 14, 15 und II ijt außerdem ber Zeitpunkt 
anzugeben, zu welchem das die Steuerpflicht begründende oder erweiternde Ereigniß eingetreten iſt, 

in den Fällen I Nr. 2a, 11, 14 ımd II die Nummer der Staatsjtenerrole bezw. Zugangs 
Lifte, unter welcher der im Steuerfag zu erhöhende Steuerpflichtige bereits erjcheint. 


2. Hinſichtlich derjenigen neu in die Steuerpflicht eintretenden Perfonen, deren muthmaßliches Er 
fommen den Betrag von 3000 Mark nicht überfteigt, holt der Gemeinde: (Guts-) Vorftand, joweit es 
ohne Aufenthalt gefhehen kann, alöbalb die Vorſchläge der Voreinſchätzungskommiſſion über die 
zu veranlagenden Einfommenfteuerfäge ein und fügt biefelben dem Auszuge bei. 

! Wo die Zufammenberufung der Voreinſchätzungslommiſſion mit Weiterungen verknüpft ift, insbejondert 
in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abf. 3 bis 7 des Ein. Gef.) fann ihre Anhörung unterbleiben. 


3. Hinfichtli der ugangsfälle bei nicht phyſiſchen Perſonen (Artikel 76 I Nr, 13) ift dem Kor: 
fipenden nad) der Vorſchrift Urtitel 39 Abſ. 4 der Einf. A. Mittheilung zu. machen. 


ll. Obliegenheiten des Borjigenden der Beranlagungstommilfion. 


1. Der.Vorfigende hat die Wahrung der Zugangsfälle (Artitel 76) zu überwachen und, fobald ein 
ſolcher Fall anderweit zu jeiner Kenniniß gelangt, die vorgejchriebenen Eintragungen in die Kontrole und 
Mittpeilungen des Gemeinde: (Guts-) Borfiandes herbeizuführen. 


2. In Anjehung der Zugangsfälle unter Nr. 1 bis 11, 14, 15 ummterwirft er die Anzeigen des 
Semeindevoritandes einer forgjältigen Prüfung, namentlih mit Bezug auf den Zeitpunkt des Eintrilts 
der Steuerpflicht, ſowie die Bemeljung des fteuerpflichtigen Einkommens und fteucrbaren Vermögens. 
Nach Umjtänden veranlaft er die Aufftellung von Schätzungsbogen oder Perfonalblättern (Artikel 27 bis 80 
Erg.) und die Meukerung des Schätzungsausſchuſſes oder der Voreinſchätzungslommiſſion, erläßt 
geeignetenfalls an die Pilichtigen die Aufforderung zur Abgabe einer Steuererlärung (Artikel 51 Eink. A, 
Artifel 36 I Erg. A.) und verfährt im Gemähheit der Vorfchriften Artilel 53 bis 56 der Eink. 4, 
Artilel 37, 38 der Erg. N. 


3. Soweit dem Vorfigenden nicht die Feſtſetzung des Einkommenſteuerſatzes zufteht (Artitel 56 1 
Abi. 2, 3.der Eink. N.), insbejondere alfo in allen Fällen, wo die Voreinſchätzungslommiſſion nicht gehört 
ijt (vergl. 1 Nr. 2), trifft er die vorläufige Enſſcheidung über den zu entrichtenden Einkommenſieuerſah. 

Den Ergänzungsfteuerfag fegt er in allen Zugangsfällen an Stelle der Veranlagungskoumiſſion 
fejt (vergl. mid Artitel 72 Nr. 2 bis 4). . 
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4. me beftimmt zugleich den Zeitpunkt ber’ Zugangftellung; dieſe erfolgt in den Fällen 
Ürtikel 76 1, 
zu Rr. 1 von dem Begimm des Steuerjahres ab, 
zu Nr. 2a von demjenigen Beitpimfte ab, mit welchen die urſprüngliche Veranlagung in 
Geltung getreten war, , 
zu Nr. 2b von dem erjten Tage besjenigen Vierteljahres.ab, bis zu welchem die Nachjtewer 
feftgeftellt ift (vergl. Artikel 84 Nr. 9 Ubi. 3), 
zu Nr. 3 bis 11, 14, 15 von dem erjten Tage bed Monats ab, welcher auf das die Steuer: 
pflicht oder die Erhöhung des Steuerjages begründende Ereigniß folgt; ohne Unterſchied, 
ob dieſes Ereigniß am eriten oder an einem fpäteren Monatsiage eingetreten war. 

5. Im Falle ber Feſiſetzung des Steuerfaßes wird berjelbe dem Pflichtigen gemäß Artikel 60 I 
Eink. A., Artifel 44 Erg. A. bekamt gemadt. Die vorläufige Beſtimmung des Einkommenſteuerſatzes 
teilt ber. VBorfigende dem Pflichtigen unter dev Eröffnung mit, daß die ordentliche Veranlagung durch die 
Veranlagmmgstommiffion erfolgen werde, daß ihm demnächſt gegen die: ordentliche Veranlagung das 
Rechtsmittel der Berufung zujtehe, bis dahin aber der vorläufig bejtimmte Steuerjag vorbehaltlich der 
anderweiten Feſiſtellung durch die Veranlagungstommiffion und vorbehaltlid der jpäteren Erftattung des 
etwa zu viel Öezahlten zu entrichten fei. “ 

6. Der Vorſitzende vermerkt die FFeilfeßungen (Nr: 3 und 4) in feinem Notizregifter ſowie auf dem 
Kontrolauszuge und fendet den Iegteren dem Gemeinde-(Gut3-)Borftande zurüd, welcher das Erforderliche 
wegen der Stenererhebung herbeiführt (vergl. Anm. 39 zu Artilel 75). 

7. Soweit der Vorfigende die Einfommenftenerfäße in den Fällen zu 3 nur vorläufig beftimmt Hat, 
erfolgt bie ordentliche Veranlagung durd die Veranlagungskommiſſion nad) Mahgabe der Artifel.57, 55, 
601 der Eint. A. und der Verfügung vom 14. November 1892 (Mitth. Heit 26 5. 28). 

Bon den jeitens der Kommujjion beſchloſſenen Aenderungen der vorläufig beftiimmten Steuerjäße giebt 
ber Borfipende dem Gemeinde (Guts-)Borjtande unter Ertheilung entiprechender Anweiſung Kenntniß. 

8. In Anjehung der neu in die Steuerpflicht eintretenden Aktiengeiellichaften ꝛc. (Artikel TEL Nr. 13) 
kontrolirt der Vorſihende den Eingang der Geichäftsberichte, Jahresabſchlüſſe zc. (vergl. Artikel 48 IV Ein. %.). 

Nad) Eingang des erjten Fahresabichluffes, aus welchem fich ergiebt, dab gemäß Artitel 27 Eint. U. 
fteuerpflichtige Ueberſchüſſe crzielt worden find, bejtimmt der Vorfigende auf Grund der von ihm aufs 
gejtellten Berechnung, nöthigenfalls nad Einholung einer Steuererllärung, vorläufig. ben zu entrichtenden 
Einfommenftenerjag ſowie den Zeitpunft der Zugangftellung (vergl. Aritlel 27 Nr. 3 a..a. D.). 

Im Uebrigen wird nad den Vorjcpriften zu 5 bis 7 verfahren. 


Artikel 78. 
Weitere Abgangsfälle. 
($. 59 des Einf. Geſ., $. 40 des. Erg. Gef.) 

I. Im Allgemeinen jteht die Steuer nad) ordnungsmäßig erfolgter Veranlagung in dem Sinne feit, 
daß Beſchwerden über unrichtige Veranlagung, mögen dieſelben auf gänzliche Befreiung ober auf Er: 
mäßigung der Steuer gerichtet jein, im Wege der Berufung geltend gemacht werden müſſen, und außer— 
halb des Reciömittelmeges eine Abgangftellung der veranlagten Stener deshalb, weil dieſelbe den geſehz— 
lihen Vorſchriften zumider veranlagt ift, nicht Hatıfinbet, 

Diejer Grundjag erleidet jedod Ausnahmen 


bei der Ginkommenftener und Ergäuzungsſteuer: 


1. im Falle mehrfacher Veranlagung des nämlichen Steuerpflidtigen oder bei irriger Der: 
anlagung einer Verfon, welche als zum Haushalte eines anderen Steuerpflichtigen gehörig 
anzujehen, beziehungsweife deren Einfommen oder Vermögen bereits dem Haushaltungsvor- 
ande angerechnet iſt (Artifel 6 Einf. A, Artikel 6 Nr. 4 Erg. A.); 

2. bei Beranlagungen, 

a) —— gegen das Reichsgeſetz wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung vont 13. Mai 1870 
verftoßen; 
b) welche eine gemäß Artifel 341 Einf. A. (Artikel 3 Erg. 9.) ftenerfreie Perſon betreffen; 
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bei der Einfommenftener: 
3. in Betreff folder Veranlagungen, durch welche, der Beſtimmung im Artikel SIT Nr. 3 der 
Eint. U. entgegen, fleuerfreies Militäreinfommen angerechnet tft, infofern hierdurch die Vor: 
ſchrift — 46 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874*) verlegt wird. 

In Fällen diefer Art (zu 1 bis 3) ift die Abgangftellung der unrichtig oder irrig veranlagten 
Steuer von Amts wegen zu bewirken und von dem Gemeinde (Guts:) Vorftande beim Vorſitzenden der 
Beranlagungsfommiffion unter Vorlegung eines Kontrolauszuges und gehöriger Begründung zu beantragen. 

Eine mehrfache Veranlagung (zu 1) kann eintreten dadurch, bak biejelbe Perfon irrthämlich in den 
Steuerliften oder Nahmweifungen defjelben Veranlagungsbezirtes an verſchiedenen Stellen aufgeführt iſt, 
oder durch Veranlagung in: mehreren: Bezirken, z. B. bei doppeltem Wohnfig. Soweit es ſich um bie 
Einfommenfteuerveranlagung handelt, in in dem erjteren Falle ftets die ** Veranlagung aufrecht 
u erhalten, ebenſo in dem leßteren, ſofern die Veranlagungsbehörden der verſchiedenen Bezirke an und für 
h x bie Veranlagung des Pflichtigen nach den bejtehenden Vorſchriften zuftändig waren; trifft dieſe 
——— nicht zu, ſo iſt der von der unzuſtändigen Stelle veranlagte Einlommenſteuerſatz in Abgang 
zu ſtellen. 

Wegen des Verfahrens bei mehrfacher Veranlagung der Ergänzungsſteuer wird auf Artilel 22 
ber Erg. A. verwiejen. 

Bei Begründung des Abganges in dem Falle zu 1 ift auf die Nollennummer ber aufrecht erhaltenen 
Veranlagung beziehungsweile der Veranlagung des. Haushaltungsvorftandes hinzumeifen. Anträge auf 
Befreiung oder Ermäßigung der Steuer, welde jih auf die zu 1 bis 3 angegebenen Gründe jtüßen, 
dürfen nicht deshalb zurüdgemwiejen werden, weil die Berufungsfrift verjäumt ift. 


Il. Außerdem können Abgänge an der verans Zur Begründung des Mbganges ift feftzuftellen 
lagten Steuer im Laufe bes Jahres entjichen: und in der Kontrole (Mrtitel 75 Nr. 1) fomwie in der 
Abgangslifte (Mrtifel 80) anzugeben: 


bei der Einfommenftener und Ergänzuugsſteuer: 
4. durch das Ableben eines Steuerpflichtigen; zu 4: der Todestag, ſowie der Hinweis auf die in 
Folge des Todesfalles eingetretenen Zugänge 
(Artikel 761 Nr. 10 und 11); 

4a. durd den nad Wegfall des ftenerpflichtigen zu 4a: der Tag, an welchem der Uebertritt ftatl: 
Einfommens bezw. Vermögens ftattgehabten gefunden hat und das anzurechnende Einkommen 
Uebertritt eines Steuerpflichtigen in den Haus: bezw. Vermögen fortgefallen ijt, ſowie der Hin 
halt eines Anderen; weis auf die Beſteuerung des Haushaltungs: 

vorjtandes; 

. dur Begründung eines dienftlihen Wohn: zu 5: die Staatsangehörigkeit des Steuerpflichtigen, 
fies in einem anderen Deutſchen Staate oder der Tag, mit welchem das näher zu bezeichnende, 
einem Deutſchen Schußgebiete, ober durch den den dienſtlichen Wohnſitz begründende Amtsver: 
Wegfall des bisherigen dienſtlichen Wohnſitzes hältniß beginnt oder aufhört (Arlikel 35 Nr. 2 


om 


in Preußen; Einf. 9); 
6. durch den Verzug zu 6! 
a) eines Preußen nach einem anderen Deutichen a) der Monat, in welchem und der Ort, wo der 
Staate oder einem Deutihen Schußgebiet nene Wohniig genommen, 


oder nah den Hohenzollerniden Landen 
ober nad Helgoland, 
b) eines nicht Preußiſchen Staatsangehörigen b) der Monat, in welchem das Preußiiche Staats 
aus Preußen (vergl. Anın. 38 zu Artikel 75); gebiet verlaſſen ift, ſowie die Stantsangehörig? 
keit des bisherigen Steuerpflichtigen; 


Anm. 4). Die in Betradyt kommende Vorſchrift des $. 46 lautet: 

Die Verpflichtung der Militärperjonen zur Gntrichtung der Staatsiteuern regelt fih nad) den Landes- 
neiegen unter Berüdjihtigung des Geſehes wegen Befeitigung der Doppelbeiteuerung vom 18. Mai 1870 (Bundes 
Gejegbl. des Norddeniſchen Bundes ©. 119). AR. 

Jedoch ift das Militäreintommen der Perionen des Unteroffizier» und Gemeinenſtandes, ſowie für deu 
Hall einer Mobilmahung das Militäreinfommen aller Angehörigen des aktiven Heeres bei der Veranlagung 
beziehimgsweile Erhebung von Stantsftenern außer Betracht zu lajjen. 
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7. durch Ablauf eines zweijährigen Zeitraumes, zu 7: der Monat, ſeit welchem ber Steuerpflichtige 
während deſſen ein Preuße ſich ununterbrochen dauernd im Auslande verweilt, der Ort des Auf- 
im Auslande aufgehalten hat (Artikel 1 Nr. 1c enthalt ober die Angabe, daß derſelbe un- 
Einf. N); betannt fei; j 

8. durch Wegfall der Vorausfeßungen, weldhe die zu 8: der Tag und bie Veranlaffung der einge: 
Steuerpflicht gemäß Artifel 2 Einf, A., Artifel 2 tretenen Veränderung, jowie die Bezeichnung des 


Erg. A. begründen; etwaigen Beſitznachfolgers; 

9. durch Verluft der Preußischen Staatsangehörige zu 9: der Tag, an welchem die Entlafjungsurfunde 
feit, injofern nicht die Vorausjegungen vor: ausgehändigt oder aus anderen Gründen ber 
liegen, unter benen auch fremde Staats- Verluſt eingetreten ift, fowie Wohnſih bezw. Auf- 
angehörige ber Steuer unterworfen find; enthalt des bisherigen Steuerpflichtigen; 


10. durch Ermäßigung des Steuerfaßes oder zu 10: die Entſcheidung, durch welde die Er: 
Freiftellung im Wege der Berufung oder mäßigung oder Befreiung bewilligt ift (Artikel 66 


Beſchwerde; Nr. 3, 4 Eink. A., Artikel 48, 49 Erg. A.); 
bei der Einfommenftener: 
11. dadurch, daß zu 11: RR 
a) die SKriegsformation in Anſehung eines a) der Tag, an weldjem die Seriegsjormation ange: 
Theiles des Heeres oder der Marinet?) an= orbnet oder ber Eintritt des Steuerpflichtigen 
neorbnet wird (Artitel 311 Nr. 3 Eint. A.), in den betreffenden Heerestheil erfolgt it, 


b) Unteroffiziere oder Mannidaften des Be— b) der Tag bes Eintritts in den aktiven Dienft, 
urlaubtenjtandes in den aftiven Dienjt eins 
berufen werden ($. 65 Nr. 1 des Einf. Gef.), 

ec) Steuerpflichtige zur Ableiftung ihrer Dienjt- 0) der Tag des Dienfteintritts und die Thatjadhe, 


pfliht in das Heer oder die Marine ein— daß ein nad) ben Vorichriften des Einkommen- 
treten (Verf. v. 22. Januar 1893, Mitth. ſteuergeſetzes fteuerpflichtiges Einfommen nicht 
Heft 26 ©. 30), mehr anzurechnen iüjt, u 

d) Reichs- oder Stantsbeamte oder Dffiziere d) der Tag, an welchem das Schiff oder Fahr— 
in bie Beſatzung eines zum ausmärtigen zeug die heimifchen Gewäfler‘?, verlafjen Hat; 
Dienft beftimmien Schiffes oder Fahrzeuges außerdem zu 11a bis d der Tag, bis zu 
der Kaijerlihen Marine eintreten ($. 65 welchem der die Befreiung begründende Zujtand 
Nr. 2 des Einf. Gef.); fortgedauert hat, oder die Augabe, daß derjelbe 


noch fortdauert; 
12. dadurch, daß eine Aktiengeiellihaft, Kommandite zu 12: der Tag, au welchem die Betriebseinjtellung 
gejellichaft auf Aktien, Berggewerlſchaſt, ein: bezw. die Auflöfung erfolgt ift. 
getragene Genoſſenſchaft oder ein Konſumverein 
den oh ober den Grundbeſitz bezw. Die 
Betriebsjtätte (Artitel 26 Nr. 1, 2 Eint. 9.) 
in Preußen aufgiebt ober ſich auflöft. 


I. In befonderen Abtheilungen der Stontrole (Artifel 75 Nr. 1) jowie der Abgangslifte (Artikel 80) 
find außerdem aufzunchmen: } 
a) die an den Zuſchlägen von 25 Prozent (ſ. Artitel 76 IIIa) eintretenden Abgänge (vergl. die 
Verfügungen vom 13. Dezember 1892 und 11. April 1893, Mitth. Hejt 26 ©. 20, 21), 
b) die an den Nachſteuern für Vorjahre (ſ. Artikel 76 Ule) im Folge eingelegter Rechtsmittel 
eintretenden Abgänge. 
Anm. 42. Als im Kriegszuftande befindlidy ift jedes Schiff oder Fahrzeug ber Kaiſerlichen Marine zu betraditen, 
welches außerhalb der heimifchen Gewäſſer allein fährt (vergl. $. 164 des Militarftrafgefegbucds für das Veutſche Reid 
vom 20. Zuni 1872, Neichs-Bejegbl. ©. 174). j 
Unter „beimifchen Gewäſſern“ ift das @ebiet der Dit und Nordfee — die lehtere im Norden bı den Breiten 
parallel von 60° Rorbbreite, im Weſten nördlich von Schottland durch den Meridian von 8° —— von Greenwich und 
füdlih von England von der Linie Dover-Galais begrenzt — zu verftehen (vergl. die durch Verfügung vom 26. März 1887, 
Mitth. Heſt 21 ©. 46 mitgetheilte Bekanntmachung des Herrn Chefs der Admiralität vom 14. März 1897). 
Anm. 48. Vergl. Anm. 42 Abſ. 2. Hat das zum auswärtigen Dienft beftimmte Schifi oder Fahrzeug zugleich die 
Eigenſchaft eines „allein fahrenden“, jo liegt der Fall unfer Ar. 1la von Gin Unterſchied in der Behandlung beider Fülle 
findet wegen des Beitpunftes der Abgangitellung jtatt (vergl. Urtifel 79 und Aum. 45 dazu), 
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IV. Die auf Grund ber Artitel 7354, B, 74 bewilligten Ermäßigungen werden in bie Abgangsliften 
nicht aufgenommen, weil ihre endgültige Feſtſetzung bereits durch die Ermäßigungslifte erfolgt iſt. 


V. Berheirathung begründet für ſich allein einen Abgang nicht; auch die Einfommen- und Ergänzungs= 
jteuer der bereit vorher jelbitftändig veranlagten Ehefrau wird bis zum Schluſſe des Steuerjahres, in 
welchem die Heirath geſchloſſen ift, ort erhoben, injomweit nicht die Vorausfegungen der Abgangitellung 
gemäß I Nr. 4a oder einer Ermäßigung oder Befreiung gemäß Artitel 73A, B vorliegen. 


Artifel 79. 


Verfahren bei der Abgangftellung im deu Hüllen Artikel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12, 
($. 59 Abſ. 2, 8. 60 Abi. 2, 3 des Eint. Gej., $. 40 Abj. 2, 8. 41 des Erg. Gef.) 


1. Die Anträge auf Abgangjtellung in den Artikel 78 IT unter Nr. 4 bis 9, 11, 12 bezeichneten 
Fällen jollen zwar in der Regel von den Steuerpflichtigen beziehungsmweife deren Vertretern oder Erben 
ausgehen und bei dem Gemeinde: (Öuts-)Borftande unter Vorlegung der zur Begründung erforderlichen 
Beweisjtüde angebradyt werden. Vorausſetzung für die Abgangftellung ift jedoch ein Antrag nicht, dieſelbe 
vielmehr herbeizuführen und zu dieſem Zwecke dem Vorfisenden der Veranlagungstommiffion einen Auszug 
aus der Kontrole zu überreichen, fobald die den Abgang und ben Zeitpunkt deſſelben begründenden That- 
ſachen genügend feftftehen (vergl. Artikel 75 Nr. 7). 

Unberührt bleiben die Vorjchriften der Verfügung vom 2. November 1892 (Mitth. Heft 25 ©. 78).*) 

2. Nach Eingang des Kontrolauszuges unterwirft der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion bie 
zur Begründung der Abgangsfälle Artitel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12 vorgelegten Anträge und Beweisſtücke 
einer forgfältigen Prüfung in formeller und ſachlicher Hinficht, ordnet die etwa erforderlichen Aufflärungen 
und Ergänzungen an und trifft die vorläufige Entjcheidung über den Zeitpunkt ber Abgangjtellung (vergl. 
auch Artitel 72 Nr. 2 bis 4). 

3. Die Abgangitellung erfolgt in den Fällen 

zu 1 bis 3 von dem Zeitpunkt ab, von welchem die mehrfache oder vorjhriftswidrige Veranlagung 
jtattgefunden hatte; 

zu 4 bis 9, 11d und 12 von dem Erften des Monats, welcher auf dad den Abgang begründenbe 
Greigniß folgt; 

zu 11a, b und e von dem Erften des Monats, in weldhem die Kriegsformation beziehungsmeife die 
Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppentheile eingetreten, die Grenzen der heimiſchen Gewäſſer pajjirt 
oder der Eintritt in den aktiven Dienſt erfolgt ift.*°) 

Als Tag der Auflöfung einer Aktiengejelihaft, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien oder eingetragenen 
Genoflenihaft (zu 12) gilt hierbei der Tag der Löſchung der Firma im Handels⸗ beziehungsweiſe Ge: 
noſſenſchaftsregiſter. Die Entſcheidung der Frage, ob bereits der Eintritt in Liquidation der Auflöſung 
gleichſteht, hängt von den Umitänden des einzelnen Falles ab und iſt zu verneinen, fo lange durch theil— 
weije Fortſetzung des noch nicht abgewidelten Geichäftsbetriebes ein Einfommen erzielt wird. 


4. Wenn auch die VBorausjeßungen der perfönlichen Steuerpflicht weggefallen find (vergl. insbeſon— 
dere Artikel 78 Nr. 5, 6, 7, 9), können doch Umjtände vorliegen, welche trogbem im Anſehung einzelner 


Anm. 44. Diefelben lauten: Die Frage, ob perfönliche Saffenbeiträge umd Lebensverfiherungsprämien von dem 
Einkommen in Abzug zu bringen find oder nicht, ift nicht mach reichsgeſehlichen Borfhriften, fondern nad) den Beſtimmungen 
des Preußiſchen Einlommenjtenergeiches und den dazu ergangenen Ausführungsammvrilungen zu entfcheiden. Mit Rückſicht 
hierauf und da es ſich bei diefen Abzügen in der Hegel um verhältniimäßig unbedeutende Beträge bandelt, bieten die in 
der Abzugsfähigkeit eintretenden Aenderungen für fi allein feinen Anlaß, von Amts wegen eine Neuveranlagung ber» 
jenigen redhtsfraitig zur Ginlommenjteuer veranlagten Perſonen anzuordnen, welde Gehalt, Benfion oder Wartegeld aus 
ber Preußiſchen Staatsfaffe beziehen und im Saule bes Jahres ihren BWohnfig entweder aus Preußen in einen anderen 
Bundesjtaat, oder umgefehrt aus einem anderen Bundesftaat nad Preufen verlegen. 

Dagegen kann die Neuveranlagung in derartigen Fällen allerdings nicht verfagt werden, wenn eine jolde von den 
betrefienden Steuerpflitigen felbjt beantragt wird. Abgeſehen hiervon muß eine anderweite Beranlagung zur Ein- 
fommenfteuer in allen allen ftattfinden, wo diejelbe nad; den Veſummungen des Neichsgeiegts wegen Beſeltigung der 
Doppelbeiteuerung vom 18. Mat 1870 geboten ift, insbejondere aljo, mo in Folge des Wohnfigiweciels gewiſſe Einnahme 
quellen ber Beiteuerung in Preuben entzogen oder neu unterworfen werben. 

Anm. 45. Die VBorihrift im $. 59 Abf. 2 des Eink. Gef. findet im diefen Fällen feine Anwendung mit Rüdficht auf 
die Beitimmung $.46 des Neichsmilitargefeges vom 2. Mat 1874. Vergl. Ann. 41. 


—— 


Theile des Einkommens oder Vermögens bie fyortdauer ber Steuerpflicht gemäß Artikel 2 Einf. A., 
Artikel 2 Erg. A. begründen. Auch Hierauf ift die Prüfung ber Kontrolauszüge, welche die erforder: 
lie Auskunft enthalten müfjen, zu richten und in ben geeigneten Fällen der dem verbleibenden 
jienerpflichtigen Einfommen oder fteuerbaren Bermögen entſprechende Steuerjag aufrecht zu erhalten. 

Daſſelbe gilt, wenn eine Aktiengejellichaft u. j. w. zwar den Si in Preußen aufgiebt, aber daſelbſt 
Grundbeſitz oder eine Betriebsjtätte beibehält (Artikel 26 Nr. 1, 2 Eink. A.). 

Kann der aus der Steuerpflicht ausſcheidende Theil des Einfommens oder Vermögens nicht einfad) 
durch Berechnung feitgeftellt werden, jo hat der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion denjelben, 
nöthigenfalls nah Einholung einer Steuererklärung oder einer gutachtlichen Aeußerung des Schägungs- 
ausſchuſſes, zu ſchätzen. Die Beſtimmung des fort zu entrichtenden Steuerjages erfolgt nad) den Bor: 
ihriften des Artikels 77 I Nr. 3 bis 7. 


5. Die vorläufige Feſtſtellung der Abgänge vermerkt der Vorfigende in feinem Notizregifter jowie 
auf den Kontrolauszügen und giebt die letzteren dem Gemeinde-(Guts-) Vorſtande zurüd, welcher das Er- 
forderlihe wegen der Hebung berbeiführt (vergl. auch Anm. 39 zu Artitel 75). 


Artikel 80. 
Die Zu: und Abgangsliften. 
($. 60 Abi. 3 des Einf. Gej., $. 41 Abj. 1 des Erg. Gef.) 


1. Auf Grund der über die. Zu: und Abgänge geführten Kontrolen fertigt der Gemeinde-(Guts-) 
Vorſtand in den Monaten September und März die Zu: und Abgangsliften nad den beiliegenden 


Mujtern XVll und XVIII und ‚überreicht diejelben in einfacher Ausfertigung mit den zur Begründung 
gehörigen Belägen fpäteftens am 20. Tage der genannten Monate bem Borfigenden der Beranlagungs: & 


lommiljion, 

2. Bei Mufftellung der Liften ift Folgendes zu beachten: 

a) Die Liften find nad) Gemeinde-(But3-)Bezirfen und innerhalb eines jeben Bezirkes unter 
Beachtung der Verfügung vom 2. Februar 1893 (Mitth. Heft 26 S. 30) getrennt nach den 
Steuern einerfeit3 von phyfiichen Berfonen mit Zahreseintommen von nidjt mehr als 3000 Mart, 
andererfeitS von phyſiſchen Perſonen mit höherem Einfommen und von Altiengejellichaften u, |. w. 
anzulegen. 

b) Bei Erhöhungen und Ermäßigungen des durch die Nolle oder Zugangslijte veranlagten 
Steuerſatzes ſtets der Differenzbetrag zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit feſt— 
geſtellten Steuerſatze in Zugang beziehungsweiſe in Abgang nachzuweiſen. 

e) Die nach Abſchluß“6) der Staatsſteuerliſte für das folgende Steuerjahr ſich ergebenden Zu: 
und Abgänge des laufenden Steuerjahres müſſen zugleich für das folgende Steuerjahr gewahrt 
werden nnd find deshalb in die Veränberungsliften ſowohl für die legte Hälfte des laufenden 
als aud) für die erfte Hälfte des folgenden Berwaltungsjahres einzutragen. 

3. Mit Genehmigung der Regierung ift es gejtattet, die vom Vorſitzenden feſtgeſetzten Kontrolauszüge 
unmittelbar al8 Zu: und Abgangsliften zu benußen, indem biefelben mit überfichtlicher Relapitulation am 
Schluſſe eines jeden Halbjahres vereinigt und nur die in den Auszügen nicht enthaltenen Zus und Ab» 
gänge (Artifel 76 I Nr. 2b, 12, 13 und Ill, Artikel 78 II Nr. 10 und III) Hinzugefügt werden. 

Auch ſieht es dem Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion frei, für alle oder einzelne Gemeinden 
feines Bezirks die Zus und Abgangsliften. auf Grund der jtattgehabten Feſtſetzungen in feinem Bureau 
aufjtellen zu laſſen. 

4. Der Borfigende der Veranlagungstommilfion prüft die Zus und Abgangsliften in den einzelnen 
Poſitionen, ftelt die Zugangsliften feſt, beicheinigt die Abgangslijten in der auf dem Mufter XVII vor: 
gejehenen Weije, fertigt die Kreisnachweiſung von den Zus und Abgängen für das erjte eat nad 
dem Mufter XIX, für das zweite Halbjahr nad) dem Mufter XX und überreicht der Negierung am 


Anın. 46. Tie zwar nad Aufftellung, aber vor dem Abſchluß der Staatsiteuerlifte (Artitel 59 Einf. A., Artilel 43 
Erg. A) zur Feſtſezung nelangenden Zu- nnd Abgänge fönnen für das fünftige Jahr durch Nachtragung beziehungsweije 
Streichung der betreffenden Steuerpflichtigen in der Staatsjtenerlifte, dem Perſonenverzeichniſſe un ſ. m. gewahrt werden, 
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Schluſſe der Monate September bezw. März die Zu— und Abgangsliften nebft den Belägen und zwei 
Nusfertigungen der Kreisnachweifung; wo ausnahmsweife in einem Beranlagungsbezirte mehrere Kreis- 
kaſſen beiheiligt find, ift an Stelle der zweiten Ausfertigung ber nad) Kaſſenbezirken geordnet aufzuftellenden 
Kreisnahmweilung ein Auszug für jede Kreiskaſſe beizufügen. 

5. Ueber die nad Abſchluß der Zus umd Abgangsliften für das zweite Halbjahr bis zum Jahres 
ichluffe (31. März) noch vorkommenden Zus und Abgänge find Nachtrags-Zu- bezw. Abgangsliften auf- 
zuftellen und der Regierung bis zum 8. April vorzulegen, bamit Iegtere in der Lage ift, die Ergebniſſe 
diefer Liften noch mit in die Kreisnachweifung von den Zus und Abgängen für das zweite Halbjahr auf— 
zunehmen. Der vorgeichriebene Termin darf nicht überfchritten werden. 

6. Die Regierung unterzieht die Zu- und Abgangsliften ſowie die Kreisnachweiſungen der faltula= 
torifhen Prüfung, fontrolirt, ob die von ihr feſtgeſetzten Einkommenſteuerzuſchläge (Artikel 61 Einf. A.) 
und Nachjteuern (Artikel 84, 85) in den Bugangsliften gewahrt find, prüft die Abgangitellungen und 
ftellt nach Erledigung etwaiger Anftände die Abgangsliften fowie die Kreisnachweifungen feit. 

Die Regierung fendet eime Ausfertigung der feftgeftellten Kreisnachweiſung mit den Zus und Ab— 

angsliften und ben Belägen dem Borfigenden der Veranlagungsfommijiion zurüd. Diejer fertigt die 
* und Abgangsliſten dem Gemeinde- (Guts-) Vorſtande, die Kreisnachweiſung nebſt den Belägen zur 
Äbgangsliſte der Kreiskaſſe zu, nachdem er behufs der von ihm herbeizuführenden Berichtigung der Konzept: 
nachweiſungen und Lijten von ben etwa regierungsfeitig gemachten Abänderungen Notiz genommen hat, 
und erledigt auch die etwaigen Erinnerungen ber Regierung. 

Die Hebejtelle liefert die Zu= und Abgangslijten, nachdem darnach die Heberollen berichtigt find, 
der zuftändigen Kreiskaſſe ab. 

Für Die zweite Hälfte des Nechnungsjahres muß bie vorgejchriebene Zuftellung an die Kreistaflen 
jpätejiens bis zum 20. April jeden Jahres geichehen. 

7. Ueber die nad) dem Schluffe des Rechnungsjahres noch vortommenden Zus und Abgänge aus 
früheren Steuerjahren werden bejondere Zus und Abgangslijten nah den Muſtern XVII bezw. XVIl 
aufgeitellt, welche auf der erjten Seite mit dem Vermerke „aus Vorjahren” zu verjehen und der Regierung 
zur Prüfung ſowie zur Feſtſetzung der Abgänge vorzulegen find. 

Handelt e8 fih bei den Abgängen aus Vorjahren um Beträge, weldye nicht als Einnahmerefte ver: 
blieben, fondern rechnungsmäßig bereits definitiv in Einnahme nachgewieſen find, fo it die Abgangslijte, 
in deren Spalte 2 aud der Empfangsberechtigte zu benennen ift, mit dem Vermerle „Erftattung aus 
Vorjahren“ und folgenden Beicheinigungen zu verjehen: 

a) von dem Borfigenden der Beranlagungsfommijfion: 

daß die Stenerjäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, aud nicht 
ganz oder zum Theil in Abgang gekommen; 

b) von dem Kurator (Revifor) der Kreiskaſſe: 

daß die zu erjtattenden Beträge nicht in Reſt geblieben, aljo unter der in ber Rechnung für 
das betreffende Jahr nachgewieſenen Iſteinnahme wirklich enthalten find. 

Zu den auf Grund der Geſetze und der dazu ergangenen Ausführungsvorjchriften verfügten Erz 
ftattungen bedarf e8 der Genehmigung des Yinanzminifters fortan nicht mehr. 


Bweiter Abſchnilt. 
Das Sebeweſen. 


Artilel 81. 
Die Hebeftellen. 
($. 73 Abſ. 2 des Einf. Geſ.,, $. 42 Abſ. 2 des Erg. Gei., $. 16 Abſ. 2 des Gef. wegen Aufhebung 
direlter Staatsfteuern vom 14. Juli 1893.) 
Die örtlihe Erhebung der Einkommensteuer und der Ergänzungsitener liegt den Gemeinde: (Guts:) 
Vorftänden nah Maßgabe der Königlihen Verordnung vom 22. Januar 1894 (6.5.5.5) und der zur 
Ausführung derjelben ergangenen Bejtimmungen ob. 
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Artikel 82. 


Die Steuererhebung. 
(S$. 62 bis 64 des Eink. Geſ., F. 42 Abi. 1, 3, 4 des Erg. Gef.) 

1. Die Einfommenjtener ımd die Ergänzungsfteuer find ohne Rückſicht auf die Höhe des Steuer 
fages in. vierteljährlichen Beträgen im zweiten oder dritten Monat eines jeben Duartals zu erheben. 
Der Hebemonat wird durch die Regierung mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe beftinmt. 

2. Wo dem Bahlımgspflidtigen bei Beginn des Jahres ein Steuerzettel über bie von ihm zu 
entrichtende Einfommenfteuer und Ergänzungsiteuer zugefertigt wird, muß dies, aud wenn der Steuer: 
jettel zugleich andere Steuern betrifft, in einem gehörig verſchloſſenen Couvert geichehen. 

3. Der Bierteljahrsbetrag ift vom Stenerpflichtigen — unbeſchadet feier Befugniß zur früheren 
Entrichtung und zu VBorausbezahlungen ($. 62 Abf. 2 des Einf. Gef.) — in ber erften Hälfte des 
zweiten Monats eines jeden Duartals, jpäteftens aljo am 

16. Mai, 16. Auguft, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.) Februar 
an ben Drtserheber abzuführen. 1”) 

In den genannten Terminen wird die Steucr fällig, mit der Wirkung, daß Steuerpflichtige, welche 
es unterlafjen, bis zu dem Fälligkeitstermine oder in dem örtlichen Hebetermine, fofern der Tegtere jpäter 
anfteht, ihren Wierteljahrsbeitrag zu entrichten, mit breitägiger Schlungsfrift zu mahnen find ($. 6 der 
Verordnung vom T. Septeniber 1879, betreffend das Berwaltungsziwangsverfahren). 

Die Abhaltung der örtlichen Hebetermine oder die Steuereinfammlung durch ambulante Erheber kann 
bereit$ vor der Fälligkeit beginnen. | 

Die Mahnung dagegen darf unter allen Umftänden erft nad) dem Eintritt der oben genannten 
Hälligfeitstermine geichehen. 

Nah fruchtloſem Ablauf der Mahnfrift ift zur Zwangsvollſtreckung nad) den — der an⸗ 
—5 — Verordnung vom 7. September 1879 und der dazu ergangenen Ausführuugsvorſchriften 
zu ſchreiten. 

4. Die vierteljährlich erhobene Steuer wird vom Ortserheber unter Beachtung der für die Ablieferung 
beſtehenden Vorſchriflen an die Kreislaſſe abgeführt. 

Späteftens fünf Tage vor Ablauf eines jeden Vierteljahrs muß die eingehobene Steuer nebſt der 
Nachweiſung der etwa unvermeidlichen Ausfälle und Reſte an die Kreiskaſſe abgeliefert fein. Die Feſt— 
ſtellung beftimmter Ablieferungstiage für die verjhiedenen Orlserheber innerhalb diejer Friſt ift hierdurch 
nicht ausgeſchloſſen. 

5. Die Stumdung der Steuer dürfen die Negierungen nad Maßgabe der durch die Allerhöchfie 
— vom 31. Dezember 1825 genehmigten Geſchäftsanweiſung für die Regierungen von demſelben 
Tage bewilligen. 

‚ Zur Stundimg über den Rechnungsabſchluß hinaus ift die Genehmigung des FFinanzminifters 
erforderlich. 

Durch Einlegung von Redjismitteln wird die Zahlung der veraulagien Steuer nicht aufgehalten. 

Auf Antrag eines Steuerpflidtigen, welcher gegen die Veranlagung rechtzeitig Berufung eingelegt 
Hat, iſt jedoch der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion zur vorläufigen Stumdung der Steuer und 
zur entſprechenden unmittelbaren Anweilung der Hebeitelle ermächtigt, wenn und infoweit der Vorſitzende 

a) nad) vorgängiger Prüfung und nad) feinem pflihtmäßigen Ermeſſen die Berufung für begründet 
eradıtet und zugleich 

b) die Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Steuerpflichtige nicht im Stande ift, aus eigenen 
Mitteln die zu hoch veranlagte Steuer bis zur demnächftigen Entſcheidung der Berufung ohne 
Schädigung feines Nahrungs» beziehumgsweije Vermögensftandbes zu entrichten. 

Wird demnächſt gleichwohl die Verufung zurüdgewiefen, jo hat der Rorfigende ſogleich nach dem 
Cingange der Entſcheidung ben geftundeten Betrag wieder in Hebung zu ſetzen. 


Anm. 47. Wegen Ginbehaltung und Abführung der Steuerbeträge, welche von den auf Semer Majeät Schiffen 
und Fahrzeugen im Auslande befindlichen Eiffizieren und Beamten zu entrichten find, bewendet es bis auf Weiteres bei der 
Verfügung vom 18. Juli 1881, 11 7771, wegen Erhebung der Eteuer von dem regimentirten Offizieren bei der Verfügung 
vom 21. Oktober 1892 (Mitih. Heft 25 ©. 60). 
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Bon der bewilligten Stundung hat der Vorſitzende der Regierung Anzeige zu eritatten, welche im 
Einvernefmen mit dem Vorjigenden der Berufungslommilfion befugt ift, die mm genügende Veranlaffung 
etwa bewilligte Stundung auch vor Eingang ber Entfheidung über die Berufung zurüdzuziehen und die 
betreffenden Steuerbeträge wieder in Hebung zu feßen. 

6. Auf Grund des $. 64 des Einf. Gef., $. 42 Abi. 3 des Erg. Gef. werben die Regierungen er: 
mädtigt, in einzelnen Fällen veranlagte Steuerbeträge niederzufchlagen, wenn das Beitreibungsverfahren 
vorausfihtlid ohne Erfolg fein würde, weil der Steuerpflichtige und die für den Rüdftand etwa ſolidariſch 
erg Perfon (f. unten zu 8) gänzlich unvermögend oder der Aufenthalt des Schuldners nicht zu er: 
mitteln iſt. 

Diefe Ermägtigung findet aud auf rüdjtändige Steuerbeträge Anwendung, weldye wegen Abwejenheit 
bes Steuerpflitigen im Auslande bis zum Ablaufe des auf das Steuerjahr, für welches die Veranlagung 
erfolgt ift, folgenden Steuerjahres nicht haben eingezogen werden können. 

7. Die Nieberfhkagung eines Steuerbetrages aus dem Grunde, weil die zwang3weife Beitreibung 
ben Steuerpflichtigen in jeiner wirtbfchaftlichen Erifienz gefährden würde, bedarf ber Genehmigung des 
Tinanzminijiers, weldhe in den geeigneten Fällen feitens ber Regierung unter Darlegung des Sadverhaltes 
zu beantragen ift. 

8. Außer dem Beranlagten haften diejenigen Perjonen, deren Vermögen demfelben bei der Ber 
anlagung gemäß Artikel 6 Erg. U. zugerechnet ift, für ben auf daffelbe nach dem Berhältuig zum ver 
anlagten Gefanmtvermögen entfallenden Theil der veranlagten Ergänzungsiteuer ſolidariſch. 

Sit beifpielaweife einem nad) beim Gelammtvermögen von 125000 Mark mit dem Ergänzung: 
fteuerjag von 60 Mark veranlagten Steuerpflichtigen hierbei das Vermögen feiner Ehefrau zum Betrage 
von 100 000 Mark angerechnet, jo haftet die Ehefrau — nad) dem Verhältniß 125:100 = 60:4 - 
für den Sahresfteuerbetrag von 48 Mark. 

Mit der Einforberung des rüdjtändigen Steuerbetrages von dem Solidarfchuldner ift in der Regel 
erit vorzugehen, wenn das Beitreibungsverfahren gegen den veranlagten Steuerpflichtigen fruchtlos aus 
gefallen ift oder wegen Unvermögens oder Abweſenheit deſſelben vorausfihtlih ohne Erfolg jein würde 

Auf die Einfommenjteuer finden die Vorſchriften zu 8 feine Anwendung. 


Artikel 83. 
Ausfälle. 
1. Ausfälle an der veranlagten Steuer entftchen, 


a) wenn das Zwangsverfahren wegen Beitreibung eines Steuerrüdjtandes fruchtlos verlaufen üN 
b) wenn von der Swangsvollftredung wegen eines rüditändigen Steuerbetrages Abjtand zu 
nehmen ift, weil eine der im Artikel 82 unter Nr. 6 und 7 angegebenen Borausiegungen 
vorliegt. 
Das eingeleitete Beitreibungsverfahren kann nach Beſtimmung der Vollftredungsbehörbe vorläufig 
eingeftellt werden, wenn fich im Laufe befielben Verhälmiſſe der unter b erwähnten Art ergeben. 
2. Halbjährlih, ain Schluſſe der Monate September und März, überſendet der Gemeinde-(Guts-) 
Borftand der Kreistaffe in doppelter Ausfertigung eine von den erforderlichen Unterlagen (Auszug aus 
dem Reſtverzeichniſſe, Pfändungsprotofole, Berfteigerungsprotofolle u. f. w.) begleitete, nach dem an 
31. liegenden Mufter XXI aufgeftelte und mit den darin vorgeſehenen Beicheinigungen verjehene Lifte der 
Sieuerpflichtigen, deren Steuer in dem betreffenden halben Jahre ganz oder zum Theil im Rüdjtante 
e geblieben und als unbeibringlich niederzuſchlagen iſt (Musfalllift), In die Ausfallliſte für das erit 
Halbjahr dürjen feine Beträge aufgenommen werben, deren Einzahlung im zweiten Halbjahr erwarte 
werben darf. 
3. Die Nusfallliiten find jeitens des Rentmeifterd einer jorgfällign Prüfung, bejonders dahin zu 
uniermwerfen: 
ob die rücjtändigen Steuerbeiräge jederzeit in den Zahlungsterminen eingeforbert, Die ji 
Gebote fichenden Zwangsmittel gehörig angewendet jind oder die Abjtandnahme von dei 
felben gerechtfertigt erſcheint. | 
Gemwährt diefe Prüfung nicht die Ueberzeugung vor einem überall vorichriftsmähigen Verfahren, fo 
ift dieſerhalb unter Abjepung der Poften, gegen welche jih etwas zu erinnern findet, der Ausweis ber 
Sebeftelle zu erfordern, nad) Umſtünden eine örtliche Unterſuchung zu veranlafien, 
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Der Nentmeifter fertigt nah den einzelnen Ausfalllijten eine Hauptnachweilung für den Kreis— 


Eaffenbezirt nach dem Mufter XAl in doppelter Ausfertigung, beſcheinigt unter derjelben, daß die vor: ®: 


erwähnte Prüfung erjolgt ift, und reicht die geprüften Lijlen mit ben Belägen und den Hauptnach— 
weilımgen dem Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion ein. 

4. Der Vorfigende unterwirft die Liften fofort nach dem Cingange einer genauen Revifion, 
namentlich darauf hin: 

ob die als Ausfälle Iiquidirten Beträge veranlagt und nicht bereits andermeit in Abgang 
oder Ausfall gelommen find, 
bejcheinigt die Prüfung auf den Hauptnachweiſungen und fiellt diefelben ſowie die Liften et. 

5. Der Rorfigende überjendet eine Ausfertigung der Ausfallliiten den Gemeinde: (Buts=) Vorſtänden, 
eine Ausfertigung der Hauptnachweiſung ber Kreistaffe, und zwar für die zweite Hälfte des Rechnungs: 
jahres jpätejtens bis zum 20. April. 

Die zweite Ausfertigung der Hauptnachhweifung wird der Negierung zur Berichtigung ihrer Kon- 
trolen überreicht. 

Der Gemeinde-(Guts-)Vorftand Hat die Ausfalllifte nad Kenntnignahme und Wahrnehmung des 
Erforderlidien in ben Seberegiftern an die betreffende Kreiskaſſe abzugeben. 


Dritter Abſchnitt. 
Strafverfahren und Nachbefteuerung. 
Artikel 84. 
Verfahren bei Zuwiderhaudlungen. 
(SS. 66, 67, 68, 70 des Einf. Gef., 88. 43, 44, 46 des Erg. Gef.) 


Sobald der begründete Verdacht einer in den 88. 66, 68 bes Einf. Geſ., $. 43 des Erg. Gef. mit 
Strafe bedrohten Zumwiderhandlung vorliegt, hat der Borfigende der Veranlagungslommijfion die zur 
‚yeftftellung des Thatbeftandes erforderlichen Ermittelungen zu veranlafjen und nach Abſchluß der Ber: 
handlungen mit feiner gutadhtlihen Aeußerung der Regierung zur Beſchlußfaſſung uber die Einleitung des 
Strafverfahrens vorzulegen. 

Hierbei ift nad) folgenden Grundſätzen zu verfahren: 

1. Erachtet die Regierung ben Thatbeitand einer nad) $. 66 des Eink. Geſ. oder $. 43 bes Erg. Gel. 
ftrafbaren Zuwiderhandlung für vorliegend, jo hat die Regierung gleihwohl von der Verfolgung Abftand 
zu nehmen, jofern der Steuerpflichtige, bevor eine Anzeige erfolgt oder eine Unterſuchung eingeleitet war, 
jeine Angabe bei dem zuftändigen Vorſitzenden berichtigt oder ergänzt und die vorenthaltene Steuer in 
in ber ihm von der Regierung geſetzten Friſt entrichtet hat ($. 66 Abſ. 3 des Einl. Geß, $. 43 Abi. 3 
bes Erg. Geſ.). Als Einleitung einer Unterfuhung im Sinne diefer Vorſchrift gilt die erfte, in klar er— 
lennbarer Form zu den Alten feftzufiellende Mafregel, melde ber Borihende der Veranlagungs⸗ 
fommifjion zur Feſtſtellung des Thatbeftandes ergreift (vergl. den erften Abjap dieſes Artikels). Die 
lediglid zum Zwecke der Veranlagung oder der Erörterung eines Rechlsmiltels gegen die Veranlagun 
angeftellten Ermittelungen find als eine ſolche Maßregel nicht — im Falle zweifellos ——— 
unrichtiger Deklaration ift aber darauf Bedacht zu nehmen, daß die Unterſuchung ausnahmsweiſe ſchon 
im Beginne oder im Laufe des Beanftandungsverfahrens eingeleitet, zu biefem Zwecke eine zur Feſt— 
ftellung des Thatbeftandes geeignete Maßregel ergriffen und dies altenkundig gemacht wird (vergl. auch 
die Verfügung vom 26. Dezember 1893, Mitth. Heft 29 S. 25). 

Liegen, Fre ap von bem falle bes Fi 66 Abi. 3 des Eink. Geſ., $. 43 Abſ. 3 des Erg. Gel. 
bejondere Umftände vor, weldje nach dem Ermeſſen der Regierung die Einftellung des Verfahrens redjt- 
fertigen, obmohl ein nad) $. 66 oder $. 68 bes Einf. Gef. oder 8. 43 bes Erg. Gel. ftrafbarer — 
vorliegt, ſo iſt die Entſcheidung des Finanzminiſters einzuholen. 

2. Der Regierung ſieht nicht der Erlaß förmlicher Strafbeſcheide im Sinne des 8. 459 der Straf⸗ 
prozeßordnung für das Deuiſche Reich zu, ſondern nur die vorläufige Feſtſetzung von Geldſtrafen. 

Auch dieſe vorläufige Feſtſetzung Fiber nicht ftatt: 

a) wenn ber Beläuldigte in Preußen keinen Wohnſitz hat, 
b) wenn berjelbe auf die vorläufige Straffeftiegung durch die Regierung verzichten zu wollen erflärt, 
e) wenn bie Negierung felbft von ber vorläufigen Straffeftfegung Abſtand nimmt. 
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3. Ob die Regierung von der zu 2c gedachten Befugniß Gebrauch machen will, darüber Hat ſie 
in jedem einzelnen Falle nach ihrem pflichtmaͤßigen Ermeſſen zu beſchließen; einer ü g des Be— 
ſchluſſes gegenüber dem Gericht bedarf es nicht. Im Allgemeinen iſt jedoch davon auszugehen, daß eine 
Häufung der gerichtlichen Unterſuchungen an ſich nicht erwünſcht, daß außerdem die vorläufige Straffeſt- 
etzung geeignet iſt, das Verfahren abzukürzen, daß endlich das Geſetz ber Regierung einen weiteren 
Spielraum in Anſehung der Strafabmeſſung für die milderen Fälle geſtattet, da nur die Regierungen, 
nicht aber die Gerichte ermächtigt ſind, unter das vorgeſehene geringſte Strafmaß hinabzugehen. 

ALS Regel wird ſich daher in milderen Fällen die vorläufige Straffeſtſetzung im Verwaltungswege 
empfehlen, jofern nicht im einzelnen Falle die Abjtandnahme durch befondere Rüdfichten ihre Rechtfertigung 
findet. In diefer Beziehung kann namentlih in Betracht fommen, 

a) daß der Thatbeftand mit den der Verwaltungsbehörde zu Gebote ftehenden Mitteln, ins— 
bejondere ohne Anwendung des Zeugenzwanges, ohne eidlihe Vernehmungen u. ſ. w. nicht mit 
genügender Sicherheit feftzuftellen ift; 

b) daß der Beichuldigte fich der Vernehmung entzieht, oder nad) den von ihm abgegebenen Er— 
tlärungen die freiwillige Zahlung der fejtzufegenden Strafe nicht zu erwarten it: 

e) daß die Regierung wegen der Bedeutung des Falles die Herbeiführung emer öffentlichen 
gerichilihen Verhandlung für angezeigt erachtet. 

4. Die vorläufige Straffeitiegung darf in keinem Falle ohne vorherige Anhörung des Beichuldigten 
erlaſſen werden und erfolgt durd; eine an benfelben gerichtete Verſügung, welche den Thatbeitand der 
ftrafbaren Zumwiderhandlung angeben, das maßgebende Strafgefeg bezeichnen, den Betrag der Gelditrafe, 
ſowie der durch das Verfahren entjtandenen Kojten beftimmen, endli die Eröffnung enthalten muß, daß 
die gerichtliche Unterfuchung und Enticheidung herbeigeführt werden würde, wenn der Beichuldigte nicht 
binnen der auf mindejtens vierzehn Tage zu bemeffenden, vom Tage der Zuftelung ab laufenden Friſt 
die angegebenen Beträge freiwillig an die zu bezeichnende Kaffe zahlt. Die Zuſtellung erfolgt nah Maß— 
gabe des Artikels 71 der Einf. A. 

As Kojten des Verfahrens lommen nur baare Auslagen, wie Porto, Zeugengebühren, in Betradt. 


5. Bei Bemeffung der Strafe auf Grund bes 8. 66 des Eink. Gef. find drei Hauptfälle zu 
unterfcheiden: 


a) Iſt in Folge der Zumiderhandlung der Staat verkürzt, fo foll die gefegliche Strafe dein 4= bis 
10 fachen Betrage der Verkürzung gleichkommen, mindeitens aber 100 Mark betragen. 

Eine Verkürzung liegt vor, fofern in Folge der wilfentlich unrichtigen oder unvollftändigen 
Angabe bei der Veranlagung, fei es durch dem nicht angefochtenen Beſchluß der Veranlagungs- 
kommiſſion oder des DVorfigenden, ſei es auf Berufung oder Beſchwerde, endgültig ein ge— 
ringerer Steuerfaß fejtgefegt worden ijt, als bei richtiger Angabe nad) den maßgebenden Be— 
jtimmungen hätte fejtgefegt werben müſſen. 

Behufs Verehnung des Belraged der Verkürzung ift der ganze Zeitraum in Betracht 
zu ziehen, für melden die Veranlagung auf Grund der ftrafbaren Angabe ftattgefunden hat. 
Die für diefen Zeitraum zu berechnende Differenz zwiſchen der unrichtig veranlagten und der 
den wirklichen Einlommensverhältiifien entiprechenden Steuer ftellt den Yetrag der Verkürzung 
dar. Diejelbe dedt ſich nicht nothwendig mit der Differenz zwiſchen den betreffenden Jahres— 
ſteuerſätzen, da es weder ausgejchloffen ift, daß diejelbe ſtrafbare Angabe der unverändert 
gebliebenen Veranlagung für mehrere aufeinanderfolgende Jahre als Grundlage gedient, 
noch daß die Angabe — z. B. bei Eintritt der Steuerpfliht im Laufe des Jahres — nur 
* die Veranlaguug für einen kürzeren Zeitraum als ein volles Steuerjahr Einfluß 
geübt hat. 

b) Fit eine Verkürzung des Staates troß der wijjentlich unrichtigen oder unvollſtändigen Angabe 
nicht erreicht, jo ift für die Berechnung der Strafe in allen Fällen die Jahresiteuer maß— 
gebend, um welde der Staat verlürzt werden jollte, d. h. aljo die Differenz zwiſchen dem feſt— 
gejepten und demjenigen Zahresjteuerjage, welder bei Zugrundelegung der unrichtigen 
Angabe fejtzufepen gewejen wäre. 

Auch in diefem Falle beträgt die ordentlide Mindeftitrafe 100 Mare. 
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e) Iſt endlich aus den Umſtänden zu entnehmen, daß bie unrichtige oder unvollſtändige Angabe 
ober bie Verſchweigung des Einkommens zwar wiſſentlich, aber nicht in der Abficht der 
Steuerhinterziehung erfolgt ift, jo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark ohne 
Rückſicht —— ob eine Verkürzung ftattgefunden hat oder nicht. 

Feſtzuhalten ift, daß auch in diejem Falle eine ftrafbare Handlung überhaupt nur vor« 
liegt, wem die unrichtige ober umvollftändige Angabe wijjentlich gemacht ift, d. h. wenn ber 
Steuerpflichtige die Unrichtigkeit oder Unvollftändigkeit feiner thafächlichen Angaben zur Zeit, 
als er die Erklärung abgab, getannt hat. Daß nleihwohl die Mbficht nicht auf eine Steuer- 
Hinterziehung (Verkürzung) gerichtet war, wird in der Negel nicht zu vermuthen fein, ift aber, 
3. 2. in Fällen des Rechtsirrthums, nicht ansgeichloffen. 

6. Bei Bemeffung ber Strafe auf Grund 8.43 des Ergänzungsfteuergejeges iſt zu unter» 
icheiden, ob die unrichtige oder unvollftändige thatfähliche Angabe in der Abficht der Steuerhinter- 
ziehung gemacht ift oder nicht. 

a) Erfterenfals fol die Strafe dem 10- bis 25 fachen Betrage der Jahresjteuer gleichlommen, 
um welche der Staat verkürzt worden ift oder verkürzt werden follte, mindejtens aber 100 Mark betragen. 


Mafgebend ift hier alfo nicht wie in dem Falle zu 5a der Betrag ber Verkürzung, ſondern bie 
Differenz zwifchen dem auf Grund der unrichtigen Angabe veranlagten und demjenigen Jahresjteuer- 
faße, der bei richtiger Angabe feſtzuſehen geweſen wäre. 

Iſt eine Verkürzung trotz der Abſicht der Hinterziehung nicht erreicht, jo ift, wie in dem Falle 
zu 5b, die Differenz zwiſchen dem fejtgejeßten und demjenigen Jahresfteuerfage maßgebend, welcher auf 
Grund ber unrichtigen Angabe fejtzujegen gemejen wäre. 

b) Iſt eine unrichtige Angabe zwar wiſſentlich, aber nicht in ber Abficht der Steuerhinter- 
zichung gemacht, jo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark, ohne Nüdficht darauf, ob eine 
Verkürzung ftattgefunden hat oder nicht. 

Die Strafe tritt aber nur ein, wen die unrichtige Angabe an fi geeignet war, eine Verkürzung 
der Steuer Herbeizuführen, insbeſondere aljo nicht wegen unrichliger Angaben, die eine Höhere Ber» 
anlagung begründen würden, als nach den khatſächlichen Verhältniſſen gerechtfertigt ift. 

7. Auf melden Betrag die Strafe innerhalb der zuläffigen Grenzen vorläufig feitzufegen ift, ob 
insbejondere die Regierung von der Befugniß Gebraud machen will, in den Fällen zu 5 und 6 mildere 
als die dort vorgejchenen Mindeftjtrafen feitzufegen, hat die Negierung nad den Verhältniffen des einzelnen 
Falles und ihrem pflihtmäßigen Ermefjen zu entjcheiden. 

In erfter Neihe muß Hierbei der aus den begleitenden Umftänden erfennbare höhere oder geringere 
Grad der beirügeriichen Abficht, dancben aber auch berüdjihtigt werden, daß die Geldjtrafe eine ben 
a Eintommensverhältniiien des Sculdigen entſprechende Buße für die Zumwiderhandlung 
barjtellen Soll. 

Die nachträglihe Milderung oder der gänzliche Erlaß der einmal feſtgeſetzten Strafe jteht der 
Regierung nicht zu, ebenjowenig die Bewilligung von Theilzahlungen auf die Strafe. 

Glaubt die Regierung einen hierauf gerichteten Antrag befürworten zu müjjen, fo ijt die Entfcheidung 
bes Finanzminiſters einzuholen. 

Dagegen fteht eine angemejfene Verlängerung der für die freiwillige Zahlung der Strafe beftimmten 
Friſt auf begründeten Antrag in dem Ermeſſen ber Regierung. 

8. Wird die vorläufig feſtgeſetzte Strafe nicht innerhalb der beſtimmten Friſt vom Beichuldigten 
gezahlt, oder liegt einer der Fälle Nr. 2a bis ce vor, jo find die Verhandlungen dem zujtändigen Staats- 
beziehungsweife Amtsanwalt mit dem Antrage auf Herbeiführung der gerichtlichen Unterfuhung und Ent 
ſcheidung abzugeben. 

Die zwangsweiſe Beitreibung der vorläufig feſtgeſetzten Strafe ift unter allen Umftänden unftatthaft. 

Für das gerichtliche Verfahren findet bei Zuwiderhandlungen gegen das Einfommtenfteuer- und 
Ergänzungsftenergefeß eine Feſtſetzung des der Strafe zu Grunde zu Legenden Steuerfages durch die 
Negierung nicht Statt. 

9. Neben und unabhängig von der Strafe erfolgt die Feſtſetzung der Hinterzogenen Steuer (Nach— 
steuer), welche in allen Fällen, auch wein die he A an das Gericht abgegeben iſt, der Regierung 
zufteht, vorbehaltlich der Beſchwerde an den Finanzminister ($. 67 des Eink. Gej., $. 44 des Erg. Geſ.). 


Die Feſtſetzung der noch nicht verjährten Nachftener gefchieht für den ganzen Zeitraum, auf welden 
ih die ftattgehabte Verkürzung erjtredt, jomweit die Steuer zur Zeit ber Feſtſetzung bereits fällig il: 
(Artitel 82 Nr. 3). 

Zugleich ordnet die ——— die laufende Zugangſtellung der etwa noch nicht fälligen Steuer— 
beträge an (vergl. Artikel 701 Nr. 2b). 

Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Nachftener verjährt in zehn Jahren, geredynet von dem 
Ablaufe des Steuerjahres, in welchem die Hinterziehung begangen wurde, und geht auf Die Erben mit 
einer Berjährungsfrift von fünf Jahren, jedoh nur auf Höhe ihres Erbantheils über. 

Die Feitfegung und Einziehung der Nachfteuer findet innerhalb der bezeichneten. Berjährungsirift 
auf Grund des von der Regierung feflzuftellenden Ihatbeftandes auch ſtatt, obwohl eine Bejtrafung 
nicht mehr herbeigeführt werben kann, weil bie Strafe bereits verjährt®*), oder ber Zumiderhandelnde 
vor Berhängung der Strafe gejtorben ift. 

Im Falle der Einleitung eines Sirafverfahrens ift bei Feſtſetzung der Nachiteuer der vom Strai: 
richter fejtgeftellte Thatbeftand zu Grunde zu legen; es wird fih daher, um Abänderungen ber Nach— 
ftenerfeftfegung zu vermeiden, in ber Regel empfehlen, dieſelbe auszufegen, bis entweder die vorläufig 
fejtgejeßte Strafe gezahlt oder das gerichtliche Verfahren durch rechtskräftige Entfcheidung erledigt ift. 

Im Uebrigen finden zum Zwecke der Feſtſetzung der Nachiteuer bei Beredinung des Einfommen! 
die Vorſchriften Artikel 3 bis 25 und 27 Eink. A., bei Berechnung bes ftenerbaren Wermögens bie Bor- 
ſchriften Artifel 4 bis 18 Erg. A. gleihmäßig Anwendung. 

Erlaffe oder Ermäßigungen der Nachfteuer zu bewilligen, ift die Regierung nicht ermächtigt. 

10. Wegen ber Kontrole und Verrechnung der von ber Regierung feftgejeßten Strafen, Koften und 
der nicht laufend in Zugang geftellten Nachſteuern (f. Nr. 9) wird auf die dieſerhalb ergehenden bejonderen 
Beftimmungen verwiejen (vergl. aud Artikel 76 IIlb). 


Artikel 85. 


Nahbeftenerung außer dem falle der ftrafbaren Zuwiderhandiung, 
($. 80 bes Einf. Gef., $. 46 des Erg. Geſ.) 


Die Vorihrift im $. 6 des Geſetzes über die Verjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben von 
18. Juni 1840 (Geſetzſamml. S. 140) findet auf bie Einfommenfteuer und die Ergänzungsftener feine An 
wendung, vielmehr find Steuerpflichtige, auch wenn eine ftrafbare Hinterziehung (Artikel 84) nicht vor 
liegt, ſowohl bei gänzlicher Uebergehung als auch bei zu niedriger Veranlagung zur Nachzahlung des der 
Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet, und zwar erftredt ſich diefe Terpflichtung auf die drei Steuer: 
jahre zurüd, welde dem Steuerjahre, in dem bie Verkürzung feftgeftellt worden, vorausgegangen find. 

Bei Anwendung biefer Vorſchrift muß der Fall der gänzlihen Webergehung von dem Falle der zu 
niedrigen Veranlagung unterſchieden werben. 

1. Gänzliche rg liegt vor, wenn ein Steuerpflichtiger nicht in die Staatsitenerlifte auf: 
genommen und in Folge deſſen überhaupt nicht zur Veranlagung gelangt ijt, fei es num, daß feine Perſon 
überjchen, jei e8, daß ihm ein Ginfommen von > als 900 Mark bezw. ein fteuerbares Vermögen von 
mehr als 6000 Mark nicht beigemejjen, fei e8, daß ihm irrihümlih aus anderen Gründen Steuerfreiheit 
beigelegt worden war. 

In Fällen diefer Art muß alsbald, nachdem die Uebergehung feftgejtellt worden, die nachträglide 
Heranziehung des übergangenen Steuerpflichtigen zur Steuer nad) den gegebenen Vorſchriften erfolgen, 
— für die ganze Dauer ber Uebergehung, ſoweit dieſelbe nicht die dreijährige Verjährungsfriſt 

eriteigt. 

2. Bar ein Steuerpflidhtiger formell ordnungsmäßig veranlagt, jedod den Vorjchriften des Gejepes 
entgegen fteuerfrei — ein Fall, welcher bei Anwendung der 88. 18, 19 des Einkommenfteuergejepes oder 
der SS. 17, 19 des Ergänzungsfteuergefepes eintreten kann (Spalte 28, 29, 34 bis 36 der Staatsfieuer: 
liſte A) —, ober mit einem zu niebrigen Steuerjage, jo findet zwar aud) auf fälle diefer Art die Bor 
ſchrift im 8. 80 bes Einf. oe ($. 46 Erg. Gef.) dem Wortlaute nad unbeſchränkt Anwendung. 


„Anm. 48. Die Strafe verjährt in fünf Jahren, Artitel 5 des Gejehes vom 22. Mai 1852 (Geſetzſamml. &. 250), 
ee vom 25. Juni 1867 (Geſetzſamml. S. 927), $. 2 des Einführumgsgefeges zum Strafgeſehbuch 
r e Reich. . 


u. ME 


‚. Im Allgemeinen ift aber daran feitzuhalten, daß — abgejehen vom alle der ftrajbaren Hinter 
ziehung (Artikel 84) — mie für die Gteuerpflichtigen fo aud für ben Vertreter des Staatsinterefjes zur 
Berihtigung einer ordnungsmäßig erfolgten, aber fachlich unrichtigen Veranlagung die ordentlichen Rechts: 
mittel gegeben find. 

Thatjahen und Beweismittel, weldhe im Wege ber Berufung, oder Anfechtungsgründe, weldhe im 

ber Beſchwerde ($. 44 Nr. 1 und 2 bes Eint. Gef., $. 80 des Erg. Gel.) ar geltend gemacht 
werben Zönnen, deren Geltendmadung aber verjäumt oder erfolglos geblieben ift, find baher nicht ge= 
eignet, eine nachträgliche Berichtigung ber rechtökräftigen Veranlagung zu rechtfertigen. 

Eine jolde Berihtigung ijt vielm nur herbeizuführen, wenn mit Bezug auf die Einkommens: 
oder Bermögensverhältniije des Steuerpflichtigen neue Thatfadhen oder Beweismittel, welche eine höhere 
Veranlagung begründen, erft nachträglich zu einer Zeit ermittelt werben, zu welcher die Geltendmadhung 
im Wege ber ordentlichen Rechtsmittel nicht mehr möglich war. 

Diefe Borausfegung trifft beiipielaweife zu, wenn nach bereits gejchehener Veranlagung und nad) Ab» 
lauf der Berufungsfrift duch den Inhalt einer auf nochmalige Aufforderung ($. 30 Abi. 2 bes Einf. Gef.) 
eingereichten Steuererflärung, oder durch den Inhalt einer in einem fpäteren Jahre abgegebenen Steuer: 
erflärung oder VBermögensanzeige oder in folge einer anderen nachträglichen Mittheilung bes Steuer- 
pflichtigen oder in Folge Offenlegung der Einkommens- und Vermögensverhältniſſe eines. verfiorbenen 
Steuerpflichtigen gelegentlich der Nachlaßregulirung ein höheres als bas bei der Beranlagung: durch 
Schätzung ermittelte Einlommen oder Vermögen dargethan wird. 

Wegen der Abjiandnahme von der Nachforderung geringfügiger Steuerbeträge bewendet es bei ben 
Vorſchriften der Verfügung vom 7. März 1893 (Mitth. Heft 26 ©. 9 

Auch die nachträgliche Berichtigung der Veranlagung erfolgt durch die Voreinſchätzungs⸗ bezw. Ver⸗ 
anlagungslommijjionen nad den Vorjhriften der Eink. und Erg. A. Die Erben des inzwiichen eiwa vers 
ftorbenen Pflichtigen find bis zur Höhe ihres Erbiheild zur Zahlung der Nachſteuer verpflichtet. 

Die auf Grund der berichtigten Veranlagung zu entridhtenden Steuerbeträge werden auf dem 

ewöhnlichen Wege in Zugang gejtellt, joweit es jih um Nachfteuern für Vorjahre handelt, in einer 
ejonderen Abtheilung der Zugangsliſte (vergl. Artikel 761 Nr. 2a, llle). 


Vierter Abſchnilt. 
Koften. 
Artikel 86. 
Allgemeine Beſtimmuugen. 
($$. 71, 72 des Eink. Geſ., Gejeg vom 22. April 1892 (G. ©. ©. 93), 8. 45 Abi. 2, 4, 5 bed Erg. Gel.) 

1. Die Koften der Veranlagung der Einkommen- und Ergänzungsiteuer fallen der Staatskaſſe zur 
Laft, joweit nicht in den Artikeln 87, 88 etwas Anderes bejtimmt ift, 

2. Diejenigen Landräthe, welche kraft ihres Hauptamtces den Vorfig in Veranlagungskommiffionen 
führen, haben die hierdurch veranlaßten Kojten aus dem ihnen für das Hauptamt gewährten Dienftaufs 
wandsentichädigungen und Zuſchüſſen zu bejtreiten mit Ausnahme 

a) der Nemunerationen, Diäten, Befoldungen der ihnen zur Bearbeitung der Einkommenſteuer— 
ſachen übermiejenen ftaatlihen Hülfs- und Subalternbeamten, 

b) der Koften für die ihnen auf Rechnung der Staatskaffe zu liefernden Formulare Mufter 1, 
II, VIE bis XV, XIX, AX, B bezw. 6, zu diefer bezw. zur Einf, A., iter 2 bis 14 zur 
Erg. N., für die Formulare zu Muszügen aus den Muftern A, B, C, fowie für alle diejenigen 
Formulare, welche außerdem vom Finanzminiſter oder wie z. B. Benadrichtigungsichreiben 
an die Steuerpflichtigen, Behändigungsicheine, Berufungsnahweifungen, behufs Herbeiführung 
eines gleihmäßigen Verfahrens vom Vorfigenden der Berüfungskommiſſion vorgefchrieben werden, 

3. Die Formulare Mufter KXU find den Nentmeiftern auf Rechnung der Staatskaſſe zu liefern. 

4. In allen Fällen werben aus ber - Staatätaffe die den Borfigenben und "Mitgliedern der 
Berufungs-, Veranlagungs- und Boreinihähungstonmiffionen, den Mitgliedern der Schähungsausſchüſſe, 
fowie den Zeugen und Sadiverftändigen nadı Makgabe der Verordnungen vom 4. Juli 1892 (Gejep- 
ſamml. S. 201) und 4. Februar 1894 (Gefehfamml. S. 6), ber Verfügungen vom 28: Dftober 1891 
(Mitth. Heft 25 ©. 81), vom 2. Auguft 1892 (Mitth. Heft 25 ©. 83), vom 3. Januar 1894, I 11, und 
vom23.Mai1894, 116384, 17957, zu gewährenden Neijeloiten, Tagegelder und Verſäumnißgebühren gezahlt. 
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Artikel 87. 


GErftattung der Koften durch deu Steuerpflichtigen. 
($. 71 des Einf. Gef., $. 45 Abi. 2. 3, 8.47 Abi. 5 des Erg. Gef.) 


1. Diejenigen Koften an Porto, Zeugengebühren oder anderen baaren Auslagen, weldye Durch die 
—— der eingelegten Rechtsmittel (Berufung, Beſchwerde an das Oberverwaltungsgericht) erfolgenden 
ittelungen veranlaßt werden, find von dem Sieuerpflichtigen zu erſtatten, wenn ſich feine Angaben in 
weſentlichen Punkten als unrichtig eriwiejen haben und die Erjtattungspflicht dur endgültige Ent 
ſcheidung der zuitändigen Kommiljion oder des Dberverwaltungsgerichts ausgeiprocdhen ift (vergl. aud 
Artife Nr. 2 Abi. 4 Eink. A., Artikel 48 Nr. 1 Erg. 9.). 

Liegt eine ſolche Enticheidung vor, jo überreicht der Vorſitzende der Berufungskommiſſion eine Ab- 
fchrift derjelben mit den Vorverhandlungen, den zur Berechnung ber Koften erforderlichen Unterlagen und 
feinem Gutadhten über den feitzufegenden Betrag ber Regierung, welche die zu erftattenden Koſten feftiegt 
und wegen Auftellung des Feftießungsbeichluffes an den Steuerpflicdhtigen, jowie wegen Einziehung des 
feſtgeſetzten Betrages das Erforderlidie veranlaßt. 

Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß fteht dem Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen #ı 
die bei der Negierung einzulegende Beichwerde an ben Finanzminiſter offen. 

2. Die durd) Erörterung eines Antrages auf Wiebereinfegung in den vorigen Stand (Artikel 51 
Erg. 4.) entftehenden baaren Auslagen (Porto, Zeugen und Sadjverftändigengebühren) trägt in allen 
Fällen der Untragfteller, auch wenn dem Untrage ftattgegeben ift. 

Sobald die Entſcheidung auf einen fjolden Antrag erfolgt if, überreicht der Vorſitzende ber Be: 
rufungstommiffion die Verhandlungen mit den zur Berechnung der Koften erforderlichen Unterlagen und 
jenem Gutachten der Regierung, welche gemäß der Vorſchrift zu 1 Abſ. 2 verfährt. 

Gegen ihren Freftfeßungsbeihluß findet die an eine Friſt nicht gebundene, bei der Regierung ein 
zulegende Beſchwerde an den FFinanzminifter ftatt. 


Artifel 88. 
Die deu Gemeinden (Gutöbezirken) zur Lajt fallenden Koften. 


($. 73 des Eint. Geſ., $. 42 Abſ. 2, $. 45 Abi. 1 des Erg. Gef., $. 16 des Gef. wegen Aufhebung Direkter 
Staatsfteuern.) 


1. Die Gemeinden (Gutsbezirke) Haben ohne Anſpruch auf Vergütung die jämmtlihen perjön: 
lihen und ſächlichen Koften zu tragen, welche durch die bei der Veranlagung der Einkommenſteuer 
und Ergänzungsitener ihnen übertragenen Geſchäfte entftehen. 


Hierzu gehören insbefondere 

a) in allen Gemeinden (Gutsbezirken): 
diejenigen Koften, welche entftchen durd; die Vorbereitung der Veranlagung — 36 
bis 39 Einf. A., Artitel 23, 24 Erg. A.), durch die dem Vorſitzenden der Voreinfhägungs: 
kommiſſion obliegenden Geſchäfte (Vorto, Schreibwert, Arbeitshülfe u. j. w.), durch bie 
Beihaffung, Heizung, Beleuchtung u. ſ. w. der zu den Sitzungen der Voreinſchätzungs— 
fommiffion nöthigen Räume, durd) die Kontrole der Zu- und Abgänge, die Aufjtellung 
der Zugangs: und Abgangsliften und bie Erledigung der feitens der Vorfigenden der Bes 
rufungss und Beranlagungsfommiffion innerhalb deren Zuftändigfeit ertheilten Aufträge — 
einfchlichli aller fächlichen Koften für Schreibmaterialien, Druckſachen, — u. ſ. w., 
namentlich auch für die Muſter A, II bis VI, XVIa, XVIb, XVII, XVII zu dieſer bezw. 
zur Einf. A., Mufter 1 zur Erg. A. —; 

b) in denjenigen Stadtgemeinden, in welchen der erjte Bürgermeifter oder an befien Stelle ein 

anderer jtädtiicher Beamter den Borfig in der Veranlagungstommiffion führt: 

bie duch Führung dieſes Vorſihes und die damit verbundenen Geſchäfte veranlaßten 
Koften, insbejondere auch die perjönlichen und ſächlichen Koften für das Bureau des Vor— 
figenden und für alle zum Gebrauche bejjelben bejtimmten ‘Formulare. 


Anm. 49. Bergl. jedoch $. 79 des Einkommenſteuergeſetzes 


— 
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2. An vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abi. 3 bis 7 des Eink. Geſ.) ſind die zu 1a 
bezeichneten Koften, jomeit diefelben durdy die Voreinihägung entitehen, von den zu dem vereinigten 
Bezirke gehörigen Gemeinden und Gutsbezirken gemeinjfam zu tragen. Die Bertheilung biejer Kojten unter 
die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke erfolgt nad dem Berhältnilfe der in denſelben veranlagten 
Sinfommenjteuer einichließlihh der gemäß SS. 74, 75 bes Einkommenſteuergeſetzes veranlagten fingirten 
Zteueriäße. 

3. Die Gemeinden und Gutsbezirke, denen auf Grund ber Berorbnung vom 22. Januar 1894 bie 
Rerpflichtung zur Einzelerhebung auferlegt worden ift, tragen ohne Vergütung die fämmtlihen perjönlichen 
und fächlichen Koften der örtlihen Erhebung und Beitreibung der ihnen zur Hebung überwiefenen 
Zteuern ſowie der Abführung an die zuftändige Staatskaſſe. 

Hierzu gehören insbejondere auch die Koften jür Musfertigung der Steuerzettel und Behändigung 
derjelben an die Steuerpflidhtigen, ſowie für die erforderlichen Formulare einfhließlih des Muiters XXI 
su Diefer Anweiſung. 

4. Veranlagungs= oder Hebegebühren werden den Gemeinden und Gutsbezirken für die Zeit vom 
1. April 1895 ab weder von der Einfommenfteuer noch von der Ergänzungsiteuer gezahli. 

Die hierauf bezügliden Borfchriften treten mit dem genannten Zeitpunkte, vorbehaltlich der Anwendung 
uf Die für die Beit bis zum 1, April 1895 zahlbaren Gebühren, außer Kraft. 


Berlin, den 31. Auguft 1894. 


Der Finanzminifter, 
Miquel. 
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Grläuterung der Abkürzungen. 
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Eint. Gef. Einlommenfteuergeieh vom 24. Juni 1891. 
Eink. A. Anweiſung vom b. Auguft 1891 zur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes, J. und II. Theil. 
Erg. Geſ. — Ergänzungsfteuergefeß vom 14. Juli 1898. 
Erg. A. = Anmweifung von 3. April 1894 zur Ausführung des Ergängungsitenergejeges, L und U. Theil. 
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Steuerjahr 18%. 


Mufter XV. 


Artifel 74 (Seite 6). 


($. 58 des Einlommenfteuergejeges vom 24. Juni 1891, 8. 39 des Ergängungsfteuergejepes 


vom 14. Juli 1893). 
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Der Steuerpflichtige 


Rummer Tess Steuerpflichtigen tft veranlagt Urſache, Betrag und 
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Praktischer Arzt. 
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Aus scinem Ver- 
mögen habe er im Mai 
1895 10000 AM sur Be- 
schafung der Ausstat- 
tung für eine Tochter 
verwende. Sein Ein- 
kommen vermindere sich 
hierdurch um den Betrag 
der Zinsen = #50 & 
Erbittet entsprechende 
Erimässigung der Eın- 
kommen- und Ergan- 
zungssteuer. 
2 vs Fruns Göring, Regierungsrath. Fröbenstrasse No. 6.la) 6 0 176 a) In Folge seiner mit 
b) 25 00 | 12 |dem 1.Juli 1895 in Kraft 


kommens von 6O0V M nur 
die Pension im Jahres- 
betrage von 7729 ML, 
daneben 9650 M Zinsen 
aus Kapitalvermögen. 

Bittet um Ermässi- 
gung der Einkommen- 
steuer. 
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Grtidheibung der Regierung. 
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Der Steuerpflichtige 
















Nummer Des Steuerpfilidtigen ift veranlagt Urjadhe, Betrag und 
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Clara Dommitsch, | Rentnerin. Kesselstrasse No.17la) 1600| = a) Habe bisher durch 
Wittwe. b) 27000) 12 | Handarbeiten einen Jah- 

| resverdienst von 600 M. 
| gehabt, diese Erwerbs- 
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gung der Einkommen- 
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Anmerkung. 


1. Die Spalten 6 und 7 find in allen Fällen hinſichtlich beider Steuerarten in Uebereinſtimmung mit dem Inhalte der 
betreffenden Spalte der Staatsjteuerlifte A beziehungsmweile Rahmeifung B (C) auszufüllen, auc wenn der Ermäßigungs- 
antrag fih nur auf eine Steuer bezieht. 

2. Bern durch eine Liſte Cenſiten aus verfhiedenen Gemeinden Steuerermäßigungen gewährt werben, jinb die Beträge 
in Spalte 163 und 16b gemeinbeweife zufammenzurechnen und die ſich danach ergebenden Summen am Schluſſe der 
Lifte zufammenzuftellen. 


— 813 





Entfheidung ber Regierung. 
























































Der veranlagte en 
Gutachten und Vorſchlag — erh Der Abgang beträgt mithin 
des A| — — 
Im Falle a) bei der Einkommenſteuer, N m 
origenden ge b) bei der Grgänzungsfteuer ERBEN 
der oe Se or ME — 
> Ablehnung des Antrages. [auf den von | | viertel | auf Ein | Gr 
Beranlagungstommiifion. Dahres- | welchem | jährlich | ;-. _,: ; lommen⸗ gänzungs · 
ährlich Viertel⸗ 
ſat von zen 1 jahre. ' feuer | fieuer 
i ab? 
— ——— “| 4 4464 
9 10. 11. 12, 18. 14 15. 164. | 166. 
| Nebertrag . . .| | 
Die Angaben sind richtig. ae. |. 
Es wird Ermässigung der 1,6 Bun [4 3 Is 


Einkommensteuer nach dem 
Einkommen von 1080 4 
auf den Sats von 9 .K, und 
auf Grund des $. 19 Abs. 1 
des Ergänzungssteuergesetzes 
Ermässigung der Ergän- 
zungssteuer auf 7 M vor- 
geschlagen 











Bufammen . . . 54 


Tab bie Steuerſahe tn Epalte 7 
verantsgt und noch nicht anbermeit 
ermähigt, and nicht ganz ober gum 
Theil In Abgang geftellt ober über 
den Monat, im meldyem bie Cin⸗ 
fommend- beim. Bermögendvermin: 
berung eingetreten, hinaus in Mu 
fan grfommen find, wird beſcheinigt 


Ort und Datum.) 


(Ort und Datum.) 
Königliche Regierung ꝛc. 





| 
| | 





(Im Falle der Bewilligung einer Steuerermäßigung.) 

Feftgefegt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 54 « 
83 Bf, bucdftäblic Vier und fünfrig Mark 53 Pf, Gintomuten- 
fteuer und 7 4 50 Pf, budftäblid Sieben Mark 50 Pf. Gr- 
gänzungsiteuer. 


Der Borfigenbde (Drt und Datum.) 


der Beraniagungsfommilfien. 


Königlihe Regierung m. 


Veranlagungsbezirf Mufter XVIa 
Stadt- | ’ Artikel 76 Wr. 3, 9 (Seite 7). 
(Fand:)f * 
Gemeinde (Gutsbezirf) 
Steuerjahr 18 


— 


dent And 
Der in der Staatsſteuerrolle (Zugangslifte) der Gemeinde __.......... .... unter 
Ar. .... verzeichnete, mit jährlih __......... Mark Eintommenfteuer und _......... Mart 
Ergänzungsiteuer veranlagte . (Name, Stand, Gewerbe) ift von 
ee ‚im Kreiſe nach im Kreife ............. .. verzogen, hat 
bis Ende des Bierteljahrs 18.__..... die Einkfommenfteuer mit ... . Mart Br. 
und die Ergängungsfteuer mit ........ Mark ........ Bf. im Hiefigen Bezirke richtig eingezahit 


und fommt mit diefem Zeitpunfte Hier in Abgang. 
Es wird um Uebernahme ber Steuer undlleberiendung des Abgangsbelages (Mujter X VIb) 


ergebenft erſucht. 
|Die PBerfonaljteueratten jowie em Auszug aus der Staatsiteuerliite (Eintommenss 


und Vermögensnachweilung) find beigefügt.*)] 


Bezeichnung ber Ortöbehörb [Der Berfigenbe der 
— — * — Veraulagungskommiſſion. 
Unterſchrift. Unterjchrift. *)] 
An 


) 


ut 





Anmerkung. Die in Klammern | | gelegten Werte fallen fort, wenn bie bezüglihe Mittheilung mittels 


beisnbdberen Schreibens des Borfigenden erfolgt. 


ö 


Befteuerungsmertmale nad) der — 


Kapitalvermögen 

Srumdvermögen 

Handel und Gewerbe 

Rechte und Gerechtigkeiten . 
Gemwinnbringende Beihäftigung 

Rechte auf fortlaufende Hebungen u.j.w. . 


Zuſammen 


Davon ab: 


Scyuldenzinfen — Laften 
Kaſſenbeiträge — Prämien . 
Kapitalſchulden. 


verbleibt: 


Sahreseintommen 
fteuerbares Vermögen 


Abzug für ........ .. Kinder unter 14 Jahren . 


fteuerpflidtiges Einlommen . 


Veranlagt: 


Eintommenfteuerjag 
Ergänzungsitenerjaß 


M. 
M. 


Staatsfteuerlifte. 
Einkommens⸗ und Vermögensnachweifung. 









Auf Grund de $ 19 
des Ginfommenfteuer- (Er- 
gänzungsfteuer-) Gelehes ifı 
der Gintommenfteuerfjag um 
Stufen, der Ergänzungs- 
ftewerfag um --... Stufen er: 
mäßigt wegen 


Aumerfung. An Stelle des vorjtchenden Schemas kann ein den Spalten der Stantsfteuerlifie (Muller A) begin. 
der Einlommens - uud Bermögensuahmeilung (B, Ch eutſprechender Bordrut für die Mittbeilung der Belteuerungs 


mertmale treten 


Diufter XVIb. 


Artifel 75 Wr. 8 (Seite 7). 


Belag 





zur 
Begründung des Steuerabganges unter Nr. -.. — fr 18 — in der 
Gemeinde. des Kreiſes 

Der bisher in der Staatsſteuerrolle (Zugangsliſte) —— — unter 
Nr. verzeichnete, mit jaͤhrlich WMark Eintommenfteuer und . _........ Markt Ergänzungsfteuer 
veranlagte nn (Name, Stand ober Gewerbe, bisheriger Wohnort), weldyer nad) ... .... 
im Kreiſe — verzogen ift, wird hier in ber Kontrole der Zugänge für das .......... Halbjahr 18. 
unter Nr. . vom 2... ab mit Mark ..... _ Pf. Eintommenfteuer und Mart 


Pf. Ergänzungsfteuer vierteljährlich nachgewieſen werben. 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung der Behörde und Unterſchrift.) 


5* 


-.t, 


Bl 
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Mufter XVII. 
Artikel 80 Rr. 1 (Seite 15). 


Zugangsliite / 


ber 


DEE IN ann —im ſereiſe © 
für das Z Halbjahr 18%. 


Feſtgeſeht auf einen Zugang von 70 Mark 67 Pf. buchſtäblich Siebenzig Mart 57 Bf. Eur: 
fommenfteuer und 8 Marl 67 Pf, buchſtäblich Acht Mart 67 Pf. Ergänzungsfteuer mit der pflicht— 
mäßigen Beſcheinigung, daß für das I. Halbjahr 18% weder mehr noch weniger an Steuerzugang nadı= 
zumeifen geweſen find. 


Dri und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommiifion, 
(Unterjchrift.) 












Monat 
Lau · Name und Vorname Stand Straße a bis zu Alo auf 
fende (Firma) oder und welchem ab | welchem Biertel- 
Ar. | der zugegangenen Berfonen. @ewerbr. Hausnummer. jahre. 
der Zugang berechnet wird. 





Summe Zuganssliste 1. - . 
] 





Hierzu: 
2590 Zufdlag zur veranlagten Steuer gemäß $. 30 des Einkommenſteuergeſetzes. 
| 


Summe... 
Nachſtener gemäh $S. 67 uud 80 des Einkommenſteuergeſetzes, SS. 44, 46 des Grgänzungsftenergejetses. 


I 
i 


| 


| 
| Summe... 
Hauptiumme Zugangslisie 1 . 

| 


— 30 — 























Sinfommenfteuer- Ergänzungsiteuer- 
Zugaug Zugang 
| on — u Sat 2: | Urſachen bes Zugangs 
a . viertel -· ab ·. viertel⸗ 
im Ga 
äpetig Lerien ſaeruchg | Gamen 
h 
iM a hl nt J BEE SRENE= 
8. I 9. h 10. 11. I 12. 18. 14, 
' IN N ’ f 
I ı A ! N j 
| 3 .48 21 6 » | Zugesogen von Neuendor/ am 20. Ma«, 
“ 4 dort dıe Steuer bis einschliesslich 
IA | i | Juni besahlt. 
;, ’ 4 
f | 
ss ı 2 |. 34 —* 4 a 2 |67| Vom ET ab von Metz hierher 
[ rerseizt. 
5 ' 
| | 
| Bei der Veranlagung irrthümlich 
h 2 








(Bemerkung umſtehend 





Bemertung. 


Zum Zwedcke der Benupung als Rontrole für die Ju- und Abgänge (Artifel 75 Rr. 1) können ben Muſtern XKVO 
und XVII nad Bebürfnik mit Genehmigung der Regierung weitere Spalten zur Aufnahme von Vermerken über die 
Beihaffung der Beläge, über die Abſendung ber vorgeichriebenen Auszüge und bergl. ſowie zu @emeinbefteuergiweden 
angefügt werben. 


Muſter XVII 
Artitel 80 Nr. 1 Geite 16). 


Zugangsliſte2 


ber 


Gemeinde N. 22222... im le: een 
für das / Halbjahr 18%. 


Teftgefegt auf einen Zugang von 262 Mark 67 Pf., budiftäblid Zweihundert zwei und sechseig 
Mark 67 Pf. Einlommenfteuer und 57 Mark 92 Pf, buchſtäblich Sieben und fünfrig Mark 92 Pf. 
Ergänzungsfteuer mit ber pflihtmäßigen Beſcheinigung, dab für bas I. Halbjahr 185 weber mehr noch 
weniger an Steuerzugang nachzuweiſen gewejen find. 


Drt und Datum, 


Der Borfigende der Veranlagungstommilfton. 


(Unterichrift.) 











Monat 










Alfo auf 













Lau Name und Borname Stand Straße z 

von bis zu 
ſende (Firma) ober und welchem ab welchen Viertel» 
Rr. | der gugegangenen Berionen. Gewerbe. Hausnummer, | OT jahre. 





1. Wobschall, Carl. 






2. | van Koll, Heinrich. Rentner. 21, 
83. | Zhiede, Wilhelm. Prokurist. 2 
Summe Zugangsliste 2... 
Hiersu Summe Zugangsliste 1... - 
Zusammen Zugangsliste und 3... 
Hierzu: 
25%, Zufhlag zur veranlagten Steuer gemäß $. 30 des Einkommenſtenergeſetzes. 
1. | Krüger, Ernst Ziegeleibesitier. Marktstrasse 3. Apr | Märs | d 


Summe Zugangsliste 3... 
Hiersu Summe Zugangsliste 1... 
Zusammen Zugangsliste ! und .. 


Nachſtener gemäß $$. 67 und 80 des Eiukommenſteuergeſetzes, 8. 44,46 des Ergänzungäftenergefeges. 


1. | Thiede, Wilhelm. Prokurist. Grünstrasse 85. Aprü | September | 
Summe Zugangsliste 2... 
Hierzu Zuyangsliste I . 
Zusammen Zugangeliste lund 2... 
Hauptfumme Zugangsliste 3. . 
Hierzu 
Hauptsumme Zugangsliste 1... - 


Zusammen Hauptsumme 
Zugangsliste 1 und 3... 


i | 
i 


— 143 — 














Einfommenfteuer- Ergaͤnzungsſteuer · 
Zugang. Zugang 
— | — 
Urfachen des Zugangs. 
Ep. SH | „ 
viertel- | viertel» f 
@ I; N San 
jährlich im Ganzen | —* im zen 
‘ N) 
ta il a Tal ao; a al 18 — 
ß. 9. j 10. 11. h 12. 18. 14. 
i | | | | u 
„» im |, 50 67 30 | 7 60 20 Einkommens- und Verm eh- 
4 | | ! rung in Folge Erbanfalle; ausser- 
| 4 ! dem unter No. 10 der Staatssteuer- 
i I | h rolle zu 70 M. Einkommensteuer 
\ A | - veranlagt (Vergl. Belag No. ......). 
se 8 |., m X 56. 16 |25) 37 |92| Ist Ausländer, hält sich seit 16. 8. 
N u: | f | 94 in Preussen auf ohne festen 
| N | J | Wohnsits und ohne Erwerb. 
60 235 |. » .:. i h ’ | | e . 1 Steuererhöhu in Folge Strafver- 
! IM i 7 | ı fahrens, it 192,4 Kinkommen- 
\ 6 ;. | 157 67 23 76067 92 steuer unter No. 17 der Staats- 
u | ma 67 1.08 | 8 '67| stewerrolle veranlagt 
- Verfügung der Regierung vom 
sı 25) 2283 |94 I 6 Il 66 |30] 0.8.95, LI. A. 11370. Vergl. 
f} ' : unten Nachsteuer No. 1. 
| 1 | } | } | 
| | | J. 
| w 
| “ 
75 18 1751 76 En Wr 1. | Verfügung der Regierung vom 16.5.6, 
; i I} | III. A. 9872, Belag No. ..... Unter 
: 78 70 75 A No. 25 der Staatssteuerrole zu 
' . . | | = ungen und 55 4 
m 18 75° 7 |. | F | gänsungesteuer veranlagt. 
n | 
| | | . 
| | | 
60 ı 30 Verfügung der Regierung vom 20.8. 
1 95, III. A. 11510. Vergl. obm 
90 Zugang No. 3. 
K) ö . l.« 
} 40 
1 55 —— es | 67 92 
| I 
4 |%) © _@ 3 I 8.6 
| 
110 I 333 34 I 175 6150 
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Muſter XVII. 
Ürtitel 80 Pr. 1 (Geite 16). 


Abgangsliite 


der 
MDCHBERRDE IV. en ee 
für das / Halbjahr 182. 


Daß die Steuerfäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, auch nicht 
bereit$ ganz ober zum Theil in Abgang geftellt oder in Ausfall gekommen find und daß für das I. Halb» 
jahr 18% mweber mehr noch weniger als (Gejammtbetrag buchſtäblichj) an Einlommenfteuerabgang und 
(Sefammtbetrag buchſtäblich) an Ergänzungsfteuerabgang buch die Abgangslifte nachzumeifen gemejen, 
wird hierdurch pflichtmäßig beicheinigt. 


Ort und Datum. Ort und Datum. 
Der Ortsvorftand. Der Borfigende der Beranlagungstommifiten. 
MUnterfhrift.) (Unterjchrift.) 


Feitgefegt auf einen Abgang im Hauptbeirage von 61 Mark 67 Pf., buchftäblic Ein und sechszig 
Mark 67 Pf. Einkommenfteuer und von 9 Mart - Pf., buchftäblich Neun Mark — Pf. Ergänzungsfteuer. 


Drt und Datum. 


Königliche Negierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forften. 
















Rame und Borname 
($irma) 


ber 


Straße 
und 


Alo ani 
Viertel · 










von bis zu 
welchem ab welchem 













Hausnummer. jabre. 





abgegangenen Perſonen. 











2. 


1. 310 Schmidt, Wilhelm. Schmied. 
=» 
2. 146 Janke, Gustav. Regierungssekretär.| Kreusstrasse 88. August Mär: 2; 
8. 201 Marthe, Wükelm. Kaufmann. Grossstrasse 66 Aprü Märr Pi 
| 
N Summe 
| 
Hierzu: 


Abgang au Zuſchlägen von 25°, ($. 30 Einf, Gel.) 


. 


Abgang au Nachſtener ($. 80 Eink. Geſ., $. 46 Erg. Bei.) 


Hauptſumme Abgangslifie 1 


— 4 — 














Einkommenſteuer⸗ Ergãnzungsſteuer⸗ 
Abgang | 
u —— 
Urſachen des Abgangs. 
Sa vieriel- im Ga Sab 
iahruich er 
— — | MA ME K — 
8. 9, R 10. 11. B 14. 
| K 
| || i | 
36 | 9 1I.1 97 8 2 6 . | Nach Büderich am 20. Mai verzogen, 
f 1:2 N | hat die Steuer hier bis einschliess- 
| | | | lich Juni besahlt. — Belag No... 
N N 
| | | i 
se ı ss || s |e ) ; ! . 1] Am 20. Juli gestorben, hat kein 
4 | | : N steuerbares Vermögen hinterlassen. 
} ! | | 
h I | | | 
h I. 1 | ss ı 75° 3 |. | Im Wege der Berufung von der 
h Ergänzungsstewer freigestellt, 
N | Entscheidung der Berufungs- 
) kommisson vom #2. September. 
F B. C. 446. 




















(Bemerlung umftchend.) 





Bemerfung,. 


Vergl bie Bemerkung auf Mufter XVII Seite 87. 


Mufter XVII. 


Artikel SO Nr. 1 (Seite 15) 


Abgangsliite 2 


Der 
Gemeinde NM. . im Kreiſe O. 
für das Z Halbjahr 18%. 


Daß die Steuerfäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht andermweit ermäßigt, auch nicht 
bereitö ganz ober zum Theil in Abgang gejlelt oder in Ausfall gefommen find und daß für das I. Halb: 
jahr 185 weder mehr nod weniger als (Gefammtbetrag buchftäblid) an Eintommenftenerabgang und 
(Gefammtbetrag buchitäblih) an Eraänzungsitenerabgang durch die Abgangslifte nachzuweiſen gewejen, 
wird hierdurch pflichtmäßig beſcheinigt. 


Ort und Datımı. Ort und Datum. 
Der Ortövorftand. Der Borfigende der Beranlagungstommilfion. 
(Uaterichriii.) (Unterirüft.) 


Fejtgefegt auf einen Abgang im Hauptbeirage von 261 Dart 67 Pf., buchſtäblich Zweihundert 
ein und sechseig Mark 67 Pf. Einkommenſteuer und von 64 Marl 16 Pf., buchſtäblich Vier und sechszig 
Mart 16 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Dirt und Datum. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forſlen. 





























































Monat 
Kr. der 
y Rame und Bornanıe 
Sans | Steuer Stand Straße Ale auf 
rolle (Firma) von welhen| bis zu 

fende oder unb ab welchem | Biertels 

bezw. der | der abgegangenen 
Rr. | Zugangs- Gewerbe. Hausnummer. — jahre. 


Verſonen. 






liſte. ber Abgang berechnet wird. 











1. 221 Wilke, Carl Rentner Hohestrasse 280 August ı Märs 2; 
| 

2. | 135 | Hinsse, Friedrich Tischler Rosenstrasse 01 | August | März a, 
| 
| 
| 
) 

8. 75 Jastsch, Gustae Kaufmann a September | Mär: Ay 


Summe Abgangsliste 2... 
Iliersw Summe Abgangsliste I... 


Zusammen Abgangsliste I u. ?.. 


Sierzu: 
Abgang an Zuſchlägen von 25% ($.30 Ent. Geſ)........... . . 


Abgang an Nachſteuer (5. 80 Einf. Geſ., $. 46 Erg. Gef.) 


Zusammen Hauptsumme 
Abyangsliste 1 u. 7 ..- 


















Eintommenftener- Ergängungsfener- 
N 
PT Urſachen des Abgangs. 
Cat. | viertel» viertel« 
jäbrlich jährlih 

















mus kandı use 


— der Preuss. Staatsangehörig- 

keit. Entlassungsurkunde am 20. 7. 

ausgehändigt, seitdem Wohnsitz 
nach London verlegt. 


33 


60 Ä 15 Als Unteroffizier des Beurlaubten- 
standes vom I. 8. ab in den aktiven 


Militärdienst einberufen; zur Zeit 
entlassen. 


| noch nicht wieder 
J | i | | 
ww 4 7 |. : 50 E Hält sich als Preusse seit 18. August 
| M | i erbrochen in London 
ı 41067 
j Im» |, 
I no | 
a 
| 
| 
N 











u u 
— m. 


129 |sol 223 





Muſter XIX, 
Artifel SO Nr. 4 (Seite 15). 


Regiernngöbezirt . BEIN CON 93 
ee Stenerjahr 185. 





Kreis 





Nachweiſung 


von den Zu⸗ und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


im Kreiſe 


für das I. Halbjahr 18%, 


Feſtgeſtellt auf ein berichtigtes Jahresjoll im Gejammibeirage von 8455 Dart — Pf. Einkommen-— 
iteuer und 1614 Marl 43 Bi. Ergänzungsfteuer. 


Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abiheilung für direte Steuern, Domänen ud orten. 








Vierteljähr · 
licher laufender 


Ginftommenftieuer. 
Jah 
Biertele | rc 


jäbrlicher 


Gemeinden jan gang 
j Steuer · 

(Butsbegirke). Ber 
beitrag. | anla» 












=” Schluffe bes 
gung. Steuerjahres. 


























EEE NE a] -# 
8 4. \ a 
| 
| I | | 
2. | Neuendorf .  .| 2118|75| 8 475 | 333 134) 329 134 8485 | ‚ro .\ 1200| 2096 || 75). 30|, 
“sw I: | 
| 1. 
| 
I t 
| 
| 
‚ 1 
Il 
I | ; ’ 
i i ! 
r j 
i 
| 





— — — nr rt — — 











io | 

‚ | 4 
s i | 
u | F 
| 1 
fl 
3 
il 
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Summarifiher 
Sahres» · — 

Biertels Un 
ährlich ” > ichti 

jährlicher richtigtes 

nad der gang 

Steuer Jahres: 

Beran · 
betrag. bis zum Schlufle des| on, 
Tagung. Stenerjahres. 

I 2 E. 1 BEE. a —— A. 4 
1%. 14 5. 16. 17. 
os 123 1621 #6 159 72 IE] 1612| 

4 
| 
h 





























Wierteljährlicher 


26 


Grgänzungsftener. 


laufender 


Zu 
gang 





J 





Il 


gang 


für bas 
2 Halbjahr, 

















us 














In Spalte 15 
find enthalten: 


Nachſteuern 








gemäß der | Bemerkungen. 
$$. 44 und 46 
ſteuergeſetzes. 
—E 
22. 
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Mufter XX. 
Artilel 80 Nr. 4 (Seite 16) 





Stenerjahr 18ß8 


Nachweiſung 


von den Zur und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


im Kreiſe 


— — — — —· 


für das II. Halbjahr 18% 


Tyeftgeftellt auf ein befinitives Zahresfol im Gefammtbetrage von 8421 Markt 58 Pf. Ein— 
fommenfteuer und 1570 Mark 34 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Drt und Datum. 


Königliche Negierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Tyorften. 





Rame 
der Bierteljähr- 


licher 


Gemeinden 
(Outsbezirke). 


Sieuerbeivan, 


Ginltlommenflteuer 


Berichtigtes 
Sahresjol 
nad) der 

Streids 
nachweiſung 
für die erſte 

Salfte Des 
Glaisjahre 
(Spalte Th. 


Ks 


Zummarifcher 


Augann. 





, 
+ 


4 In 
Dun 24 














bang. 


0 Spa EA 
enthalten 


Definttives 


Jahresſoll. 

















5 Bu 











2d by Google 








Berichtigtes 
Jahres ſoll 


ierteliä nad ber 
Bierteljähr- Sreißs 
licher nachweiſung 
für die erſte 
Steuerbetrag. Hälfte des 
Gtatsjahres 
(Spalte 17). 
kt 1A MR 


11 


403 1614 | 4 












48 
















In Spalte 12 
find enthalten 






Nachſteuern 
gemäß der 
g6. 44, 46 
des 
Ergänzungs» 
fleuergefehes. 






Definitives 
Jahres ſoll. 


Bemerkungen. 












92 |84 1570 44 . 
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Mufter XXI. 
Negiernungsbezirt I — Artikel 88 Nr. 2 (Seite 18). 
DE EA a ch Stenerjahr 18%. 


Liite 


derjenigen Steuerpflichtigen der Gemeinde .............. — en — 
deren Steuerbeträge für das Z Halbjahr 18% in Rückſtand geblieben und als 
unbeibringlich niederzufchlagen find, 


Teftgeftellt auf einen Ausfall im Hauptbetrage von 18 Marl — Pf, buchſtäblich Achtzehn 
Mark — Bf. Eintommenfteuer und 1 Mark 50 Pf., buchſtäblich Pine Mark 50 Bf. Ergänzungsfteuer. 


Ort und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommilfion, 
(Unterfhrift.) 

















Nr. Nr. ’ Einfommenjteuer. | Ergänzungsiteuer. Beiheinigung des 

— ber E Namen (Firma), — — Vollziehungsbeamten. 

Ye A Stand Zeit- | Viertel- | Betrag | Biertel- N Betrag | dab die Swangsvoll- 

fende bezw bezw jã hr⸗ des jähr« N des ftredung wirklidy jtatt 

des Zus oder Gewerbe der | raum. licher — liher | 635 gefunden hat, oder An⸗ 

Nr. Sunins gangs- — —— | an Steuer | a —— er much 

ir eltanten. etrag. ſtandes. betrag. andes. | 94% 

buche. | Tijte. a i — dieſelbe unterblieben ift. 
— « «“« 4 —— 
. | 8. 4. 6. . 7. ss I 9 10. 

| | | | 

1. 106 35 Pa rg, April |.\ 18 |. . |75 1 180 Dass bei der am 

Wilhelm, bis | | 16. September in der 

Kaufmann Sep | Wohnung des Schuld- 

tember ners versuchten Pfän 


| dung pfändbare Gegen- 
| stände nicht  vorge- 
funden sind und auch 
etwa Kapitalvermögen 
| | | oder ausstehende Gıld 
| | forderungen nicht ı zu 
beschlagnahmen waren, 
bescheinigt. 
Der 
Vollziehungsbeamte. 
} 
I 


N.N. 


! 


Suͤmme 18 1 450 


Es wird auf Dienſtpflicht hiermit beſcheinigt, dab die vorbemerlten Steuerbeträge von 18 Mark — Pf. geſchrieben 
Achtsehn Mart - Pf. Einfommenfteuer und von 1 Mark 50 Pf., gefihrieben Eine Mark 50 Pf. Ergänzungsfteuer wirklich 
in Neft verblieben, daß die zuläffigen Bwangsmittel zur gehörigen Zeit und in gehöriger Art angewendet worden find 
und die über die Urſachen diefer Refte ſowie über das Unterbleiben der Jıvangsvollitretung angeführten Umftände ſich fo 
verhalten, wie angegeben ift. 


Drt und Datum. 


Der Gemeindevorftand, 
(Unterfchrift.) 


Mufter XXII. 
Artikel 83 Nr. 3 (Seite 19). 


’ 


Regieruugsbezi —— 
— — — — — — — — 
Steuerjahr 1855. 


Kreis 


Hauptnachweiſung 
von den Ausfällen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


im Kreiſt— —— 


für das Z Halbjahr 18. 


— — — — — 


Feſtgeſtellt auf einen Ausfall im Gefammibeirage von 36 Mark 50 Pf. Einkommenfteuer und 
2 Mark 50 Bi. Ergänzungsfteuer. 


Dirt und Datum. 


Der Vorfigende der Veranlagungsfomwilllon. 


(Unterichrift.) 







Ausfall Ausfall 





Law | Name der Gemeinden ii J— 
jenbe Einfommenfteuer. Ergänzungsfteuer. —— 
4 “| 4% 
8. Er ———— 
1 4. 18 
2 B. 18 
8 C, 50 
Summe... 36 50 2 50 


Daß die vorbezeidhneten rüdftändigen Steuerbeträge jederzeit in ben Zahlungsterminen eingeforbert 
und die zu Gebote ftehenden Zwangsmiltel gehörig angewendet worben find, beziehungsweife die Abſtand⸗ 
nahme von dieſen gerechtfertigt erſcheint, beſcheinigt 

Drt und Datum. 

Der Rentmeiſter. 


(Unterfärift.) 


Daß die in Ausfall liquidirten Beträge veranlagt und noch nicht anberweit in Abgang ober 
Ausfall gelommen find, wird beicheinigt. 


Drt und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommilfion. 
(Unterichrift.) 


j Gebrudt bei Zultus Eittenfeld tn Berlin W, 


Antöblatt 


ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd NS. Den 30. November | ’ 1894, 





Ber Panntmachungen jenigen Gegenftänte, welde fie anf diefen dandiage 
der Königlichen Miniſterien. zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei dem Herrn 
Bekanntmachung. Vorſitzenden, Königlichen Landralh, Geheimen Ne: 


22. Auf Grund der Betriebsordnung für die Haupt- gierungs-Rath von Winterfeldt auf Menkin kei 
eifenbabnen Deutihlandse vom 5. Juli 1892 if mit Brüſſow, Kreis Prenzlau, anzumelden, die Königlichen 
Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amtes die Anwen- | Behörden aber fih wegen folder Gegenſtände an mid 
dung der Bahnordnung für die Nebeneijenbabnen | zu wenden. 

Deutihlande vom 5. Juli 1892 — veröffentlidht in Potsdam, den 24. Novemter 1894, 

der Nummer 36 des Neidhegeiegblattes vom 21, Juli| Der Dberpräftdent, Staatiminfter von Achenbach. 
1892 — auf die Eifenbabn von Jüterbog nah Treuen- Befauntmachungen 

briegen vom Tage der Eröffnung des Berriebes auf; des Königlichen Megierungs: Präfidenten. 
verjeiben ab von mir genehmigt worden. Die im Ge: 266. Zum BVorfigenden der Pruͤſungskommiſſion ber 
mäßheit des $ 43 dieſer Bahnordnung behufs Aufrecht⸗ Schmiede: Innung in Perleberg iſt ber Kreisthierarzt 
erhaftung der Ordnung innerbatb des Babngebietes und Müller an Stelle des verſterbenen kommiſſariſchen 
bei der Beförderung von Perjonen und Sachen in Er: | Rreisthierargted Schäfer ernannt worden, 








gänzung der Vorſchriften des $ 44 zu erlaffenden An: Potsdam, ben 19. November 1894, 
orbnungen ter Bahnverwaltung werden durch Aushang Der Negierungs-Präfident. 
in ben Wartefälen nad Maßgabe des $ 46 der Bahn: Neue Apothele in Zehlendorf, Kreis Teltew. 
ordnung befannt gemacht werben. 267. Der Apotheker Dr. phil. Bertbofld hat die 
Berlin, den 19. November 1894. auf Grund einer Eonceifion vom 12, Dfrober 1893 
Der Minifter ter öffentlichen Arbeiten. in ter DEREN ER — im Kreiſe Teltow 
Bekanntmachun neu angelegte Apothbeke eröffnet 
des Königlichen Sorte räfidenten. Porsdam, den 16. November 1894. 


= Der Regierungs-Präſident. 
hbel — Ha efanntmadung. 
—— — Aigen Weist — ag ein 268. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller⸗ 
Brandenburg. bödften Erlaffes vom 5. d. Mts. zu genehmigen ge: 
18. Auf Grund der $$ 42 und 44 des Geſetzes ruht, daß Die im Kreiſe Dberbarnim belegene Yand- 
vom 20, Juni 1875 verſchiebe ih im Einvernehmen |gemeinde Praedikow mit dem zu demjelben Kreife ge: 
mit dem Herrn KardinalsFürftbiihef von Breslau in | börigen ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Praedifow, unter 
Abänderung des Artikels 25 der Geſchäftsanweiſung | Aufrechterbaftung des Tegteren als ſolchen, vereinigt 
für die fatbolifchest Kirdyenvorftände und Gemeindever- | werde. 
fretungen in A Provinz Brandenburg vom 10, Juni Porsdam, den 23, November 1894, 
1879 für Die Kirchen mit Privat: Patronat Der Regierumge-Präfident. 
den Schinftermin zur Einreichung der firdliden Ned: Befanntmadhung. 
nungen an ben Königlichen Negierungd- bezw, Polizei: | 269. Des Königs Majeſtät baten mittelft Alfer- 
Präfidenten (veral. Art, 32 der Geſchaftsanweiſung) höchſten Erlaffes vom 5. d. Mis. zu genebmigen ge: 
bis zum 15; Juli und beftimme, daß bis zu diefem ruht, daft die Bandgemeinde Proekel und ter Gus— 
Termine entweder bie Rechnung eingereicht ober über bezirf Biefow im Kreiſe Oberbarnim mit dem ſelbſt— 
die Gründe der Berzögerumg kerichtet fein muß. ſtandigen Gutsbezirfe Proetzel in demſelben Kreiſe, 
Potsdam, den 15. November 1894. unter Aufrechterhaltung des Gutsbezirks Proetzel als 
Der Ober-Praſident der Provinz; Brandenburg, ſolchen vereinigt werben. 
Staatöminifter von Achenbad. Potsdam, den 23. November 1894, 
Groffmung des Rommunallandtages der Karmark. Der Regierungs-Präſident. 
192. Der nächſte Kommunallandtag der urmart| Befanntmadung 
wird am 15. Januar 1595 in Berlin eröffnet werben. \270. Die Sprechſtunden ber biefjeitigen Gewerbes 
Die verwaltenden Behörden der ftändiichen In | auffihtsbeamten finden vom 1, Dezember d. J. ab bie 
ſtitute, ſowie der Kreiie und Gemeinden haben die [auf Weiteres jeden Montag Abende von 7 bis 9 Uhr 


Verfügung, 
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und an jebem erſten und dritten Gonntag im Monat | 
Nadmittags von 12 bis 2 Uhr in den nachſtehend ges | 
nannten Dienfträumen ftatt. 

Rür die Gewerbeinfpeftionen: | 
Potsdam, in Potsdam, Mauerſtraße 12, | 
Bi 


Berlin I. (Potsdam), in Berlin W,, 
Winterfelpfirage 1, 
Berlin HE. (Potsdam), in Berlin SW, 


Tempelhofer-Ufer 10, 

Pritzwalk, in Prigwalf, Dagenfirage 17. | 
Porsdam, den 26. November 1804, 
Der Negierungs-Präfident. | 
Viebfeuchen. 

271. Ausgebroden if die Maul: und Klauen- 
jeude unter dem Rindoieh des Rieſelgutes Malchow, 
des Rieſelguiſes Wartenberg, des Rittergutes 
Friedrichsfelde, des Ackerbürgers Otto Huß zu Alt— 
landsberg (Kreis Niederbarnim) und des Gutes 
Jühnsdorf (Kreis Teltow.) 

Feſtgeſtellt it ter Milzbrand bei einer Kuh 
des Weinbergbeſitzers Karl Siegel zu Brandenburg 
a. H. und bei einem Pferde des Koſſathen Hermann 
Nölte in Börnicke (Kreis Dfibavelland) ſowie die 
Nopfranfheit kei einem Wallad tes Fuhrmannes 
Pippfe zu Schmargendorf (Kreis Teltow.) 

Erloſchen ift die Räude bei dem Pierte des 
Handelsmannes Gebhardt in Kremmen (Kreis Oſt— 
bavelland.) 

Porddam, den 27, November 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

76. Unter Bezugnahme auf die diefjeitige Bekannt: 
madung vom 18. Eeptember 1874 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß der bieher auf dem 
Dranienplage ftattgebabte Getreide, Deu: und Etrob- 
markt vom 1. Dezember d. I. ab nad ter 

Wienerftraße verlegt wird. 

Die Aufitellung der Wagen erfolgt auf der under 
bauten Nordjeite ter Wienerftraße und beginnt erft an 
derjenigen Stelle, weldhe dem Haufe Nr. 35 gegenüber: 
liegt, wobei jedoch zu beachten if, daß die Einfahrten 
zu den an ber Norbfeite der Wienerftrafe befegenen 
Vrennmaterialien-Yagerplägen ftets frei zu halten find. 

Berlin, den 22, November 1894, 

Der PolizeisPräfident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 

783. Bei der Kaiſerlichen Ober-Voftdireftion in 
Porsdam Lagern nachbezeichnete Pofljendungen und 
Gegenftänbe ꝛc., welde den Abjendern bezw. ben Eigen- 

tbümern nicht baben zurüdgegeben werden fünnen: 
A. Poftanweifungen: 
1) Ar 1 aus Wiefenburg (Marf) v. 13. Auguft 1893 
über 10 M. nah Weidenau (Defterr.-Sclefien). 
2) «X 14223 aus Spandau 1 v. 5. Mürz 1894 
nad Smwinemünte über 5 M. 

















Pr 


Ne 314 aus Frieſack (Mark) v. 6. Juli 1894 an 
die Gerichtslaſſe in Porsdam über 70 Pf. 

1) Ar 4972 aus Brandenburg (Havel) vom 26ften 
April 1594 nad Genthin über 55 Pf, 

“Ir 5083 aus Prenzlau vom 26. April 1594 
über 40 Pf. nad Berlin, 

N 4035 aus Spandau 1 v. 23. Auguft 1894 
über 4 M. an die Gerichtskaſſe in Kremmen. 
Nr 967 aus Erfner v. 17. Auguſt 1894 über 
1 M. 50 Pi. an Sperber in Berlin. 

. Gewöbnlidhe Briefe mit Werthangabe: 
aus Schönwerder (Marf) v. 13. Auguft 1894 an 
Carl Yaft in Stavenhagen mit 1 M. 40 Pf. 

C. Einſchreibbriefe: 

NY 522 aus Dahme (Marf) v. 21. März 1894 
an Julius Roſe in Caſſel. 

N? 79 aus Epandau I v. 233, Juni 1394 an 
den Schlächtermeiſter Need in Spandau. 

NT 854 aus Strasburg (Uderm.) v, 11. Juli 
aa an den Director Arfene Loyal in Weſſel— 
uren, 

N 659 aus Cöpenid v. 20.. Augufß 1894 an 
Emma Kühl in Berlin, Beteranenftraße Nr. 10. 

N 545 aus Lömwenberg (Mart) 2 (Out) v. 

29. März 1594 an Abrapam Mydliarsfi kei 
G. Lüdke, Gaſtwirth ın Zehdenid, 

D. Padete: 

N! 377 aus Karftäde v. Il. Juni 1894 an 
Hermann Wünſch in Berlin O. Hauptpofil. 

Nr 160 aus Prigwalf v. 5. Juli 1894 an 
an Auguftinus Steinbad in Fürſtenberg (Medi.). 
“Nr 408 aus Dranienkurg v. 3 September 1594 

an Willi Feltner, Hotel drei Kronen in Anger- 

nrände. 


3) 


E. Loſe aufgefunden: 
eine Scheere am 24. Juni 1894 früb im Perron— 
wagen des Poſtamts in Glöwen, in meldem bie 
für die Scaffnerbabnpoh tes Zuges .NF 142 
Glöwen-Havelberg keftimmten Padele an den 
Bahnpofiwagen befördert worden find, 

Die unbefannten nit ermittelten Abjender 
oder Eigenthümer ber vorftebend bezeichneten Poſtſen— 
dungen und Gegenftände ac. werden aufgefordert, binnen 
4 Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls mit dieſen Sendungen ꝛc. nach Maßgabe ter ge: 
jeglichen Beftimmungen verfabren werben wird, 

Potsdam, den 17, November 1594. 
Der Karjerliche, Ober-Poftdireftor. 
Befanntmadhung. 
71. Bom 1. Dezember. 1594 ab wird auf dem 
Babnbofe in Jüterbog unter der Bezeichnung „Jüter 
bog 2“ eine Poftanftalt mit Telegraphenbetrieb als nicht 
jelbftftändige Zmeigftelle. tes Poſtamts in Jüterbog 
Stadt, weldes fünftighin außer dem Namen „Jüterbog“ 
als. Zufag die Zahl „1 führen wird, im Wiurfjamfeit 
treten. | 
Die fünftige Zweigftelle NY 2 bat fich mit dem 
Berfaufe von Weribzeichen, mit dev Annabme, Ausgabe 
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und Beſtellung von Poſſſendungen jeder Art, ſowie von 
Telegrammen zu befaffen und erbält die erforderlichen 
Poftverbindungen mit dem Poftamte in Süterbog 1, 
jowie mit den Babnpoften der Berlin-Eijenadher bz. 
Berlin: (Röderam) Dresdener Eifenbabn und der Neben- 
bahn Treuenbriegen-Jüterbog. 

Als Beftellbezirf werden der neuen. Zweig-Poftan- 
alt außer den zur Bahnhofsanlage in Jüterbog gebö- 
rigen Gebäuden unb ben in der unmittelbaren Näbe 
tes Bahnhofes belegenen Privarhäufern ter „Neue 
Schießplatz“, d. h. die gegenüber dem Babnhoje er: 
bauten Kafernements. und jonftigen militairiichen Dienft- 
gebäude zugetbeilt. 

Polsdam, den 23. November 1894, 

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der —8 Brandenburg. 
39. Die unter privatem Patrenat fiebente Pfarrſtelle 
zu Duigow, Diöceje Perleberg, kommt durd die Ber: 
jegung des Pfarrers Korth demnächſt zur Erledigung. 

Ueber diejelbe ift bereits verfünt. 
Befanntmachungen der KHönigl. Direktion 


der Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 
21. Die nachſtebende Verbandlung: 
Geſchehen 


Berlin, den 17. November 1894. 

Auf Grund der $$ 46, AT und 48 des Nenten- 
banf:Gefeges vom 2. März 1850 und ted $ 6 des 
Geſetzes vom 9. Juli 1891, betreffend bie Beförterung 
der Errichtung von Nentengütern, wurben an qusgelooſten 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, melde nad dem 


vorgelegten Berzeichnifje gegen Baarzablung zurüd- | 


gegeben worden find, ımb zwar: 
154 Stüd Littr. A. zu 3000 M. 462000 M., 


50 — ⸗ B. =» 1500 =: 75000 + 
203 ⸗ ⸗ Ü. = 300 60900 « 
157 : : D. = 75 s 11775 = 

2» : Es 0%: 00» 
1 ⸗ ⸗ F, über 3000 + 
2 « - MH. = MO =: 600 = 
1 E ⸗ N. über 30 = 
3 x ⸗ OÖ, : 2 ⸗ 225 = 
2 ⸗ * P. & 30 ® 60 * 


575 Süd über GISI20 MM, 


| Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 

In der Pefanntmabung vom 6. d. M., betreffend 
die dem Buchbalter Paul Juhre zu Berlin angeblich 
entwendeten Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 
40,4igen Etaatsanfeibe ift Zeile 6 gedruckt „Schuld: 
verſchreibung“, während es richtig beißen muß „Schufd- 
verſchreibungen.“ 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion au Berlin. 
Groffnung der Halteſtelle Schwante für den Stidgut: und 
Bich-Berfehr. 

38, Am 1. Dezember 1594 wird die bereits jeit 
dem 20. Dezember 1893 für den Perjonen-, Gepäd: 
und MWagenfadungsverfehr eingerichtete, an ber Bahn— 
firede Schönholz-Kremmen, zwilden ben Stationen 
Vehlefanz und Kıemmen gelegene Halteftelle Schwante 
aud für den Stüdgut: und Viehverkehr eröffnet, Von 
dem genannten Tage ab fintet im Berfehr mit ber 

Halteftelle Schwante 
a) von und nad ſämmtlichen Preußischen Staatsbabn: 
ftationen, jowie den Stationen der Dldenburgiiden 

Staateeifenbahnen direlte Abfertigung von Stüd: 

gütern; 

b) ven und nah Stationen der Preußischen Staates 
bahnen aud direfte Abfertigung von Vieh ftatt. 
| lieber die Döbe der zur Berechnung fommenden 
Frachten ertbeilen die Güter- bezw. Gepäd-Abfer: 
tinungeftellen, jowie das Audfunftsbureau, Bahn— 
| bof Aleranderplag bier, Auslunft. 
| Berlin, im November 1894. 
| Königliche Eifenbabn-Direftion. 
| Namend der beibeiligten Verwaltungen. 
 Befanntmachungen der Kreisausſchüfſe. 
34 Auf Grund des $ 2 Nr. 4 der Landgemeinde— 
| Dremung vom 3. Juli 1891 genehmigen wir nad Ans 
|börung und mit Zuftimmung der Detheifigten, daß die 
den Grundbefisern Hermann Bismark ımd Ehefrau, 
Friedrich Schulz, Denriette Stieper, Karl Röwe, 
| Angüft Albrebt, Otto Alm, Chriſtian Otto, Hermann 
Reuter, Friedrich Klahn und Karl Kurth zu Herz: 
\fprung gehörigen Orundflüde Blatt 1 Parzellen-Wr. 
162, 163, 164, 165, 166, 168, 170, 171, 172 und 
Blatt ? Parzellen: Nr. 60, 61, 62, 177, 178, 179, 
‚180, 181, 153, 184, 186, 157, 420, 421, 422 ber 








nebft en dazu gebörigen, im vorgedadten Verzeidniffe| Gemarfungsfarte von zufammen 12,3720 ha Größe 
aufgeführten 4673 Koupens und 575 Talons heute in von dem Gutsbezirfe Herziprung abgetrennt und mit 


Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


vorgelejen, genehmigt und unterfdhrieben 
gez. Yazarus. . Witte, König, 
als Abgeordneter des Abgeordneter bes Notar, 


Provinzialstandtaged. Provinzial-Landtages. 


A. u, 8. 
gez. Schreiber, Behrens, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Rechnungsrath. 


wird hierdurch zur öfſentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


dem Gemeindebezirfe Herziprung vereinigt werben, 

| Kprik, den 20. November 1594, 

Der Kreis-⸗Ausſchuß des Kreifes Of-Prignig. 
125. Auf Grund des $ 2? Nr. 4 der Yandgemeinde: 
| Ortnung vom 3. Juli 1691 beſchließt ber Kreisaus— 
ſchuß des Kreiſes Oft: Prignig nad Anhörung und mit 
Zuftimmung ber Berbeiligten, 1) die der Schule, der 
Frau Mübtenbefiger Scherz und dem Landwirth Auguft 
Meyer zu Rregtorf nebörigen, in ter Gemarfung 
| Ernftendwille belegenen Grundfiüde Kartenblat 2 Par: 
Izellen A# 10, I1 und 12 von zujammen 7,0850 ha 


ASS 


Größe, 2) bie dem Landwirth Auguft Dieyer, tem 
Tiſchlermeiſter Johann Scheel und der Schule zu 
Fretzdorf gehörigen, in ter Gemarkung Fretzdorf ber 
legenen Gruntſſücke Kartenblatt 3 Parzellen N 18, 
19 und 20 von zujammen 2,3870 ha Größe vom 
Gutsbezirle Aregtorf abzutrennen und ‚mit dem Ge- 
meindebegiife Fretzdorf zu vereinigen. 

Kyrig, ten 20. Novemter 1894. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Oſt-Prignitz. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betfanntmadung. 

Diejenigen in Berlin und tem Negierungss 
Bezirk Poredam wohnbaften jungen Leuie, welde bie 
Verechrigung zum einjährige freimilligen Militärdienſt 
nachſuchen wollen, baten fih in ter Zeit vom zurück— 
gelegten 17. Lekenejahre bis zum 1. Februar ihres 
erfien Militärpflichtjahres, das ıft des Kalenderjahres, 
ın welchem fie Das 20. Yrbensjahr vollenten, bei ber 
unterzeichneten Kommiſſion ſchriftlich zu melden, 

Diejer Meldung find beizufügen: 
ein Geburtszeugniß, 
eine Erklärung tes Baters oder VBormuntes über 
die Bereitwilligfeit, ten freiwilligen während 
einer eimjährigen altiven Dienfizeit au tefleiten, 
auszurüſten, ſowie bie Koften für Wolnung und 
Unterbalt zu übernehmen, 
Die Fübigfeit hierzu iſt obrigfeitlicdh zu be— 
ſcheinigen. 
ein Unkeſcheltenheite-Zeugniß, welches für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real— 
gymnaſien, Tber-Realſchulen, Progymnaſien, Real- 
ſchulen, Realprogymnaften, höheren Bürgerſchulen 
und den übrigen miluärkerechtigten Lehranſtalten) 
durch ten Direlior ber Vebranftalt, für alle 
übrigen jungen Yente durch die Polizei Obrigfeit 
oder. ihre vorgeſetzte Dienfitehörte auszuflellen sit, 
‚dein üter die wiſſenſchaftliche Velübigung ausge: 
ſtelltes Schulzeugmß. 

Die Einreichung des letztgenaunten Zeugniſſes 
darf bis zum 1. April des erſſen Militärpflichijahres 
ausgeſetzt werben, 

Für Diejenigen, welche den Nachweis ter wiſſen— 
ſchaftlichen Befahigung durch Ablegung einer Prüfung 
erbringen wollen, finden alljhrlich zwei Prüfungen 
ſtatt, die eine im Frühjahr, die andere im Herbit. 
Das Geſuch um Zulaſſung zu der nächſtjährigen Früh— 
jabrsprüfung muß uner Einreichung ter kei a. bis c. 
erwahnten Echrififtüde, eines jelbftgeicrietenen Lebens— 
laujes und einer amilich beſcheinigten Pbotegrapbir, 
ſowie mit ber Angabe, in welchen zwei fremden 
Sprachen der ſich Meldende geprüft ſein will, ſpaleſtens 
bio zum 1. Februar k. J. angebrecht werten, 

Die unierzeidneie Kommiſſien fordert diejenigen 
jungen Leute, welde in Berlin und dem Regierunge— 
bezul Potsdam im Jahre 1805 geſtellungepflichtig 
werten und bie Verechtigung zum einjäbrig-freimiffigen 
Militärdienſt zu erlangen beabfihtigen, bierturd auf, 
die vorgeihrietenen Meltungen möglichſt bald, ſpäteſtens 


it, 


I, 


jedoch bis zum 1. Rebruar 1595 in ihrem Geſchäfto— 
(ofale — Diolfenmarlt 3 — anzubringen. 
Berfin, den. 19. November 1804. 
Königlihe Prüſunge⸗Kommiſſion 
für Einjährig-Freiwillige. 
Perſonalchronik. 

An Stelle des nah Stade verſetzten Gewerbe: 
injpeftiongaffittenten Heſſe ift der Hütteningenicur 
Müller mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Alfifenten bei der Königlichen Gemerteinireftion 
Berlin II. (Poisdam) keauftragt morden. 

Der biöherige Hülfeprediger Dr. phil. Martin 
Wilhelm Defar Bogan ıft zum 2. Pfarrer ter Pa— 
rochie Steglitz, Ziögee Göln-Yand J. befellt worden, 

Dir — Predigtamtskandidat Ernſt Friedrich 
Mirbt iſt zum 2. — der Parechie Oranienburg, 
Diözeſe Vernau, beſtellt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftlicke Hülſſlehrer Dr. 
Buble ift zum Oberlehrer in Berlin ernannt und der 
10. Nealfdule ebenda überwiejen worten. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe bes 
Kammergerihts im Monat Dftober 1894. 
J. Michterliche Beamte. 

Ernannt find zum Yandgeridtsdireftior ber Land— 
gerichterath Rotering bei dem Landgericht in Beuthen 
Oberſchl., zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoten Georg 
Hoffmann bei dem Amtsgeride in Eorau und 
Keibet beim Amtsgericht in Birnbaum. Verſetzt find 
ter Dberlandesgerichtsrath Warnede in Marien: 
werder ald Kammergerichtsrath an dad Kammergeridt, 
der Amtegerichtsrath Ziehm in Coepenick als Land— 
gerigteramp an Das Landgericht 1. in Berlin, ver 
Amtegeridrera Widmann in Hagen i. W. an das 
Amtsgericht I. in Berlin, die Amtsrichter Dr. Jüngel 
in Trebbin und Dr, Bornhak in Prenylau an tas 
Amtegeribt IL im Berlin. Penſionirt iſt ber 
Landgerichtsrath Biſchoff bei dem Landgericht I. in 


Berlin, 
WE. Gerichtöaffefioren. 

Zu Gerichtsafſeſſoren find ernannt die Referendare 
Dr. Hirſch, Rohbewald, Kelir Hirſch, Kloie, 
Daelen, Schlingmann, Pauly, Dr. Hirte, Dr. 
Collin und Moſer. Der Gerichtsaſſeſſor Eſchke iſt 
infolge feiner Uebernahme in ten Dienſt des aus— 
waͤrtigen Amts aus dem Juſtizdieuſte geſchieden. 

BES. Staatsanwaltſchaft. 

Der Staatsawalt Nigel vom Landgericht J. iſt 
zum Erſten Staatsaumalt bei dem Landgericht Cottbus 
ernannt worden. Der Staatsauwalt Dr. Damme 
bei tem Yantgericht I, in Berlin ift infolge feiner 
Ernennung zum Kaiferlichen Negierungsratb und Mit- 
gliebe des Patentamtes aus dem Juſtizdienſt aus— 
geſchieten. Der Beigeortnete Leidolt in Belzig 
ift zum Amtsanwalis-Stellrertreler daſelbſt ernannt 
worden. 

AV. Mechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Lille der Necdtsanmälte 


| — — — — —— — — — — 
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ver Rechtscnwalt Juſtizrath Kelch beim Pandgericht Uebertritte in den Bezirk des Oberlandesgerichts 
Porsdam, die Rechtsanwälte Hermanowski, Gund-Breslau, Grunelius behufs Meteriritts in den Bezirk 
lad und Guſtav Jacobſohn bei dem Landgericht J. tes en Rranfiurt a, M. 
in Berlin. Gingetragen find in die Liſte der Reis I. Subalternbeamte. 
anmwälte die Gerictsaffefforen Dr. Arthur Meyer und — find zu Gerichtsſchreibern Die Gerichts— 
Dr. Moritz Stranz bei dem Kammergericht, er | Ächreibergebitfen Bogner aus Ziefenzin - bei dem 
Nehtdanwalt Wiener aus Graudenz und die Gerichts- Amtsgeridt in Dobrilugf, Weinmann vom Land» 
affejfforen Dar Loewentbal, Dr. Felix Lewy, gericht I. in Berlin bei dem Amtsgericht 1. daſelbſt, 
Marggraff und Martin Eeligiobn bei dem Aſſiſtent Kurpan von der Staatsanwaltihait beim 
Landgericht 1. in Berlin, Dr. Siegfried Loewen- Landgericht I in Berlin bei dem Amtsgericht in 
fein, Felix Hirjeforn und tie Redtsanwälte) Werder a. H., Gerichtoſchreibergehülfe Mudrack aus 
Hermanowsfi und Gundlach früber bei dem Finſterwalde bei dem Amtsgericht in Forſt i. Y. Zum 
Yandgeribt I. in Berlin, bei dem Yandgerict II. Sefrerär kei der Staatdamwaltfchaft in Neu-Ruppin iſt 
daſelbſt, die Gerichtsaſſeſſoren Paul Fiſcher beilernamit der Gerichtsſcreibergehllfe Schaar vom 
dem Amtegeridt in Pritzwall, Schorn bei dem Amtsgericht I in Berlin. Zu Gerichtsſchreibergehülfen 
Amtsgericht in Forſt i. W und der Rechtsanwalt | find ernannt die Militäramwärter Brederlow bei 
Bogt aus Nenſtadt O.“Schl. bei dem Landgericht in dem Amtsgericht in Brandenburg a. H., Sitte und 
Cotibus. Schink bei dem Amtögericht I. in Berlin, zu Gerichts— 
V. Meferendare. vollgiehern die Militäranwärter Meitrod und Knüppel 
Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen in Cbarlottentung, Eieler in Alt-Yandäberg und 
Rechtekandidaten von Hake, Bernhard Hofimann, | Kallenbach in Eiraufberg. Der SKanzleibiätar 
Weined, Winterfeld, Buttler, Deus und Wandel in Franffurt a. D. ift zum Kanzliſten bei 
Edler:von der Planig. Uebernommen find Dr.|der Staatsanwalrfdaft in Prenzlau ernannt. Verſetzt 
Freiberr von Münchhauſen aus dem Bezirfe des | find die Gerichtsichreiber Nahgel aus Beeelow ar 
Oberfandesgerihts Naumburg a, ©, Dr. Miquel das Amtsgeriht in MWoltenterg und Klint aus 
aus dem Bezirfe tes Dberfandesgerihts Frankfurt Werber a. H. an das Amtsgericht in Beesfom, die 
aM, Mengel aus dem Bezirfe des Oberlandes- Kanzlıflen Witre bei dem Landgericht in Potsdam 
gerichts Marienwerter und Freiberr Helmuth vonjan das Landgericht 1. in Berlin und Sopart bei ber 
Maltzahn aus tem Bezirfe des Oberlandesgerichts Staatsanwaltſchaft in Prenzlau an das Landgericht 
Stettin. Entlaffen find Dr. Molenaar, Dr. Eric | Potsdam. Penſionirt find Die Gerichtsſchreiber Kanzleis 
Freiberr von Münchhauſen und Curt Kühne- rath Schulz bei dem Amtdgeriht in Woldenterg, 
mann anf Antrag, Semper uud Dr. Freiherr von Pankow bei tem Amtsgericht in Korft i. L. und ber 
der Goltz kehnfs Mebertrints in den Verwaltungs: Gerichtövollzieher Lange vom Amtsgericht Charlotten— 
dient, Höpfner bebufs Uebertritis in den Bezirk burg. Geftorben iſt der Gerichtsvollzieher Arnholdt 
des Oberlandesgerichts Celle, Geysmer behufs vom Amtsgeriat l. in Berlin. 


Zinsweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete, 




















€ | Name und ee | Aller und Heimatl | Grırad H Behörde, | Datum 
PB BE SEES EEE EEE J — — I j 32 r ! dee 
el : $ | der welche die Ausweifung | ggpeiiunae: 
& | ve. U czewic — Berafuug. | beſchloſſen bat. , |, — 
2. | ME % 5. | — 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Iran; Beck, Arkeiter,igeboren am 17. Juniſſchwerer Diebſtahl (ein Königlich preußiſcher 22. Oltober 





1862 zu Bechnia, Jahr 6 Monate Zucht- Regierungopraͤſident 1894. 
\ Galizien, I baus laut Erkenntniß zu Dreolau, 
) | ‚ vom 8. Mai 1603), ) | 
2 Johann Joſef geberen am 26. No-25 ſchwere Diebſtähle Kaiſerlicher Bezirks- 18. Oltober 
Wiennaur, vember 1845 zu Aſſe- (10 Jabre Zuchthaus Praſident zu Coimar, 1504 
Fuhrmann, noie, Provinz Yurem-! laut Erkenntniß vom! 
burg, Belgien, belgi- 28, Dftoter 1884), | 
ſcher Staatsangehö—⸗ | 
| tiger, | | 
IFranz Wil, Schneider, geboren im Jahre 186824 ſchwere Diebſtabhle Königlich bayeriſches 14. Auguſt 


zu Etrafonig, Böh- (2 Jahre 8 Monate, Bezirfsamt Dam: 1894. 
men, ortsangehoͤrig zu, Zuchthaus laut Erfennts berg H., 

E% Bezirk Stra: nf vom 19, Dar 

| fonig, ı 1699), | 













Grund | Behörte, 










& | ame u un Etam | ter und » Selma 

an I rn nn ne — | des 
rn der welde die Musweifung Ausweilungs: 
3 des Hasarwieienen. Beſtrafung. beſchloſſen bat, Belchlunee, 
4, ‘4, 5 6, 








b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
I Anton Adiner, geboren am 9. Sep- Betlteln, Königlich Sächſiſche 19. September 
Färbereiarbeiter, tember 1562 zu Schlag⸗ ‚Kreishauptmanns | 1894. 


; genwald, Bezirk Fal⸗ shaft Zwickau, 
fenau, Böhmen, orts⸗ 
‚ angebörig bafelbfl, | 
2 Johann Batowekp, geboren am 21. De: Betteln,. Gebrauch fal⸗Großherzoglich heſſi⸗ 24. Fa 


Konditor, ı zember 1857 zu Wars, ſcher— Yegitimationspa- ſches Kreisamt 
ſchau, Polen, ruſſiſcher piere, Gießen, 
Staatsangeböriger, | 
3 Georg Bibner, geboren am 23, Januar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks: 16. Dftober 
| Tagner, 1837 zw Malmers: Präfident zu Straf: 1804, 
pach, Kreis Thann, burg, 


Ober-⸗Elſaß, durch Op⸗ 
tion Franzoſe, 
4 Robert Fiſcher, geboren am 31. Mai Betteln, ‚Stabtmagiftrat Neu: 11. Dftober 
Medanifer, 1859 zu Graslitz— ‘ Ulm, Bayern, 1594. 
h Kreis Eger, Böhmen, t 
öſtereichiſcher Staates 


' angeböriger, 
5. Mathias Friedrich, geboren am 27. Dftober desgleichen, Königlich bayeriſches 2. Dftober 
Maurer, 1835 zu Irma, Bezirt, Bezirksamt Erding, 1894. 


 Karelinenthal, Boͤh⸗ 
men, oöſterrreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


6b. Ludwig Fünfrock, geboren am 10. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 16. Oltober 
Tagner, 1851 zu Biſchweiler, ‚ Praficent zu Straß: 1804, 
Kreis Hagenan, Elſaß, burg, 
durch Option Franzoſe, 
7 Oolkar Heinzel, geboren am 4. Dezember Betteln, Königlich Sachſiſche W. September 
Weber u. Handarbeiter, 18571. zu Sobannes-: Kreishauptmann⸗ 1894, 
berg, Bezirk Braunau, ſchaft Yeipzig, 


Böhmen, ortsangebö-, 
rig ebendajelbft, 

80 Herbig, Färber, geboren am 24. Mai Betteln und Berübung Königlich Sächſiſche 17. ige 
857 zu Schönborn, rubeftörenden Lärms, Kreishauptmann— 16094, 
Bezirk Reichenberg, ſchaft Bautzen, 

Böhmen, öſterreichi 

| ſcher Staatdangebör., 


9 Molf Kreibib, geboren am 26. AuguftBetteln, Herzoglich ſachſiſches 15. Dftober 
Schuhmachergehülfe, 1853 zu Danba, Böh— Minifterium zu Als 1894, 
men, tenburg, 
10, Johann Nowak, ‚geboren am 21. März Pandflreiden u. Detteln, Stadtmagiftrat Neu: 11. Dftober 
Eattler, 1572 zu Wien, öfler:| Um, Bayern, 18504. 
reichiſcher Staatsan⸗ 
aeböriger, 


Hierzu Fünf Deffentlide Anzeiger. 


(Die Iniertiensgekübren betragen für eine emiwallige Drudzeile 20 WM. 
"elagablätter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt ben ber Königlichen Nenierumg au Petedam. 


Poetedam, Bucrenderei der 8. M. Dayn ſchen Geben. 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


der ige Negierung au Potsdam und Der Stadt Berlin, 


Auggegeben am J Dezember 1804, 





Banpolizeiordnung 
die Städte des. Negierungs: 
bezirfs WBotsdan mit Ausnahme 
der Städte Eharlottenburg, 
Köpenie und Teltow, 


er 


für 


@intbeilung. 
Titel 
2 Unforderungen und Bejchrän: 
ei Bauten in fachlicher Sinficht. 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
$ 1. Lage der Gebäude zur Straße und Zu: 
gänglichkeit, infriedigung der Grundftüde. 
$ 2, Zuläffige Bebauung ter Grundſtücke. Hofs 
un Entfernung der Gebäude von einander und der 
renze. 


Polizeili 
kungen 


$ 3. Höhe ter Gebäude und Geſchoßzahl. 

$ 4.  Bortreten einzelner Bautbeile über die 
Bauflucht. 

2. Konſtruction und Material. 

$ 5. Allgemeines. 

$ 6. Maifivbau. 

$ 7. Holzfachwerlbau. 

$8. Holzbau. 

59 Erſatz für Maſſſobau und malfive Ver- 
biendung. 

$ 10. Scheidewände. 

$ 11. Deden. 

$ 12, Dächer. 

$ 13. Bortretende Bautbeile. 

$ 14. Schaufeiten der Baulichfeiten, Anſtrich 
und dergl. 

$ 15. Treppen. 

$ 16. SFeuerftätten. 

$ 17. Rauchröhren. 

$ 18. Scornfteine. 

$ 19. Lichtſchachte, Aufzüge und Lüftungsfchlote. 


3. Bejondere Vorſchriften in Rüchſicht auf die 
Zwedbefimmung ber Gebäude, Gebändetheile 
und baulichen Anlagen. 

$ 20. Zum dauernden Aufenthalte von Menjchen 
beftimmte Räume. 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Yuli 


21. Gewerblibe Peiriebsftätten, 
—— kagerraume 
82 Viebftälle. 


ftarf beſuchte 


$ a Bedürfnißanſtalten. 
5 24. Abwäflerung Sammelſtätten für Abiälle. 
525. Woaſſerverſorgung. 

Titel IE 


Volizeiliche Heberwachung der Bauten. 


$ 26. Bampoligeilihe Genehmigung. 

$ 27. Bauporlagen. 

$ 25. Baufceine. 

$ 29. Beginn der Bauarbeiten, 

$ 30. Bangerüfe und Banzäune. 

$ 31. Siderungsmaßregein kei der Bauaus— 

führung. 

$ 32. Robbauabnahme. 

$ 33. Wußarkeiten. 

$ 34. Gebrauchsabnahme. 

$ 35. Genehmigung zu geringfügigeren Anlagen. 

$ 36, Abbruch von Gebäuden, 
Titel II. 

Zuſatz⸗ Uebergangs: und Straf: 

beitimmungen. 


$ 37, Anwendung der vorftebenden Beftimmungen 
auf fchon vorhandene Gebäude, 

$ 38. Örengveränderungen. 

$ 39. Befondere polizeiliche Anforderungen. 
$ 40. Anwendung ter Baupoligeiorbnung 
Feſtungsrayens. 


in 


$ 41. Anwendung ber für das platte Land gel— 
tenben baupolizeilichen Vorichriften innerhalb des ſtäd— 
tiſchen Gebietes. 

$ 42. Ausnahmen. 

$ 43, Uebergangsbeſtimmungen. 


$ 44. Drtöpolijeiverorbnungen. 
$ 45. Strafen. 


* * 


* 


Auf Grund ter 68 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) und des 5 137 des Geſetzes über die 
1883 (©.: 
S. S. 195 ff.) wird biermit ımter Zuſtimmung bes 
Bezirfsausihuffes für die Städte. des Negierungebezirfes 


Potsdam mit Ausnahme von Charlottenburg, Köpenick 


und Teltow nadftehende Polizeiverordnung erlaffen. 
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IE 


Tite 
Polizeiliche Duntsebermunen und Bejichrän- 


Fungen bei 


$ 1. 


gänglidfeit. 


1) 
2) 


3) 
4) 


6) 


$ 2. 


Bauten in fachlicher Sinficht. 
1. Allgemeine Deftimmungen. 

Yage der Gebäude zur Straße und Zu: 
Einfriedigung der Grunditüde. 
Der Negel nad jollen nur Grundftüde bebaut 
werden, weldie an eine öffentlihe Straße grenzen. 
Die Straßenfronien der Gebäute müflen in der 
Negel in der Baufluchtlinie oder paralell mit ihr 
errichtet werten. 

Jedes bebaute Grundſtück muß wenigſtens einen 


ſelbſtſtändigen Zugang von der Strafe ans haben. | 


Soll die Bebauung in einer Tiefe von mehr ale 
30 m von ber Etrafenfront der Gebäude ab ge: 
ſchehen, jo fann die Polizeibehörde beſondere Ans 
forderungen hinſichtlich ter Zufahrt und Zugäng- 
lichkeit ftellen. 
In bebauten Straßen müſſen alle Grundftüde, jo- 
weit fie nicht an ter Straßengrenze mit Gebäuden 
tejegt find, an der Straße burd Mauern, Gitter 
oder Zäune, melde die Straße nicht verunftalten 
dürfen, eingefriedigt werten. 
Fällt die Straßenfluctlinie mit der Baufluchtlinie 
nit zufammen, fo find VBorgärten anzulegen, durch 
Bitter oder durchbrochene Zäune einzufriedigen und 
zu unterhalten. 

Zuläjfige Bebauung ber Grunpdftüde. 


Hofraum. Entfernung der Gebäude von ein- 


1) 


2) 


3) 


4) 


ander und der Grenze. 
Jedes zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beftimmte Gebäude muß jo angelegt werden, daß 
eine binreidhente Zuführung von Licht und Luft 
audy zu den nicht an der Straße befegenen Näumen 
des Gebäudes gewährleiſtet wird. 
Es dürfen nur *. — bei Edgrundftüden, falls fie 
feine größere Kläde als 500 qm einnehmen, #5 — 
der Geſammifläche des Grundftüdes, einſchließlich 
der Vorgärten, bebaut. werben. 
Die Bebauung muß durd Höfe von mindeftend 
50 qm — auf den vorbezeihneten Edgrumditüden 
von mindeftens 40 « . — Grundfläde, deren ges 
ringfte Abmejjung 59 m beträgt, derartig umter- 
brochen merden, daß die Gebäudeiheile in ber 
Regel eine Tiefe von 18 m nicht überfchreiten. 
Für Grundftäde, welche bei Veröffentlichung dieſer 
Baupolizeiordnung bereitd bebant find und deren 
Fläche zu diefem Zeitpunfte weniger ald 200 qm 
beträgt, kann die Poligeibebörde unbeſchadet der 
Beflimmungen unter Ziffer 2 diefes Paragraphen 
die Anlage von Höfen von meniger als 50 bezw. 
40 qm Grundfläche zulafien, fofern die Höhe der 
auf dem Grundflüde zu errichtenden Gebände 10 m 
nicht überſteigt. Auch. in dieſem Kalle muß bie 
geringſte Abmeſſung des Dofes 5 m betragen. 
Borbandene Höfe, welche den in Ziffer 3 gegebenen 
Maßbeſtimmungen entiprechen, dürfen niemals —— 
dieſe Maße hinaus verringert werden. 








5) 


) 


2) 


Bei Berechnung ber Fläche, welche biernady bebaut 
werden darf, werben die in Arsfüht genommenen 
RBaufichfeiten jeder Art; einſchließlich aller Vor— 
bauten in Anjag gebracht. Nicht mit kerednet 
werden: Aid und‘ Mullbehalter, ‚Mteilieppen, die 
eine Gruntflide von 3 qm und eine Höhe von 
1 m nide überjchreiten, maſſive Grenzmauern, 
deren Höhe das Maß von 1,80 m nicht überfleigt 
und - deren Stärfe ſich innerhalbder durch die 
Zwedbeftimmung gegebenen Grenze hält, Grenz 
zäume aus Holz oder Eifen, Miſtbeete un⸗Freib⸗ 
fäflen, die nicht höher als Lu fud, 7; 
Zwiſchen allen nidt unmittelbar Gelamıken ge: 
banten Gebäuden auf demſelben Grundſtücke muß 
durchweg ein freier Naum von 5 m innegebalten 
— Das Gleiche gilt‘ für vorfpringende 
ile beijelben Gebäudes, wenn die einander zu⸗ 
22 ebrten Wände Deffnungen erhalten ſollen. 
Werden nur in einer Wand Oeffnungen oder über: 
baupt feine Deffnungen angelegt, jo genügt ein 
Abftand von 2,50 m. 
Die Gebäude find unmittelbar an der Grenze zu 
errichten oder müſſen in allen ihren heilen, 
wenn fie Deffnungen had der Nachbargrenze zu er- 
halten ſollen, von ihr mindeſtens 5 im, anbern- 
falls mindeſtens 2,50 ın entfernt leiten. © 
Wo vorſtehend von Abftänden zwiſchen Gebäuden 
und Gebäuderheilen unter fid oder von Grenzen 
die Rede if, if das Maß fenfrecht zu’ ben Um— 
faffungswänden zu nehmen. Geſimsvorſprünge bis 
0,30 m Ausladung bleiben außer Betradt. 
3. Höhe der Gebäude und Geſchoßzahl. 
An Straßen, weldie weniger ald 10.m breit find, 
dürfen Gebäude bis auf 10 nı Höhe aufgeführt 
mwerden. An Straßen von größerer Breite darf 
die Höhe der an ihnen zu errichtenden Gebäute 
nicht die zwiſchen den Straßenfluchtlinien gemefjene 
Strafenbreite, feinesfalld aber 18 m überſchreiten. 
Hintere Gebäude, wie Seitenflügel, Mittefflügel, 
Duergebäude u. ſ. mw. bürfen in ‚der Höhe bie 
Ausdehnung des vor ihnen befegenen Hofraumes, 
jenfredyt zur Front gemeffen, um nicht mehr afs 
5 m überjchreiten, niemals aber böber als 18 m 
aufgeführt werden. Iſt die Straßenbreite ungleich 
oder ift der Hofraum unregelmäßig gefaltet, oder 
liegt ein Gebäude an mehreren Straßen, jo 
findet Durchſchnittsberechnung Ratt. Das zuläſſige 
Höbenmaß eined Hintergebäudes, weldes an 
mebreren Höfen Tiegt, rider ſich nad den Ab— 
meffungen des Fleinften diefer Höfe. Diejenigen 
Tbeife der Seitenflügel, welde zu dem im Vorder— 
ar befegenen Durdgangszimmer, ber jog. 
erliner Stube, gehören, dürfen nebit dem fi an 
legtere anſchließenden Treppenbaufe. für eine 
Hintertreppe bie gleiche Höhe erhalten, wie das 
Borbergebäube  jelbit. 
Unter Höhe der Gebäude wirb für dad Vorder— 
gebäude das Maß von der Dberflide bei 


3 


— 


4) 


u 


3) 


4) 


ı Bürgerfleiges ° und 


‚ übereinander angelegt werben. 
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für hintere Gebäude das 
Maß von der Dberflähe des Hofraumes bie zur 
Dberfante des Danptgefimies und, wo die, Anlage 
eines Geſimsaufbaues (Metifa) beabſichtigt wird, 
bis zu deren DOberfante verftanden. Bei geneigter 
Dberfläde des Bürgerfteiges ober Hofraumes in 
der Längsrichtung: der Frontwand ift das mittlere 
Hoͤhenmaß im Redinung. zu ftellen. 

Dberhalb. der: zuläſſigen Fronthöbe bürfen Dädyer 
über ‚eine in einem Winkel won 45° zu der Front 
gedachte Luftlinie nicht binausgeben. "Wird ver 
Aufbau, von Thürmen, Giebeln, Dachluten und 
dergl. beabfichtigt, ſo findet Durchſchnitto berechnung 
für die Fronthöhe ſtatt. Die höheren Aufbauten 
bürfenıdie zuläffige Durchſchnittshöhe micht um mehr 
als ein: Fünftel überſchreiten und nicht mehr als 
ein Viertel der Gebäubefrontlänge einnehmen. 

Es. dürfen nicht: mehr als vier zum dauernden 
Aufenthalte von Menſchen beftimmte Geſchoſſe 
Keller und Dach⸗ 
ſobald in ihnen 


raum rechnen als Geſchoſſe, 


Räume zu Zwecken des dauernden. Aufenthalts 
$ 4, 


von Menſchen eingerichtet werben. 

Vortreten einzelner Bautbeife über die 

Bauflude. 
: a. am" Bürgerfleigen. 

Das Borireien ı ringelner : DBautbeife über die 
Bauflucht in die Bürgerfteige und bis 3 m in 
den Raum darüber iſt umftatibaft, ſoweit nicht 
überall ein mindeſtens 3 m breiter Raum des 
Bürgerfteiges; für den. Berfebr frei bleibt. Jedoch 
fann ein Bortreten ber . Gebäuteplintben bie 
0,13 m’ einfpließlich der Gefimfe auch an Bürger: 
Reigen nachgelaſſen werben, welche die-Breite von 
3.m nicht ‚erreichen, 
Bei einer Bürgerfteigbreite von mehr als 3m 
bürfen Treppenſtufen bis 0,20 m vorfpringenz 
bei einer VBürgerfteigbreite von mehr ald 2 m 
kann bie Polizeibehörde die. Anlage“ derartiger 
Treppenfiufen zulaſſen. 
Thüren, Fenſter oder Fenſterlaͤden dürfen in ben 
Dürgerfteig und big 8 m. in den Raum darüber 
nicht aufschlagen. 
Balkone und. Erfer dürfen nur in Straßen von 
mindeſtens 15 m Breite über die Bauflucht vor: 
treten, bid zu ihrer. linterfante von der Dber- 
fläche bes Bürgerfteiges. ab muß jedoch eine lichte 
Höhe von: wenigſtens 3: m verbleiben. 
Soweit "ein Bortreten von Bautbeilen biernad 
nicht überhaupt ausgeſchloſſen if, bürfen Balfone 
und Erfer bis höchſtens 1,25 m, Kelferbälfe und 
andere Bautbeile. bis höchſtens 0,50 m über bie 
Bauflucht binaus vortreten. 
Lichtſchächte für Kellerräume dürfen nur an Bürger: 
fteigen von mindeflend 2 m Breite angelegt werben 
und höchſtens 0,30 m voripringen. 
Kellertreppen dürfen in Bürgerfleige nicht ein- 
ſchneiden. 


1) 


3) 


4) 


3) 


b. in Borgärten. 

m Borgärten ift ein über die Beſtimmungen 
in $ Aa. binausgebendes Vortreten von. Bau- 
tbeifen big zu 2,50 m geflattet, jedoch mit ber 
Maßgabe, daß ein freier Borgartenraum von 
mindeftens 2,50 m, bei ber Anlage von Freitreppen 
von mindeltend 1,50 m Breite verbleibt. 

c. Allgemeines. 
Erfer und andere geſchlofſene Vorbauten bürfen 
über ‚die Bauflucht binaus höchſtens ben britien 
Theil, in Borgärten höchſtens die Hälfte der Front— 
länge eines Gebaͤudes einnehmen. 
Alle Borbauten, welche mehr als 0,30 m über bie 
Bauflucht vortreten, müſſen von Nacbargrenzen 


‚um das antertbalbfade ihrer geößten Auslabung, 


mindeftens aber. 1 m entfernt bleiben. 
Lichtöffnungen für Kellerräume an Bürgerfleigen, 
Höfen ımd Gärten müſſen an ber Oberfläche mit 
Eiſenſtäben in Abftänden von höchſtens 0,03 m 
im Lichten überbedt ober umgittert werben. An 
Bürgerfteigen muß dieſe Umgitterung mindeſtens 
1 m hoch und aus glattem Metall hergeftellt werden. 
An Gebäudefronten, vor melden weder ein Bürger: 
fteig noch ein Borgarten liegt, darf bie Fluchtlinie 
nur durch Plinthen und Gefimje um böcftend 
0,13 m überjdpritten werden. 
2, Konftruction und Material. 
$ 5. Allgemeines. 
Gebäude find in allen Thbeilen nad den Regeln 
ber Technif aus gutem zweckentſprechenden Materiale 
berzuftellen. 
Für die Beaniprucdung des. Materiald und bes 
Baugrumdes gelten die Vorſchriften der Anlage A. 
56. Maifivbau: 
Die Umfafjungswänte, die balfentragenden Wände 
ter Gebäude und alle Borbauten find, joweit in 
den 66 7, 8 und 9 nidt andere Beflimmungen 
getroffen find,. maffiv berzuitellen. 


‚Die. Räume, in melden nothwendige Treppen 


($ 15) liegen, müfjen abgejeben von den im $ 7 
Ziffer A zugelaſſenen Ausnahmen mit maffiven, 
nur durch die erforderlichen Verbindungs- und 
Lichtöffnungen unterbrodenen Wänben umſchloſſen 
fein. Nebeneinander befegene Treppenräume dürfen 
in der Regel nicht dur Deffnungen mit einander 
ober mit einem gemeinfamen Lichtſchachte in Ber: 
bindung fteben. 

Jede Baulichkeit, welche unmittelbar an der Nach— 
bargrenze errichtet wird, muß mit .einer jelbft- 
ftändigen Brandmauer abgeſchloſſen werden, welche 
in allen ibren Theilen mindeſtens 0,25 m ftarf 
if. Bon Holztheilen dürfen. nur, DValfenföpfe in 
die Brandmauer eingelegt ‚werben‘, jedoch müſſen 
diefe mindeſtens 0,12 m ſtark maffiv verblendet 
fein. Rür Gebäude auf bereits bebaut gemejenen 
Grmbdftüden fann, falls eine mit dem Nadbar- 
gebäude gemeinfame Brandmauer vorbanben iſt, 
von ber. Forderung ber Errichtung einer jelbfi- 


—— 


4) 


1) 


3) 


4) 


9) 
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Rändigen Brandmauer ausnahmsweiſe Abftand ge: 
nommen werben; eö muß alsdann jedoch cin holz- 
freier maffiver Kern ter gemeinjamen Brandmauer 
von mindeftens 0,25 m Stärfe verbleiben. 
Im Innern der Gebäude muß mindeſtens auf je 
4) m Entfernung eine maffive Mauer von ber 
unter Ziffer 3 angegebenen Art bergeftellt werben. 
Verbindungsöffnungen in dieſer Mauer find zu: 
laͤſſig, müſſen aber in den Dachräumen mit feuer: 
und rauchſicheren, jelbfithätig zufalfenden, nicht feſt 
verſchließbaren Thüren verjeben werben, 

$ 7. Holzfachwertbau. 
Gebäude, melde eine Grundfläche von 100 qm 
und eine Fronthöhe von 6 m nicht überichreiten, 
fönnen an Stelle maifiver Wände ($ 6 Ziffer 1) 
ſolche von ausgemauertem Holzfachwerke erhalten. 
Die Umfaffungswände ſolcher Gebäude find, jomeit 
fie von Straßen, Nachbargrenzen oder Gebäuden 
anf demſelben Grundflüde nit mindeſtens 5 m 
entfernt bleiben, außen nicht umter 0,12 m flarf 
maſſiv zu verbienden. 
In auögemauertem Holzfachwerſe dürfen ferner — 
abgejeben vom Keller: und Erdgeſchoſſe — ſolche 
Gebäude bergeftelft werben, welche nicht mehr ald 
drei zum dauernden Aufenthalte von Menſchen bes 
ftimmte Geſchoſſe aufwerfen, nicht böber als 12 m 
find, höchſtens 400 qm Gruntfläde einnehmen, 
ron allen Nachbargrengen und anderen Gebäuden 
minbeftend 5 m. entfernt find und-in Straßen und 
Straßentheilen liegen, für melde eine .von ber 
Straßenfluctlinie verſchiedene Baufluchtlinie feit 
geiekt ift oder, wo Fluchtlinien nicht keiteben, von 
der Straße oder dem Wege, an dem fie errichtet 
werden jollen, einen Abfland von mindeftens 3 m 
inne balten. 
Dei Gebänden, welche — gleichviel ob. maſſiv oder 
in Holzfachmerk errichtet — ben Borausjegungen 
in Ziffer 3 entiprechen, dürfen die inneren Scheide— 
wände, mir Ausnahme ter im Keller belegenen, 
auch wenn fie Balfenlagen tragen, aus ausge— 
manertem Holzfachwerke bergeftellt werden, müſſen 
aber, ‚wenn fie Treppenränme umjcdließen, an den 
Treppenſeiten mindeſtens 0,12 ım ftarf maſſiv ver: 


blendet werden. 


Ueber die vorſtehenden Vorſchrifſen hinaus fönnen 
Baulichkeiten aus Holzſachwerk nur ausnabmeweiſe 
und vorübergebend für beſtimmte Nutzungszwecke 
zugelaffen. werden. Für ſolche Baulichleiten fann 
an Stelle der Aufführung einer Brandmauer eine 


0,12 m farfe maſſive Verblendung geftattet 
werben, 

$ 8. Holzbau, 
Mit böfzernen Umfaffungswänten bürfen nur 


Schuppen, Buben, Garienhallen, Yauben und äbns 
liche kleine Anlagen bergeftellt werden. 

In der Regel ſollen dieſe Anlagen eine Grund» 
ſläche von 25 qm ſowie eine Fronthöhe von 4 m 
nicht überjchreiten und von Nachbargrenzen, anderen 


3) 


4) 


Holzbauten und Straßen mindeflend 5 m entfernt 
gebalten merden.. Ber größerer Nähe find Die der 
Nachbargrenje u, |. mw. zugewandten Bünde 0,12 m 
ſtark majfiv zu verblenden. 

Bei Gebäuten, welde den in $ 7 Ziffer 3 aufs 
geführten Borausjegungen entipreben — gleichviel, 
ob fie maifiv oder in Holzfachwerk errichtet find — 
türfen Borbauten, wie -Unterfabrten, Balfone, 
Erler, Galerien, Verauden und vergl. aus Hol; 
bergeftellt werben. Db und inwieweit diefe Vor—⸗ 
bauten den für die Gebäute vorgeichriebenen Ab⸗ 
fand von Nachbargrenzen und anteren Gebäuden 
einhalten müflen, unterliegt dem Ermeſſen ber 
Polizeibebörte. 

Ueber die Beflimmungen ımter . Ziffer 1 und 2 
hinaus werden Holzbaufühfeiten nur ausnahms⸗ 
weiſe und vorübergebenb für beftimmte Nutzunge⸗ 
zweche geſtattet. Es bleibt dann verbebalten, 
weitere Bedingungen zu flellen, namentlich die 
feuerfihere Defleibung von Außenwänden vor: 
zujchreiben. 

In Überwiegend offen bebauten Gegenden fann 
jedoch die Erridtung von Holzbauten abweichend 
von ten Beſtimmungen in Zıffer 1.und 2 aud zu 
bauernden Zwecken geftatter werden, fofern fie nicht 
mebr als zwei Geſchoſſe erhalten jollen, von ten 
Nachbargrenzen und. anderen Gebäuden einen Abs 


ftand von wenigftend 10 m einbalten und fonft in 


Rückſicht anf die Feuerſicherheit zu feinen Bedenken 
Anlaß aeben, 


$ 9. Erjag für Maffivbau und maffive Ver— 


blendung. 
An Stelle der in $ 6 Ziffer 1 unb 2 geförderten 


malfiven Wände und der in $. 7. Ziffer 2 und 4 und 
$ 8 Ziffer 2 geforderten majfiven Verblendung lann 
die Ausführung ın Eiſenfachwerk, Eiſenwellblech, Drabt: 
pug, Gipsdielen und vergleichen zugelaffen werben, 
wenn bie örtliden Berbäliniffe und ‚die Benutzungsart 
ber Gebäude dies unbedenklich ericheinen laſſen. 


) 


2) 
3) 


1) 


$ 10, Scheidewände. 


Hoͤlzerne und Fachwerlſcheide wände im Innern der 


Baulichleiten müſſen mit Mörtel verputzt oder in 
fonftiger gleih mirffamer Weiſe gegen die Ueber— 
tragung von Feuer. gelihert „werben. Die Ber: 
wendung von Lehmmörtei ıft hierbei ausgeſchloſſen. 
Hohlräume in hölzernen Scheibewänden find mit 
unverbrennlichem Materiale auszufuͤllen. 
Scheidewände zur Abgrenzung wirthſchaftlicher 
Nebenräume dürſen überall aus unverputztem Holz— 
werk hergeſtellt werden. 

$ 11. Deden. 
In Räumen, welche mit Feuerungdanlagen verſehen 
oder zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beſtimmt find, find. Holzbalkendechen auszuftafen, 
mit ımverbreinlidem, für bie Geſundheit unſchäd— 
lichem Materiale zu füllen und unterhalb fewerficher 
zu pugen ober zu verkleiden. 
Spnftige Dedenfonfruftionen in derartigen Räumen 
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müffen ebenſo zuverläffig ten. Anforderungen ber 
Reuerficherheit und Gejundheitöpflege entiprecen, 
wie die in Ziffer 1 genanmen Holzbalfenteden, 
Die Bekleidung vorkhriftsmäßig audgeführter 
Deden mit Hofztäfelung ift erfaubt. 

— 612. Däder 
| Däker. türfen niemals nad einer: Brandmaner bin 
den Abfall: erhalten oder mit ihren Holztheilen 
durch eine Brandmauer gelegt werden. 
Die Dächer aller Baulichkeiten müſſen mit einem 


gegen bie llekertragung von euer -binreicdend| 


Schutz bietenden Materiale (Stein, Ziegel, Schiefer, 
Metall, Theerpappe, Holzeement, Glas und dergl.) 
gedeckt werben. 
Je nach der Beſchaffenheit und Lage ter Dächer 
fönnen Schutzvorrichtungen genen das Hinabfallen 
von Schnee und Eis angeorbniet werben. 
An den Straßen find alle Gebäude mit Dadrinnen 
und Abfallrohren nah ten Anforderungen ber 
Polizeibehörde zu verjehen. 
Auch für Die Doffeiten ter Gebäude fönnen Ein: 
richtungen der in Ziffer 4 gedachten Art — 
werden. 

843. Bortretende Bantbpeile. 
Bautheile, welche über die Umfaſſungswände und 
Dächer vorireten, unterliegen hinſichtlich tes 


Materials ten gleiben Borichriften, mie die Im: | 


faifungswänte und Däder ſelbſt. Die Stirmleiten 
von Manfarbienftern, Dacfufen und ähnlichen 
Anlagen koͤnnen jevob aus Holz bergeftellt werden. 
Geſimſe können aus Holy bergeftellt werten, fie 
müſſen jedoch bis auf minbeitene 1 m von ter 
Nachbargrenze fenerfiher verfleidet werten. 

) Ziersbeile and Stud, Steinpapye, Cementguß und 
dergl. dürfen am den Aufenfeonten micht auf: Hol) 
befeftigt, jontern müffen in einer vollftändig und 
bauernd ‚fiberen Weiſe mit bem Mauerwerfe ver: 
bunten werden. 


$ 14. Syaujeiten ber Baulichfeiten, Anftrid 


und dergl. 


1) "Die: von ter Strafe aus. fihibaren Flachen der 


Baulichleiten dürfen die Straßen durch Form und 
Ausſtattung nicht verunſtalten und find in dauernd 
gutem Zuftande zu erhalten. Sie find kei Neus | 
bauten ‚jpäteftens .drei Nabre nah Kertiaftellung 
entweder auszufirgen ober zu verpngen. 

Zum Anft:ide der Baufichfeiten türfen ber Ge-| 

ſundheit, insbefenvere den Augen chadliche —0 

nicht verwendet werben. 

$ 15. Treppen. 

) Icbes nicht zu ebener Erde befegene Geſchoß der] 
Gebäude muß mindeftens durch eine Treppe zu: | 
gängfid jein. Kür Keller fönnen in. bejonteren 

Fällen Ausnahmen zuaelaflen werden. Der Weg, 

ber von irgend einem Naume innerbaib der oberen 

Geſchoſſe bis zur Treppe zurückzulegen ift, darf 

böcftens 25 m betragen. 

Gebäude, in deren oberſtem Geſchofſe der Fußboden 


— 


höher als 6m über dem Erbboden liegt, müſſen 
mindeſtens zwei in geſonderten Räumen befindliche 
Treppen. oder cine feuerſichere Treppe erhalten. 
Doch foll, wenn ter oberfle Fußboden über 10 m 
hoch belegen if, eine Treppe, jelbft menn fie feuer- 
ſicher iſt, nur in Ausnabmefaͤllen als genügend 
erachtet werden. 

Bei Gebäuden, melde den in$ 7 Ziffer 3 aufs 
geführten Vorausſetzungen entſprechen — gleichviel 


ob fie maſſiv oder in Holzfachwerk errichtet find — 


genügt die Herftellung nur einer';treppe; auch 
wenn dieſelbe nicht feuerſicher iſt. 

Jede nach den Vorſchriften dieſer Baupolizeiord⸗ 
nung nothwendige Treppe muß von ben Räumlich— 
keiten, für melde fie beftimmt iſt, Rers ſicher er- 
reihbar fein, in einem vom Tageslichte unmittel⸗ 
bar erbellten Naume liegen und in einer freien 
Breite von mindeſtens 1 m ſicher gangbar durch 
alle Geſchoſſe führen. 


' Die. Treppenläufe und Treppenabfäge (Podeſte) 


find, wenn fie zwiſchen Wänden Tiegen, mindeitens 


an einer Seite mit Handgriffen, ſonſt mit ſchutzen⸗ 


ben Geländern zu verſehen. 

Alle” hölzernen Treppen find unterhalb zu rohren 
md zu putzen. Als fenerfiher gift eine Treppe, 
deren tragente Theile, Tritte und ntterfiufen 
maſſiv oder aus Eiſen bergeftellt- find. 

Die Stufen bürfen, ‚wenn fie maſſiv oder in uns 
durchbroche ner Eiſenkonſtruktion auegefũhrt ſind, 
mit Holz belegt werden. 

Die Treppenraͤume müſſen mit maſſiv gewölbten 


oder mindeſtens mit gerohtien ind geputzten Deden 


verſehen ſein. 
Bei Wirthſchaftsgebaͤuden auf Grundftüden, welche 
landwirthſchaftlichem oder gärtnerifchem Betriebe 
dienen, fann von der .Derftellung von Treppen ab⸗ 
geſeben werden. 

$ 16. Keuerfätten. 
Renerftätten in Gebäuden müſſen in allen Tpeifen 
aus unverbrennlibem Mareriale bergeftellt werden. 
Keuerfiätten (Defen und Herde) find von tem Fuß— 
boden durd eine mindeſtens 0,05 m- Rarfe Dtaifiv: 
{hist und darüber durd einen 0,05: m hohen, den 
Dindzug der Luft geftattenden - Hohlraum mit 
mindeitens zwei Yufröffnungen zu trennen. 


) Bor den Heigöffnungen fammtlicher Reuerfhitten iſt 


der Außboden im einem Vorſprunge von 0,50 m 
und in einer über bie Deffnungen nad heiten 
Seiten bin vortretenden Breite von 0,20.m feuer: 
fiber zu befleiven. 

Bor Stubenfeuerungen gewöhliden Umfanges jind 
anftatt der feuerfiheren Außbotenbefleidung metallene 
Borfäge zulaͤſſig. 

Eiſerne Feuerſtätten find von verpußtem oder ver: 
blendetem Holzwerke mindeftens 0,50 ın, von freiem 
Holgwerfe mindeftens 1 m entfernt zu balten. 
Herde bürfen nur an jolde Wände gelegt werben, 


‚welche » wenigftend 0,30 m üter die Ausdehnung 


8) 


6) 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 
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bed Herdes nad jeder Seite hinaus und bis zur 
Dede maſſiv find, 
Für Feuerftätten von erbeblihem -Imfange oder 
für folge, deren Betrieb dauernd große Hige er: 
fordert, wie große Kochherde, Waſch-Küchenhberde, 
Plättöfen und dergl. fönnen weitergehende Forde— 
rungen in Dezug auf Fenerficherbeit der umgebenden 
Wände und Deden geftellt werben. 
NRäuderfammern müſſen in allen Theilen unver: 
brennlid entweder mit eiſernen oder mit Eiſenblech 
beffeideten Thüren bergeftellt und entweber maſſiv 
unterwölbt oder auf einer vollfommen dichten 
eijernen Unterlage errichtet werten, 

$ 17. Rauchröhren. 
Der Rauch ift von Feuerſtäuen durch dichte feuer: 


fihere Röhren innerhalb des Geſchoſſes jeitlich in | 


Scernfteine zu leiten, 
Als Stüge der Röhren darf nur unverbrennliches 
Material verwendet werden, 
Die Rauchröhren find von gepußtem oder. ver- 
biendetem Holzwerfe mindeftens 0,50 m, von. freiem 
Holzwerle mindeſtens 1 m entferne zu halten. 
Sind die Nauhröhten ummantelt ‚oder ſind jonft 
gleih wirkiame Schutzvorrichtungen getroffen, jo ift 
eıne Berminderung der unter Ziffer 3 vorgejchrie- 
benen Entfernungen zuläjfig. 
Alle Nauhröbren müſſen mit Einrichtungen zum 
Reinigen verjeben werden. 
Bei Deizöfen in Räumen, welche zum dauernden 
Aufenthalte von Menſchen beſtimmt find, dürfen in 
ben zur Ableitung der Feuergaſe dienenden Röhren 
oder Kanälen feine Verſchlußvorrichtungen an- 
gebracht werden. Bei offenen Kaminfeuerungen iſt 
jedoch die Anbringung ſolcher Verſchlußvorrichtungen 
geſtattet. 

$ 18. Schornſteine. 
Schornſteine find durchweg dicht, maſſiv oder jonft 
feuerfiher herzuſtellen und von Grund auf zu 
imbamentieren oder fenerfier zu unterflügen. 
Jeder Schornftein ift mit einem überall gleichen, 
techtwinfeligen ober kreisrunden Querſchnitt von | 
mindeftend 250 gem im Lichten bis mindeftend 
0,30 m über die Dachfläche zu führen. Bei redt: 
winkligem Duerjchnitte muß die geringfie Abmeſſung 
im Lichten 0,14 m betragen. 
Befteigbare Schernfteine müjjen einen rerhtedigen 
Querſchnitt von mindeftens 0,47 zu 0,51 m Weite 
erhalten. Bei größeren Abmeſſungen find Steige: 
eijen anzubrıngen. 
Eine andere als jenfrechte Richtung darf ten 
Schornfteinen nur gegeben werden, wenn fie ringe: 
um zwiſchen maffiven Wänden liegen oder durch 
gemauerte Dögen ober eilerne Träger unterſtützt 
werben, 
Gemauerte Schornſteine müſſen eine Wangenftärfe 
von mindeſtens 0,12 m, an Nachbargrenzen eine 
ſolche von mindeftens 0,25 m erhalten. 


6) Für Schornfteine von Centralheizungen oder anderen 


10) 


großen Keuerungdanlagen Lönnen ftärfere Wangen 
vorgeichrieben werden. 

Kür ummitielbar ameinander ſtoßende Schornſteine 
genügt eine gemeinſame Scheidewange ber vor: 
geſchriebenen Stärke. 7 

Gemauerte Schornſteine ſind auf den Außenſeiten 
unterhalb ter Dachflächen in ganzer Ausdehnung, 
beſonders auch innerbhalb der Ballenlagen zw. putzen 
und müſſen auf den: Immenjeiten glatt ausgeſtrichen 
werben, : RR 1. 
Bon Balfenlagen und ſonſtigem Holzwerle müſſen 
die Außenfeiten der Schornfteine, falls die Wangen- 
ftärfe. weniger als.0,25 m beträgt, überall min- 
deſtens 0,08 m entfernt gehalten und durch doppelte, 
in Berband gelegte Dadfteinschichten ober ähnliches 
unverbrennlihes Material getremmt. werben. 

Nicht gemanerte Schornfleine find; entiveder mit 
Mauerwerf zu umgeben, für deſſen Stärfe und 


: Entfernung von Holzwerf dann die gleihen Be— 


11) 


13) 


14) 


ftimmungen wie für gemauerte Echornfteine gelten, 
ober unter freibaltung eines Yuftraumes von überall 
mindeftend 0,10 m feuerficher zu ummanteln. 
Kreiftebende Schornfleine außerhalb ter Gebäude, 
jowie Aufſatzröhren zur Erhöhung von Schornſteinen 
bedürfen einer Ummauerung oder Ummantelung 
nicht. Auch fann von einer ſolchen bei Schorn— 
ſteinen in nicht feuergefährlichen gewerblichen Be— 
trieböftätten, deren Dede gleichzeitig das Dach dee 
Gebäudes bildet, unier ‚der Bedingung einer feuer: 
fiberen Jjolirung tes Schornfteines von allem Holz: 
werfe ber Dede ausnahmoweiſe abgejehen werben. 
Alle Schornfteine find jo einzurichten, daß ſie in 
allen Theilen orbnungsmäßig gereinigt oder in 
ganzer Ausdehnung. beitiegen werben. fönnen, 
Inbefteigbare Schornſteine müjjen behufs ihrer 
Reinigung unten und nad Bebarf ‚oben, außerdem 
au bei Richtungsveränderung, wenn die Neigung 
gegen die Horizontale weniger als G0° beträgt, 
binlänglih große Deffnungen erhalten. Obere 
Neinigungsöfinungen «find über dem Dade anzus 
legen, bei fteilen Dücdern fann jedoch die Polizei— 
bebörde ihre Anlage unser Dad) geſtatten. 
Befteigbare Schornfteine find in ihrem wmteren 
Anfange mit Einfteigetbären: zu verjeben. 

Alte jeitlihen Einſteige- und NReinigungsöffnungen 
find mit gefalgten eijernen Thüren dicht zu ver: 
ſchließen. 
Aufjäge irgend welcher Arı find auf Schornſteinen 
nur zuläfftg, jomweit fie bie orbnungsmäßige Rei— 
nigung nicht bindern. 

An einen Schornflein von 250: gem. lichten Duer: 
ſchnitt dürfen höchſſens drei Rauchröhren gewöhn— 
lichetr Zimmeröſen einmünden. Jebes hinzutretende 
Rauchrohr dieſer Art bedingt eine Vergrößerung 
des Querſchnittes um SO gem. Münden Rauch— 
röbren aus Feuerſtätten von erbeblichem Umfange 
ein, jo lönnen weitere Vergrößerungen des Duer« 
ſchnittes gefordert werben, 
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18) "Die Schornſteine find fo anzufegen und zu benußen, 
daß in den Gebäuden und deren Umgebung burch 
Fuufen, Rauch und Ruß feine Gefährdung bervor: 
gerufen wird. 

109) In Küchen mir geichloffener Feuerung und engen 
Schornfteinen iſt ein bejondered Rohr zum Abzuge 
der Waſſerdämpfe einzurichten. 

20) Mawerfanäle aller Art find, auch wenn die Ein— 
leitung von Rauchröhren zunächſt nice beabfichtigt 
wird, ben vorſtehenden Beftimmungen entſprechend 
auszuführen, 

$ 19. Lichtſchachte, Aufzüge - 
und Lüftungsſchlote. 

1) Fihrihade, Aufzugöſchachte und güftungsfchlote 

find, 'abgejehen von ben; nothwendigen Deffnungen, 
mit  feuerfideren Wänden. einzufchließen.. Bei 
Speijeaufzügen kann von vorftebender Forderung 
Abftand genommen: werben. 

2). Ueber die jonftige Einrichtung größerer Anfzüge 
und bie Lüftung ber Lichtſchachte kann die Polizei: 
bebörbe beiondere Beſtimmungen treffen. 

3..Bejondere Vorſchriften in Rückſicht anf die 

Zwedbefimmung der Gebäude, Gebäude: 

theile und baulichen Anlagen. 

$ 20. Zumbauernben Aufenthaltevon Mengen 

beftimmte Räume. 
Für bie zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beſtimmten Räume gelten folgende Vorſchriften. 

1) Sie müſſen durch Fenſter von ausreichender Größe 
und zmwedentiprechender lage vom freien aus hin- 
länglich Luft umd Licht erhalten, troden und ber 
Geſundheit nicht nachtheilig fein. 

2) Bedingt die Lage und Zmedsbeftimmung folder 
Räume eine Beleuchtung von oben, fo dürfen fie 
durch Deckenlicht erhellt werden, wenn Bor: 
fehrungen getroffen find, melde einen ausreichenden 
Luftwechſel ficherftellen. 

3). Die Räume müfjen eine — bei ungfeidher Höhe 
der Dede ober des Fußbodens im Durchſchnitt zu 
berechnende — Höbe von mindeftens 2,50 m 
baben. 

4) Sie müſſen, wenn ihr Fußboden höher als 6 m 
über dem Erdboden liegt, einen Zugang, der im 
Dachgeſchoſſe -fewerfiher jein muß, zu zwei 
Treppen . oder zu einer feuerſicheren- Treppe 
erhalten, jomeit nicht nad $ 15 Ziffer 3 
mildere Veftimmungen Anwendung finden. Als 
feuerficher gilt ein Zugang, beiten Dede ge: 
wölbt oder minbeflens gerobrt und gepukt iſt und 
deſſen Wänte abgejehen von ben notbmendigen 
Thüren und Fenftern maſſiv bergeftellt find. An 
Stelle ter maffiven Ausführung der Wände fann 

die Herſtellung nad $ 9 geftattet. merben. 

5) Werden ſolche Räume im Dachgeſchoſſe angelegt, 
jo müſſen fie ıummittelbar über dem oberften Haupt⸗ 
geichofje liegen. 

6) Liegt ihr Fußboden tiefer als der Bürgerſteig ober 
die Hofoberflähe, jo muß der äußere Fenſſerſturz 


2) 


3) 


und die Dede mindeſtens 1 m über der Erbober- 
fläche und die Rußbodenoberfante mindeftens 0,30 m 
über dem höchſten befannten Grundwaſſerſtande 
fiegen; -die Räume müfjen in den Wänden gegen 
Naſſe gefhügt und dur eine undurchläſſige maflive 
Soble genen auffleigente Erbjeuchtigfeit und Erd⸗ 
dünfte gefihert werden. 

Die Anlage ſolcher Räume ift nur an Straßen 
oder Höfen von mindeſtens 10 m Breite geftatiet. 


$ 21. Gewerblide Betriebsftätten, ſtark be- 
ſuchte Gebäude, Lagerräume— 
1) Beſondere Anforderungen fönnen für Gebäude und 


Gebaͤudetheile geflellt werden: 

a. in denen Fabriken oder ſolche gewerbliche Be— 
trieböftätten. eingerichtet: werben follen, welche 
ftarfe Feuerung erfordern, zur Berarkeitung 
leicht  brennbarer Materialien dienen, eine bes 
fonderd große Belaftung oder Erſchütterung 
oder einen flarfen Abgang unreiner Stoffe be- 
dingen,. Es gehören dahin namentlich: Glüh— 
und Schmelgöfen aller Art, Schmieden, Ziegel: 

gießereien, Delfochereien, Backöfen, Holzbear- 

beitungsmerfflätten (Tifchlereien, Drechslereien, 
Döttchereien, Gtellmadereien), Drudereien, 
Färbereien umd dergl., 

b. welche zur Bereinigung einer größeren Anzahl 
von Menichen beftimmt- find, 

c. welche zur Aufbewabrımg einer größeren Menge 
brennbarer Stoffe beſtimmt find (Speidyer, 
Yagerräume, Scheunen und dergl.) 

Scheunen dürfen überhaupt nur außerhalb 
des Zufammenbanges geſchloſſen bebauter Ort: 
ſchaften new errichtet oder wieder aufgebaut 
werden. Dem Meubane werden alle jolde 
Hauptausbefjerumgen gleich geachtet, welche be— 
ſtimmt find, das Gebäude in feinem Haupt- 
beftande zu erhalten, um jo der Nothwendigfeit 
eined Meubanes zu entgehen. Hierber gebören 
insbejonbere die Erneuerung ber Fundamente 
und der Wände bis unter Dad und die Er- 
neuerung bed Dacftubles und Sparrwerfes. 
Auch die Vergrößerung der innerhalb ter ges 
ichloffenen Ortſchaſften vorbandenen Scheunen 
ift verboten. 

Die an den Bau und die Einrichtung der unter 

Ziffer 1 bezeichneten Baulichkeiten zu flellenden 

bejonderen Anforderumgen werden vornehmlid) be- 

treffen: Die Stärfe und ffeuerficherheit von Wänden, 

Deden, Dächern, Fußböden, Treppen, Reuerftätten 

und Schornſteinen, die Zahl, Breite und fonftige 

Anordnung ber Treppen und Mudgänge, die Art 

der Hufbewahrung und Befeitigung brennbarer Ab: 

fälle ſowie unreiner Abgänge, die regelmäßige Zu— 
führung frifcher Luft, die Unterbaltimg von Brummen 
und Waſſerbehältern. 

Nah Umſtänden wird die Verwendung eijerner 

Defen und freifiegender Rauchröhren unterjagt 

und die Heizung der Räume überhaupt nur von 


4) 


3) 
4) 


5) 


1) 
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aufen ober innerhalb feuerfefter Vorgelege geftattet 
werden. 
Die Einridtung von Tiiclereien und anderen 
feuergefährlichen Arbeisftätten, jowie die Anord— 
nung.von lagerräumen zur Aufnahme fenergefäbr- 
liher Waaren fann in Wohngebäuden davon ab: 
bängig gemadt werden, daß ſämmiliche oberhalb 
beiegene Wohnungen minbeflend einen mit ten 
Berriebsflätten außer Berührung ſtehenden Treppen- 
zugang - haben und durch feuerfihere Deden von 
den Arbeitsſtätten und Yagerräumen getrennt find. 
$ 22, Biepftälle, 

In Biehſtällen muß der Fußboden undurchläſſig 
bergefteflt werden. 
Zur Aufnahme der Stallabgänge müſſen in ten 
Ställen oder in ihrer nädften Nähe, jedoch in 
einem Abftante von mindeitens 8 m von Nöhren 
und Kejjelbrunnen, undurchläſſige Gruben angelegt 
werten, 
Nach Straßen hin dürfen Ställe in ber Negel 
feine Definungen erbalten. 
In den Umfafjungswänden der Stallgebäude 
dürfen — unbeſchadet der allgemeinen Vorſchriſten 
über den Abftand der Gebäude — Definungen nur 
in einem Abftande von wenigſtens 3 m nad allen 
Richtungen von, ten Umfaflungswänden anderer 
Gebinde, wenn dieſe zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beſtimmt find, angelegt werden. 
Die Anlage vor Ställen unter Räumen, welche 
zum dauernden, Aufenthalte von Menſchen beftimmt 
find, ift unzuläſſig. Diele Vorſchrift finder jedoch 
feine Anwendung auf Ställe, welche in ſelbſt— 
ftändigen Gebäuden eingerichtet werden, wenn über 
den Ställen nur ein einziged zum banernden Auf: 
enthalte von Menſchen beftlimmtes Geſchoß vor- 
banden und diejes won ben Stälfen durd maſſiv 
gewölbte Deden getrennt ıft. Als felbftändig gilt 
ein Stallgebäude, wenn es entweder nidt im 
Zufammenbange mit anderen Gebäuden ftebt, oder 
von dieſen durch undurdbrodene maſſive Winde 
getrennt if. 
Kür. Ställe, welche landwirthſchaftlichem Betriebe 
dienen, ſowie für ſolche, welde zur Aufnahme von 
höchſtens zwei Stüd Kleinvieh beſtimmt find, fönnen 
Ausnahmen von den Beftimmungen unter Ziffer 1 
und 2 zugelafjen werben. 

$ 23. Bedürfnißanftalten. 
Mit jeder jelbftändigen Wohnung muß ein gehörig 
abgeſchloſſener Abort. oder die Veredtigung zur 
Penugung eines ſolchen verbunden fein, Bei 
mangelndem Naume fann ausnahmsweiſe die Ein: 
richtung eines Abortes für je zwei Familien zu— 
gelaſſen werten. 
Für hinreichende Zuführung von Vice und Luft 
muß Serge getragen werben. Auch müſſen Ein- 
richtungen geiroffen werben, welche die im inter: 


eſſe ber Geſundheit erforderliche er) 


gewäbhrfeiften. 


$ 24. Abwäſſerung. Sammelfätten für 


Abfälle 


I) Wo die Ausmurfftoffe nicht in unterirdiſche Leitungen 


2) 


3) 


4) 


Wohngebäuden befegt 


abgeführt werden, müſſen zu ihrer Aufnahme und 
Dejeitigung auf jedem bebauten Grundflüde uns 
durchläſſige Behälter eingerichtet: werden. 
Dis Tagerrajier und die flüſſigen Wirthſchafts— 
abgänge find, wo dies überhaupt polizeilich ftatt- 
haft ift, von bebauten Grundſtücken durd Röhren 
mit undurchläffigen Wandungen oder durch befeftigte 
Ninnen nah befonderer Anordnung der Polizei« 
behörde in Kanäle oder Straßenrinnfteine zu leiten. 
Die Wirthſchaftowäſſer müſſen jedoch, ehe fie in 
bie Straßenrinnfleine abfließen, auf dem Grund⸗ 
ſtücke durch einen mit engvergitterier Aue flußöffnung 
und bei unterirdiſcher Ableitung. mit Waſſerver— 
ſchluß verjehenen undurchläſſigen Schlammfang ge 
leitet werden. Wo und inſoweit eine Abführung 
der Abwäfler in die Kanäle oder NRinnfteine nicht 
zugelafien iſt, muß die Einleitung im’ undurdyläjfige 
Bebälter erfolgen, 
Für die Herftellung von Düngergruben auf land⸗ 
wirthſchaftlich genugten Grundſtücken und die Ab- 
leitung des Tagewaſſers fann die Poligeitehörde 
geringere Anforderungen ftellen. 
Für die Lage der unter Ziffer I und 2 genannten 
Anlagen, insbejondere ihre Entfernung von 
Brunnen, fann die Polizeibehörde im einzelnen 
Falle tejondere Anforderungen ftellen. 
Debälter für Nice, Müll und fonftige trodene 
Abfallſtoffe find fewerficher berzuftellen und ebenjo 
zu überdeden. 
Behälter für übelriehenbe Abfälle müſſen gerud): 
dicht abgeſchloſſen werben. 

$ 25. Waſſerverſorgung. 
Für jeded Grundffück, meldes wit größeren 
oder auf bem. eine größere 


gewerbliche Anlage eingerichtet werben ſoll, fann bie 


Polizeibebörte 


bie Anlage und Ilnterbaltung eines 


Brunnens fordern, falld nicht eine dem geiumbheit- 


fihen und feuerpolizeilihen Intereſſe eutiprediende 
Wafjerzuführung in anderer Weile ſicher geflellt 
wird. 

Titel 1 


Polizeiliche Heberwachung der Bauten, 


a, 


b. 


zu Beränderungen 


$ 26. Baupolizeilide Benebmigung. 
Einer baupolizeilidyen Genehmigung bedarf es: 
zu allen neuen baulichen Anlagen, 

zu Umbauten und Audbefferungen, bei benen 
maffive oder Fachwerfowaͤnde, Deden, Gijens 
fonftruftionen, vortretende Bautheile, Treppen, 
Lichte und Yüftungsichachte, Mufzüge, Feuerſtätten, 
Schornfleine ‚oder Entwäflerungsanlagen bergeftellt 
oder verändert werben ſollen, 

oder. Ausbeſſerungen aller 
Gebäubetbeile, teren Beicdaffenheit den Be- * 
—— dieſer Baupolizeiordnung nicht ent— 
pricht. 


®rtrablatt 3. Amtsblatt. 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


1) 


$ 27. Bauvorlagen. 

Mit dem Antrage auf baupolizeiliche Genehmigung 

($ 26) if 

a, ein Bauplan vorzufegen, welder unter 
Darftelung ter Grundriſſe ſämmtlicher Ge- 
ſchoſſe, ſowie der erforderliden Querſchnitte 
und einer Anſicht der Straßenfront, Konſtruction 
und Abmeſſungen des beabſichtigten Baues 
im Ganzen, ſowie ſeinen Theilen und die 
Art und Stärke des zu verwendenden Mate— 
rials genau erfennen laßt und außerdem über 
die beabſichtigte Benupungdart ter Räume 
und die Anlage der Schornfteine, Defen und 
Herde beftimmte Ausfunft giebt. Auch muf 
jedesmal die Höbenlage des geplanten Baues 
gegenüber der Etraßenbammfrone und ter 
Dberflädie des Bürgerfleiged erſichtlich gemacht 
werden, . Someit es zur baumolizeilidhen 
Prüfung ertorderlih, if der Bauplan in 
feinen einzelnen Theifen durch Einzelzeichnung 
zu erläutern und die Tragfäbigfeit ber 
Konftruftionen rechnungsmäßig nachzuweiſen. 
Baupläne find in der Negel im Maßſtabe 
1:100, Einzelpläne im Mafftabe von 1:20 
zu fertigen. 

b. Bei Errichtung neuer Gebäude und bei Um— 

- bauten und Ausbeſſerungen, welde eine Durch— 
bredung oder wejentlide Beränderung äußerer 
Umfajjungewänte bedingen, fowie auf Er: 
fordern aud in fonftigen fällen, ift außerdem 
ein 2ageplam vorzulegen, welcher — ber 
Negel nad im Mafftabe von minteftend 
1:500 — die Lage des betreffenden Grund: 
früdes zu Strafen und Nadjbargrundfiüden 
unter Einzeihnung der feitgejegten un, 
jowie die Entfernung des beabfichtigten Baues 
von anderen Gebäuden auf demjelten Grund: 
Rüde, von Straßen, Nachbargrenzen und den 
Gebäuden auf Nahbargrundfiüden genau er: 
fennen läßt. Derartige Mäne find auf Ber: 
fangen durch einen vereideten Yandmejjer oder | 
Feldmefjer zu beglaubigen. 

Das Grundſtück, auf welchem gebaut werten joll, 

muß flets nad Haus= und Grundbuchnummer bes 

zeichnet werden, 

Für Neu- oder Erweiterungsbauten ift bei Ein- 

reihung der Bauvorlagen anzugeben, auf welchem 

Wege die Entwäſſerung — ** ſoll. 

Die Pläne find ın einer die Ueberſicht erleichtern: 

den Weiſe farbig anzulegen und auf dauerhaftem 

Papiere oder auf Pausleinwand anzufertigen. 

Sämmtliche Bauvorlagen find in je zwei Erem- 

plaren, von dem Bauberrn und dem Bauunter— 

nehmer unterjchrieben, einzureichen, 

$ 28. Baufdeine. 
Wird ein Bauplan polijeilich genehmigt, jo erpätt | 
der Bauberr ein mit dem Genehmigungsvermerfe | 
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1) 


2) 


3) 


$ 31. 


1) 


2) 


4) 


1) 


2) 


verjehenes Eremplar der. Bauvorlagen zurüd und 
einen die Baubetingungen feftitellenten Bauſchein. 
Die Gültigfeit des Bauſcheines erliſcht nach Jabres- 
frift, wenn nicht inzwiſchen mit dem Bau begonnen 
if. Ebenjo erliſcht die Gültigkeit, wenn ein be 
gonnener Bau länger als ein Jahr Tiegen bleibt. 

8 29. Beginn der Bauarbeiten. 

Der Tag, an welchem mit dem Bau begonnen 
werden joll, iſt vorter. ter Baupolizeibebörde 
unter Angabe Ted Dalums und der Nummer 
ded Bauſcheines ſchriftlich anzuzeigen. 

$ 30. Baugerüfte und Bauzäune. 
Bangerüfte müſſen fider konſtruirt und mit Echup- 
vorrichtungen gegen das Derabfallen der Arbeiter 
verjeben werten. —— 
Baugerüſte und Bauzäune an Straßen: und Plätzen 
dürfen nur auf Grund und nach Maßgabe einer 
kei. ter Baupolizeibehörde nachzuſuchenden Ge— 
nehmigung errichtet und benutzt werden. Es bleibt 
vorbehalten, ihre Herſtellung, ſeweit nothwendig, 
auch ohne Antragpoligeilich anzuordnen. 

Das VBortreten von Bangerüſten und Bauzäunen in 
die Straßen eder Bürgerfleige wird nur geftattet, 
infomweit- eg mit den Verfehrerädjidhten vereinbar 
ift und fo lange die Batrausführung es norbwendig 
bedingt. 
Siderungsmaßregeln bei 
ausführung. 

Im Innern von Neubauten ſind die Stakungen 
alsbald nach dem Verlegen der Balkenkagen eines 
jeden Geſchoſſes berzuftellen, Treppenöffnungen und 
jonftige offene Räume aber ſicher zu überbeden oder 
zu umfrieden, 
Die Pauftellen find, foweit es zur Verhütung von 
Unglüdsjällen erforderlich ift, während. der Dunfel- 
beit zu beleuchten. j 
Bei Ausführung von Bauten in der Nähe vor: 
handener Gebäute find Die zur Sicherheit der 
legteren nothirendigen Vorkehrungen (allmählice 
Auzrführung der Grundmauern in furzen Sireden, 
Abfteifen oder Unterfahren der Mauern anftoßender 
Gebäute und dergl.) zu treffen. 
Wenn die Winterfähte die Haltbarfeit des Mörtels 
beeinträchtigt, dürfen tragende Konftruftionstbeile 
nicht aufgemauert werden, 

$ 32, Rohbauabnahme. 
Wenn ein Bau in feinen Mauern, Gewölben und 
Eijenfonftructionen (einſchließlich der feuerſicheren 
Treppen), ſowie in Dacheindeckung und Balkenlage 
vollendet iſt, ſo liegt es dem Bauberrn ob, bei der 
Polizeibehörde die Abnahme zu beantragen. 
Zu tem dann anzuberaumenden Termine muß der 
Bauherr auf Vorlading entweder perſönlich er- 
ſcheinen oder in geeigneter Weije vertreten fein. 
Im Termine müffen alle Theile des Banes ſicher 
zugänglich fein und die Balfenveranferung im 


Eu 


ber Baus 


A 


Innern durdweg, Eifenfonfiruftionen aber ſoweit 
offen liegen, daß die Abmeſſungen geprüft werben 
fönnen. 
Ergeben fid bei der polizeilichen Prüfung Mängel, 
jo bar fie der Bauherr abzuftellen und demnächſt 
erneute Abnahme zu beantragen. 
Nah vorihriftsmäßiger Ausführung wird durch 
eine Beſcheinigung der Baupolizeibebörte die Ab: 
nahme des Rohbaues ausgeiproden. 
Anträge auf vorläufige Abnahme einzelner Bau | 
arbeiten und Bautheile werden nur ausnabmd- 
weiſe berüdfichtigt. 
$ 33. Putzarbeiten. 
Bei Eriheilung tes Rohbauabnahmeſcheines wird 
ber Zeitpunft beftimmt, an weldem mit den inneren 
und äußeren Pugarbeiten begonnen werben darf. Ge: 
bäubde, welche ganz oder theilweiſe zum dauernden Auf: 
enthalte von Menſchen beſtimmt find, dürfen in der 
Negel nicht früher als ſechs Woden nah Bollentung 
des Robbaues gepugt werben. | 
$ 34, Gebraubsabnahme. 

1) Gebäude, welde zum dauernden Aufenthalte von 
Menſchen beitimmte Näume entbalten, bürjen nidt 
eher in Gebraud genommen werden, ald bie nad 
Bollendung der baulichen Einridtung eine be— 
ſondere baupoligeilide Prüfung vorgenommen und 
ein Gebrauchsabnahmeſchein eriheilt worden ift. 
Die Poligeibebörte ift beiugt, eine Gebrauchs— 
abnabme für die in $ 21 bezeichneten Gebäude 
bei Ertbeilung tes Bauſcheines aud dann anzu— 
ordnen, wenn fie nad Ziffer 1 nicht der Gebrauds: | 
abnabme unterliegen. 

Der Gebrauchsabnahmeſchein darf in ter Regel 
nicht früher als 4 Monate nad Ausfertigung des 
Rohbauabnahmeſcheines eribeilt werden. 

Im Uebrigen finden auf die Anmeldung zur Ge— 
brauchsabnahme und das dabei zu beobachtende 
Verfahren die im $ 32 für die Nobhauabnabme 
getroffenen Beſtimmurgen finngemäß Anwendung. | 

Genehmigung szugeringfügigerenAinfagen.| 
Auf die im $ S Ziffer 1 ermäbnten Holzbauten, 
fowie anf die Herftellung und Beränterung von) 
Entwäſſerungsanlagen, Aſch- md Müllbehältern, 
Abort⸗- und Sammelgruben, Grenzmauern, Zämen 
und dergl. finden die Beſtimmungen der 88 27 
bis 33 keine Anwendung. | 
Es find jedoeh dem Genehmigungsgeſuche die zur! 
Verdeutlichung nöthigen Vorlagen beizufügen. Kür 
dieje Anlagen bedari es feines fürmliten Baus | 
ſcheines, ſondern nur einer ſchriftlichen Genehmigung. 

$ 36. Abbrud von Gebäuden. 

Bei dem Abbruch von Gebäuden find bie nad 
techniſchen Grundſätzen erjorberlihen Vorſichts— 
maßregeln anzuwenden. Die 88 30 und 31 finden 
finngemäß Anwendung. 

Mit ten Abbrucsarbeiten darf nicht begonnen 
werden, bevor nicht der Volizeibebörde ſchriftlich 
Anzeige gemadt worden iſt. | 


3 


— 


4) 


| 





$35. 


— 


1) 
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Titel II. 
Zufaß:, Hebergangss und Straf: 
beitimmungen. 
$ 37. Anwendung der vorſtehenden Beftim- 
mungen auf jhon vorhandene Gebäude. 

1) Auf Veränderungen nnd Ausbefjerungen bereits 
vorhandener baulicher Anlagen finden in der Regel 
die Vorſchriften dieſer Banpolizeiordnung An- 
wendung. 
Werden vorbandene Gebäude oder Gebäudetheile, 
welde bisher nicht zum dauernden Aufenthalte von 
Menſchen oder zu Zwecken der im $ 21 angegebenen 
Art dienten, bierjür beftimmt, fo finden die Vor— 
ſchriften der 88 20 und 21 Anwendung. 

Bei erbeblidien Beränterungsbauten fann die bau— 
polizeilihe Genehmigung auch davon abhängig 
gemacht werden, daß gleidyzeitig die durch ben 
Entwurf an fi nit berühren älteren Gebäude— 
tbeile, joweit fie ten Vorſchriften diejer Baupolizei— 
ordnung wideripreden, Damit in Uebereinftimmung 
gebracht werden. 

Außerdem finden die Vorjchrifien dieſer Baupolizei— 
ordnung ten zu Nedt keſtebenden baulichen An— 
fagen gegenüber nur ſoweit Anwendung, ale über» 
wiegende Gründe ter öffentliden Sicherheit ein 
Einſchreiten auf Grund dieſer Vorſchriſten uner: 
läßlich und unaufſchiebbar maden. 

$ 38. Grengveränderungen. 

Werden durch eintretende Beränterungen ter 
Grenzen kebauter Gruntfiüde Verhälmiſſe geichaffen, 
welde den Vorſchriſten dieſer Baupolizeiordnung zus 
witer laufen, jo find die beirefienden Gebäute oter 
Gebäudethejle entſprechend umzugeſtalten oder zu be— 
ſeitigen. 
$ 39. Beſondere polizeiliche Anforderungen. 

Eoweit dieſe Baupolizeiorduung beflimmte Bor: 
ſchriften nicht enthält, bleibt ed der Polizeibehörde um: 
benommen, bei Neur und Umbauten, Beränderungsbauten 
und Ausbejlerungen bejondere Anforderungen zu ftellen, 
falls dies aus polizeilih wabrzunehmenden Intereſſen 
(8 10 Theil I. Tit. 17 tes Allgemeinen Yondredis, 
$ 6 tes Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei— 
verwaltung G:&. S. 265) nethwendig iſt. 

$ 40. Anwendung der Baupolizeiordnung 

in Feſtungsrapoöns. 

Soweit die Beſtimmungen biefer Baupolizeiord— 
nung nicht in Uebereinſtimmung mit den Anforderungen 
ſtehen, melde das Geſetz, betreffend die Beſchrankung 
des Grimdeigentbums in der Umpebung von Feſtungen 
vom 21. Dezember 1571 (RA.G. Bl. S. 459) an bau— 
liche Anlagen ftellt, ift — vorbebaltfid tes Erlajfes 
entipredienter ortepolizeilicher Vorſchriften die 
Polizeibehörde befugt, Auenahmen zuzulaſſen. 
$ 41. Anwendung der für das platte Land 
geltenden baupolizeilihen Borichriften inner: 

balb des ſtädtiſchen Gebietes. 

Diejenigen Grundjlüde, welche zwar in der ſtädti— 
ſchen Aelbmarf belegen, von den geichloflen (bebauten 


2) 


3) 


4) 


P} 


— 
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Theilen ter Stadt oder der VBorftäbte aber nicht weniger 
ald 750 m entfernt find, ‚unterliegen, jo fange nicht 
für das betreffende Gebäude ein Bebauungsplan auf: 
geftellt oder durch Ortspolizeiverordnung etwas Anderes 
beftimmt iſt, den Boricriften der Danpotizeiorbnung 
für das platte Land vom 15. Mär 1872 und ben 
dazu erlajfenen oder nod zu erlaffenden abändernden 
und ergänzenden Beflimmungen, 
$ 42. Ausnahmen. 

1) Ausnahmen von ten Beftimmungen- diejer Bau: 
polizeiordnung fünnen, jeweit fie ım Borftebenden 
vorgejehen find, von ter Driepolizeibehörde zu: 
gelajien werden. 

2) Zur Eriheilung von Diepenſen ift in Städten von 
mehr als 10000 Einwohnern der Bezirksausſchuß, 
in den anderen Städten der Kreisausſchuß überall 
zuſtändig. 

$ 43. Uebergangsbeftimmungen. 

1) Dieje Baupolizeiordnung tritt am 1. Januar 1895 
unter gleichzeitiger Aufhebung aller entgegen- 
ſtehenden Beftimmungen, namentlich der Baupolizeis 
ordnung für die Städte tes. Negierungsbezirfes 
vom 26. Januar 1572 und der dazu erfafjenen 
Nahtragsverordnungen in Kraft. 

Unberührt bieiben dagegen insbejontere die 

Polizeiverorbnungen: 

a. vom 22. Juli 1653 betreffend Pulverhäuſer, 

b. vom 20, Auguft 1857 beirefiend Reinigung 
der Schornſteine, 

e. vom 25. November 1859 beireffend die ruſſi— 
ſchen Schornſteinröhren, 

d. vom 23. November 1861 betreffend die Er: 
richtung von Winbmübhlen, Be 

e. vom 5. Dftober 1577 betreffend die Pejeiti- 
gung der Wanderftälle, 

1, vom 20, Juni 1883 betreffend Yagerung und 
Aufbewahrung von Perroleum und anderen 
Mineraloͤlen, 

g. vom 15. November 1889 und 21. April 1891 
berreffend die baulide Anlage und die innere | 
Einrichtung von Theatern, Cirkusgebäuden 
und öffentliden Verſammlungsräumen, 

h. vom 20. Dezember 1691 beireffend die Wob- 
numgen der Wanderarkeiter in landwirthſchaft— 
lichen und induftriellen Betrieben, 

i, vom 23. Mai 1892 beireffend die Beſchaffen— 
beit und Beleuchtung von Näumen, melde zur 
Yagerung von Spiritus dienen, 


wendung von Reuerägefahr bei Erridtung von | 





'Erte umd Lehm pro chm . . . . 
k. vom 19. September 1692 beireffend die Ab | Ziegelmauerwerf aus vollen Steinen 


vom Tage der Beröffentlihung dieſer Verordnung 
ab die Fundamente gelegt. und bie. Kellermauern 
bis zur Erdoberfläche hergeſtellt find. 

$ 44. Dreepoligeiverorbnungen. 

1) Kür einzelne Städte oter Stadttheile können mit 
Genehmigung des Negierungspräfidenten beſondere 
Driepolizeiverordiinngen erlafjen werden, melde 
die in den 88 2 und 3 diefer Verordnung binfidt- 
Tih der Maße und Raumverhältniſſe gegebenen 
Beitimmungen verihärfen. 

2) Drtöpofizeiverordnnungen, welche die in 

$ 24 (Abwäfjerung, Sammelftätten für Abfälle), 
$ 25 (Wafferverforgung), 

$ 30 (Baugerüfte und Bauzäune), 

$ 36 (Abbrud von Gebäuden), 

5 40 (Anmendung der Banpolizeiordnung in 


Feſtungsrayons), 
641 (Anwendung der für das platte Land 
geltenten kanpofizeifihen Vorſchriften 


innerbalb des ſtädtiſchen Gebietes) 
bebantelten ®egenflände betreffen, werben durch 
die Vorſchriften dieſer Baupolizeiordnung nicht 
berührt und können neu erlaſſen und verändert 
werden. 
$ 45. Strafen. 
Uebertretungen der vorfiehenden Vorſchriften 
werden, ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Straf— 
beſtimmungen, inebeſondere der $ 367 zu 12 bie 
15 und $ 368 zu 3 bie 4 tes Neichöftrafgeiee- 
budes vom 15. Mai 1671 Map greifen, mit 
einer Geldftrafe bis zu 60 Marf geahndet. Da— 
neben bieibt die Polizeibebörte befugt, die Der- 
ſtellung vorſchriftsmäßiger Zuftände berbeizuführen. 
Porstam, 1. Dezember 1804. 
Der Regierungs-Praſident. 
Graf Hue de Grais. 


= * 


* 
Anlage 4. 
Bei der baupolizeilichen Prüfung von Bauplänen 


und ſtatiſchen Berechnungen ſind in Bezug auf die Be— 
faftung tes Baugrundes und der Banfonftruftionetbeite, 
ſowie auf die Beanſpruchung ber zur Verwendung 
fommenten Baumaterialien die nacftebend aufgeführten 
Anſätze anzumenden: 


1) Eigengemwidte der Daumaterialien. 
; 1600 ki, 

1600 = 

1300 


desgleihen aus poröſen Steinen . s 
1100 — 


Gebäuden ıc. in der Näbe von Eijenbabnen, deegleichen aus poröſen Lochſteinen 
I. vom 9. Dezember 1892 betreffend die öffent- Santfteinmauerwerf . — 
lichen Gaſtſtallungen, Ausipannungen ıc. Granit und Marmor 
2) Die nad der bisher gültigen Baupolizeiordnung Kiefernholz 
bereits ertheilten Bauſcheine verlieren, unbeſchadet Eihenbofz . 
der in $ 28 entbaltenen Vorſchriſten, au dann Eiſen 
ihre Gültigfeit, wenn nicht binnen vier Monaten | Beton 


2400 
2700 


650 — 


800 
7500 
2000 
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2) Eigengewidhte und Belaftung von Baur 


3) Zufällige Beanjprubung der Bau— 


tbeilen. materiafien. 
Balfenlage in Wohngebäuden pro qm . 250 kg, | Schmiebeeijen pro * auf un  . 750 ka, 
desgleichen einſchließlich der Belaſtung 500 ⸗ desgleichen ⸗ Druck .750 ⸗ 
Balkenlage in Fabril- und Lagergebäuden. 250 = deegleiche⸗Abſperrung 000 » 
desgleichen einſchließlich Belaftung . 750 - Onfeilen ur ur 2 Zug 250 ⸗ 
Balfenlage in Getreidejpeihern einschließlich beögleihen «- = + Drud 500 — 
der Belaftung zum Nachweis 850—1000 + begleichen biperrung 200 - 
Gemwölbte Dede aus poröjen Steinen in Bombirtes Eitenmebieh. 
Wohngebäuden . . . 30 ⸗ pro gem auf Zum 500 « 
desgleichen einſchließlich der Belaftung 600 + desgleiche = = - Drud: 00 ⸗ 
Gewölbte Dede in Fabrikgebäuden einſchließ— Eıjendrabt ⸗ ⸗ Zug . 1200 « 
lid der Belaftung pro qn . . 1000 + |Eidyen- und Budendol; 
Gewölbte Dede unter Durchfahrten und. ker pro gem auf Zug 100 « 
fahrbaren Höfen einſchl. der Belaftung 1250 — deögleihen = =» + Drud 80. - 
Wellblechdecken BEE der — Kieſernbolz er Zu 100— 
zum Nachweis a . 500-1000 = deögleiden = = > Druck (0 + 
Gewölbte Treppen . . . 500 =» | Granit DEE Sr Drud 4 = 
desgleichen einſchließl. der Belaſtung . 1000 ⸗ Sandſtein je nad der Hürte desgl. 15-30 «+ 
Dadfläben in der Horizontalprojeftion ge— Rüdersdorfer Kalffteine in Duadern besgl. 25 2 
mejjen einſchließlich Schnee und Wind- Kalfteinmauermerf in Kalfmörtel 5 * 
druck bei Metall oder Glasdeckung gemäß Gewöhnliches Ziegelmauerwerk deögl. . . —— 
ter Neigung pro qm 0. 125-150 » | Ziegelmauerwerf in Gementmörtel °. . . 1 » 
desgleichen kei Schieterdedung . 200—240 = |$tlinfermanerwerf desgl. i N—14 + 
beögleichen bei Ziegeldefung 250—300 = | Mauerwerf ans poröjen Steinen 3-6 > 
besgleichen bei EN > . 350 =» [Guter Baugrund . — . 2,5⸗ 
Steile Manfardedäder . . 400 = 
— — 


Redigirt von der Könglichen Regierung zu Vorsvam 





Vorsdam, Buchdrnderei der 9, WM, Hann Ideen Erben. 
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— Amtsblatt —— 


ber Königlichen Kegierung. 


zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. ... 


Sid Hd, 


J Meichs⸗Geſetz⸗Blatt. 
(Srüd 37), N 
fritend der Niederlande erfolgte” Ratifikation ber 
6 15. April 1893 zn Dreeden abgeſchloſſenen 
internationalen Uebereinfunft, betreffend Maßregeln 
gen die Cholera. Vom 9. September 1894. 








Den, Deyember 


Ar 2195. Bekanntmachung über die 





‚Sinzig, Bergheim, Wipperfürth, Bensberg, Lindlat, 
Lennep, Gummerdbadh, Odenkirchen, Grumbach und 
Wittlich. Vom 15. September 1894. 
NE 9697. Bekanntmachung, den Beginn der Meſſen 
ran, AD. betreffend. Bom 10. Sep⸗, 
orpeiber 150 dr ν 


e 
„ir 300, Befanntinachumg, betreffend die Beziehungen | (Srüd' 28.) IR 9698:  Stmalswertedg” zwiſchen 


zu Griechenland wegen 
Vom 14. September1 
(Enid 38.) A 2197. 


gegerfeitigen Marlenſchutzes. 
4. 


Befänntmadiung, betreffend 


Prenfen und Sachſen⸗Meiningen wegen Herftellung 
- einer Eifenbahn von Probfizella nah Walfendori. 


Rom 13: Nanuar 1894, 


"den Schuß deutſcher Waarenbezeichnungen in aus— N 9699.’ Allerhoͤchſter Erlaß vom’31. Auguft 1894, 


märtigen Staaten. Vom 22, Erptember 1894. 
(Stück 39.) M 2198. Pefatintmachung, betreffend 
die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die 
Schweinepeſt und den Rorklauf rer Schweine. 
Bom 26. Erptember 1894, 
(Stück 40.) N 2199. Verordnung, betreffend die 
Be Einberufung, tes Reichstags. Vom 23. Dftober 


" "Gefeg- Sammlung 
für die Königlichen Prenßiſchen Staaten. 
Stück 27,7? 9693. Staatsvertrag zwiſchen der 
Koͤniglich Ireapigen und “der Großberguglich 
Sächſiſchen Regierung wegen Aufhebung ter paro: 
chialen Verbindung Großherzoglich Sächſiſcher Drt- 
ſchaften mit, ben Königlich Preußiſchen Kitchen- 
'gemeinden Heringen und Milippsthal und ber 
Königlich ——— Ortſchaft Roͤhrigshöfe mit 
ter Großberzoglich Saͤchſiſchen Kirchengemeinde 

Vacha. Vom 16./20. Februar 1894, 

N 9694. Betann machung der Minifterial-Erflärung 
vom 26, Juli FRIE zur dem Stantsvertrage zwiſchen 
‘ter Königlich —— und der Großberzoglich 
Sächſiſchen Negierung über die ker dr ber 
parochialen Verbindung. Großherzogli 

Oitſchaften mir den Königlich Preußischen Kirchen— 
gemeinden Heringen und Ppilippatbaf und. der 
Röniglih Preußiſchen Ortſchaft Röhrigshöfe mit 
der Großherzoglich Sächſiſchen Kirchengemeinde 
Vacha. Bon 31. Auguſt 1804, 

“N 0695: Verordnung zur Ausführung des Artifeld 3 
des internationalen Vertrages zur Unterdrückung 

odes Bramtweinhandels unter den Nordſeefiſchern 

auf Hoher Ste. Vom 20. Auguſt 1894. 


bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Deyirfe der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Heind- 
berg, Montfeie, Sankt Bird, Bonn, Mörs, Adenau, 


Sachſiſcher 


betreffend die von den Rendanten ber Strafanſtalts— 
faffen zu beſtellenden Amtskautionobeträge. 
(Stüd 29.) N 9700. BVerordnung, beireffend die 
Errichtung ’ einet Abtheiſung für Kirchen- und 
Schulweſen⸗ beider Regierung zu Dsnabrüd. 
Vom 2. September 1994. sa 
A 970F. Mlerhboͤchſter Erlaß vom 16. September 
' 4804, betreffend ven Urlaub der Preußischen‘ ges 
ſandtſchaftlichen Beamten und deren Steffvertretung. 
(Stũck 30.) X 9702, Verfügung des Juffizminifterg, 
betreffen die Anlegung tes’ Grundbuchs für einen 
Theil der Beritfe —— Bonn, Eitorf, 
Waldbreel, Zell, Tholey, Saarburg, Trier, Verl 
und Rhaunen? Vom 415. Dftober 1894, 
(Stüäd 31.) Me 9703. Kirchengeſetz, betreffend Ab— 
änderung: des’ Kirchengeſetzes vom 6. Juli 1876 
über die firhlide Trauung in der ewangeliich- 
furberifchen "Kirche der Proving Hannover, Boni 
23. Dftober 1894, DE Sg 
Beranntmachungen 
| der Königlichen Negierung. 
Belfanntmad:ung 
wegen Ausreichung der Zineſcheine Reihe NN zu a Jypror 
zentigen Pteußiſchen Staataſchuldſcheinen ven 1832 
22. Die Zinsſcheine Reihe XXII. Nr. 1 bis 8 zu 
den 3 progentigen Prenßiſchen Staatsſchuldſcheinen von 
11842: über die Finfen für die Zeit vom 1. Januar 
1595 bis 31, Dezember 1895 nebft den Anmeifungen - 
zur Abhebung' der folgenden Reihe werden vom’15. De- 
zember 1894 ab von der Kontrolle der Staatdpapiere 
| bierjefbft, Dranienftrafe 92/94 umten links, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Som: und 
Refttage und ber fegten drei Geichäftstäge jeden Monate, 


a2 





9696. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend ausgereicht erden. Die Zinsſcheine fönnen bei ber 


Kontrofle jelbft in Empfang genommen oder durch die 
Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie in Aranffurt a. M. 
[dub die Kreisfaffe bezogen werden. Wer bie Empiang- 
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nahme bei ter Kontrolle ſelbſt wunſcht, bat derſelben Grrichtung einer Apothele in Brandenbarg a. H. 
perjönfih oder durch einen Beauftragten die zur Ab-273. In DBrantenburg a. 9. und zwar in ber 
Vebumg der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein— oder Schügenftraße zwiſchen den Treff- 





anmweilungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu | Punkten der Babnbofitrage mit der Großen Gartenftraße 
welchen Formalare ebenda und in Hamburg kei dem und en mins “Pac Kirchhofſſraße joll eine 
Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu baben find. neue Apotbefe errichtet werden. 
Genügt dem Einreicher eine numeririe Marfe ale Die Kenzeſſion wird nad Maßgabe ter Allerh. 
Empfangsbeigeinigung, jo ift das Verzeichniß einfad, |Orbre vom 30. Juli 1894 mit dem Zufage. ertheilt 
wünfcht er eine austrädlide Beſcheinigung, jo ift es werben, daß dem Inhaber der, Vorſchlag eines Ge- 
boppelt vorzulegen. . Im letzteren Fall erhalten die) ſchaltsnachfolgers nicht geflatier if, ſondern die Kon- 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfangs- zeſſion bei tem Ausſcheiden des Juhabers an den Staat 
beſcheinigung verſehen, fofort zurüd. Die Marfe oder |zur andermweiten Verleihung zurüdfält, pinterbliebenen 
Witwen und Waifen bes Konzeſſionars jedoch die im 
$4Tit, 1 ter revidirlen Apotheferorbnung vom. (1 ten 
Dftober 1801 bezeichneten Vergünftigungen zu Theil 
werben jollen. 

Sofern der Befiger der gegenwärtig in Branden- 
burg a. 9. beſtehenden Rathsapotheke aus Anlaß der 
in Ausfiht geftellten Errichtung einer neuen Apot heke 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. auf Grund eines feiner Apothele vormals , eribeilten 
Das eine BVerzeichniß wird, mit einer Empfange— Privifegiums einen Entihädigungsaniprud me 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurückgegeben und iſt maden könnte, ift der neue Konſeſſionar verpflichtet, 


Empfangsteiheinigung ift bei der Ausreichung der neuen 
Zinsjheine zurüdzugeben, . 
In Schriftwechfel kann die Kontrolle 

der Staatöpapiere fich mit den Anbabern 
der ——— — nicht einlaffen. 
er die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfafien beziehen will, hat berjelben die An: 


bei Ausbändigung ter Zinsiheine wieder abzuliefern. ſich nach Maßgabe der geſetzlichen Befimmungen an 
Formulare zu dieſen Bergeichniffen find bei ten ‚ges der Aufbringung der Entihädigung zu belheiligen. 
daten Provinzialfafien und den von den Königlichen Bewerbungen um die Konzeifion werte ich bie zum 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden | 15. Januar 1895 entgegennehmen, Dem Bererbungs- 
jonftigen Kaſſen unentgeltlick zu. haben. geſuche find beizufügen: I 
Der Einreihung der Staats ſchuldſcheine bedarf :eg| I) die Approbation. — — 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nir dann, wenn] 2) eine genaue Lebensbeſchreibung mit Angabe ter 
die Zinsſcheinanweiſungen abpanden gefommen find; in Hamilienverhältujfie und ter Konfeifton, 
diejem Falle find die Staalsſchuldſcheine an die Kon- 3) amtlich keflätigte Jeugniſſe üler die Beihäfsigu 
trolfe der Staatspapiere, oder an. eine der genannten und Führung während ber gefammiten Zeit, feut 
Ablegung der Etaaiöprüfung; dieſen Zeugnifien 
if ein Inhalteverzeihniß beizufügen und in biejem 
die Zeitdauer erſichtlich zu machen, auf welde die 
einzelnen FJeuguiffe ſich beziehen, — 
4) Bewerber, welche bereits eine Apothele beſeſſen 
baben, müſſen die Zeit dieſes Beſitzes, ſowie den 


Provinzialfaffen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, ten 22, November - 1894. 
Hanpiverwalting der Staatsihulden, 


Vorſtehende Belannimadung wird mit bem Bemerfen 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Formulare zu 
ben Berzeichniffen von unferer Hauptlaſſe, den König: 
lichen Kreis- und Forftfaffen und den Königlichen Haupt- 
Steuer-Aemtern bezogen werben Fönnen. 

Potsdam, den 28. November 1894. _ 

Königliche Negierimg. ° h 
Bekanntmachungen fügung ſiehen. 
des KAbniglichen MegierungdsPräffdenten. Bewerbungen von Apothekern, welche bereits mehr 


Kaufpreis. und Verlaufepreis ber Apothele nach— 
Bekannſmachung. eine Apothele beſeſſen haben, bleiben unberückſichtigt; 


weiſen, 

>) ein amtlich beglaubigter Nachweis, daß und im 
welcher Höhe dem Bewerker bie. jur Errichtung 
ber Apotheke erforderlichen Geldmittel , zur Ver— 


272. In Abänderung der AYAF 1, 4, 5, 6, 7, auch haben Apotpefer, welche nah dem Jahre 1883 
8, 9, 10 und If der Verordnung vom 22, Juni 1892 |approbirt find, Feine Ausfigt auf Erfolg. 
— Ertrabeilage zum 26. Stüd des Amteblattes — Porsdam, ben 23, Novemker 1894. 
und in Ausjührung der $$ 105. Abi. 2, 105e., dla, Der Regierungs-Präftvent. 
der Reichsgewerbeordnung beftimme id was folgt: Grridytung einer zweiten Apothele zu Groß⸗ Lich terfelde 
$ 1. Die Verordnung vom 28. Juli 1892 — im Kreiſe Teltew. 
Amtoblatt S. 317 — wird auf den Amtsbezirk Nieder- 274, In Groß-ficterfelde und zwar in der Drafe- 
Schönhaufen (Kreis Nieder-Barnim) ausgedehnt. ſtraße zwiſchen der Berlin: Porsdamer Eijenbahn und 
$ 2. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der |der Ningftraße foll eine neue Aporhefe errichtet imerden. 
Verfündigung in Kraft. Die Kongeifion wird nah. Mafigabe ber Allerb. 
Potsdam, den 24. November 1894. Ordre vom 30, Juni 1894 mit der Beſfimmung er- 
Der Regierung: Präfident. Graf Hue de Graie. |theilt werden, daß dem Inhaber ber Borfchlag eines 


— 
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—— — nicht geſtattet iſt, die Konzeſſion 
vielmehr. bei dem Ausſcheiden des Inhabers an ben 
Staat zur anderweiten Verleihung zurüdfällt, der 
‚binserbliebenen Witt pe und den Waiſen des Konzeſſionars 
jedoch die im 

ordnung vom. 11. Dftober 1801 bezeichneten Vergünſti⸗ 
gungen zu. Theil werben ſollen. 


elude- find keigufügen; ; uonın s 
1) die Approbation, 
‚2) eine. genaue. Rebensbeichreibu mit Angabe der 
Kamilıenverbälmiffe und der Konfeifion, 
3) amtlich ;beftätigte Zeugniſſe über die Beichäftigung 
und Rüprung „während ber. gelammten Zeit jeit 
Ablegung * Staatsprüfung; dieſen Zeugniffen 


Tit. 1 ber revidirten Apotbefer- |. 


baben, müſſen die Zeit dieies,.Befiges, jowie den Kauf- 
preis und Verfaufspreig. der, Apothele nachweiſen, 
5) ein amtlich beglaubigter Nachweis, daß und in 


‚melden. 


Höhe, 


‚dem Bewerber, Die zur, Errichtung 


der Apothele erforderlichen, Geldmiuel aus Ber- 

fügung fteben. tg 

Meldungen. von; Bewerbern, melde: etei, mehr 
Bewerbungen um die Konzejfion find mir bis zum als eine Apotbefe beſeſſen haben, , werden nicht berüdf- 

15. Januar. 1895 ‚einzureichen. Dem Bewerbungs- | fibtigt; auch baben Bewerber, welde nach dem Jahre 

1883 apprebirt find, feine Ausſicht auf — 
Porsdam, den 28. November 1894. 

Der Regierungs-Präfldent, 


Geiundbeitspoligeilihe Ucberwachung pre —— im 
Stromgebiet der. Gibe. 


275. 


‚Der Herr Reichstanyler bat die, ‚anläßlich der 


diesjährigen Choleragefabr wieder. eingeführte. gejund- 
ift ein Inhalt —— beizufügen, aus dem die heitspolizeiliche Ueberwachung des Schifffahrtsverlehrs 





——— BE HR iſt, auf welde die einzelnen | im Feten, da der a a er 

Zeugniſſe beziehen, ote dam, den. 30. Nove 
4) Bewerber, melde bereits eine Apotbefe beſeſſen at Der Regierungs- Prãſident 
——— an pen egein der — und — ım Donar lieber 194 besbanmıeien al ertlände 
2 Mr ‚Berfin. — Spandan F Pois⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel: 
3 nr | he} in Unters,, bam Ober: ‚Unter: , | Ober: Unter ber 
a Wafler. Waſſer Waſſer. Waſſer. I 8 

Meter. Meter Meter. (Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. . Meter 
11:32, 30,56 2,35 ‘0,58 0,96 206 | 1,14 1,32 0,78 1,04 
21 32,28: | 3058 || 2,38 1 0,60 | 0,96 206 | 4,14 1,32 1078 | 1,6 
3| 32,28 | 3080 +$>280 42062 ı| 0,96 20 | 1,4 1,32 0,78 1,68 
4| 32,28 | 30,52 | 2,36 | 0,58 | 0,95 230% |>- 1,14 1,32 0,78 1,68 
5[ 32,390 | 30,56 | 336 | 0,58 | 0,95 2,02: }- #14 BI Nor | 170 
6] 32,30 3056 | 2,36: 0,58 0,94 202 1: 1,14 1,32 0,80 1,68 
7 32,30 30,56 2,36: >.4: 0,50 10,94 2,02 | 1,14 1,32 0,80 1,70 
8| 32,20 } 30,58 | 2,38 0,60 | 0,93 2,02 1,12 1,32 4:080 I 1.2 
9| 3220 | 3058 | 240 0,58 | 0,93 202 | 1,12 1,32 0,80 1,50 
10] 32,28 | 30,60 2,38 0,62 0,93 202° | 1,12 1,32 0,50 2,10 
11 | 32,28 | 30,58 2,38 : 1" :0,62 0,94 200 |: 4,12 1,32 0,80 2,38 
12| 32,28 | 30,60 | 2336. ? 0,62 1 0,93 200:: | 1,12 1,32 080 | 2,64 
13] 32,28 | 3060 | 236 | 0,58 | 0,93 20 | 1,12 1,32 0,80 | 2,88 
14| 32,28 | 3060 | 2342 | 056 | 0,9 200 1,12 1,32 080 | 3,00 
15| 32,28 | 3054 1 242 | 062 | 0,9 2,00 :-.| ::1,82 : |. 1,82 080 | 3,02 
16| 32,28 | 3054 | 242 | 062 | 0,93 200 | 1,14 1,32 0,80 | 2,94 
17| 32,28 } 30,56 | 240 | 062 | 0,94 | 2,00 | 1,14: 4,32 080 | 2,82 
18 | »32,38 |. 30,54 240 66344664 2,00 | 1,14 1,32 0,80 2,72 
19 | 32,30 |.,30,56. |... 2,40 0,62 0,94 2,00 1,14 1,32 0,82 2,64 
20| 32,32 | 30,56 | 240; 0,60 | 0,9 2:00: | : 8,14 1,32 0,84 | 2,58 
21 | 32,32 30,68 2,40 | 0,02 0,95 2,00 | -1,14 1,32 0,84 2,54 
| 3220 | 30,62 | 242 0,765 | 0,8% 196 | 1,14 1,32 0,84 | 2,54 
23| 32,30 \' 30,64 | 2,44 0,68 | 0,08 204: | 1,14 1,32 0,34 | 2,52 
24 | 32,34 30,64 2,44 0,06 0,98 206 | 1.16 1,32 0,86 2,92 
25| 3230 | 30,64 | 2,44 0,66 | 0,98 2,06, 14,16 1,32 0,86 2,54 
261 32,28 | 30,64 | 242 0,2 1 0,9 206 | 41,16 1,32 086 | 2,58 
27| 32,30 | 30,60 | 2,44 0,76 | 1,02 204 | 1,16 1,32 0,86 | 2,66 
28| 32,30 | 30,60 | 2,44 0,68 | 1,05 204, 1,16 1,32 0,88 | 2,76 
29 | 32,34 30,64 246 | 0,72 1,05 2,10 1,20 1,32 0,90 2,34 
30 1 32,32 30,72 2,46 |: 0,80 1,05 | 2,08 | 1,20 1,32 | 0,90 2,90 
311 32,28 I 30,64 I 2,50. | 0,80 1,08 2,04 : 14,6 132 1.090 | 290 


Potsdam, den U. November 1894. 


Der Negierungs-Präfident. 
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nr Vichfeucdben. 

27T: AuBgebroßen ift die Manls und Klauen— 
ſeuche tmfer dem Rindvieh des Nitterguted Buch, des 
Rirtergutes Mehr ow, des Bauerguſebeſitzers Volle zu 
Schwanebeck und des Koſſaäthen Wille zu Nal h ow 
reis Niederbarnim.) 

Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer Kuh 
des Gemeindevotftehers Rhinow I) Rohrbeck Gies 
Ofibavelland:) 

Erloſchen iſt die Maul- md ———— 
unter dem Rindvieh ber Domaine Alt» Landsberg. 
(Kreis Niederbarnim) imd unter den Rüben des Ader- | 
bürgers Wilhelm Berger zu Teltom und des Molferei= 
befigers Dito Hoenide zu Schoeneberg (Rreis Teltow) | 
ſowie die Influenza GBruſtſeuche) unter den Pferden 
res Brauereibeſitzers Weber in Sommerfeld. 

Porsdam, den 4. Dezember 1594. 


Fi Regierungs-Präfident. 
—— en des — | 
Königlichen % Voltzei: Bräfl nten zu Berlin. 

j Befanntmadung. 4 
77. Dieſem Siucke des —— it eine Rei: 
lage, enthaltend Die Genehmigungsurfumte, ſowie Die) 
Feftimmungen und Sagungen der Union Assekuragz, 
Sorietät ju Yonton, beigefügt. | 

‚Berl n, ben 8. November 1894, 

Der Voligei-Prü Ban 

Freiherr von Ridtbofen. 
BDefanntmadung. 

78. - Der -nadflebende Tarif für die —— 
über ten Landwehrkanal zwiſchen dem Cottbuſer⸗ und 
Maybachufer im Zuge ber: Giunquerſtraße wird mit 
dem Bemarfen. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß | 
terjelte an tem Tage ber Beröffentfihung in Kraft 
tritt. 
Tarif, | 
nad weldem das Ueberſetzgeld bei ter Fähranſtalt 
über den Landwehrkanal zwiiden dem Cottbuſer⸗ und | 
Maybadufer im Zuge der Grünauerſtraße zu erbeten if. | 
1. Es wird entrichtet für das Ueberſetzen von Per: 

ſonen einſchließlich teilen, was fie tragen; i 

jede Perſon 5 Win. 

I. Befreit von ber Entricptung des Fährgeldes fi find: 

a, Öffentlige Beamte, welche die Räbranftalt in 
Ausübung ihres Dienfies benugen und fi id 
biprüber ausmweifen, Steuer und Poligei-De- 
amte, ſowie Poftkoten und Briefträger ihn | 
Uniform, auch ohne bejöntere Ye egitimation. 
Kinder unter 5 Jahren, welde in Vegleinmng 
Erwachſener übergeſetzt werden und für welche 
fein beſonderer Platz beanſprucht wird, 
Verlin, den 23. November 1894. 

Der PolizeisPräfitent. 

? Belanntmadung. | 

79. Gemäß $ 105h, Abjap 2 und $ 1056, der 
Reicho⸗Gewerbe· Ordnung wird jir den Stadilreis Berfi 
Folgendes ee und biermit zut oͤffentlichen — 
gebracht; 


= 





| 


16. 


1) Im Handelsgewerbe, fomeifies in offenen Verfänfe- 
Rellen betrieben wird, jedoch mit Ausſchluß ber 
Panf-, Wechſel⸗ - und Lotterie-Geſchäfte, dürfen 
Gehütfen, Lebrlinge und Arbeiter über die algemein 
feftgeftellte a —— binaus 

am 16 und 30. Dezemter d, 9. bis 
7 Uhr Abents Bei äftigt werden. · * 

Von dem allgemeinen erbor ber Beſchãftigung 

von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im * 

delsgewerbe am 25. Deiember db. J. 

erften Weihnachtotage, werten, ſoweit der Derditer 

betrieb im offenen Berfanfsfefler Rattfindet, aus⸗ 

genommen: 

"a. ter Handel mit Milch, mit Back, 
ditorwaaren ind Gonfitüren 

während der Zeit von 5210 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 12-2: Uhr Nachmittähe, 

b. der Handel mit Fleifchwaaren 
während der Zeit won 5-10 Uhr Ror- 
mittagd, 

- . ©, der Handel mi Golonialwaaren, mitBor- 
Foftwaaren, mit Brennmaterialiem, mit 
Bier und Wein, mit Fabad und Ei: 
garren 

- während der Zeit von 8— LO Uhr Bormiktags, 

d der Handel mit Blumen 

7, während der Zeit von 7-10 Hhr Bormil- 

tage und von 12+- 2. Apr Nachmittags 

e.' die Jeitungsipedition 

' wahrend der Zeit om d—d Uhr Bormittans. 

An den übrigen Eonntaaen im Dezember dieſes 

Jahres (2. und D. Dezember), ſewie am 

26. Dezember d. J. tem zweiten Weibnachte 

tage, finden lediglich die allgemeinen: Vorſchriften 

‚über die Reffiellung der Zeit zur Bejchäitigung 
von Gehülfen, Yehrlingen und Arkeiternim Handels⸗ 

gewerbe Anwendung. ' - 

Alle mit den vorftebenden Feſtſetzungen nicht im 

Einklang. ſtebenden Voiſchriſten früherer Verord⸗ 

nuhgen oͤleiben außer Anwenbum;. li 

Berlin, den 24. November :1894. | 

Der PolizeiMräflvent. 
Freiherr von Richthofen. 


Befanntmachungen des Staatsferretairs 
des Meichs:Woftamts. 
rhehung der Gewichtegrenze für Boityarfett nad) , ——— 
und Irland, ſewie nach briſiſchen Kelenien. Tarermäßigung fur 
RPoeſtpadete vach Merico. 
Vom 1. Dezember ab wird die Gewihhte— 
im: Verfebr mir Groß— 


2) 


Eon: 


3) 


4) 


grenze für Poftpadete | 
britannien und Irland, jowie mit einer ayoben 
Amahl britischer —— von-3 kg auf. 5 k 
|böpt. Die Tare für Pofinadere nad Srofteiran ar 
ven Irland beträgt vom gleichen Zeitpinfte ab einheitlich 
für alle; Packete bis zum Gewicht von 5. kg auf dem 
direkten Wege über Hamburg jeder Bremen und. zur See 
1 M. 50 Pf., Dagegen- kei der Yeitung über: Belgien 
I M. 70 Pf. Ueber die Einzelheiten der im Padet: 
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verlehr mit den britifchen Kolonien eintretenden Aende⸗ 
rungen ertheilen die. Poſſanſtalten auf Berlangen. Aus: 
Sanft. : Kerner: wird vom gedachten Zeitpunfte ab dag 


Porto fürPofpadere nah Merich von 3. Miant|' 


2.M, AO: PEN für. jedes Mäder herabgeſetzt, ohne 


daß in den ſonſtigen VBerienbungsbedingungen: Mendes | 


eintreien. BerlinW., den 25, November 1894. 
Der: Stadtsjefretairides' Reichs: Poflamts 
Bekanntmachungen des Meichd-Poftamts. 
Die: Möihnachtefenenngen ‚betreffen®. J 
17. Das ReichsPoſtamt richtet auch im dieſem 
Jahre an das Publifim: das Erſuchen, mit ben 
Weibnachrsverjendungen bald zu beginnen, 
damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen 
vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die 
Pünkilichteit in: der Beförderung leidet. Die Packete 
find dauerhaft zu verpaden, 
ſchwache Schachteln, Cigarrenfiſſen ꝛe, find nicht zu be— 
nugen Die Aufſchrifteder Padete muß deutlich, 
vollfändig und haltbar bergeſtellt ſein. 


rungen 


$ 1. In der Parochie der nn Et. Bol; 
gatha⸗ Ktirche zu Berlin wird eine brime Pfarrſtelle er- 
richtet. Er Br] N —— 

52. Dieſe Urkunde ritt mir dem 1. Degember 
1394 in Kraft. .- 2 rum. wert : 

Berlin, ' 


Berlin, 
den 15. November: 1894, 


tem 22, Movomber 1894. 
Koönigliches Konſiſtorium Der Koͤnigliche Polizei— 
der Provinz Brandenburg: Prafident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
ProvimiakSchul:Rollegiums. 
Befanntmahung 
22. Die Aufnabmepräfung im diefigen Königlichen 
Lebrerinnen-Seminar wird am 7. und 8. März 
18985 abgehalten werden. Die Anmeldungen find bio 
zum 14. Februar 1895 an den Herrn Seminar— 


Dünne Papptaſten, Direftor Moldehu SW, Kleinbeerenftraße 16/19 zu 


richten und venjelben beizufügen: 1) ein kurzer Lebens— 


fauf, 2) der Geburtsihein, 3) das “Zeugnig» über die 
Kann bie |bißher empfangene Schul⸗ beziebw. private Borbildung, 


Aufichtift nicht in deutlicher Weile anf das Mader geſetzt 4) em amtliches Führungsatteſt— nur von Denjenigen 


werten, ſo 'empfiebft ſich die Verwendung eines Biattes 


weißen Papiers, welches ter ganzen Flaͤche nad feſt 
aufgeflcht werden muß. Bei Fleiſchſendungen und folchen 
Gegenſtänden in Leinwandverpacung, welche Feuchtigkeit, 
Reit, Blut sc abſetzen, darf die Aufſchrift nicht anf 
bie Umbülling geklebt werben. "Mm ywedimäßiaften 


# 


. 





beizubringen, melde 3.38. ter -Aufnabmepräfung feine 
Schule mebr beſuchen —, 5) ein ärztliches Atteſt über 
normalen Geſundheits zuſſand. Der beftimmte Anmelde: 
termin iſt genam innezuhalten, Zugelaſſen werden zur 
Aufnabmeprüfung nur ſolche Bewerberinnen, welde vor 
sen 1. April 1895 das 16: Lebensjahr vollenden, bach 


‚find gedrirdie Aufſchriffen auf meißem Papier. Da: iſt, wenn das Ergebtüf Term Brüfung ein gümftiges und 
"gegen härfen Formlare zn Poſt-Packetadreſſen für Bader: · der Geſundheits zuſtand ter Bewerberin ein befriedigen: 


aufichriften nicht verwentet werben. Dre Mame des 


rer ft, ein Diſpens wegen Mangels an dem bezeich- 


Beſtimmungsorto muß. ers reiht arof wid neſten Alter bis zu 3 Monaten zuläſſig. 


fräftig gedrude oder geichrieben fein. Die Bader: 
aufſchrift muß fämmtlihe Angaben der Begleit: 
adreſſe enthalten, zutreffendenfalls alfo ten Franlo— 
vermerf, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wob- 
nung des Abſenders, tem: Bermerf. der Eüleſtellung 
u. ſ. w., damit im Falle bes Verluſtes der Begleit: 
adreſſe das Packet auch ohne dieſelbe tem Empfänger 
ousgehãndigt werden fann. Auf Packeten nach grö— 
ſßeren Orten iſt Die Wohnung des Empfüngers, 
auf Packelen nach Berlin auch der Buchſtabe tes Poft: 
begirts (C:, W,, SO⸗n. ſ. w.)Nunzugeben. Zur Beſchleu⸗ 
nigung des Betriebes trägt es wejentlich bei, wenn 
die. Packete frankirt aufgeliefert werden; die Vereini— 
gung mehrerer Packete zu einer Begleitadreſſe iſt thun— 
lichſt zu vermeiden. 
Berlin .W., 30, November 1594. 
Neiche Poſtamt, Abtheilung J. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Sonfiſtoriums der vinz Brandenburg. 
Pi Urfunde, 
briteffent vie Errichtung einer drittea Pfarrſtelle au der van: 
geliſchen Gotgatha⸗Kirche zu Berlin 
40. Mit Genehmigung tes Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen OkerKirchenraths, ſowie nad) 
Anhörung der Betheiligten wird von ben unterzeid neten 
Vehörden hierdurch Kolgentes feftgejegt : 


Berlin, den 19; November. 1804. 
Koͤnigliches Provinzial: Schulfollegium, 
Pefanntmahung. 
23. Die Lehrerimen- Prüfung zu Potsdam wird 
vom 8. März 1895 am abgehalten werben. 
Au dieſer Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche das achtzehnte: Yetensjahr vollendet 
baten.: Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob 
bie Prüfung für Bolfsidiulen oder mittlere und böbere 
Maͤbchenſchulen gemünicht wird, find fpäteftens bis 
um 11. Februar 1895 an uns einzureidien und 
ind tenfelben beizufügen: I) ein jelbftgefertigter Lebens— 
lauf, auf deſſen Tirelblatte der vollftändige Name,‘ der 
Geburtsort, dad‘ Alter, die Confeſſion und der Wohnort 
der. Bewerberin’ anzugeben‘ ift, 2) ter Geburtoſchein, 
3) die Zengniffe über die bisher empfangene Sdul- 
bildung und die etwa schon beſtandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteſt und 5), ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus 
geftellies: Arteft über normalen Geiunbbeitszuftand. Der 
beftimmie Anmeldungstermin ift genau inneſcchalten. 
Beim Eintwitr in bie Prüfung baben bie Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem halben 
Bogen Querfolio mit deutſchen und lateiniſchen Yertern 
und eine Probezeichnung abztıgeben. 
Berlin, den f9, November 1594, 
Königlihes Prowinzial-Schulfollegium. 


nn 
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Bekanntmachung. 
24. Die Lehrerinnen-Prüfung wird bier am 
3. Mai 1895 abgebalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen zugelajien, 
welde das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. . Die 





blatte der vollſtändige Name, ber Geburtsort, das Alter, 
die Gonfeifien umb das augenblickliche Amteverbälmif 
des Kandidaten angegeben iſt, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbildung. und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 


Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prüfung | Führungsatteſt, 4) Angabe, ob Eraminand. die abjolute 


für Bolts 


ulen oder mittlere. und böbere Mädchen- (auf Grund einer für. zwei fremde Spraden abzu— 


ſchulen gewünſcht ‚wird, find Ipäteflens bis zum Zen legenden Prüfung) oder ‚nur: bie ibejchränfte Befähigung 


April 1895 an ums einzureichen und find denſelben 
beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenstanf, auf deſſen 
Titelblatter-der pollſtaͤndige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberinnen 
anzugeben iſt, 2) ber Geburtoſchein, 3) die Zeuguiſſe 
über die bisher: enmpfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Fübrungs⸗ 
atteft und 5) ein. von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegeld bereshtigten Arzte ausgefichtes Atteft über normalen 
Geſundheitszuſtand. Der beftimmte Anmelbungstermin 
it genam einzuhalten, Beim Eintritt in die Prüfung 
baben die Bewerberinnen: eine von ihnen gefertigte 
Probeſchrift auf einem batben Bogen. Duerfotio, mit 
deutſchen und Inteinijchen Yettern und eine — 
abzugeben. 
Berlin, den 22. November 1884; 
Königlihes Provinzial⸗Schul Rollegium. 
Bekanntmachung— 
25. Die Mittelſchullehrer⸗ Prüfung wird bier vom 
30. April bis A. Mai 1895 und wenn die Zabl 
ter Meldungen es erforderlidy macht, auch noch vom 
11,—15. Juni 1895 abgehalten werden. Die An: 
meldungen mit der beftimmten Angabe, in welchen Fächern 
der Kandidat (efr. Allg. Beſtimmungen vom-15. Dftober 
1872 $ 12) die Befähigung als Lebrer an Mittelichulen 
und böberen Mädchenſchulen zu erlangen wünjct, find an 
ung bis zum 23. Februar 1895 von den im Amte 
ftebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis⸗Schulinſpef⸗ 
toren einzureichen und find denjeiten beizufügen: 1) ein 
jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollftändige Name, der Gebursort, das Alter und das 
augenblidlide Amtsverbältmiß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene Schul: 
oder Univerfitätsbildung und über dier Bisher. abgelegten 
Prüfungen, 3) ein: amtliches Führungentteit. Die: 
jenigen, welche noch fein öffentliches Amt bekleiden, 
baben noch einzureichen 4) ein von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels bereditigten Arzte audgeftelltes Atteſt 
über normalen: Gefundheitsyuftand. 
Berlin, dem 19. November 1894. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

26. Die Reftorats-Prüfung wird bier am 7. und 
8. Mai 1895. und wenn die Zabl der Meldungen 
cs erforderlich macht, auch noeh am 18. und 19ten 
Juni 1895 abgehalten werben. Die Anmeldungen 
find. an.ung bis zum 25. Februar 1505 einzureichen, und 
zwar von den im Amte ftebenden Pebrern durch bie. bezüg- 


liben Kreis-Schulinſpektoren ımd find denſelben beizus | 


fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf. deſſen Titel: 
Al. 


für, ein Rektorat san einer; beitiumuten ‚dem 
er von den ne een Ken * ge⸗ 
nommen iſt, zu erlangen wünſcht. e 
Berlin, dem 19. November 1894, 
Kinigliches Provinyal-StulrKolegium. 
Bekanntmachung. 
27. Die Schulvorſteherinnen⸗Prüfung wirb bier 
am. 27, Mai 1893 abgehalten werben. Zu 
dieſer Prohfung ‚werden nur ſolche Yebrerinnen zugelaffen, 
welche: den Nachweis einer minbeftens fünfjährigen 
Leimtbätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei 
Jabre im Schuſen unterrichtet haben. Die. Anmeldungen 
ſind an uns bis. zum 27. Februar 1895 ein- 
zureichen und ſind denfelben beizufügen: »1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelbfatt der voll: 
ſtaͤndige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con— 
jeſſion und ber Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburteſchein, 3) die: Zeugniſſe über bie 
ſchon beftanbenen Prüfungen, 4) ein amtliches. Kübrungs- 
attejt, 5) ein Zeugniß über: die Lebrtbätigfeit, 6) ein 
von ‚einem zur. Führung eines Amtsfirgeld berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen: Gejunbheite- 
zuſtand. Der Anmeltetermin ift gmen inne zu — 
Berlin, ben. 22,. November 
Königlidies Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
28. Die Lehrerinnen-Prufung zu Frankfurt m: D. 
wird Dom .27. Februar 1895 ab atgebalten 
werben. Zu biefer Prüfung werden nur jolde : Be: 
mwerberinnen zugelaffen; welche das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
iſt, ob die Prüfung für Volloſchulen oder mittlere und 
höhere Mädchenſchulen gewünjcht wird, find fpäteftens 
bis sum 30. Januar 1895 an und einzureichen 
und find denſelben beizufügen: 1) ein jelbitgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatierder vollſtändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, ‚die Confeſſion und ber 
Wohnort der Bewerberin anzugeben ift, 2); der Geburts: 
jdein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung ımb die etwa ſchon beitandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatieſt und.) einuon einem 
zur Fuͤhrung eined —— herechtigten Atzte aus 
neftelltes Ätteſt über, ‚normalen Gejundbeitszuftant, 
Der feftgefegte Anmeldete rmin {fl gemam innezupalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung baben die Bewerberinnen 
eine von ihnen ‚gefertigte Probeſchrift auf einem halben 
Bogen Duerfoliv mit. deuiſchen und lateiniſchen Vetiern 
und eine‘ Probezeichnung ‚abzugeben. 
Berlin, den 22. November 1804. 1° zum 
Koͤnigliches Provingial⸗Schul⸗Kollegium⸗ 
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Bekauntmachung. 
29. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in der Auguſtaſchüle, 
Kleinbeerenfiraße 16/19, vom 13. Mai 1895 
ab ſtattfinden. Zur Brüfung werben qugelafien: 1) Be- 
werberinnen, welche bereits .die Befähigung zur Er- 
tbeilung von ‚Schulunterricht vorſchriftsmaͤßig nad: 
gewieſen haben; 2) jonftige. Bewerberinnen, : wenn fie 
eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und. wenn fie 
am Tage ber Prüfung das 18. Lebensjahr vollentet 
aben. Die Anmeldungen: zu terjelben find fpäteflens 

zum 13. April 1895 an uns einzureiden 

und ‚find denfelben beizufügen: a. von ſolchen, welche 
bereits , eine: Prüfung als Lehrerin beitanden baben: 
1) das Zeugmiß . über: bieje Prüfung; 2) ein amiliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigleit ald Lebrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbftgefertigter, in deutſcher Sprade abgefaßter Lebens— 
lauf, auf deilen Titelblatte der vollftändige Name, der 
Geburtsort, dad Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gemünfchten Prüfung (ob 
für. mittlere. und höhere Mädchenſchuien oder für Bolfs- 
ſchulen) anzugeben ift; 2) ein Taufs bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein; 3) ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt won. einem 
Arzie, der. zur, Führung eines Dienſtſiegels berechtigt 
iſt; 4) ein Zeugniß über die von ber Bewerberin er— 
worbene Schulbildung ımb- die Zeugnifle über die etwa 
ſchon albgelegte. Prüfung als Turnieprerin, Zeichen: 
lehrerin :u. j. w. 5) ein. Zeugniß über. bie erlangte 
Ausbildung. ald Handarbeitslebrerin; 6) ein amtliches 
Führungsgeugniß, ausgeftelll von einem. Geiſtlichen oder 
von der Drisbebörde. Der keitimmte Anmeldetermin 
iſt genau inneyubalten. Die Prüfung ift eine praftiiche 
und theotetiſche. In praftiicher: Beziehung haben die 
Bewerberiunen: 1), eine Probe. ihrer technischen Fertigkeit 
in den weibliben Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwede, haben. fie ‚einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit. zwei Buchſtaben amd einer Zahl in Bitter: 
ſtich, dazu. ein. angefangenes Strichzeugz b. ein Häfel: 
tud ‚mit 70 bis. 90 Maſcheun Anſchlag, welches mehrere 
Mufter enthält und mit einer gebäfelten: Kante umgeben 
iſt; . ein gewöhnliches Mannsbemd (Herren-Nadıt- 
bemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein, Hacken neu eingeſtrickt und eine Gitter- 


dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt ſein. Sämmt- 
lihe Arbeiten ſollen fchulgerecht und deshalb aud nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer. Feinbeit ber- 
geftellt: werden. Die Arbeiten werden durch die Ein- 
reidung. von. ben’ Bewerberinnen ausbtüdtich als felbft- 
gefertigt bezeugt; ‚die Hemden find. indeſſen nicht ganz 
zu vollenden, - damit nach Anweiſung der Prüäfimgs- 
Kommiſſion und unter Aufſicht derſelben an der Arbeit 
A Du werben .fann... 2) Außerdem. hat jede Be- 
werberin. in der Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
tbeilung des Handarbeitsunterrichts in einen Schulklaſſe 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find’ 6 M. 
Prüfungs ‚und 1M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent- 
richten, welch“ letztere ber Eraminandin im Kalle des 
Nichtbeſte hens ber. Prüfung ee werden. 
Berlin, den 22. November 1894. an 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. " 
—Bekfkanntmachunge 3" 
30. Die Prüfung zur Erlangung beriLebrbefäbigung 
für ‚den franzöſiſchen und. englischen: Spradunterrict an 
nittleven und ‚böheren Maͤdchenſchulen wird in’ Berlin 
im Lokale der Eliſabethſchule, Kodftraße 65, vom 
29. Mai 1895 ab ſtattfinden. Zu »der Prüfung 
werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaſſen, welche das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre ſittliche Un— 
beſcholenheit, ſowie ihre fkörperliche Befahigung zur 
Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu dieſer Prüfung ſind fpäteftens bis zum 
30. April 1895: eingireihen und. es iſt in bein? 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung . der Prüfimg in 
beiden Sprachen und. wenn nur. in einer, in welder 
von ‚beiden. fie . beabfichtigs wird. Der Anmeldetermin 
it ‚genau innezubalten. ' Der Melvang iſt 'bei- 
zufügen 1) ein jelbftgejertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatie der 'vollftändige Name, ‚ver. Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort: der Bewerberin: 
anzugeben iſt, 2) ein Tauf⸗ bezw. Geburtoſchein, 
3) Zeugniſſe über die bisher empfangene Schulbildung 
und über etwarjkhom beftandene Prüfungen, 4) ein 
amtlihes Führungszeugniß, 5) ein. von einem zur’ 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten! Arzte dus: 
getelltes Zeugniß über ven Geſundheitszuſtand. Beim 
Eintritt in: bie Priifung ſind 12 M. Prüfungsgelnibren 
und 1,50 M. Steinpeigebübren: zu entrichten. ' Die 


ftopfe, ſowie eine Etridftopfe ansgeführt iſt; £.. vier bis | legteren werben der Eraminanbin im Falle des Nicht- 
ſechs kleine Proben von verſchiedenen mittelfeinen beſte hens der Prüfung wieder zurütkgezahlt werben, 


Stoffen, wie biejelben im Hausftande vorzufommen | 


pflegen, jede; etwa 12 zu. 12 cm groß. Diefelben fönnen 


ſowohl einzeln als auch zu einem Tuche verbimden ab⸗ Befanntina 
gegeben werden und jollen enthalten: einen. anfgejegten der Mentenbant Provinz 


und einen eingeſetzten Fliden; eine weiße und eine bunt 


farrirte Gitterftopfe; eine. Köperftopfe; zwei gezeithnete 22, 


Berlin, den 22. November 1804. 

Königlides Provinzial-Schul-Kollegium. 
en der l. Direktion 
Denburg. 
Befanntmadhung. 7 0, 

Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 


Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenjolbe in Roſenſtich; 10. Juti:d. 98. heute geichebenen öffentlichen Berloojung 


drei. geftirfte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern im | 


von 3'/a procentigen Rentenbriefen der Provinz Bränden- 


rotbem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und burg find folgende Apoints gezogen worden: : 


zwei Ziffern in weißen Garn umd ein geftidtes Mono— 
gramm ans den Namenöbucftaben der Bewerberin: 
Die unter f. aufgezäblten Arbeiten müſſen vor ‚allem 





Lite, ıG. zu 1500 M.. 1: Städ und zwar die Ay 6. 
List. J.13u.75 M. 2 Stüd und zwar die A 24 36. 
Laitt. K. 4u 30 M. 2 Stüd und zwar die Ar’ 1220, 


— 


ASO 


Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden aufge | 
forbent, birjelben in conrefäbigem Zuftante mit ben 
dazu gehörigen Coupono Eer. 1. „Ar T—16 nebit 
Talons bei. der „Niefigen Rentenbanllaſſe, Ktofterfirafe 
Nr. 76.4, vom 2. Januar. 1605, ab an. ten Werftagen 
von 9 bie: 1 Uhr einzukiefern, um hiergegen und gegen 
Duittung den. Nennwertb der Nentenbriere in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 2. Jannar 1695 7 bört die Berzinjung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit! 
dem Schluſſe des Jahres 1905 zum BVortbeil ver 
Nentenbanf, 

Die Einlieſerung ausgeleofter Mentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe lann auch durch die Poſt portofrei | 
und mis dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt, werde. 

Die Zuſendung tes Geldes geidieht bamn auf 
Gefahr und SKoflen des Empfängerd und zwar bei 
Summen bie zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern ed fi um Summen über 400 :M: banbelt, 
ift einem. jolchen Antrage eine erbnungmäßige Quittung 
beizujũgen. 

Berlin, den 24. Auguſt 1594. J 

Königliche Direction 

der Rentenbank für die Provinz —— 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dire ktivn zu Bromberg. 

Betbaonntmadung ı 





re 


6. 


—— durchweg aus Ausſtellungsgut be⸗ 
eben - 
Bromberp, den 30, Rosnaber 1594. 
 ‚Hiniglide Eitenbahn-Diveftiom.: ! 
Befanntmachungen anderer Behörden. | 
Belanntmahung. 
Unter den Wierben des Fuhrherrn Stabr bier- 
Kirchſtraße 16, if die Rotzkranſbeit ausgebrochen. 
Charlottenburg, "den: 25: November 1894, 
Ber Polizei-Direftion. 
Schifffabrtöfperre: F 
"Gegen Anjhluffed-: Be ı neuen . SeitemEnnafe 
Malchow⸗ Garwitz anı. die beſtehende Waſſerſtraße wird 
die Schifffahrt auf der Elde beim Dorfe Malchow 
unterhalb Parchim vom 3. Dezember dv. J. an auf 
längere Zeit und zwar voraue ſichtlich bie Frahting 1895 
geſperrt jein: 

Schwerin, den 20, November 1894, 
Großherzogliche Flußbauverwaltungs · Commiſſion. 
Perfſonalchronik. 

Der an bie hieſige Königliche Regierung verſetzte 
Regierungsrath Nobde hat feine Dienfigejhäfte über- 


jelbit, 


“nommen. 


Der Regierunasajjeflor Reßfer ift dem Lanbratbe 
des Kreiſes Dfibavelland zur Hütfeleiflimg in den land» 


| raͤthlichen Geſchaften zugetheilt worden. 


Im Kreiſe Dſtprignitz iſt an Stelle des Gu— 
befigers. Fromm. zu Bärenſprung, welcher ſein Amt 


‚Mit Ende dieſes Monats würd derudäf der Krankheit halber niedergelegt hat, ber Nittergursbefiger 


Bapufrede Infterburg:(yd in Kilometerſtation 24,51 von Klitzing zu Demertbin zum Amisvorfieber-Stell- 
gelegene ‚PerfonensDaltepunft Spirofeln für den Ber: vertreter des Amisbejirls XLIII. + Granzom — er⸗ 
jonen-Berichr: geſchloſſen und vom 1, Drgember d. I. nannt worden. 


ab in Kilometerftation 24,905 für. den’ Werjonenverfehr 
eröffnet. , 


In Stelle. des verfiorbenen arriewardarues 


Eine Aenderung ber Abfahrt der Züge von Sanitätsrathes Dr, Guerichke iR der pr. Atzt Dr. Otto 


Spirofeln tritt- hierdurch nicht ein. Naͤheres iſt bei Möbiud sum Kreis wundarzt des‘ Kreiſes Oberbarnim 


ten Bahnbofs-Vorſtänden zu erfahren. 
Bromterg, den 24. November 1894, 
Königliche Erjenbabn:Direftion. 
Betanntmadumng 
62, 
auf her vom 18, bis 21. November:d, J. in. Potsdam 
von dem ‚Verein Dettel "veranftalteten: Gefligel-Aud: 
ſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird 
von: den Preußiſchen Staatseiſeubahnen eine Frathtbe— 
günſtigung im’ der Art gewährt, daß nur für die Hin— 
beförderamg.: die volle tarıfmäßige Fracht berechnet 
wird, bie Nüdbeförderung an die Verſand-Station und 
den Ausſteller «aber frachtirei erfolgt, wenn durch Bor: 
lage. Pes ı Aripränghichens Krachtbrieies 1, bey: ıı des 


mit dem Eige in Straußberg ernannt tmorben. 

Der verjorgungsberecptigie - Yäger, Forſtaufſeher 
Hujung au Tornow in der Oberförſterei Lehnin iſt 
zum: Königlichen Förſter ernannt und. es. iſt ibm bie 


» Kür Diejenigen Thiere und Gegenfänte, welde Foͤrſterſtelle Tornomw in ber worbezeichneten Dberförfterei 


vom I, Drgember dv. 36. ab. übertragen worden. 

Der verjorgungsberedhtigte Jäger Johannes Dörr, 
welcher bie” Förſterſtelle Friedrichsgüte in der Dber- 
förſterei Nenendorf probewerſe zu verwallen bat, iſt zum 
Königlichen Förſter ernannt und iſt ibm dieſe Förſter⸗ 
ſtelle vom 4. Dezember v; > ab endgäftig übertragen 
worben, 

Dem Walbwärter Winfler zu Plotzitz in der 
Dberförfierei Buchberg, Nepierungsbezirf Danzig, iſt die 


Duplifatı Beiönteriingeideine® für; den Dimseg, :fomwie) ftößmeifterftelle für das Dölln- und Trenmmerfließ mit 


burd eine Beideinigung. den Ausſtellungs-Kommiſſion 
nachgewieſen wird, bafı bie: Thiere und Gegenflinde 
ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben ‚find, und 
wenn die, Nüdbeförberung innerhalb 4 Wocen nad 
Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupfifat- 


dem. Wobnfige zu Cappe in der Oberförfierei Zehdenick 
vom I. Januar 1595 ab vorläufig auf Probe über- 
tragen worden, 

Der Landmeſſer Goeriß- iſt von Berlin nad 
Guben verjegt. 

Der biöverige wilfenichaftliche Hitfelebrer Fiſcher 


Deförderungsicheinen für die Dinjendung ift ausdrücklich ift zum Oberlehrer im Berlin ernannt: und der 11. Neal- 


zu vermerken, daß fle.. mit 


[3 


benjelben aufgegebenen ſchule ebenda überwiejen worden. 


Amtsblatt. 


4sı1 


- Der bieberige Gemeindeſchullehrer, Kandidat des] Denfhen Neidis- und Preußiſchen Cfaats-Anzeiger nur 


böteren Yebramis Dr. Noodt ift zum Oberlehrer in 
Berlin ernannt und der 11, Realſchule ebenda über: 
wiejen worben. 

BETA EAN DEREN AR im Bezirf der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam: 
Etatsmäßig angeſtellt iſt: 

Wittmann in Wriezen als Poſtſekretair. 
Verſetzt find: der Ober-Poſtaſſiſtent Goddé von 
Strausberg Stadt nach Brandenburg (Havel), der 
Poftaffiftent Gruber von Zebdenick nah Dranien- 
burg, . der Poftaffiftent Garijd von Dranienburg 
nad — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in dad 
Handels-, Genojjenidafte-, Zeichen, Mufter- und 
Morell-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1895 durd den Deutſchen Reichs- und Preußi— 
chen Staatd-Anzeiger für das Handels- und Genofien- 
ſchafts-Regiſter — mit Ausschluß der Fleineren Genojjen- 
ſchaften — außerdem noch durch die Berliner Börſen— 
Zeitung und dad Kreisblatt für die Weftprignig. Die 
Belanntmahung der Kintragungen, betreffend die 


fleineren Genoſſenſchaften, eriolgt, außer durd ten; 


— — — — — 






— und En l Alter und deimath | 


des Ausgewiefenen | 


| 


der Poſtpraktikant 


durch das Kreieblatt für die Weſtprignitz. 

Perleberg, den 1. Dezember 1594, 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadbung. 

- Bon bemm ten Amtegericht find für das 
Kalenterjahr 1895 zur Einrüdung der öffentlichen Be- 
fanntmadungen der öffentlihe Anzeiger zum Amtsblatt 
der Königfigen Regierung zu Porsdam umd der Stadt 
Berlin, dad Teltower Kreisblatt und die Voſſiſche 
Zeitung beftimmt, 

Königs: Wufierbaufen, den 17. November 1594. 

Königlides Amtsgericht. 

Im Jahre 1895 werden die Eintragungen in das 
Handelöregifter in dem deutſchen Reichsangeiger, der 
Stettiner Dfljerzeitung, der Schwedter Zeitung und 
dem Schwedter Tageblatt. veröffentlicht. 

Schwedt, den 28. Nevember 1894. 

Königliches Amtegericht. 

Im Jahre 1895 werden die Eintragungen in das 
Genoſſenſchaftsregiſter für kleinere und größere Ge⸗ 
noſſenſchaften im deutſchen Reichsanzeiger und in ber 
Schwedter Zeitung veröffentlicht. 

Schwedt, den 25, November 1594. 

Königliches Amtsgericht. 


Husweifung von Ausländern aus dem — — 












— er 





— Beh örbe, arg 
der welche die Kusweifung M . 
Beitrafung. beſchloſſen hat. —2 — 


4 5 6 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1! Jobam RNichter, 

Fleiſchergeſelle, 57 zu Hartmanns⸗ 
kr Kreis Girichin, 
Böhmen, ortöangehör| 
rig ebendajelbft, 


2 Engelbert Schartel, Igeboren am 19. März Beueln, 


Arbeiter, | 18560 zu 
| ; Maͤrzdorf, Bez. Schön: 
| berg, Mähren, orte- 
| | angebörig ebendajelbft, 
3 Giovanni Simoni, 26 Jabre alt, 


Erdarbeiter, | zu Dreifa, Stafien, 


ie Spinar, ledig, geboren am 26. Sep-Uebertretung firtenpoligei- 
tember 1847 zu Berry, licher Vorſchriften, 


| Böhmen, 
5 Eduard Berf, 
Gärtnerburſche, 


zirk Pettau, Sieler 
mark, öſterreichiſcher 


Staatsangehöriger, 








— am 11. Marʒ Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher 18. Dftober 
Regierungspräſident 1894, 
zu Magdeburg, 
| | 
is öniglih preußischer, 13. Dftober 
Deutſch⸗ Regierungspraͤſident 1894. 
zu Breslau, 
geboren Landſtreichen, Großherzoglich Fi 19. Dftober 
ſches Kreisamt | 1894, 
Darmitadt, 
Königlich preufiifcher 16, Dftober 
Regierungopräſi dent 1894. 


zu Dannover, 


geboren am 11, Februar Landſtreichen und Ge:iKöniglich haperifdhe 20. September 
| 1873 zu Topole, Ge⸗ brauch eined fremden Bezirksamt Yaufen, | 
| meinde Tafacovo, Bes, Arbeitöbuces, 


1894, 


1 


482 hit, 









& Name und Staud | Alter, zur Sefmalb | rund | Behörde) | - 
I EEE z = der weile: die -Hnewerfungg 
E des Ausgewicſentn, | Beſtrafuug beſchloſſen hat. ————— 
1. 2 3 } 4. * h 
6 Fran Bovar, geboren am IS. Augnſt vandſtreſchen u. Diebſtahl, Röntaätidh bayperſche Lftober 
Schneider, 1863 zu Trieſt, Defter PotizeiDireliiont 1 1894 
| reich, oriangehörig zu Münden, | 
| Sanfı-Martin unten | 
Groß⸗Koblenberg, Be 
| art Laibach, Brain, 
7 Dar Gpprefie, geboren am 15. Jannar Betieln, Kẽniglich preußtſcher 29, Ofteber 
Kellner, ' 1851 zu Rrafau, Ga Irgwrungspräfitene ,. 154! 
listen, öſterreichiſcher zu Wiesbaden, 
Staatsangeböriger, 
8Andrens Sarbini, geboren am 8. mi Landſtreichen u. Betleln, Ktöͤniglich bayeriide 18. Offober 
Muſiker, 1858 zu Seſta Go Polizei⸗Direftion 1894, 
Dana, Diſtrikt Spezia, Münden 
Provinz Genug, ta 
lien, ertsangebürig 
ebendaſelbſt, 
I Jehanu Geerſen, geboren am 11, Anguſt Betteln, Koͤniglich preußiſcher27. Oltober 
Honſirer, 1863 zu Tübbergen, Reglerungepräſident 1594 
Provinz Overyſſel, zu Osnabrück, 
Mieterlane de, 
10 Joſef Jahnle, geboren am 19. Märzdesgleichen, ſtöniglich preußiſcher 22, Olleber 
Schloſſergeſelle, 1847 gu Amſterdom, Regierungspraſident 1894. 
Niederlande, zu Yüneburg, 
13) Fehr Johann Yars, laeboren am 14, Nanmariteegleichen, Königlich preuftiſcher ?I-Dtrober 
Arbeiter, 1577 zu Strofsinela Regierungopraſiden 1894. 
bei Kalmar, Schweden, zu Oenabrück, 
ſchwediſcher Staale— 


angeböriger, 
12: Johann Limberger, geboren am 9. KÄprilſLandſtreichen mb faliche Königlich baveriſche 23. Oltoler 


Fabrikarbeiter, 1872 zu Gmunden, Namendangabe, Volizei⸗Direltien 1894. 
Ober Deſſerreich, orts Münden, 


angeböria zu P.enederf 
ebendafelbſt, 
13 Johann Tofatjs, geberen am 25. Februar Lanmſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher 30. Oftober 


Schneidergeſelle, 1875 zu Bubapeit, ; Negierungspräfident, 1894. 
| Ortdangehörig eben: zu Potodam, 
raſelbſi, 


Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirlö-⸗Präſidenten zu Colmar vom 27. Auguſt d. J. verfügte 
Ausweiſung des Photographen Karl Jobmann ans dem Reichögebier ih zurückgenommen worden, nachtem ſich 
herausgeſtellt hat, daß Johmann deuiſcher Reichsangehöriger tft. 


— — — — — — — — — — 





Hierzu 
eine Beilage, ensbaltend Beſtimmungen und Sagungen ber Union AfferurangGoriehät in Bonbon, 
ſowie Fünf. Deffentliche Anzeiger. 
Die Infertiensgebübren Getemgen für eine eminattige Druchzeile 20 Pi. 
Belagebläfter werven der Bogen mit 10 325, berechnet.) 
Redigitt ven der Königlichen Regierung Bl Roledam. 
Petodam, Bucht ruderei der A. W. Hapmiden Grben 
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—J Am f sh l att 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Gerlin. 


Stück 50. L: ı Den 14. Dezember 1S9A. 





— m er EEE | 

Das am Freitag den 28. d. Mits. zur Ausgabe gelangende 32. Stück des 
Amtöblattes wird der Weibnachtöfeiertage wegen bereits am Montag den 24. d. Ms. 
abgefchloffen. Die für das 52. Stück bejtimmten Befanntmachungen find bis zu 


Diefem Tage: 
24. Dezember Bormittags 10 Uhr 
der Umtsblattö:Medaction zu überfenden. | 
Potsdam, den 10. Dezember 1891. Der Negierungs:Präfident. 
rat. | ‚ |Ernft Wilhelm zu, Alt-Landoberg, des Mollerei⸗ 
Auf I Er de eig I BI I befigerd Zimmer zu Weißenſee und des ſtädtiſchen 
al \ eriht vom 9. Oktpber d, 3. 1 IP I giefergures Hellersdorf (Kreis Niederbarnim), 
genehmigen, daß bei dem won der Staatsbauvermaltung Feftgeftellt it ber Milgbrand bei einer Kuh 
auszuführenben Neubau der Templiner Stadiſchleuſe des Bauerngursbefigers Julius Lemke in Tremmen 
und ber Nepulitung des Templiner Kanals im Regie— (Kreis. Weftbavelland) die Rotblauffeude ur 
tungsbezirfe' Pots dam zur Entziehung und zur dauernden Sul Suihsleret Das "Molfereibefigere Mennide zu 
Beihränfung des für jdiefe Bauten in Anipmd zu Potsdam Bictoriaftraße Nr. 29 
nehmenden Grundeigenthums das Enteignungsverfabren | Erfoiden ii Ari ler. ae PRINT 
rad Maßgabe des Geſetes vom 11.) Zuni 1874 ner "den Rindvieh der Wittwe Hempel zu Neu» 


(9.8. ©. 2211 f) in Mnwehbüng |gebtaipt weide. Hohenidönhaufen und des Inftituts der Alerianer- 


ag Br er 7 zu Weißenſee (Kreis Niederbarnim). 





Porsdam, den 11. Dezember 1894, 
gegengez. Thielen. — Vraä 
An den Minifter ver ‚öffentlichen Arbeiten, Der Repierungs-Präfident, 


Befanntmachungen 279. Im Ergänzung meiner etannmachung vom 


' Schhifffahrtsiperre: 
des Königlichen MegierungssPräfidenten. 20. v. M. wird hiermit zur Kenntnif' der Berbeiligten 


Biebfeuchen. gebracht, daß auch die Kersdorfer Schleufe vom 1. Ja- 
278. Ausgebrochen ift die Maul-— und Klauen nuar bie 15, Februar 1895, geiperrt ſein wird, 
ſe uche unter dem »Rindviebbeitänden des Rittergute— Potsdam, den 10. Dezember 1894, 
befigerd  Deuier zu Zeblendorf, des Aderbürgers | Der Regierungs-Präfident. 





280. NRabweifung 
des Monatsdurchſchnitts ber gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5% Aufſchlag im Monat November 
1894 in den Hanptmarftorten des Regierungs-Bezirks Potsdam. 
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. Votes: 
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Fur die Kreije Oberbarnim, 





Ip na 
1 Hafer 4* 6165] 602 Niederbarnim, Oſthavelland 
2.1 Heu 2/13] . 12133 1192fand . Zeltew fowie für die 
3.| Richtſtroh 20 158 1,55] Stadt Evandan gilt Berliu 






ale Hauptmarftert. 


Potsdam, den 8, Dezember 1894, Der Regierungs-Präfident; 


484 
281. 
































„|! Getreide | J, lLebrige Marftts 
E u Es foften ie 100 0 Kilogramm \ ww * 
;_ 33 zer "u 4 ...— au —— I 1... 38713237 En — — A, 

5 zT 1 — Rindteiſch 

| Namen der Stäbte Pi Far TH Berl ıElz:|: 1% .T- 
20: sI:/ej2:|£2I®|2:|2|8]: [IS 5 
HEHE slz]&el2|515|#|&8|8|& Jia 
— —— 

| „4 ‘ N 
Ah Angermünde. 7 ASOH I 251L107]14 02 25 7-1 37 508-3175 Inh 2-=| 210 Auto] 1135| 1120 
ah Beestowe 44 Hd 11,74 12 24125, 127150145 4 Ab A2 
91 Brandenburg 204111,04110 55114191127 -=]29131 4140] 188H: It 
A Dahme 129a]1131 12 14112 — 130 — 110 — [50 - | 350] 350] 2156| 5— 1-80] 71/2090 
51 Eberswalde 12 46/81 36H 1,9411 1:92]. 21 —1321--] 5; - a — F- * 12091140 1/20 
61 Havelberg 117011100412 251129 P25 50 hinter dr 2706 1 114 4/42 ‚uasl 1116 
7 Süterdogi no 77 0 J21a9lL 94h 287]12 08a sro -—]29175] 43274 Eier] 1,20 
5° Yudenmwalte 121591107 95f11143[11 54135, —B5— [45 —] 350 3.40)- — 4/25] 1.16] 1/20] 120 
9 Verteberg r2,08110'85[1112010 15922 12250] a9] 3Ba[-Hashawafır25] 1150) 1115 
10] Wotstan  |iözel _|1250Po 105 9af2o'se] 4,56 363] | Arab 40gl.1150f 130 
11] Prenzlau pop saltı s7]to's1p7—[20--[40,—f 469] 4150] 275] 4 256-198] »#,A0171110 
12] Prigwalf Helssl10l56]13138 to'sel19 — u 30-15-3125] 2125| 31501 1.4140]. 4120 
13° Ratbenow . frag6Lelächto'gofts'89f22'50f22,50] 3250] 374] 21831--,—]3,25]:1120]-1.40f 1/30 
1a] Nen-Ruppin [1a —It1oofte'tafts 9085 —B5.—-|50.-- | A142] 12] 4 40h 406 ni 1145 
15| Schwert > hra'ge]ttsoftaltalı2'schee sohn 25]37:50| 4-31 - 4,40 Hit 1401 4.20 
16] Spandau 13112150 1110112 508 —}29501 32.50] 5/04] .8 251— drfiäitöh 1608120 
17], Strausberg 130: 107511415 504 4'603 — 32’ | 38. — 4,505 2,507. 5 75-190) 460) 1,30 
18] Teltow ersftnaalt3 52 30-129 —[47 50] 5—| 3:5 * 5Uisl 155f 1/10 
19° Templin | hen 2511050185: —]132 — 145 — 13:50] 31-121] 33501111 [2/20 1\— 
20]  Treuenbriegen  112,7811'16 101 328 — —— He Hi -4.50|-— —| 1.40] 1,20 
211 Witfted 13. 75[11/38f 2111137 1550s—135—] 3194 3.1 2|-- 36 105] 1115] 1,05 
22| Wriegen a. D. {2109116 90ft2lsılısoaleı sofea acl20 50 3181] 230 us —— 
| Durchſchnitt [1214511115112 56] 11 90 - —I—I—, I EL —— — 407-1 
— den 8. Dezember 1894,, EIER. hilginö® 64 
auntwiacdhen eh des für 100° Kar. Kanne 13 72 „4 Rat — P., 
Röniglichln Volizei: Praft enten zu Berlin.| / za * 


Mowate: Durco ſchnitt der vöchſten Berliner 
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für I Klgr. Speiſeſalz 
1ESchweineſchmalz thieſiges) 1 = 
Berlin, den 6. Dezember 1594. 
Königlidies Polizei-Präſidinum. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
— chul⸗Kollegiums. 


ekanntmachung. 


30 


— 


31. 


1. April 1893 abgehalten werden. | Die An— 
meldungen ſind bis zum 13. März 1895 an 


den Herrn Seminar-Direktor Schulrath Paaſche ein- 34. 


zureichen und denſelben beizufügen: 1) der Lebenblauf, 
2) der Geburtoſchein, 3) der Impfſchein, der Revacci— 
nationsſchein und ein Gejundbeitsatteft, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Fübrungsatieft, 5) die Erklärung Des 
Vaters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
daß er die Mitte. zum Unterhalte des Aſpiranten 
während der Dauer des Geminarfurjus gemmäbren 
werde, mit ber Bejcdeinigung ber Ortöbebörde, daß er 
über die dazu —* Mittel verfüge. 
Berlin, den 25. Novemter 1594, 
Koönigliches ProvinzialsSchul-ftellegium. | 
Bekanntmachung. 

32. Die Entlaſſungs-Prüfung im Königlichen Stadt: 
ſchullehrer⸗ Seminar zu Berlin wird vom 28flen 
Mär; 1895 ab abgebalten werben, Zu dieſer 
Prüfung. werden aud nicht im Seminare gebildete 
Schulamts⸗Candidaten, welde das zwanzigſte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 28. Februar 1895 an uns einzureichen 
und: denjelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines jur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ge- 
ſundheitszuſtand, 4) ein amtliches Rübhrungsatteft, 5) eine 
Probeſchrift mit deutſchen und lateinischen Lettern und 


20 Pf., Probezeichnung und-5) eine Probeſchrift. Der Examinaud 


bar die Verſicherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
ſelbſtändig angefertigt und zu dem pädagogiſchen Anfjape 
feine anderen ald bie angegebenen Quellen benugt hate. 


| Erfolgt auf die Meldung fein ablebnenter Beſcheid, jo 


haben ſich die betreffenden Pebrer am Tage vor Beginn 
der ſchriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor 


Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Stadt— ‚um 5 Uhr, Nachmittags, vorzuftellen. 
ſchullehrer⸗ Seminar zu Berlin wid am 3., und) 


Berlin, den’ 26. November 1894. 
Kimiglides Provingial-Ehul-Rollegium, | 

—Bekaunntmachung. — 
Die zweite Lebhrerprüfung im Königlichen Stadt⸗ 
ſchullehrer⸗ Seminar zu Berlin wird vom 18ten 
Juni 1895 am abgehalten werden. Die An— 
meldungen hieſiger Lehrer find bis zum 19. Mai 
1895 durch die bezugſichen Kreis-Schulinſpeltoren an 
und einzurkichen und denſelben beizufügen: 1) das 
Driginal » Prüfungszeugniß über ‚die beſtandene erfte 
Prüfung, 2) ein: Zeugniß des Lokal-Schulinſpeltors, 
3) eine, von tem Eraminanden ſelbſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein. von ihm jelkfi gewäblies 
Thema, mit der Angabe der dazu benutzten ‚Quellen, 
4) eine Probezeichnung und 5) eine) Probejchrift.. Der 
Eraminandb bat Die Berfiderung abzugeben, daß er bie 
drei Arbeiten jelbjtändig angeſertigt und zu dem pä— 
dagogiſchen Auflage. feine. anderen als bie, angegebenen 
Quellen benugt habe. ‚Erfolgt auf die Meldung fein 
ablebnender Beſcheid, jo baben ſich die are Are 
Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
dem Herrn Zeminar-Direftor, um 5, Uhr Nanmittags 
vorzuftellen. ' 
Berlin, den 28. November. 15. 

Königlites Provinzial-Schul-Kollegium. , 
5 Bekanntmachung. 
35. Die Entlaſſungs-Prüfung im Königlichen Schul— 
lehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 21 ſten 
März 1895 am abgehalten werden. Zu dieſer 


6) eine Probezeihnung, beite mit der Verfiberung, daß | Prüfung werben aud nidt im Seminare 


ebildete 

fie der Einfenter jeibftändig gefertigt bat. Erfolgt auf| Schufamts-Gandidaten, melde dad zwanzigſie Bebendjahr 
die Meltung fein ablebnender Beſcheid, jo baben ſich  zurüdgelegt baben, zugelajien. Die Anmeldungen find 
die betreffenden Edulamts-Nipiranten am Tage. vor) bis zum 21. Februar 1895 an uns einzureiden 
Beginn ter Prüfung dem. Herrn Seminar-Direftor um und denjelben beizufügen: 1) ber Vebenslauf, 2) der 
5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. Geburtsſchein, 3) das Zengniß eines zur Kübrımg eines 
Berlin, den 28. November 1894. | Dienftfiegelö berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. beitszuftand, 4) ein amtlides Kührungsatteft, 5) eine 
Befanntmadung. Probejhrift mit deutjchen und lateiniſchen Yettern umd 

33. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 6) eine Probezeichnung, beide mit ter Verſicherung, 
Scuflebrer- Seminar zu Cöpenick wird vom 13ten vaf fie der Einſender jelbftändig angefertigt bat. Erfolgt 
Mai 1895 am abgehalten. werden. Die Anmel- auf die Meldung fein ablehnender Beideid, jo baben 
dungen nur folder Pebrer, Die in bem Regierungs⸗ ſich die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage 
bezirk Potsdam im Lehramte ſtehen, find bis zum vor Beginn der Prüfung dem Herrn Zeminar:Direfter 


13. April 1895 durch die bezügiichen Ktreis-Schul: | 
Anipeftoren an uns einzureichen und benielben beizu— 
fügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugnig über dit be 
ftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Yofal-Schul- 
Anipeftors, 3) eine von dem Eraminanden jelbftändig ge- 
fertigte Ausarbeitung über ein von ibm jelbft gemäbltes 


um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen, 
Berlin, den 26. November 1594. 
Königlides Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Defanntmadung. 
36. Die Aufnabme- Prüfung am Königlichen Schullebrer: 
Seminar zu Neu-Ruppin wir am 27. und 28. 


Thema, mit Angabe der dazu benutzten Onellen, 4) eine Mär; 1895 abgebalten werben. : Die Anmeldungen 


— — 
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find. bis zum 5. Mär; 1895 am dem Herrn 
SeminarDireftor Hoffmann einzureiden und ten- 
felben beizufügen: 1) ter Lebenslauf, 2) der. Geburtd- 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsoſchein und 
ein. Gejumbheitsatteft, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eined Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtlides 
Fübvungsatteft, 5) die Erklärung bes Baters oder an 
deſſen — des Nächſwerpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Aſpiranten während der Dauer des 
Seminarkurſus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
= Drisbebörbe, daß er. Über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. 
Berlin, den 26: November 1694 , i 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegiumn 
Bekanntmachung. 
37. 
lehrer⸗eminar zu Neu⸗ Ruppin wird vom 27 ſten 
Mai 18u an abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur ſolcher Lehrer, die m dem Regierungobezirk Porddam 
im Vebramte fteben, find bis zum 27. April 1895 
durd die bezüglicen Kreis⸗Schulinſpeltoren an uns ein— 
zureichen: und denſelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Pruͤfungs zeugniß über die beſſandene erfte Priifung, 2) ein 
Zeugniß bes Yolal-Sthulinfpeftors, 3) eine von dem 
Eraminanden jeihftänbig gefertigte Ausarbeitung über ein 
von ihm feit gewähltes Thema, mit Angabe der. dazu 
benutzten Quellen, 4) eine Probezeihnumg und 5) eine 
Probeſchrift. Der Eraminand bat die Berfiderung abs 
zugeben, daß en die drei Arbeiten ſelbſtändig angefertigt 
und zu tem pätagrgiiden Aufiag feine anderen als 
die angegebenen Quellen benugt habe. Erfolgt anf die 
Meldung fein ablebnenter Beideid, jo baben fid die 
betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn ber ſchriftlichen 
Prüfung dem Herrn Seminar -Direftor um 5 Ubr 
Nachmittags’ vorzuftellen. 
Berlin, den 26. November 1894, 
Königlihes Provinzial⸗Echul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
38. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Prenzlau wird am 27. un 
28. März 1895 abgebalten werben. Die Anmels 
dungen find bis zum 6. Mär) 1895 an ven 
Seren Seminar⸗Director Schulrath Edokt einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Nevacrinationds 
ſchein und ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtlıdes Kührungsatteft, 5) die Erklärung bes Vaters 
oder an teilen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Umnterbalte des Ajpiranten mäbrend ber 
Dauer des Eeminarkurfus gewähren werde, mit ter 
Beſcheinigung der Drtsbebörbe, daß er über die dazu 
nötigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 28. November 1504. 
. Königlides Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadung. 
839. Die Entlafjungs Prüfung im Königlichen Schul: 
lehrer : Seminar zu Prenzlau wird vom 2lfien 


d|31. 


Mär; 1895 am abgebalten werden. Zu diejer 
Prüfung werden aud nicht im Geminare gebildete 
Schulamts-Gandidaten, melde das zwanzigſte Yebensjabr 
zurüdgelegt baben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find 
bis zum 21. Februar 1895 anıuns einzureichen 
und, denſelben beizufügen: -1) ber Vıenstaufs ®) der 
Geburtäfhein, 3) Das Jeugniß eines jur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund— 
beitszuftand, 4) ein amtlihes Kührungsatteft, 5) eine 
Probefchrift mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und 
6) eine beide mit der — daß 
fie der Einſender ſelbſtändig angefertigt bat. Erfolgt 


auf die Meldung fein ablebnender Beſcheid, jo haben 


ſich die betreffenden Schulamts⸗Aſpitanten am Tage vor 
Beginn der Prüfung. dem Herrn. Seminat« Direktor um 


Berlin,,den 28. November 1894. ; 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befaunntmahbung. F 

40. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen 
Schullebrer-Seminar zu Cöpenid wird am 20. und 
21. Mär) 1895 atgebalten merden, Die An— 
weldungen find bis zum 26. Februar 1895 an 
den Herrn Seminar: Direfter. Dr. Gregorovius ein: 
jureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsidein, 3) der Impfſchein, der 
Revaccinatsihein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt 
von einem zur Führung eines Dienffiegels berechtigten 
Arzte, 4) ein-amtliches Führungsatteſt, 5) die Erflärung 
des Baters oder an dejjen Stelle tes Nädftverpflichteten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten 
während der Dauer des Beminarfurjus gewähren 
werde, mit der Beſcheinigung der Ortöbebörbe, daß er 
über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, ten 26. November 1894, 

Königlies Provingial-Schul-Rollegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 

Betanntmadhung. 

In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführunge- 
ejeges zur Civilprogeforbnung vom 24, März 1879 
(8.5. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©, 157) wird bekannt gemadıt, 
daß von ber verwitimeten Frau. Poftdireftor Ditilie 
Jargambed, geb, Blod, in Konig (Wefipr.) folgende 
Staatsſchuldurkunden: 

1) die Staatsſchuldſcheine von 1842 Lät. P. N? 199207 
und 209456 über je 100 Thrr., 
2) die Schultverſchreibungen ter konſolidirten 3"/2 

"/o igen Staatdanleibe ; 

At 101937 über 


a. von 1887/58 Lit. E. 
300 M. und ’ ; 

h. von 1890 Lit: E. M 583397 über 300 M. 
angeblich : verbrannt worden find, Es werden diejenigen, 
melde fib im Beſitze biejer Urkunden befinten, bier- 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
ber. Staatöpapiere oder dem NRedtsanmalt und Notar 
Gebauer zu Konik (Weſtpr.) anzuzeigen, mibrigenfalls 


4 


Die zweite Lebrerpräfung im Königlichen Eduils | 5 Uhr Nadhmittags verzuftellen, 


n8S 


das gerichtliche Aufgebotsverſahren bebufs! 
erklärung der Urfunden: beantragt werben wird. 

Berlin, den 40; Dezember 1894. 

Königlihe Kontrolle der Staatöpapiere. 

Vekänntiächimge n ber’ Königl. Direktion’ 
der Mentenbanf der Provinz 

Drudfepler:-Berigtigung.. In der in Stüd 17 
dieſes Amtsblatis _ enthaltenen —E achung der 
Königlichen Direction ter eg für die Provinz 
Brandenburg vom 17. November. d, J. ift bei, Angabe 
ter audgelsoften Nentenbriefe Liter. B. zu leſen nad 
“NE 1788 ſtatt. M 2356 die M 2346, 


Bekanntmachungen 
des ProsinzialsSteuer: Direktors. 
Befanntmadung. 
20. Mit Genehmigung des Herrn Finanz— 
Miniſters wird das Koͤnigliche Stener-Amt N. Klaſſe 
in Treuenbrietzen im Bezirle Des’ Königlichen Haupt- 
Steuer Amtes zu Brandenburg a. 9. vom}. Jankteir 
1805 ab: unter Errichtimg einer ‚Steripel-Difribution 
daſelbſt aufgehoben. 

Dies wird hierdurch mir dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht, 
Zeitpunkie ab’ der bisherige Hebebezirk Des genannten 
Steueramtes dem Hebekezitle des Königlichen Steuer: 
amtes 1. Klaſſe in’ Belzig zugetbeilt wird. 

Berlin, den 6. Dezember 1894, 

Der Provinzial:Stener: Direktor. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
ANanalſperre. 

Während des nächſten längeren Eisſtandes, ſpä⸗— 
teſtens aber am „I, Januar 1695, wird Behufs Bor: 
nahme notbwenbiger Reparasıren an ten beiden Plauer 
Schleuſen der Plauer Kanal von Gade bis Plane auf 
vier Wochen geiperrt„iwerben, 

Mogrebige den, 19. November. isg4,, 

er Regierungs-Prafi beit, 


Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaifer und König haben 
Allergnädigſt gerubt, dem Kreisphufifus, Sanitätsrath 
Dr. Brite in Rathenow den Charakter als Geheimer 
Sanitärdrarh zu verleihen. 

m Kreife Templin ift an Stelle des verfiorbenen 
Amtsvorſtehers T Abe zu Negow ber Rittergutspächter 
Gaude ebendaſelbſt zum Amtevorfieher des. Amts— 
bezirls XI. — Templin, — ernannt worden. 


Der bisherige Provimialvifar - Dite Gottlob 
Hagena if gum Pfarrer der Parodie Stolpe, Diözeje 
Angermünde, beftellt worden, 

‚Dem Küfter und Yebter Johann Friedrich Wilbelm 
Bejener zu Michendorf, Diözeſe Potedam L, iſt ver 
Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Die Lehrerinnen Willich, Bahr IL, Raul, 
Keßler4. RotbenburayPomtomw und Muse find 
als Gremeindeichulleprerinnen im Berlin angeſtellt worden. 
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bag von dem gedaͤchten zu 


Krafelpei verſona fveränderahgemiifBefirtener Kaiſer— 


lichen Ober-Poſtdirektion in’ Berlin 

dm Laufe des Monats November 1894 find 

verſetzt von Berlin die Poftiefreräre Großmann 
nad Hamburg, Tb, Meier rad Erfurt,‘ Zander 
nad) . Arnsberg, Ober: Poftaffiftent - Liebich nad 
Polzin, die Poftaffiftenten Ust nad —— Höck 
nach Greifswald, 

nach Berlin Poſtdirektor —— aus Lucken⸗ 
walde/ Poſtinſpeltor Wab be aus Schwerin (Mecklb.), 

Fe jum Ober: Poftaififienten Poſtafſiſtent Di 

ein, 

etatsmäßig angeftellt-als'" Zelegrapben: 
affiftenten die ————— F. W. 
Franke, Lüdke, gab: 

als Poſtaſſiſtent Yornifftent Yirem; . 

im der Mubeitand verfeßt Pofteireftor Donner 
Poftiefrerär Budrholz (künftiger —— 

entlaſſen Poſtajſiſtent Dinger,’ 4 

deſtorbe Bofdireisor: ad D. Bouhe um. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Kurſe für. Lehrer im Obſfibau finden im Jahre 
1806 am Königlichen pomolvgiſchen Inſtitute 
u Proskau vom 26. März bis i0. Apru und vom 
15. dis 24. Auguſt ſtatt. Die Kimie für Baumgäriner 
und Baumwärter werben vom ‘4. bis 16. Maͤrz und 
vom 5. bis 14. Auguſt abgehalten. Der Unterricht wird 
unenigeltlich errheilt. Ueber ten: Plan des vom IT, 
bis Juni abzuhaltenden Pflanzenkrankheitofur ſus 


wird ſ. Zt. weitere Bekanntmachung erfolgen: 


Proskau, den 24. November 1894. 
Der Direltor. 
Bekannetem achum'g 

Im VLaufe des Jahres 1895 Bee für ben 
biefigen Bezirf die Befanntmadungen A. aus dem 
Hanbelöregifter und | aus "dem Genoffenihaftstegifter, 
ſoweit mit zum B.eine Ausnahme beſtimmt ft, durch 
1. den deutſchen Reichs- und Königlih Preußischen 
Staats⸗Anzeiger, 3, die Perliner Börfenzeitung, 3. das 
Pots damer Intelligenzblatt, B, aus dem Genoſſenſchaftso⸗ 
regifter hinſichtlich kleinerer Genoſſenſchaften durch wie 
zu A. 1. und 3) genmnten Blätterz CGacus dem Zeichen⸗ 
und Muſterregiſter nur durch das zu A. 1. genannte 
Blatt erfolgen, Die auf die vorgenannten Regiſter bezüg⸗ 
lichen Geſchäfte werden bei Abtheilung I burdh den 
Amtsgerichtsrath Lohſee und den: Sekretär Walter 
bearbeitet werben. 

Potsdam, den 3. Dezember 1894, 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntimadung: 

Kür das Geſchäftsjabr 1895 wird Die Öffentliche 
Bekanntmachung der Eintragungen J. in das Firmen-, 
Geſellſchafts- und Procurenregifter durch a. den deutſchen 
Reiches und Königfidy“ Preußiſchen Stantsanzeiger, 
b. die Berliner. Börfenzeitung, e. das: Nirderbarnimer 
Kreisblatt, d. die Liebenwalder ‚Zeitung; II. in das 
Genoſſenſchaftsregiſter durch die a. b.id. bezeichneten 
Blaͤtter und durch den Anzeiger: des Regierungs-Amto⸗ 


blatis; jür kleinere Genoſſenſchaften jedoch nur durch Reichs⸗ und Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger, 
den Deuiſchen Neichsanzeiger und. die Yiebenwalder |o) für etwaige fleinere Genojlenjdaiten in das Ge— 
Zeitung; Mi. in: das Wufterregifier - ſowie von noſſenſchaftsregiſter nur durch 1) den Deutſchen Reichs— 
Loſchungen in dem Zeichenregiſter burd den Teuiden une Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) die Rir- 


Reichsangeiger erfolgen. borjer Zeitung veröffentlicht werben. Die auf die Re— 
Viebenwalde, den 3. Dezember 1894, giſter bezüglichen Geicäfte werben burd den Amtsrichter 
Königliches Amtsgericht: f \Schlöfjingf unter —— des Secretairs Rath— 
Bekanutmachumg. now bearbeitet. 
Die Eintragungen in unjer Genojjenihajtsregilter Nirdorf, den 3, Deyamber 1894, 
werben im Jabre 1895 ‚für größere und Heimere Ger |. : m 4... ,Nömiglices Amtsgericht. 
noffenjgaften im, Deutſchen Reidsangeiger und in der Befanntmadung. 
Anberkerger Zeitung veröffentlicht. Die, Beröffentlihung, der Eintragungen, in das 
Dderberg i. M., den 6. Dezember 1804. Hanbels-, Genoſſenſchafts-, Zeihen:, Mufter- und Modell- 
Röniglices Amtsgericht, Regilter des unterzeichneten. Gexichts erfolgt im Jahre 
Die Eintragungen in unier. Danteles und Mufler- 1505 durch den Deutſchen Reichs- und Preußischen 
regiſter werden. im Jahre 1895 im Deutſchen Reihe | Staatsanzeiger, für des Handels: und Genoſſenſchafts— 





anzeiger . und. in ber Oberberger Zeitung veröffentlicht. | Negifter — mit Ausſchluß der fleineren Genoſſenſchaften 


Oderberg i. M., ten 6. Dezember 1894. — außerdem noch durd das Amtsblatt der Königlichen 
Königlihes Amtsgericht. Regierung zu Potsdam und, die Prigwalfer Nachrichten. 
Befanntmadung. Die Bekanntmachung der Eintragungen betreffend die 


Die Veröffentlichung der: Eintragungen in das Heineren. Genoſſenſchaften erfolgt. außer durch dem 
Handetd:,, Genoſſenſchafts · Zeichen, ‚Mufter- „und Deutſchen Reichs⸗ und Preufiicen, Etaatsangeiger nur 
Modell: Regitier des unterzeichneten Gerichts erfolgt im|durd die Prigwalfer Nachrichten, 

Jahre 1805 durch ten Deutſchen Neics- und Preußiſchen Prigwalf, den 4. Depember 1894, 


Etaarsanzeiger, für das Hantels» und Geuoſſenſchafts ⸗ Konigliches Amtsgericht. 
Regiſtex +; mir. Ausſchluß der kleineren Genoſſenſchaften Bekannt AR a humg. 
ee noch durch bem Augeiget: tes Potspamer Im Jahre 1895 werden für den dieſſeitigen Bezirf 


Regierungs⸗Amtoblaties und die, Märkice , Zeitung. |die Befanumadungen aus dem. Hanpels- und Ge— 
Die Belanntmadung- der Eintragungen, betreffend noſſenſchaits-Regiſter a). im Deutſchen Reihe: umb 
die Heineren Genofjenihaften, erfolgt, außer durch den | Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, b) in der Berliner 
Deutiden Reichs⸗ und Preußiſchen Etaaiganniser nur Börſenzeitung und -jür kleinere Genoſſenſchaften außer 
durch die Marfiſche Zeitung. „ dem Demihen: Neids-Anzeiger: in. ber, Jaug-Velgiger 
indem, . den 3, Dezemker. 1894, RT Zeitung in Treuenbriegen, erfolgen, | 
Koͤnigliches Amtsgericht. Treuenbrietzen, den 290 November 1894, 
Be —— 9 Koͤnigliches Amtsgericht. 
Kür das Jahr 1895 werden die Eintragungen. in "Befanntmahung. ' 
das Handelsregifter Fu ben Deuticen Neipsanzriger Die Beröffemlihung, ber En ‚in ‚ das 
und die Berliner) Börfenzeitung, „die Eintragungen in Handelör, Genoſſenſchafts,, Zeichen-, Mufter- und 
das Genoffenichafteregifter Jür. größere und Heinere | Modell:Megifter. des. unterzeichneten Gerichts erfolgt. im 
Genoſſenſchaften durch den Deutihen Reichsanzeiger Jahre 1895 durch den „Deuiſchen Reichs- und. Preu- 
und das hiefige Hilſcher'ſche een befannt | ßiſchen Staats⸗Anzeiger“, für das Handels- und Ger 
gemadt werden. neſſenſchafts /Regiſter — mit Ausſchluß der kleineren 
Dahme, ten 1, De) er 1594. Gensflenihaiten — außerdem nod durch bie „Berliner 
Konigliches Amtsgericht, Börfengeitung‘ und die, „Märfiiche Zeitung“. - Die 
Die. in Art. 14 des —ã— vorge⸗ Bekanntmachung der Eintragungen betreffend bie. kleineren 
ſchriebenen öffentlichen Bekauntmachungen erfolgen im | Genofienicpaften erfolgt außen durch ven Deutſchen 
Laufe bes Geihältsjahres 1605 im Deuijchen, Reichs⸗ Reichs und; Preußiichen SER nur ie) 
und Königlich Preußiſchen Staatdanzeiger, ſowie in der! die „Mänfijche Zeitung”, ; 
+ Rheinsberg, ‚den-1. Deyemnber 1894. 
Brüſſow, den 3 Dezember 1:94, ‚Königlides Amtsgericht. 
Königlidies Amtegericht. Befanntmadung. 
Befanntmadhungz. Die Beröffentlihung der Eintragungen in bas 
Im Sabre 1895 werden die Eintragungen a) in Handels-, Genoſſenſchafts-, Zeichen, Mufters und 
unjer Genofienihaftsregifter und Handelsregifter durch Mopeli-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
1) den Deutihen Reichs- und Königlid Preußiſchen Jahre 1895 durd ten Deutihen Reichs- und Preußi- 
Staatdangeiger, 2) die Berliner Börſen-Zeitung, 3) die) ſchen Staatsanzeiger, für das Handels- und Genoflen- 
Rixdorfer Zeitung, 4) das Nirdorfer Tageblatt, b) in ſchafts-Regiſter — mit Ausſchluß der Fleineren Genoſſen⸗ 
unfer Zeichen» und Mufterregifter dur dem Deutichen ſchaften — außerdem durch das Kreisblatt für die Dft- 


E 


Prenzlauer Zeitung. 


— — — — — — — — — — —— — 


Prignig und die Prigniger Zeitung, für das Hanbeld- anf Eintragung in die Yandgüterrolfe auf dem Gerichte: 
regiſter allein ferner noch durch die Berliner Börſen- |tage geftellt werden können. 


zeitung. Die Belanntmahung der Eintragungen be 
treffend die kleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer 
dur den Deutihen Reichs- und Preußiſchen Staate- 
anzeiger nur durch das Kreisblatt für die Oſt-Prignitz. 

Wittſtock, den 5. Dezember 1894. 

Koͤnigliches Amtsgericht. | 
Bekanntmachung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Hanteld-, Genofjenidafts-, Zeichen:,, Mufter- und 
MobellsRegifter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre 1895 

1) durd den Demjchen Reichs: und Preußiſchen Staatd- 
anzeiger für das Handeld- und Genoſſenſchafts— 

Regifter — mit Ausſchluß der Meineren Genoflen- 

ſchaften — außerdem nod burd 

2) die Märkiſche Zeitung zu Neu-Ruppin, 
3) die Granfer'er Zeitung. 

Die Belanntmadung der Eintragungen, betreffend 
die kleineren Genoſſenſchaften, erfolgt außer durch 
den Deurfchen Reichs- und Preußifchen Staatsanzeiger 
nur durd die Märkiſche Zeitung zu Neu:Ruppin. 

Granfee, den 5. Dezember 1694. 

Königliches Amtögericht. 
Betfanntmadung, 
betreffend die Abhaltung der Gerichtstage in Gramiew. 
Die Gerichtstage in Gramzow find für das Jabr 





1805 feftgefegt auf den 8. und 9, Januar, 5. und|- 


6. Februar, 5. und 6. Mär, 2. und 3. April, 7. und 
8, Mai, 11. und 12, Jun, 2. und 3. Juli, 1. und 
2. Dftober, 5. und 6. Nodeniber, 3. und 4, Dezember, 
Die Gerichtsſitzung beginnt an allen Tagen um 10 Uhr 
Vormittag: Der zweite Termindrag iſt vorzugsweiſe 
zur Aufnahme von Anträgen und Verhandlungen und 
zur Ausfunftsertheilung u. ſ. w. in denjenigen Källen 
beftimmt, "in: melden ſich die Berbeiligten einfinden, 
ohne geladen zu fein... Es wird jedod darauf auf 
merffam gemacht, daß fi and in dieſen Fällen eine 
rechtzeitige vorherige Anmeldung des Etſcheinens mit 
furjer Angabe des Zwecks devjelben ‚häufig dringend 
empflebft, damit: bie betreffenden Akten herbeigeſchafft 
und Hinderniſſe, welche ſonſt etwa ber alsbaldigen Er- 
fedigung -der' Sache entgegenſtehen würden, beſeitigt 
werden können. Namentlich trifft Dies zu in Bormund- 
ſchafts⸗ Nachlaß⸗ und Grundbuchfachen, ſowie in ſon⸗ 
ſtigen Sachen der fogenannten freiwilligen Gerichts— 
barfeit. Auflaſſungserklärungen lönnen ohne ſolche Ans 
meldung regelmaͤßig nicht aufgenommen werden. 
Schließlich wird ausbrüclich bemerft, daß auch Anträge 


Angermünde, den 17. November 1894. 
Königliche Amtsgericht. 

An folgenden Tagen werden im Yabre 1895 Ge- 
richtötage in Niemegf ım Rathhauſe akgebalten werten, 
und zwar für den Stabibezirf Niemegf, jowie für die 
Amtsbezirfe Boßdorf, Dahnsdorf und Zenden: 1) 26. Ja- 
nıar, 2) 23. Februar, 3) 30, März, 4) 27. April, 
5) 25. Mai, 6) 29. Juni, 7) 31. Auguſt, 8) 28, Eep- 
tember, 9) 26. Dftober, 10) 30. November, 11) 28. De: 
zember. Ferner wird noch beſonders darauf aufmerfam 
gemadt, daß den Eigenthümern eintragungsfäbiger 
Grundftüde geftatter ift, Anträge auf Eintragung in die 


| Yandaüterrolfe auf Grund des Geſetzes vom 10. Juli 


1883 (Geſetzſammlung Seite 114) aud auf den außer: 
— * bes Gerichtoſitzes farrfindenden Gerichtstagen zu 
ellen. 

Belzig, den 19. November 1894, 

Königliches Amtsgericht. 

Die Gerichtötäge für den Gerichtötagsbezirk Nor 
achimsthal find anf die nachbezeichneten Tage feſtgeſetzt: 
3., 17. Januar, T., 21. Februar, T. 21. Mär, 4, 
18, April, 2., 16. Mai, 6.; 20, Juni, 4, 18. Juli, 
5., 19. September, 3., 17. Dftober, 7., 21. November, 
5., 19. Dezember. "Das Gerichtstagslokal ift dad der 
früberen ®erihes:Kommiffion Joachimsthal. 
Eberswalde, den 3, Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht, 

Die Gerichtötage für den Gerichtstagöbezirk 
Biejenthal ſind für das Jabr 1895 auf nacdbezeich- 
nete- Tage feftgeiegt: 4., 18. Januar, 1., 15. Februar, 
1. 15. März, 5., 19. April, 3.; 17. Mai, T., 21 ften 
Juni, 12. Juli, 16. Auauft, 13, 27. September, 
11., 25. Dftober, 8., 22. November; 6, 20. Dezember. 
Das Gerichtstagslokal befindet ſich im Rathbauſe zu 
Biejentbal. 

Eberswalde, den 3. Dezember 1894. 

Koͤnigliches Anitsgericht. 
Befanntmadung. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genojjen- 
ihaftsregifter des unterzeichneten. ®erichtd werben im 
Jahre 1895 durch den Deutſchen Reiche: und Königlich 
Preußiichen Staatdanzeiger, die Berliner Börfenzeitung 
und den Barutber Anzeiger, und ſoweit fie kleinere Ge— 
nojienihaften betreffen, burh den Deutſchen Reichs— 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, ſowie den 
Barutber Anzeiger veröffentlicht werben. 

Baruth, den 6. Deyember 1804. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


Amtsblatt. 4191 
Ausweiſung don Ausländens aus dem Neichönebiete. 





-ı 








& |__ „Ram. Anh Stand. ben ÜUlier- und — — ——— — Gr * Behörde, Yıtam 
FROH, (um — — der welche die Nusweifung : 
E w des Ansgrwielenen. Beftrafang. j | befchleflen Hat. ae 
1. | 2 | 3 4. | 5 6. 
Auj-Grund des 6 362 des Strofgrfeetmdsin 070. r 
1 Die Zigeuner: 
Joſef Balasz, geboren im Jahre 1826| | 
| Schmied, ‚zu Zakopchze, Komitat 
| Trenefin, Ungarn, orts— 
! angebörig zu Gyecho: 
| wie, Bezitk Bielitz, 
Oeſler reichtich Schle 
fen, Landſtreichen u, Bertefn, Königli reußiſcher 19, D ; 
h Schmied, 1507 zu Czechowitz, au DOppehi 
| Bezirk Pielip, orte- 1* 
angebörig ebendaſelbſt, 
e. Stephan Balasz, geboren im —* 
Schmied, 1864 zu Czech ine 
| Bezirk Bielig, ortan- | 
| gebörig ebendafelkft, | / | 
2| David Pifibü R, geboren im Degember Landſtreichen, Königlich bapyeriſche 23, Juli 
Privatlehrer, 1872 zu Winniza, Polizei⸗Direllivn 1894. 
Bezirk Kamenez, Gou— | Münsben, | 
ver —** Pedolien, 
Rußland, ortsangeboͤ— | 
vig zu Berbitichen, | 
| Gouvernemen: Kiew, } 
ebendaſelbſt, m 
3. Joſef Verne, geboren am 13, März desgleicen, Königlich preußiiher 8, Dftober 
| Bäder, 1572 zu Gerfedorf, | Polzei-Präfident zu 1594, 
Bezirk Neutitſchein, | Berlin, 
—— Mähren, ortsangeboͤ— 
tig zu Schorpfowit, 
| Bezirk Inaim, eben: 
daſelb ſt, 
4Eduard Karl Praffe, geberen am 14. Oklto⸗ Betteln, Großherzoglich he ſſi⸗ 12. November 
Weber, ber 1841 zu At: ſches Rreisamı 1894. 
| Warnsdorf, Bezirf Mainz, 
Rumburg, Boͤhmen, 
ertsangebörin eben— 
daſelbſt, 
5 Karl Reichelt, geboren am 28. Sep- desgleichen, Königlich Sächſiſche 17, Dftober 
N Schuhmacher, tember 1852 zu Trau— treishauptmann— 1594, 
tenau, Böhmen, öfter: ſchaſt Baugen, 
reichiſcher Staatsan— 
geboͤriger, 
6: Ferdinand Spalef, geboren am 21. April Landſtreichen u. ——— preußiſcher 10. November 
| Schloſſer, 1875 zu Linz, Deſter— ; Regierungspräftdent 1894, 
reich, zu Hannover, 
Joſef Waldert, geboren am 16. Mai Betteln und verbots⸗ Polizeibehoͤrde zu 25. Oktober 
Schl ächter und B üdter, 1521 zu Schlagen» widrige Rüdfebr, Hamburg, 1894. 
| wald, Boͤhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsan— 
geboͤriger, 
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& Name und Etund | Alter nnd Heimath rund | Be J — 
— TS der weiche bie Ausweilung ae : 
3 des Ausgewiejenen Befirafung.  Beieloflen bat. *— 
1. 2. | 3. 4 5 6 
8 Franz Wildelmſen, geboren am 1. Auguſt Betteln, Koͤniglich preußiſcher b. November 
Sattlergeſelle, 1828 zu ipent ade Regierungspräfibens 1894, 


| Preußen, ortdangebörig j au Schleswig, | 
zu Ribe, Dänemarf, 


9 Anna Ourtner, geboren am 3. Maigewerbömäßige Unzucht, ‚Königlich bayeriſches 17. Dftober 


ſtutſchersfrau, 1862 zu Wien, orts⸗ Bezirksamt Pfarr: 1594, 
angebörig zu Dbern- kirchen, 
| berg, Bezirk Ried, 
Deſierreich, | 
10° Luiſe Kaderle (geboren am 23. Auguft desgleichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 30. Dftober 
(Raderfi), geb. Dof:| 1864 zu Chaur be Praͤſident zu Etraf- 1894, 
fetter, fonde, Kanten Neu: burg, 


hatel, Schweiz, ſchwei⸗ 
zeriihe Staatsangebö- 
rige, 
11 Moſes Levy, geboren am 4. Mai Betrug, Fälſchung von Königfih preußifher?. November 
Zinngießer u. Händler, 1844 zu Herford bei, Yegitimationd «Papieren, Negierungspräfident. 1894. 
Zwolle, Niederlande, und Berteln, zu Düjjeldorf, | 
ortdangebörig ebendaj., 
12 Klara Machuta, geboren am 14. April’Hebferei, jchwerer Dieb- Königlich bayeriſches 23, Mai 
ledige Daufirerin, 1874 zu Milin, Böh- ſtahl und Landſtreichen, Bezirlsamt Sulz. 1894. 
men, öſtierreichiſche bach, 





Staatsangehörige, | 
13 Franz Djala, geberen am 24. Auguft Sachbeſchädigung und Königlich preußiſcher 31. Oktober 





Eremann, 1870 zu Raumve, Landſtreichen, Regierungspräſident 1894, 
) Rinnland, ortsangebö: zu Schleswig, | 
| rig ebendaſelbſt, 
14 Philippert Reders- geboren am 10. April Betteln, Kaiſerlicher Bezirks2. November 
dorff, Knecht, 1845 zu Bendorf, Präfident zu Colmar, 1894. 


Kreis Altkirch, Elſaß, 
durch Option Franzoſe, 





15 Franz Wilhelm Reif, geboren am 23. Sep- desgleichen, Großherʒoglich beifi-) 30. Oktober 
Tuchmacher, tember 1850 zu Dör⸗ ſches Kreisamt ı 1894, 
fel, Bezirf Reichenberg, Darmſtadt, | 
Böhmen, | 
16) Johann Schöberl, Igeboren am 18. De: teögleichen, Königlich preußiicher'T. November 
Steinmeß, zember 1861 zu Graz, Regierungspräfident 1594, 
Steiermarf,  öfterren zu Potsdam, 
bilder Staatsange⸗ 
| böriger, 
17 Dominifus Seidl, geboren am 24. April Landſtreichen u. Beiteln, Königlich bayeriſches 29. Dftober 
| Lithograph, 1869 zu Wien, orts— Bezirkdamt Mühl: 1894, 


i angebörig zu Plöß, ‚ dorf, 

| @emeinde Rothen⸗ 
baum, Bezirk Klattau, 

Böhmen, | 


— — — — — — — — 


Hierzu eine Beilage, enthaltend den Sechſten Nachtrag zu dem Statut für das Berliner Pfandbrief-Inftitut, 
fowie Acht Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Inſertienagebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf, 
Belagoblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlihen Regierung in Votsdam. 
PBersvam, Buchpruderei der A. W. Hayn ſchen Grben. 
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Beilage 
zum 50ften Stüd des Amtsblatto 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


BEE. — — — — —— 


Den 14. Dezember 1894. 














Allerhöchſter Erlaß. —— : III. 
Auf den Bericht vom 25, Dftober d. J. will Id In das Statut wird aufgenommen: 
dem anliegenden, infolge der Beſchlüſſe der General» $ 11a. 


verfammlungen des Berliner Pfandbrief-Inſtituts . RT A Nr 
vom 29. uni 1892 und 14. Aprild. 3. aufgefleltten| , „zer mandelt ein Mitglied des Piandbriej- 
fehlen Nachtrage zu dem Statute vom 8. Mai 1p68| Inſftituts das auf jeinem Grundfüd ein- 
(GefepsSamml. ©. 451) hierdurch mir der Maßgabe getragene Pfandkricidariehn in e folgee 
Meine Genebmigung ertbeilen, daß der $ 63 des Status, ee Jindfußes oder gleihen Zinsfuges, 
Abfag 1 Sag ? umd Abiak 2 und I, folgende Faffung iedoch in neuen Berliner Pfandbriefen, ſo 
erhält: „Die Wahl der Deputirten und deren Self. kann es begdieſer Gelegeubeit über dic Qut- 
vertreter fowohl für den Ausigug als für die Generaf, Haben am Neferves und Amortiationsfonde 
verfammlung geſchiebt durch Stimmzettel in mindefiens |! gietwer Weife verfügen, wie im Kalle der 
vier getrennten Wahlgängen. Zuerf find die Deputirten | IS 49 N. vorgeigrieben if, aud wenn bic 
zu wählen. Nachdem deren Wabf verfünder, werden die Anderen Bedingungen der Krediterneuerung 
Stellvertreter gewählt.“ noch nicht eingetreten ſind. 
Neues Palais, den 7. November 1894 —— —— Darlepuänchmer v2 
' nen : dieſem Falle der grundbuchlich einzutragenden 
gez WilbelmR. Bedingung unterwerjen, binnen zwei Jabren 
ggez. von Köller. von Schelling. Miguel. nie Ausbändigung ‚der neuen Pfandbriefe 








von Heyden. nicht zu fünbigen. 
An die Minifter des Innern, der Juſtiz, der Finanzen IV. 
und für Landwirihſchaft, Domänen und Forften. Die H$ 17, 19 und 20 erhalten folgende Faſſung: 
Schfter Nachtrag $ 17, 





zu dem Statut für das Berliner Pfandbrief-, Für die Beleibung der Grundftäde ift deren 
Infitut vom 8. Mai 1868 (G.,©. ©. 450 ff.).*) Bauwerth und Ertrag maßgebend nad fol— 


A. 131 näheren Beſtimmungen: 
Das Statut für das Berliner Pfandbrief-Inſtitut $ 1, 
wird in nachſtehender Welſe abgeändert. Auls Ertrag gilt der durchſchnittliche Jahres— 
I jertrag ber legten fünf Jahre vor dem Antrage 


& 4 Abſatz 2 und 3 erhalten folgende Faffung: auf Beleihung, welder durch amtliche Aus- 
Jeder Grundbefiser, der dem Berliner Pfandbrieſ⸗ Funft der Steuer- und Einqu artierungerDes 
Inſtimt beirtten will, bat fi deshalb bei der unter |Putation des Maniftrats nachzuweiſen if, 


dem Namen „Berliner Pfandprief- Am” die Gefdyäfte| Bon diefem Durhfhnittsertrage werden 
des Inſtituts feitenden Dircktion ($ 53) unter Bor, abgezogen: 
legung des amtlich beglaubigten Situationepland, des 1) die auf dem Orundflüd laſtenden Abgaben, Ger 


neueften Hypothekenſcheins und bes Atteſtes der ſtädtiſchen bäude- und Hausfteuer, Rcealfablevation und Feuer— 
Feuer⸗Sozietät zu melden und gleidyzeitig zur Befireitung kaſſengeld und zwar, fofern dieſe Abtgaben d.m Betrage 
der Berwaltungsfoiten 20 M. einzuzablen. |nad nit fififichen, nad dem fünfjäbrigen Durchſchniit; 

Eine Rüdzablung diefer Gebühr findet) 2) Die Abteilung II feines Grundbud« 
nit ftatt. \blattes etwa haftenden beftändigen Falten an 

11. Kanon m. f. w.; 

Im $ 5 Nr. 7 ift hinter dem Worte „zurüdzu- 3) für Unterhaltung und Miethsausfälle u. ſ. wi 4°. 
zahlen“ einzuſchalten: „(S 48)”. $ 20. 

Sind auf dem Grundftüd Gebäude vorhanden, welde 
zur Zeit der Beleihung noch nit füni.. aber mim- 








*) Die Aenderungen des geltendes Statuts A und die Zuſaätze 
dazu find duch geſperrten und jetten Drud der betreffenden Worte 








des fünfjährigen Durchſchnitis der Jahresdurchſchnitt des 
Ertrags während der Dauer der Benugung nah Angabe 
der Steucr: und Einquartierungs»Deputation, jedoch mit 
einem von der Direktion feflzufegenden Abzug, der bis 
zu 10%, des Ertraged bemeffen werden darf. 
V. 

An Stelle der 88 21 bis 244 treten umter Fort: 
fall der bieherigen 99 21a, 23a und 24a — welde 
Schlußfäge werden bei 58 4 reip. 22 und 23 — und 
unter anderweiter Numerirung der $$ 21 bis 24 
folgende Beftimmungen: 

$ 21. 

(Bisher $ 22, bleikt Übrigens unverändert.) 

Wenn der auf einem Grundſtüche vorbandene Ge— 
bäubefompfer durd die Erridtung neuer Gebäude ver: 
mebrt wird, fo Dürfen dieſe neuen Gebäude kei der Feſt— 
ftellung des Grundftädswertbs ſofort berüdiichtigt werden, 
jobald durch Ausfunft der Etiuer- und Einquartierungs— 
Deputation des Magikrate nachgewieſen wird, daß der 
neue Anbau einen Ertrag firfert, 

Doc bleibt der Direftior das Recht vorbehalten, 
in einem ſolchen Kalle bei Fefftellung des Ertragsmerths 
diefer neuen Anbauten einen Abzug bis zu 10%, zu maden. 


$. 22, 
(Bisher, $$ 23 und 23a.) 

Jedes Grundflüd, welches einen nah $$ 19 
und 20 zu ermittelnden Ertrag bringt, ift be— 
feibbar nah Wahl des Grundſtückseigenthümers 

a. bis zur Hälfte dee Ertragswerths, oder 

bebis zur Hälfte dee Baumertbs ($ 19), oder 

e. bis zur Hälfte einer vom Eigenthümer beizu- 
bringenden gerichtlichen Tare des Grundftüds. 

Als Ertragswerth gilt das Zwanzigfache des in 
Gemäßbeit der $$ 19 und 20 ermittelten Ertrages. 

Dur einftimmigen Beſchluß der Direktion fann 
der Ertragamertb auf das 22fache dee Ertrages feftzeftellt 
werden. 


Grundftüde, bei welden ein nad $$ 19 
und 20 zu ermittelnder Ertrag nidt vorban- 
den ift, Fönnen nur auf einfkimmigen Beſchluß 
der Direftion bis zur Hälfte des Bauwerths 
oder bis zur Hälfte einer vom Eigenthümer 
beizubringenden gerihtlideu Tarc belichen 
werben. 

Zur Beleihung über den Bauwerth ($ 18) hinaus 
ift Rets einftimmiger Beſchluß der Direktion erforderlich. 
$ 23. 

(Bisher H6 24 und 24a.) 

Uebrigens ift die Direktion befugt, Anträge auf 
Delcipungen ganz zurückzuweiſen, wenn fie dafür hält, 
daß nach der befonderen: Matur oder Beflimmung bes 
Grundftüds oder der Gebäude oder wegen fonft ob» 
waltender Umftände für die Beleihung eine genügende 


Gegen die diesfallfige Entſcheidung der Direktion 
ſteht dem berheiligten Grundbefiger der Nefurs an 
den Magiftrat der Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin 
und gegen deſſen Entſcheidung an den Minifter des 
Innern zu. 

Gegen die Verfagung der Beleihung gemäß $ 22, 
fegter Abfag, findet der Rekurs nicht flatt. 

$ 24 
(Bisper $ 21 Abf. 2 und $ 21a.) 

Werden Gebäude auf einem mit Pfandbricfen ber 
fiebenen Grundſtück abgebroden, und wird dadurch der 
Ertrag unter den der Beleihung zu Grunde gelegten 
Betrag oder der Baumerth unter die Höhe die Pfand» 
brief- Darlehns vermindert, jo bat der Kigenthümer 
vor Beginn des Abbruds eine nad Berbältniß der 
Ertrags⸗ bezw. Bauwerths ⸗Verminderung zu. bemeſſende 
und von der Direltion der Höhe nach feſtzuſtellende 
Kaution in Berliner Pfandbriefen zu beſtellen, widrigen— 
falls die Rückzablung des Pfandbrief-Darlehns ſofort 
von der Direktion gefordert werden laun. Die 
Kaution wird zurüdgegeben in dem Umfange, in 
welchem die jtatutenmäßige Sicherheit ald wieder— 
berarftellt nachgewieſen wird. 

Die Direftion ift befugt, durch einftimmigen Be— 
fhluß in geeigneten Fällen die Beſtellung der Kaution 
in ‘anderen Effeften oder in baarem Gelde zu ges 
nehmigen oder aud von Erforbern einer Kaution über: 
baupt abzujeben. . 

VL 
In dad Statut wird aufgenommen: 


$ 35a. 

Zu den verfonellen Koften gebört die Au— 
fammflung eines Penfiond:-Fonde. Zu diefem 
Zwede wird ein bem Betrage von 5%, der pen: 
fiondfähigen Gehälter entiprehender Betrag 
alljährlih verwendet und gemäß $ 39 der Bor« 
mundfhaftsorbnung vom 5. Juli 1875 zinsbar 
angelegt. Die Zinſen find zunächſt zur Aus— 
zablung der Penſionen zu verwenden. So— 
weit es derſelben hierzu nicht bedarf, wachſen 
dieſelben dem Kapital des Penſions-Fonds zu. 

Hat der Penjiond«:Fonde den vierfaden 
Betrag der penfionsfähigen Gehälter erreidt, 
jo wädf er binfore nur noch burd feine 
eigenen bei der Penfionszahlung nicht abſor— 
birten Zinfen. 

VII. 

Im 5 37 if hinter den Worten: „in Berliner 

Pfandbriefen“ einzuſchalten: 
„oder anderen pupillariſch ſicheren Werth— 
papieren.“ 


von 
Abfag 2 und 4 des $ 43 find geändert. Es 


und dauernde Sicherheit nit vorbanden fein würde. [lautet jegt der 


§ 4. 

Der am Schluſſe eines halben Jahres nah $ 42 
fih ergebende Beftand des Amortiſationd-Fonds, foweit 
berfelbe nicht in Pfandbriefen beitcht, und foweit er 
durd 100 tbeilbar, ift zur Einlöfung von Pfandbriefen 
beftimmt. 

Die mit diefem Beftande dur baare Zahlung zu 
tilgenden einzelnen Apoints werden angefauft oder 
durh das Loos beſtimmt und den Inhabern zum 
2, Januar rejp. 1. Juli gefündigt. 

Die Kündigung ‚muß 3 Monate vor dem Ein- 
löfungstermin erfolgen. 

Sie geſchieht durb einmalige Jnfertion in bie 
für die Bekanntmachungen des WW iandbrief-Amts bes 
ſtimmten öffentlihen Blätter. Diefelbe muß min« 
deftens drei Monate vor dem Zahlungsrermin 
erfolgen. 

IX. 

Im $ 44 treten Abfag ? an Stelle der Worte: 
„bei dem Königlichen Stadtgerichte zu Berlin 
cingezahlt, welches demnädft dic Amortifation 
der nicht eingegangenen Wfandbriefe zu vers 
anlaffen hat,” 

folgende Worte: 
„bei der Hinterfegungsftelle. zu Berlin cin: 
gezahlt und gleichzeitig das Aufgebot der nicht 
eingegangenen Prandbriefe beantragt.’ 
X. 

In Zeile 2 des $H 50 find die Worte „in Pfand⸗ 
briefen” zu freien. 

XI. 

Folgende Faffung erhält 

& 58. 

Auf fämmtlihe Beamte, mit Einfluß 
ber Direftiong- Mitglieder, finden dic Bor: 
fhriften des Geſetzes vom 21. Juli 1852, ber 
treffend die Dienffvergehen der nit richter— 
lichen Beamten (G.«S. &.465) und die baffelbe 
ergänzenden bezw. abändernden Befimmungen, 
insbrjondere auch dad Gefeg über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
und das Geſetz über die Zufändigfeit der 
Berwaltungs-Behörden vom |. Auguſt 1883 
(8-5. S. 195folg. u. 237folg.), Anwendung. 

Bei den nicht penfionsberedtigten Be- 
amten tritt an die Stelle ter zwangsweiſen 
Penfionirung bie einfahe Entlaffung. 

B. 

Für Die neu zu emittirenden „Neuen Berliner 
Pandbriefe” gelten folgende Befimmungen: 

I. Das Berliner Pfandbrief-Inſtitut ift berechtigt, 
Sprozentige, 3"/, 4, 4'/, und Sprogentige Piandbriefe 
aufjufertigen, auf welde das Statut vom 8. Mai 1868 


3 


ſtehenden Beflimmungen Anwendung finden, foweit 
nicht bie nachſtehenden Beflimmungen‘ Aenderungen 
enthalten. Dieſe Pfandbriefe werden als „Neue Ber— 
liner Pfaudbriefe“ bezeichnet. 

Ob und von melden Zeitpunkt ab jede der ver— 
ſchiedenen Zinsffaffen dieſer Piandbriefe auszufertigen 
iſt, wird durch das Berliner Pfandbrief-Amt feſigeſtellt. 


II. Die Neuen Berliner Pfandbrieſe werden in 
Stücken von 5000, 1000, 500, 200 und 100 DM, aus— 
gegeben. Ueberall, wo im Ztatut von Abrundung in 
„Hunderten oder „Hunderten von Thalern“ die Rede 
iſt, trint für die Neuen Berliner Pfandbrieſe die Ab— 
rundung in Hunderten von Mark ein. 


III. Kür jede Zineklaſſe der Neuen Berliner Pfand» 
\briefe wird ein befonderer Reſerve- und Amortiſations— 
fonds angelegt. Der Berwaltungsfonds ift dagegen für 
die alten Pfandbriefe und für die neuen Berliner Pfand» 
briefe gemeinſchaftlich, ſeine Ueberſchuſſe werben pro rata 
der Hypothefenfapitalien auf die verjchiedenenen Referve: 
bezw. Amortifationsfonds des Pfandbrief-Inftituts alle 
jährlich. vertheift. 


IV. Das Pfandbrief⸗ Amt gewährt in den von 
demielben audzufertigenden Neuen Berliner Pfand» 
briefen die Darlehen, die flets in Hunderten von 
Mark abgerundet, fein müffen, unter folgenden Be: 
dingungen: 

I. Der Schuldner hat beim Empfang des Darlehns 
Ya Yo besjelben als Beitrag zum Reſerve⸗Fonds baar 
zu zablen; 

2. er hat das Darlehn mit jährlih = %o mehr 
zu verzinfen, als der Zindfuß der Pfandbriefe beträgt, 
in benen er dad Darlehn erhalten hat; 


3. er iſt berechtigt, zur Tilgung feiner Kapitals 
ſchuld nah Ablauf von 2 Jahren fit Aushändigung 
der Pfandbriefe jederzeit baare Zahlungen in beliebiger 
Höbe zu leiten ($ 42b); 


4. bie Zinfen find vicrtefjäbrlid pränumerando in 
der Zeit vom 3. bis 10. Januar, 3. bis 10. April, 
3. bis 10. Juli, 3. bis 10, Detober an die Kaffe des 
Pandbrief- Amtes baar oder in nicht verjührten bereits 
fälligen Coupons von Berliner Pfandbriefen abzuführen; 


5. für Kapital, Zinfen (Nr. 2), Kündigungs:, 
Einflagungs- und Beitreibungsfoften muß Hypothek in 
der Art beftellt werben, daß die Eintragung innerhalb 
der in den $$ 17 bis 23 angegebenen Werthögrenzgen 
und zur erften Stelle erfolgt; 


6. die perfönliche Berbindlichfeit aus dem Darlehnd- 
vertrage muß von jedem Befiger des Grundftüds ſofort 
beim Erwerbe desfelben in einer gerichtlichen ober 
nosarielfen Urfunde überhommen, dic letztere aud 
fpäteftens vier Wochen nah dieſem  Zeitpunfte der 
Direftion des Inſtitutes eingefendet werden. 


Das Pfandbrief⸗Inſtitut if befuat. nad feiner 


A 


Immobiliarvermögen des Schuldners fib zu balten. ſdes Pfandbrief-Amtes entfpringenden forderungen in 


Auf gerichtliche Zablungsftundungen fann ſich der Schuld: 
ner nicht berufen. 


7. Der Schuldner reip. der Beſitzer ift befugt 
das Darlchn nah Ablauf von 2 Jahren ſeit Ausbäns 
digung der Pranthriche ganz oder theilweiſe zurückzu— 
zablen, er iſt aber verpflichtet, ſechs Monate vorber zu 
fündigen, und zwar fo, daß die Zeit der Rückzahlung 
auf den I. Juli oder 2. Januar fällı. Umfaßt die 
Kündigung nur einen Theil der Schuld, fo muf bie 
Summe durd Hundert theilbar fein. 

Bei der Kündigung ift gleichzeitig zu erflären, ob 
die Rüdzablung baar oder in Mandbriefen erfolgen joll. 

Bor Ablauf von 2 Jahren it Rüdzahlung nur 
mit Genehmigung des Prandbricf-Amtes zuläſſig. Dieſe 
darf nicht verjagt werden, wenn die Rüdzablung in 
Pandbriefen derjelben Ausgabe und desſelben Zins— 
fußed angeboten wird, in weldem das Darlehn ger 
geben ift. 


8. Das Pfandbricf-Amt it außer den Fällen ber 
$$ 27—2) nur befugt, die Tilgung der Schuld durch 
die Amortijarion in Gemäppeis Diefer Statuten zu 
fordern, 


9. Die dur die Beſtellung der Hypothek ers 
wachſenden Koften, jomwie die zu den auozufertigenden 
Pfandbriefen gefeglic erforderlichen Stempel träge ber 
Schuldner. 2 

V. Die von dem P anbbrief-Fnftitnt nad dem 
beigefügten Kormular D mit dem Datum vom 1. Januar 
des jedesmal laufenden Jahres auszuftellenden Neuen 
Berliner Pfandbriefe find verzinsfihe Schuldverſchrei⸗— 
bungen, welche auf jeden Inhaber lauten. 

Sie werden vom Pfandbrief-Amt ausgefertigt und 
für einen Zeitraum won rauf Iabren mir Coupons, 
welche nah dem Schema E )auszufertigen find, und 
außerdem zur Empfangnahme der. neuen Coupons: Serie 
mit Talons nad dem Schema ‚F verfeben. 


Vi Die Neuen Berliner Pfandtriefe, deren Eigen» 
tbum burd bloße Uchergabe übertragen wird, fönnen 
Seitens des Inhabers nicht, von dem Verein nur Bes 
bufs der ftatutenmäßig zu bewirfenden Amortifation und 
Behufs Anlegung der Beſtaͤnde Des Reſerve-Fonds (AL.) 
gefiindige werden. 


Vil. Das den Zins der Pfanbbriefe überfteigende 
balbe Prozent Zinſen, weldes ber Schuldner zahlt 
(IV Nr. 2), iſt zur Hälfte — mit . . — jur Bes 
ftreitung der Berwaltungsfoften, zur anderen Hälfte — 
alſo ebenfalls’ mit — zur Berflärfung des Rejeroes 
und naddem das Guthaben ded Grundflüds an bens 
jelben auf 5°], angemadıfen ift, zur Bildung und Ber: 
ftärfung des Amoriiſations⸗-Fonds beftimmt. 

VII. Die Inhaber der Neuen Verliner Pfand— 
briefe baben ſich vorbehaltlich ihrer Rechte aus $ 15 
des Statuts für alle aus diefen Schuldverſchreibungen 


) b) 


erfter Pinie an den Reſerve-Fonds ihrer Zindgartung 
und die an bdenfelben tbeilnchmenden Hypotheken zu 
halten. Letzteres geſchieht in der Art, daß der Pfand- 


‚brief: Inhaber, fomweit die Befriedigung feiner fälligen 


Ferderungen nicht ſofort aus der Kaſſe des Pianbbricf: 
Amies erſolgt, befugt if, im Höhe der ihm zuſtehenden 
Forderung aus dieſen Hypotheken ſich diejenigen richter⸗ 
lich mit den Rechten eines Ceſſionärs überweiſen zu 
laſſen, welche er auewählt. Ulle Rechte, welche dem 
Inſtitut gegen das Grundflüd oder den Beſitzer zuge— 
ſtanden haben, geben bierdurch auf ibn über. 


IX. Der Reſerve-Fonds jeder Zindgattung der 
Neuen Berliner Pfandbriefe har für die an ihm theil« 
nehmenden Pfandbrici-Darlchen Die etwa ausbleibenden 
Zind zahlungen der Grundbeſitzer vorzufchießen, und dieſe 
ſind verpflichtet, von dergleichen Vorſchüſſen 5% Zinſen 
zu entrichten. 

Außerdem iſt die Direktion ermächtigt, gegen ſäumige 
Zinsjahler von ihrem Kündigungsrecht (vergl. $ 29) 
Gebrauch zu maden, 

And dem Reſerve-Fonds find außerdem zu bes 
fireiten die etwaigen Gapital»Ausfälle, ſowie, wenn der 
Berwaltungs: fonds dazu nicht ausreicht, die Vorſchüſſe 
jur Beitreibung der dem Inſtinne zuftehenden Horde» 
rungen. 


X. Die Reſerve⸗Fonds für die verfchicdenen Zins— 
gattungen der Neuen Berliner Pfandbricfe werden ge— 
bilden: 


a) aus dem mit '/ 9, des dargeliehenen Kapitals 
zu zahlenden Beitrag (Rr. IV 1), 

aus dem Y, %, des Darlehne, welches von 
der Pfandbriefkaſſe ſoſort nah dem Eingang 
zum Reſerve-Fonds abzuführen it (VII), 

aud den etwaigen Ueberſchüſſen des Berwaltunge⸗ 
Fonds ($ 35 Alinca 2), 

aud den Zinfen der gefeifteten Vorſchüſſe (cr. 
Rr. IX), 

aus ten Zinfen feiner eigenen Beftände. 


Xl. Die Einnahmen des Reſerde-Fonds (X), welcher 
nad) Maßgabe des $ 3 auch zur Erwerbung von Grund: 
ftüden verwender werden darf, find, in Berliner Pfand» 
bricfen oder anderen pupillariſch fiheren Werthpapieren 
jinsbar anzulegen. 

Die Pandbricfe find durd Anfauf oder durch Aud- 
looſung nah Maßgabe des $ 43 Abſatz 2—4 zu er- 
werben. 


X. Sobald. der jährliche Abſchluß ergieht, dag 
das Guthaben eines Grundſtücks am Reſerve⸗Fonds 
5 %, des auf ihm cingerragenen Darlehns erreidt bat, 
| Bichen die Zinfen von dım fortan nidt mehr wadjfen: 
den Guthaben, ſowie alle übrigen für den Reſerve- 
Fonds beflimmten Einnabmen in den Amortifations- 
Fonds. 


— 


— 


XIII. Der Amortijariond: Fonds wird gebildet: 


a) aud dem 4 %, des Darlehns derjenigen Orunds 
Rüde, deren Guthaben am Reſerve-Fonds 5°, 
erreicht bat (cfr. Mr. XIN; 

b) aus ten freiwilligen oder nothwendigen baaren 
Kapitalzahlungen der Grundbefitzer; 


ec) aus den Ucherihüflen des Verwaltungs-Fonde, 
welche nicht mehr dem Reſerve⸗Fondo zuflichen, 
und aus den dazu beftimmten lUeberſchüſſen des 
Reſerve⸗Fonds; 


d) aus ten Zinſen der getilgten Pfantbriefe. 


Außerdem find dem Amortifations: Fonds zu übers 
weiſen diejenigen Pfandbrirfe, melde von den Grunds 
befigern bei Rapitaljaplungen an Zablungeftart gegeben 
werben ($ 14, $ 45) umd diejenigen, melde im falle 
des $ 47 Alinca 2 aus dem Reſerve⸗Fondse entnommen 
werben. 


XIV. Der Antbeil eines bepfandbriefien Grund» 
Rüds an dem der betreffenden Jahresgeſellſchaft am 
Reſerve⸗Fonds zuftchenden Gutachten 16 38) füllt, wenn 
der Schuldner angehalten wird, das Darlchn ganz ober 
theilweiſe zurüdzuzablen, ſteis ganz oder verbälmiß« 
mäßig an fämmtliche Jahresgejellichaften dergeftalt zurüd, 
daß diefer Antbeil der nächſten zur Bertheilung fommen- 
den Pfandbriefmaſſe zumädpfl. 

Ein Gleiches tritt ein, jeboh nur in Höhe von 
20, des Darlehne, bei freiwilliger gänzlicher oder theils 
weiſer Rüdzahlung des Darlihne, falls dieſe erfolgt 
vor Ablauf von 5 Jahren feit dem 1. Januar des— 
jenigen Jahres, in welchem die Beleibung ded Grund» 
Rüde oder die Icate Erneuerung des Darlehns oder die 
legte IImmanblung des Darlchnd unter Anrednung bee 
Burhabend am Reſerve-Fonds ($ 11a) flattgefunden 
bat. Erreicht dad Quthaten am Reſerve⸗Fonds in dieſem 
Fall noch nicht 2°/,, fo hat der Grundſtücks-Eigenthümer 
fein Guthaben auf diefe Höhe zu ergänzen. 

Nah Ablauf von 5 Jahren wird bei freimilliger 
Rüdzaplung dem Ablöfenden fein Antheil am Reſerve— 
Fonds ganz, oder bei Partiafablöjungen verhältnißmäßig 
angerechnet, jedech nur injomeit, als der. in Betradt 
fommende Antheil durd 100 tbeilbar if. Dieſer Bes 
trag beffelben wird in Pfanderiefen aus dem Reſerve— 
Fonds entnommen und zur Tilgung verwendet. 


XV, Außer dem Kalle des & 11 iſt bei freimilligen 
wie nothwendigen Nüdzablungen nah der Wahl des 
Schuldners Paarzahlung oder Angabe von nidt aus— 
gelooften Pfandbricfen an Zablungsftatt zuläffig. 


Wird Baarzablung gewäblt, jo muß ties hei der 
Kündigung erfläre fein (IV. 7), und es wächſt die zu 
zahlende Ablöiungefumme Tem der nächſten Ausleoſung 
zu Grunde zw legenten Amortijationd: konds zu. Der 
baar abzulöfende Berrag der Mantsriefihutd muß bie 
zum Einlöfungetermine der gefünbigten Pfandbriefe ver 
zinft werben. 


Erfolgt die Daarzaplung am Fälligkeitstage nicht, 
fo find bio zur Zahlung 6%, Zögerungszinfen zu ent- 
richten. 

XVI Auf Höhe der Summe, welde fi ergicht, 
wenn 

a, das Guthaben dee Grundſtücks am Amortifatione- 

Fonds, ſoweit daſſelbe durch 100 ıheilbar if, und 

b. das Guthaben des Grundſtũcks am Reſerve⸗Fonds, 
ſoweit daſſelde bei freiwilliger Rückzahlung nach 

No. AIV angerechnet werden fann, 
zufammengerecpnet wird, kann von dem Befiger des be- 
pfandbrieften Grundftüds entweder Löſchungsquittung 
oder Geffion, vorbehaltlih der Prierität für den Ueber— 
reft des Pfandtrief Darlehns, oder ein neucd Pfand» 
brief: Darlchn verlangt werben, dies letztere jedoch immer 
nur nad vorangegangener Revifion und abermaliger 
Teftjegung des Wertho des Grundftüde. 


XVIL In beiden Fällen — es mag Löfdhungs- 
quittung refp. Ceſſion über den getifgten Pfandbrief- 
betrag oder Krebit-Erneuerung verlange werden ($ 49 
und XVI) — beginnt bezüglich des Ueberreſtes der 
Pfandbriefſchuld vom 1. Januar deo laufenden Jahres 
ab die Amortifation und die Beifleuer zum Referves 
Fonds (IV NE 1) von Neuem. Der Befiger des be- 
plandbricften Grundſtüchs ſcheidet alfo aud mit dieſem 
Ueberefte feiner Pfandbrieffhuld aus der früheren Jahres» 
geſellſchaft aus und tritt mit demfelben in diejenige ein, 
melde chen in der Bildung begriffen if. 

Demnach bat berfelbe: 

a. wenn er Löſchungequittung verlangt, bezüglid des 
nicht zu quitiirenden Betrages, 

b. wenn er tagegen RreditsErneuerung verlangt, ber 
—8 des ganzen eingetragenen Pfandbrief⸗Dar⸗ 
ehne 

eine neue Berbindlipfeits: Erflärung in urlundlicher Form 
abzugeben und nöthigenfalls deren Inbalt ine Grund 
buch eintragen zu laffen. 





Anlage zu M V 
D. 


Neuer Berliner Pfandbricf 
über Marf 


[DEE Zee Zr Ze Bau Be u u u Ze Zu zu 


Das Berliner Pſandbrief-Inſtitut ſchuldet dem In— 
baber diefes Neuen Berliner Pfandbriefes die Summe 
von M., welche in Gemäßheit der Statuten 
des Berliner Pfandbrick-Inſtituts und ihrer Nadträge 
mit... Prozent für das Jahr verzinitt wird. Der 
Pfandbrief if von Eciten des Gläubigers unfündbar. 
Er fann von Seiten des Pfandbriei-Amtes nur in Folge 
verauegegangener flatutenmäßiger Ausloofung und nad 
vorangegangener dreimonatliher Kündigung zum Nenn» 
mwertb cingelöft werden. Die Kündigung geidicht durch 
die für die Bekanntmachungen dee Piandbrief-Amtcs 
beftiimmten öffentlichen Blätter. 


ee Be er Ze — 


Die Zahlung der Zinfen erfolgt nur gegen Beis 
bringung der beſonders ausgefertigten Zins⸗Koupons. 
Berlin, den . . ten Januar 18... 
(Trodened Siegel.) 
Das Berliner Pandbricf: Amt. 
(Drei Unterjcriften.) 
Eingetragen im das 
Fol.... M 
N. N. 
Buchhalier. 
E. 
Zins⸗Koupon AP... 
des Neuen Berliner PM andbriefes Littr. . . «N. 
über... B 
Inbaber dieſes tmyfängt am. . . . die balbjühr- 
lichen Zinfen des oben bezeichneten Pfandbriefes mit 
rc M. von der Kaffe des. unterzeichneten Pfand- 
brief⸗ Amite. 
- Berlin, den . .ıten Januar 18.. 
Das Perliner Pfandbrief-Amt. 
Trodenes Siegel.) 
ee FR} 


Buchhalter. 


vbeoledom, Buchdruckerei der M. W. Hayn ſchen Grbeu 


Pfandbrief Auch. 


Dieſer Zins⸗Koupen verjährt in vier Jahren, vom 
31. Dezember des Jahres an gerechnet, im welches der 
Zahlungstag fällt. 


F. 
Talon 


zu dem Neuen Berliner Pfandbrief Liter. ....M... 


über ....M, 


Der Borzeiger dieſes Talond erhält ohne weitere 
Prüfung feiner Legitimation die für dem vorſtehend be- 


"I jeichneten nenen Berliner Pfandbrief neu anezufertigen- 


den Zins⸗Koupons für fünf Jabre, vom... .bie....; 
fofern dagegen Seitens des Inhabers des Pfandbriefes 
nicht vorber ſchriftlicher Wideriprud bei tem P andbricf: 
Amte eingereicht if. 
Berlin, den. . ten Januar IS... 
Das Berliner Pfandbrief-Amt. 
Trockenes Siegel.) _ 
N. N. 
Buchhalter. 


1953 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 

in gerne DEE MER BE. 0. 
Stück 51. Den 21. Dezember 1894. 
m nn — — 
Das am Freitag den 28. d. Mts. zur Ausaabe gelangende 52. Stück des 


Amtsblattes wird der Weibnachtöfeiertage wegen bereits am Montag den 24. d. Mits. 
abgejchloffen. Die für das 52. Stück beitimmten Befanntwachungen find bis zu 


Diefem Tage: | 
24. Dezember VBormittags 10 Uhr 
der Aıntsblatts:Medaction zu überjenden. 
MPotsdam, den 10. Dezember 189, 
Beranntmachungen auf der TornoweInſel belegenen Grundſtücken, welche 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten. |in der Grunbfteuermutierrolfe des Gutsbezirks unter 
Vetrifit die ſchußfreien Tage auf dem Schreſtplatze bei Cummersderf Artikel Ar 12 eingerragen und auf Kartenblatt 2 mit 
Ta || 20 \: | se den Parzellennummern 5, 63/6, 65/6, 64/7, 66/7, 5, 
282. Unter Hinweis auf die Polizei· Verordnung vem 9, 10 bezeichnet find, im Geſammiflächeninhalte von 
2. November 1875 = Amtobl. S. 306 — bringe ich 40 ha 68 gr, unter Abtrennung derjelben von bem 
bierburd zur öffentlichen Kenutniß, daß die ſchuß⸗ | genannten Gitebezirfe ein. felbitfläudiger Guts: 
freien Tage auf dem Schießplatze bei Cummerodorf pezir® mit dem Namen „Sermannsiverder‘ 
jür das Jahr 1895, wie folgt, feflgefert worden find: gebildet werde. 
Januar: 1. 6. 9. 10. 13. 16. 18. 20, 23.24, Polodam, den 15. Dezember 1894. 





Der Negierungs:Präfident. 


— — —— — — — — — — 





27. 28. Der Regierunge-Präfident, 
Februar: 2.3.6.7. 10, 13, 14. 17, 20. 21. 24, Die Eiaſtellung Cinjibris- Ärcheilliger. 
26. 27. na | 284. Unter Bezugnabme auf $ 94,1 ber Wehr— 
März: 3. 5. 6. 10. 11. 13. 17.18. 20, 24. 25.) ordnung bringe ich zur öffentlichen Kenniniß, daß nad: 
27. 31. ſtehende Truppentheife am 1. Aprit 1895 Einjührig- 


Upril: 2, 3. 7. 11, 12. 14. 15. 16. 21. 22. 24. Freiwillige einflellen: 
28 1) Infanterie⸗Regiment von Stülpnagel 48 


Mai: 1. 5. 7. 8. 12. 15. 16. 19 22.23. M. W. — Güftrin, 
Suniz 4. 2. 3. 4 9. 1213. 16. 17. 19. 23. 24. 9) 1. Bataillon Infanterie Negimenis von Alvens— 
29. 30, F cha } | leben „A 52 Troſſen, 
— 4. 7.9. 10. 14. 15. 17. 21. 22. 24. 26. 3) BARLSTERER MER. Prinz Deinvib „NE 35 Branden- 
29. 81, burg a. 9. ’ 
Auguft: 4. 5. 7. 11. 14. 15. 18.20, 21. 25. Yorsdam, den 12, Dejember 1894. ' 
2b. 28, Ay Der Regierungspräftdent. 
September: 1; 2: 4, 8 10, 11. 15, 16, 18, 22, Grmirtelung des Erutteriraute 
25. 26.29, 30. j 285: Mie alljährlich finder au für das Jahr 1804 
Oktober: 2. 6. 8. 9. 13. 14, 16. 20. 21. 23. eine Ermittelung tes Ernteertrages ſtatt, welche durch 
27. 30. unmittelbare Anſrage bei ten Betheiligten möglichſt 
November: 1. 3.5. 6. 10. 13. 14.17.20. 21. | zuverläffige Angaben über die 1894 witklich geerntete 
24. 25. 27, ‚ | Menge an Vobenerzeugnifjen beſchaffen soft. 
Dezember: 1. 4.5. 8. 11, 12. 15. 15.19, at Die Ermittefung wird ın ber Zeit vom 1. — 10. Re- 
25. 26, 29. bruar n. J. ftattfinden. en 
Porsbam, den 15. Dezember 1594. Bei der Wichtigfeit diefer Eimte-Ermittelungen iſt 
Der Regierungs⸗Präſident. zu hoffen, daß allfeitig cine bereitwillige Mitwirkung 
Bekanntmachung. zur Beſchaffung der Unterfangen erfolgen wird und 


283. Des Königs Majeſtät baben mittelft Alfer- ins beſondere die Mitglieder der landwirthſchaftlichen 
höchſten Erlaſſes vom 26ſten v. Mise. zu genebmigen Vereine, ſowie alle übrigen darum erſuchten Land— 
geruht, daß aus den zu dem ſelbſtſtändigen Gutobezirke wirthe und angeſeſſenen Ortseinwohner die etwa zu 
„Rittergut Potsdam“ im Kreiie Zauch-Belzig gebörigen, | bildenden Schätzungs-Ausſchüſſe unterſtüten und mit 


ABA 
für die pünffihe und zuverläffige Ansfüllung der Er: legenden Forfifaffe für die Reviere Neu-Glienide, 


bebungsiormufare beitragen werben, 
Potsdam, den 18. Dezember 1894. 

Der Regierungs: Präfident, 
Cbauſſtegelderhebung auf dir von der Zollen: Gummersbderfer 
Chaufſee im Kreiſe Teltow in ver Mühe des ſogenaunten 
Schneidegrabene über Glausderf und Spereuberg nad 

Neuendorf abzweigenden Ghawiiceitrede. 
286, Dem Kreiſe Teltow ift durd Erlaß vom 
14. Auguft d. I. die Genehmigung ertbeilt worden, 
auf ter von der Zoffen-Gummersdorfer Chauſſee, in 
der Nähe des jogenannten Schneidegrabene, über Claus— 
dorf und Sperenberg nach Kern: Neuendorf führenden 


dern: 


Chauſſee und zwar an ber Kreuzung mit dem Mebagen: | 


RerneNeuendorfer Landwege (Station IT. der Chauſſee) 
eine Hebeftelle zu errichten und an derjelben das Chauſſee— 
geld für eine Meile zu erbeben. 

Die den Bewohnern von Saalow und Clausdorf 
dur ten Erlaß vom 6. Dezeinber 1850 gewährte Ber: 
günftigung in der Entridtung bes Ghaufjeegeldes an 
der Hebeftelle Mellen fommt mit der Maßgabe in Weg- 
fall, daß die Bewohner des erfleren Orts an dieſer 
Hebeftelle fortan das Chauffeegeld für eine Meile zu 
entrichten haben. 

Potsdam, den 15. Dezember 1894. 

Der Negierungs-Präftdent. 


Viehſeuchen. 
287. Ausgebrochen iſt die Maul- und 
Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden des 


Koſſätben Marggraf zu Bud (Kreis Niederbarnim) 
und des Deſtillateurs Steinberg in Luckenwalde 
(Kreis Jũterbog⸗Luckenwalde). 

Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand bei einer Kuh 
des Bauern Friedrich Gerling zu Tornow (Kreis 
Oberbarnim). 

Erloſchen iſt die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh des Rittergutes Friedrichsfelde 
(Kreis Niederbarnim). 

Potsdam, den 18. Dezember 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 

Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 
Vorſitz in der Berufungstommilften. 

23. An Stelle des erfranften Ober-Regierungsraths 
Knappe ift ter Regierungsrath Robde bierjelbfl von 
dem Herrn Finanzminiſter zum Borfigenden der Ein- 
fommenfteuer-Berufungsfommilfion für den Regierungs— 
bezirf Potsdam ernannt worden. 

Potsdam, den 11. Dezember 1894. 

Königliche Regierung, 
Befanntmadung. 
2A. Dem. Forfifaffenrendanten Wiechert in Alt 
Ruppin it vom 1. Januar 1895 die Verwaltung der 
durch die Penftonirung des Rechnungsraths Pohle zur 
Erledigung fommenden Forſtkaſſenrendantenſtelle in 
Spandau übertragen worden. 

Mit der Verwaltung der vom 1, Januar 1505 

von ArRuppin nah dem Aleden Zechlin zu ver- 


— 





Neuendorf und Jechlin iſt der Forſtaſſeſſor Mohnike 
beauftragt. Von dieſem Tage ab werden die in 
Gühlen-Glienicke, Wittſtock und Zechlin beſtehenden 
Unterforftfaffen aufgelöſt, jo daß. demnächſt alle Ein: 
nabmen -und Ausgaben der vorgenannten Reviere un- 
mittelbar von der Forſtkaſſe in Zechlin zu erheben oder 
zu zablen find. 

Für die Oberförfterei Alt-Ruppin wird am 1. Ja— 
nuar 1895 eine beiontere Forſttaſſe im Nebenamte mit 
dem Wopnfige des Rendanten in Alt-Ruppin eingerichtet. 

Die Wahrnehmung der Kaſſengeſchäfte ift tem 
bisherigen Forftuntererbeber Giebel, jegt zu Güblen- 
Glienicke übertrageu worden. 

Potsdam, den 10. Dezember 1894, 

Königliche Regierung. 

, — aagen des 
Königlichen Volizeis Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

78. Es wird hiermit zwe öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß die Prüfunge-Commiifion für die Prüfung 
der Apothefer-Gebülfen während ter Jahre 1895, 1896 
und 1897 beftebt aus dem Negierungs- und Mebdizinal- 
rath Dr. Wernich ale Borfigenden, aus den Apotbefen- 
befigern Dr. phil. Calließ und Medizinal -Aſſeſſor 
Dr. Stadt hierſelbſt als Mitgliedern, Ald Stell: 
vertreter find beſtimmt der Mebizinal-Affeflor Dr. 
Springfeld und ber poligeilide Stadt-Phyſikus 
Sanitäteratb Dr. Schulz für den Borfißenden, 
jomwie die Apotbefenbefiger Dr. Laux und Sande für 
die obengenannten Mitglieder. 

Berlin, den 5. Dezember 1894. 

Der Poliyei-Präftdent. 

Befanntmadhung. 
79. Gemäß $ 9 des Regulativs für den Betrieb 
des Schornfleinfegergewerbes im Stabtbezirfe Berlin 
vom 16. November 1558 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß die Edyornfteinfeger-Prüfungs- 
Kommiffion während der Zeit vom 1. Dezember d. J. 
bis dahin 1596 aus den nahbenannten Herren beflebt: 
1) tem Königlihen Baurath Graßmann, Galvin- 

ftraße Nr. 24 bierjelbft, als Vorfigenden, 


2) dem SKönigliden Baurath Hader, Potsdamer- 
ftraße Nr. 86, ald Stellvertreter des Borfikenden, 

3) dem Schornfteinfergermeifter Anton Men— 
jel, Alerandrinenftraße Nr. 47a,, 

4) dem SchornfteinfegermeifterApoliSchoff,! ale 
Dragonerftraße Nr. 49, Beiſitzer, 

5) dem Rathsmaurermeiſter W. Bottmer,| 
Leſſingſtraße Nr. 12, | 

6) dem Schornfleinfegermeifter %. W. Jo— ale 
ſeph, Steglitzerſtraße Nr. 54, — 

7) dem Scornfteinfegermeifter Hermann — 
Maertens, Jägerſtraße Nr. 12, 

8) dem Maurermeiſter Ernſt Natho, au yon z 
fürftenftraße Nr. 166, iſiter. 


Berlin, den 11. Dezember 1894. 
Der Poligei-Präfident. 


BDBefanntmadung. 

80. Nachdem der Herr DMinifter für Handel und 
Gewerbe unter dem 18. November dieſes Jahres den 
in ber orbentlihen Generalverſammlung der Aftien- 
geiellihait „Fabrit von Maggis Nahrungsmitteln 
vom 25. Auguf d. J. beſchloſſenen Statuten: 
Aenderungen jeine Genehmigung ertbeilt bat, bringe ich 
dieſelben nachftehend, injomeit fie den in dem 15. Stück ein Mitglied des Verwaltungsrathes vorgemerkt. 

tes Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam Die Llebertragung noch nicht voll einbezabfter 


der Zeichnung der Aftien und der geleifleten Theil— 
und der Stadt Berlin vom 10, April 1591 veröffent- x fann nur mit Genehmigung des Verwaltungs: 
| 


zablungen zu &umften der Geſellſchaft verluftig erklärt 
werben. 
$ 5. 


Die Uebertragung der Aftien und Genußſcheine 
wird jomohl im Aktienregiſter als auf dem Titel 
ſelbſt durd Die Direftion mit Gegenzeichnung durch 


lihten Statuten: Auszug betreffen, zur öffentlichen |ratbes erfolgen; derſelbe kann ohne Angabe von 
Renntnif. Grünten die Llebertragung vermeigern. 

Es erhalten darnach die 85 2, 3, 5, 9, 12 und 9 
24 folgende Faſſung: Die Generalverfammlung ift beihlußfäbig, ſobald 
in berjelben minbeftens ein Viertheil jämmtlicher Aftien 
vertreten iſt. Borbebalten bleiben die gejeglidhen Be— 
flimmungen, welde für einzelne Fälle abweichende 
Vorſchriften enthalten. 

Im Stimmwedt find Stamm: und Prioritäts— 
aftien volltändig gleichgeflellt. Jede Aftie bat eine 
Stimme. 

Feder Aktionär ift berechtigt, feine Rechte an ber 
Generalverjammlung durd einen antern Aftionär aus— 
üben zu Tajjen. 


Das Grundfapital beträgt eine Million und 

fünfhunderttaujend Franfen, eingetheilt in 

100 Stammaftien und 

200 Prieritätsaftien 
von je 5000 Kranfen. Hiervon find ſämmtliche 
Stamm: und 100 Privritätsaftien voll, die übrigen 
100 Prioritätsaftien zu 40%, ihres Nominalbetrages 
einbezabhlt. 

Neben ten Aftien befteben 140 Genußſcheine, and: 
gegeben im Tauſch gegen die entſprechende Anzabl Die Beſchlüſſe bedürfen zu ihrer Gültigfeit des 
annullirter Aktien. Dieſe Genußſcheine participiren |abjoluten Mehrs der vertretenen Aftienftimmen. Kür 
nah Maßgabe der $$ 22 und 24 der Statuten am die Bültigfeit von Beſchlüſſen, betreffend die Ab— 
jäbrliden Neingewinn der Gejellihaft und an ihrem änderung der Statuten oder die Auflöfung der Gejell- 
nad einer allfälligen Yiquidation zur Vertheilung ſchaft ($ 12f. und g.) ift indeſſen erforderlih, daß die 
fommenden Bermöpen. für Abänderung der Statuten oder Auflöjung der Ge- 

Bei fpätern Erhöhungen des Aftienfapitals haben |jellihaft abgegebenen Stimmen minteftens zwei Dritt: 
die Eigenthümer ver beflebenden Stamm: und theile des geſammten Aktienfapitals repräfentiren. 
Prioritätsdaftien jomwie die Inhaber von — Die Genußſcheine baben fein Stimmrecht in ber 

| 


das Recht, die neuen Aktien im Berbälmiß zu ihrem | Generalverfammlung. 

Beftg au Aktien und Genußfcheinen zum Nennwerthe $ 12. 

zu übernehmen. Für die Ausübumg dieſes Bezugs- Der Gencralverfammfung find folgende Befugniffe 
rechtes ift je ein Genußſchein einer Aftie von nom. | vorbehalten: 


5000 $r. gleichzuachten. 


a. Die Wahl der Mitglieder des Berwaltungsratbes ; 
Sobald. während drei aufeinanderfolgenden Ges | 


b. die Wahl von zwei Cenſoren und zwei Erſatz- 


ihäftsjahren die auf jede der beiden Aftienfategorien | männern; 
entrichtete Jahresdividende 8”/ beträgt, fönnen die) c. die Abnahme bes Gejhäftsberichtes, der Jahres: 
Inhaber der Mehrheit der Stammafrien verlangen, verhnung und der Bilanz, ſowie bes Beridites ter 
daß die Prioritätsaftien al pari zurüdbezahft und durch Genforen und bie Beihlußfaffung über die Ber: 
Ausgabe neuer Stammaktien vom gleihen Nominal: | wendung bes Jahredgemwinnesz; 
betrage eriegt werben. d. die Berathung und Beſchlußfaſſung über Anträge 

Die Prioritätsaftionäre haben dabei die Wahl, des Berwaltungsratbes und einzelner Aftionäre; 
den Gegenwerth ihrer alten Prioritätsaftien in baar| e, die Entiheidung über An und Berfäufe von 
oder in neuen Stammaftien vom gleiden Nennmertbe Liegenſchaften im Berrage von über Ar. 100000; 
al pari zu beziehen, f, die Abänderung: der Statuten ($ 9 al, 4); 

83. £. die Auflöſung der un ($ 9 al, 4), 

Die Liberierung noch nicht voll einbezahlter Aftien 
erfolgt an den vom Berwaltungsratbe feftzujegenden Die Yiquidation = —X kann auf einen 
Terminen. Beſchluß der Oeneralverſammlung, welcher ten im $ 9 


Säumige Aftionäre find zur Zahlung von 6 "/o|alinea 4 dieſer Statuten aufgeftellten Anforderungen 
Berzugszinien verpflichtet und fönnen überdies nad | entipricht, jederzeit erfolgen. 
Ablauf des Einzahlungstermins und nah Erlaf der! Die Yıquidarion muß erfolgen, wenn ein 
im Geſetze vorgejebenen Zablungsaufforderungen auf Rechnungsabſchluß ven Verluft ter Hälfte des Grund; 
Beihluß des Verwaltungsrathes ihres Anrechtes aus kapitals ergiebt. 


AB 


Das Bermögen der -aufgelöften Geſellſchaft muß 
nah Tilgung. ihrer Schulden vorerſt zur Rüdzablung 
Nennwertb verwendet 


der YPrioritätsaftien zu ibrem 
merden. Mus dem allfälligen Reſt werden die Stamm: 
altien ſoweit als möglich zurüdbeyablt. 

Fin nad Rückzablung der VPrioritätd- und Stamm: 
aftien allfällig ned verbfeibender Ueberſchuß aus dem 
Yıquidationsergebnifje fallt bis zum Betrage von Total 
Ar. 700000 zu gleuhmäßiger Bertbeilung an die In— 
baber der Genußſcheine. 


Ein allfüllıg weiterer Neft wird anf die einzelnen | 


Genußſcheine und Arien gleichmäßig vertbeilt. 
Berlin, den 7. Dezember 1894, 
Der Polizei-Präfident. 
Freiberr von Richthofen. ' 
Bekanntmachung. 
Si, Dem Auswanderungsagenten Karl Stangen, 
Mobrenitraße Nr. 10 bierjeibft, ift au für Jahr 1605 
die Genehmigung ertbeilt worden, als Generalanent 
des Auswaänderer-Beförderungs-Unternehmers, Schiffer 
maflers Theoder Ichon zu Bremen, innerhalb Des 
preußiihen Staales — mit. Ausnahme der Provinz 
Hannover — Berträge mit Nuswanderern bebufs deren 
Beförderung von Bremen eder Hamburg aus nad) den 
Vereinigten Etaaten : von. Norb-Amerifa, Canada, 
Auftralien, und Ehd-Amerifa - mit Aueſchluß von 
Brafilien und Benezuela — zu vermitteln und Unter 
agenıen zu beftellen, 
Verlin, ven 15. Dezember 1504. 
Der Polizei: Präfident. 

Kreiberr von Richthofen. 
ge gr des Staatöfecretairs 
Reichs: Poftamts. 

Einziebung Der -—. a Briefumſchläge mad Streifbaͤnder 
18. Die nod ın den Händen des Publikums befind- 
lihen geitempelten Briefumſchläge und geſtem— 
pelten Streifbänder, melde jeit dem 10, Dezember 
1590 ven ten Berfehrsanftalten nicht mehr verfauft 
worden jind, haben ſeit dem 4. Juli 1894 ihre Gültig: 
feıt verloren und dürfen zur Aranfirung. von oft: 
ſendungen nicht mehr benutzt werben. Dem Publikum 
iſt indeſſen geftattet, die noch nicht verwendeten der— 
artigen Wertbzeichen bis ſpäteſtens Ende Dezem— 
ber 1544 nad dem Nennwertb des Stempels ‚gegen 
Freimarfen zu 10 oder 3 Pfennig bei gleichyeitigem | 


— des Betrages der Herfiellungsfoften von 


1 Piennig für den Vriefumichlag und 1 Piennig für je! 
2 Streifbänder umzutauſchen. Für einzelne Streif— 
bander können Herftellungsfoften nicht. vecgütet werden. 
Die Poſthülfſtellen und die amtlichen Berfanfs- 


umſchläge und Streiſbänder der älteren Ausgabe, 
weldye ıbre Gültigkeit bereits am 1. Februar 1801 
verloren baben, und melde jeit «dem 1. Juli 1801 
nicht mehr umgetauſcht werden, jowie auf Rohrpoſt— 
Briefumſchläge erfiredt ſich dieſe Belanntmachung nicht. 
Vom I. Jannar 1695 ab ſind die Verkebrsanſtalten 
auch zum Umtauſch der neueren Briefumſchläge und 
Streifbänder nicht mehr befugt. 
Berlin W., 6, Dezember 1894. 
Der Staatsſekretär des Reiche-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
| Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
| Befanntmadung. 
75. Der Kerniprediverfebr mit Lübeck und Trave: 
münde ift eröffnet worden. Die Gebühr für cin Ge— 
ſpräch bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Mart. 
Berlin C., 10. Dezember 1894, 
Der "Kaiferlicye Dber:Poftdirector. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftpriums der ovinz Brandenburg. 
AL, Die unser magiſtratualiſchem Patronat ſtebende 


Parriielle an der Et. Andreas-Kirche zu Berlin, Diö— 
jeie Berlin 4., fommt durd die nad neuem Redyie er: 
folgende Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des 
Der: Konfifterialratbs Berner, zum I. Januar 1895 
zur Erledigung. — Ueber die Wiederbefegung ift bereits 


verfügt. 
‚42. Die unter Königlichem Patronat ſteheude 
Pfarrſtelle zu Bornſtedt, Diözeſe Poledam l., kommt 





durch Die aus Geſundheitsrückſichten erfolgende frei: 
willige Amtsniederlegung ibres gegenwärtigen In— 
babers am 1. Januar 1895 zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung ſteht dem Kirchenregiment zu.- 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Echul⸗Rollegiums. 

Bekanntwmachung. 

41. Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen 
Anftalten bepinnt bier am 9, September 1895. 
Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen Geütlide, Kan— 
\didaten der Theologie oder. der Philologie, ſowie 
ſolche Vollsſchullehrer, welche Die zweite Prüfung be: 
ſtanden und ſich mindeſtens zwei Jahre mit Tanb- 
ſummen Unterricht beſchaftigt baben: Die» Anmeldungen 
find an ums bis zum 8. Juni 4595. einzureichen und 
denjelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Vebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der vollſtändige Name, ter Ge: 
| burseort, das Alter, die Konfeſſion und das augenblid- 
‚Tide Amtsverbälmiß des Bewerbers anzugeben ift; 
2) die Zeugniſſe über Die empfangene Zdul: oder 





ftelfen für Poſtwerthzeichen baben mit dem lm: | Univerſitatsbildung, ſowie über die bieher abgelegten 
iauſch feine Befaſſung. Poſtſendungen, welche eiwa Prujfungen; 3) ein Zeugniß über bie bisberige Thätig— 
jege noch in Briefumichlägen oder Streiibändern der leit des Pewerbers im Taubjtummen- Unterricht; 4) em 
gedachten Art obne anderweitige Aranfunng zur Auf: amtliches Führungsatteſt; 5) ein von.einem zur Fübrung 
lieferung gelangen, werten den Abjendern ımter Hinweis, eines Dienſiſiegels berechtigten, Arzte ausgeftelltes 
anf die Ungültigleit der verwendeten Wertbzeichen zurück- Jeugniß Aber normalen Gejunbbeitszuftand. 

gegeben oder, wenn ‚dies nicht ohne Weiteres tbuntich Berlin, den 14. Dezember 1594. 

it, als unfrankirt bebandelt. Auf geflempelte Brief: | Königliches Provinzial⸗Schul Kollegium. 
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—Belkanntmachung. 
42. Die en Prüfung im Königlichen 
Ecullebrer- Seminar zu Cocvenid wird vom 1Aten 


März 1895 an atgebalten werten. Zu dieſer 
Prüfung werden aud nicht im: Seminare. gebildete 
Schulamts-Candidaten, welche das zwanzigſte Pebensjabr 
re baben, zugefajfen. Die Anmeldungen fi find 

s zum 19, Februar 1895 an uns einzuweichen | 
* denſelben beizufügen? 1) ver Pebenslauf, Mder 


Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur aubrung eine 
Cs 


Dienitfiegels berechtigten Arztes über normalen 





ſundheits zuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine | 
Probejchrift mit deutſchen und lateinischen Lettern und 
6) eine Probezeichnung, beide mit der Verſicherung, daß 
fie der Einſender ſelbſtäändig angefertigt hat. Erfolgt auf 
die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich 
die betreffenden Schulamts— Apiranten am Tage ver 
Beginn der Prufimg dem Herrn Seminar— Direkter Im 
> Uhr Nachmittags verzuftellen. 
Perlin, den 26. November 1804. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. | 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 


ReijeErltichterung für Werhnachten und Neujahr, 


it Rückſicht auf die diesjahrige Lage tes 





39, 


Weibradisjefteo und des Nenjabrstages 1: 1895 wirb| 











beflimmt, daß die im Yofals und Gtaatsbabnverfebr, 
ſowie im direften VBerfebr mit den ſämmtlichen Nady: 
barbabnen (Deutihen und Defterreihiihen) am 22, De: 
zember und an den folgenden Tagen gelöſten Rückfahr 
karten noch am 27. Dezember, und die am 29. und 
30, Dezember gelöften Rüdjabrfarten neh am ?. Ja— 
nuar f. 9. zum, —* r Nüdjabrt 83 werden 
foͤnnen, auch wenn nad) — —— ungen 
die peröbnlice —S an un ift, 
Berlin, ben 12. Degember_ 1894. 
Königlide Eiſenbahn— Direltion. 1 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Ei ſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
—Bekanntmachung. 
63. Mit, Rückſicht anf die diesjährige Lage des 
Weipnachtöfefleg, dem guolge tem Weihnachte —2 
Sonntag unmittelbar vorausgeht, ie en tie 
Dezember d. I, und an den folgenden Tagen * 


16* Nüdiabrfarıen ned am 27. Degemter und die 


am 29. und 50. Dezember gelöften Nüdjabrfatten noch 

om 2, Januar FE J. zum Antritt. der Rüdfahrt zu 

selajien, audı wenn nadı den allgemeinen A 

‚die gewöhnliche Gültigkeiſsdauer alsdann abgelaufen ift 
Promberg, ten 8. Dezember 1894. | 
Königliche Eifenbape-Diı Direktion, | 


ion für De Arab 


— Königlichen Br ea für Die 


ovinzen Brandenburg und Yommern- 


der 2Njabrigen ——— —— des Getreides in den Normal: 
Marftorten des Negierungs:VBezirfs_ Potsdam nach Abzug der — aan umd 
der beiden niedrigiten Jabrespreife für das Jahr 189 | 
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Wegen der vorftebend fehlenden Getrcide-Durhichnittspreife wird auf die für biefelben feſtgeſetzten, in 
der Peilage zu AT 29 des Amteblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 
Rormalpreife verwicien. 

Frankfurt a, Der, den 13. Dezember 1894, 

Königliche General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


— — — — — —— —— nn — —— — — — — 


A. Nabweifung 
der Martini:Durchichnitts:Marftpreife von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in 
den Normal:Marftorten des Megierungs:Bezirfs Potsdam für das Jahr 1894. 
ad $ 20 dcs Ablölungs-Grjeges vom 2. März 1550. 
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* Richtſtroh. 100 Klgr. Krummftrob Feften 1,50 M. 
Sranffurt a. D., den 13. Dezember 1894, 
Königlide General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


ee RER löjungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, weldes 
der Hauptverwaltung der Staatöfchulden. die Stückzahl und den Betrag für jeden Wertb- 
Befanntmadung. abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und bes Einliefernden 
16. Die am 1. Oftober 1895 fälligen Sinsfcheine | Namen und Wohnung erfihtlid macht. 
der Preußiſchen Staatöfchulden werden kei Wegen Zablung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 | für die in dag Staatsfchuldbuch eingetragenen 
bierjelbft —, bei der Reichsbankhauptkaſſe, jowie bei den | Rorderungen bemerfen wir, daß die Zufendung dieſer 
jrüber zur Einlöfung benußten Kajien und Reichsbanf: | Zinjen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
anftalten vom 21. d. M. ab eingelöft. Auch werden Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
die am 1. Januar 1895 fülligen Zinsjdeine der auf|den 48. Dezember und 8. Januar erfolgt, 
unfere Verwaltung übergegangenen Eifenbabn:Anleiben die Baarzahlung aber bei der Staats: 
bei den vorbegeichneten Kaflen, jowie bei den auf diejen | ſchulden-Tilgungskaſſe am 18. Dezember, 
Zinsiheinen vermerften Zabtfiellen vom 21ften d. M. bei den Negierungs:Hauptfaffen am 2Aften 
ab eingelöft. Dezember und bei ten mit der Annabme birefter 
Die Zinsideine find, nab den einzelnen Schuld: | Staatsftenern außerbalb Berlins betrauen Kaſſen am 
gattungen und Wertbabjehnitten geordnet, den Ein-|2. Januar beginnt. 
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Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe ift für die Zins- 
zablungen in der Regel werftäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlenten Werftages in jedem Monat, am 
legten Werfmonatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet; 
nur im Monat Dezember bleibt fie am 28ſten für 
das Publifum geſchloſſen, während fie am 29, Dezember 
von 11 bis 1 Uhr, ſowie an den übrigen Werftagen 
— auch am 31. — von 9 bis 1 Uhr zu Zinszahlungen 


geöffnet if. 

Die Inhaber Preußiſcher Konfols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten , Amtlichen Nachrichten über 
das —* Staatsſchuldbuch“ aufmerk⸗ 
fam, welche durch jede Buchhandlung für 
40 Pfennig oder von dem WBerleger J. 
Guttentag in Berlin die Poſt für 
485 Pfennig franco zu beziehen find. 

Berlin, den 5. Dezember 1394. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulten. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Belanntmadung. 
21. Der Herr Finanz-Mınifter hat im Einver: 
ftändniffe mit dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten beftimmt, daß vom 1. Aprit 1895 ab 
1) an der Scleufe zu Briejelang für das Befabren 
des Nieder» Neuenderfer Kanals, 
2) an ber Schleuſe zu Roſenbeck für. das Beſahren 
bes Werbellin-Ktanals, 
3) an der Schleuſe bei Himmelpiort für das Be: 
fahren des Lychener Kanals 
Abgaben nah dem Tarife vom 27. Dezember 1871 
(8.:5. 1872 €. 57) mit den inzwiſchen eingeführten 
Aenderungen von Ediffen und Flößen erboben werden, 
jo oft eine der genannten Schleufen paffirt wird. 

Bon demſelben Jeitpunfie ab find die. gleidyen 
Abgaben beim Paſſiren der Schleuſe bei Pinnow zu 
erlegen für Diejenigen Schiffe und Flöße, deren Fahrt 
zwiſchen dieſer Schleuje und der Oranienburger Schleuſe 
beginnt oder enbigt. 

Die Erhebung der Abgaben findet an ben ge: 
nannten Schleuſen ftatt, iniomweit nicht von der Be- 
fugniß der Borausbezablung der Abgaben bei einer 
bierfür zuftänbigen Hebeftelle Gebraud; gemacht ift. 

Berlin, den 30, November 1894, 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Der Herr Rinangminifter hat durd) Erlaß vom 
24, Auguft d. I. in Gemäßheit des Art. 50 Abi. 1 
der Ausf.» Anm. vom 5. Auguft 1891 beitimmt, daß die 
durch 8 24 Abi. 1 des Einfommenfteuergejeßed vom 
24. Juni 1891 vorgeſchriebenen Steuererflärungen für 
das Beranlagungsjahr 1895/96 in der Zeit vom 4. bie 
einichließlih den 21. Januar 1895 abyugeben find, 
Potsdam, den 11. Dezember 1894, 
Der Borfigende der Berufungsfommiifion, 
Rohde, Regierungs Rath. 


Perſonalchronik. 

Der Kammergerichtsreferendar Schroepffer iſt 
zum Regierungsreferendar ernannt worden. 

Die commiſſariſche Verwaltung der durch die Ver— 
ſetzung des Kreisthierarztes Müller nach Perleberg 
erledigten Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Templin iſt 
dem Thierarzt Emil Krauſe, früher in Warſow, über— 
tragen worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Blanfenburg, Diözeje 
Gramzow, Ernft Reinhold Scheller, ift zum PM arrer 
der Parodie Werbig, Diözefe Jüterbog, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Niewerle, Diözefe Sorau, 
Friedrich Wilhelm Ebert, ift zum Archidiakonus zu 
Luckenwalde und Pfarrer von Viebäg mit Märtensmüble, 
Ruhlodorf und Woltersdorf, Diözeje Luckenwalde, be: 
ftellt worden, 

Der bisherige Hülfsprediger Adolf Albert Auguft 
Hamann ift zum Diafenus an der Et. Nikolai-Kirche 
in Jüterbog und Pfarrer an der Et. Jafobi-firche in 
der Borfadt Neumarkt, Diözeſe Jüterbog, beſtellt 
worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Ernft 
Ruſt ih als Dberlehrer an der 8. Realſchule in Berlin 
angeftellt worden. j 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. 
Mar Gebbardt ift ald Oberlehrer an der IX. Real: 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der. biöberige Gemeindeſchullehrer, Kandidat bes 
böberen Schulamis Berthold Nordon if als Dber- 
lehrer an der 8. Realſchule in Berlin angeflellt worden. 

Der bieherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Otto 
Milſter iſt als Oberlehrer an der 10. Realſchule in 
Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Siebert iſt als Gemeindeſchullehrer 
angeſtellt worden. 

Perſonalveränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts im Monat November 1894. 
J. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find der Gerichtsaſſeſſsr Tiedge zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Hammerftein, die 
Kaufleute Paul Jüdel und Paul Kühne zu ftellver- 
tretenden Handelsrichtern bei der Handeldfammer bes 
Landgerichls 1, in Berlin. Penftonirt ift ber Kammer: 
gerichtsrath Strüsfi in Berlin. Dem Landrichter Dr. 
Konrad Schulz bei dem Landgericht 1. in Berlin ift 
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertbeilt. Verſtorben ift 
der Landgerichtsrath Althaus in Berlin. 

Tu. Gerichtsaflefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Siegmann, Zierjh, Roedelius, Münzer, Dr. 
Negelp, Dr. Binting, Thiele, Gleim, Dtto. 
Entlaffen find Janoſchwitz in Felge feiner Zulaffung 
zur Rechtsanwaltſchaft, Lüder in Folge feiner Ueber- 
nahme in bie landwirthſchaftliche Verwaltung. 

III. Staatsanwaltfchaft. 

Der Staatsanwalt Naumann in Franffurt a. O. 
ift zum Erften Staatsanwalt bei dem Landgericht in 
PBrammsberg ernannt. Der Staatsanwalt: Dr. Kur.in 
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Küftrin bei dem Amtsgericht dajelbft. Der Sorftfajien- | 1) im Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 

rendant Roſenhahn in Templin ıft zum zweiten Stell: | Stantsanzeiger, 2) ım Oſthavelländiſchen Kreieblart, 

vertreter des Amtsanwalts dajelbft ernannt, 'c. des Zeichen- und des Diufter-Negiftere: im Deurjchen 
IV. Hechtsanwälte und Notare. Reichs- umd Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger er- 

Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälie die | folgen. Nauen, den 1. Dezember 1894. 

Rechtsanwälte Dr. Heinemann beim Landgericht 1. in Koͤnigliches Amtsgericht. 

Berlin, Hanquet bei dem Amtsgericht in Dverberg | . Belanntmadung. 

i. M. Eingetragen find in bie Liſte der Nedhtsan« | Im Jabre 1895 wird Die Veroͤffentlichuug der 


wälte der Rechtsanwalt Dr. Heinemann, bisher beim | Eintragungen „ in das Handels-, ‚Genejlenikajtsr, 
Landgericht I. in Berlin, und der Gerichtsaſſeſſor Dr. | Zehen: und Muſſerregiſſer des biefigen- Amte gerichts 
Neimer beim Kammergeridt, die Gieridtsafjefjoren | erfolgen: 1) durch den Deutſchen Reichs— und. Koöniglich 
Kurt Buſſe und Dr. Hirte beim Landgericht I. in Preußiſchen Etantsanzerger, für das Handels⸗ und 
Berlin, der Rechtsanwalt Hanquet aus Dperberg Genoſſenſchafteregiſter außerdem durch 2) Das. Amtsblatt 
i. M. bei dem Amtsgericht in Dranienburg, der Ger der Königlichen Negierung zu Potsdam, 3) das Bees— 
richtsaſſeſſor Stod Lei dem Amtsgericht II. in Berlin | fon-Stortower Kreisblatt, Die Bekanntmachungen für 
mit dem Wobnfige in Neu-Weifenjee, der Rechtsanwalt | Heinere Genofjenidaften werden. außer durch den 
Guſtav Jacobſohn, früber beim Yandgeriht I, in Deuiſchen Reichsanzeiger ‚nur ned durch das vor: 
Berlin,. beim Yandgerigt I. daſelbſt. Dem Notar | bezeichnete Kreioblatt erfölgen. me 





Danquet in Dperberg ift der Wohnfig in Dranien- Storkow, den 6. Dezember 1594. 
burg angewiejen. | Koͤnigliches Amtsgericht. 
7 V. MHeferendare. Befanntmadung. 


Im Jahre 1895 werden unjere Eintragumgen I. in 
das Hanteleregifler durdy as den Deutſchen Neidis: und 
Königlid Preußiſchen Staatscinzeiger, b. die Berliner 


| 
Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechté— | 

fandidaten Scherbring, Ariedribd Müller, Secus 

rius, Stepban, von. zur Welten, Freiherr von 

dem Kneſebech, Hanſen, Siegert, Große, | Vörfenzeitung, c. die Angermünder Zeitung umd Kreis— 

Tapper, von Patow, Hobenberg, Kleinau, blatt, d. den Angermünder Anzeiger, II. ın das Mufter- 

Tetziaff, Kallmann, Willert. Uebernommen find |regüter nur durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 

Saenger und. Dr. Merflingbans aus dem Bezirke | Preußtſchen Staatsanzeiger befannt gemacht werden. 

des Dberlandesgericts in Göln, ‚Stubenraud aus "Angermünte, den 6. Dezember 1894, 

tem Bezirfe des Oberlandesgerichts in Etettin. Ent: Koͤnigliches Amtsgericht. 

lajjen find Lezius und Guſtav Yüd auf ihren Antrag. Bekanntmachung. 

Dr. Balentin, Dr. Schröpffer, Dr. Auwers, Im Sabre 1805 erfolgen die im Artifet 13 tes 

Wilbelm Yympius bebufs Uebertritis in den böberen | Handelegeſetzbnchs vorgeſchriebenen, ſowie die nad dem 

Vermwaltungsdienft, Berfiorben iſt: Dr. Andreae. Genoſſenſchaftögeſetze vom 1. Mai 1859 erforderlichen 

VI. Subalternbeamte. Veröfientfihungen: 1) im Deutſchen Reichs- und 

Ernannt ift der Aktuar Dito Schroeder zum Königlich Preußischen Eraatdanzeiger, 2) im Anzeiger 

Gericheöichreibergebüffen - bei dem Amtsgericht 1. in für Werder a. H. Lehnin und Umgebung. 

Berlin, Berjegt find die Gerichtsſchreibergehülfen Albert | Werder a. H., den 10. Dezember 1894. 

Garl Julius Schmidt in Goepenid an das Land⸗ Koͤnigliches Amtsgericht. 

gericht 1. in Berlin, Jaeckel bei dem Landgericht in Bekanntmacung. 

Guben an das Amtsgericht in Finſterwalde. Penſionirt In tem Gefhäftsjapr 1895 werten zu Velten 

find der Juſtizhaupikaſſenrendant RechnungsrathKlehmet und zmwar in dem Eceler’ihen Gaftbef Die jolgenten 

in Berlin und der Gerichtsſchreiber Schindler in Forſt. Gerichtetage abgehalten werden: 1) am 7. und 8, Ja: 


Bermifchte Nabrichten. Inuar, 2) am 4, Februar, 3) am 4, Mär, 4) am 8. 
Befanntmadbung. ‚und 9, April, 5) am 6. Mai, 6) am 10. Juni, 7) am 


Im Geſchäftejahr 1895 wird für den Bezirk des 8. Juli, 8) am 23. und 24. Eeptember, 9) am 
uniergeichneten Gerichts die Veröffentlichung der Ein | 14, Oftoter, 10) am 11. November, 11) am 9. Des 
tragungen a. des Hanbdelöregifterd: 1) im Deutjchen zember. Spanbau, ten 5. Dezember 1894. 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, Koͤnigliches Amtsgericht. 

Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Zuie rtienagebuhren betra gen für eine emſpaltige Druchzeile 20 Pf. 
Belagoblaͤtter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 


petoram, Buchprnderei ver A. DE. Bayn ſchen Grben. 
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lichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
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Waſſer. 





Berichtigung. 


Im 6, Nachtrage zu dem 


ang der an den Vegeln der Spree und Havel im Monat November 1894 beobachteten Waflerlände. 





Bekanntmachungen des Königlichen Negierungd:Präfidenten. 






unge: 


des Königlichen Dber:-Präfidenten. 
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19. 


SBERLEITEFFEEERETFEFERERReReEe 


Der Regierungs-Präfibdent. 


Potsdam, den 21. Dezember 1894, 


502 
289. Der Herr Oberpräfident der Provinz Bran-!| Bekanntmachungen des Staatöfecretaird 


denturg bat genehmigt, daß der 23. Standesamtsbegirf] » _ des Meichs:Poftamts. 
„Forſthaus Zebdenid‘ des Kreijes Templin, befteyend | Peſtpocke werlehr unit Japan. Tarermäßigungen für Beitfrachtitüde 
aus der Oberförfterei Zehdenick, dem Vorwerk Neuhof Im Veriehe mit tranlzeih. 


* 20. Vom 1. Januar 1595 ab können Poſtpackete 
und den Forſthäuſern Burgwall und Wolfsgarten vom N ey 9 

1. Januar 1895 ab ae bet FT. Standesamtöbegirf | ohne Bertbangabe im Gewicht bis 5 ke nah Japan 
Dammpafi” vereinigt wird ‚auf dem Wege über Bremen mit den Reichspoſtdampfern 

= j | : 
Potsdam, den 19. Dezember 1894 a der oſtaſiatiſchen Linie nach Maßgabe der Beſtimmungen 
"Der Regierungs-Präfdent ‚ber Vereins-Poſtpacket-Uebereinkunft verfandt werden. 
Betrifft die jhußfreien Tage auf dem Schie uͤplatze bei ae | 7% Poftpadere müfjen franfirt jein.. Die Tare beizägt 
fir 1894, einheitlich 4 M. 40 Pf. für „Ines Packet. Bon dem 
290. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vom gleichen Zeitpunft ab treten für die ſchweren Pader- 
2. November 1875 — Amtébl. S. 366 — bringe ih | Iendungen (Poſtfrachtſtücke) im Berfehr mit 
bierdurd zur öffentlichen Kenntnif, daß die Feb: Frankreich neue ‚Tarife in Kraft, durch welde in 
freien Tage auf dem Schießplabe bei Gummersdorf | Anſehung der franzöfiihen Veförderungsftrede die Ge- 
für das Jahr 1895, wie folgt, feſigeſetzt worden find: bührenſätze faſt durhweg Ermäßigungen erfahren. Ueber 





Dezember: 30. 31. ‚das Nähere in Betreff der vorſtehenden Aenderungen 
Porädam, den 19. Dezember 1894. ertbeilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Der Regierunas: Präfivent, 1 Berlin W., 14. Dejember 1894. 
Bekanntmachung. | Der Staatsiecretair des Reichs-Poſtamts. 
291. An Stelle des Amtsrichters Nichter ift ber | Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Amtsgerichtsrath Hecht in Bersfow zum Borfigenden | Dber:Ppftdireftion zu Berlin. 
und an deſſen Stelle der Amtdrichter Krüger dajelbit Befanntmadlung. 


zum flellvertretenden VBorfigenden des in Beeöfow für 76. Der Fernſprechbetrieb zwiſchen Celle und 
den Kreis Beeskow-Storkow zur Durchführung der Berlin nebſt zugehörigen Bor« und Nachbarorten iſt 
Invaliditäts ⸗ und Altersverſicherung errichteten Schieds⸗ eröffnet worden. Die Gebühr für-ein Geſpräch bis 


gerichts ernannt worden. zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Marf, 
Potsdam, den 19. Dezember 1894. | Berlin C,, den 20. Dejember 1894. 
Der Regierungs-Präfident. A Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Viehſeuchen. Bekanntmachungen der Königlichen 


292. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen- ‚ Kontrolle der Staatspapiere. 
feude unter dem Rindvieh des Aderbürgers Wilhelm | ! Bekanntmachung. I, 
Jürgen zw Alt:Landeberg (Kreis Niederbarnim) und | 32. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
bei einer Hub des Gemeindevorftebers Wille zu Schöne- |gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1679 
feld. (Kreis Teltow), ſowie die. Influenza ımter den | (G.e⸗S. S. 251) und des $ 6. .der Verordnung, vom 
Remonten! ded Vorwerls Bärenflau (Kreis Oſt- 16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
bavelland.) | ‚daß in dem Nachlaſſe der zu Frieſack verftorbenen un— 
Feſtgeſtellt ift der Milzbrand bei einem Ochſen | verehelichten Wilhelmine Krieg. die Schuldverjchreibung 
des Nitternutöbefigers von Karſtedt in Fretzdorf. der fonjolibirten 4"/oigen Staatsanleibe von 1885 
Erloſchen iſt die Maul- ımd Klauenjeucde Lit. F. M 957361 über. 200 M. 
unter den Rindviehbeſtänden des Gutes Jühns dorf angeblich vermißt wird. 
(Kreis Teltow), des Rieſelgutes Wartenberg und des Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Nittergutes Mehrow (Kreis Niederbarnim), die Roth: |Urfunde befindet, hiermit ‚aufgefordert, ſolches ber 
laufjeude unter dem Schweinebeftande des Molferei- | unterzeichneten Kontrolle. der Stäatöpapiere oder! dem 
befigerd Mennide zu Potsdam und die Brufieucde/Nebtsamwalt und Rotar Sander in Wofterhaufen 
unter den Pferden des Gutsbefigerd Pfifter in Gran- a. Doife anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aui- 





zow (Kreis Dftprignig.) gebotsverfahren behufs Kraftloserflärung ber Urfunde 
Porsdam, den 24. Dezember 1894. beantragt werben wirb. 
: Det Negierungs-Präfident. | Berlin, den 14, Drymber 1594. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. Königliche Kontrolle ‚der Staatöpapiere. 
” — RN WER Far ſchan ———— der Königl. Direktion 
9, Kür den Regierungsbezirf Porsdam wird die der Nentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Jagd auf Hafen, Auer-, Birk, Faſanenbennen, Haiel- Bekanntmachung. 
wild und. Wachteln mit Ablauf des 17. Januar | 23. Bei der in Kolge unjerer Bekanntmachung vom 
1895 geſchloſſen. 22, v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
Potsdam, den 19. Dezember 1894, von Nentenbriefen der Provinz Branden: 
* Der Bezirksausichuf. burg find folgende Stücke gezogen worden; 
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I. Aprogentige Rentenbriefe. 


Lit. A. 313000 M. (1000 Thlr.) 153 Stüd 23467 23497 24265 24282 


und zwar Die Nummern: 467 911 1484: 1530 1667 
1856 1985 2091 2156 2213 2266 2535 
3161 3393 3494 3613 4072 
4:75 4881 5106 5401 5453 5915 5016 
6564 6823 7007 7122 7201 7307 7467 
8077 8212 6253 8299 8380 8449 7539 
+947 9062 9145 9162 9175 9343 0567 
9565 9716 9825 9901 9923 10101 10150 
10642 10666; 10715 10810 11037 11094 
11209 112279 1126: 11313 11362 11459 
11758 11773 11781 11831 12005 12212 
12432 12770 12767 12029 13013 15054 
13088 13:06 13150 10213 14335 13306 
13765 13544 13472 14091 14215 14253 
14444 14580 14705 14506 35056 15100 
15503 15569 45742 25927 16053 16270 
16435 1647516477 10480 16636 16713 
10534 10856 16974 17194 17300 17568 
17859 17879 176501 17506 17903 12364 
15603 18917 18976 19003 19082 19105 
19290 19317. 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 53 Stüd und 
zwar die Nummern: 59 147 459 971 978 1079 
1293 1477 1768. 2346 2347 2444 2453 2629 2695 
2736 2906 3132 3145 3266 3529 3694 3768 3922 
4100. 4248 4257 4344 4414 4755 4707 5022 5292 
5301 5314 5771 5844 5937 5990 6603 6047 6135 
6148 6293 6334 6338 6374 0379 6563 6630 6738 
6796 6904. 

Litt. ©, zu 300 M. (100 Tblr.) 202 Stüd und 
zwar die Nummern: 9 382 418 812 1187 1452 
1606 .1791 .1862 2011 2145 2458 2727 2881 2918 
3171 3220 3253 3369 3403 3473 3732 3802 3959 
4175 4302 4410 4482: 4561 4791 4821 4857 4869 
5137 5201 5234 5555 5664 5697 5700 5902 5986 
6010 6347 6636 6727 6753 6951 6991 7124 7312 
7414 7522 7589 7738 7769 8190 8220 8324 8560 
8696 9024 9069 9173 9188 9381 9460 9770: 9858 
5994 10000 10179 10384 10484 10520 10559 
10685 10842 10:86 11212 11364 11503 11909 
11046 11980 12480 12493 :2526 1.661 12675 
12689 12703 1270. 12837 12951 13000 13210 
13245 13363 13511 13580 13693 14032 14103 
14172 14403 145.0 14640 14693 14790 15019 
15037 15166 15169 15179 15185 15233 15305 
15321 15499 15718 15733 15741 15828 16141 
16161 16220 16284 -16289 16553 16610 16796 
16862 16939 17201 17206 17289 17545 17594 
17643 17667 17677 17980 15016 18320 18337 
18440 18531 18598 15646 18652 18672 18697 
18730 18840 18914 19359 19529 19617 19637 
19705 19778 19944 19990 20088 20200 20253 
20347 20509 20819 21085 21085 21159 21225 
21411 21492 21675 21691 21714 21739 21762 
21795 21942 21983. 21994 22064 22295 22411 


3904 3973 


10221 
11202 
11609 
12361 
13071 
124753 
14275 
15250 
16304 
16783 
17806 
18309 
19152 


| 





15307 


22583 22933 22956 22959 23201 23367 23412 
24489 24672 24886 


Lit. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 169 Stüd und 


2844 3043 | zwar die Nummern: 241 417 419 432 445 691 1077 
4179 4230 | 15E6 
5928 6022 3097 
7747 7781 | 3905 
2733 85765016 
9537 9538 | 6494 


1691 1937 2042 2305 2689 2872 2931 2938 
3190 3231 3453 3634 3658 3667 3741 3875 
3907 3946 3964 3983 2956 4777. 4969 4998 
5205 5428 *682 6026 6108 61306326 6387 
6497 6514 6529 6624 6727 6848 7220 7674 
7829 7871 7924 7981 8023 8063 8067 8213 
470 8564 8761 6857 6956 9068 9534 9576 
9744 9970 9971 9981 10348 10369 10399 
10450 10459 10571 10952 11298 11564 
11767 11724 11878 12039 12464 12507 
12592 12642 12650 12732 12741 12749 
12923 12936 412946 12962 13064 
43099 13211 13301 13420 13479 
13563 13614 13660 13873 13997 
1432614354 14418 15229 15231 
15312 15486 154092 15554 15618 
15216 16222 16235 17107 17492 
17715 17816 17990 18257 18669 
15905 18908 18955 19036 10183 
19277 19511 19629 19745 19874 19915 
24156 20215 20235 20327 ; 20444 20605. 
Lite. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 2 Stud und zwar 
die Nummern: 9650 9690. 
II, 3/2 progentige Rentenbriefe. 
Litt. N. zu 300 M. 2 Srüd und zwar bie Nummern: 
21. 
Litt, O. zu. 75 M. 1 Stüd und zwar die Nummer: 1. 


Die Inbaber dieſer Nentenbriefe werden aufges 
forbert, diefelben in coursfähigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. AP 10-10 ber 
ziebungsweife Ser. I. „N 8—16 nebft Talond bei ber 
biefigen NRentenbanffaffe, Alofterftraße Nr. 76. I, vom 
1. April FF. ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr 
einzufiefern, um biergegen und gegen Quittung ben Nenn⸗ 
wertb der Nentenbriefe in Empfang zu nebmen. 

Bom 1. April f, Is. ab hört die Berzinfung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe feibft verjähren mit 
den Schluſſe des Jahres 1905 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofier Nentenbriefe an die 
Rentenbanf:Kafie kann auch durch bie Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, Daß der Geldbetrag auf 
gleibem Wege übermittelt werbe. 

Die Zuſendung des Geldes gejhieht dann auf 
Gefabr und Koflen bed Empfängers -und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 17, November 1804, 

Königlide Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


7742 
8311 

9590 

10411 
11646 
12564 
12850 
13095 
13559 
14259 


15628 


17652 
18897 


19 
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Befenntmackungen 
An Königlichen ge - die een ingen Brandenburg und Pommern. 
“a wei 
Ban 24jährigen Martini<Durchfchnitts: Diarftpreife des Getreides in dem Normal: 
Marktorte Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niedbrigfien Jahres: 
preije für das Jahr 1894. 


$ 19 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 


: ER Große Kleine — 
— Roggen. | Serie. | Serie 1 Gain | Grbien: 


pro Meunſcheffei 

Mar Ma Ma 

1] Dorsdam | - 5 76 — — 

Wegen der vorſehen fehlenden Getreide⸗ Durchſchnittopreiſe wird auf * für dieſelben teflgejegten, in 

der Beilage zu AFP 29 des Amisblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 bekannt gemachten 
Normalpreije verwieſen. 

Frankfurt a. Oder, den 21. Dezember 1894. 
Kẽonigliche Generat- «Kommifften für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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t u Nachweifung 
Sr — von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in 
dem Normal-Marktorte Potsdam für das Jahr 1894. 
ad $ 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 

MT nat Geireide 
Weizen | Reggen | dr | Serie. | Hafer EL — 
r ü . "pro j J pro . . pro 
ſchia too KefRicin 100 kp ni 100 Kaff Nicht 
m. Pr IR. Wi. Br. pr. RR. Br. Br na 
Porsdam -—1— — [10178] „isl- - 
Franffurt a. D., den 21. Dejemter 1894, 

Königliche General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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Hey | Stech 








Namen Karteffeln 
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- Befanntmachungen der Königlichen jum Umtaujd gegen andere Manthriefe Lir. B. von 
&ifenbabn:Direftion zu Bromberg. gleichem Betrage und mit gleichen Zinecoupens! ver- 
Bekanntmachung. ſehen an die Königliche Inſtituten-Kaſſe bierſelbſt (im 
6A. Vom 1. Februar 1895 ab treten in Regierungsgebäude am Leſſing-Platz) einzureiden. 
einzelnen Stationsverbindungen zufolge Berichtigung Breslau, den 19. Dezember 1894. 
ver Entfernungen geringe Grmäßigungen und Er— Königlidies Kredit Inftinm für Schleſien. 
böbungen der Beförberungspreije ein. Näberes ift bei, Buchboltz. 
allen Fahrkarten-Ausgabeſtellen des dieſſeitigen Bezirks Pefanntmadung. 
zu erfabren, In Gemäßbeit des $ 4 des Geſetzes vom 
Bromberg, den 12. Dezember 1804, 27. Juli 1855, betreffend Ergänzung und Abänderung 
Königlihe Eijenbahn:Direftion. | einiger Beſtimmungen über Erbebung ber auf das Ein» 
Belanntmachungen anderer Behörden. lemmen gelegten direkten Kommunalabgaben (Geſetz 
Bekanntmachung. Sammlung S. 327) wird hiermit zur öffentlichen 


Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem Kenntniß gebracht, daß der im laufenden Steuerjäbre 
Koͤniglichen Kredit-Inſtitut für Schleſien ausgefertigten zu den Kemmunaglabgaben einſchätzbare Reinertrag aus 


4" Pfandbriefe Lit. B., haftend dem Betriebejahre 1593/94 bei der Wittenberge— 
I) auf dem im Er Kreife bez Perleberger Eiſenbahn auf . .. . . 2. 3800,63 M. 
legenen Gute Niclasdorf: ſeſtgeſſellt worden if. 
“tr” 44415 über 500 Thaler (1500 Mark); Perlin, den 10. Dezember 15094, 
2) auf dem im Streblen’er Kreiſe be: Königlides Eiſenbahn-Kommiſſariat. 
legenen Gute Ober: Zchreibendorf: | Perfonalcronif, 
N 50950 über 200 Taler (600 Marti; | Im Kreiſe Templin it wegen des Ablaufs ſeiner 
„Ne 63567 63568 63571 63573 63574 63575 | Dienkzeit der Amtsvorfteber Bettac zu Dödenberg 
„ Über je 100 Thaler (300 Marf) aufs Neue zum Amtsvorfteber des Amtebezirks V. — 
werben bierburd ‚aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in | Groß-Fredenwalde — ernannt worden. 


lursfähigem en mit den —— — Im Kreiſe Beeskow-Storkew if wegen Ablaufs 


6 zum 15. Februar 1 feiner Dienftzeit der Königliche Förfter, Schröder zu 
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Schwenow auf's Neue zum Amtsverfteber:Stellvertreier 
des Amtsbezirſs XXVII. 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt an Stelle des Gemeinde— 
vorfiebers. a. D. Bar zu Schönwerder, welcher fein Amt 


als Amtevorſteher⸗Stellvertreter Franfheitsbalber nieder⸗ 
machungen für fleinere Genoſſenſchaften durd die beiden 


gelegt bat, ber jetzige Gemeindevorſteher Brandenburg 
in Ehömverber zum Amtsvorfieber- Stellvertreter des 
Amtebezirfö XIV, — Debelow — ernannt worten, 

Im Kreiſe Angermünde ift wegen des am 4. Ja— 
nuar f, 56. bevorfiehenden Ablaufs ſeiner Dienfzeit 
der Amtmann Redlid in: Güſtow aufs Meue zum 
Amtsvorficher des Amtstezirts III. — Lützlow — er: 
nannt worden, 

Im Kreije Dberbarnim ift an Stelle des Königs 
lichen Generallieutenants 53. D. von Oppen auf Alt 
Friedland, welcher jein Amt franfbeitsbalber zum 1. Ja— 
nmar F Is. niederlegt, ber bisherige Amtevorfteber- 
Stellvertreter, Königliche Rammerberr von Dppen 
in Eumereborf zum Amtsvorfieber des Amtobezirks XIX. 
— Alt⸗Friedland — umd zu deſſen Stellsertreier der 
Hofinipeftor Heinrich Dverbeck in Gunerötorf er 
nannt worden. 

Im Kreiſe Weftprignis find auf's Neue ernannt 
worden zum 1. Januar 1895 ter Herr Gntspächter 
Cochius zu Manfmuß zum Amtsvorficher des Amts— 
bezirls IV. — Boberow —, zum 1. Januar 1895 ber 
Herr Gutepächter Meg zu Book zum Amtevorſteher 
des Amtebegirfe V. — Warnow —, zum 31. Januar 
1595 der WAbminiftrator Herr Nambfe zu Dallmin 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirls VII. — Dallmin 
—, zum 31. Januar 1895 der Rittergutsbeſitzer und 
Erbmarihall der Rurmarf Gans Edler Herr zu 
Purlig zu Poilippshof:Putlig zum Amtsvorfteber des 
Amtöbezirfö IX. — Sagaft —, zum 31. Januar 18695 
ter Rittergutsbefiger Gang Edler Herr zu Putlitz 
zu Wolfshagen zum Amtsvorſteher des Amtöbezirta X. 
— MWolfsbagen —, zum 26. Dezember 1594 ber 
Königliche Korftmeifter Herr Riejen zu Davelberg zum 
Amtsvorfteber des Amtsbezirlks XXXII. — Havel: 








.' Mufter-Regifters durch 





VBermifchte Nachrichten. 


— Schwenow'er Forſt — Waͤhrend des Geſchäftsjahres 1895 werden ſeitens 
des ı 


interzeichneten Gerichts die Bekanutmachungen aus 
dem Dandelsr und Genofjenihaftsregifter durd den 
Deutſchen Neichsanzeiger, die Berliner Börjenzeitung 
und ben MNiederbarnimer Anzeiger, und die Bekannt⸗ 


legtgenannten Blätter erfolgen. Die Eintragungen im 
Zeihen« und im WMufterregifter werben im Deutjchen 
Reichdangeiger befannt gemacht. werben. 

Alt⸗Landsberg, den 22, Dezember 1594. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Beidhluß. 

Im Geſchäftsjahr 1505 werden die vorgeicbriebenen 
diesjeitigen Befanntmahungen bezüglich I) des Handels 
regiftere dur den Deutiden Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, das Amtsblatt der König: 
lichen Regierung zu: Potsdam und dad Straußberger 
Wochenblatt; 2) des Genojenichaftsregifters umd zwar 
größerer Genoöſſenſchaften durch dieſelben Draane, 
kleinerer Genoſſenſchaften durch den Reichsanzeiger und 
das Straußberger Wochenblatt; 3) des Zeichen- und 
den Reichsanzeiger erfolgen. 

Strausberg, den 27. November 1894, 

Königlihed Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Laufe Des jahres 1695 wird Die Veröffent— 
lichung der Eintragungen in das Firmen-, Geiellicafts, 
Profurens und Genoſſenſchafts-Regiſſer burd den 
Deurihen Reihe: und Königlich Preußiihen Staats— 
Anzeiger, das Teltower Kreisblatt und bie Voſſiſche 
Zeitung, der Cintragungen in das Zeiden- und 
Muiterregifter vurd ten Deutiben Reichs- und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger bewirkt werden. 
Die Pefanntmadungen für fleinere Genojienfbaften 
erfolgen außer dem Deutihen Reichsanzeiger nur im 


Teltower Ntreieblatt. 


Mittenwalde, den 8. Dezember 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmahbung. 


berger Fort, zum 26. Dezember 1894 ter Gemeinde: | Mit der Führung des Handels-, des Zeichen, des 
vorfteher Herr Herr zu Spiegelhagen zum Amtsvor- Mufter-, ſowie des Benofienihafts-Regiiters bei dem 
fieber- Stellvertreter tes Amtsbezirks XXII. — Bott: | Königliden Amtsgericht in Brandenburg a. 9. für das 
ſchew —, zum 26, Dezember 1594 der Ritterguts- Jahr 18595 if bis auf Weiteres der Amtsrichter 
befiger Herr Dansmann zu Uenze zum Amtevor- | Samter unter Mitwirfung des Amisgerichtsſecretairs 
fteher- Stellvertreter des Amtobezirls XXIVV. — Düpow. Pinczakowski beauftragt. Die Aufnahme der zu 
Seine Majeftär der Kaiſer und König baben den Eintragungen erforberliden Anträge findet jeden 
Allergnädigſt gerubt, dem Kommerzienrath Louis | Donnerftag und Sonnabend von 11 bis 1? Uhr Bor: 
Gumpert in Brandenburg a. H. den Gharafter als mittags im Zimmer Nr 45 flat. Die öffentlichen 
„Bebeimer Rommerzienratb‘ zu verleiben. | Befanntmadungen der Gintragungen erfolgen: 1) für 
Des Könige Majeftät baben gerubt, dem Kreis: das Zeichen: und Mufler-Regifter nur durch den 
jefretär Yange in Belzig den Charafter als Kanzlei: | Deutſchen Reihe: und Königlich Preußiihen Staats» 
ratb zu verleiben. ‚anzeiger, 2) für bad Handels-Regiſter durch den 
Der Steuer-Civilſuperrnumerar Pohle bei der Deutſchen Reichsanzeiger, die Börſen-Zeitung ın Berlin, 
Veranlagungskommiſſion des Kreiſes Niederbarnim in den Brandenburger Anzeiger hier, das Kurmärkiſche 
Berlin iſt zum Steuerſekretär ernannt worden. Wochenblatt hier. 
Der Katafferkontroleur Buth zu Berlin iſt zum Brandenburg a. H., den 12. Dezember 1859. 
Steuerinipeftor ernannt worden. Königlidies Amtsgericht. 


“ 
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Befanntmahung. - 

Die Eintragungen in das biefige Genoſſenſchafts— 
regiiter werden im Yaufe bes Jahres 1895 auch rück— 
ſichtlich der ſich fünftig bildenden größeren wie Meineren 
Genoſſenſchaften a. in dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
b. in dem Brandenburger Anzeiger veröffentlicht werten. 
Kür die Beröffentlihung von Cintragungen, bie den 
Brandenburger Vorſchuß-Verein betreffen, wird außer: 
dem noch die Börfen- Zeitung in Berlin beftinmt, 

Brandenburg a./D., den 12. Dezember 1894, 

Königlibes Amtsgericht, 
Bekanntmachung. 

Im Laufe des Jahres 1895 werden die Ein— 
tragungen in das Handelsregiſter veröffentlicht werden 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Berliner 


Börſenzeitung und die Voſſiſche Zeitung, waͤbrend die 


Genoſſenſchafts⸗Negiſter außerdem noch durch 1) die 
Voß'ſche Zeitung, 2) das hieſige Neue Intelligenzblatt, 
3) die Gharlortenburger Zeitung (Gemeinde: Zeitung) 
mit Ansnabme der Beröffentlichungen binfichtlich der 
fleineren Genoſſenſchaften, welde nur im Staats— 
anzeiger und ter Voß'ſchen Zeitung erfaffen merden 
ſollen. Charlottenburg, den 7. Dezember 1894. 
Koͤnigliches Amtsgericht. Abtheilung V. 


Bekanntmachung. 
Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen‘, Muſter⸗ und 


Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Sabre 1895 durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, daneben a, für das Handels— 
Regiſter durch die Berliner Pag ge und durch 
das Dfibavelländiiche Kreisblatt; b. für das Genöoſſen— 


Bekanntmachungen der Eintragungen in dad Genoſſen— ſchafts⸗Regiſter — mit Ausſchluß der ffeineren Genoſſen⸗ 


ſchaftsregiſter durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die 
Voſſiſche Zeitung und je nach dem Sig der Genoſſen⸗ 
ſchaft durch das Teltower bezw, Niederbarnimer Kreie— 
blatt, für kleinere Genoſſenſchaften nur durch den 
Dentichen Reichsanzeiger und das bezügliche Kreisblatt 
erfolgen. Die auf die Regiſter ſich beziehenden Ge— 
ſchäfte werden von dem Amtsrichter Badſtübner und 
dem Amtögerichiöfefretair Garlipp bearbeitet. 

Berlin, den 6. Dezember 1594. 

Königliches Amtsgericht II. Abtheilung 16. 

Diejenigen Geſchaͤfte, welche die Führung des 
hieſigen Handels: und Muſter-⸗Regiſters betreffen, | 
werben im Sabre 1895 von dem Amterichter Dr. Liep⸗ 


22. 


ſchaften — dur das Sremmener Wochenblatt und 
durd das Ofſhavelländiſche Kreisblatt. Die Befannt- 
machung der Eintragungen, betreffend Die fleineren 
Genoſſenſchaften, erfolgt außer durch ben Deutichen 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger nur 
dur das Aremmener Wochenblatt. 
Kremmen, den 12. Dezember 1894. 
Königliches Amtsgericht. 

Beſchluß. 

Die Eintragungen in das Handels⸗ und das 
Senofienihafteregifter merden im Geſchäftejahr 1805 
durch den Deutſchen Neid’sanzeiger, die Zeitung für 
Niederbarnim und bie Berliner Vörfenzeitung, für 


mann unter Mitwirfung des Sefretärs Wejenberg | fleinere Genoffenihaften ſedoch nur durch” die erſten 


bearbeitet. Die bezügliden, dielfeits ergebenden Be— 
fanmmadungen erfolgen. durch den Deuticen Reichö— 
und Preußiichen Staatsanzeiger, für das Dandelds und 


| beiben Blätter veröffentlicht werben. 


Oranienburg, den 1. Dezember 1894, 
Königlihes Amtsgericht. 


— — 
di Das Titelblatt und Fünf Deffenttide Anzeiger. . 
ie Iniertiestgebihren betragen für eine emiraitige Druckzeile 20 Pr. 


Velageblaͤluer werten ver Bogen mir LO Bi. berechnet.) 


Reviaiet von der Regierung zu Ketedan. 





Poeledam, Buchdruderei der A 


W. Hahn ſchen Erben. 
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